


1 Bam >0% 


A292 








Digitized by Google 


— — 


+‘ 


Digitized by Google 


— — 


565 
glich Baieriſches privilegirtes Be 
B er 
für den Ober-Main- Kreis, | | 
Dinflag Ey Nro. 78. | Baireuth, den 1. Juli 1823. 
Amtlide Artikel 












Baireuth, den 19. Juni 1823. 
3m Ramen Seiner Majefät des Königs. 
Die frommen Bermächtniffe des auf der Wunderburg in Bamberg verſtorbenen — Michael Gihl von 
1000 fl. zum Gtabtpfarrfond, 


1000 fl. zum allgemeinen Krankenhauße alda, BERN 
200 fl. zum Localſchulfond, und FE EN 
vier filbernen Leuchtern zur Wunbderburger Kapelle, . Zu, — 


werben zum ehrenden Andenken des Erblaſſers, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. u 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer bes Innern. — 


Bekauntmachumg. 
Vermaͤchtniſſe des verſtorbenen Local⸗Kaplans eul 
auf der Wunderburg zu Bamberg betr. Friedmann. 





Et ben 24. Juni 1823. 
Am Namen Seiner Maiehät des Königs. 
Dur) die Derfegung bes Lehrers Barnikel zu Drofendorf, ift bie dortige Schulſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men, Der Ertrag derſelben berechnet ſich nach der neueſten Faſſion auf 
262 


fl. 
Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenken, haben fich mit ihren Bittfchriften und vorfchriftämdßigen 
Bengniffen binnen 

Sechs Wochen 


anher zu wenden. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſee, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 
Frelhert von Lochner. 
Die Erledigung bes Schuldienftes zu 
Drofenborf der. Friedmann. 


aireuth Juri 
al ben 26, 1823. 
3m Namen Seiner Majeſta⸗ des Koͤnigs. 
Der Dechcheterbruq am Eiſenbers bei Ludwigſtadt, dem Factor Miller oh liefert einen qenen blaͤn⸗ 
ICE & 5 f — 
Le" 2:. 8 





dreiherr vom Welden. Fa R 
Freiherr von Lochner, Director. X rs 73 


# 
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lichen Dachfchiefer in ganz duͤnnen Platten, welcher mit den Bu Schwefeltheilen, bie mancher anbere Schiefer 


enthält, nicht behaftet uud daher fehr dauerhaft iſt. 


Derfelbe wird per Centner um. 4 — 6 fr, wohlfeiler als ber benachbarte auswaͤrtige Leheſtener Schiefer ab⸗ 
gegeben, und daher hierdurch oͤfſentlich zum Gebrauch empfohlen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
A Freiherr von. Welden. 


Den — am Eiſenberg, bei 
Onmißett betr. 


Sreiherre v. Lochner. 


Sriebmann, 





Baireuth, ben 18. Ypeil 1823. 
Don dem 


Königlihen Kreis: und Stadtgericht — 


Baireuth. 

Nachdem fih bie wegen Vergeheng der Unterſchla⸗ 
sung angeſchuldigte und fluͤchtige Catharina Neu— 
berger von Hochberg, Landgerichts Selb, auf die unterm 
18. Januar d. J. erlaſſene oͤffentliche Vorladung binnen 
der dreimonatlichen Friſt vor Gericht nicht geſtellt hat, 
fo wird bie gebachte Neuberger nad Art. 422 des 
II, Theils des Strafgeſetzbuchs hiemit zum zweiten und 
legten Dale aufgefordert, binnen weiteren 

3 Monaten 
vor dem Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht RT zu 
erſcheinen und ſich uͤber die gegen ſie vorliegende Anſchul⸗ 
digung zu verantworten, als außerdem tiber fie als 


gegen eine Ungehorſame den Geſetzen gemäß werde ver⸗ 


fahren. werden. 


2 
Königliche Kreigs-und Stadtgerichtd ‚Director, 
Schweijer. 
A " Klebel. 


Ton dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte ſollen 
Schulden halber die Immobilien ded Bauern Johann 
Gıteshammer von Dreßendorf, beftehenb 1) in eis 
nem, dem Herrn Eivil- Adjune Müller zu Berneck lehen⸗ 
baren halben Hofe zu Dreßendorf mit Wohnhaus, Sta 
bel, Bacofen, Hofraith und Schorgärtlein, dann 
ı Tagiverf Garten, 27% Tagiverf Feld, 6 Tagwerk 
Miele und 2% Tagwerk Huth; 2) aus nachftehenden 
walzenden Stücden, eben dahin lehenbar: a) 4 Tagwerk 
Huth, der Mannagarten, b) 3% Tagwerk Bergfeld, 


bie Keilhen, ce) 2 Tagwerf Geld, das Borenichfeld,. 
welche am. ‚16. Mai curr. og auf 3373 R. ‚39. kt. 


rhl. gerichtlich RE worden find, oͤſſentlich verfauft 


werden. Termin biezw ift auf dem 


25. Juli cure, Vormittags 9 Uhr, 


‚und zwar beantragtermaffen im Orte Drefenborf anges 


fegt, wozu befigs md zahlungsfähige Kaufluffige mit 
ber Bedeutung geladen werden, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe der Erecntiongordnung erfolgen wird, und 


den letztern freifteht, das Taxationsprotokoll in dem Ne 


giftratur -Locale zu jeder Stunde der Gerichtszeit eitijys 
ſehen. Baireuth, den 20. Mai 1823. 
Königlich Bateriſches Landgericht, 
Meyer. 





Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung ſoll bag der vertoitts 


weten Weinhändlerin Maria Magdalena Frand 


bahier zugehörig geweſene Guͤtchen, bie untere Retraite, 
zwiſchen Dondorf und Eckersdorf, welches aus einem 
maffiverbanen Salon, böljernem Staͤllein, ı Tagwerk 
Feld mit Obſtbaͤumen, 2 Tagwerk Wiefe, gleichfalls 
mit Obfibäumen, + Tagwerf Feld, 15 Tagiverf Wiefe, 
+ Tagiverf Weiherland, 4 Tagwerk Felstangen, dann 


‘2 Tagwerf Fohrenhol;, Hut und etwas Feld befteht, 


zum Königlichen Nentamte Baireuth lehenbar iff, und 
dahin eine jährliche Grundfteuer von 7 fl: rhl., 6 fl. 
7% fr. rhl. Erbjinng, und den roten Gulden Hanblohr 


in allen Beränderunggfällen giebt, auf Gefahr und Kos 
ſten der im erften Subhaſtationstermine meiftbietend Ger 


bliebenen, am 

. 28. Juli c. Vormittags g Uhr 
im Locale = "tterjeichheten Königlichen Pandgerichtd 
andermweit öffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ ımd jah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufslufige werden hiezu mit der demerfung I. 


geladen, daß ber Zuſchlag nach Maasgabe der Erecutiongs 
Ordaung erfolgen wurd; a, und extern, ‚frei ſteht, dag 


: K 
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Terationsprotecoll zu jeder Stunde der Gerichtszeit in 
diesfeitiger Amtsregiſtratur einzufehen. N ‚ den 
25. Mai 1823- 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





In ber Abam Geulmerifchen Verlaſſenſchafts⸗ 


Sache von Bindloch, fol der oͤffentliche Verkauf der zur, 
Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Immobilien, beſtehend aus ei⸗ 


nem halben Hofe und mehreren walzenden Stuͤcken zu 
Bindloch, umd in der Umgegend gelegen, in Folge einer 
neuern unter ben Erbesintereſſenten getroffenen Ueberein⸗ 
kunft eher beſchaͤftigt werden, als von denenſelben früher 
beantragt war. Der deshalb anf den ı2. September 


c. Vormittags 9 Uhr —— Termin wird ae 


auf den 
31. Juli c. Vormittags 9 Uhr . 
onmit zuruͤckgeſetzt, welches unter Einladung aller befigs 


end zahlumgsfähigen Kaufluffigen hierzu in das Rup⸗ 


prechtifche Wirthshaus zu Bindloch hiermit = allgemeis 
wen Kenutnif wenreqh wird. vwaireuth am 18. Juni 
1823. 
Rönigliches Landgericht. 
Meyer, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen bie Immobis 
fieh der Johann Morethifhen Nelicten son Altens 
plos, beſtehend in 1) einem Soͤldenguͤtlein mit Wohn⸗ 
haus, Stall, Stadel, 4 Tagwerk Grasgarten, 14 
Tagwerk Wiefe und 4 Tagwerk Feld dafelbfi: 2) aus 
2 walzenden Stuͤcken bafeibfi: a) 1 Tagwerk Feld, 
der Berg, b) ı Tagwerf Wiefe, die Raithwieſe y wels 
he ant 25. April curr. auf 1697 fl. 30 Er. rhl. gericht 
lich gewuͤrdigt worben find, öffentlich verfauft werden, 
Termin Hierzu ift auf den 

1, Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, 
im Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, mit 
der Bedeutung geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
Maasgabe der Executions-Ordnung erfolgen wird, und 
kegteren freifieht, das Tarations + Protofol zu jeder 
Stunde ber Gerichtszeit im Negiftratur + Locale — 
dalreuth, am 9. Juni 1823. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Der Lehrer und Organiſt Johann Conrad 
Kraußold zu Seidwig und Anna Mehl von Dbers 
ſchwarzbach, haben in einem — am zıflen v. Ms. ges 
sichtlich errichteten Ehesertrage bie Gütergemeinfchaft 
ausgefhloffen. Geſetzlichen Beftimmung gemäß, wird 
dieſes hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, Baireuth, 
ben 2. Juni 1823. 

Don dem Königlich Freiherrlich Arnimfchen ira 
mönialgerichte Seidwig 
Werner, 





Das ſaͤmmtliche Grund +» Vermögen bed verganteten 
Sohann Körber zu Hubenberg, wird hiemit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und zum Aufftriche Ter⸗ 
min auf 

Donnerſtag ben 17. Juli Vormittags 10 Uhr, 


anberaumt, mo fi die Kaufsluftigen zu Hubenderg, im 


Hauße des Schultheißen Gold einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu Protofoll zu geben, und das Weitere, mach 
Maggabe der Erecutiond + Orbnung zu gewärtigen haben. 
Die Beftandtpeile der zu verkaufenden Nealitäten, fo 
wie bie hierauf haftenden Laſten und Abgaben, merben 
im Subhaftations » Termin- befannt — werden. 
Hollfeld, am 18. Juni 1823. Er 
Königliches Landgericht, 
Nottlauf. 


— 


Das Koͤnigliche Landgericht Weifchenfelb bat im 
Schuldenwefen des Johann Koͤrber zu Hubenberg, 
deffen eigenem Antrage gemäß, durch Entſchließung vom 
heutigen, deffen Vergantung erfannt. Es werden daher 
bie geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
amd gehörigen Nachweißung ber Forderung, auf 

Dienftag den 22. Juli, 
2) zur Ahgabe der Etutvendungen gegen bie — 
ten Forderungen, auf 

Dienſtag den 19. Auguſt, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
; Dienftag den 23. September, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich 
befannte ſowohl als unbekannte Gläubiger des Gemeins 


ſchuldners hiermit unser dem Nechtenachtheile vorgelaben, 


daß das Nichterſcheinen bei dem erften Ganttage bie Aus— 
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fchließfung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gants 
verhandlung, dag Nichterfcheinen an den übrigen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge haben. Zugleich werden biejents 


gen, welche irgend etwas vom Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung boppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben. Hollfeld, am 18. Junt 
1823. ne 
> . Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Das Königliche Landgericht MWaifchenfeld hat im 


Schuldenwefen des Johann Dippob, Baͤck Ho 


henpoͤlz, deſſen eigenem Antrage gemaͤs, durch Entſchlie⸗ 


fung vom heutigen deſſen Vergantung erkammt. Es wer —, 


den daher die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) jur 
Anmeldung umb ‚gehörigen Nachwelſung ber Horberung 
auf i F 
Montag den 21. Juli, 


2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemelde⸗ 


ten Forderungen auf 
Montag dem 18. Auguft, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
j Montag den 22, September, 

jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che bekannte ſowohl als unbekannte @läubiger bes Ger 
meinſchuldners hiermit Sffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daf das Nichterfcheinen bei dem erfien 
Ganttage die Ausfchliegung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen an 
den übrigen aber, bie Ausfchließung mit den an benfels 
ben vorgunehmenden Handlungen jür Folge habe. Zus 
gleich werden biejenigen, welche irgend etwas vom Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 
meibung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Borbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Holl⸗ 
feld, am, 28. Juni 1823. 

| Königliches Landgericht, _ 

Rottlauf. 





Zur Huͤlfe Rechtens werben nachſtehende Beſttzungen 
des Johann Fleiſchmann zu Frießen, am, 


25. Juli 
bei dem Koͤniglichen gandgerichte dahier nach ber Epeche 


tlons⸗ Ordnung verfleigert und hingefehlagen, als: ein 
Feld, an ber Angergaf, Kronacher Stadrlehen; ein 
Ader, im See, Kronacher Pfarrlehen; ein Acer und 
etwas Wiefen, in ber Grube, Rentamtslehen; ein Geld 
mit Wiefen , im Proßloh, dergleichen Lehen; ein Geld, 
am Kamberg, dergleichen Lehen ; ein Theil eines Feldes, 
im See am Woffergraben, dergleichen Lehen; ein Angers 
theil, im Dennig; ein Holztheil daſelbſt; ein Holjtbeil, 
am Kamberg, ſaͤmmtlich bobenzinnfiges Eigenthum. Dies ⸗ 
ſes mird den Kaufsliebhabern zur Kennmiß gebracht. 
Kronach, am 20. Juni 1823. 

Königliches Landgericht. 

Deſch. 





Zur Huͤlfe Rechtens wird bie dem koören Hail⸗ 
fer zw Lahm, zuftändige fogenannte Dorfbachswieſe, 


m 
29. Juli d. 8, 

wieder holt verfleigert, und nach der Executions⸗Ordnung 
hingeſchlagen. Die Kaufsliebhaber mögen ſich daher am 
beſagten Tage beim Koͤnigl. Landgerichte zur rechter Vor⸗ 
mittagszelt melden, und dad Weitere gewaͤrtigen. Co⸗ 
nach, am 19. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wegen einer ausgeklag⸗ 
fen Schuldforderung des Erhardt Will zu Altendorf, 
foird dag dem Morig Kurz juKaspauer gehörige — 
dem Königlichen Aerar erbzinnslehenbare Gütlein, wels 
ches mit 53% fr. Erbjinng, 31% fr. Beijinns, ı Schef⸗ 
fel 14 Metzen Nafergült, ı fl. 34 fr, Steuerfimplum 
und der Handlohnbarkeit zu 10 Procent belaftet ik, im 
Wege Sffentlicher Verfteigerung verfauft. Die Strichs⸗ 
tagsfahrt wird am 

Donnerſtag ben 24. Juli 1823, von 
Vormittags 9 big ı2 Uhr 
im Drte Kaspauer in. der Wohnung des Schuldners als 
gehalten. Weismain, den 19. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. s 
Egner. 





Der unter dem chemahligen Koͤniglich Preuſſiſchen In⸗ 
fanterit · Regimente von Zweifel geftandene Soldat Johann 
Adam Lang won Leuthenforſt, den 31. Mai 5784 ge 


—8 


bohren, hat ſeit feiner Gefangennehmung in Erfurt, welche 
im Jahre 1806 von ben Sranzofen erfolgte, won feinem Leben 
sder von feinem Aufenthalte Leine Nachricht gegeben. Aus 
diefens Grunde ergebt,. dem Antrage ber Verwandten des 
fang gemäß, an den gedachten Fang, oder am die von ihm 
yutb@gelaffenen unbelannten Leibeserben andurd die öffent» 
"de Ladung, daß fis ſich innen 9 Monaten ober laͤngſtens 
im em auf ben 3 
>26. Februar 1824 ; 
enberaumten Termine bei dem biefigen Königlichen Landgt⸗ 
richte perſoͤnlich oder ſchriftüch ober durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mädtigte zu melden, oder ju getwärtigen haben, daß ber dor« 
geladene Lang für tod erklärt und fein-— in 62 fl. 30 fr. rhl. 
befichendes Vermoͤgen an feine Anverwandten ausgehändigt 
wirden wird, Kirchenlamig, dem 18. Juni 1823. 
— Landgericht. 
rtl, 





Durch heutiges Erlenntniß wurden bie unbefannten 
Gläubiger des Adermanns Johann Igel zu Woͤlfers⸗ 
dorf, Haus⸗-Nr. 4, welche der gefchehenen Sffentlichen 


Ladung ohnerachtet im Liqwibationds Termin am 19ten 


d. MS. nicht erfchienen find, yon der jegigen Creditmaſſe 
ausgefchloffen. Gräfenberg, den 21. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
ä 9. Wächter. 





Auf den Antrag bes Schneidermeifterde Bär von 

den Baͤrenhaͤußern als Vormund der minorennen 
Kinder des verftorbenen Trüpfhaus s Befigerd Johann 
Heinrich Munzert zu Marlesreuth, werden biezum 
Nachlaß des letztern gehörigen Immobilien, welche auf 
240 fl. rhl. taxirt worden find, und in 1) einem halben 
Trüpfpaus Nro. 21, von 164 Schuh Länge und 1585 
Schuh Breite, halbfidcdig unten von Holzſchrot, und oben 
von Bindiwerk erbaut und mit Schindeln gededt, dam 
wit einer Stube, Kamin und Hausplag verſehen iſt; 
3) dem zu obigem Haus gehoͤrigen Stall, von 8 Fuß 
Zänge und 5 Fuß Breite, von Bindwerk erbaut; 3) bem 
Schorgärtlein, von 30 Ruthen; 4) bem halben Tag 

werk Feld, vom obern Nailaer Wegr Ader, beſtehen, 

hiemit zum Sffentlichen Verkauf ausgeßelt, md es if 

ein Bietungstermin auf den 
10. Jull curr. Vormittags g Ahr 
angefegt worden, im welchem ſich befig« und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufe liebhaber dahier einzufinden, und ben Zus 
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» 
ſchlag nach der Executions⸗ Orbnung zu gewaͤrtigen haben. 
Naila, den 23. Mai 1823. 
en Königliches Landgericht. 

Nürmberger. 


Es fol das Guͤtlein des Bauern Johann Näbel, 
die Erlalohe oder Mitternoth genannt, in Hilfe Rechtens 
oͤffentlich mach Vorſchrift der Erecutions ⸗ Orbnung vers 
kauft werben. Daffelbe beftehet: aus ı Wohnhaus mit 
Stallung auf 4 Stüde Vieh, Badofen, Hausplatz und 
Hofrecht; 1 Scheune, 24 Jauchert Geld binser dem 


"Haufe, und $ Saucert an 4 fleinen Stuͤcklein in der 


Wieſe, 34 Jauchert Wiefe, fo jufammen am 31. Maie. 
auf 1018 fl. 34 fr. rhl. reinen Werth gerichtlich tarirt 
worben fihd, umd Finnen bie nähern Verhaͤltniße täglich 
in der Megifiratur des Königl. Landgerichts eingefehen 
werden. Da num Bietungs. Termin hiezu am gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsfiele auf . ME 

den 23. Jult c, Morgend 9 Uhr DR} 
anberaums morben if, fo werben Kaufsluftige, in fe 


‚ferne fie befig und zahlungsfähig find, andurch geladen, 


ſich in demfelben bei rechter Tageszeit vor Königl. Lande 
gericht einzufinden. Go gefchehen und gegeben; Hof, 
den 9. Juni 1823. . 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben nachſtehende, 
dem Bauer Michael Köhler zu Friedmannsdorf ger 
hoͤrige Grundſtuͤcke, 1) ein halber Hof, Befig- Nummer 
356, Rentamtsiehen, mit einem Speuerfimplum von 
2 fl. 54% fr. eingetragen, befiehend: a) aus einem 


Wohnhauß, Nebengebäude, Stadel und Holzſchupfe 


b) 114 Tagwerk Wieſe und Grasgarten; c) r6£ Tage 
werk Selb; d) 44 Tagwerk Hol; and Huth; 2) 3 wal⸗ 
‚gende Wiefen: 14 Tagmerf Wieſe in der Halb, Meute 
antslehen, 25 Tagwerk dergleihen,, bie Wechfelwieſe, 
Erbzinnßlehen, 3% Tagmwerf dergleichen, im Lochhohy 
Greiherrlich von Hirfchbergtfches Leben, oͤffentlich verkaufe, 
Zum Verkauf ſelbſt iſt Termin auf den e 
22. Sjulie,, Vormittags 9 Uhr, 

angefegt worden, und daher werden Kaufsluflige eins - 
geladen, fih im Sriedmannstorf, im Haufe bes Gaſt⸗ 
wisshg Geſell eimufinden und Ihre Gebote zu Protoko 
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gu geben. Der Meiftbietende hat den Hinſchlag ber ger 
fauften Grunbfiüce unter den gefeglichen Beſtimmungen 
ju gewärtigen, Münchberg, am 16. Juni 1823. 
Königliche Landgericht. 
Molitor. 





Da auf das zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Ott jun. zu Duͤrtbronn gehörige, in ber Befanntmas 
chung vom 19. April I. Fi, Kreis s Intelligenz + Blatt 
d. $., Nr. 54. S. 386 näher beſchriebene Grundvor⸗ 
indgen, bei dem juͤngſt abgehaltenen Verkaufs⸗Termine 
theils gar fein, theils aͤußerſt geringes Aufgebot erzielt 
worden iſt, fo wird ſolches anderweiters deni oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin ſtehet auf 
Montag ben 21. Juli l. J., fruͤh 9 Uhr 
inm Srte Duͤrrbronn an, wo Kaufsluſtige in der Woh⸗ 
nung des Gemeinde-Vorſtehers erſcheinen, ihre Aufges 
botel zu Protocol andußern, "und des Hinſchlags wegen 
das Weitere gewärtigen koͤnnen. Cbirnionnpäne, am 
er. Jımi 1923. J 
Köuigficies Landgericht. 
Raſcher. nn i . 
— 1 a J 
Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgeflagten 
Schuldforderung wird das von Johann Goͤtz, älter, 
zu Reufes alldort beſttzende, mit 10 Procent handlohn⸗ 
bare,’ jährlich mit 3 fl. 2 fr. erbjinnsbare, und unter 
Befig Nummer 15, mit 2-fl.15 fr. (einfacher Steuer) 
ſieuerbare Söldengut, das Gögengut genannt, mit Haus, 
Scheune, Nebengebaͤuden, Hofraith, Gemeinderecht 
und Eingehdrungen von ‚beiläufig 15 Tagwert Feld, 6 
Morgen Wiefen und. 5 Tagwert Holz, dem öffentlichen 
Vertaufe ausgeſetzt. Strichstermin ſtehet auf den 
‚37. Juli d. Js. 
an, wo Kaufsfuftige bei Königl. Kandgerichte babier ers 
feheinen, ihre. Aufgebote zu Protocoll anaͤußern, und 
deu Hinfchlag nach Beſtimmung ber Erecutione- Ordnung 
gewaͤrligen koͤnnen.  Ebermanufiadt, am 17. Juni 
1823. Ms je 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nafcher. 





Das ——— — in —— und Schuld⸗ 
fache des Friedrich Tpeiler von Waifchenfeld aufs 


geftellte commifforifche Gericht hat unterm 4. April I. J. 
bie Vergantung gegen biefe Nachlaſſenſchaft und Schuld 
ſache und zwar nach deren ganzem Beſtaude beim Hin⸗ 
tritt des Friedrich Theiler, und dem demnach an 
5. Sebruar 1812 errichteten Inventar rechtefräftig very 
hängt, fo daß ſelbſt die feitdem aus ber Maffa befries 
bigten Gläubiger ihre Forderungen wider diefe Santmaffa, - 
vorbehaltlich allenfallfiger Regreß »Anfpräche, gegen wen 
immer, zu liquidiren haben. Es werben daher die gefegs 
lichen Ganttäge, und zwar 1) zur Anmeldung und gehöri, 
gen; Nachweiſung der Foderungen auf, 
Dienſtag den 15. Juli d. $., 

2) sur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf, 

Donnerftog den 14. Auguft d. Is., * 

jur Abgabe ber Schluß » Erinnerungen, für die Gegen⸗ 

—X für die Schluß » Einrede auf, 

Dienſtag den 16. September l. J., 
jedesmal des Morgens um 9 Uhr feffgefegt, und werden 
hiezu ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger der 
oͤbenerwaͤhnten Nathlaſſenſchafts ſache hiemit oͤffentlich mit 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 


nen bei dem erften Ganttage die Ausſchließung der Fors 


berung von den gegenwärtigen Gantverhandlungen, das 
Nichtegfcheinen an dem übrigen aber, die Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Mermögen des verlebten Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefor— 
dert, ſolches bei Gericht dahier zu übergeben, Eber⸗ 
met am 14. Juni 1823. 
0 Knigliches Landgericht, 
Nafcher, 


— ——— — 


Da auf die Neureuthe des Andreas Miller . 
Villa zu Birnbaum, an dem am 12. Juni h. Js. fefle 
gefegten Termine feine günftigen Aufgebote gelegt wurden, 
fo wird.num wiederholter und endlicher Strichstermin 
zum definitiven Hinfchlag auf den 

9. Juli I. Is. Vormittags j 
in Drte — bei Schultheis Wachtet anberaumt, 
wo num die vorbemerkten Neureuthe, welche nun ver⸗ 
einzelt, und zwar 2 Aecker bei den zwei Weegen gegen 
Neufang, 7 Aecker im Holzelsbach, gegen Neufang zu 


— — ——— 


a7 


s Adler am ber Dirnbaumer Steaffe, bei der Linden, 
Öffentlich veräußert werden, und zahlungs/- und faufgs 
fähige Strichsliebhaber fich einzufinden haben, Nord⸗ 
halben, den 16. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Laudrichter. 





An dem am 24. März eurr. errichteten Ehevertrag 
greifchen dem Banernfohn Johann Köhler und der 
ledigen Anna Maria Köhler aus Hallerftein, wurde 
wegen Minderjährigkeit, derfelben die Gutergemeinfchaft 
ousgefchloften, welches hiermit Sfenrlich befannt gemacht 
wird. Münchberg, den 3. Juni 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Molitor. 


Auf hoͤchſten Befehl werden nachſtehende entbehrliche 


Forſt, Realitaͤten dem oͤffentlichen Verkaufe, unter den 


normalmaͤſigen Bedingniſſen (Negierungss Blatt 1811, 
pag. 1577) ausgeſetzt. 1) Das Forſthaus in Graͤfen⸗ 
berg, — Strichtermin der 

15. Juli, 
In dem Gaſthofe zum weißen Roß daſelbſt. '2) Das 
Forſthaus in Wildenfels, nebſt dem dazır gehörigen Stas 
bei, Eiferne, 3 Tagwerf Garten und 3 Tagwiert Dedung, 
Verfteigerungs » Termin den 

16. Juli, 
in bem Schmidtiſchen Gaſthofe zu Hiltpoltſtein. Erwerbs 
md zahlımgsfähige Kaufgliebhaber werden eingeladen, 
an dem- bezeichneten Tagen und Orten ſich einzufinden, 
wo den Meifibierhenden.gegen angemeffene Hufgebote ber 
Hinfchlag unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
ertheilt werden fol. Meunfirchen, den 24. Juni-4g23. 

Königliches Rentamt Gräfenberg. 


Auf Andringen der Gläubiger des Caf par Nam. 
pelzw Hattersdorf werden deſſen Grumdbefigungen dort⸗ 
ſelbſt, beſtehend aus z Gut, dann aus 3 Gut und 7. 
walzenden Stuͤcken, entweder im Ganjen oder einzeln 
Öfenclich veräußert. Hiezu fteht anf 

Donnerftag den 31. Juli l. 3., Nachmittags‘ 2 uhr, 

Termin zu Hattersdorf an, nd haben beſitz / und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige! nach den Vorſchriften der Erecu⸗ 
fing» Ordnung unter Zuſtimmung ber utereffenten ben 
Suflag uu gewaͤriigen. uUebrigens kann vie Deichrn 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 


auf ben‘ 


bung und Taxation der fraglichen Immobilien taͤglich im 
Gerichtslocale zur Einſicht vorgelegt werden. Tambach, 
den 24. Juni 1823. 
Graͤſtich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





In der Schuldenſache wider Johann Fiſcher 
von Hattersdorf, werden die, zur Activmaſſa gehoͤrigen 
Realitaͤten, nämlich 1) eine Soͤlde, fol. Lehenbuchs 59, 
und 2) zwei ledıge Aecker, fol. tehenbune 173*, und 
2142 

Donnerftag den 24. Juli L. Se. Rachmittags 


2 Uhr 
in dem Orte Hattersdorf, —— oͤffentlich veräußert, 
und hat der Meiſtbieteude den verordnungsmaͤßigen Hine 
Tambach, den 20. Juni 1823. 
Gräfih Drttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Da das in dem geſtern abgehalten wordenen aten 


Sttichtermin auf das Kelleriſche, in den Kreis/⸗In⸗ 


telligenzblättern Nr. 69, 70, 71 feilgeſtellte Soͤlden⸗ 
gut zu Mengersporf, gelegte Gebot, wicht annehmbar 
war, daher mit Zuftimmung der unverſicherten Glaͤubi⸗ 
ger, fo wie bee Gemeinjchuldnerg, ein dritter Strich⸗ 
Termin abgehalten werden foll, fo wird hierzu Termin 


15. Juli 


‘angefeßt, wobei fich zahlungs » und befisfähige Kaufs⸗ 


fuftige Vormittag ro Uhr in dem Kellerifhen Hauf 
zu Mengersdorf einzufinden, und ben unbedingten Hin⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen haben. Aufſeeß, den 25, Juni 
1823. 
Freiherrlich von Aufſeeßiſches Patrimonialgericht. 
Knab. 





Die Adam Oettmeieriſchen Eheleute dahier 
haben ſich zur Befriedigung der wider fie aufgeſtandenen 


‘und auf ihren Antrag zufammenberufewen. Gldubiger 
ihres Vermögens begeben und dieſe letzteren fich zur 
"Mrgebung eines’ koſtſpieligen Konkursprozeſſes ber die 


Vertheilung ber bereits verfilberten Activ ⸗Maſſe in der 
Güte vertragen. - Dümit nım biefe Diftribution ohne - 


Nachtheil bes Gerichts umb ber Befitzer der verkauften 


Maffes Objecte gefchehen fännezr fo'werben hiermit die 
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och unbefannten Dettmeierifhen Gläubiger aufs 
« gefordert, fich Bis zum ar bi 

e 2. Auguſt d. Is. 
wit Ühren allenfallfigen Anfprüchen zu melden, und 


ſolche an diefem Tag früh von 10 bie 12 Uhr beim - 


Juſtitiar zu Hof auf rechtsguͤltige Weiſe zu verificiren, 


mit den uͤbrigen Glaͤubigern auch uͤber die Ordnung ihrer 


Befriedigung zu verhaudeln, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie von ber zu vertheilenden Maffe mit Aufhebnng des 
Megreffes ſowohl gegen die befannten Erebitoren, als 
audy gegen bie Beſitzer der nerfauften Objerte augze⸗ 
fchloffen werden. Muͤnchenreuth, ben g. Mai 1823. 
Das Koͤnigl. Baieriſche Freiperrlich von Feilitzſch'ſche 
Yatrimonialgericht erfier Klajen 
.  Büghter. 





Der Bauer Nicol Voir zu Unterpferdt hat fein 
Vermögen an bie wider ihn Flagbar gewordenen, Glaͤubi⸗ 
ger abgetreten und einen Nachlaß » Vertrag mit felbigen 
errichtet, zu deſſen Vollzug es für ndıhig erachtet worden 
iſt, den unbefaunten Gldubigern hievon legale Moriz za 
geben. Indem folhe daher Hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, ſich mit ihren allenfallfigen Auſpruͤchen bie zum 

1,'d. M. Auguft j. Js. 


gu melden, wird zugleich auf diefen Tag ein Termin zur. 


Verification derſelben beim Juftitior zu Hof angefegt, 
woſelbſt fich die Liquidanten früh um 10 Uhr in Perfon 
ober durch Hinläuglich informirte Bevollmaͤchtigte einzus 
finden und die Nichtigkeit ihrer Forderungen dur Ur⸗ 
kunden oder. auf andere rechtliche Art nachzuweiſen, im 
Unterlaffungsfall aber die Ausſchließgung von ber zu ber» 
theilenden Maffe zu gewärtigen haben. Oberfogau, den 
8. Mai 1833. 
Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Kogauifche 
Parimonialgericht erfier Klaffe jüngerer Linie, 
. Mäder. 





Das dem Georg Aubres zu Reuth, bei Kirchlein 
pugehoͤrige Gut, in einem Wohnhaus, Gtadel, Mebens 
gebäude, 2 fleinen Gemüß,und einem Grasgarten, dann 
18 Tagwerk Feld, 3 Tagwerk Wiefen und 2 Tagmwerf 
Echrotholz beſtehend, wird hiermis in Kraft der Huͤlfs⸗ 
voliſtreckung wiederholt dem oͤffeniljichen Verkauf ausge 
fetzt. Hiezu iſt ein Terminauf 

| Mittwochenden 26. Juli Wormittagt, 


angefegt, am welchem befig» und zahlungsfaͤhige Kaufs— 
luftige.im UAngermännifchen Wirthshauße zu Rothwind ju 
erſcheinen, vorgeladen werben. Thurnau, am 23. 
Juni 1823. _ 

Greiperrlich Künsbergifches Patrimonialgericht. 





Die zur Michael Huͤmmerichſchen Eoncure. 
maffa zu Kuͤps gehörige, zum Nittergute Nagel Ieheubare 
Miefe, im Hirtengraben, wird 

Dienftags dew 25: Juli d. J. Früh 9 Uhr 
sum Berfaufe bei umterjeichnetem Gerichte ausgeboten 
und bei annehmbarem Aufgesote, vorbehaltlich der Eins 
willigung ber Creditorſchaft, hingeſchlagen. Oberlan⸗ 
genſtadt, den 18. Juni 1823. 
Koͤnigliches Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Weismuͤller. 


... Nicht Amtliche Artiket. 
———— — 

In E. Nr, 262 auf dem neuen Schloßplatz iſt im 
Erdgeſchoß, Linker Hand, ein Quartier von a Stuben, 
x Alcove, Küche, Keller, Holz;ſchlicht, Mitgebrauch 
der Mange ımb des Waſchhaußes, fommende Martini 
zu vermiethen, und bei der Eigenthimerin des Haußes 
bag Meitere zu erfragen. 





Es ift ein Parapld, von grünem Tafft, mit Fifche 
bein durchjogen, irgend to fiehen geblieben oder vers 
foren worden. Der vebliche Binder beliebe es im Zei⸗ 
tungs + Comtoig abzugeben. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 








Augsburg, den 26. Juni 1823. 





EtaatdsPapiere , | Briefe | Selb. 
Obligationen 45... 8931 89% 
di a5 ... 9945| 993 
EondrAnlchen . . 2. - 100#| 100% 
Hypoch. Auweis Ioo#| 100 
gott. Looſe A—D A 48 + 10551 105 
dto E—Mäy . 1024| 102 
dito nverjinnglihe 86 854 


rt: 
adyigitch Baier iſches prinilegirtes 
Intelligeng-Blatt 


für den DbersMain- Kreis, 


Nro. 79. 


Daireuth, den 4, A 1823. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, ben 1. Juli 1323. 
Bon dem 
Königlichen Kreis. und Stadtgericht 
Baireuth. 
Zum Verkauſe des Baͤckermeiſters Johann SGott⸗ 


lieb Todtſchinderiſchen Nachlaſſes, beſtehend in 


Betten, weißem Zeug, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Fleidungsftüden, verfchiedenem Hausgeräth, einer Duans 
tirät Getraid, als Korn und Walzen, umd einer Parthie 
Hopfen und Malz, ift Tagesfahrt auf den 
8. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
ale Bädermeifer Todtſchinder iſchen Wohnhauße 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze ger 
laden werben, daß die Verabfolgung der Effecten wur 
gegen baare Bezahlung erfolgt. .. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichtd » Director, 
„ Schweiger. 


Riedel, 





Auf Requifition des Freiherrlich von Auffeefifchen 
Yatrimontafgerichts Mengerstorf, follen die 5 Tagwerk 
Feld auf dem Lehenberg, dem in Vermoͤgensverfall ge⸗ 
ralthenen Bauern Conrad Keller von Mengersborf 
gehörig, Freiherrlich von Wiefenthauifhes Eigenthumd, 
leben, und auf 365 fl. taxirt, sentlih an die Meifts 
bietenden verfauft werden, Zu dem hiezu aufden 

8, Juli e., Vormittags ro Uhr - 
anberaumten Termin werden zahlungss und befigfähige 
Kaufsiuftige mit der Bemerkung geladen, daß das Taras 
tionsprotocoll zur nähern Information im Negiftraturzims 
mer eingefepen werden kann, und ber Bufchlag nach ber 


Erecutiond + Orbnung erfolgen wirb. Baireuth, den 
30. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das der verwitt⸗ 
weten Weinhändlerin Marta Magdalena Frand 
bahier zugehörig geweſene Guͤtchen, die untere Netraite, 
zwiſchen Dondorf und Edersdorf, welches aus einem 
maffiverbauten Salon, hoͤlzernem Ställein, ı Tagwerk 
Feld mit Obfibdumen, ‚2 Tagwerk Wiefe, gleichfalls 
mit Obfibdumen, + Tagwerf Feld, 14 Tagwerk Wiefe, 
4 Tagwerk Weiherland, 4 Tagtverf Feldrangen, dann 
2 Tagwerk Fohrenholz, Hut und etwas Feld beftcht, 
zum Königlichen Nentamte Baireuth lehenbar if, und 
dahin eine jährliche Grundſteuer von 7 fl. rbl., 6 fl. 

7% fr. rhl, Erbzinns, und den soten Gulden Handlohn 
in allen Beränderimgsfällen giebt, auf Gefahr und Kos 
fien ber im erfien Bikpafetiniternine meiftbietend Ges 
bliebenen, am 

28. Suli c. Vormittags g Uhr 
im 2ocale des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
anderweit öffentlich werfauft werden. Befigs und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsluſtige werben hiezu mit der Bemerfung 


geladen, daf der Zufchlag nad) Maasgabe der Executions⸗ 
Drbnung erfolgen wird, und erfiern frei fieht, dag 
Zarationgprotocoll zu jeder Stunde der Eerichtszeit in 
biegfeitiger Amtsregiſtratur einzuſehen. Baireuth, den 
22. Mai 1823. 

Königliches Landgericht. 


Meyer, 


Sg: 


’ 
* 
— 


In der Adam Feulneriſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache von Bindloch, fol der oͤſſentliche Verkauf der zur 
Nachlaßmaſſe gehörigen Immobilien, beſtehend aus eis 
nem halben Hofe und mehreren twalzenden Stüden zu 
Bindloch, und in ber Umgegend gelegen. in Folge einer 
neuern Imter ben Erbesintereffenten getroffenen Ueberein⸗ 
kunft eher befchäftigt werden, als von denenfelben früher 
beantragte war. Der beshalb auf den 12. September 
c. Vormittags 9 Uhr anſtehende Termin wird daher 
“uf den 


j 31. Juli c, Vormittage 9 Uhr: j 
anmit zurüchgefegt , welches unter Einladung aller beſitz— 
md zahlungsfähigen Kaufufigen hierzu in das Rup— 
prehtifche Wirthshaus zu Bindloch hiermit zur allgemeis 
sen Kenntuiß gebrasht wird. Batreuth, am 18. Jumi 
1323, 
> Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Das ſaͤmmtliche Grund +Bermegen bes verganteten 
Johann Körber zu Hubenberg, wird biemit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und zum Aufftriche Ter⸗ 
min auf — 

Donnerſtag den 17. Juli Vormittags ro Uht, 
anberagmt; mo fich die Kaufsluftigen zu Hubenberg, im 
Haufe des Schultheißen Gold einzufinden, ihre Anfs 
gebote zu Protokoll zu geben, und das Weitere nach 
Maasgabe der Executions⸗Orduung zu gewärtigen haben. 
Die Beſtandtheile der zu verfaufenden ealıniten, fo 
wie die hierauf haftenden Laften und Abgaben, iverden. 
- im Subhaftationg » Termin bekannt, gemacht. werben. 
Holifeld, am 18. Juni 1823. 

Königliches Landgericht. 
Kottlauf.. 





Das Königliche Landgericht Weifchenfeld hat im 
Schuldenweſen des Johann Körber zu Hubenberg, 
beſfen eigenem Antrage gemaͤß, durch Entſchließung vom: 
heutigen, deſſen Vergantung erfannt.. Es werden daher 
di⸗gelehlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung; 
und gehörigen Nachweißung · der Forderung, auf 

Dienſtag den 22. Juli, 


2) zur Abgabe der Einwendungen gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen, auf — 
Dienſtag den 19. Auguſt, —4 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
Dienſtag ben 23. September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich 
bekannte ſowohl als unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erfien Banttage die Nuss 
fohliefung der-Forberung von der gegenwärtigen Gants 
verhandfung, das Nichterfcheinen an ben übrigen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge haben. Zugleich werben biejenis 
gen, melde irgend mas vom Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 18. Juni 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Zur Huͤlfe Rechtens werden nachſtehende Beſitzungen 


des Johann Fleiſchmangx zu Frießen, am 


25. Juli 
bei dem Königlichen Landgerichte dahier nad) ber Execu⸗ 
tiond+ Ordnung verfleigert umd hingefhlagen, als: eim 
Geld, am der Augergaß, Kronacher Stadtlehen; ein 


Acker, im See, Kronacher Pfarrlehen; ein Ader und 


etwas Wiefen, in ber Grube, Rentamtslehen; ein Selb 
mit Wiefen, im Proßloh, dergleichen chen; ein Feld, 
am Kamberg, dergleichen Lehen ; ein Theil eines Feldeg, 
im See am Waffergraben, bergleichen Lehen; ein Angers 
theil, im. Dennig; ein Holztheil dafelbft; ein Holztheil, 


- am Kamberg, fänımtlich bodenzinnfiges Eigenthum. Dies 


fed wird, den Kaufsliehbhabern zur Kenntniß gebracht. 
Kronach, am 20. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 

Deſch. 





Zur Tilgung, mehrerer ausgeflagten Schulden wird 


das Gut des Johann Laugner von. Dbertrubad) dem 
Öffentlichen: Verkaufe ausgeſetzt. — Dieſes befteher in 
einem. Wohnhaus und Scheuer ‚. nebſt dem Forftrecht zu 
jährlich: 4 Klafter Holz: und einem Lichtbaun, dann bem 
Baureparaturholz, nach Nothdurſt, 4 Tagwerl Baumgars, 


sen, 26 Tagwerk Gelder. Auf dem Bute haftet auſſer 
ber Steuer zu ı fl. 36 fr. in simplo, die Handlohns⸗ 
pflichtigkeit zu 10 Procent und die Handfrohn nad keiens 
feld ; ferner: 374 fr. Erbzinns, ımd 124 fr. Verſpruch⸗ 
geld nebft demZehenden. Als Strichtermin wird 
Donnerſtag der 17. Juli ce , Vormittags: 10 Uhr 
beſtimmt, wo ſich Kaufsliebhaber indem Gaſthauße des 
Johann Grieſinger in Obertrubach einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocoll zu geben und den Hinſchlag nad 
Borfchrift ber Executions⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 
Voitenftein, ben 14. Jumi 1823, . 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter, 





Georg Kafpar Güntner, Bauersſohn von 
Pehbrun, Königl. Landgerichts Waldſaſſen, fam als 
Gemeiner unter dem ehemaligen Königl. Baierifcen fir 
nien· Infanterie » Kegiment Graf von Salerun mit wach 
Ruſſſand, und lies feit diefem Feldzuge nichts mehr von 
fh dien. Da feine nächfe Verwandte auf die Augfols 
gung des dieſem Günther durch den Tod feiner Neltern 

 zugefallenen und in 400 fl’43 fr. befiehenden Erbtheils 
dringen, und deßhalb um edictale Vorladung dieſes Sol—⸗ 
daten bitten, derſelbe auch kei dieſem Negimente feit dem 
1. Januar 1813 als vermißt vorgetragen iſt, fo wird 
der Georg Kafpar Süntner, ober deſſen alienfalls 
fige Leibeserben biemit edictaliter vorgeladen, binnen 
Beit 6 Monaten, und laͤngſtens bis zum 
. 7. October b. Is., 
ihren Aufenthalt oder perfönlich oder fchriftlich anzuzels 
gen, ihrer Perfon und Erfähigfeit haben fich genugfam 
auszumeifen, ımd über obiges Vermoͤgen zu verfügen, 
oder aufferdeffen zu gewärtigen, daf Georg Kafpar 
Güntner oder deſſen feibederben für tod werden erklärt 
und fein Erbgut an feine nächte Verwandte gegen genugs 
fame Caution werde ausgefolgt erden, Waldfaffen, 
ben 7. April 1823. a. : 
Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen, 
L. M. Troppmann. 





Auf Andringen der Glaͤubiger des Schenkwirthes Georg 
Ronrad zu Leugaß, werden deſſelben Realitäten, beſtehend 
in einem gebundenen $ Hofe, zu „5 Tagwerk Gartenland, 
115 Tagwerk Gelder, 5 Tagwerk Miefen, und 55 Tagwerk 
Oedungen, mit eingädigem gemanerten Wohnhauß, Stallung, 
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f r 
Schupfe und Stadel, bank in 33 Tagwerk ungebundenem 


Wieſen⸗ und Oedgrund, fo wie in Einem Fiſchwaſſer; zu⸗ 


ſammen für 1680 fl. gewuͤrdiger, zum öffentlichen gerichte 

lichen Berkaufe in Kraft der Huͤlfsvollftrectung ausgeboten, 

und die allenfallſigen Kaufsliebhaber eingeladen, an dem auf 
Freitag den 25. Juli 1323, 

anberaumten Steigerungs » Termine im Mohnorte des Schulde 

ners ſich eimzufinden, über Befiy - und Zahlungsfaͤhigkeit 


ſich auslumeiſen, end. für das Meiſtgebdoth den Zuſchlag vor» 


dedaulich der Vatiftlation von Seite der Kreditoren'zu ge— 
waͤrtigen. Waldſaßen, am 10. Juni 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Waldfagen, 
8. M. Troppmann. 


x 





Nachſtehende, denen Sebaftian Eyrichiſchen— 
Eheleuten zur Steegaurach zugehoͤrige Nealitaͤten, werden 


jur Erlangung mehrerer ausgeflagten Forderimgen dem 
Öffentlichen Verfauf wiederholt ausgeſetzt, ale naͤmlich: 
gr: 


Im Steuer: Diftrift und Orte Steegaurad. 

a) Das Seldengut mit Wohnhauß, zwei Stockwerk 
hoch, der daran gebauten großen Stallung, das Dach mit 
Ziegeln gedeckt, Scheune, Nebenhauß, den daran ſtoßen⸗ 
ben Garten ad „5 Tagwerk, Gemeindetheil belegt, 
Befitz- Nummer 41 mit 600 fl. Steuer-Kapital, 244kr. 
Erbzinnß, 10 Procent Handlohn, die Gebaͤude mit 
1000 fl. der Brand⸗Aſecuration einverleibt und auf 
1366 fi. tarirt. b) 5 Tagwerk Seld, der Vogtsberg, 
wevon 4 Tagwerk mit Hopfen bebaut, 3 Tagwerk in 
Gebuͤſchholz beſteht, und etwas Wieſen / Beſitz⸗Nummer 
317, Steuer-Kapital 300 ſi., Erbjinns 394 fr.; 
zum Schulfond zehentbar, gegenwärtig mit Korn und 
zum Theil mit Erdäpfel bebaut, tarirt auf 383 fl. a0 fr, 
c) ı Misfe, umterm Dorf am Bamberger Meg, bie 
fogenannte Franzofenmiefe, oder der untere Sraucnader, 
Befig Nummer 50, Steuer» Kapital 409 fl, 183 fr. 
Erbzinns, 10 Procent Handlohn, 3 Min. Haberzehend 
zum Koͤnigl. Rentamt Bamberg Il., taxirt auf 790 fl. 
d) 14 Tagwerk Feld, bie Haſelniſte, Beſitz Nummer 


42, Steuer» Kapital 225 ſt., Erbzinns 18 kr., 10 Pro⸗ 
cent Handlohn, zum Koͤnigl, Rentamt Bambetg II. lehen⸗ 


bar, e) 1% Tagwerk Feld, bag Muͤhlgehai, Graͤſich 
von Kaſtellſches Lehen, Beſitz Nummer 319, mit 120fl. 
Steuers Kapital, 182 Fr. Erbjinng, 4 Pin. Korn, 


und 2 Min. Habergilt, Bamberger Gemäß und mit 


Behend zum Königl. Dentamt belaftet, tarirt zu a2 5 fl. 
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u. 

Im Steuer⸗Diſtrikt und Ort Seußling. 

a) 2 Tagwerk Laubholz, der breite Strich, Beſitz⸗ 
Nummer 76, Steuer Kapital go fl., Seußlinger Ges 
meindelehen, taxirt auf go fl. — b) J Tagwerf Ge 
meindeweidig, Beſitz Nummer 71, Steuer » Kapital 
40 fl., eben bahin lehenbar, tarirt auf 20fl. e) $ 
Tagwerk Feld, im Fichtſchlag, Befig +» Nummer 71, 
Steuer» Kapital 30 fl., Koͤnigl. Lehen; tarirt zu 25 fl. 
d) 4 Tagwerf, das Frigenwieglein, Beſitz⸗ Nummer 
236, SteuersKapital ao fl., Seußlinger Pfarriehen, 
tarirt auf go fl. 


biegen, auf 

Dienftag ben 8. Juli früh 9 Uhr, — 
fürj jene, welche im Seußlinger Diſtrikt liegen, anf 

Mittwoch den 9. Julil.I., früh 9 Uhr 

anberaumt. Befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
ı haben fich an diefem Tag jeder Zeit in ben Orten einzus 
finden, mo ihnen bie Strichs⸗Bedingniſſe bekannt ges 
macht werben, fie ihr Angebot zu Protokoll geben fönnen, 
und salva ratificatione ber Gläubiger, ben Hinſchlag zu 
getwärtigen haben. ‚Bamberg, ben 19. Juni 1823. 

Känigliches Landgericht Bamberg u, 

j Sturf. 
Um zu ermeffen, ob gegen bie Sebaftian Eyr 
zihifchen Eheleute zu Steegaurach dag Concure + Vers 
fahren einzufeiten ift, findet man für nothwendig, deren 
Paſſiden förmlich zu liquidiren; es werden baher alle ges 
sichtlich unbekannten Gläubiger vorgeladen, bei dem zus 
Liquidation ihrer Parfiven, auf 

Donnerftag ben zo. Juli I. Is. früh 9 Uhr 

anberaumten Termin um fo gewiſſer zu erfcheinen, alle 





ihre Beweismittel, wodurch fie ıhre Forderung nach⸗ 


weißen zu Können glauben, vorzulegen, als diefer Ters 
win zugleich an die Stelle des erjten Liquidations⸗Tages, 
im Fall des Cencurs⸗Verfahrens tritt, und fie daher, 
wenn auch nur eine Schuldenaustheilung die Folge ſeyn 
ſollte, mit ihren Forderungen im Ausbleibuugsgal aus⸗ 
‚gefhloffen werben. Bamberg, den 16. Juni 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark, 





Huf den Antrag der Gläubiger des in Vermoͤgens der / 


Termin für den Verſtrich iſt, und 
zwar fuͤr jene Objecte, welche im Steegauracher Diſtrikt 


1 


fall gerathenen Webermeiſters Leonhardt Frans pa 
Cottenau, ſollen deſſen Immobilien, als: 1) ein zum 
Rittergnte Cottenau lehenbares Guͤtlein, Nro. 14 daſelbſt, 
fo auf 335 fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt; 2) ein 
vergleichen Iehnbares Grundſtuͤck, die fogenannte neue 
Holzwiefen, aus 2 Tagwerk Feld, und 1 Tagwerk 
Buſchholz, Dedung und Wiefen beſtehend, tarirt auf 
130 fl. rhl.; und 3) ein Tagwerk Feld, der Vogels 
acer, bei Weifenbach gelegen, Eanzlei»-Mannlehn, deſſen 
Verwandlung in bodenzinnfiges Eigenthum von dem Kaͤu- 
fer anno erwirft werden muß, und auf 150 fl, tarirt 
worden, oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
ben, wozu peremtoriſcher Bietungstermin auf ben 
22. Juli c. 
und jivar auf den ausdrüdlichen Antrag der Gläubiger 
in loco Eotfenau anberaumt worden if. Befig + und 
zahlungsfähige Kaufluftige werden bierzu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß ber Zufihlag nach Vorſchrift ber 
Erecutiond # Ordnung erfolgt, und die aufgenommene 
Tare in der Landgerichtd s Negiftratur zur Einficht offen 
fiegt, Kulmbach, den 16. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den vom Abelich von Feilitziſchen Patrimoniak 
gerichte Trogen bekannt gemachten Antrag ber Vormuͤnder 
der minderjährigen Kinder ber verftorbenen Eva Marı 
garetha Klug zu Ködig, follen folgende zum Nachlaffe 


- berfelben gehörenden Immobilien öffenelich verfteigert 


werden, nämlih: 1) 3 Jauchert 35 Quadratrurben 
Maldung, bei. Koͤdiz, und 2) £ Faucert Wiefe, drit, 
ter Glaffe bei Koͤdiz. Der reine Werth beider Grund‘ 
ſtuͤcke ift 298 fl. 30 fr. thl. Verſteigerungstermin if 
auf ben 
31. Juli e, Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt, im welchem fich beſitz und zahlungsfähige Kauf⸗ 
Iuftige vor dem Koͤnigl. Landgerichte einzufinden, und 
den Zufchlag vorbehältlich der Genehmigung des vor 
mundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen haben, Hof, 
am 16, Juni 1823- 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Engelhardt. 


dm — 


In dem zum Öffentlichen Verkauf ber Muͤhle ed 
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YUdam Schuller von der Sommermäple anberaumten 
Termine erfchien fein Kaufsliebhabes. Auf Antrag ber 
Slaͤubiger wird zum Berfauf biefer Muͤhle wiederholt 
Zermin auf ben 

; 29. Juli l. Je. 


Tirſchenreut, am ı6. Yuni,1823. 
Königliches Landgericht. 
ö Sondinger. 


anberaumt. 





Zur Vollſtreckung ber Huͤlfe wegen eier ausgeklag⸗ 
ten Schuldforderuntg des Erhardt Will zu Altendorf, 
wird das dem Morig Kurz zu Kaspauer geherige — 
dem Königlichen Aerar erbzinnslehenbare Guͤtlein, wel⸗ 
ches mit 534kr. Erbzinns, 31% fr. Beizinns, 1 Schef⸗ 
ſel 13 Metzen Haferguͤlt, ı fl. 32 kr. ÖSteuerfimpkum 
und der Handlohnbarkeit zu 10 Procent belaſtet iſt, im 
Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft. Die Sirichs⸗ 
— wird am- | E 

Donnerflag den 24. Juli 1823, von 
Vormittags 9 big,ı2 Uhr 
im Orte Kadpauer in ber Wohnung des Schuldnerg abs 
"gehalten. Weismain, den 19. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachſtehende, 
dem Bauer Michael Koͤhler zu Friedmannsdorf ges 
hoͤrige Grundſtuͤcke, 1) ein halber Hof, Befig-Nummer 
356, MNentamtslehen, mit einem Steuerfinplum von 
af. 545 fr. eingetragen, beſtehend: 
Wohnhauß, Nebengebäude, Stadel und Holzſchupfe 
db) 14 Tagwerk Wiefe und Grasgarten; c) 16$ Tag- 
werk Feld; d) 4& Tagmwerf Hol; und Huth; 2) 3 wals 
jende Wiefen: 12 Tagwerf Wieſe in der Haid, Rent 
omtslehen, 24 Tagwerk dergleichen, die Wechſelwieſe, 
Erbjinnglehen, 3% Tagwerk dergleichen, im Lochhol;, 
dreiherrlich von Hirſchbergiſches kLehen, oͤffentlich verkauft. 
Zum Berfauf ſelbſt iſt Termin auf den 

12. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
engefegt worden, und daher werben Kaufsluſtige eins 
geladen, fich in Friebmannsborf, im Haufe des Gafk 
wirihs Gefell einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
Mgeben, Der Meiftbietende hat den Dinfchlag ber ger 


a) aus einem 


Fauften Grundſtuͤcke unter ben gefeglichen Befimmungen 


zu gewaͤrtigen. Münchberg, am 16. Juni 823. 
Königliches Landgericht. 
Moliter. 





Das unterzeichnete — in Nachlaffenfchaft und Schufds 
fache des Friedrich Theiler von Waifchenfeld aufs 
geftelte commifforifche Gericht hat unterm 4. April I. 3. 
bie Vergantung gegen diefe Nachlaffenfchaft und Schuld⸗ 
fache und zwar nach beren ganzem Beflande beim Hin⸗ 
‘tritt bed Friedrich Theiler, und dem demnach am 
5. Bebruar 1812 errichteten Inventar rechtsfräftig vers 
hängt, fo daß felbft die feitdem aus ber Maffa befrie 
digten Öläubiger ihre Forderungen wider dieſe Gantmaffa, 
vorbehaltlich allenfallfiger Regreß Anfprüche, gegen wen 
immer, zu liquidiren haben. Es werben daher bie geſetz⸗ 
lichen Ganttäge, und zwar 1) zur Inmeldung und gehört. 
gen Nachweifung der Foderungen auf, 

Dienftag den 15. Juli d. J., 

3) zur Abgabe der Einreden gegen bie —— m 
derungen auf, 

Donnerflag ben 14. duguſt b. 8. , 
3) zur Abgabe der Schluß» Erinnerungen, für bie Gegen⸗ 
fo wie für die Schluß Einrede auf, 

Dienftag den 16. September I. J., 
jedesmal bes Morgend um 9 Uhr feftgefegt, und werben 
biezu fämmtliche befannte und umbefannte Gläubiger der 
obenerwähnten Nachlaffenfchaftsfache hiemit oͤffentlich mit 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß bag Michterfcheis 
wert bei dem erfien Ganttage bie Ausichliegung ber For⸗ 


"derung von bem gegentwärtigen Santverhandlungen, das 


Nichterfcheinen an ben übrigen aber, bie Ausfchliefung 


mit den an benfelben vorzunchmenden Handlungen jur - 


Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas vom Vermögen bes verlebten Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefors 
dert, folches bei Gericht dahler zu übergeben. Eber⸗ 
mannfladt, am 24. Juni 1823. 
Koͤuigliches Landgericht. 
Kafcher, 





Die den Melicten des verfiorbenen Kloſtermuͤllers 
Johann Adam Wernlein bahier, gehörigen 5 Tags 
werf Wiefen, in ber obern Mittefaue, follen aufben 
Antrag der Bormünder und auf ben Antrag ber vollhaͤh⸗ 


* 
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eigen Mernleinifhen Erben zum Behuf der Tilgung 
vorhandener Schulden oͤffentlich am den Meiftbietenden 
verfauft werben. Hierzu iſt ein Termin auf den 
14 Juli c. Vormittags 10 Uhr - 
‚anberaumt worden, . mozu befig + umd sahfungsfäßtge 
Kauflaſtige mit dem Bemerken eingelaben werben, baf 
gedachte Wiefen in 4 Abrheilungen , jede zu 14 Tagwerk 
dertauft werden follen, und daß ſolche zufammen auf 
2790 fi. go fr. .chl. taxirt find.‘ Kulmbach,“ den 
. Juni 1823. 
gRonigliches Landgericht. 
Earner, 
nm 





* 


Da auf Anſuchen der Glaͤubiger der ledigen Mar⸗ 
garetha Boͤhmin zu Creußen, deren neben dem hin⸗ 
tern Stadtthor gelegenes halbes Wohnhaus meifibierend 
oͤffentlich Schuldenhalber versauft werden fol, fo haben 
wir hiezu Termin auf ben | 

g. Auguft d. Is. Vormittag 9 uhr. 
angeſetzt, in welchen > & befit ⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige im dem hieſtgen Koͤniglichen Landgerichte ein⸗ 
zufinden und den Zuſchlag nad Beſtimmung der Exe⸗ 
extiongorduung zu gewaͤrtigen haben. Daſſelbe iſt nach 
der davon aufgenommenen Tare, melche ſtuͤndlich in der 
hiefigen Negiftratur eingefehen werben Fann, auf 372 fl. 
30 fr. gewuͤrdigt worden. Schnabelwaid, am 27. Mai 
1823. 

Koͤnigliches Landgericht Peguig. 

Naͤgelsbach. 





Auf hoͤchſten Befehl werden nachſtehende entbehrliche 


Horfi Realitaͤten dem öffentlichen Verkaufe, unter dem 
normolmäfigen Bedingniſſen (Regierungs + Blatt 1811 ’ 
pag. 1577) ausgefegt. 1) Das Forſthaus in Gräfens 
berg, — Strichtermin ber j 

15. Juli, 
in dem Gaſthofe zum weißen Roß daſelbſt. 2) Das 
Dorſthaus in Wildenfels, nebſt dem dazu gehoͤrigen Sta⸗ 
dei, Ciferne, z Tagwerk Garten und 3 Tagwerk Oedung, 
BVerfteigerungs „Termin ber 

16. Juli, 
An dem Schmidtiſchen Gaſthofe zu Hiltpoltſtein. Erwerbs 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden elugefäben, - 
‚am den bezeichneten Tagen und Orten ſich einzufinden, 


wo den Meiſtbiethenden gegen angemeſſene Aufgebote ber 


Hinſchlag unter Vorbehalt der allerhaͤchſten Geuehmigung 


ertheilt werben ſoll. Reunkirchen, ben 24 Juni 1823. 
Kaͤnigliches Rentamt Graͤfenberg. 





Da dag, auf die Koͤnigl. Wald⸗Parzelle zu ı Tagwerk 


- 31 Quadratruthen, bie fleine Neureuth in der Mepier 


Oesdorf gelegte · Meiſtgeboth die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird weilerer oͤffentlicher Vers 
ſtrichtster min auf 
Montag den 7. Juli d. Is. W 

anberaumt, an welchem Tage Kaufsliebhaber fruͤh 11 
Uhr in dem Locale des unterfertigten Koͤnig. Amtes ſich 
einfinden koͤnnen. Forchheim, den 20. Juni 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 

A. Stapf. 

Auf Andringen der Glaͤubiger des Caſpar Ram— 
pel zu Hattersdorf werden deſſen Grundbeſttzungen dort. 
ſelbſt, beſtehend aus z Gut, dann aus 4 Gut und 7 
walzenden Stuͤcken, entweder im Ganzen oder einzeln 
Sffentlich veräußert Hiezu ſteht auf 

Donnerftag den 31. Zuli 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
Termin zu Hattersdorf an, und haben beſitz⸗ und jahr 
lungsfaͤhige Kaufluffige nach den Vorfchriften der Erecus 
tions» Ordnung unter Zuffimmung ber Sntereffenten ben 
Zufchlag zu gemärtigen. Uebrigens kann bie Befchreis 
bung und Taration der fraglichen Immobilien täglich im 


Gerichtslocale zur Einſicht vorgelegt werden. Tambach, 
ben 24. Juni 1823. « 
Gräflih Drttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. : 





An der Schuldenfahe mider Johann Fiſcher 
von Hattersdorf, werden bie, zur Nctiomaffa gehdrigen 
Nealititen, nämlich 1) eine Soͤlde, fol. Lehenbuchs 59, 
und 2) zwei ledige Aecker, fol. Lehenbuchs 173", und 
142° 

Donnerftag ben 24. Jult I. Je. Nachmittags 
2 Uhr 


in dem Orte Hattersdorf, wiederholt Sffentlich veräußert, 


ee ur 
und hat der Meiftbietenbe ben verorbnungemäßigen Hins 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Tambach, den zo, Yuni 1823. 


Gräfiich Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Nach dem Antrag der Vormuͤnder der minderjaͤhrigen 
Kinder der zu Koͤditz verſtorbenen eva Margaretha 
Klugim foil das zu deren Nachlaß gehörige, dem hiefis 
gen Rittergute zu Lehen gehende Wirthshaus Nro, 5 


in dem, eine Stunde von Hof entfernten Dorf Koͤditz, 


durch weiches die Landftraffe von Hof nach Naila, Fichtens 
berg und Lobenftein führt, mit. dem dazu gehörigen Vier⸗ 
telshof, 
an den Weiſtbletenden verkauft werben, Es haftet auf 
rem Wirthshauße die Gaſtwirths⸗, Vierfchenfs, Brandwein⸗ 
breunerei- und Schlachtgerechtigleit und es gehoͤren zu 
denſelben ein Wohnhaus, ein Schaafftall, eine Scheune, 
eine Wagen » und Holzſchupfe, 108 Jauchert Felder, 
4 Jauchert.6 Quadratruthen Gemäss und Grasgarten, 
4% Jauchert Wiefen. Die Tare von diefem Wirthshaus 
und beffen Bubepörungen beträgt nach Abzug ber Abgaben 
und Laften 971 fl. 354 fr. rhl. Da nun zur öffenstichen 
Verſteigerung ein Termin auf den 
9. Auguft d. J. Vormittags 9 uhr 
anberaumt worden iſt, fo werden beſitz / und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige hiedurch geladen, ſich zur beſtimmten 
Zeit in dem Klugiſchen Wirthshaus zu Koͤditz einzu⸗ 
finden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben und zu ges 
märtigen, daf der Zufchlag der feilgeftellten Befigungen 
an ber Meifibietenden mit Vorbehalt der vormundſchaft⸗ 
lihen Genehmigung erfolger wird. Trogen, ben 7: Juni: 


Königlich Baterifches von Feiligfchifchee 
Patrimonialgericht. 
Otto. 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der 
serftorbenen Wittwe Margaretha Kunigunda 
NRuddäfchel auf der Thusmuͤhl, woruͤber der erb⸗ 
ihaftliche Fiquidationd + Prozeß eröffnet wurde, eine‘ 
Forderung haben, werden zur Liquidation derſelben, auf: 
den: 

31. Juli c;, Vormittags 9 Uhr 


vor das: unterzeichnete Patrimonial. Gericht vorgeladen, 


im; Richter ſcheinungs⸗Fall aber mit. ihrer Anforderung, 


Behufs der Erbaugeinanderfegung oͤffentlich 
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am befagten Nachlaß hiemit: ausgefchloffen.. Wunſiedel, 
den 24. Juni 1823. 
Freiherrlich von MWaldenfelsfches Patrimonial⸗ 
Gericht. Oberroͤslau hintern rn 


Sieger. 





Da der Auszuͤgler Johann Lang zu Reichenbach 
von felnem Vermoͤgen einen fo leichtſinnigen und aus— 


« fchweifenden Gebrauch macht, daß. berfelbe auf Antrag: 


feiner Verwandten für einen Verſchwender gerichtlich ers- 
klaͤrt wurde; fo wird diefeg hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, mit dem Beifage, daß diejenigen, welche dem 
Lang etwas bezahlen oder borgen, oder andere Ge⸗ 
ſchaͤfte mit ihm eingehen, auf Quittung oder Bezahlung 
und Erfuͤllung der Verbindlichkeiten keinen Anſpruch has 
ben. Insbeſondere werden die Wirthe aufmerkſam ge⸗ 
iaacht, daß der Curator des Lang angewieſen iſt, den 
Antrag auf polizeiliche Beſtrafung derjenigen zu machen, 
welche dem Lang durch Abreichung eines‘ Uebermaßes 
an Getränfen, oder durch Geftattung eines verlängerten 
Aufenthalts zur Trunfenheit Veranlaffung geben. Wun⸗ 
fiedel, ben 20. Juni 1823. 
Abelich von Wiffelihes Patrimonialgericht., 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Da das im den geſtern abgehalten: wordenen zten- 
Strichterwin auf das Kellerifche, in ben Kreis+ Ins 
teligengblättern Nr. 69, 70, 77 feilgefellte Soͤlden⸗ 
gut zu Mengersporf, gelegte Gebot, nicht annehmbar 
war, daher mit Zuftimmung. ber unverficherten Gldubis 
ger, fo wie des Gemeinſchuldners, ein dritter Strich 
Termin abgehalten. werben. foll, fo wird hierzu Termin- 
auf dem: , 

15. Jult: . 
angeſetzt, wobei fich zahlungs » und befigfähige Kaufss 


luſtige Vormittag zo Uhr in dem Kellerifchen Hauß 


zu Mengersporf einzufinden, und ben unbebingten Sins 
fhlag zu gewärtigen haben.. Auffeeß,. den 25. Juni. 
1823. 
Freiherrlich von Auffeegifches Patrimonialgericht. 
Knab. 





Da mehrere: Glaͤubiger der Nüßleinifhen Ka 
licten: aug- Bochenreutl, auf, Berichtigung, ihrer Garde» 
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gingen Sefichen, und ber Zweck, warum bie Grundbe⸗ 
figungen bisher abminiftrirt worden, unerreichbar iſt, 
ſo wird der den Hinterbliebenen des verftorbenen Bauer 
Johaun Nuͤßlein zu Zochenreuth zuflehende 4 Hof, 
Hausnummer 15, wozu a Haus und Stabel, 3 Stal⸗ 
Tung, unter bem anſtoßenden Nebengebäude, 5 Zagr 
werk Hofraum, 2 Tagwerk Feld, der untere Garten, 
15 Tagwert Feld, die untere Sranzenfchneidt, 13 Tags 


werk Feld, die obere Franzenſchneidt, 1 4 Tagwerk feld, 


die Neinehält, = Tagtverf Feld, die Ebem, .ı Tagwerf 
Geld, das untere Gartenfeld, 4 Tagwerf Feld, das hin⸗ 
tere und vorbere Glauß, ı Tagmwerk Feld, ber Taich, 4 
Cagwerk Feld, der Außere Duͤrnhof, 2 Tagwerk, 
alte Holz, dann die als walzende Stuͤcke beſchriebene 
1 Tagwerk Feld, der obere Hochſtaller Weg, # Tag. 
werk Feld, die Renhuͤhlſtaudten, wovon außer der Ks 
niglichen Steuer an dos Nentamt Weifchenfeld, 3 fr, 
rhl. Erbjinng, 4 Me; Korn, 35 Die Haber, Baieris 
sches Gemaͤs⸗Guͤlt und zum Rittergut Zochenreurh außer 
ber - 10 Procentigen Handlohnbarkeit, 2 fl. 234 fr. 
Erbzinns, 57 Meg, und 554 Mes Haber, Baierifcheg 
Gemäs, Gilt, zu entrichten, unter der Bemerfung, daß 
auf biefes Anweſen bereits ein Aufgebot von 600 fl. rhl. 
Baar Geld gelegt worden, bem Öffentlichen Verfauf ausge⸗ 
fest, und zugleich Verkaufs⸗Termin auf 
Donnerftag den 17. Juli 
feftgefeßt, wo zahlunge » und befigfähige Kaufsliebhaber 
Vormittag ro Uhr vor hiefiges Fatrimonialgericht, eins 
gelaben werden, bierbei die nähern Verfaufgbedinguns 
gen hinſichtlich des diesjährigen Abfchnittes vernehmen 
und den Hinſchlag nach Vorfchrift ber Executions⸗Ord⸗ 
mung getwärtigen koͤnnen. Aufſees, ben 27. Juni 
7823. 
Freiherrlich von Auffeefifches Patrimonialgericht, 
Knab. 





Das dem Georg Andres zu Reuth, bei Kirchlein 
gugehdrige Gut, in einem Wohnhaus, Stadel, Neben 
gebäude, 2 Heinen Gemuͤß⸗ und einem Grasgarten, daun 
18 Tagmwerf Feld, 3 Tagwerk Wiefen und 2 Tagwerk 
Schrotholz befiehend, wird hiermit in Kraft der Hıllfes 
volſſtreckung wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt. Hiezu iſt ein Termin auf 

Mittwochen den 16. Juli Vormittags, 
angeſetzt, an welchem beſitz und zahlungsſaͤhige Kaufs⸗ 


luſtige im Angermaͤnnlſchen Wirthshauße zu Norbrsind m 
erfheinen, vorgeladen werden. Thurnau s am 23. 
Juni 1823. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patsimonialgericht, 





ueberſicche 


der auf dem Markte zu Batreuth vom 33. Juni bis 
28. incl, gebrachten und verfauften Getreiher 
und der beflandenen GetreidesPreife 


Höchs F mitts 
voris | meue | Ges | vers | im | Mer erer on 
ger Bus Iammt tauft. Ret —— 

Ref. ſuhr. Sum⸗ de⸗ Dreis des 
me. blieben Scheffels. 

— — — — — —— — —— 

She. Ioar. leur. — Ser. lEun.lSun. Eun.len. If. er lſi. R. te 


Getreide 
Gat- 
tungen, 


Walzen — —78 — 3014 2 — 124 
Rogoen — . 6lıolıa 
Serſte — 824 . 8124 
Haber — 636 FE 


Baireuth, ben 28. Fe 1823. 
Der Magifirat der Koͤnigl. Kreishauptfiadt Baireurh. 


Hagen. 
Ecobertp. 





Ueberfidt 


des zu Hof am 26. Juni 1823 flatt ger 
babten Getreide + Marktes. 





— böche | mine, | "fr" 
Getreides] vori⸗ | neue ®es | vers | Men se Pr 
Sat» | arr | Bus Ifammel rauft.| ars —— — 

rungen, | Ren. } fubr. — blieben Preis des 

u er BR > 
Ep. ma |ereleseleseleneTeoritTeitee]E, lsor. an Tenteanleor. lea. IR. Erf ti li. ſcc. 
si 96 0 —— 30 is — 
Roggen alıglır E 10 a 
9 — — — 
5.261 5 h 5 5 

den 26: * Be 
Stadt » Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Königlich — pribilegirtes 
Sntelligen- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Nro. 80. 


Baireuth, den 5. Juli 1823. 





Amtiide Artiteln * | 





Baireuth, den 34. Juni 823 
Von dem 


Bönissih Baierifhen Kreis und Stadt 
gericht Baireuth. 


‘ Oeffentlihe Bekanntmachung. 


Es wird Hierburch Sffentlich defanmt gemacht, baf 
bie Deconomie won dem unter gerichtlicher Abminiſtration 
fiehenden Nittergut Menzlas, im Königlichen Landgerichte 
Eſchenbach bei Schlammerstorf, a Stunden von Ereufs 
fen und 1 Stunde von Näftadt am Eulm gelegen, mit 
ber dabei befindlichen Schäferei, im Wege bes öffentlichen 
Aufſtrichs mit Lichtmeß 1824 auf mehrere - in Pacht 
bingegeben werben fol. 


Zu biefer Verpachtungsbornahme iſt von ung * 
Termin an Ort und Stelle zu Menzlas, auf den 


4. September Vormittags 9 Uhr 


außer aumt worden. 
eingelaben, fich an bem beftimmten Tag zu Menzlas eins 


jufinden, wo bie sen ans ‚augleic mit eröffnet 


werden. 


Uebrigens kann uͤber bie nähern Verhaͤltaiſſe und ben 
Umfang ber zu verpachtenden Decanomie täglich bei dem 
Königlichen Kämmerer Freiherrn von Gravenreuth zu 
Schlammersberf, und dem GutssAbminiffrator Precht 
zu Kemnarh genaue Auskunft erlangt werben, 


- Der Königliche Kreiss und Stadtgerichts » Direttor, 
Schweizer, 
\ Riedel. 


Pachtluſtige twerden daher hierdurch 





Von 
Königlihen Rentantswegen 

wird zur Einnahme der zweiten Hälfte ber Gewerbſteuer, 
fo wie auch der Familienftener nach den erfien VL Haupt 
claſſen pro 1834, nämlich von Tagloͤhnern, Gewerbs⸗ 
gehuͤlfen, freien Gewerben, Lehrern, Schriftſtellern, 
Kuͤnſtlern, Beſoldeten und Capitaliſten, Termin auf 

Montag den rgten, 

Dienftag den ı5ten, und 

Mittwoch den 16. Juli 


anberaumt. Inden dies ben Debenten bes Steuerbis 


ſtriets Baireuth Hiemiteräffnet wird, erwartet man, daß 


an ben genarnfen Tägen beftimmt Zahlung geleiftet 
werde, bamit nicht Mahnungen auf Koften der Saͤumi⸗ 
gen verfügt werden müffen.: Baireuth, den 24. Juni - 
1823. ” 

Der Königliche Rentbeamte, 
Ritter. 





in der Adam Feulneriſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache von Bindloch, ſoll der öffentliche, Verkauf der zud 
Nachlaßmaſſe gehörigen Immobilien, beſtehend aus ei⸗ 
nem halben Hofe und mehreren walzenden Stuͤcken zu 
Bindloch, und in der Umgegend gelegen y In Foige einer 
neuern unter.ben Erbegintereffenten getroffenen Ueberein⸗ 
kunft eher — werben, als von denenſelben frühes 
beantragt war. Der deshalb auf ben 12. September 
e. Vormittags 9 Uhr anſtehende Termin wird deher 
auf den 

Ir. Juli c. Vormittags 9. uhr 


anmit zuruͤckgeſetzt, welches unter Einladung aller befit⸗ 
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und jahlungéfchigen Kaufluftigen hierme in das Nud / 


prechtiſche Wirthshaus zu Bindloch hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. Baiteuth, am 18. Juni 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. —* 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen bie Immobi⸗ 


lien der Johann Morethiſchen Nelicten von Nltens 


plos, beftehend in 1) einem Soͤldenguͤtlein mit Wohns 
- Haus, Stall, Stabel, 4 Tagwerk Grasgarten, 14 
Tagwerk Wiefe und 4 Tagwerf Feld daſelbſt: 2) aug 
2) malzenden Stuͤcken daſelbſt: a) 1 Tagwerk Feld, 
ber Berg, b) 1 Tagwerf Wiefe, bie Naithiwiefe, wel⸗ 
die am 25. April curr. auf 1697 fl. 30 Er. rhl. gericht» 
lich gewuͤrdigt worden find, oͤſſentlich verkauft werben, 
Zermin hierzu ift auf den 
1. Auguft c. Vormittags 9 Uhr, 
. im Pocale bes unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts anbe⸗ 
raumt, wozu befig und zahlungsfähige-Kaufluffige, mit 
ber Bedeutung geladen werden, daß der-Zufchlag nach 
» Manggabe ber Erecutiond, Ordnung erfolgen wird, und 
Letzteren freifteht, bag Tarationg » Protofoll zu jeder 
Stunde ber Gerichtezeit im-Negiftratur » Locale einzufehen, 
Baireuth, am 9. Juni 1823. 
Kinigliches Landgericht, . 
Meyer, 


Auf den Antrag ber Erbesintereffenten follen folgende 
2 — sum Nachlaße ber Webermeiſters ⸗Wittwe Eltfa 
betha Huͤbner zu Altenplos, gehörige Wieſen: 1) bie 
3 Tagmerf enthaltende, in der Au zwiſchen Baireuth und 
Neinergreuth gelegene Frohnwieſe, ‚weiche nach Abzug. 
der auf derſelben haftenden Laften auf 395 fl. farirt 
wurde; 3) bie 4 Tagwerf große, außerhalb Tannenbach 
meben ber Brüde, die Tauberbruck genannt, gelegene 
Waldwieſe, auf 97 fl. 30 Fr..nach Abzug ber Laften tapirt, 
Sffentlih am die Meiftbietenden verkauft werden. Bu 
dem hiezu zu Heinersreuth auf . 

Dienftag den 22. Juli c. Nachmittags a Uhr 
anberaumten Termin merden befisfähige Kaufsluſtige 
biemir geladen. Baireuth, ben 13. Juni 1823. 
»  Königliches Landgericht, 
s . Meyer. 





2 dar 


- 1823. 





Jeden Mittwoch und Samſtag Nachmittags 2, Uhr 
«wird vom Stift Birken, gut gehaltened Korn, von vorzılg» 
ficher Gute des Jahre 1822, der Megen um ı fl. 54 fr. 
baare Zahlumg abgegeben. Baireuth, ben 2. Jult 


Wolf. \ 


1 





Das dem Johann Lorenz Ort zu Seidwitz zus 
gehörige — auf 850 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzte Bauern⸗ 
guth Nr. 7 dortſelbſt, beſtehend aus halbem Wohnhauß, 
halbem Stadel und Keller, 105 Tagwerk Acker, 3 Tag⸗ 
werk Wieſen und + Tagwerk Garten, wird auf Requi⸗ 
ſition des Koͤnigl. Landgerichts Pegnitz hiermit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt und Strichtagsfahrt iſt auf deu 

28. Juli d. Is., Vormittags von g big 12 Uhr, 
anberaumt worden. Zu biefer Beit haben fich daher dies 
jenigen, welche das benannte Gut zu kaufen gefonnen und 
zu behaupten im Stande find, vor dem unterfertigten Ges 
richte dahier gehörig einzufinden, ihre Aufgebote gehoͤrig 
abzugeben ımd den Zufchlag mit Vorbehalt ber Genehmis 
gung des Königlichen Landgerichts Pegnig zu gewaͤrtigen. 
Die Schägungsverhandlung wird den Kaufsluſtigen auch 
vor dem Licitationstermin auf Verlangen in der Amts⸗ 
Negiftratur bes unterfertigten Gerichts zur Einficht vors 
gelegt werben, Baireuth, ben 10. Juni 1823. 
Königlich Freiherrlich Arnimfches Patri 

monialgericht Seidwitz. 
Werner, 





Mittwoch den 16ten dies Vormittags 10 Uhr, werden 
auf dem Plage vor bem Reithauße bahier, 5 zum Cavallerien 
Dienfte untaugliche Pferde, gegen gleich baare Bezahlung öfs 
fentlich verfteigert. Baireuth, ben 3. Suli 1925. 

Das Commando ber ıften Divifion. des Koͤniglich 
aten Chevaurlegerö» Regiments (Kronprinz.) . 
Moͤlter, Oberſtlieutenant 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Echulden wird 
bas Gut bes Johann Laugner von DObertrubach dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. — Dieſes beftehet im 
einem Wohnhaus und Scheuer, nebſt dem Forſtrecht zu 
jährlich 4 Klafter Holz ımd einem Lichtbaum, dann dem 
Baureparaturholz nad) Morhburft, 4 Tagwerk Baumgar⸗ 
ten, 16 Tagwerk Felder. Auf dem Gute after auſſer 
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‚ser Steuer gu r fl. 36 fr. im simplo, Me Handlohns⸗ 
pflichtigkeit zu 10 Procent und die Haudfrohn nad) Leien⸗ 
fels; fesner: 37% fr. Erbzinns, und 124 fr. Verſpruch⸗ 
geld nebſt dem Zehenden. Als Strichtermin wird 

Donnerſtag der 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr 
Geftimmt, wo ſich Kaufsliebhaber in dem Gaſthauße des 
Johanu Griefiuger in Obertrubach einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocoll gu geben unb ben Hinfchlag nach 
Vorſchrift der Executions + Ordnung zu gewärtigen haben. 
Pottenftein, den 14. Juni 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Die zur Gantmaffe des Heinrih MWeidinger 
von Goͤßweinſtein gehoͤrigen und in dem Anhange näher 
beſchriebenen Mealitäten, werden auf 

Dienflag den 22. Juli 1823 

dem Öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. — Kaufsliebhaber 

haben fih an diefem Tage Vormittags 1o Uhr im Wohns 

hauße des Gantiererg einzufinden, die Kaufsbedingniffe 

ju vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 

rechtlicher Ordnung nach den Hinfchlag zu gewärtigen. — 
Answaͤrtige Käufer haben fich über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 

feit auszuweiſen. 

Beſchreibung ber Realitäten. 

A. Im DOrtsflur Sdhmweinftein: 1) Haus 

mit Zubehörungen und Nutzantheil An ben nod) unvers 


theilten- Gemeindegründen mit Schenfwirtkfchaft, dem - 


Königlichen Nentamte Erbzinns⸗ und Handlohnbar, ge 
fchäge um 1400 fl.; 2) 2 Tagwerf an beh vertheilten 
Gemeindegründen, Sefignummer 495, freieigen, ge 
fhägt zu 50 fl.;. 3) vs Tagwerf Garten, Befignums 
mer 598, geichägt zu 20fl.; 4) eine Wafferhöhle, dem 
Königlichen Rentamte Exbzinnss und Handlohnbar, ges 
ſchaͤtzt zu 10 fl.; 5) 3 an einem Stabel, Befignums 
mer 499, freieigen, zu 150 fl.; 6) 2 Morgen an einem 
Feld, im Gewendt, Beſitznummer 512, dem Königs 
lichen Rentamte Erbzinns⸗ und Handlohnbar, zu 200 fl.; 
7) 4 Tagwerk Neureuth im Baſelgrund, Befignummer 
518, Erbzinns⸗ und Handlohnbar wie voriges, zu 20 fl. 


B. Im Flurdiſtrict Beringersmuͤhl. 
8) 3 Tagwerl Wieſenfleck mit einem Gärtchen, Bes 
funummer. 220°, Schägung 5 fl.; 9) 4 Tagwerf Zeld, 


jest Gärtchen, das obere Aeckerlein genannt; Befigmums 
mer .222?, Schaͤtzung roh; 10) $ Tagwert Wiefen, 
bie fogenannte Wihrwiefe, Beſitzuummer 222°, zu 
200 fl.; 11) eine walzende Hofſtadt, Befignunmer 
222°, zu 5 fl; fÄmmtliche von Mro. 8 — 11 bem 
Königlichen Rentamte Erbzinus⸗ und Handlohnbar. 
Pottenſtein, ben 20. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter. - * 





Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird in Kraft ber 
Hülfsoolftredung das dem Bauer Johann Georg 
Beyerlein zu Selbiz, zugehörige fogenannte Egels 
Erautifche Bauerngut, welches auf 1554 fl. 15 fr. rhl. 
eingefhägt worden iff, und das in ı) dem Wohnhaus, 
Nro. 108, zweiftscig, unten von Mauerwerk und oben 
von Bindwerk erbaut, umb mit Schindeln gedeckt iſt, 
daun zwei Stuben,. drei Kammern, zwei Hauspläte, 
eine gewoͤlbte Küche und Stallung enthält; 2) ber 
Scheune, welche einfiscig von Bindwerf erbaut, mit 
Brettern verichlagen, und Schindeln gebedt iſt, und 
worinnen fih ein gebohlter Tennen, und eine Panze mit 
einem umbelegten Boden befindet; 3) dem halben Ans 
theil eines Badofens; 4) einem Pflanzgaͤrtlein, von 
4 [Muthen; 5) neun umd, fieben achtel Jauchert Felder ; 
6) vier und ein halb Jauchert Wiefen; 7) brei und 
ein viertel Jauchert Buſchwerk und Huth, beftehet, hier 
mit zum oͤffentlichen Berfaufe ausgeſtellt, und es wird 
ein Bietungstermin auf ben 

17. Juli curr. Vormittags 8 Uhr 
angefegt, im telchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzw - 
finden, und ben Zufchlag nad) der Erecutiong »- Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben, Naila, ben 31. Mai 1828. 
Königliches . Landgericht. 
Nürmberger. Ei 





Daß der Zimmergefelle Jacob Bolfrum ımb 
beffen Ehefrau; Katharina Margaretha, gehorne 
Kroͤgel von Schauenſtein, die unter ihnen beſtandene 
eheliche allgemeine Guͤtergemeinſchaft von heute an für 
die Zukunft ımter fich ausgefhloffen haben, wird hiedurch 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bailey: ben 3 — 


1823. 
Kine —* 
Ruͤrmberger. 
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Der zur Gantmaffe des Johann Dippold, Bäd 
zu Hohenpoͤlz gehörige Halbe "Hof, das Thomasguͤtlein 
genannt, wozu P Haus, 15 Tagwerf Barten, 34 Tag» 
merk Feld, 4 Tagwerf Wiefen, ı Tagwerk Eggeten, 1 
Tagwerk Holz, dann das Forſtrecht jährlich mit + Schock 
Reifig aus der herrſchaftlichen Waldung gehören, Weis 





ſchenfelder Neutamtsiehen, unter St. Bef. Nr. 55, wor⸗ 


auf ıfl. 384 fr. als Steuerfimplum, ı fl, 414 fr. Erb» 
zinns, ı Degen 2 Viertel, 4 Sch. Waigen, 3 Meben x 
‚Viertel Korn, 3 Megen Hafer als Gült, dann die Haub⸗ 
Iopnbarfeit zu 10 Procent und Zehendpflichtigkeit hafter, 
wird hiermit bem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und 
zum Quffteiche Termin auf 
Montag den 28. Juli, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Hohenpoͤlz anberaumt. - Kaufluftige haben ſich 
an biefem Tage im Haufe des Wirths Stenglein zu Hohen» 
pol; einzufinden, ihre Aufgebote zu legen, und fodann 
das Weitere nad Maasgabe ber Erecutiong s Ordnung zu 
gewärtigen. Hollfeld, am ı8. Juni-1823. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Kottlauf. 





. Das Königliche Landgericht Waifchenfeld Kat im 
Schuldenwefen des Johann Dippod, Bid zu Ho⸗ 
henpoͤlz, deffen eigenem Antrage gemäg, durch Entfchlier 
Kung vom heutigen deffen Vergantung erfannt. Es wer 
den daher die gefeglichen Banttäge, und zwar: 1) jur 


Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forderung 


, Montag ben a1. Full, a 
3). zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemelbes 
ten Sorderungen Auf R 
"Montag ben 18. Auguft, 
3) zur Abgabe der Schlußerimerungen auf 
-* Montag den 20. September, 


febesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hlezu ſaͤmmtli⸗ 


- she hefaunte ſowohl als unbekannte Slaͤubiger des Ges 


- meinfchuldners hiermit Sffentli unter dem Rechtsnach⸗ 


fheile vorgelaten, daß das Nichterfcheinen bei bem erften 
Banttageı die Ausſchlleßung der Forderung von ber ges 
genwaͤrtigen Gantverhanblung, das Nichterfcheinen am 
den übrigen abery* bie Aus ſchließung mit ben an benfel- 

den. vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe, Zus 


- wärtigen. 


"gleich werden biejenigen , welche irgend etwas dom Beni 
. mögen bed Gemeinfchulbners in Händen haben, bei Ver⸗ 


meibung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unten 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. HalL 
feld, am 18. Juhi 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. ’ 





Auf Anbringen ber Gläubiger bes Schenkwirthed Georg 
Konrad zu Leugaß, werden beffelben Realitäten, beftchend 
in einem gebundenen $ Hofe, zu „ie Tagwerk Gartemland, 
115 Tagwerk Felder, 5 Tagwerk Wiefen, und 54 Tagwerk 
Dedungen, miteingädigen gemauerten Wohnhauß, Stallung, 
Schupfe und Stabel, dann in 54 Tagwerk ungebundenem 
MWiefene und Oedgrund, fo wie in einem Fiſchwaſſer; zu⸗ 
fammen für 1630 fl. gewürbiget, zum Öffentlichen gerichte 
lichen Verkaufe in Kraft der Hllfsvollftirefung ausgebotem, 
und bie allenfallfigen Raufsliebhaber eingeladen, an bem auf 

ö Freitag den 25. Juli 1823, . 
anberaumten Steigerungs « Termine im Wohnorte des Schuld⸗ 
ners ſich einzufinden, über Beſitz » und Zahlungsfaͤhigkeit 
ſich auszuweiſen, und für das Meiftgeboth den Zuſchlag dor⸗ 
behaltlich ber Ratifitation von Seite ber Krebitoren zu ge» 
MWaldfaßen, am 10. Juni 18253. — 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldfagen, 

L. M. Troppmann. 





Dem Anttag des Bauersmanns Conrad Walther 
zu Fleisniz und feiner Mutter, der Wittwe Magdalena 
Walther, geborne Lochner bortfelbft gemäß, follen 
nachftehende Immobilien bes verfforbenen DViertelmann 8 
und MWebermeifters Johann Wolfgang Walther 
zu Fleisniz an ben Meiftbierhenden sub hasta verkauft 
werben. Diefelben find: a) ber vierte Theil bed toden 
und lebendigen Zehnteng zu Fleisniz, worauf 4 A. 222 
fr. rbl. Erbziung wegen vertwandelten Mannlehens Eigen 
ſchaft und zeſſirenden Todenfalld in manu dominante, 
ber 10 fl. Handlohn in allen Veraͤnderungsfaͤllen zum 
Koͤnigl. Rentamte Gefrees haftet, und welcher auf 862 fl. 
30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt iſt. b) Das Delfchnip 
Wieslein, 4 Jaudere, auf go fl. taxirt, daun 13 
Sauchert, dag obere Birffeld und 2 Jauchert, dag untere 
Bitkfeld, auf 314 fl. 20 fr. gefchägt; umd worauf g£ fr. 
Steuerfimplum, dann ı fl. Erbzinns ımd der zofe fl, 
Lehengeld haftet. c) Die Kangwiefe von 2 Jauchert, 
auf.271 Pl: abgefchägt,. worauf 32 fr, Steuerſimplum, 
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so fr. Erbjinns und der’ note fi. Lehengeld haftet. Hie⸗ 
zu {ft Bietungstermin im biefigen Landgerichtefige auf 
Montag den 18: Auguſt curr,, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß tag 
Tarationd + Protokoll, in der Amts + Megiftratur zur Eins 
‚ ficht offen liegt. Berneck, am:6 mi 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sins 


Es foll das Gütlein des Bauern Johann Roͤdel, 
bie Erlalope oder Mitternoth genannt, -in Huͤlfe Rechtens 
oͤfſentlich nach Vorſchrift der Erecutiond» Ordnung vers 
kauft werden. Daffelbe befieher: aus ı Wohnhaus mit 
Staflung auf 4 Stüde Vich, Backofen, Hausplag und 
Hofreht; 1 Scheune, 2% Jauchert Selb hinter dem 
Haufe, und 5 Jauchert an 4 kleinen Stuͤcklein in ber 
Wiefe, 33 Jauchert Wiefe, fo zufammen am 31. Maie, 
auf 1018 fl. 34 fr. rhl. reinen Werth gerichtlich tarire 
worden find, und fönnen die nähern Verhaͤltniße täglich 
in der Megifiratur des Koͤnigl. Landgerichts eingefehen 
werben. Da num Bietungs» Termin hiezu an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf” 

ben 23. Jul c. Morgend 9 Uhr 

anberaumt tworben ift, fo werden Kaufsluſtige, in fo 
. ferne fie befig umd zahlungsfähig find, andurch gelaben, 
fich im demfelben bei rechter Tageszeit vor Koͤnigl. Lands 
gericht einzufinden. So gefchepen und gegeben; Hof, 
den 9. Juni 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Engelhardt. 





Auf ben vom Adelich von Keiligifchen Patrimonial⸗ 
gerichte Trogen befannt gemachten Antrag ber Vormuͤnder 
der nrinberjährigen Kinder ber verftorbenen Eva Mars 
garetha Klug zu Koͤdiz, follen folgende zum Nachlaſſe 
berfelben gehörenden Immobilien oͤffentlich verſteigert 
werben, nämlih: 1) 3 Jauchert 35 Quadratruthen 
Waldung bei Ködig, und 2) 4 Jauchert Wieſe, brits 
ter Glaffe bei Ködiz._ Der reine Werth beider Grund⸗ 
füde iſt 298 fl. 30 fr. rhl. Berfteigerungstermin iR 


auf den - 
31. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
augeſetzt, in welchem ſich beſitz und zahlungsfäpige Kauf⸗ 


4 


- 


Iufiige vor dem Koͤnigl. Landgerichte einjufinden, und 
den Zuſchlag vorbepältlih der Genehmigung bed How 


mundfchaftlichen Gerichts zu gewärtigen haben. . Hol, 


am ‚16, Juni 1823. 
' Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Von Koͤnigl. Landgerichtswegen werden auf den Antrag 


des Koͤnigl. Arnelationggerichrss Adrocaten Muͤller II. vom 


10. Juli d. Is., als Anwaldt der Kinder bes zu Schleiz ver⸗ 


ſtorbenen Arhidiaten Heinrich Gottlob Franz, na 


mentlich des Herrn Hofraths Friedrich Chrifiion 
Franz et Cons. zu Dresden und anderwaͤrts, der den 10. 
Zull 1701 zu Schleiz geborne, nunmehr ſeit mehrerm ao 
Jahren abweſende, angeblich unmiffend wo, befindlihe und 


zuletzt hier in Hof anfäßig gewefene Bruder derfelben, Kauf⸗ 


mann Heinrich Gottlob Franz, mnd defien etwa ju⸗ 
ruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt 


und oſentuud vorgeladen, daß ſie ſich wor» oder in dem auf 
den 


29. Augufi 1823, fiäh 9 Uhr, 
vor hieſig Königt, Landgericht angefeken Termin fhrlfelidh 
oder perfönlich melden, in Anfehung ihrer Perfon und refp. 
Erbrechte legitimiren und fodann mweitere-Anweifung gewärs 
tigen. Sollte fich vor oder längftens im Termin Niemand 
melden, fo wird gedachter Kaufmann Heinrih Gott⸗ 
lob Franz für tod erlärt, und feinen Geſchwiſterten das 
ihm aus der Burgermeifter Franziſchen Erbſchaſt da hier 
zugefallene Vermoͤgen ohne Caution Binausgegeben werden, 
Urkundlich unter des Koͤnigl. Landgerichts Inſiegel und Unter⸗ 
ſchriſt. Hof, den 13: November 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt 
— 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer audgeflagten 


Schulbforderung wird das von Johann Goͤtz, Älter, 


zu Neufes alldort befigende, mit 10 Procent handlohn⸗ 


bare, jährlich mit 3 fl. 2 fr. erbjinnsbare, und unter 


Beſitz -Nummer ı5, mit 2 A. 15 fr. (einfacher Steuer) 
fleuerbare Soͤldengut, das Goͤtzengut genannt, mit Haug, 
Scheune, Mebengebäuden, Hofraith, Gemeinderecht 
und Eingehörungen von beildufig 15 Tagwerk Gelb, 6 
Morgen Wiefen und 5 Tagwerk Holz, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin ſtehet auf ben 
17. Juli d. 38. 

an, wo KRaufsluftige bei Koͤmgl. Landgerichte bahier er⸗ 
feinen, ihre Aufgebote zu- Protocol andufern, und 
ben Hinſchlag nach Beflimmung der Erecutiong,Orbnung 
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gernärtigen ken nen. Ebermannſtadt, am 27. Junl 


1823. — 
Koͤnigliches Landgericht: 
Raſcher. 


Auf den Antrag der Gläubiger des in Vermögendven 
fall gerathenen Webermeifters Leonhardt Fraas zu 
Kottenau, follen deffen Immobilten, ald: 1) eim zum 
Sittergute Eottenau lehenbares Guͤtlein, Nro. 14 bafelbft, 
fo auf 335 fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt werden iſt; 2) ein 
dergleichen lehnbares Grundſtuͤck, die fogenannte neue 
Holzwiefen, aus 2 Tagwerk Feld und 1 Tagwerl 
Buſchholz, Oedung und Wieſen beſtehend, taxirt auf 
130 fl. rhl.; und 3) ein Tagwerk Feld, ber Wogel- 
acker, bei Weiſenbach gelegen; Eanzlei» Mannlehn, beffen 
Verwandlung in bodenzinnfiges Eigenthum von dem Kälte 
fer annod) ertwirft werden muß, und auf 150 fl, taxirt 
worden, oͤffenilich an ben Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu peremtorifcher Bietungstermin auf ben 

j 22. Juli c. 
und zwar auf den ausdruͤcklichen Antrag ber Glaͤubiger 
in loco Cottenau anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und 
zaplungsfähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Zufchlog nach Vorſchrift ber 
Erecutiohs + Ordnung erfolgt, und bie aufgenommene 
Zare in ber Landgerichts + Negiftratur zur Einſicht offen 
fiegt. Kulmbach, den 16. Sum 1823, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Zoehann Georg Michael Druͤtſchel, Sohn 
des verlebten Bürgers Johann Georg Druͤtſchel 
zu Staffelfiein, bat fih vor ungefaͤhr 48 Jahren von 

; feinem ‚Geburts Drte Staffelftein entfernt, und jeither 
feine Nachricht vom ſich gegeben. Da die Verwandten 
deffelben auf Ueberlaflung feines, nach ber legten Cura⸗ 
tel. Rechnung vom 31. December 1822 in 393 fl. 17% 
Et, rheinl. beftehenden Vermögens angetragen haben, fo 
wird diefer Abweſende, ober deffen allenfallfige Erben 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten, und längfteng in 

«dem auf ben 

j 12. September d. Js. 

anberaumten Termine dahier zu melden, mb jenes in 

Empfang zu nehmen, twibrigenfalls es nach Verlauf dies 

fer’ Friſt den nächfien Verwandten nach gefegliher Vor⸗ 


ſchrift überlalfen werben mürbe. Lichtenfels, ben 22. 
Mär; 1823- : 
Koͤnigliches Landgericht. 

Schefl. 





Zur Hülfe Nechtens wird die bem Eorenz; Nails 
fer zu kLahm, zuffändige fogenannte Dorfbachstiefe, 
am 

29. Juli d. 98. 
twieberholt verfteigert, und nach der ErecufiondsOrbnung 
bingefchlagen. Die Kaufgliebhaber mögen fich daher am 
befagten Tage beim Koͤnigl. Landgerichte zur rechter Vor⸗ 
mittagszeit melden, und dag Weitere gewärtigen. Eros 
nach, am 19. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Das hieſige herrſchaftliche Braͤuhaus, welches ſich 
im beſten Zuſtande befindet und ſich immer eines guten 
Abſatzes ſeiner Producte zu erfreuen hatte, wird vom 
1. October heurigen Jahres an auf 6, 9, oder 12 
Fahre wieder verpachtet. Auf Verlangen wird bie fehr 


- beträchtliche hiefige Schloßsconomie mit ben erforderlichen 


Gebäuden, entweder ganz ober zum Theil mit in Pacht ges 
geben werben. Die Pachtluftigen koͤnnen jeden Dienſtag 
bag Nähere dahier erfahren; biefelben werden aber ein 
geladen; ih laͤngſtens big . 
25. Juli heurigen Jahres 

zu melden, und ihre Anträge bei der unterzeichneten 
Mentens Verwaltung zum Protocoll zu geben. Karlſtein, 
ben 31. Mai 1823. - 

Graͤflich von Drechſeliſche Renten » Berwaltung. 

Rupprecht. 


Gegen bie Hinterlaſſenſchaftsmaſſe bes Peter 
Schneider zu Stetten, bat das unterfertigte Herr⸗ 
fchaftsgericht nach vorgängiger Pruͤfung bes Activ,» und 
Paſſiv Standes bie Vergantung ausgeſprochen, welcher ” 
Ausfpruch bereits die Rechtskraft befchritten hat. Wegen 
Beringfügigfeit der Maſſe werden zur Anmeldung und 
gehdrigen Nachweißung der Forderungen, als zur Abgas. 
be der allenfallfigen Einreden und zu den Schlußverhands 
Inngen ein einziger Termin und zwar auf ben 

25.50. Julius, Vormittags 9 Uhr 
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uberaummt, wozn ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
werd ımter der Drohung des Ausfchluffes von gegenwaͤr⸗ 
figer Concursmaſſe vorgeladen werden. Hiebei forbert 
Gun diejenigen, die von bem Vermögen des Vorganteten 
etwas in Händen haben, auf, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Banz, dit 27. Juni 1823. 
Herjoglich Baierifches Herrfchaftsgericht, * 


Friedrich. 





In der Conkursſache gegen bie Verlaffenfchaft des 
Andreas Ernft zu Gnellenrorh, ift unterm heutigen 
das Eofationg» Urtheil in vim publicationis an der Ges 
sichtötafel angefchlagen werden, was andurch zur all, 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 


1823. 
Herjolich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 





Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der 
verſtorbenen Witwe Margaretha Kunigunda 


Nuckdaͤſchel auf der Thusmuͤhl, woruͤber der erb⸗ 


s 


ihaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet wurde, eine 
Forderung haben, merden zur Liquidation derfelben, auf 
ben 
31. Juli e., Vormittags g Uhr 
vor dag unterzeichnete! Pateimonial» Gericht vorgeladen, 
im Nichter ſcheinungs⸗Fall aber mit: ihrer Anforderung 
an beſagten Nachlaß hiemit auggefchloffen. Wunſiedel, 
ben 24. Juni 1823. 
Sreiherrlich von Waldenfelsiches Patrimonial⸗ 
Gerige Oberroͤslau hintern Autpeils. 
Sieger. 





Da der Auszügler Johann Lang zu Reichenbach 
son feinem Vermögen einen fo Teichtfinnigen und aus⸗ 
ſchweifenden Gebrauch macht, daß berfelbe auf Antrag 
feiner Verwandten für einen Verſchwender gerichtlich er⸗ 
Härt wurde; -fo wird dieſes hlermit oͤffentlich befannt ger 
macht, mit dem Beiſatze, baf diejenigen, welche dem 
Lang etwas bezahlen oder borgen, ober andere Ges 
fhäfte mit ihm eingehen, auf Quittung oder Bezahlung 


und Erfuͤllung der Verbindlichfeiten keinen Anfpruch has. 


beu. Jusbeſondere werden bie Wirthe aufmerkſam ges 


Banz, am 18. Juni 


macht, daß ber Eurator des Lang angewiefen it, der 
Antrag auf polizeiliche Beftrafung derjenigen zu machen, 
welche dem Lang durch Abreichung eines Uebermaßes 
an Getränken, oder durch Geftattung eines verlängern 
Aufenthalts zur Trunfenheit Veranlafung geben. Wine 
fiedel, ten 20. Juni 1823. 
Adelich von Wiſſelſches Patrimonialgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Da mehrere Gläubiger der Ruͤßleiniſchen Re— 


licten aus Zochenreuth auf Berichtigung ihrer Forde- 
‚sungen beftehen, und der Zweck, warum die Grundbe⸗ 


fisungen bisher abminiftrirt worden, ımerreichbar iſt, 
fo wird ber ben Hinterbliebenen bed verfiorbenen Bauer 
Johann Nüflein zu Zomenreuch zufiehende 4 Hof; 
Hausnummer 15, wozu ı Haus und Stabel, 4 Stab 
lung, unter dem anftoßenden Nebengebäude, Z Tage 
werk Hofraum, 2 Tagwerk Geld, der ımtere Garten, 
14 Tagwerk Feld, die untere Franzenfchneidt, 13 Tags 
werk Feld, die obere Franzenfchneidt, ı4 Tagwerf Feld, 
die Reinehuͤll, 2 Tagiverf Feld, die Ebem, ı Tagwerk 
Geld, das untere Gartenfeld, 4 Taßwerk Feld, das bins 
ter? und vordere Glauß, ı Tagwerk Feld, der Tai, 4 
Tagwerk Feld, ber äußere Dürnhof, 2 Tagwerf, bag 
alte. Holz, dann bie als mwalzende Stuͤcke befchrieben« 
a Tagwerk Feld, der obere Hochftaller Weg, 4 Tage 
werk Zeld, bie Renhuͤhlſtaudten, wovon außer der Kir 
niglichen Steuer an das Nentamt Weifchenfeld, 5 fr. 
shl. Erbjinns, 4 Me; Korn, Zr Dez Haber, Baieri- 
fches Gemäg » Gült und zum Rittergut Zochenreuth außer 
ber 10 Procentigen Handlohnbarkeit, 2 fl, 23% fr. 
Erbzinns, 54 Metz, und 544 Met Hader, Baierifches 
Gemaͤs⸗Guͤlt, zu entrichten, unter ber Bemerkung, daß 
auf dieſes Antvefen bereits ein Aufgebor von 600 fl. rhl. 
baar Geld gelegt worden, bem öffentlichen Verkauf . 
fest, und zugleich Verkaufs, Termin auf 


Donnerftag ben 17. Juli 


feftgefegt, wo zahlungs- und befigfägige Kaufsliebhaber 
Vormittag 10 Uhr vor hiefiges Patrimonialgericht, eins 
geladen werben, hierbei die nähern Verfaufsbedingums 
gen hinſichtlich des diesjährigen Abfchnittes vernehmen 
und ben Hinfchlag nach Vorſchrift der Erenttiongs. Orb» 
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nung geishetigen £önnen. Yuffees, ben. 27. Juni 
———— von BufetrhesPatimanlageri 
na * 8 


Da bad in dem geſtern abgehafte wordenen aten 
Strichtermin auf bag Kelleriſche, im ben Kreis⸗ In⸗ 
enigenzblaitern Nr. 69, 70, 71. feilgeflellte Soͤlden⸗ 
gut zu Meugersdorf, gelegte Gebot, nicht annehmbar 
war, baher mit Zuftimmung ber unverſicherten Glaͤubi⸗ 


ger, fo wie des Gemeinſchuldners, ein dritter Striche 


Termin abgehalten werben fol, fo wird hierzu Termiu 
- He — 

t, wobei ſich zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufs⸗ 
————— zo Uhr in dem Kelleriſchen Hauß 


‚zu Mengersborf einzufinden, und ben unbebingten Hin⸗ 


fhlag zu gemärrigen haben. - Aufſeeß, ben 25. Juni 


i — von ge Patrimonlalgericht. 
nab. 





Ueber den Bauern Matthäus Weidner zu Burgs 


dem Bemerken geladen werben, 


loͤſau, wurde die gerichtliche Sequeſtration angeotdret, 
und derſelbe darf, ohne Einwilligung des beſtellten Eu 
queſters Panfranz Sleifhmann in Burgldfau feine 
laͤſtigen Verträge abſchließen, und Houptfächlich Feine 


- neuen Schulden contrahiren. Dies wird zu Sebermanng 


Kenntniß und Warnung hierdurch Sffentlich befannt ges 


“madt. Planfenfeld, am 19. Juni 1823. 


Königl. Baier. Gräffih und Freiherrlich von Egloff ⸗ 
ſteiniſches Patrimonial / Gericht 1ſter Caſſe. 
Burgloͤſau. 

Wuͤlfert. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jo fip h 
Muͤfſltein zu Brunn gehörige Feld, der Teichbrunnen 
genannt, hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und 
Strihstermin auf ‚ 

Dienftag den 22. Zuli 1. J. Vormittags oUhe ° 
am Gerichtsfige dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhabre mit 
daß fie bie darauf ruhenden 
Laften aus den Acten erſehen Eönnen, Burggrub, den 
17. Juni 1823: 


Königlich; Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht I, Glaffe. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtlihe Artikel 


— — ENGEN Dh 


auße E. Nr. 113 in ber Kanzleiftraffe, ift ein 
een ‚ die Ausfiht in den Garten, für 


eine ledige Perfon, ober eine fleine Familie zu vermiethen, 


und aliſtuͤndlich oder zu Jacobi zu beziehen. Das Nähere iſt 
im Beitungs«Comtoir zu erfahren, 


Bei einem Goldarbeiter in einer Provinzlalftadt des 
Hbermainfreifes, wird ein junger Menfc von guter Er⸗ 


jiehung gegen billiges Lehrgeld in bie Lehre zu nehmen 


.  Mäheres hieruͤber iſt dei dem Niemermeifter 
Ara in der Schloßfiraffe zu erfahren. 


* Beburts- und Todes + Anzeige 
Ei Geborne, 
Ben 17. Juni. Die Tochter bes Porzellain » Fabrifanten 
Kropf, zu St. Georgen. 
Den 20. Juni, Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 


Den 29. Jun. Die Tochter bes Uhrmachers Wagner 
dahier. 
— — Der Sohn des Pachters Friedel. 
Den 30. Juni. Der Sohn des Abladers Sticht. 
GSeſtorbene. nz 
Den 24. Junt, Die Ehefrau des Schloſſermeiſters Henfel 
bahier, alt 45 Jahre, 
Den 28. Jun: Der Huf + und Maffenfchmiemeifter 
Penſel dahier, alt 43 Jahre, 11 Monate und 
13 Tage. an " 
Den 30. Juni. Ein auffereheliches in dem Mainfluß tods 
gefundenes Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 1. Juli. Der Tagloͤhner Mann, alt 52 Jahre. 
— — Der Sohn des Schuhmachermeiſters Feilner, 
Anden Moritzhoͤfen, alt 5 Monate und 7 Tage, 
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Intelligenz-Blatt 
‚für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 81. Baireuth, den 8, Juli 1823 





Amtliche Artitel 





Beaireuth, den 28. Juni 1828. 
Im Mamen Seiner Majeſtät Des Könige. 

Bon den abermals eingefommenen 39 fl. 36% ft. Kaiferlic Königlich Defterreichifche Verpflegungs + Fourages 
und Borfpanns+ Gelder auf bie 4 Monate vom 1. Januar big legten April 1816 bat nach Anleitung der ge⸗ 
prüften Liquibationen 

‚24 fl. 363 fr. bie Stabt Balreuth, 

11,30 #% #9 «Bamberg, 
3749 0 0“ of, x 
1» 374 » das Landgericht Burgebrach und 
24 3:1. % Gefrees, 
zugetheilt erhalten; owelches Gierburc zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ; 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. 
BAR von TUR 3 Director. H 


Die Vertheilung son 39 fl. 363 fr. Kaiſerlich 
Königlih Defterreichifcher Militair⸗Verpfle⸗ 
gungss Gelber betr. 


Friedmann. 





Bekanntmacheunng. 


Am 28ten vorigen Monats wurde einem hieſigen 
Einwohner von einem unbekannten, unten näher fignal’, 
firten Menfchen eine Stoduhr, mit tweißem Zifferblatt, 
ſtaͤhlernen Beinern und Deutfchen Zahlen verfehen, welche 
Stunden ımd Viertelftunden fchlägt, dann repetirt, zum 
Kauf angeboten; von dem Verfäufer aber ohne Empfangs 
nahme einer Zahlung zuräcgelaffen. 


Wer fi num als Eigenthuͤmer dieſer Uhr zu legitl⸗ 
miren im Stande ift, oder wer über ben Verkäufer Aus⸗ 


tunfe geben kann, wird aufgefordert, ſich fchleunigft an 


den unterfertigeen Stadtmagiſtrat zu wenden und bie ge- 
eigneten Notizen —“ Baireuth, den 3. Juli 
1823. 
Der Magiſtrat — Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
— Beſchreibung.t 


Der unbekannte Menſch war etwa 26 Jahre alt, 
von mittelmaͤhlger Statur und mit einem ſchwarz tuche⸗ 
nen Frack, Beinkleider von Nanquin, dann weisleine⸗ 
nen Soden und Schuhen bekleidet. Die Kopfbedeckung 
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beffelben beſtand aus einer ſchwarz fammtnen Müge mit 
feidenem Band. 

Uebrigeng trug folder einen Heinen Badenbart, ß 
wie einen Schuurbart. 


Die hoͤchſte Verordnung vom 1. Juni 1811, 
„die Stempelung ber Fluͤſſigkeitsmaße betr.“ 
fcheint bei dem hiefigen Bierwirthen, vorzüglich In Nick 
fichr der gläfernen Geſchirre, ziemlich in Vergeſſenheit 

- geratben gu ſeyn. 

Es werden baher die hieflgen Bierwirthe aufgefor⸗ 
dert, ihre Fluͤſſigkeitsgemaͤße gehörig abaichen und ſtem⸗ 
peln zu laſſen, widrigenfalls gegen fie die gefegliche 
Strafe vorgefehrt werben. wird. Baireuth, den 19. 





Juni 1823. 
Der Magiffrat ber Königl, Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Von 


Keͤniglichen Rentamtswegen 
wird zur Einnahme der zweiten Haͤlfte der Gewerbſteuer, 
fo wie auch der Familienfiewer nach den erſten VI. Haupt⸗ 
claffen pro. 1833, nämlich von Tagldhnern, Gewerbes 
gehälfen, freien. Gewerben, Lehrern, Schriftftellern, 
Kuͤnſtlern, Befoldeten. umd Eapitaliften, Termin auf 

Montag den ı4ten, 

Dienftag den. ı5ten, md _ 

Mittwoch den 16. Juli i 
ankeraumt.. Indem: dies ben Debenten bes Eteuerbis 
ſtriets Baireuth hiemit eroͤffnet wird, erwartet man, baf 
an ben. genannten: Taͤgen beftimm-t Zahlung geleiſtet 
werde, damit. niht Mahnungen auf Koften der Saͤumi⸗ 
gen verfügt. werben: müffen.. 
1323; . 

Der Königliche Nentbeamte,, 
" Nitter.., 


In Folge der allgememen Verordnung vom 30. April 


d. Is., wird. hiemit befannt gemacht, daß waͤhrend der 
legalen: 6woͤchentlichen Abweſenheit des Koͤnigl. Siegel⸗ 
beamtens Berner, die Quittungen des Siegelamtes neben 
be furctionirenden Controleur Koͤrbitz, der Siegelamts⸗ 


Baireuth, ben 24, Juni. 


Dffiziont Mafcher zu unterzeichnen ermächtigt if. Bai⸗ 
reuth, den 5. Juli 1823. 
Königliches Kreis» Siegelamt. 
Körbig, 
rm 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll dag ber verwitt⸗ 
weten Weinhaͤndlerin Maria Magdalena Frand 
bahier zugehörig gemefene Guͤtchen, die untere Netraite, 
gteifchen Donborf und Eckersdorf, welches aus einem 
maffiverbauten Salon, hoͤlzernem Stälfein, ı Tagwerk 


Feld mit Obfibäumen, 2 Tagwerk Wiefe, gleichfalls 


mit Objtbänmen, 4 Tagwerf Feld, 1% Tagwert Wicfe, 
4 Tagtverk Weiherland, 4 Tagwerk Felsrangen, daun 
2 Tagwerk Fohrenholz, Hut umd etwas Feld beftcht, 
zum Königlichen Nentamte Baireuth lehenbar ift, und 
dahin eine jährliche Grundfteuer von 7 fl. rhl., 6 fl. 
75 fr. rhl. Erbjinng,, und ben zoten Gulden Handlohn 
in allen Veränderungsfällen giebt, auf Gefahr und Kos 
ſten der im erfien Subhaftationstermine meifibietend Ges 
bliebenen, am. 
28. Juli ec. Vormittags 9 Uhr - 

im Locale des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
anderweit Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zah— 
lungs faͤhige Kaufsluſtige werden hiezu mit der Bemerkung 
geladen, daß der Zuſchlag nach Maasgabe der Executions⸗ 
Ordnung erfolgen wird, und erſtern frei ſteht, dag 
Taxationsprotocoll zu jeder Stunde der Gerichtgzeit in 
biesfeitiger Amtsregiſtratur einzufehen. Baireuth, dem: 
a2. Mai. 1823. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 





(Die Prüfung während der diesjährigen 
Aernte⸗-Ferien betreffend.) . 
Inhalts hoͤchſter Entfchliegung d. d. Balreuth, ar. 
Mai I. I. foll es binfichtlich des Konkurd » Erameng. in 
ben Xernte s Ferien durchaus bei der bisherigen Verfaſ⸗ 
fung fein.Verbleiben haben. Es werden daher die Schul⸗ 
gehuͤlfen, Schulverweſer uud provifiorifchen. Unterlehrer 
biemit in Kenntniß gefegt, daß genannte Pruͤfung auch 
in. diefem Jahre auf den. 
12. und 13, Auguſt 
feftgefegt, und babei Folgendes. zu bemerfen iſt: s 
1) Die Schuldienfts Erpektanten: aus. ben- Landgerich⸗ 
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ten Tirſcheureuth, Waldfaffen, Selb, 
Neuftadt an der Waldnaab, Naila, Wun— 
ſiedel, Eſchenbach, Kemnath, Pegnitz, 
Gefrees, Baireuth, Hollfeld, Kulm— 
bach, Hof, Münchberg, Lauenſtein, Pot—⸗ 
tenſtein, Rehau, Weidenberg, Kirchen—⸗ 
lamitz, dann aus ben Herrſchafts » Gerichten 
Thurnauund Ebnath werben 

zu Baireutb, 
2) Die Schulbienft » Erpeftanten aus ben übrigen 
Landgerichten — 
— zu Bamberg 
ſchriftlich gepruͤft. 
3) Um jeden Aufenthalt in Schreibereien waͤhrend 
des feſtgeſetzten Pruͤfungs⸗Termines ſelbſt zu ber⸗ 
meiden, hat jeder Schulbienft + Erpektamt bie indi⸗ 
viduellen Angaben feines Namens, ber Geburt, 
des Standes der Aeltern, ber Vorbereitung zum 
Schulfache, insbefondere der Bildungs » Jahre im 


" Königlichen Schul» Seminar, der Anftelung, bed. 


Dienft » Alters und Dienft- Genuffes von fh in 
einer bejondern Schrift, rein gefchrieben, mitw 
bringen, um baburch zugleich einen Deweig feiner 
Kalligraphie zu geben. 

4) Jeder Priifungs + Plichtige Hat fowohl von Lem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Lokal⸗ Schuls 
Infektion, die. nadı hoͤchſter Verordnung vom 9. 
October 1811 unentgelblich zu ertheilenden 
. Beuguiffe über fein Betragen im Allgemeinen, inds 


befondere aber. über feine Verwendung im ‘ 


Schulfache der Königl. Prüfungs» Kommiffion 
verfiegelt zu übergeben. 

5) Ohne ſich diefer Konfurss Prüfung unterzogen zu 
haben, fann fein Schuldienfb- Erpeftant je zu einem 
Schuidienfte gefangen, und wer immer bei berfel- 
ben eine Unwiſſenheit in ben neueften, auf fein Amt 
unmittelbar fich beziehenden Schul» Verordnungen 
verraͤth, fol ohne weiters wieder zuruͤckgewieſen 
werden, mie biefeg in der jüngften, im Bamberger 
Intelligenz » Blatt Nr. 59 erfchienenen höchften 
Enefchliefung vom 21. Juli 1822 wiederholt ein, 
gefchärft wurde. i 
6) Die Prüfung beginnt täglich Früh um 8 Uhr, 
Wer zur genannten Zeit und Stunde nicht erfcheint, 


kann am der Prüfung nicht Theil nehmen, wird 


ber Koͤnigl. Regierung namhaft gemacht. und bat 
ſich die in Nr. 5 bemerkten nachtheitigen Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben. Bamberg, ben 19. Juni 1823. 
Infpektorat des Königlichen Schullehrer ⸗ Seminars. 
Schatt. Voll. 


— — 

Wer an ben Fuͤcklaß des verſtorbenen Gendarme 
su Fuß Paulus Vetter, der 6ten Compagnie von 
Dorflas, Königl, Landgerichts Waldfaffen gebürtig, An⸗ 
fprüche zu machen hat, wird hiemit vorgeladen, diefels 
ben in Zeit J 

30 Tagen 
um ſo ſicherer hierorts nachzuweiſen als außerdem in 
dieſer Verlaffenichaftsfache rechtlicher Ordnung nad) vor« 
gefchritten merden wird, , Minden, am 28, Juni 
1823. 
Das Koͤnigliche Gendarmerie Corps⸗Commando. 
Freiherr von Verger, 
General⸗Lieutenant. 
Buͤrger, Actuar. 


Wer an den Ruͤcklaß des zu Bamberg im Koͤniglichen 
Militairſpital verſtorbenen Gendarme zu Fuß Wol fgang 
Kuͤfner, der 6ien Compagnie, von Baireuch gebirtig, 
aus was immer für einem Grunde Anfpräche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, diefelben in Zeit 

30 Tagen 5 

um fo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als außerdem lin 
biefer Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Drbnung nach vor. 
gefchritten werden wird. München, am 30. Juni 182 3. 

Das Königliche Gendarmerie » Corps, Commando. 

Sreiherr von Berger, 
General + Lieutenant. 
Bürger, Actuar. 


* ‚ w KT WERT 5 

Das zur Konfursmaffe der Jofeph Gröplinge 
Wittwe dahier gehoͤrige Grundvermoͤgen, ſoll nach dem An⸗ 
trage ber Creditorſchaft neuerlich dem Verkaufe ausgeſetzt 
werden; unter ber Benachrichtigung, daß 7) 620 fl. auf 
bag vorhandene Haus, 2) 241 fl. auf dag 5 Morgen 
Baumfeld, im Weingartsfteig, 3) 140 fl. auf dag 4 
Morgen Feld, in Bentla, 55 fl. auf bag 3 Feld, in 
Nügeleinsberg, und 5) 11 fl. auf den gten Theil ar 
4 Morgen Zeld, in ber obern Keuth, gebothen worden 
find, twird nun ein weiterer Verkaufs. Termin auf 

Montag den 21 Julit. I, Bormittage g.Upr, 
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babier anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber unter 
der Bemerkung eingelaben werben, baß an biefem gten 
Verlaufs· Termin ber unbebingte Hinfchlag erfolgt, wenn 
bag jus delendi nicht ausgebt wird, Forchheim, ben 
20. Juni 1823. 
Koͤnigliches raudgericht. 
Babum. 





Nachdem gegen den Tagarbeiter Wolf Adam 
Wunderlich von Doͤrflas dag Konkurs-Verfahren bes 
ſchloſſen worden iſt, ſo werden hiemit die geſetzlichen 
Edictstaͤge in folgender Art anberaumt, naͤmlich: 1) zur 
Anmeldung ber Forderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung / auf den 

1. Auguft Vormittags 10 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die — 
ten Forderungen auf den 
12. Auguſt, und 
3) zur Vorbringung der Gegeneinreden und zur Schluß⸗ 
verhanblumg auf ben 
22. beffelben Monate, 

Saͤmmtliche Gläubiger, bekannte und unbefannte, werben 
hiezu vorgeladen, mit ber Warnung, daß derjenige, mels 
cher im erften Fiqwibationg s Termine ungehorfam auds 
leiden wiirde, den Ausſchluſt feiner Forderung von ges 
gentwärtiger Maffe zu gewärtigen, mährend tes Aus⸗ 
feitens von ben übrigen Edictdtigen den Ausſchluß mit 


den — an benfelben vörzunehmenden Handlungen, zur 


Folge hat. Allenfalfige Schuldner des Gatirers aber, 
Haben dag, was ſie aus deffen Vermögen befigen, bei 
Etrafe doppelter Zahlung zur Gerichtshand zu übergeben, 
Wunſiedel, den 30. Juni 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Garner, 





Die Witte des dahier verfiorbenen Handelsjuden 
Samuel Felſenheld, Efter. Felſenheld, Hat 
um Ladung ihrer Gläubiger zum Verfuche eines gericht, 
lichen Nachlafvertrags angetragen. Diefemnach wer⸗ 
den alle jene, welche aus irgend einem Mechtsgrimbe an 
der Witwe Felſenheld, oder ihren Gütern Anſpruͤche 
machen, entweder in Perfon, oder mittelft gerichtlich Ber 
vollmaͤchtigte mit der Auflage auf 

Dienftag ben 29. Juli Vormittags 9 Uhr. 
sorgelaben, ihre in Handen habenden Arkunden oder fons 


‚bie gefeglichen Ganttaͤge, und zwar : 


fligen Beweigbehelfe entweder im Original oder beglau⸗ 


bigter Usfchrift vorzulegen, umd fich Über die Vergleichs⸗ 
vorfchläge zu erflären. Die befannten Gläubiger haben 
im Ausbleibungs » Fall zu gewärfigen, taf fie den Be⸗ 
ſchluͤſſen ber Gläubigermehrheit ſich anfchliegen und bie 
imbefannten Ereditoren, baß fie dann von der Maffe 
auggefchloffen, erachtet werben. Im Falle der gütliche 
Nachlaßvertrag fich nicht verwirklicht, fo fol der obenbe⸗ 
regte Termin als erfier Edictstag abgehalten und an big 
ſem dad Weitere feftgefegt werben. Lichtenfels, den 12. 


‚Juni 1823. 


Königliches Landgericht. 
Schell. 





Gegen Johann Georg Barb zu Rosenfand ift 
ber Gantprozeß rechtskraͤftig erkannt. Wer irgend cine 
Forderung an ihm zu machen hat, wird aufgefordert, 
fie am 

10. Juli d. Is. 
mit allen, dieſelbe begründenden Beweismitteln anzuzeigen, 
weil er fonft mit folchen von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefchloffen wird. Zum Vorbringen der Einreben ift 
ber 
. ar. Auguft d. Is. 
und zum Schlußverfahren ber 
4. September b. Js. 
beftimmt Wer im Leiden I%ten Terminen nicht erfcheinz, 
verliert die ihn betreffende Handlung. Bamberg, den 
13. Junt 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Starf, 


Das Koͤnigliche Landgericht Weifchenfeld hat im 
S chuldenwefen bes Johann Körber zu Hubenberg, 
beffen eigenem Antrage gemäß, durch Entfchliefung vom 
‚heutigen, deſſen Vergantung erfannt. Es werben baher 
1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nac;weißung der Forderung, auf 
Dienftag den 22. Juli, 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemelde⸗ 
sen Forderungen, auf 
Dienftag den 19. Auguſt, 
8) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
Dienftag den 23. September, - 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtlich 


J 


38 


befannte ſowohl als unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei bein erſten Ganttage bie Aus⸗ 
fhlteßutig der Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
verhandlung, das Nichterfcheinen am den Übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an benfelben vorzumehmenden 
Handlungen zus Folge haben. Zugleich werben biejenis 
gen, „welche irgend etwas vom Vermögen bed Gemein 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufseforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben, Hollfeld, am 18. Juni 
1533. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Dos ſaͤmmtliche Grund-Vermoͤgen des verganteten. 
Johann Koͤrber zu Hubenberg, wird hiemit dem 
oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und zum Aufſtriche Tem 
min auf 

Donnerftag den 17. Juli Bgrmittage 10 Uhr, 


onberaumt, wo ſich die Saufsluftigen zu Hubenberg, im 


Haufe des Schultheißen Gold einzufinden, ihre Aufs 
sebote zu Protokoll zu geben, und das Weitere nad) 
Maasgabe ber Ereeutiong » Ordnung zu gewärtigen haben. 
Die Beftandtheile der zu verfaufenden Nealitäten, fo 
wie die hierauf haftenden Laſten und Abgaben, werben 
im Gubhaftationg - Termin befannt ‚gemacht werden, 
Hollfeld, am 18. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Da auf das zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Ott jun. zu Duͤrrbronn gehoͤrige, im der Bekanntma⸗ 
dung vom 19. Apkil l. J., Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
.%, Nr. 54. ©. 386 näher befchriebene Grundvers 
nögen, bei dem jüngft abgehaltenen Verkaufs⸗Termine 
Keils gar fein, thels Äußerft geringes Aufgebot erzielt 

. korden iſt, fo wird ſolches anderweiters dem oͤffentli⸗ 
Gen Berfaufe ausgefegt. Strichtermin ſtehet auf 
Montag ben ar. Julil. J., früh 9 Uhr 
im Orte Duͤrrbronn an * wo Kaufsluſtige in der Wohs 
tung des Gemeinde-Vorſtehers erfcheinen, ihre Aufges 
date zu Prorocoll andußern, und des Hinſchlags wegen 


dad werer⸗ gewaͤrtigen koͤnnen. Ebernaunftodt, am 
a1ı Juni 1823. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wegen einer ausgeklag⸗ 
ten Schuldforderung des Erhardt Will zu Altendorf, 
wird das dem Moritz Kurz zu Kaspauer gehörige — 
dem Königlichen Aerar erbzinnslehenbare Guͤtlein, mehr 


ches mit 53& fr. Erbzinns, 3153 fr. Beizinns, 1 Schef⸗ 


fel 14 Metzen Hafergiit, ı fl. 34 fr. Steuerfinplum 
und der Handlohnbarkeit zu zo Procent belaftet iſt, im 
Wege Öffentlicher Verfteigerung verkauft. Die Sirichs⸗ 
tagsfahrt wird am 
. Domnerftag ben 24. Juli 1823, von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Orte Kaspauer in- der Wohnung des Schuldners ab⸗ 
gehalten. Weismain, den 19. Juni 1823. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Zur Huͤlfe Rechtens werden nachſtehende Beſitzungen 

des Johann Fleiſchmann zu Frießen, am. 
25. Juli 

bei dem Loͤniglichen Landgerichte dahler nach ber Execu⸗ 
tions⸗Ordnung verſteigert und hingeſchlagen, als: ein 
Geld, an der Angergaß, Kronacher Stadrlehen; ein 
Ader, im See, Kronacher Pfarrlehen; ein Ader und 
etwas Wiefen, in der Grube, Rentamtslehen; ein Gelb 
mit Wiefen, im Proßloh, vergleichen Lehen; ein Feld, 
am Kamberg, bergleichen Lehen ; ein Theil eineg Feldes, 


im See am Waſſergraben, vergleichen Lehen; ein Angers 
theil, im Dennig; ein Holztheil daſelbſt; ein Holztheil, 


am Komberg, ſaͤmmtlich bodenzinmfiges Eigenthum. Dies 
fes wird den Kaufsliebhabern zur Kennmiß SM 
Kronach, am 20. Juni 1923. 
— Landgericht. 
Deſch. 


Auf den Antrag der Gläubiger des in Vermoͤgensver⸗ 
fol gerathenen Webermeifterg Leonhardt Fraag zu 
Eottenaul, -follen beffen Immobilten, ald: x) ein zum 
Nittergute Cottenau lehenbares Gütlein, Nro. 14 bafelbft, 





ſo auf 335 fl. rhl. gerichtlich gefchägt worden iſt; 2) eim 


dergleichen lehenbares Grundſtuͤck, bie fogenannte neue 
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Holzwiefen, aus 2 Tagwerk Geld und 1 Tagwerf 


Buſchholz, Oedung und Wiefen beftehend, tarirt auf. 


130 fi. rbl.; und 3) eim Tagwerf Feld, der Vogel⸗ 
acker, bei Weiſenbach gelegen, Canzlei⸗Mannlehen, deſſen 
Verwandlung in bodenzinnſiges Eigenthum von dem Kaͤu⸗ 
fer annoch erwirkt werden muß, und auf 150 fl, taxirt 
worden, oͤffentlich an ben Meiftbietenden verfauft wers 
den; woju peremtorifiber Bietungstermin auf den 
22. Suli.c. 

und zwar auf den ausdrüdlichen Antra, ‚er Gläubiger 
io loco Cottenau anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige werben hierzu mit dem Der 
merken eingeladen, daß der Zufchlog nad) Vorfchrift ber 
Krecutiong s Ordrumg erfolgt, und bie aufgenommene 
Tape in der Landgerichts + Negiftratue zur Einficht offen 
liegt, Kulmbach, den 16. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
| Gareis. 





— —— 


Freitag den 11. Juli d. J. Vormittags ur Uhr wird 
auf den hieſigen Koͤniglichen Kaſtenboͤden eine Quantitaͤt 
1822er ſehr gut conſervirter Haber meiſtbietend oͤſſent⸗ 
lich verfauft werden, wozu man Kaufsliebhaber einlabet, 
Culmbach, den 2. Juli 1823. 

Königliches Nentamt. 
Welteich. 


* 





Das unterfertigte Rentamt verſteigert unter Vorbes 
halt hoͤchſter Regierungs + Genehmigung. am 
igten dieſes Monats | 
eine Parthie Waizen und Korn aus dem Erndtejahr 
1822, ſehr guter Qualität, von dem Himmeltroner und 
den übrigen amtlichen Magazinen. Kaufsliebhaber haben 
ſich an bemerktem Tage Vormittags 9 Uhr dahier einzu 
Anden, Markt Schorgaft, den 4. Juli 1823. 
Koͤnigliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Auf den eigenen Antragdes Jacob Enues, Sohn 
bee Michael Ennes von Schorkendorf, werden zum 
Verſuch einer guͤtlichen Auseinanderſetzung und zur An⸗ 
weldung der Forderungen alle deſſen Gläubiger auf 

Mutwoch, ben #6. Juli I. I. früh 10 Uhr 
hiemit vorgeladen, und haben es fich die Nichterfcheis 


nenden felbft beisumefen, wenn auf fie bei alfenfallfigem 
Arrangement Feine Nücficht genommen werben wird, 


Tambach, ben 26. Juni 1823. 


Gräflih Orttenburgiiches Herrfchaftsgericht. 
Streb 





Wolfgang Heinrich Vogt, ehehiniger Klo⸗ 
fier ⸗Schultheiß zu Weingarten, gieng im Monate Februar 
d. 5. mit Tode ab, nachdem derfelbe früher in Konkurs 
gerathen, ber fich im Jahre 1816 durch bag umterm 
23. December ejusd, anni den Ereditoren publisirte Lo⸗ 
cationg » Erkenntniß enbigte. Mach biefer Zeit entflanden 
aus neuen mit dem Derlebten eingegangenen, umb bes 
reits zur Kenntniß des Gerichtes gelangten Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffen gegen die nunmehrige Hinterlaffenfchafts » Maffe 
folche Anfprüche, zu deren Deckung jene feine wegs bins 
reicht. Um aber hiebei zu ermeſſen, ob nicht auffer dies 
fen bereits bekannten Prätendenten, etwa welche mit befs 
feren, gleichfalls nach ber Zeit vom 23. December 1816 
erworbenen Borzugsrechten vorhanden feyen, werden alle 
diejenigen, ‚die von dem befagten Zeitpuncte an Anfprüche 
an bie Vogt'ſche Hinteriaffenfehaftsmaffe zu machen 
haben, aufgefordert, fih am 

21. Julius c. a. Vormittage 9 Uhr, 
mit folchen um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte 
zu melden, als fie fpäter damit nicht mehr würden ges 
bört werden. Banz, am 27. Juni 1823, : 
Herzoglich Baierifches Serrfchaftsgericht. 
Sriedrich. 





Das dem Georg Andres zu Neuth, bei Kirchlein 
zugehörige Gut, in einem Wohnhaus, Stabel, Nebens 
gebaͤude, 2 Fleinen Gemuͤß⸗ umd einem Grasgarten, dann 
18 Tagwerf Feld, 3 Tagwerk Wiefen und 2 Tagwerk 


Schrotholz beftehend, wird hiermit in Kraft ber Huͤlfs⸗ 


vollſtreckung wiederholt dem sffentlichen Verkauf ausge 
fegt. Hiezu ifi ein Termin auf . 
Mittwochen den 16. Auli Vormittags, 
angefegt, am welchem befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige im Angermännifchen Wirthshauße zu Rothwind zu 
erfcheinen, vorgelaben erden. Thurnau, am 23. 
Juni 1823. J 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 


— —— — 


* 
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Dictualien-Preife in, der König. Baierifchen 
7 Kreis. Stadt Baireuth. 

Nach Koͤnigl. Baierifhem Maag und Gr 
wiht und in rheiniſcher Währung. 


A. 


der PolicelsTare unterworfene Vietualien 


Die Preife berfelben ‚find vom 6. Juli 1823 
an big jur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 


BidersTan 
I, Brod. 

ı) Waizen-Brod: Für ı fr. 6 Loth — Quint. 
Für 2 fr. 12 Loth — Quiut. 

2) Roden- und Waizenbrob: Ein Laiblein zu 
ı ff. 10 Loth — Duint. Ein Kümmelftolfen zu 2 fr. 20 
loth — Duint. Ein Kümmelfiollen zu 4 fr. 1 Pfund 
8 Loth — Duint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 1 Pfund 20 
tot; ı Quint. 
a Quint. Eim Laib zu 12 fr. 4 Pfund og Loth 3 
Quint. Ein Laib zu 16 fr. 6 Pfund 17 Loth ı Quint, 

4) Romiſches Brod: Ein faib 
Pfund 29 Loth. ı Quint. Ein Kaib zug fr. ı Pfund 
26 for 2 Duint. Ein Laib zu ı2 fr. 2 Pfund 24 
Loth — Quint. 

LI. 
Melber⸗Tax. 
Mehl. 
pro Metzen Waiz 2 fl. 14 fr. 

si Meg. von dem beiten Waisenmehl 5 fr. 3 pf. 
Ir Megen von weißem Waizenmehl 4 fr.ı Pf. + 
Megen von dem Waizenmittelmehl 3 fr. 2 pf. Fu Mep 
gen von dem MWaizennachmehl 1 fr. a pf. zz Mey 
jen von weiſem Gerftenmehl 3 fr. 2 pf. 
von dem Gerfiennachmehl ı fr. 3 pf. 

UAI. 


Melber⸗eTax. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte ı fl, 30 fr. 

I Megen ber feinften Gerfie 20 fr, 1pf, Sy 
Metzen der feinen Gerfte 15 fr..1.pf. $y Megen ber 
Dittelgerfte 10 fr.— pf. Zu Megen ber groben Gerfte 
9 b..1pf. 


Ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 8 Loth 


4" 


Fr Megen: 


Fr Megen der jerriffenen Gerſte 5 fr..2 pf.- 
Ir Megen-Walzengried: 8 fr..— pf zu Megen- Ger⸗ 


ſtengries 4 fr. a pf. Fe Metzen geriſſene Haber⸗ 
Gruͤze 8 kr. 1 pf. 4% Metzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 


8ekr. 1pf. NRetzen Hierſe — fr. — pf. zu Metzen 
Haidel — fr — pf. Fr Diesen Hanfkoͤrner — fr. 
HH. 
IV, 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 Fr. 
— pf. Ein Pfund bes beften Kubfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren-3 fr. — pf. Ein Ochſen ⸗ ober 
Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. — yf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 Er. — pf. : Ein Pfund Fleck 
2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40. Pfund wiegt, 5 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
9 kr. pf. Ein gebrühter Kalbsfopf 20 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 kr. — pf. Ein paar Prieſe 4 fr. — pf. 
Vier gebrüpte Kälberfüße 5 Fr. — pf. Ein Pfund Ges 
ling 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleifch 8 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 13 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 14 Fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 10 fr. — pf. 

4) Schydpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifh 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch q fr. 2 pf. Ein 
Dfund Lammfleiſch 6 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gais 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 

5 j Y, A 


Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier 4 fr. — pf. Die 
Maas weißes Walzenbier 4 fr. ı pf. Der Krug draw 
nes Bier, ı5 Maag enthaltend, 5 fr. 2 pf. Eine 
Bouteille, 4 Maas enthaltend — Fr. — pf.- 

VI 


Unſchlitt. 

Ein. Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 14 fr. Ein Pfund 
unausgelaſſenes Unfchlitt 10 fr. Ein Pfund gegogene 
tichter 17 kr. Ein Pfund gegoffene, mit baummollenen 
Dochten 19 fr. Ein Pfund Seife 15. kr. — pf. Ein 
Pfund Nierenfett: 14 fr.- 
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\ 
z VM. 
Salz. · 
Das Pfund Salz 4 Er, 2 pf. Die Kuffe Sal; 9 ſu 


Der. Policei⸗Tare niht untermworfene Vic⸗ 


tualien und andere Gegenſtaͤnde. 


Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 


Juni, nach dem — ehe folgende: 


Getraib, # 
Der Scheffel Waigen 13 fl. 24 fr ber Megenafl. 
ug fr... Der Scheffel Korn rı fl. 53 fr. der Meten 
zf. zoa fr. Der Scheffel Gerſte 9 fl. — fr. der Mej⸗ 
gen ı fl. 30 fr. Der Scheffel Habet 6 fi. — &. der 
Metzeu fl. — fr. Der Scheffel Erbien — fl. — fr. 
Metzen — fl. —ft. + Metzen — kr. — pf. Der Schef⸗ 
fel inſen — fi. — fr. Metzen — fl. — fr 45 Me 
zen — ir. — pf⸗ 
II, 
Heu und Streb. 
Ein Centner Heu ı fl. 15 fr. bis — fl. — fr. Ein 


Schock langes Stroh rofl. — fr. bis 11 fi. — fr. Ein _ 


Schock kurzes Stroh 5 — bis 6 fl. — Fr. 
L .. 


Holy 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. 30 fr. bis — fl. — fl. 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. 30 kr. bis fe — Fr. 
IV. 


girh« | 

Karpfen, das Pfund zu rs Fr. Hechte, das Pfund 

zu. 24 fr. Gorellen, das Pfund zu 24 fr. Muppen,, 
a8 Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 
Welofiſch, das Pfund zu 10 fr. — pf. Grundeln, bie 
Maag zu 21 fr. Krebſe, das Schod zu 24 fr. 

V. Bictwalien überhaupt. 

Gänfe, dag Stuͤck u—fl.38 fr. Enten, das Stüd 
gu 23 fr. ° Hühner, alte, das Stuͤck zu 19 fr. Hühner 
junge, das Stuck zu 8 fr. — pf. Kappauuen, bag 
Stid u — fi. — ir. Tauben, alte, das Stüd zu 6 fr. 
Tauben, junge,. das Stuͤck zu 5 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu — fl. — fr. Rebhuͤhner, das Stüd zu 
— fr. Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — ft. 
— pr Schmalz; das Pfund zu 19 fr. Butter, das 
Pfund zu 13 kr. Eier, 7 Stuͤck zug kr. pf. Erd⸗ 


öpfel, ter Mieten zu — fl. 14 fr. Zwetſchgen, bas 
Pfund zu gfr. Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
Beuth, den 6. Juli 1823. IE ZT 
Der Stadt »Magiffrat. 
Hagen, erſter Bürgermeifter. 





a ueberfidt j 
bes zu Hof am 3. Juli 1823 flatt ger 
ä habten Getreide » Marfteg. 





F ule⸗ 
hbch⸗ | mitt» 
Betreiben! ports | mene | Sen F vers [ren | fer * —* 
Gat⸗ ger | Bus Ifammtl kauft.J ge⸗ - 
arıgen, | Ret. | hie. | Sums blieben Preis bed 
me. Scheffels. 


—————— — — — — — — — 


Sr. |Sar. | Sar |sar. | shr.]f.| fr. |fr.|R. Er. 








Daten — 761 261 76] 6 
Moggen — 651 65] 65} —[13] 6jrrjas]rolgo 
Saw. — 53l 58] 58] I si—I slasl 7las 
GBaber — 47): 47] 471 — sia6l szal Ai 
“Hof, den 3. Juli 1823. 
Stadt » Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel 
ui ES OT a — 


Das bereits angefündigte Quartier in E. Nr. 262, 
auf dem neuen Schloßplatz, iſt blog für ledige Perfonen 
geeignet, weil der Mitgebrauch der Mange und des Wafchr 
haufes nicht ftatt finden kann, welches nachträglich bes 
merft wird. 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 3. Jult 1823. 





StaatssPapiere. Briefe. | Geld. 
Hbligationen a 48 8982| 893 
dito &55 100 998 
Lands Anlehen —— 10041 100% 
Hypoth. Anweis.. 1003| 1004 
gott. Looſe A—D a4 - 105#| 105 
dito E—MiA4 -. 1024| 102 
ditto Wnverzinnsliche 86 854 


— nn nu 


597 
Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag | Nro. 82. Baireutß, den 11. Juli 1823. 








Amtlide Artikel. 





Baureuch, den 1. Juli 1803. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorliegenden Anzeigen findet das Ausfpielen von Waaren durch Lotterien, Würfel, ober’ andere Spiels 
mittel, befonders durch die fogenannten Glücshäfen auf den oͤffentlichen Märkten theils mit ftillfchtveigender Kon⸗ 
nivenz, theils ſelbſt mit ausdrücklicher Erlaubniß einzelner Poligeis Behörden noch häufig ſtatt, ungeachtet diefe fo 
hoͤchſt nachtheifigen Spiele ſowohl durch ältere als neuere Generalmandate ldngft verboten find, Es werben baher 
ſaͤmmtliche Polizei /Behoͤrden des Dbermainfreifes auf die desfalls befiehenden gefeglichen Beftimmungen aufmerfs 
fam und denfelben zur Ffiicht gemad;t, dag Ausfpielen von Waaren auf Sffentlichen Märkten und Kirchweihen, im 
feiner Urt zu dulden, desfalls die geeignete Anfficht anzuorduen, und gegen die Uebertreter mit angemeffenen Strafen 
einzufchreiten. Den Polizei» Behörden ſelbſt it es aber unbedingt unterfagt, zum Betrieb ſolcher Spiele, die Erlauds 
niß zu ertheilen, 


Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreihere von Welden. 
j Freiherr von Maffenbach , Director, 
Ausfpielen von Waaren auf Sffentlichen | 
Maͤrkten betr, Sriebmann. 





Baireuth, den 4. Juli 1323. 
Im —— Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Bon mehreren Nentämtern kommen noch Fehl-Anzeigen uter Nachſteuer und Abzugs» Gefälle ein, was uber 
fluͤßig, und deshalb für die Folge zu unterlaffen iſt. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes, — ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des 
Obermainkreiſes. 
Gehl » Anzeigen uͤber Nachſteuer und 
Abzugds Gefälle betr, Sek, 
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Befanntmadungen. 


Um 28ten vorigen Monats wurde einem hiefigen- 
Einwohner von einem unbekannten, unten näher ſignali⸗ 


firten Menfchen eine Stocduhr, mit weißem Zifferblatt, 
ſtaͤhlernen Zeigern und deutſchen Zahlen verfehen, welche 
Stunden und Viertelſtunden fchlägt, dann repetirt, zum 
Kauf angeboten; von dem Berfäufer aber ohne Empfangs 
nahine einer Zahlung zuruͤckgelaſſen. 


‚ Wer fih num als Eigenthiimer diefer Uhr zu legitis. 


miren im Stande ift, oder wer über den Verkäufer Aus⸗ 
funft geben kann, wird aufgeforbert, fich fchleunigft an 


den umterfertigten Stadtmagiftrat zu wenden und die ge⸗ 


eigneten Motizen wiczuthellen. Baireuth, den 3. Juli 
1823. 


Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Der unbekannte Menſch war etwa 26 Jahre alt, 


von mittelmäfiger Statue und mit einem fchtwarz tuche⸗ 


nen Graf, Beinkleiver von Nanquin, dann weisleine⸗ 
men Soden und Schuhen bekleidet. Die Kopfbedeckung 


beffelben beftand aus einer ſchwarz ſammtnen Miüge mit 


feidenem Band, 
Uebrigeng trug folder einen Fleinen — ſo 
wie einen Schnurbart. 





Die hoͤchſte Verordnung vom I. Juni 1811, 
„die Stempelung der Fluͤſſigkeitsmaße betr.““ 
ſcheint bei deu Hiefigen Bierwirthen, sorziiglich in Fuͤck⸗ 
fiht der gläfernen Geſchirre, ziemlich im Bergeffenpeit 
gerathen zu ſeyn. 

Es werben daher bie hiefigen Bier wirthe aufgefor⸗ 
dert, ihre Fluͤſſigkeitsgemaͤße gehoͤrig abaichen und ſtem⸗ 
pelm zu laſſen, widrigenfalls gegen fie die geſetzliche 
Strafe vorgefehrt werden wird. Baireuth, den 19. 


Juni 1823- 
Der Magiftrat ber Königl, Kreishauptftadt 
Baireuth. 
Hagen. 


Sdoberth. 


Bei dem hieſig Koͤnigl. Rentamte wird woͤchentlich 
zweimal, und zwar immer am Mittwoch und Sonnabend 


Hartmann zu Seußling, als: 


eine Parthie Haber 182 2er Frucht, und von ſehr guter 
Qualitaͤt, aus freier Hand, um den mittlern Marktpreis 
verkaͤuflich abgegeben, welches zur allgemeinen Nachricht 
dient. Baireuth, den 7. Juli 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Ritter. 





Wer an den Ruͤcklaß des verſtorbenen — 
zu Fuß Paulus Better, der 6ten Compagnie, Son 
Dorflad, Königl, Landgerichts Waldfaffen gebuͤrtig, Ins 
fprüche zu machen hat, wird hlemit vorgeladen, dieſel⸗ 
ben in Zeit 

30 Tagen 

um ſo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als außerdem in 
biefer Verlaſſen ſchafts ſache rechtlicher Ordnung nach vor⸗ 
geſchritten werden wird. Muͤnchen, am 28. Junl 
1533. 

Das Königliche Mendarmerie, Corpg Commando, 

Freiherr von Berger, 

Generals Lieutenant, i 

Bürger, Actuar. 

Wer an ben Ruͤcklaß des zu Bamberg im Königlichen 
Militairfpital verfiorbenen Gendarme zu Fuß Wolfgang 
Küfner, ber 6ten Compagnie, von Baireuch gebürtig, 
aus was immer für einem Grunde Anſpruͤche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, biefelben in Zeit 

30 Tagen 
um fo ficherer hierorts machzumeifen, als außerdem in 
dieſer Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ordnung nach vor⸗ 
geſchritten werden wird. Muͤnchen, am 30. Juni 1823. 

Das Koͤnigliche Gendarmerie-CorpsCommando. 
Freiherr von Verger, 
General⸗Lieutenant. 
Buͤrger, Actuar. 








Nachbeſchriebene walzende Grundſtuͤcke des Johann 
1) 4 Morgen Feld im 
alten Kirchhof, 2) 4 Morgen Feld, der NebelsAder, 
3) 1 Morgen Feld, die Steinleithen, 4) + Morgen 
Feld, in Holnderg, die Haasleithen, 5) 4 Morgen 
Feld im Laimen, 6) $ Morgen Fanbhoiz im Yoch, 7) 2 
Morgen Laubholz im Donnerfchlag, 3) 4 Morgen Wais 
dig im Gemeind»Waidig, und 9) 5 Morgen oͤder Platz 


= 
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im Fichtholz „werden zur Huͤlfsvollſtreckung bem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt, und Strichtermin auf ben 
29. d. M. früh 9 Uhr, 

im Gerichtsfige anberaumt, mozu Kaufliebhaber andurch 
eingeladen werden, und den Hinſchlag gefeglicher Ord⸗ 
nung gemäß gewärtigen fünnen. Bamberg, am 4. 
Suli 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL. 

Starf, 





Auf ben Antrag der Erebitorem bed Peter Had zu 


Pettſtadt werben beffen walzende Grundſtuͤcke, wie folche 


im Intelligen; ⸗Blatte für den Obermainkreis Nr. 75 und 


76, dann im Bamberger Intelligenz ; Blatt Nro. 48 und 


49 befchrieben find, wiederholt dem oͤffentlichen Berfaufe 


ausgeſetzt. Tagsfahrt hiezu It auf - 

Dienftag den 22. Julil. J. früß 9 Uhr). 
ih Toco Pettftadt anberaumt, allwo ſich befig + und zah⸗ 
Imgsfähige Strichliebhaber einzufinten und den Hinfchlag 


aalva ratificstione ereditorum zu gewärrigen haben.. 


Bamberg, den 2. Juli 1823; 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 
Stark. 





Die sub dato 22. Nevember publ. 10. December. 


1821 ergangene Praeclusoria in der Concursfache der 
Schenlwirth Nicol Golleriſchen Eheleme zu Leu 
poldsgrün, Königlichen Landgerichts Hof, wird hiermit 
durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht. Gegeben 
Hof, den 28. Juni 1823. 
Koͤnigliches Pandgericht. 
Engelhardt. 





Das umterfertigte Nentamt verfieigert unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Regierungs » Genehmigung am 
szten dieſes Monats 
eine Parthie Waizen und Korn aus dem Erndtejahr 
1822, fehr guter Qualicdt, von dem Himmelkroner und 
den übrigen amtlichen Magazinen. Kaufsliebhaber Haben 
fih an bemerftem Tage Vormittags 9 Uhr dahier einzu⸗ 
finden, Markt Ectorgait, den 4. Juli 1823. 
Koͤntgliches Nentamt Gefreed, 
Schaͤrtel. 





Auf den eigenen Antrag des Jacob Ennes, Sohn 
des Mihael Ennes. von Schorfenborf, werden zum 
Verſuch einer guͤtlichen Auseinanderſetzung und zur Ans 
meldung. ber Korberungen alle beffen Gläubiger auf " 

Mittwoch, ber 16. Yuli 1. J. fruͤh zo Uhr 
hiemit vorgeladen, und haben es fich die Nichterfcheis 
nenden, felbft beigumeffen, wenn auf fie bei allenfallſigem 
Arrangement feine, Rüdficht genommen. werben wird. 
Tambach, den 26. Juni 1823:. 

Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Strebel. 





In der Conkursſache gegen bie Verlaſſenſchaft des 
Undreas Ernft zu Gnellenroth, iſt unterm heutigen, 
das Lofationd» Urtheil in vim publicationis an ber Ges 
richtstafel angefchlagen mprden, mas andurd zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird... Dan, am 18. Juni 


1823. 
derjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Da mehrere Glaͤubiger der Nuͤßleiniſchen Re 
licten aus Zochenreuth auf Berichtigung ihrer Forde⸗ 
rungen beſtehen, und der Zweck, warum bie Grundbe⸗ 
ſitzungen bisher adminiſtrirt worden, unerreichbar iſt, 
ſo wird der den Hinterbliebenen des verſtorbenen Bauer 
Johann Nuͤßlein zu Zochenreuth zuſtebende + Hof, 
Hausnummer 15, wozu ı Haus und Stadel, g. Stal⸗ 
fung, unter dem anſtoßenden Nebengebäude, JTag⸗ 
merf Hofraum, 4 Tagwerf Feld, der untere Garten, 
14 Tagwerk Feld, bie untere Franzenfchneibt, ı4 Tags 
werk Feld, die obere Franzenſchneidt, 14 Tagwerk Feld, 
die Reinehuͤll, 2 Tagwerk Feld, die Ebem, ı Tagwerk 
Feld, dag untere Gartenfeld, 4 Tagwerk Feld, das hin 
tere und vordere Glauß, ı Tagwerk Feld, der Taich, 4 
Tagwerk Feld, ber dußere Dürnhef, 2 Tagwerf, das 
alte Holz, dann die als walzende Stuͤcke befibriebene 
u Tagwerk Feld, ber obere Hochfialler Weg, 4 Tagr 
werf Feld, die Renhuͤhlſtaudten, wovon außer der Kbs 
nigkihen Steuer an tag Nentamt BEN, ch. 


"hl. Erbzirng, 4 Me; Korn, 37% Mez Hader, Valerie 


— 
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ſches Gemaͤe/⸗Guͤlt umd zum Mittergut Zochenreuth außer 
ber 10 Procentigen Sanblohnbarkeit, 2 fl. 234 fr. 
Erbzinns, 53 Meg, und 545 Meg Haber, Baierifches 
Gcmäs. Gilt, zu entrichten, unter der Bemerkung, daß 
auf biefes Anweſen bereits ein Aufgebor von 600 fl. rhl. 
baar Geld gelegt worden, dem öffentlihen Verfauf ausger 
ſetzt, und zugleich Verfaufs-Termin auf 
| Donnerftag den 17. Juli 
feſtgeſetzt, wo zahlungs + und befigfähige Kaufsliebhaber 


Bormittag zo Uhr vor hieſiges Patrimonialgericht ‚eins: 


geladen werben, hierbei die nähern Verkaufsbedinguns 
gen hinfichtlich des biegjährigen Abfchnittes vernehmen 
und den Hinfchlag nach Vorfchrift der Erecutiongs Orb, 
nung gewärtigen fünnen.  Wuffees, den 27. Juni 
1823. — 
Freiherrlich von Aufſeeſiſches Patrimonialgericht. 
Knab. 





In der Schuldenſache des Schuhmachers Johann 
Nicol Daubner zu Wurmloh, ſellen auf Antrag ber 
Glaͤubiger die Realitäten, beſtehend: a) in einem abge⸗ 
theilten halben Wohnhauße zu Wurmloh, an der Straße 
zu Milchbuͤhl, ſammt halbem Stadel, auf 450 fl. rhl., 
nach Abzug der Lasten gerichtlich gewuͤrdiget, b) in 
einem taran liegenden gehdrig verrainten Acer r ı# 
Jauchert 18 [Nuten groß, taxirt auf 176 fl. rhl,, 
e) die Hälfte eines Saamgartens am Kaufe geſchaͤtzt 
auf 10 fl. rhl., dem Verkaufe an den Meiſtbietenden 
ausgeſtellt werden. Zu dieſem Zwecke wird auf den 

8. Auguſt d. J., Vormittaas 10 Uhr, 

Termin anberaumt, wo beſitz ⸗ und jahlumgsfähige Licitan⸗ 
ten im, Wirchshauße zu Milch buͤhl ſich einzufinden und 
den Sinfc;lag mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger nach Vorſchrift der Ereentionsordnung ju gewaͤrti⸗ 
gen haben. Wunſiedel, ben 1. Juli 1823. 

Adelich von Wiffelicher Patrimoniafgericht 

Fahrnbach. 

Sieger. 





Da der Auszuͤgler Johann Lang zu Reichenbach 
von feinem Vermoͤgen einen fo leichtſinmnigen und auds 
fhweifenden Gebrauch macht, daß derſelde auf Antrag 


“feiner Verwandten 


€ 


für einen Verſchwender gerichtlich er⸗ 
flirt wurde; fo wird diefes hiermit Sffentlich bekannt ge⸗ 
macht, mit dem Beilage, daß Nejenigen , welche dem 
fang etwas bezahlen oder borgen, oder andere Ga 
ſchaͤfte mit ihm eingehen ‚ auf Quittung oder Bezahlung 
und Erfüllung der Verbindlichkeifen feinen Anfpruch has 
ben. Insbeſondere werden die Wirthe aufnerfiam ge⸗ 
macht, daß der Curator bes Lang angewieſen iſt, den 
Antrag auf polizeiliche Beflrafung derjenigen zu machen, 
welche dem Lang burch Abreichung eineg Uebermaßes 
an Getraͤnken, oder durch Geſtattung eines verlaͤngerten 
Aufenthalts zur Trunkenheit Veranlaſſung geben. Wun— 
ſiedel, den 20. Juni 1823. 

Abelich von Wiffelfcheg Yatrimonialgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Der Schuhmachermeiſter Andreag Köppel bar 
bier und deffen Verlobte Anna Gertraudt Schnei— 
ber von Gefrees, haben in dem am 18. v. MS. verlaut⸗ 
barten Ehevertrag bie Gürergemeinfchaft unter fih aus⸗ 
geſchloſſen, was andurch bekannt gemacht wird, Schwar⸗ 
zenbach an der Saale, am 2. Juli 1823. 

Königlich Baierifcheg Fürftlich Schoͤnburgl⸗ 
ſches Patrimonialgericht Ler Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


V. u. 
— —— ñ—— 


Der Herr Candidat ber Berg s und Huͤtten⸗Kunde, 
Wwie-auc Bürger s nnd Handeldmann Ehriftian Fries 
drich Wilhelm Eldter dahier und deſſen Verlobte, 
Jungfrau Catharina Knorr ans Redwitz, haben in 
einem heute errichteten Ehevertrag die in dem vormaligen 
Fuͤrſtenthum Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft unter 
ſich, in Anſehung ihres gegenwaͤrtigen Vermoͤgens, aus⸗ 
geſchloſſen. Dieſes wird in Gemaͤßheit des Preußiſchen 
Landrechts Th. I. Tit. LS, 422, zur Darnachachtung 
oͤffentlich Sefanns gemacht. Schwarzenbach an ber Saale, 
am 18. Juni 1823. 

Königlich Baierifcheg Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Patrimonialgericht Iter Claſſe. 
v. Paſchwitz, 
m 


wo Dr 
Königlich Baieriſches pridilegirtes | 
Intelligenz Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend WVWVo. 83. Baireuth, den v2. Juli 1823. 





Amtliche Artikel 





= WDaireuth, den 30. Yuni 182% 

’ Am Namen Seiner Majrftät des Könige. 

Auf. den Grund des ımterm 9. November 1819 in bezeichnetem Betreffe erfchtenenen allerhoͤchſten Keferiptes, 
Würden den ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrben des Obermainfreifes unterm ı 5ten deffelden Monate, bie darin enthalten 
wen Beffimmungen jur Befolgung und Darnachachtung befannt gemacht. 

Diefelden werden wiederholt angemwiefen, biefen Anordimingen genau nachzukommen, und den in Ihren Bes 
Hirten wohnenden Gold» und Gilberarbeitern den Innhalt des erwähnten allerhöchften Reſcriptes, falls es bis jegt 
och nicht gefchehen fepn ſollte, unverzüglich zu eröffnen, auch hieher anzuzeigen, tie ſolches gefchehen. - 

Königliche Regierung des Obermainfrrifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
En Freiherr von Maffendah, Director. 

An ſaͤmmtli he Polizelbehoͤrden des Ober⸗ 

mainkreiſes. 

Den Gehalt des verarbeiteten Gold⸗ und 

Eilbers betr. Sriebmänn. 

ö 
| 0. Batreuth, bin 3. Juli 1823. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Königliche Majeftdt die diesjährige Fortſetzung der topographifchen Aufnahmen in den Königs 
lichen Candgerichten Bamberg, Scheflig, Weismain, Weifchenfeld in Holfeld, Ebermannfadt, Pottenfein, Forch⸗ 
heim, Höchftadt, Burgebrach, und Lichtenfels genehmigt haben, fo werden die treffenden Koͤniglichen Landgerichte, 
Hertfchafts ⸗ imd Patrimsnialgerichte, Magiſtraͤte⸗ und Gemeinde» DVorftände hiedurch angemiefen, bem hiezu comme 
Bandirten IngenieursGeograppe Thomas Green und Deffimateue Joſeph Pikel in dieſem Gefchäfte nicht 
allein auf Verlangen jede erforderliche Auskunft zu ertheilen, ſondern auch bie geſchaͤfts dienliche Beihuͤlfe in vor⸗ 
lommenden Faͤllen, j. B. durch Stellung von Fuhrwerl oder ſicherer Boten und Fuͤhrer, unweigerlich und unaufgehal⸗ 
ten zu leiſten. i 

— Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr yon Welden. 


a — Sreipert om Maſſenbach, Dieector. 
Die dlecjehtigen topographiſchen Aufnahmen betr. — Grichmann, 
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N ben 3. Aufl 1823 
Im — Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Koͤnigliche Majeftät bie Fortfögung der Triangulirungs» Arbeiten im Obermainkreiſe genehmigt . 
haben, und ſolche die Landgerichte Naila, Lubwigftadt, "Nordhalben, Stadtſteinach, Stadtkronach, Culmbach, 
Weismain, Lichtenfels und Seßlach betreffen, fo werden die treffenden Koͤniglichen Landgerichte, Herrſchafts⸗ und 
Patrinzonialgerichte, Magiſtraͤte und Gemeinde-Vorſtaͤnde angewieſen, dem hiezu commandirten Artillerie⸗Obet⸗ 
lieutenant von Brand tn dieſem Geſchaͤfte nicht allein auf Verlangen jede erforderliche Auskunft zu ertheilen, fons 
dern auch bie geſchaͤftsdienliche Beihuͤlfe in vorkommenden Faͤllen, z. B. durch Stellung von Fuhrwerk oder fi cherer 
Bpien und Führer, unweigerlich und. unaufgehalten zu leiſten. 

Königliche — des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden. 
Freihert von Maffenbach r Director. 


Die Fortfegung ber Triangulirungs, Arbeiten bern, Friedmann. 








Baireuth, den 3. Juli 1823. 
Im Namen Seiner Majenät des Könige. 

Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 30. December 1806, S. 270 des Regierungsblatts vom Jahre 1807, 
wird im laufenden Jahre eine Prüfung der Fatholifchen Pfarramis + Candidaten zu Bamberg gehalten, und zum Ans 
fange der 25. Auguſt 1823 fefigefeßt. . 

Die im Dbermainfreife angeſtellten Candidaten, welche nach der neueſten allerhoͤchſten Verordnung vom 
12. Juni 1823, S. 1031 des Regierungsblaits wenigſtens ſechs Jahre in der Seelſorge functionitt haben muͤſſen, 
haben ihre Admiſſtonsgeſuche mit den hiezu erforderlichen Zeugniſſen der Studien-NRectorate ber betreffenden biſchöf⸗ 
lichen oder ergbifchäflihen Stellen, ber Lands oder Herrſchaftsgerichte, und der Diſtricts ſchul⸗Inſpectionen bei ber 
unterfertigten Königlichen Regierung des Obermainkreiſes ehefteng einzureichen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Melden, 


Die —— der Fatholifchen Pfarramts⸗ 
Candidaten betr. 


Sreipert von Maſſenbach, Director. 


Friedmann, 





Befanntmadungem 

Die fchon mehrmalen in Erinnerung gebrachte polis 
zeiliche DBerorbnung, ben verbotswidrigen Befuch der 
Wirthshaͤußer und Billarde von Schülern ber hiefigen. 
Studien Anftalt betr., wird hierdurch wiederholt erneuert, 
und den Gaſtwirthen, Tralteurd und Bilardeurs zur 
FRicht gemacht, Feine Schüler anders ald im Beiſeyn 
ihrer Eltern, Lehrer oder Vormuͤnder bei fich zu bilden, 

Jede zur Unzeige gebrachte Eontravention fol] an den 
MWirtden fofort mit angemeffener Geldfirafe geahndes 
werben. Baireuth, den 7. Juli 1823... 

Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth. 
Dagen. 


ar Sqhoberth. 





4 


Am 28ten vorigen Monate wurde einem biefigen 


"Einwohner von einem unbefannten, unten näher ſignali⸗ 


firten Menfhen eine Stoduhr, mit weißen Zifferblatt, 
ſtaͤhlernen Zeiaern und beutfchen Zahlen verfehen, welche 
Stunden und Biertelftunden ſchlaͤgt, dann repetirt, zum 
Kauf angeboten, von bem Verkäufer aber ohne Empfands 
nahme einer Zahlung zuruͤckgelaſſen. 


Wer ſich mım als Eigenthuͤmer biefer Uhr zu legithk 
miren im Stande iſt, oder wer uͤbet den Verkaͤufer Aus⸗ 
kunft geben kann, wird aufgefordert, ſich ſchleunigſt an 
ben unterſertigten Stadtmagiſtrat ‘zu wenden und die ge 
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elgneten Notizen mitzutheilen. Baireurh, den 3. Juli 


1823. 
Der Magiftrat der Krelshaupiſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


5 Derfonel»Befhreibung. 


Der unbefanntt Menſch war etwa 26 Jahre alt, 
von mittelmäfiger Statur und mit einem ſchwarz tuches 
nen Fra, Beinkleider von Nanquin, dann meisleines 
nen Soden und Schuhen bekleidet. Die Kopfbedeckung 
deffelben beſtand aug einer ſchwarz fammtnen Müge mit 
feidenem Band, 

Uebrigeng trug folcher einen Heinen Backenbart, fo 
wie einen Schnurbart, _ 


‘ 


Die hoͤchſte Verordnung vom 1. Nunt ıgır, 
„die Stempelung der Fluͤſſigkeitsmaße betr.“ 
ſcheiat bei den Hiefigen Bierwirthen, vorzuͤglich In Mick 
ficht der gläfermen Gefchirre, ziemlich in Vergeſſenheit 

gerathen zu ſeyn. 

Es werben baher bie biefigen Bierwirthe aufgefor⸗ 
bert,, ihre Fluͤſſigkeitsgemaͤße gehoͤrig abaichen und ſtem⸗ 
pein zu laſſen, widrigenfalls gegen ſie die geſetzliche 
Strafe vorgefehrt werden wird. Baireuth, den 19. 





Yımi 1833. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreishauptftabt 
Baireuth. 
Sagen. 


Schoberth. 





Bei dem hieſig Koͤnigl. Rentamte wird woͤchentlich 
zwelmal, und zwar immer am Mittwoch und Sonnabend 
eine Parthie Haber, 1822er Frucht, und von fehr guter 
Qualität, aus freier Hand, um ben mittfern Marftpreig 
verfäuflich abgegeden, welches zur allgemeinen Nachricht 
dient. Baireuth, den 7. Juli 1823. 

’ Königliches Rentamt. 
Nitter, 





Das zur Concursmaſſe des Johann Georg Ditt⸗ 
rich zu Niedermirsberg gehörige Grundvermögen, als: 
D in einem Gute, das Reuthguͤtlein genannt, beſtehend 

tm einem Wohnpaufe, Nr. 40, Scheune, Hofraith, 


® 


4 Tagwerl Gras und Baumgarten, 54 Morgen Felder, 
4 Morgen Wiefen und 27% Morgen Holj, dann einem 
Pflan;beete an ten vertheilten Gemeindegtänden, ſowie 
im vollen Nugantbeil an ben noch unvertheilten Gemeim 
begründen, sub B. Mr. 147, &tewerdiftriet Rieders 
mirsberg, belafter mit 37% fr. Erbjinne, 344 fr. Frohn⸗ 
geld, ı fl. 25% fr, Grumbfteuer, einfach aus 1140 fl. 
SteuersKapital, dann mit 2 Met 114 Maas Bogteis 
gülthaber ımd mit 10 Procent Hantlohn, in allen Beräus 
berungs » Sägen zum Koͤnigl. Rentamte hieſelbſt, und 
2) 5 Morgen jmeimädige Wiefe, die Eggeten genannt, 
unter B. Nr. 149, belaftet mit 6 fr Erbjinns, 3% fr. 
Steuer einfah aus 45 fl. Kapital, Hantlohnbar wie 
bie Befigung Nr. 1, und in bemfelben Steuerdiſtrict de 
legen; ferner: einiges Haug und Bauereigerärhe, ins— 
befondere eine Kuh und eine Kalm, werden dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt; Strichstermin ſtehet auf den 

29. Juli d. Is. j 
im Orte Niebermirsberg an, wo zahlungs+ und befigfd« 
bige Kaufsluffige in der Wohnung bes Gemeinſchuldners 
erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol andufern, und 
bes Hinichlagd wegen tag Weitere gemwärtigen können. 
Ebetmannſtadt, am 30. Juni 1523. 

Königliches Landgericht 
Raſcher 





Die zur Müller Mohliſchen Verlaſſenſchaft ger 
börigen Realitäten zu Oberhaid, mie foldhe im Bais 
reuther und Bamberger Intelligenzblatte Nr. 76 und 77, 
dann 49 und 50 und in der eigends erlaffenen Circularen 
beichrieben find, merden am 

-23. Juli l. Is., frühe 9 Uhr, 
wiederholt und zwar in loco Dberhaib, bem Sffentlichen 
Verfiriche ausgeſetzt. Beſitz⸗ und unblungefähige Kaufe 
liebhaber werden vorgeladen, und haben den Hinſchlag 
salva ratilicatione der Ereditoren zu gewärtigen. Ban 
berg, am 2. Juli 1823. 
RKoͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Auf den Antrag der — bes Peter Hack pu 
Pettſtadt werden deſſen walzende Grundſtuͤcke, wie ſolche 
im Intelligenz⸗Blatte für ben Obermainkreis Mr. 75 und 
76, bann im Bamberger Intelligenz Blatt Nro. 48 unb 


* 


49 beſchrieben find, mieberholt bem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Tagsfahrt hiezu iſt auf 
"Dienftag den 22. Julil. I. fruͤh 9 Uhr, 
ia loco Pettftabt anberaumt, allwo ſich befig ⸗ und zah⸗ 
fungsfähige Strichliebhaber einzufinden und den Hinſchlag 
salva ratificatione creditorum zu getwärtigen haben, 
Bamberg, den 2. Juli 1823- 
Königliches Landgericht Bamberg Il, 
Starf. 





Gegen Johann Georg Barb zu Rotenſand iſt 
ber Gantprojeß rechtsfräftig erfannt. Wer irgend eine 
Forderung an ihm zu macen hat, wird aufgeforbert, 
fle.am 

20. Zulid.I 
mit allen, dieſelbe begruͤndenden Beweismitteln anguzeigen 
weil er fonft mit folcher von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefchloffen wird. Zum Vorbringen der Einreden iſt 
kr 

j 11. Auguſt db. Is. 
und zum Schlußverfahren der 
4. September d. Is. 
beſtimmt. Wer in beiden legten Terminen nicht erſcheint, 
verliert die ihn betreffende Handlung. Bamberg, ben 
13. Juni 1823. = 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Etarf. j 


In Folge eines von der. zur Verwaltung des Milis 
faies Fonds allerhöchft angeordneten Koͤnigl. Commiſſion 
gemachten Antrags, wird das vorhin dem Konrab 
Wald zu Rettern gehörig gemefene, nun wegen Defer« 
tion dem Militatr + Fisfus heimgefallene 4 Tagwerl Selb, 
in der Heinsleiten, dem öffentlichen Verkaufe ausgefiellt, 
uud Termin hiegu auf 

4 Montag den 4. Auguft I. Is. 
dahier anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hies 
her eingeladen werden. Sordiheim, den 4. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
8. Vadum. 





Das zur Ronfunsmaffe der Joſe ph Gröhlings 
Wiutwe dahier gehörige Grundvermoͤgen, ſoll nach dem Ans 
tung der Grebisanhaft neuerlich dem Verlaufe aucge ſe tzt 
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werden; unter-ber Benachrichtigung, daß 1) 620 fl. auf 
das vorhandene Haus, 2)24 1 fl. auf dag | Morgen 
Baumfeld, im Weingartsfteig, 3) 140 fl.aufdas 4 Mom 
gen Feld, im Boͤntla, 4) 55 fl. quf das z Morgen Feld, 
imKügeleinsberg, und 5) zı fl. auf den gten Theil au 


2 Morgen Feld, in ber obern Reuth, gebothen worden 
find, wird nun ein weiterer Verfaufss» Termin auf 


Montag den 2: Julil. J. Vogmittags 9 Uhr, 
dahler anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber unten 
ber Bemerkung eingeladen werben, daß an biefem 3tem 
Verfaufs« Termin der unbebingte Dinfchlag erfolgt, wenn 
dag sus delendi nicht ausgeübt wird. Forchheim ‚ ben 
20, Juni 1623. es 
- Koͤnigliches Laudgericht. 

Batum. - 





Auf Requifition, des Gräflih und Freiherrlich vom 
Eglofffteinifchen Patrimonialgerichts Eunreurh, wird jüm 
Behuf der Hülfgvollfirefung ber ben Franz und Mars 
ria Schättingerifhen Schuhmachers + Eheleuten 
zu Groſenbuch, zugehoͤrige — im Neunkirchener Flur lie⸗ 
gende — 2 Tagwerk haltende — und zur Neunkirchener 
Elofterftiftung lehenbare Feldantheil, am der hintern Gu⸗ 
gel, und dem Beftallungsader, in 4 Stücken beſtehend, 


‚ mit 245 fl. Steuercavital und 3 fl. 15 fr, Erbzinng bes 


laftet, jedoch handlohnfrei, hiermit dem sffentlichen Ver⸗ 
Lauf ausgefegt , und hiezu Termin auf 
Freitags ben 25ten bieg 
vor hiefig Koͤniglichem Landgericht anberaumt, im welchem 
ſich befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahler eins 
jufinden — ihre Angebote zu Protocoll zu geben — und 
den Zufchlag unter Vorbepalt einer ſechswoͤchentlichen Friſt 
jur Stellung eines beffern Käufers, zu gewärtigen haben, 
Gräfenberg, den 1. Juli 1823. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 


In Eonfursfahen bed Metzgermeiſters Hanns 
Kern zu Mittelehrenbach und deſſen Hausfrau Elifas 
betba, werden. alle biejenigen Gläubiger, welche ſich 
mit ihren Forberungen big jum 22. d. ME. nicht gemeldet 
haben, in Gemäsheit der Edictal ⸗ kadung vom 24. Fe⸗ 
bruar und 7. April curr. damit von der gegenwärtigen 
Maſſe ausgeſchloſſen, und wird ſolchen ein ewigeg Still⸗ 
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tümelgen diesſall· aufgelegt. Gräfenberg, den a9. Mei 


1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Mächten, - 





Nachſtehende, dem Unterthan Lorenz Herold zw 
Weiher gebörige Immobilien, als: 1) ein Wohnhaus 
fammt Stadel, Backofen und Garten allda, Nr. 18, 
tariet auf 495 9. 2) ein Gemeindeftüc, am Eulmbacher- 
Weg, taxirt auf go fl. rhl. 3) 24 Tagtwerf Feld, ber 
untere Laͤgeracker und das fogenannte Spig=Uederlein,. 
tayirt auf 525 fl. und 4) 23 Tagwert Wiefen, bei der: 
Unterfortach , tapirt auf 375 fl. rhl., fämmtlich hiefr- 
ges Rentamtslehen, follen in vim executionis. oͤffent⸗ 
ii an den Meiſtbietenden verkauft. werden. Hieju iſt 
ein Termin auf ben 

30. Juli c.. 
anberaunt worden, wozu befig und jahlungsfähige Kauf. 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen. werben, daß brr 
Zuſchlag wach Vorſchrift der Erecutiond. Ordnung erfolgt,. 
und das Tarationd + Protokoll in der Regiſtratur des unters- 
jeichneten Koͤnigl. Landgerichts zur Einfiche offen liegt. 
Kulmbach, den a5. Juni 1823. 

u Koͤnigliches Landgericht. 
Gareid. 





Bermöge Ehevertrags vom heutigen Tag haben ber: 


Mebergeiehe Chriſto ph Lang zu Kupferberg, und 
deſſen Verlobte Maria Schramm von Markrleygaft 
die Gütergemeinfhaft unter fich gänzlich ausgefchloffen,. 
welches biemit den gefeglichen Vorfchriften gemäß zur. 
elgemeinen Kenntniß gebracht wird. Culmbach, am 
2. März 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gateis. 





Die mittelſt Decrets vom 7. Juni l. J. ausgebotenen 
Sant» Kealiräten des Paul Hollfel der zu Wuͤrgau, 
(man fehe das Kreis. Intelligengblatt Mr. 7o-und bag 
Bamberger Iutelligenzblatt Nr. 44) merdefl nochmals 
feügehoten und weitere Striche + Tagsfahrt auf den 

7. Auguſt I. 38. 
im Orte Würgau anberaung. Meldet. fich mwieber fein 
Saufsfiebpaber, ſo wird man einen Perſuch zur Ver⸗ 


miethung des Hauſes und Verpachtung ber einzelnen 
Ländereien machen. Kauf» oder Parhtliebhaber werden 
eingeladen, ſich Vormittags 9, Uhr. daſelbſt einzufinden. 
Scheßlitz, am 7: Juli 1923.. 
Koͤnigliches Landgericht... 
Sreiherr. von. Sazenhofen.. 





Auf Andringen der Glaͤubiger des Schenkwirthe® Georg 
Konrad.zu Leugaß, werben. deffeiben Realitäten, beſtehend 
in einem gebundenen 4 Dofe, zu... Tagwert Gartenland, 
113 Tagwerk Felder, 5 Tagwerk Wieſen, und 54 Tagwerk 
Debungen, mit eingädigem gemauerten Wohnhauß, Stalung, 
Schupfe und Etadel,. bahn in 34 Tagwerk ungebunbentm 
Wiefen« und Oedgrund, fo wie. in einem Fiſchwaſſer; zu⸗ 
fammen für 1630 fl.. gemürdiget,. zum öffentlichen gerichte 
lichen Verkauſe in Kraft der Hüͤlfavollſtreckung ausgeboten, 
und die. alenfallfigen Kaufsliebgaber-eingeladen,, an bem auf, 

Sreitag. den 25. Juli 1823,. 
anberaumten Steigerungs « Termine im Wohnorte dr Schulde 
ners ſich einzufinden,, über. Befig « und Zahlungs faͤhigkett 
fi auszjumeifen, und für das Meiſtgeboth den Zuſchlag wor» 
behaltlich der Ratifikation von Eeite der. Areditoren zu gee 
Wwärtigen.. Waldſaßen, am 10. Juni 1823* —* 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaßen. 
M. Troppmann. 





Der zur Gantmaſſe des. Johann Dippold, WdE 
zu Hohenpoͤlz gehörige: halbe: Hof,. das. Themasgirlehn 
genannt, wazu ı Haus ,. „'z Tagwerf. Garten,, 24 Tags 
wert Feld, 4 Tagwert Wiefen,. ı Tagmerk: Eggeten,. X 
Tagwert Holz, dann das. Forftrecht jährlich. mis 2 &hod 
Reiſig aus der herrſchaftlichen Waldung gehören ,. Wei 
ſchenfelder Rentamtslehen, unter. St. Be. Nr: 55; wor 
auf ıfl. 38% fr-.als Steuerfimplum,, ı fl. 414 fr. Erb⸗ 
zinns, 1. Megen 2 Viertel, 24 Sch. Waizen, 3. Megen 1 
Viertel Korn, 3 Megen Hafer als Gilt, dann die Hand 
lohnbarfeit zu 10 Procent und — 


wird hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


zuum Auffteiche Termin auf s 
Montag den 28. Juli, Vormittags 9 Uhr’ 
Im Orte Hohenpoͤlz anderaumt. Kauflufige haben ſich 
andiefem Tage im Haufe des Wirths Stenglein zu Hohen 
poͤlz einzufinden, ihre Anfgebote zu legen, und ſodann 
das Weitere nach Maasgabe der Erecutiond + Oxrbnungzw 
gewärtigen. . Holifeld, am 18. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 
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Die jur Gantmaffe des Heinrih Weibinger 
‚von Goͤßweinſtein gehörigen und in dem Auhange näher 
boſchriebenen Realitaͤten, werden auf 

Dienſtag ben 22. Juli 1823 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. — Kaufsliebhaber 
haben fich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr im Wohn⸗ 
hauße des Bantierers einzufinden, bie Kaufsbedingniſſe 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
rechtlicher Ordnung nad) ben Hinſchlag zu gewaͤrtigen. — 
Answaͤrtige Käufer haben ſich Über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit auszumeifen, - 


Befchreibung der Nealitdtem 

A. Im Ortsflur Goßweinſtein: 1) Haus 
mit Zubehörungen und Nugantherl an den noch unver⸗ 
theilten Gemeindegrünten mit Schenkwirthſchaft, dem 
Königlichen Rentamte erbzinns⸗ und handlohnbar, ges 
ſchaͤtzt um 1400 fl.; 2) 2 Tugiwerf an ben vertheilten 
Gemeindegründen, Befisnummer 495, freieigen, ge 
fhäst zu 50 fl.; 3) vis Tagwerf Garten, Befignums 
mer 198, geichägt zu 20 fl.; 4) eine Wafferhöhle, bem 
Königlichen Rentamte erbzinns⸗ und handlohndar, ger 
ſchaͤtzt zu 10 fl.; 5) # an einem Stadel, Befignums 
mer 499; freieigen, zu 150fl.; 6) Morgen an einen 
Feld, im Gemendt, Befignummer 512, bem Königs 
lichen Kentamte erbziung + und handlohnbar, zu 200 fl.; 
7) + Tagwerk Neureuth im Bafelgrund, Beſitzuummer 
518, erbjinng» und handlohmbar wie voriges, zu 20 fl. 


B. Im Flurdiſtriet Beringersmuͤhl. 

8) # Tagwerk Wieſenfleck mit einem Gaͤrtchen, Bes 
fisnummer 222°, Schägung 5 fl.5 9) J Tagwerf Feld, 
jegt Gärtchen, das obere Aeckerlein genannt, Beſitznum / 
mer 2228, Schaͤtzung rofl.; 10) $ Tagwerk Wieſen, 
die ſogenannte Woͤhrwieſe, Befignummer 2229, zu 
200 fl.; 11) eine walzende Hofſtadt, Befignummer 


222°, zus fl.; fämmtliche von Nro, 8 — ır bem 


Koͤniglichen Nentamte erbzinus » ımb handlohnbar. 
Pottenftein, ben 20. uni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





Die Witte des dahier perhorkenin Handelajuben 
Samuel Gelfenpeld, Efer Felſenheld, bat 


um Labung ihrer ‘Gläubiger zum Ber She eines gericht 
lichen Nadjlafvertrags angefragen. Dieſemnach ivew 
den alle jene, welche aus irgend einem Rechtsgrunde am 
ber Wittwe Felſenheld, oder ihren Gütern Anfpriche 
machen, entweder in Perfon, ober mittelft gerichtlich Ber 
volmächtigte mit der Auflage auf 
Dienſtag ben 29. Juli Vormittags 9 Uhr 

Dorgeladen, ihre in Handen habenden Urfunden oder ſon⸗ 
fligen Bemeisbehelfe entweder im Driginal oder beglau 
bigter Abſchrift vorzulegen, und fich über die Vergleichs⸗ 
vorfchläge zu erflären. Die befannten Gläubiger haben 
im Ausbleibunge + Fall zu gemärtigen, daß fie ben Ber 
fhlüffen der Gläubigermehrheit ſich anſchließen und die 
unbefannten Ereditoren, daß fie dann von ber Maffe 
ausgeſchloſſen, erachtet werden. Im Falle der gütliche 
Nachlaßvertrag fich nicht verwirklicht, fo fol der obenbes 
regte Termin als erſter Edictstag abgehalten und an bier 
fem das Weitere feftgefegt werben. Lichtenfels, ben 12. 
uni 1823. 

-  Königliched Landgericht. 

Schell. 





Auf den vom Adelich von Feilitziſchen Patrimoniak 
gerichte Trogen befannt gemachten Antrag der Vormuͤnder 
ber minderjährigen Kindef der verftorbenen Eva Map 
garetha Klug zu Ködiz, follen folgende zum Nachlaſſe 
berfelben gehörenden Immobilien oͤffentlich verfteigert 
werben, naͤmlich: 1) 3 Jauchert 35 Quadratruthen 
Waldung dei Koͤdiz, und 3) 4 Jauchert Wiefe, drit⸗ 
ter Claſſe bei Ködiz. Der reine Werth beider Grund⸗ 
Rüde ift 298 fl. 30 fr. rhl. Verſteigerungstermin ift 
auf den ' * 

31. Juli c. Vormittags 9 Uhr 


angeſetzt, in welchem ſich befigs und zahlungsfaͤhige Kaufe 


lufige vor dem König. Landgerichte einzufinden, und 

ben Zufchlag vorbehältlih der Genehmigung des vom 

mundfchaftlihen Gerichts zu gemärtigen haben. Hof, 

ai 16. Juni 1828. _ * 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Das unterfertigte Rentamt verſteigert unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Regierungs / Genehmigung am 
—nqten dieſes Monate ——— 
eine Parthle Waizen und Korn aus dem Erndtejahre 
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1823, febr guter Qualität, vom dem Himmelfroner und 
Sen übrigen amtlichen Magazinen. Kaufsliebhaber haben 
fih an bemerftem Tage Vormittags 9 Uhr dahier einzu⸗ 
finden. Markt Schorgaft, ben 4. Juli 1823. 
Köuigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


J 





Donkerſtag den 24ten d. Ms, Vormittags 10 Uhr 
werden in dem Geſchaͤftslocale des hieſigen Rentamtes 
die noch vorhandenen Getreid⸗Vorraͤthe letzter Erndte von 
cires 50 Scheffel Waiz, 225 Scheffel Korn, und 
170 Scheffel Haber, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung meiſtbietend verfauft, und Kaufsliebhaber dazu ein⸗ 
geladen, Ebermannſtadt, ben 3. Juli 1823, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Friſch. 


In der Schuldenſache wider Johann Fiſcher 
von Hattersdorf, werben bie, zur Activmaſſa gehörigen 





Realitäten, nämlich 7) eine Soͤlde, fol. Lehenbuche 59, '. 


wab.-2) zwei ledige Aecker, lol. Lehenbuchs 173*, und 
142* 
Donnerſtag den — * l. IE. Nachmittags 


in dem Orte Hatterddorf, — oͤffentlich veräußest, 
und hat der Meiſtbietende den verordnungsmaͤßigen Hin⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Tambach, den 20. Juni 1823. 
Sraͤfich ee Herrſchaftsgericht. 
Strebe 





Auf den eigenen Antrag des Jacob Ennes, Sebn 
des Michael Ennes von Schorkendorf, werben jum 
Verſuch einer gütlichen Auseinanderfegung und zur An⸗ 
meldung ber Forderungen ale deſſen Gläubiger auf 

Mittwoch, den 16. Juli 1. 3. früh to Uhr 
hiemit vorgeladen, und haben es ſich die Nichterfcheis 
nenden felbft beizumeffen, wenn auf fie bei allenfallfigem 
Arrangement feine Nücficht genommen werden wird. 
Tambach, den.26. Juni 1823. 

Sräflih Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 

Strebel. 





‚Bon dem Sraͤſtich Giechiſchen Hertſchaftsgericht 


mau werden auf Anfuchen bed Johann Georg 
Fipp zu Eihig, ber MRafgaretha Heifenkein im 


vw 


Freienfeld, des Johann Valentin Kipp zu ri 
fenhauslıng, der feit 40 Jahren abmwefende Georg 
Kipp aus Loch, geboren den 24. April 1766, dann 
der zu Loch am 22. December 1778 geborne, als Sol⸗ 


+ bat des Königl. Baierifchen gtem Linien» Infanterie + New 


giments im Feldzug gegen Nuffland feit 1812 vermißte 
Johann Konrad Kipp nebft ihren etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt Sfjentlich. vors 
geladen, daß fie fi binnen 9 Monaten. und zwar laͤng⸗ 
Feng in dem am 
17. April 1824, Vormittags 9 Uhr, 

bei dem genannten Herrfdaftsgericht anberaumten Ters 
min perfoͤnlich oder fehriftlich melden und daſelbſt weitere 
Anmweifung, im Fall ihres Außenbleibeng aber gewärtis 
gen follen, daß fie werden für tod erfläre und ihr Ver 
mögen ihren ſich gemeldeten Gefchwifterten ohne Kaution 
ausgeantwortet werben fol. Thurnan, ben 24. Juni 


23. 
Sraͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 





Johann Haͤrtlein von der Staibra, hat durch 
einen von ſeinen Glaͤubigern bewilligten Nachlaß die Hoff⸗ 
nung geſchoͤpft, ſeine vaͤterlichen Beſitzungen zu erhalten, 
und dem Eoncursverfahren vorzubeugen. Um nun ben 
reinen Poſſivſtand des gedachten Härtlein resp. Io 
bann Heinlein genau zu erforfchen, werden alle und 
jede befannten und unbefannten Gläubiger dejfelben hiess 
mit vorgelaben und haben fich indem am fünftigen 

11. Auguft 1823, Vormittags 9 Uhr, 
anftebenden Termin-vor unterzeichneten Patrimontalgericht‘ 
einzufinden, ihre Forderungen unter Vorzeigumg. ber in 
Handen habenden Driginal » Schuld» Urkunden ober an 
derer rechtsgenugender Beweismittel zu Itquidiren- und bes’ 
glaubte Abfchriften babon ad acıa zu übergeben: Alle’ 
diejenigen, welche ſich an diefem Termine nicht meiden, 


ſollen mit dem Rechtsnachtheil, daß fie mit ihren Forbes 


rungen nie mehr Anfpriiche an. gegentvärtige Maffa zu 
machen, befugt fenm follen, beſtraft, uͤbrigens aber ber 
bereit8 vorläufig. abgefchloffene Machlafvertrag vom 1. 
Suli ec. gerichtlich beftättigt werden. Fiſchbach, dem a 
Juli 1823. : 
Sreiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimo⸗ 
nialgericht Ite Klaffe. 
Zannenberg, Nentenverwalter, in Auftrag 


w 


Dlie nachbemerkten zur Concursmaſſe des Bauers 
Sebaſttan Zeißler zu Cunceuth, gehoöͤrigen erb⸗ 
jinnsiehubaren Mealitdten? a) ein Frohngut, zu Cum 
reuth, beſtehend aus einem Wohnhaus, Echeune, Back⸗ 
dfen, Hofraith, Hausgaͤrtlein, beiläufig 14 Tagwerf 
Sraſsgarten, 17 Tagwerk Feld und Gemeinderecht, 
tarirt auf 1266 fl. 40 kr.; b) 1% Tagwerk, der Mars 
leracter, taxirt auf 150 fl.; ©) 4% Tagwert Feld, und 
4 Taywerk Wiefen, die obere Steingrabenlelihen, taxirt 
auf 81641. 40 kr.; d) 254 Tagwerk, die Pinzwieſe, 
tarirt auf 391 fl. go Mrz e) 1 Tagwerk Wieſen, der 
Weingardſergarten, taxirt auf rar A. yofr.;, D 34 
Tagwerk, die Fleckenwieſe, und Feld, taxirt auf 650R.; 
&) 4 Taswerk, der Hopfengarten + Acer, :tarirt auf- 
326 A. 40 fr.; h) I Tagwerf, der Hoͤppelacker, taxitt 
anf 308 fl. zo fr.; i) 2 Tagwerf, das Sandleithens 
Feld, taxirt auf 491 fl. 40 fr.; werben dem öffentlichen 
Verkauf ausgefeht. Kaufsliebhaber Haben daher in dem 


hiezu auf 
Freitag den 8. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 


pr 


anberaumten Termin bei hieffgem Gertchte Wih 
ben, ihre Angebote obzugeben und ven Hinfchlag dörke 
baltlich der Genehmigung der Ereditorfhaft zu gewaͤrti 
‚gen. Cunreuth, den. 5. Juli 1823. . 
Königlich Baieriſches Graͤflich und Frelherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 





„Im Wege der Bulfsvolſtt etung wird das dem Jo fep h 
Müfflein zu Brunn gehörige Feld, der Teihbrunnen 
‚genannt, biemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichstermin auf 

Dienftag den 22. Juli 1.5. Bormittags 9 Uhr 
am Berichtöfige dahier anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß ſie die barauf ruhenden 
Laſten aus dem Acten erfehen Finnen. WBurggrub, ‚dem 
417. Juni 1923. ' . 
Königlich Freihortlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
Gleitsmann.“ 


Nicht Amtliche Artikel. 





Auf Jakobt it im Rennweg, Nro. 245 2 Treppen 
hoch, ein Logis zu vermierhen, e8 beſteht in 3 Stuben, 2 
Kammern, Holjlege und Keller. 


Trauungs⸗Geburtsund Todes 
2 Anzeige. 
Betraute 
Den vo. Juli. Der Bürger+ und Mefferfchmiedmelfter 
Chriſtoph Karl Daig dahier, mit Margarerha Nies 
del aus Muͤnchberg. 
Geborne. 
Den 3. Juli. Der Sohn des Buͤrger⸗ und Zinngießer⸗ 
meiſters Gruͤnewald. 
— — Die Tochter des Lieutenants Greiffeld, im K. 
Baier. v3temLinien» Yufanterie»Regimente dahler. 
— — Die Tochter bed Pachters Heidenreih anf dem 
Auſſern Hofpitdipof. 
Den Fe Der Sohn bes Tagloͤhners Scherzer, auf 
' der Birken. . 
Den 5. Juli. Die Torhter des Sattlermeiſters Eifer, in 
St. Georgen. : > 


Den 6. Juli. Ein auſſereheliches Kind, männlichen [23 
ſchlechts. 


— — Ein aufſſereheliches Kind, welblichen Ge 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Weißgerbermeiſters Bock. 
Geftorbene 


Den a7. Junl. Die Wittwe Rahel Joſel, alt 78 


Jahre. 
Den 30. Junt. Der Mitbürger Schmidt in Wendelhoͤf, 
alt 67 Jahre. 
Den 3. Juli. Die verwittwete Kammeramtmaͤnnin Krieg 
in der Jaͤgerſtraſſe, alt 65 Jahre. 


Den 5. Juli. Die lebige Madlon Suljbacher, alt 45 


Jahre. 

Den 6. Juli. Der Saljträger Schoͤpf badier, alt gr 
Jahre, 7 Monate und 19 Tage. 

Den 8. Juli, Der vormalige Huſaren⸗ Unterofficier 
Kirſchner bahier, alt 64 Jahre, 4 Monate und 
5 Tage, 

— — Die Eitronenhänblers. Wirttde Walther in Ge. 
Georgen, alt 67 Jahre. J 
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‚Königlich Baterifches privilegirtes 
Intelligenz⸗Blatt | 
. A ben Dber-Main-Kreis, 
Dienſtag Nro. 84. Baireuth— den 15. Juli — 





Amtliche — 





Baireuth, den 7. Juli 1823. 
Im sin Seiner Mijn des Könige. 


SDurch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 30. v. M. wurde bie verfügte Beſchlagnahme der Schrift, unter dem Titel: 
„der KRafengeift oder über die Ungebühr der Stände, von Johann Georg 
.  Keiber, Erlangen 1823.4 
ant Androhung der Konflsfation und des Sffentlichen Verbotes genehmigt. 
Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizei» Behörden werden demnach mit dem Molzge Yafer aneklehen Verfügung 
beauftragt. 
Koͤnigliche Negierung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
: ‚Freiherr von Wafkndag, ı Director. 
In ſaͤmmtliche Rönigl. Poliget » Behörben 
bes Dbermainfreifeg. 
Die Drudfchrift, „der Kaſtengeiſt oder BEE. F == 
über die Amgebühr der Stände” betr. Friebmann. 





ireuth, den 9. Jull 1823. 
gm Namen Seiner — des Röniss 


Nach einer Beftimmung des Könige, Oberften » Rechnungs + Dofes ſollen künftig den rentamtlichen Strafenbauı 
Rechnungen die lanbgerichtlihen Protocolle über bie Schägung der zum Straſſenbau angefauften Privat» Gründe 
beigelegt werben. 

. > wird den ſaͤmmtlichen Königl. Rentaͤmtetn bes Kreife zur Befolgung in vorkommenden Faͤllen hier⸗ 
durch er 

> Megierung bes Obermainfreifes, Kafmer ber Sinangen. 
| Sr von Melden, 
Kuppart, 

An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kertämter des — 

Obermainkreiſes. — — A — ve 
GStraſſenbau / Rechnungen betr, J — Eu ESepypbt. 
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T 








Batreuth ben 9. Juli 1823. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch. die unterm 25. Juni laufenden Jahres erfolgte Beförderumg bes Dfarrerd Abolph Peter Bed, 
auf die erledigte Pfarrei Markt Bergel, Decanates Winksheim, ift die Pfarrei Prichfenfadt, im Landgerichte Gerolzho⸗ 
- fen und Decanate Kleinlangheim ‚in Erledigung -getommen, deren un in ber Dienfertrags, Hoff ion vom Jahr 
1820, welche jedoch noch ber Superreriſton unterliegt, auf 


748 l. æ 


fr. 


berechnet iſt. Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche —— — 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der pfarrei Prichſenſtadt betr. 


Bekanntmachunzg. 


Auf den Grund vorliegerder geſetzlicher Beſtimmung 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie Unterzeichneten 
zur Ausſtellung der Quittlingen über die bei ber Koͤnigl. 


Obermainkreid sEaffe eingehenden Gelder berechtiget find. | 


Beizeuth „den 12. Juli 1823. 
Königliche Obermainkreis⸗ Caſſe. 
Degen, Hartwig, 
Controleur. Zahlmeiſter. 


Bei’ dem hieſig Koͤnigl. Rentamte wird woͤchentlich 


zweimal, und zwar immer am Mittwoch und Sonnabend 


eine Parthie Haber, 1822er Frucht, und von ſehr guter 
. Qualität, aus freier Hand, um ben mittlern Marktpreis. 
vertäuflich abgegeben , welches zur allgemeinen Nachricht 
dient. Baireuth, den 7- Jult 1823. ° 
Königliches Rentamt, v 
Ritter. 


A Wege der Huͤlfsevollſtreckung ſollen die Immobi⸗ 
lien ber Johann Morethiſchen Relicten von Ultens 
plos, beſtehend in.ı) einem Soͤldenguͤtlein mit Wohn⸗ 
: haus, Stall, Stadel, 4 Tagwerk Grasgarten, 14 
Tagwerk Wieſe und 4 Tagwerk Feld daſelbſt: 2) aus 

5, walzenden Stuͤcken daſelbſt: a) 4 Tagwerk Feld, 
dir Berg, b) ı Tagwerk Wieſe, die Raithwieſe, wel⸗ 
che am 25. April curr. auf 1697 fl. 30 kr. rhl. gerichts 
lich gewürdigt worden find, —— NE werben, 
Termin hierzu ift auf den 
1. Auguft c. Bormirtage 9 uhr, 
im Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts anbe⸗ 
reumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, mit 


Touſſaint. 


bey Bedeutung geladen werben, daß dee Zuſchlag nach 
Maasgabe der Executions⸗Ordnung erfolgen wird, und. 
Letzteren freifteht, das Tarations » Protofoll. zu jeder 
Stunde der Gerichtgzeit im Negiftratte » Locale einzufehen.. 
Baireuth, am g. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. . > 





Auf ben Antrag ber Erbesintereffenten folfe folgende 
2 — zum Nachlaße der Webermeiſters ⸗Wittwe Elifas 
betha Hübner zu Altenplos, gehoͤrige Wieſen: 1) die 
# Tagwerk enthaltende, in der Au zwiſchen Baireuth. und 
Heinersreuth gelegene Frohnwieſe, welche nach Abzug 
der auf derſelben haftenden Laſten auf 395 fl. tarirt 
wurde; 2) bie # Tagwerf große, außerhalb Tannenbach 
neben ber Brücke, die Tauberbruck genannt, gelegene 
Walbiviefe, auf 97 fl. 30 fr. nach Abzug ber Laſten taxirt, 
sffentlih an die Meiftbierenden verfauft werden. Zu 
dem hiezu zu Heinersreuth auf 

Dienftag den 22. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 

anberaumten Termin werden befigfähige Kaufslufige 


hiemit geladen. Baiteuth, den 13. Juni 1823. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Dienftag den 22. Juli laufenden Jahre Vormittags 

8 Uhr und den folgenden Tag werden in dem Haufe, Nr. 14° 
auf dem Markte, a Stiegen hoch, die zum Nachlaß der vers 
lebten Frau Oberfi»Lieutenantin von Hayder, gehöris 
gen Meublen, Betten, weis Zeuch und foandere, gegen 
gieich baate Zahlung an den. Meiftbietenden Sffentlich vera 
INNE 
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ſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
ben 11. Juli 1823. 
Die Königlich) Baierifche Stadt» Commandantſchaft. 
v. Weinrih, Oberſt. ne 
König, Actuar. 


Beireufb, - 





In Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. December 
1822, Nr.10, 14, 15 des Kreisblattes vom laufenden 
Jahre, wird das Webermeifter Conrad Boͤhmeriſche 
Wohnhaus, Nr. 9 zu Marlosftein, mit Scheuer, Neben, 
gebäube x. andermeit feilgeboten, indem im Bietungss 
Termin am 19. Februar c, fein Kaufsliebhaber erfchies 
nen iſt; umd werden Kaufsliebhaber auf den Gerichts⸗ 
tag zu Markt Neunficchen, den 

13. Auguft curr,, 
in dem Mehliſchen Gaſthofe alda eingeladen. Gräs 
fenberg, den 29. Jun 182%, 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 


.# 


f — u. — . 

Auf Requiſition des Gräflih und Freiherrlih von 
Egloffſte iniſchen Patrimonialgerichtd Canreurh, wird zum 
Behuf der Hülfsvoliftredtung der den Franz und Mas 
rtia Schättingertfhen Schühmaders » Eheleuten 
gu Groſenbuch, zugehörige — im Neunkirchener Flur lier 
gende — a Tagwerk haltende — und. zur Neunfirchener 
Kiofterftiftung lehenbare Feldantheil, an der hintern Gus 
gel, und dem Beftalungsader, in 4 Stücken beftehend, 
mit 245 fl. Steuercapital und 3 fl. 15 fr, Erbzinng ber 
laftet, jedoch Handlohnfrei, hiermit dem Sffentlichen Vers. 
kauf ausgeſetzt, und hiezu Termin auf. 

Freitags den 25ten dies 
vor hiefig Königlichen Landgericht anberaumt, in welchem 
fih befig s umd zahfungsfähige Kaufsliebhaber dabter eins 
gufinden — ihre Angebote zu Protocol zu geben — und 
den Zufchlag unter Vorbehalt einer ſechswoͤchentlichen Frift 
jur Stellung eines beffern Käufers, zu gemwärtigen haben. 
Öräfenberg; den 1. Juli 1823. 1 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Nachſtehende, dem Unterthan gorenz Herold m 
Beiher gehörige Immobilien, ald: 1) ein Wohnhaus 
(ang Stadel, Badofen und Garten allda, Nr .18, 


1 


* 


Unterkottach, taxirt auf 375 fi. rhl. 


tarlet auf 495 fl. a) ein Gemeindeſtach am Culmhacher 
Weg, taxirt auf go fl. rhl. 3) 23 Tagiwerf Feld, der 
untere tägerader und dag fogenannte Spitz⸗ Aeckerlein, 
tarirt auf 525 fl. und 4) 2} Tagwerk Biefen, bei ber 
ämmtlich 
ges Rentamtslehen, follen in vim —— 
lich an den Meiſtbietenden verkauft 
ein Termin auf den 
30. Juli e. 
anberaumt worden, wozu befig und sahlungsfähige Kauf 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben ‚ daf der 
Zuſchlag nadı Vorfchrift der Erecutions, Drbnung erfolgt, 
und das TarationgsPratofoll in der Regiſtratur dee unters 
zeichneten Königl. Landgerichts zur Einficht offen liegt. 
Kulmbach, den 25. Juni 1823. : 
Roͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Zu Folge hoͤchſten Auftrags des K. Appelation 
richts für den Obermainkreis vom ı7ten ® — 
bie Partheien vor dem Scribenten Johann Erh ardt 
gi mmer babier, als unbefugten Schriften⸗Verfertiger 
hierdurch gewarnt, Culmbach, den 28. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





* 


Die mittelft Decrets vom 7. Juni l. J. ausgebotenen 
Bant » Nealititen des Paul Hollfelder zu Würgau, 
(man fehe das Kreis, Intelligenzblatt Mr. 70 und dag 
Bamberger Jnteliigenzblart Nr, 44) werden nochmals 
feilgeboten und meitere Strichs-Tagsfahrt auf den 
7. Auguft I. Sg, 
im Orte Wuͤrgau anberaumt, Meldet ſich wieder fein. 
Kaufsliebhaber, ſo wird man einen Verſuch zur Ver⸗ 
miethung des Hauſes und Verpachtung der einzelnen 
Ländereien machen. - Kauf» oder Pachtliebhaber werben 
eingeladen, ſich Vormittags 9 Uhr daſelbſt einzufinden. 
Scheßlitz, am 7. Juli 1823. 
—KRF uoͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Das zur Concursmaſſe des Friedrich Krobel ji. 
Tiefenthal gehörige Grundvermögen, mit Haus, Stabel,, 
Hofraith, Gründen, zu Tagiverk Gelder, umd 24 Tage: 
wert Wiefen, dann 4 Tagwerf Holjanflug, wird hiermit 


werben. Sptepw if 


= ZE 


dem ; Sffentlichen Bestauf ausgeſtellt, und —— 
hiezu auf den e 
18. Auguſt d. J. Vormittags 9 uhr 
im Sitz des unterzeichneten Landgerichts angeſetzt, wozu 
beſitz und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber andurch einge 
laden werden. Schnabelwald, am 1. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 


— —— 


In Kraft der Hulfsvollſtreckung wird bad dem Bäder 
meifier Wilhelm Buſch zu Trockau gehörige, im Steuer⸗ 
Diftritt Greußen neben bem Bürgerwalde gelegene Feld, mit 
etwas —— von 6 Tagwerk Größe, ber Sandweiher ge» 
nannt, gewuͤrdiget pro 387 fl. 30 Er. ſubhaſtiret. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufslicbhaber wollen ſich — wie 
dem nöshigen Ausweis hiertiber, am 

28. Auguſt Vormittags 10 Uhe curr., 
im Sige des hieſigen Königl. Landgerichts einfinden, ihre 
Angebote zu Protokoll geben, und den Zufhlag der. Erecus 
tious =» Ordnung gemäß, gemärtigen. Behufs der Berichti⸗ 
gung bes Befigtittels diefes Feldes, werben zugleich alle uns 
bekannte Realprätendenten hiermit geladen, ihre etwaigen Real⸗ 
auſpruiche binnen 9 Wochen, und zwar laͤngſtens bis auf ben 

23. Auguft Vormittags 10 Uhr curr., 
bierort3 geltend zu machen, als außerdem bie Auffenbleibens 
den mit ihren etwaigen Realanſprüchen würden präfludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges —— auferlegt werben, 
— den 10. Juni 182 

Koͤnigůche⸗ —B8* Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Gegen Friedrich Krodel von Tiefenthal, wel⸗ 
cher ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt hat, tritt bie Ders 
gantung ein. Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
taͤge, und zwar: 1) zur Anmelduug und gehörigen — 
weißung der Forderungen, auf den 

19. Auguſt d. I8s, 
2) zur Abgabe der Einraden gegen bie angemeldeten 
Forberungen, auf den 
22. September 5. Se, 
und 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf ben 
3. November b. Is. jebesmals Vormittags 9 Uhr 


fefigefegt, und hlezu fämmtliche befannte und ımbefannte 


Gläubiger des Gemeinfhuldnerg hiemit oͤffentllch unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchelg 
wen bei dem erſten Ganttag die Ausfchliegung ‚der Forde, 
zung von der gegenwärtigen Gantverpandlung, bag Right, 


erfcheinen an-beu uͤbrigen aber bie Ansfgliegumg. mit deu 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat 
Zugleich werben biejenigen; welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, Bei 
Vermeidung boppelten Erſatzes aufgeforders, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu —— 
ben, Schnabelwaid, am 1. Juli 1823. 
KRKoͤnigliches Landgericht Pegnit. 
Ni belsbach. 





Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld, wird dag 
Anwefen des Georg Schrüfer von -Leugborf oͤf⸗ 
fentlich verfauft. Diefeg befteht in einem halben Hofe, 
und giebt x fl. 3 fr. Erbzinns, r fl, 14% fr. Verſpruch⸗ 
geld, 182 fr. Frohngeld, a fl. 114 fr. Gerichtsfrohn, 
3 Vterling 74 Maas Hanfkoͤrner als Guͤlt, ferner dag 
Handlohn mit 10 Procent, Das Anweſen leiftet ferner 
ungemeffene Spannfrohn mit 4 Stuͤcken, und bie hers 
koͤmmliche Jagdfrohn; endlich ift es mit ı fl. 52# fr. 
Steuerfi implum belaftet. Als Strichtermin if _ 

Mittwoch der zo. Auguft I. J. 
beftimmt. Kaufiiebhaber haben früh Morgens 9 Uhr ſich 
In Leuzdorf einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll ju 
geben, und hat der Meiftbietende den Hinfchlag nach ber 
Erecutiong« Ordnung zu gewaͤrtigen. Pottenſtein, am 
3- Juli 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 





f 
Sur Tilgung mehrerer amsgeflagten Schulden wird 
das Anweſen des Leonhardt Rodler von Türfek 
ſtein einem 2ten Öffentlichen Aufftriche unterworfen. Dies 
fes befichet in einem gebundenen Gute, zinnsbas zur 
Pfarrei Portenftein, mit 4x fr. jährlihem Erbziuns und 


. gültpflichtig jährlich mit 3 Meb Korn, 3 Mes Hafer, 


2 Viertel Waig, ı Viertel Hanſkoͤrner, eben bahin, auch 
iſt ſolches handlohns und zehendpflichtig und mit 51 &y. 
Steuer in simplo ‚belaftet, Als Strichtermin wird 
Mittwoch der 13. Auguf 1.3. 

beftimmt. Kaufliebhaber haben ſich frühe 9 Uhr in Tuͤr⸗ 
kelſtein einzufinben, ihre Aufgebothe zu Protokoll zus geben, 
und den Hinfchlag nach Vorſchrift ber Erecutiong + Orbs 
nung ju gewaͤrtigen. Die Pertinemzien werden von Jos 
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bann Kalb von Hartenrenth-anf Verlangen eingewier 
fen, Pottenfein, am 3. Juli 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





Maifel aus Goldfronah, im Dbermainfreife des Ko— 
nigreichs Baiern, hat im Jahr 1872 unter dem Koͤnigl. 


Baierifhen ı3ten Linien» Infantertes Regiment gebient, 


‚und iſt in den Militair, Liften in dem Feldzug gegen Nuffr 
land am x. April 1813 als vermißt aufgsfüßrk worden, 
— Auf ben Antrag und bie geftelte Provocation feines 
Geſchwiſterte wird berfelbe nebft feinen etwa zurädgelafs 
fenen Erben und Erbnehmern dergeftalt hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er fi binnen neun Monaten und 
laͤngſtens in dem auf ben 

25. Februar 1924 ' 
anberaumten Termin im hiefigen Landgerichts Locale pers 
fönlich oder fhriftliih melden, und bafeldft weitere Ars 
weifung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen 
ſoll, daß er werde für todt erklaͤrt und fein ſaͤmmtliches, 
nach. der legten Vormundſchaftsrechnung 113 fl. 6 fr. 
betragendes Vermoͤgen ſeinen nächften Erben, bie fich 
als folche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeig⸗ 
net werden: Berneck, ben 3. Mai 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefreeg, 
im Obermainfreife, 
Senäburg. 





Zur Huͤlfe Rechtens wird die dem foren; Halls 
ter gi kahm, zuſtaͤndige fogenannte Dorfbachswieſe, 


— | 
" 2 29. Julld, Ag, 
wieberpolt verfleigert, und na der Executions⸗Ordnung 
dingefchlagen. Die Raufslivuyaber mögen ſich daher am 
befagten Tage beim Koͤnigl. Landgerichte zur rechter Vor⸗ 
nittags zeit melden, und das Weitere gewaͤrtigen, Cro⸗ 
zach, am 19. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
De 





In dem am 24. März eurr. errichteten Ehevertrag 
tifchen dem Banernfohn Johann Köhler und ber 


ledigen Anna Maria Köhler aus Hallerſteln, wurde 


Det am 19. Februar 1791 Heborne Johann 


wegen Minberjäßrigfeit derſelben die Guͤtergemelnſchaft 
ausgeſchloſſen, welches hiermit oͤffentli Hbefannt gemacht 
wird, Muͤnchberg, ben 3. Juni 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Meolitor, 





Nachdem gegen den Tagarbeiter Wolf Adam 
Wunderlich von Doͤrflas dag Konkurs» Verfahren der 
ſchloſſen worden if, fo werben hiemit bie gefeglichen 
Edictstaͤge im folgender Art anberaums ; nämlich: 31) zur 
Anmeldung ber Forderungen und beren gehsrigen Rache 
weifung auf den . 

2. Auguft Vormittags 10 Uhr, 
2) zum Vorbringung der Einreden gegen die angemelde- 
den Forderungen auf ben 2* 
122. Auguſt, und 
3) zur Vorbringung der Gegeneinreden und jur Schluß⸗ 
perbaublung duf den IT 
22. beffelden Monate, 
Sämmtliche Gläubiger, bekannte und unbefannte, werden 
biezu vorgelaben, mit ber Warnung, daß derjenige, mel 
der im erſten Liquidariong + Termine ungehorfam augr 
bleiben würde, den Ausſchluß feiner For derung von ges 
genwärtiger Maffe zu gewärtigen, während bes Ands 
bleibens von den Übrigen Edictstäget den Ausfchlug mit 
den — an benfelben vorzunehmenden Handlungen, zur 
Folge hat. Allenfallſige Schuldner des Gatirers aber, 
haben das, was ſie aus deſſen Vermoͤgen beſitzen, bei. 
Strafe doppelter Zahlung zur Gerichtshand zu uͤbergeben. 
Wunfiedel, den 30. Juni 1823. 
- Königlich Baleriſches Landgerich 
Carner. 





In Schuldenſachen des Halbhofbefigere Nikol 
Strobel von Lipperts, iſt auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger deſſelben zu Feſtſtellung bes, Activſtandes die Sub⸗ 
baſtation des halben Hofs des ic. Strobel beſchloſſen 
worden. Als Licitationstermin tft der 

. 13. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungs+ und befigfähige Kaufluſtig 
andurch gelaben werden. Die gerichtliche Tare\ vorbes 
melbeter Immobilien ift auf 5493 fl. 9 frreinen Werthes 
sub dato 19. September 1822 erhoben worden und 
fan das Tarationsprotocoll in ber Regiſtratur deg unler ⸗ 
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lertigten Koͤniglichen Landgerichts eingefehen merben, So 
gefchepen und gegeben Hof, den 1. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 
Nachbeſchriebene walzende Grundſtuͤcke des Johann 
Ha tr tm a nin zu Seußling, als: 1) 4 Morgen Feld im 
alten. Kirchhof, 2) 4 Morgen Geld der Nebel» Acer, 
3) ı Morgen Geld, die Steinleichen, 4) # Morgen 
Feld, in Holnberg, die Haasleithen, 5) + Morgen 
Feld im Laimen, 6) 3 Morgen Laubholj im Loch, 7 4 
Morgen Laubholz im Donnerſchlag, 8) 4 Morgen Bots 
dig im Gemeind»Waidig, und 9) 4 Morgen oͤder Play 
im Fichtholz, werden zur Huͤlfs vollſtreckung dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 
29. d. M. fruͤh 9 Uhr, 
im Serichtsfige anberaumt, wozu Kaufliebhaber andurch 
eingeladen werden, und den Hinſchlag geſetzlicher Ord⸗ 
nung gemaͤß gewaͤrtigen koͤnnen. Bamberg, am 4. 
‚Juli 1823. 6 
’ Königliches Landgericht Bamberg II, 
Sta £, 





Die zur Muͤller Mohliſchen Verlaffenfchaft ger 
börigen- Healiräten zu Oberhaid, wie foldhe im Bal⸗ 
uther und Bamberger Intelligenzblatte Nr. 76 und 77, 
dann 49 und 50 und in den eigends erlaſſenen Circularen 
beſchrieben find, werden am 
23. Juli J. Is., frühe 9 Uhr, J 
wiederholt und zwar in Joco Oberhaid, dem öffentlichen 
Verſtriche ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
fiebhaber werden vorgeladen, und haben den Hinſchlag 
salva ratiicatione der Creditoren zu gewaͤrtigen. Bam⸗ 
berg, am 2. Juli 1823. , 
Königliches Landgericht Bamberg N. 
Starf, 

- Auf den Antrag der Ereditoren des Peter Had zu 
Pettſtadt werden deffen walzende Grundftücke, wie folche 
im Intelligenz⸗Blatte für den Obermainfrets Nr. 75 und 
76, dann im Bamberger Intelligenz + Blatt Rro. 48 und 
49 beſchrieben ind, wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Tagsfahrt hiezu ift auf © 

Dienftag den 22. Yulil. J. früh 9 Uhr, 
in locd Petiſtadt anberaumt / allwo ſich beſitz / und zah⸗ 





ef 


Iungsfähige Strichllebhaber einzufiuden und ben Hinſchlag 
salva ratificatione creditorum zu gewärtigen haben: 
Bamberg, den 2. Juli 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
tark. 





Das zus Concursmaſſe des Johann Georg Ditts 
rich zu Niedermirsberg gehdrige Grundvermoͤgen, als: 


3) in einem Gute, das Neuthgütleim genannt, beſtehenb 


in einem Wohnhauße Nr. 40, Scheune, Hofraith, 
4 Tagwerk Brass und Baumgarten, 54 Morgen Felder, 
4 Morgen Wiefen und 2% Morgen Holz, dann einem 
Pflanzbeete an ben vertheilten Gemeindegründen, ſowie 
im vollen Nußantheil an den noch umvertheilten Gemeine 
begründen, sub B. Nr. 147, Steuerdiftrict Nieder⸗ 
mirsberg, belaflet mit 37% fr. Erbzinns, 348 fr. Frohn⸗ 
geld, ı fl. 25% fr, Grundfteuer, einfach aus 1140 fl. 
Steuer» Kapital, dann mit 2 Meg 114 Maas Vogteis 
gülthaber und mit 10 Procent Handlohn, in allen Veraͤn⸗ 
berungs » Fällen zum Koͤnigl. Nentamte hieſelbſt, und 
2) 4 Morgen jweimädige Wiefe, die Eggeten genannt, 
unter B. Nr. 149, belaftet mit 6 fr Erbjinnd, 3% fr. 
Steuer einfah aus 45 fl. Kapital, handlohnbar wie 
die Vefigung Nr. 1, umd in demfelben Steuerbiftrict ge— 
legen; ferner: einiges Haus und Bauereigeräthe, inds 
befondere eine Kuh und eine Kalm, werden dem oͤffeut⸗ 


lichen Verkaufe ausgefegt; Strichstermin ſtehet auf den 


29. Jull d. Is. 
im Orte Niedermirsberg an, wo zahlungss umb befigfä« 
hige Kaufsluftige in der Wohnung des Gemeinſchuldners 
erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol anaͤußern, und 
bes Hinfchlags wegen das Weitere gemwärtigen können. 
Ebermannfladt, am 30, Juni 1923. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Das hieſige herrſchaftliche Braͤuhaus, welches ſich 





“ins beften Zuſtande befindet und ſich immer eines guten 


Abſatzes ſeiner Producte zu erfreuen hatte, wird vom 
1. October heurigen Jahres an auf 6,-9, oder 12 
Jahre wieder verpachter. Auf Verlangen wird die fehr 
beträchtliche hiefige Schloßsconomie mit den erforderlichen 
Gebäuden, entweder gan) oter jum Theil mit in Pacht ges 
geben werden, Die Pachtiuftigen koͤnnen jeden Dienflag 


' 
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das Nähere dahier erfahren; biefelben werben aber ein. Geringfügigfeit-der. Maffe tverden: zur Anmelsung uud, 


geladen, ſich laͤngſtens bie 
25. Juli heurigen Jahres 
gu melben, und ihre Anträge bei der unterzeichneten 
Renten » Verwaltung zum Protocol zu geben... Karlſtein, 
ben 31. Mai 1823. 
Gräftich von D Drechfelifche Renten» Verwaltung. 
Nuppredit.. 





Gegen den Andreas Hofmann von Gemuͤnda 
find mehrere Schulden ausgeklagt und eg iſt eine Unter⸗ 
fuchung des gefanmten Activ⸗ und Paſſvſtandes feines Ver⸗ 
inoͤgens nothiwendig, weshalb fämmtliche befannte und: 
unbefannte Gläubiger. deffelben hiemit auf 

Freitag den 26. Juli d. J. Vormittags, 

unter dem Bemerken zur Abgabe ihrer Forderungen vor⸗ 

geladen werden, daß die am biefem Termin Ausbleis- 

benben, ſich einem, durch die Mehrheit der Gläubiger- 

vorzüglich in Hinficht der nicht privilegieten. Schulden: 

allenfalls beftimmt werdenden Vergleich, anzufügen haben... 

Tambach, den 28. Juni 1823. 

Graͤflich Orttenburgiſches Hderrſchaftsgericht. 

Strebel. 


Auf Andringen der Gläubiger * Caſpar Ram- 
pel zu Hatters dorf werben deſſen Grundbeſitzungen dort⸗ 
ſelbſt, beſtehend aus + Gut, dann aus 3,8ut md 7 
walzenden Stüden, entweder im Ganzen oder einzeln. 
öffentlich veräußert. Hiezu ſteht auf 

Dormerftag den Zr. Julil.Y., Nachmittags 2 Uhr, 
Termin zu Nattersborf an, * haben beſitz⸗ und jahr 
lungs faͤhige Kaufluſtige nach den Vorſchriften der Execu⸗ 
tions⸗ Ordnung unter Zuffimmung der Intereſſenten den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Beſchrei⸗ 
bung und Taration der fraglichen Immobilien. täglich im 
Berichtslocale zur Einficht vorgelegt werden, Tambach, 
ben 24. Juni 1823. Kr 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Segen die Hinterlaſſenſchaftsmaſſe des Peter 
Schneider zu Stetten, hat das unterfertigte Herr⸗ 
ſchaftsger icht, nach vorgängiger Prüfung bes Activ⸗ und 
Paſſiv » Strandes die Vergantung ausgeſprochen, welcher 
Aus ſpruch bereits die Rechtskraft beſchritten hat. Wegen 


Gericht zu uͤbergeben. 


gehoͤrigen Nachweißung der Forderungen, als jur Abga⸗ 
be der allenfallſigen Einreden und zu den Schlußverhand⸗ 
lungen ein einziger Termin. und zwar auf dem: 

25.EM. Julius, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt,. wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter ber Drohung bes Ausfchluffes von gegenwaͤr⸗ 
tiger Concursmaſſe vorgeladen werden. Hiebei forbert 
man biejenigen,. bie vom dem Vermögen bes Verganteten 
etwad in Händen haben, auf, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei. 
Banz, am 27. Juni 1823. 
Herjoglich Baierifhes Herrſchaftsgericht. 

Friedrich. 





Wolfgang Heinrich Vogt, ehehiniger Klo⸗ 
ſter ⸗Schultheiß zu Weingarten, giengim Monate Februar 
d. J. mit Tode ab, nachdem derfelbe früher in Koukurs 
gerathen,. der fich im Jahre 1816: burch dag unterm 
23. December ejusd. anni den Creditoren publizirte Lo⸗ 
cations⸗ Erkenntniß endigte. Nach dieſer Zeit entſtanden 
aus neuen: mit dem Verlebten eingegangenen, und ber 
reits zur Kenntniß des Gerichtes, gelangten Rechtsverhaͤlt 
niffen gegen. die nunmehrige Hinterlaffenfchafts . Maffe 
folche Anfprüche, zu deren Deckung jene keineswegs bins 
reicht. Um aber biebei ju ermeſſen, ob nicht auffer dies 
fen bereits befannten Praͤtendenten, etwa welche mit beſ⸗ 
ſeren, gleichfalls nach der Zeit vom 23. December 1816 
erworbenen Borzugsrechten vorhanden feyen, werden alle 
diejenigen, bie von dem befagten Zeitpuncte an Anſpruͤche 
on bie Vogt' ſche Hinterlaſſenſchaftsmaſſe zu — 
haben, aufgefordert, ſich anm 

21. Julius c. a. Vormittags 9 uhr, 
mit ſolchen um fa gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte 
zu melden, als fie fpdter damit nicht mebr würden ges 
bört werden. Banj, am 27. Juni 1823.. 
Herzoglic Baieriiches Herrſchaftsgericht. 
Frie drich. 





Ale diejenigen, welche am ber Verlaſſenſchaft ber 
verfiorGenen Witwe Margaretha Kunigunda 
Ruddäfchel auf der Thusmuhl, worüber der erb⸗ 
ſchafiliche Liquidations · N eröfeet murde, eine 
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Forderung haben, werden zur Liguibation berfelben, auf 
den 
gr. Juli c., Vormittags g Uhr 
vor das unterzeichnetel Patrimonial» Gericht vorgeladen, 
Yin Nichterſcheinungs/Fall aber mit ihrer Unforberung 
an befagten Nachlaß Hiemit ausgefchloffen. Wunſiedel 
ben 24. Juni 1823. Ä 

Sreiperrlich von Walbenfelsfches Patrimonias 

Gericht Oberröslau bintern Antheild, 
i Sieger, 





Die machbenterften zur Concursmaffe des Bauers 
Sebaftian Zeißler zu Cumreuth, gehörigen erb« 
ginnslehnbaren Realitäten? a) ein Frohngut, zu Eums 
zeuth,.beitehend aus einem Wohnhaus, Scheune, Back⸗ 
ufen, Hofraith, Hausgaͤrtlein, beiläufig 14 Tagwerk 
Grasgarten, 1z Tagwerf Feld und Gemeinderecht, 
fariet auf 1266 fl. 40 fr.; b) 1% Tagwerf, ber Mars 
teracker, tarirt auf 150 fl.; ©) 43 Tagwerk Feld, und 
3 Tagwerk Wiefen, bie obere Steingrabenleithen, tarire 
auf ge6'fl. 40 kr.; d) 2r% Tagwerk, die Pinjiviefe, 
taxixt auf 391. 40 fr.; e) ı Tagwerk Wiefen, ‚ber 
Weingarbfergarten, taxirt auf 141 fu go ft, D 3% 
Tagwerk, bie Fleckenwieſe, und geld, tapirt auf 650R.; 
e) 3. Tagtverf, ber Hopfertgarten » Ader, taxirt auf 
316 f. 40 fr.; b) $Tagwerk, der Hoppelacker, tapirt 
auf 308 fl. 20 fr.; i) 2 Tagwerk, das Sandkithens 
Feld, tarier auf 491 fl. 40 fr.; werden dem öffentlichen 


Verkauf ausgeſetzt. Kaufslichhaber Haben daher In beim 
biezu auf 
Freitag den 8. Auguft d. I. Vormittagd 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hiefigem Gerichte fich einzufin« 
den, ihre Angebote abzugeben und ben Hiufchlag vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung ber Ereditorfchaft zu gewärtte 
gen. Cunreuth, den 5. Juli 1823. . 
Königlich Baierifches Gräflich und Freiherrlich 
von Egloffiteinifches Patrimonialgericht, 
Goͤckel. 
— 
ueberſicht 
der auf dem Markte zu Baireuth vom 30. Juni bis 
5. Juli inel. gebrachten und verkauften Getreiber 
und ber beſtandenen Getreide⸗Preiſe. 







Köche * nie⸗ 


Getrelde · Jvori⸗ J aeue | Se⸗ ver⸗ | in } fee”) lerer wies 


Güte ser I Bus Iſammtl Fauft, J Ref 1 — 
tungen. | Ren. J fupr. | Sum ge] ° Preis des 
me. Blichen Scheffels. 


Sar.|Scr. |Ear. [snn.Jean.If-|erIR.| Er JR. et 
Walzen 
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Baireıyb, ben 5. Auli 1823. : 
Der Magiftrat ber Koͤnigl. Kreishauptftadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Arkikel. 





sein fhon 20 Jahre Setrießenes Gefchäft als Gras 


venr bringe ich hiermit mit dem Bemerken in Erinnerung, 


daß ich alfe Arten Siegel, Stempel und Detfchafte, für 
wohl in Stahl als Übrigen Metallen, gravire. Bal—⸗ 
reuth, ben 12. Juli 1823. 

Held, Goldarbeiter und Graveun, 





Das zum Nachlaß des verftorbenen Bäcermeifters 
Sodefchinder gehörige Feld auf dem Galgenberg, bie 
Schultheißen genannt, ſoll auf 8 Jahre verpachtet und 
die heurige Frucht, beftchend in einem Städ Korn, 23 
Beet Erbäpfel und 8 Beet Kraut, verkauft werben. Pacht⸗ 


und Kaufliebhaber haben fih daher am Sonntag den 
20. Juli Nachmittag 1 Uhr in dem Haufe des ꝛc. Tohts 
finder einzufinden, wo ber Meiftbietenbe ben Zufchlag 
erhalten wird», Baireuth, am 11. Juli 1823. 

Die beiden Vormuͤnder, 
Koͤgler. Soͤllner. 


Am Kalender, welcher im Verlage ber Senfftiſchen Erben 
zu Baireuth erfheint, und zwar pro 4823, find die Kreus⸗ 
ner Zahrmärkte unrichtig angegeben. Es wird baher befannt 
gemacht, daß der 2te Markt vor Jacobi, ber Ste vor 
— und dee Ate Sonntags vor Andreas abgehalten 
wird. : 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


— Jatelligenz-Blatt 


für ven Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag 


—— 


Nro. 85. Baireufh, den P 8, Juli 1823. 


Amtliche Artitkel. 





Befey, 
die Einführung des Hypotheken-Ge— 
fege6 und der Prioritdätsordnung be 
treffend, 


j Marimilian Joſeph 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben uns nah Vernehmung Unſeres Staats⸗ 
zaths, mit Beirath und Zuſtimmung Unferer Lieben und 
getreuen Stände des Reichs, tiber die Einführung des 
unter dem heutigen Datum verfündeten Hypothekengeſetzes 
und ber Prioritaͤtsordnung in bem Koͤnigreiche, mit Aus⸗ 
mnahme des Dipeinkreifes, entſchleſſen, zu verorbnen, 
wie folgt: . 
Ser, or 
I, Allgemeine Beſtimmung. 
Das Hypothekengeſetz und die Prioritätsorbnung vom 
x. Zunius 1822, treten mit dem Ende des dritten Jah⸗ 
res, von dem Tage ber Verkündung des gegenwärtigen 
Gefeges an gerechnet, in Wirkſamkeit. Won diefem 
Zeitpuncte an find die in dem verfchiedenen Theilen des 
Königreiches beſſehenden Geſetze und Verorbnungen, bins 
ſichtlich derjenigen Gegenſtaͤnde aufgehoben, meldye in 


bem Hypothelengeſehe und der Prioritätsorbnung.beftimmt 


find. Diefer Termin fängt an den Orten, in welchen 
die Kemptner Landtafel bisher eingeführt war, dann in 
Anſehung ber in einigen Iheilen des Obermainkreiſes bis⸗ 
ber üblichen Lehenconſenſt mit dem -ı. Januar 1827 an. 


8.2. 
1. Beſondere Beſtimmungen. 
1) Hinſichtlich des Hypothekengefedes. 
Fuͤr alle jene Gegenſtaͤnde, welche, dem Hypothelken⸗ 
geſehe $. 22 gemäß, in das Hypothekenbuch einzutragen 


ſind, iſt die Unmeldungszeit, von Verkündung des gegen 
wärtigen Gefepes an, bis zu dem im $, 1 beflimmten 
Termine fefigefegt. j 


Tie Uinterlaffung der Unmeldung bat die im Hype: 


thefengefege $. 25 und 26 und im gegenwärtigen Geſetze 


beſtimmten MRechtsfolgen. 


$. 3. 
Ohne vorgaͤngige beſondere Veranlaſſung oder Anmel 
bung ſoll eine Sache, deren Befiger, eine Neallaft oder 


“eine Forderung in bas Hypotbeferrbuch nicht eingetragen, 
ein eigenes Folium in bemfelben nicht ange 


dafür auch 
legt werden, , 
5 F. 4. 

Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung eine 
unbewegliche Sache als Eigenthum beſiht, it mit dem 
angegebenen oder nachgewieſenen Befigtitel als Eigenthuͤ⸗ 
mer einzutragen, 
zwar über feinen Vorgänger und deffen Beſitztitel befra⸗ 


gen, und dasjenige, mas hierüber vorgelegt iſt, in das, 


Hypothekenbuch aufnehmen, aber aller andern Nachſor⸗ 
ſchungen des Beſiptitels oder Vorgängers ſich enthalten. 
ge 
Wird gegen das Eigenthumsrecht des eingetragenen 
Belpers ein Nechtsanfprud vor dem im $. ater 


Termine augemeldet, ſo koͤnnen die gegen den Beſitzer 


Das Hypolbekenamt foll denfelben, 


ı beflimmten _ 


angemeldeten Forderungen unter dein Hypotheken nur vor· 


gemerkt werden, mit dem ausdruͤcklichen Beiſehz; daß die 
Aufnahme der Vormerkung mit Werbehalt der Nechte 


besjenigen geſchehen ſey, welchet einen NRechts auſptuch 
an die Sache angemeldet bat, N ee te 


$. 6. a —— 
Das Hypothelenamt iR verbunden, bei jeder unbe 
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weglichen Sache ben Lehen⸗ oder Grundbarkeits: Verband, 
wenn er auch von Lebens ober Grundherrn wicht anges 
meldet worden, fobald einzutragen, als ibm berfelbe aus 
ben bei dem Beftgtitel vorgelegten Urkunden, aus Eteuers 
eataftern, oder Urbarien, aus den Urkunden über-bie 
angemeldsten Forderungen ober fonft actenmaͤßig bekannt 
wird. 


§. 7. 
Werden bie auf ſpeciellen Rechtstiteln beruhenden 
Meallaſten, welche nach $. 22, Nummer 5 des Hypotheken⸗ 
geſehes eingetragen werben m" ;, beiden Hypothekenamte 
nicht angemeldet, ſo hat dieſe Unterlaſſung keine andere 
Folge, als daß die Reallaſt den inzwiſchen eingetragenen 
Hypothelen auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen 
derſelben die Sache um einen geringern Preis verkauft, 
und dadurch eine Hypothekenſorderung nicht befriedigt 
wird, 
Das Hypothekenamt foll ſolche Reallaſten, befonders 
die bei dem Verkaufe bedungenen Bodenzinnſe, fobald 
fie ihm bei Nachweiſung bes Befiptiteld oder auf andere 


Art aotenmaͤßig bekannt werden, von AUmtswegen in das 


Hypothekenbuch eintragen. 
Die Ewiggelder der Stabt Münden bedürfen dieſer 
Anmeldung nit, fondern das Hypothekenamt hat, ſo⸗ 
Hald ihm zu dem Eintrag einer Sache in das Hypotheken⸗ 
buch die Deranlaffung gegeben it, ben im Hypotheken⸗ 
gefepe $. 135 bemerkten Auszug vom Stadt » Örundbuds 
amte abzuverlangen, und hievon bas Geeignete in bas 


Hypothekenbuch einzutragen. 


. 8. 
Jene Forderungen, melde in bie an mehreren Orten 
des Königreichs, unter verfchiebenen Benennungen einge 
führten, öffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bleis 
ben. auch ohne Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und 
alles dasjenige, was jene Bucher bereits enthalten, muß, 
ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koflen, 
fogleich im die nach dem Hypothekengeſetze anzulegenden 
Hypothekenbuͤcher übertragen, babei au bie Ordnung 
ber darin eingeiragenen Gorderungen genau beibehalten 
werben. 
Dad dem noch nicht erloſchenen Dabemconfenfen in 
"Kranken bisher zugeftandene Separationsrecht hat bie 
Wirkung, daß dieſe Lehenconfenfe bei dem Uebertrage 
in das Hypothelenbuch allen, obgleich Altern, Hypothe⸗ 
len vorgelegt werden. 


Damit jeder Beiheiligte von der richtigen Uebertra⸗ 
gung feiner Forberung in die neuen Hypothekenbuͤcher 
während des zu deren volllommener Serftellung in fols 
genden $. 17 beſtimmten Zeitraums ſich durch eigens 
Einſicht überzeugen kann, follen bie vorigen Bücher forge 
fältig aufbewahrt werben, 


. 8. 9 

le andern Forderungen, melden aus bereits eine 
gegangenen oder bis zu dem $. 1 beftimmten Xermine 
einzugehenben Mechtsgefhäften eine ausdruͤckliche oder 
ſtillſchweigende (gefepliche) Generals oder Specialhypothel 
oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zuftcht, 
muͤſſen innerhalb des angtführten Termines bei dem Hy⸗ 
pothekenamte zum Cintrag in bas Hypothekenbuch anges 
meldet werben. 

Wer diefe Anmeldung unterläßt, der kann nachher 
gegen den Beſiter berSache, wenn diefer fein Schulbner 
nicht iſt, ober von der Hypothek Feine Wilfenfchafthatte, 
die Sorderung nicht mehr geltend machen; jedoch behäls 
er das Net, auf dem unbeweglichen Vermögen feines 
Schuldners oder deffen Erben eine Hypothel eintragen zu 
laſſen, biefe aber wird erft von Zeit der Eintragung an 
wirkſam. 

$. 10. 

Jede innerhalb des $. ı beſtimmten Termins ange 
meldete Forderung, fie mag vor ober nach ber Verküne 
bung des gegenwärtigen Gefehes entftanden ſeyn, behält 
in Kraft der Anmeldung denjenigen Vorzug, welcher der⸗ 
felben mach der bis zu jenem Zeirpuncte am jedem Orte 
geltenden Prieritätsordnung, es fey in Folge des Sepa 
rations « oder Quafi« Separationd » Necbts, oder der 
verſchiedenen Glaffen ber damahls geltenden Prioritaͤts 
srönungen, zukommt. 

Diefe Forderungen müffen entweder nach dem ange 
führten Vorzug oder mit ausdruͤcklichem Vorbehalt def 
felben in das Hypothekenbuch eingetragen werben, s 

Streitigkeiten über diefes Vorzugsrecht find vom He 
pothefenamte, nad fruchtlefem Verſuche der Güte, am 
bas zufländige Gericht zu verweifen, und von dieſem 
unter ben Betheiligten gleich jeder andern ftreitigen Nechts⸗ 
ſache zu behandeln und zu entfcheiden. 

$. 11. 

Forderungen, welche innerhalb des F. 1 beftimsteg 

Zermins zum Eintrag in das Hppothekenbuch nicht ame - 





gemelbet worden, behalten nur jenen Vorzug, welcher 

denfelben ohne Hypethek, nach ihrer urforänglichen Eis 

genihaft, der nach dem $. a. beflimmten Termine in 

Wirkſamkeit tretenden Prioritätserbmung gemaͤß, zuſteht. 
12. 


Für alle $. — 9 bemerkte Anmeldungen muß das 
Hypothelen amt ein befonderes Protocol anlegen, und in 
daſſelbe alle innerhalb des $. ı beflimmten Termins vom 
lommenden Uinmeldungen, der Zeitfolge nad, eintragen. 

Ueber bie geſchehene Anmeldung iſt auf Verlangen 
ein Recognitionsſchein aus zuſtellen, welcher jedoch auf 


die vorgelegte Urkunde in Kürze, (3. B. angemeldet bi 


bem Hypotbelenamte) unter Beifügung des Datums ges 
fegt werden kann. 


9. 13. 

Die bisherigen Generalhypetheken muͤſſen dem Hypo⸗ 
thelengeſetze F. 11 gemäß, auf beſtimmte Objecte einge⸗ 
fragen werben, i 

Beſitzt der Echuldner verfchiebene unter eigenen 
Nummern und Folien im Hypothekenbuche vorzutragend« 
Immobilien, fo fol das Hypothefenamt fi beſtreben, 
für jede Forderung, fo weit es mit der vollen Eicherheit 
des Gläubigers vereinbar ift, die Hypothek nur auf das 
eine oder das andere diefer Immobilien einzutragen, und 
bie auf mehrere Immobilien zugleich mit ungetheilter 
Summe eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. Hierzu 
wird die Einwilligung des Gläubigers erfordert, melde 
ledoch für ertheilt zu achten, wenn er die auf folde Art 
gefchehene Eintragung ohre Widerſpruch gelaffen oder 
den hiernach gefertigten Hypoibelenbrief angenommen hat, 

Kann biefes mit Eicherheit ber Forderung nicht ges 
ſchehen, oder befteht der Gläubiger auf einer größeren 
Sicherheit, fo muß bie Forderung auf mehrere, ober 
auch auf ade Immobilien des Schuldners, jedoch auf 
fedes mit einem eigenen Folium verfehene befonders, nad) 
Vorſchrift des Hypothelengefeges $. 147 eingetragen 
Werben, 


$. 14. Pi 

Die Berichte haben, wenn der Eigenthuͤmer inet 
wnbemeglichen Eache vor dem Ausfluße des $. ı beſtimm⸗ 
ben Termins die Edictalladung feiner Gläubiger zu dem 
Prorde, die darauf haftenden Schulden kennen zu lernen, 
verlangt, dieſe gebethene Edictalladung ber Gläubiger 
Bad den Borfihriften Cod. jud. Cap. V.$. 3 No, % 
Koch ganz auf Koften des Dittfiellers zu erlaſſen. 


$. 18. 
Auch ſtehet ausnahmsweiſe von der im 6.13, Abfag 
3 enthaltenen Beflimmung, welche ald Regel zu betrachten 
ift, dem Schuldner, welcher entweder mehrere Immobi— 
lien, ober nur ein in einem großen Güter» Eomplere ber 
fiehendes Immobile befigt, frei: 


1) die Eintragung ber auf feinem Immobiliarvermoͤ⸗ 
gen baftenden Hypotheken auf beſtimmte Immobi-⸗ 
lien, ober auf biefes einzige Immobile nach ihrem 
Mange noch vor dem im $. ı des gegenwärtigen 
Gefepes beftimmten Cinführungstermine auf ge 

- Fihtlihem Wege zu effertuiren ; 


2) zu diefem Behufe erklärt er dem zufländigen Ge⸗ 
richte feine dießfallſige Abſicht, welches hienaͤchſt 
ſaͤmmtliche Hypothekglaͤubiger des Schuldners din⸗ 
nen einer dreimonathlichen Friſt, die jedoch erſt 
von dem Tage ber erſten Inſertion in die öffentlichen 
Blätter an zu rechnen if, durch dreimahlige Ein⸗ 
ruͤckung in biefe Blätter, unter der Warnung vor« 
zuladen hat, baf bie Ausbleibenden fih nicht nur 
die von dem Schuldner vorgefchlagene Feſtſtellung 
ihres Generalpypotbelen auf beſtimmte Immobilien 
gefallen laffen, fondern auch, wenn ihre Forderun⸗ 
gen ganz unbefannt blieben, den in Bolge biefes 
Verfahrens eingetragenen Gläubigen nachſtehen 
müffen ; 

3) nah Ablauf diefes Termins wirb auf weiteres 
Anrufer des Schuldners weiber die nicht erfchienenen 
unbefannten Gläubiger in Gemäßheit des vorgefege 
‘ten Präjudiges erkannt; 

&) die von dem Schuldner ſelbſt angegebenen aber 
nicht erfcpienenen Gläubiger werden, als in bie von 
ihm anzubiethende hypotbefarifche Verficherung wile 
ligend, geachtet und hiernach das Grforderliche 
wegen Gintragung berfelben in das Hypotheken⸗ 

Bud verfügt; RE FO 

5) zugleich aber wird von Ablauf jener Frift an zu 
Erleichterung des Schuldners demfelben ein weite 
ser Zeitraum von ſechs Monathen belaffen, um mis 
ben erfchienenen Gläubigern über bie ihnen zuzu⸗ 
weifende hypothelariſche Verſicherung ein gütliches 

. Mebereinlommen zu treffen; 

6) nad Anlauf diefes Termins zeigt ber Schuldner 
dem Berichte das Nefultat der etwa erfolgten guͤb⸗ 
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lichen Uebereinkunft, in Ermanglung derſelben aber 
an, welche beſſimmte Sicherheitsobjecte ev jeder 


angemeldeten Forderung unterſtellt habe. 


7) Er legt zugleich die Beweißmittel darüber vot, 


* 


An 


daß das zu unterftellende Object den Werth der bes 
treffenden Forderung um ein Drittheil überfleigt ; 


8) dag Gericht hat demnaͤchſt unter Zugrundlegung 


ber im $. 132 des Sppotbelengefeges enthaltenen 
Vorſchriften Über die Zulinglichkeit der angebothes 


.. nen Sicherheit ohne Zulaſſung weiterer Mechtemits 
tel zu erkennen, und dem Echuldner darüber eine 


beglaubigte Ausfertigung zu.ertbeilen ; 


9) während®der Edictaladung und der dem Schuld · 


ner zur gütlichen Uebereinkunft mit feinen Glaͤu⸗ 

bigern bewilligten Friſt und bis zu dem nachfolgen« 
den Erfenntniffe kann der Gläubiger dein Schuldner 
das Capital nicht auflündigen, wenn nit ſchon 
vor Verkündigung des gegenwärtigen Gefepes bie 
Aufkuͤndung geſchehen iſt; 


x0) nach erlaffenem Erkenniniſſe aber, und wenn ſich 
der Gläubiger mit der angebothenen Sicherheit nicht 


begnügen will, erlangt er wieder das Recht, die 
Zablung nah Maasgabe ber in dem Darlehens 
Gontracte beftimmtien Auffündungszeit zu fordern; 


a1) zieht jedoch ber Gläubiger vor, fein Gapital ftes 


ben zu laſſen, fo muß fich derfelbe mit der erkann⸗ 
ter Sicherheit begnügen, und das Hnpothehfnamt 
bat fowohl in diefem, als in dem Falle einer güts 


üUchen Uebereinfunft das Geeignete wegen Eintras 
gung folder Forderungen auf das beftimmte Im— 


mobile oder auf die beſtimmten ira se des 
Schuldners zu verfügen. 


12) Laͤßt der Schuldner den. ibn bewilligten as 


natblichen Termin verfliegen, opne denfelben zu 
Ueberreichung des Ausweiſes beftimmter Immobi⸗ 
tien zu Sicherſtellung feiner ältern Hypothekglaͤubi⸗ 
ger benügt ‘zu haben, oder leiftet derfelbe auf die 
von dem nbaber einer Generalhypotbek in dem 
erwaͤhnten Falle geſtellte Klage nicht fofort Zahlung, 
fo muß anf meiteres Anrufen des Giaͤubigers die 
Forderung auf mehrere andere, oder auf beffeh Vers 


kangen auch auf alle Immobilien des Schuldners, 


Jedoch auf jedes mit einem ⸗igenen Folio verfehen, 
beſonders, nach Vorſchrift des Oopothelengelehes 
i47 eingetragen werden. 


4 


dd 


13) Das Gericht hat ‚in dieſen Fällen ohne weiters 
bie erjorberlichen Verfügungen an das Hypothelen⸗ 
amt zu erlaffen. 

” $. 16. 

Die Hypotheken der Minderjährigen auf den Imme⸗ 
bilien ihres Vormundes follen nah den Beſtimmungen 
$. 20 des Hypothekengeſetzes behandelt werden. 

Die Hypotbefenämter werden dafür dien fverankworte 
lich erftärt, daß die bisherigen ihnen actenmägig bekann⸗ 
ten ſtillſchweigenden Hypotheken in ausdruͤckliche verwan⸗ 
delt werden muͤſſen. 

$: 17. 
Veber bie angemeldeten en fol das, Hypos 


thelenamt die Schuldner nach Vorfchrift des Hypotheken⸗ 


geſehes J. 110 vernehmen, auch die erhobenen Anftände, 
dieſe mögen die Nichtigkeit oder Größe der Forderungen, 
oder die Immobilien, morauf die Eintragung geſchehtn 
fol, oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen 
unter fich, betreffen, durch gütliche Lebereinkunft zu heben 
ſich beftreben. «. Yft diefes nicht früher gefchehen, fo muͤſ⸗ 
fen hiezu die erften ſechs Monathe des nach dem $. ı be 
flimmten Termins folgenden Jahres vermendet werben, 
und die Hypothekenbuͤcher mit allen Ginträgen längftens 
in dem eben bemerkten Jahre volllommen hergejtellt 
feyn. ; 

Ueber die zur Erreichung biefes Zweckes dienenden 
Mittel und die richtige Gintheilung der dabei vorfommene 
den Gefchäfte wird das Nähere in einer befondern Iu⸗ 
ſtruction beſtimmt. 

J. 18. 

2) binfihtlih der Prioritaätsordnung. 

Eoncurfe der Gläubiger, melde, entweder fhon bei 
Bericht anhängig find, oder vor dem. ı beftimmten 
Termine eröffnet werden, follen nad der in jevem Ge 
biethstheile geltenden Prioritätsordnung behandelt und 
entfchieden werden. 

Dei Concurſen aber, melde nah dem erwähnten 
Zermine eröffnet werden, iſt zwar der Sorm nach die Los 
1.3. der Gläubiger nach der Prioritätsorbnung vom 

Junius 1822 zu faffen, jedoch der Wefenpeit n 
ber Borzug berfelben ſtets nah Vorſchrift des $. 10 
Abſah 1. des gegenwärtigen Einführungsgefeges zu beuse 
theilen und ausjufprechen, 
. Wenn unter den innerhalb, biefes Termin angemel⸗ 
Beten Sorderungen der Rang für das Hypothekenbuch 


# 


SR‘ 


ah den Beſtimmungen 9.107 Abfag IM: des degermoäns 
tigen Einführungsgefeged noch nicht feſtgeſetzt worden, 
fo- Iommen in Anſehung biefer Forderungen auch bei ben 
nah jenem Zeitpuncte eröffneten Goncurfen, dem. $. 10 
Abſatz I gemäß, die bisher am jedem Orte DIEBE, Prio⸗ 
mitterdaugen zut Anwendung. 


$. 19. 

Es wirb bie Exrichtung von Privats Ereditvereinen. 
geſtattet, infoferne fie der Megierung zur — 
vorgelenn worden. 

F. 20. 

Für die Eintragung der bereits Seftehenden hypothela⸗ 
rifch verſicherten Forderungen in bie neu zu errichtenden Hy⸗ 
pothelenbuͤcher follen durchaus Feine Zaren, für die Eine 
tragung ber bisherigen ſtillſchweigenden Snpoibeten aber 
zur Einfhreibgebühren erhoben merden. 


Gegenwärtiges Geſetz fol durch das Gefepblatt befannt 


gemacht, auch viermal, und zwar nach breimonatblichen » 


Swifhenräumen , in aflen Intelligenzblättern der Kreife 


abgedruckt und in allen Sewinden vollſtaͤndig verleſen 


merden. 


Gegeben Tegernſee, den 1. Juni im Jahre Fintaufend, 
achthundert zwei und zwanzig. 
Marimilian Gofeph. 
Graf v. Meigersberg; Fürft v. Wrede; Graf 
v. Trivaz Grofv. Rechberg; Graf v. Ihür 
heim; Freiherrv. Lerchenfeldz Graf v. Tör« 
ring; Sreiberr v. Seniner, 
Rad dem Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königer. 
Egid u Kobell, 
Köðniglicher Staatsrath und Generals Gectetair.. 





Dienflag den 22. Juli laufenden Jahrg Vormittage 
8 Uhr und den folgenden Tag werden indem Haufe, Nr. 14 
auf dem Marfte, a Stiegen hoch, die zum Nachlaß der ver⸗ 
lebten Grau Oberft -Lieuteriantin von Hayder, gehoͤrl⸗ 
gen Meublen, Betten, weis Zeuch und foanbere, gegen. 
Heich baare Zahlung au; deu Meiftbierenden oͤffentlich vers 
feigere, wozu -Liebhaber-eingeladen werden, en 
tem 11. Jult 1823. 
Die Königlich Baierifhe Stadt⸗ Commenbanfhaft 
v. Weinrich, Oberft. 
Koͤnig Actuar. 





Auf Requiſition des Graͤſſich und Freiherrlich von 
Esloff ſte iniſchen Patrimonialgerichta Cunreuth, wird zum 
Behuf der Huͤlfsvollſtreclung der ben Franz und Mas - 
rin Schüttingerifhen Schuhmahers + Eheleuten 
zu Groſenbuch, zugehörige — im Neunkirchener Flur lies 
gende — 2 Tagwerk haltende — und zur Neunkirchener. 
Elofterftiftung lehenbare Seldantheil,. an ber bintern Gu⸗ 
gel, und dem Beftallungsader „ in 4 Sticken beſtehend, 
mit 245 fl. Steuercapital und. 3.fl- 15 fr. Erbzinns bes 
laftet, jedoch handiohnfrei,: hiermit bem Sffentlichen Vers 
kauf ausgefegt,, und hiezu Ternin auf 

‚Freitags: den azten: dies ; 
vor hiefig Königlichen Landgericht anberaumt, im welchem 
ſich befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahter eins 
zufinden — ihre Angebote zu Protocofk zu geben — und 
ben Zufchlag unter Vorbehalt einer ſechswoͤchentlichen Frift 
jur Stellung eines beſſern Käufers, zu — haben. 
———— den r. Juli 1823- 5 

Königliches Landgericht. 
8. Waͤchter. 


Nachſtehende, dem Unterthan foreng Herold zt 
Weiher gehoͤrige Immobilien, ald: 1) ein Wohnhaus. 
ſammt Stadel, Backofen und Garten allda, Nr. 18, 
taxirt auf 495 fl. 2) ein Gemeindeſtuͤck, am Culmbacher 


Meg, taxirt auf So fL’thl. 3) 2% Tagwerk Selb, der 


untere kägerader und dag ſogenannte Spitz-Aeckerlein, 
tarirt auf 525 fl. und 4) 25 Tagiverf Wieſen, bei der 
Unterkottach, tarirt auf 375 rhl., fämmtlich hiefl- 
ges Reutamtslehen, follen. in vim executionis dfent- 
lich an den Meiftbietenden. verkauft werben. Den if 


'ein. Termin auf dem. 


30. Juli c. 
anberaumt worden, wozu befig und jahlungsfähige Kauf · 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen. werden, daß der 
Zuſchlag nach Vorſchrift ber Executions ⸗Ordnung erfolgt, 
und das Taxations⸗Protokoll in bee Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Landgerichts ze Einſicht offem liegt. 
Kulmbach ,„ den a5. Juni 1823» :. 
Koinigliches Landgericht. 
Gareis. 





Das zur Concursmaſſe des Joha nn Georg Ditt⸗ 


— 


eich zu Niedermirsberg gehörige Geundvermögen, ald: 
«) in einem Gute, das Reuthguͤtlein genannt, beftehend 
im einem Wohnhauße Nr. 40, Scheune, Hofraith, 
4 Tagwerf Gras + und Baumgarten, 54 Morgen Felder, 
4 Morgen Wiefen und 25 Morgen Holj, bann einem 
. Mlanjbeete an ben vertpeilten Gemeindegründen, ſowie 
im vollen Nugantheil an dem noch unvertheilten Gemein⸗ 
begründen, sub B. Br. 147, Steuerdiſtrict Nieder 
mirsberg, belaftet mit 37% fr. Erbjinng, 344 Er, Frohn⸗ 
geld, ı fl. 25% fr. Grundfieuer, einfach aus 1140 P. 


Steuer⸗Kapital, dann mit 2 Metz 114 Maas Vogteie 


guͤlthaber und mit 10 Procent Handlohn, in allen Veraͤn⸗ 
derungs⸗Faͤllen zum Koͤnigl. Rentamte hieſelbſt, und 

4 Morgen zweimaͤdige Wieſe, die Eggeten genannt, 
unter B. Nr. 149, belaſtet mit 6 fr Erbzinns, 3% fr. 
Steuer einfah aus 45 fl. Kapital, handlohnbar wie 
die Befigung Nr. 1, und in demfelben Steuerbiftrict ges 
legen; ferner: einiges Haus und Bauereigeraͤthe, ins⸗ 
befondere eine Kuh und eine Kalm, werden dem dffent 
lichen Verkaufe ausgefegt; Strichstermin fiehet auf ben 

29. Juli d. 38. 
im Orte Niebermirsberg an, two zahlungs + nnd bafikfä- 
hige Kaufslufige in der Wohnung bed Gemeinſchulduers 
erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol andufern, und 
bes Hinſchlags wegen dag Weitere gemwärtigen koͤnnen. 
Ebermannfladt, am 30. Jımi 1823. 
Königliches Landgericht. 
- Rafcher. 





Die Santrealiräten des Amtmannd Johann Georg 
Miller zu Schmoͤlz, befiehend in einem 1 Stockwerk 
hohen Gebäude, in fehr gutem baulichen Zuftande, mit 


3 Zimmern, einem MWurjgarten, mit verebelten Obſt- 


Bäumen, und einer geräumigen Hofraith, werben hier, 
mit zum öffentlichen Verkaufe an ben Meiſtbietenden aus⸗ 
geſchrieben, wozu Termin auf bem 
20. Auguſt Vormittage zo Uhr 
im Orte Schmoͤlz angefegt wird. Der Hinfchlag gefchieht 
mit Vorbehalt der Einrsiligung des Glaͤubiger ſchaft. 
Ceonach, am 8. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 





Ym Wege der Hülfovohfrechung werben bie dem 


Conrad Auer gu Saſſanfarth zugehörigen, gım As 
nigl, Nentamte Bamberg II. erbjinslehens und handlohn⸗ 
bare Grundſtuͤcke, als: a) 17 Morgen Feld, der Zent⸗ 
fchlag oder —— „B. Re. 117, b) 215 

Achtel Morgen, der Fuchsleckenſchlag, B. N 118, 
im Gerichtefige, am 

- 29. Juli d, Is. früß 9 Uhr. 
Sffentli verkauft und der Hinſchlag der Execullons⸗Ord⸗ 
nung gemäß, ertheilt. Welches Kaufliebhabern andurch 
befannt gemacht wird, Bamberg, bem 4. Juli u823. 
Königlich Baierifches Landgericht Bamberg I, 
Stark 





Nachbefchriebene walzende Grumbftüce bes Johann 
Hartmann zu Seufling, als: 1) 4 Morgen feld im 
alten Kirchhof, 2) 4 Morgen Feld, ber Nebel» Ader, 
3) 1 Morgen Feld, die Steinleithen, 4) 4 Morgen 
Geld, im Holnderg, die Haasleithen, 5) 4 Morgen 
Geld im Laimen, 6) 4 Morgen Laubhol; im Loch, 7) 4 
Morgen Laubhol; im Donnerfchlag, 8) Morgen Wats 
dig im Gemeind⸗Waidig, und g) 5 Morgen äber Platz 
im Sichtholj, werben zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤſſent⸗ 
lichen Verfaufe ausgefegt, und Strichtermin” auf den 

29. d. M. früh 9 Uhr, 
im Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufliebhaber andurch 


“eingeladen werben, und den Hinſchlag gefeglicher Ord⸗ 


nung gemäß gemwärtigen Finnen. 
Juli 1823. 
Königliches Landgericht zu IL 
Starf, 


Bamberg, am 4. 





Die zur Mäler Mohliſchen Verlaffenfchaft ges 
hoͤrigen Mealitäten zu Oberhaid, mie foldhe im Bai⸗ 
veuther und Bamberger Intelligenzblatte Mr. 76 und 777, 
bann 49 und 50 und in den eigendg erlaffenen Eircularen 
bejchrieben find, werben am 

23. Juli l. Is. frühe 9 Uhr, 
woieberholt und zwar in loco Oberhaid, bem Fffentlichen 
Verſtriche ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber werben vorgeladen, und haben dem Hinſchlag 
salva ratificatione ber Erebitoren zu gewaͤrtigen. Bam⸗ 
berg, am 2. Juli 1853. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
u tark. 
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Donnerflag ben 24ten d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
werden in dem Geſchaͤftslocale des hieſigen Rentamtes 
bie noch vorhandenen Getreid⸗Vorraͤthe letzter Erndte vom 
circa 50 Scheffel Waiz, 225 Scheffel Korn, und 
170 Echeffel Haber, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung meiftdietend verfauft, und Kaufsliebhaber dazu eine 
. Ebermannftädt, ben 3. Juli 1823. 

Königliches Rentamt. 
Friſch. 





Der In dem Blatte Nr. 81 von dem Koͤnigl. Reut⸗ 
amte Gefrees auf dem zgten d. M. ausgeſchriebene Wei⸗ 
pen» und Korn⸗Verkauf, iſt auf den 

26. Juli 
verlegt worden, welches zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Markt Schorgaft, ben 14. Jull 1823. 
Königliches Rentamt Gefrees. 
Scärtel. 





Das hieſige Herrfchaftlihe Braͤuhaus, welches ſich 
int beſten Zuftande befindet und ſich immer eines guten 
Abſatzes feiner Probucte zu erfreuen hatte, wird vom 
1. October heurigen Jahres an auf 6, 9, ober ı2 
Jahre tieber verpachtet. Auf Verlangen wird bie fehr 
beträchtliche Hiefige Schloßdconomie mit den erforberlichen 
Gebäuden, entweder ganz oder zum Theil mit im Pacht ger 
geben werden. Die Pachrluftigen fönnen jeden Dienftag 
dag Nähere bahier erfahren; biefelben werben aber ein 
geladen, fich laͤngſtens bie 

25. Juli heurigen Jahres 
ga melden, und ihre Anträge bei der imferzeichneten 
Dentens Berwaltung zum Protocol ju geben. Karlſtein, 
den 31. Mai 1823. 
Sraͤſtich von Drechſeliſche Renten⸗Verwaltung. 
Rupprecht. 





Gegen den Andreas Hofmann von Gemunda 
find mehrere Schulden ausgeflagt und es iſt eine Unter⸗ 
fuchung des gefammten Nctiv und Paſſvſtandes feines Vers 


mögend nothwendig, weshalb ſaͤmmtliche befannte und 


unbefannte Gläubiger deſſelben hiemit auf 
Freitag ben 26. Juli d. J. Vormittags, 
enter: dem Beeren jur Ubgabe ihren Forderungen vor⸗ 


geladen merden,. baß die am biefem Termin Hugblei? 

benden fich einem, durch bie Mehrheit ber Gläubiger 

vorziglich in Hinßcht der nicht privilegisten Schulden 

allenfalls beſtimmt werdenden Vergleich, anzufügen haben. 

Tambach, den 28. Juni 1823. " 

Geraͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. Is 





Pr Gegen bie Shinterlaffenfchaftsmaffe des Peter 
Schneider zu Stetten, bat das unterfertigte Herr 
fchaftegericht,, mach vorgängiger Priifung des Activs und 
Paffiv - Standes die Vergantung ausgefprochen, welcher 
Aus ſpruch bereits die Mechtöfraft befchritten bat. Wegen 
Geringfügigkeit der Maffe werden zur Anmeldung und 
gehdrigen Nachweigung ber Forderungen, als zur Abgas 
be ber alfenfallfigen Einreben und zu ben Schlußverhands 
lungey ein einziger Termin und zwar auf deu 
25.5.0. Julius, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 


‚ners unter ber Drohung bed Ausſchluſſes von gegenmär- 


tiger Eoncursmaffe vorgeladen werben. Hiebei forbert 
man biejenigen, bie von bem Vermögen des Verganteren 
etwas in Händen haben, auf, bei Vermeidung des dop» 
pelten Erfages folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Banz, am 27. Juni 1823. 
Herjoglich Baterifches Herrfchaftsgericht: 


Sriebrich, 





Molfgang Heinrih Vogt, ehehlniger Klos 
fer - Schultheiß zu Weingarten, gieng im Monate Februar 
d. J. mit Tode ab, nachdem derſelbe früher im Konkurs 
gerarhen, ber fich im Sabre 1816 burch bag unterm 
23. December ejusd, anni ben Creditoren publisirte Po, 
eationd + Erfenntnig enbigte. Nach biefer Zeit entftanden 
aus neuen mit dem erlebten eingegangenen, und ber 


zeit zur Kenntniß des Gerichteg gelangten Rechtsverhaͤlt⸗ 


niffen gegen die nunmehrige Kinterlaffenfchafts » Maffe 
ſolche Anfprüche, zu deren Deutung jene keineswegs him 
zeicht. Um aber hiebei zu ermeffen,, ob micht auffer bie 
fen bereits bekannten Prätendenten, etwa welche mit bei 
feren, gleichfalls mach der Zeit vom 23. December 1816 
erworbenen Vorzugsrechten vorhanden feyen, werben ale 
Diejenigen, bie von bem befagten Beitpuncte an Anfprüche 
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an die Vogt' ſche Hinterlaffenfhaftsmaffe zu machen 
halben, aufgefordert, fi am 
31. Julius ic. a. Vormittags 9 use, 

den um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte 
— „als fie ſpaͤter damit nicht mehr würden ger 
hört werden. Banz, am 27. Juni 1823. 

Zah Baierifches — 
Sriedr 


. 


Auf den Antrag des Anmaldes der von Reigenfteints 
ſchen Relicten zu Ratibor, foll dag dem Metgermeifter 


der Base iu getwärtigen Haben. Das 
Caxations/Inſtrument kann täglich in der hieſigen Megie 
ſtratur eingefehen werden. Fiſchbach, den 2. Juli 1822 
SGSreiherrlich von Reitzenſteiniſches Patri⸗ 
monialgericht Ite Claſſe. 
Krauſſold. 





uebrrſicht 


Bw ju Hof am ro. Juli 1823 ſtatt ges 
habten Getreide » Marftes. | 





Wirth Nicvlaus Baffing dahier zugehoͤrige, dem ra BR 
Sie igen ieh lehendare Wiriyshaus, mir Gaft» und — voris Bus 23 5 Ren ser Line Wi 
Sclacdhtgerechtigfeit verfehen, Mr. 33, St. B. Nr.99, tungen. Ren. fübe. | Sum; blieben] reis bes 
mit 480 fl. Steuerfapital und 6 fl. 15 fr. jährlich guts . 5* _ Soeffi, 

reliche Gefälle belaftet, zu welchem uoch ein Stadel, = - 
— Kelſenteller, dann 1’, Tagwerk Grasgarten — — — rei 
und 33 Tagwerf Feld, ingleihen 2 Tagwerk Wiefen = | 
fammt Genteindeanrheil gehört, im vim executionis Mose | —| 505 58] 58 [3] sfır/aslzo|so 
oͤſfentlich verkauft werden, Hiezu En a Serſue — 53] 55] —llel 
ben ‚ 1 — Hl 4 4 _ ——— 

17, Auguſt 1823, Vormittags to Uhr, aber ‘ a 4 5lız 
vor unterzeichnetem Patrimonialgericht anberaumt wor⸗ af den 10. Juli 1923. 
den, im welchem fich Kaufsluftige dahier einzufinden, _ Stadt» Magiftrat: 
ihre Gebote au legen und den Hinſchlag nach Vorſchrift Yaubmann. Schron. 
Ride — Artikel. 





In Nr. 297. er ein Logis, beftehend in 2 Stuben, 
ı Stubenfammer, zu vermiethen und Jacobi zu beziehen. 





In E. It, 16 vor dem Eremitager Thor ,. ift ein 
Quartier, in ber, mittlern Etage, beſtehend in 4 Stu⸗ 
sen, 2 Kammern, 1 heilen Küche ju @efmierhen; fer · 
ner kann auch Ztallung auf 4 bis 6 Pferde, Garten, 
Chaifen⸗Remiß, Holzlege, Keller ıc. dazu gegeben, und 
(glei — werden. 





Ein 4. ‚Su; beſtehend in einem Haus, Stadel, 


Tagmert Miefen , 634 Tagwert Geld, mit Vieh und 
—* ÄR * ſtreler Hand nei ige Kaufe 





Tuffige fönnen fid) beim Kronenwirth In Kemnath einfin« 
ben und dad Weitere vernehmen, 





Kurs ber Baieriſchen Staats » Papiere, 









Augsburg, den 10. Yuli 1823. 














Staats⸗Paptere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48°. 0, 93 | 9ı 
, Mo à 38 22% 100%] 100# 
and Anlehen - 2 2. 101} 100% 
Hypoth. Anweid . “2 .loi. 100% 
gott. Looſe A—D a4 . 1054| 105: 
ditte EM ac! .: 0324| ı02 
,: A. unverzinnsliche 884] 878 
— — ® — — —— ee 
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Königlich Baieriſches privilegietes 
Intelligenz: Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend Nro. 86. Baireuth, den 19. Juli 1823. 


ö—— — —— — — ——————— 
Amtliche Artikel. 





Baireuth, ben 8. Juli 1823, 
Im NamensSeiner Maieftät des Könige. 
Die in dem Monate Funi in Erledigung gefommene Waifenhanspfrände werden vom ıten biefes Monats an, 
An nachſtehende Waifenkinder verliehen, £ 

15 fl. den Maurergefellen Thumferifchen 4 Kindern zu Selb, 

12 fl. 30 fr. dem Schneidersfohne Johann Kürfchner zu Gefrees. 

‚Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer dee Innern. 
Freiherr von Welden. 


dreihert von Maſſenbach Ditrector. 
Vfrunden ·Verleihung pro Juli betr. . Friedmann. 
— — — — 

| Batreuth, den 8. Juli 1823. 
Am Namen Seiner Maieftär des Könige. 

Es iſt befchloffen worden, zur Erleichterung der Koͤnigl. Rentaͤmter die bisher allmonatlich Statt gehabte Eins 
ſendung befonderer ſummariſcher Naturalien⸗Nachweiſungen fuͤr die Zukunft nachzulaſſen. 

Die Koͤnigl. Rentaͤmter des Kreiſes werden daher hiervon hierdurch in Kenntniß geſetzt, um ſich von dem 
laufenden Monat Juli an hiernach benehmen zu koͤnnen. 


Koͤnigliche Regietung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, 


Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Rentaͤmter des 
Obermainkreiſes. 
Die kuͤuftig zu unterlaſſende beſondere Ein⸗ 
ſendung der monatlichen ſummariſchen 
Natur alien⸗ Nachweifungen betr. Seydt. 
Baireuth, den 12. Juli 1923. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter‘ dem 22ten v. ME. haben Se. Könige. Ma 


jeftät allergnädigft genehmiget, daß die Triangulirunge» 
Arbeiten im Obermainfreife, und zwar in den Landgerichtd - Bezirken Naila, kLudwigſtadt, Nordhalben, Kranad, 
Siadiſte inach, Kulmbach ,- Beismatn,- Lichtenfels und Sehlach durch ben Königl. Artillerie⸗Oberlieutenant von 

| 


I 
& 
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Brand, und bie topographiſchen Arbeiten in ben LandgerichtsBezirken Bamberg, Scheßlitz, Welsmaln, Wats 
ſchenfeld, Ebermannftadt, Ponenftein, Forchheim, Höchftabt, Burgebrach und Lichtenfels, durch ben Koͤnigk. 
Augenieurs Geographen Green und den Deifinateur Pifel fortgefegt:mwerben bürfen.. 

Ergangener Nequifition des Fönigl. Generals Quarliermeifter ⸗Staabs zu Folge, werben hierdurch bie treſſen⸗ 
den Koͤnigl. Forſtaͤmter beauftragt, das untergebene Forſtperſonale dahin anzuweiſen, daß es dieſe Vermeſſungs⸗ 
Commiſſaire bei ihren Geſchaͤftsreiſen durch die Waldungen, jedoch ohnbeſchadet der übrigen Berufspflichten auf 
Verlangen jedesmal begleite, und denſelben Überall genuͤgende Auskunft ertheile. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Greiperr don Welden. 


Publieandum 
An ſaͤmmtliche Königliche Forſtaͤmter. 
Die Fortfegung der topographifchen und bee 
Triangulirungss Arbeiten be. 


Dungeni, 


Seydt. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung einer Parthie Stoͤck⸗ 
holzes bet der Forſtrevier Limmersdorf iſt Termin auf 
kommenden 

Dienftag den 22ſten d. Ms. 
feſtgeſetzt, wozu man Kaufsliebhaber hierdurch einladet, 
ſich an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr im Forfthauße ob 
° Limmergdorf einzufinden. Baireuth, am 17. Juli 1823. 
Königliche Forftamt. 
von Bothmer, Zorftmeifter. 





Am 24ten, as5ten und a6ten biefes Monats werben 
ſaͤmmtliche, bei den Forftrevieren Heinersreuth und 
Joͤslein noch zum Verkaufe disponiblen Scheits, Pruͤgel⸗ 
und Skoͤckhoͤlzer, oͤffentlich Verfteigert. Die Zufämmens 
funft..ift am erften Tage Vormittags 8 Uhr beim Forfl- 
Orte Eggetten, und die andern zwei Tage jedesmal Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr in der Waldhuͤtte, wozu Kaufsluſtige 
hier durch einladet. Baireuth, am 17. Juli 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
von Bothmer, Forſtmeiſter. 


Nach dem heute erlaſſenen Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſe, 
wurden alle diejenigen, welche ihre allenfallfigen Real⸗ 
anfprüche. auf die Grundbefigungen; a) des Wirths 

Johann Emanuel Kauper zu Scan, b) des 
Schmiedgefelen Jopann Adam Niflag zu Ramſen⸗ 
thal, und c). bes Bauern Heinrih Schamel zu 
Seitenbach, wie folche in der Bekanntmachung vom 26. 

- März d. Is., Kreis» Inteligenzblatt Nr. 52, 63 und 


72 bejcjrieben find, bis zu dem, auf den 30.0.08, 


Juni angeftandenen Termin nicht angemeldet haben, mit 
diefen ihren Anfprüchen auf die benannten Grundbefigums 
gen ausgefchloffen, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt. Baireuth, den 8. Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zur Tilgung mehrerer ausgeflagten Schulden wird 
dag Anmefen des Leonhardt Rodler von Tuͤrkel⸗ 
em einem zten Öffentlichen Aufſtriche unterworfen. Dies 
ſes beftehet in einem gebundenen Gute, zinnsbar jur 
Pfarrei Pottenfiein, mit 41 fr. jährlichem Erbzinng und 
gültpflichtig jährlich mit 3 Meg Korn, 3 Met Hafer, 
2 Viertel Waig, ı Viertel Hanfkörner, eben dahin, auch 
iſt folches handlohns und zehendpflichtig und mit 51 fr. 
Steuer in simplo belafte. Als Strichtermin wird 

Mittwoch ver'r3. Auguft I. J. 
beſtimmt. Kaufliebhabetr haben fi) frühe 9 Uhr in Tür⸗ 
kelftein einzufinden, ihre Aufgebothe zu Protokoll zu geben, 


und den Hinfchlag nach Vörfchrift der Erecutiond s Ords 


nung zu gewärtigen. Die Bertinenzien werben von Jos 
bann Kalb von Hartenreath auf Verlangen eingewie⸗ 
fen. Pottenſtein, am 3. Juli 1823. | 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben die dem 
Eonrab Auer zu Saffanfarth zugehdrigen, zum Koͤ⸗ 
nigl. Nentamte Bamberg II. erbzinsiehens und handlohn⸗ 
bare Grundſtuͤcke, als; a) 17 Morgen Geld, der Zent 
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ſchlaz oder Birfenrangenfchlag,. B. Nr. 117, b) a 15 
Achtel Morgen, ber Zuchsledenfhing, B. N. 118, 
im Gerichtsfige, am 
29. Juli d. Is. früh 9. Uhr 
Effentlich verkauft und der Hinſchlag der Erecutionds Orbs 
nung gemäß, ertheilt. Welches Kaufliebhabern andurch 
befannt gemacht wird, Bamberg, ben 4. Juli 1823. 
einig Baierifches Landgericht MEAN: 
Starf.. 





Die Wittwe des dahier verfforbenen Handelsfuden 
Samuel Felſenheld, Efter Felſenheld, hat 
um Labung ihrer Gläubiger zum Verfuche eines gericht 
fichen : Nachlafvertrags angefragen.  Diefemnach, wer⸗ 
ben alle jene, welche aus irgend einem Nechtsgrunde an, 
der Witwe Felſenheld, oder ihren Gütern Anſpruͤche 
machen, entweber in Person, oder mittelft gerichtlich Bes 
volmäÄchtigie mit der Auflage auf 

Dienftag den 29. Juli Vormittags 9 Uhr 
vorgelaben,, ihre in Handen habenden Urfunden ober ſon⸗ 
fligen Bemweisbehelfe entweder im Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abſchrift vorzulegen, und fich über die Vergleichs⸗ 
. vorfohläge zu erflären. Die befannten Gläubiger haben 
Im Ausbleibumgs + Sal zu gemärtigen, daß fie den. Ber 
fchläffen der Gläubigermehrheit ſich anſchließen und bie 
nubefannten Erebitoren, daß fie dann von der Maffe 
ausgeſchloſſen, erachtet werden. Im Falle der guͤtliche 
Nachlaßvertrag ſich nicht verwirklicht, fo ſoll der obenbe⸗ 
regte Termin als. erſter Edicistag abgehalten und an die⸗ 
ſem das Weitere feſtgeſetzt werden. — Iden 12. 
Juni 1823. 

Koͤniglicheẽ Lanbgericht. 
Schell. 





Der in dem Blatte Nr. Sr von dem Königf, Kent 


amte Gefrerd-auf ben sten d. M. ausgefchriebene Weis 


jen» und Korn» DBerfauf, ift auf ben 
26. Juli 
verlegt worden, welches zur .. Kenntnif ge 
kracht wird. Markt Schorgafi, den 14. Juli 1823. 
Koͤnigliches Reutamt Gefreeg, 
Schaͤrtel. 





Das hiefige obere Wirthshaus mit ber Brauerei⸗ und 


Örandiweinbrennerei-Gerectigkeis: ſoll durch, öffentlichen: 


‚einem baran liegenden gehörig verrainten Acker, 


Aufftrich veräußert werben: Daſſelbe liegt mitten im 
Orte an ber Kulmbacher und Höfer Straffe, und if ſe⸗ 
ner Einrichtung und Lage nach zum volllemmenen Betrick 
einer Gaſtwirthſchaft geeignet;. auf Verlangen lann auch 
dag ſaͤmmtliche Brautreis und Brandweinbrennerei⸗ &es 
räthe, mit 88 Eimer Fäffern, dann ein eiferner. Braus 
feffel mit verfauft, und dem Käufer zum Berrieß der Lands _ 
wirthſchaft 13 Tagwerf Held, und 9% Tagwerf Wie⸗ 
fen, pachtweiſe uͤbedaſſen werben, Bur Abgabe der 
Gebote ift Termin auf den ' 
5. Auguft Vormittags 9 Uhr 
"angefegt worden. Von den Verkalifs⸗ und — 
ſtaͤnden und den Bebingungen kann man ſich vor dem 
Termin zu jeder Zeit Kenntniß verfchaffen: Guttenberg, 
10, Juli 1823. 
dreiherrlich son Guttenbergiſches Rentamt. 
Scharff. 
— 

Segen den Andreas Hofmanı von Gemuͤuda 
find mehrere Schulden ausgeklagt und es ift eine Unter⸗ 
fuchung des gefammıen Activ» und Paffoftandes feines Ver⸗ 
moͤgens nothwendig, weshalb fämmrliche befannte und 
unbefannte Gtäubiger. beffelben hiemit auf. 

Freitag den 26. Juli d. J. Vormittags, 

unter dem Bemerfen zur Abgabe ihrer Forderungen vor⸗ 

geladen werben, daß die an biefem- Termin. Ausbleis 

benden fi einem, burch die Mehrheit. der Gläubiger 

vorzüglich im Hinſicht der nicht privilegieten Schulden 

allenfalls beftinimt werdenden Vergleich, anzufügen haben. 

Tambach, den 28. Juni 1823, 

Graͤßich Orttenburgiſches SEEN 

Strebel. 





In der Schuldenſache bes EN Jo hann 
Nicol Daubner zu Wurmloh, ſollen auf Antrag der 
Gläubiger die Realitaͤten, befiehend: a) in einem abge⸗ 
theilten halben Wohnhauße zu Wurmloh, an ber Straße 
zu Milchbuͤhl, fammt halbe Stadel, auf 450 fl. thl., 
nach Abzug der Laſten gerichtlich gemwürdiger, b) im 
ı# 
Jauchert 18 [JRuthen groß, tarirt auf 176 fl. rhl, 
€) bie Hälfte eines Saamgartens am Haufe, gefchäge 
auf zo fi. rhl., dem Berfonfe an den Meiſtbietenden 
ausgeftellt werde: Zu biefem Zwecke wird auf den 

8. Auguſt d. J., Vormittags sa Uhr, 


er 


Teruin anberaumt; wo beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Leitan⸗ 
ee Wirthshauße zu Milchbuͤhl ſich einzifinden und 
ven Hiuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
Biden nach Vorſchrift der Executivnsordnung zu gemärtie 
ga heden. Wunſiedel, ‚dem 1. Juli 1823. 
Welih von Wiſſelſches Patrimonialgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Es werben hiermit Alle diejenigen Prrfonen ‚welche Erbe 
der andere Anfprüche an den Nachlaß der dahier verftorbenen 
Köchin Eli ſabetha Margaresda Franz.zu machen 
haben „ öffentlich aufgefordert, ;fi bis zum 
4. Auguft d. Is., 

"bei unterfertigter "Gericytöftelle damit zu melben, und ihre 
Beweife darlıber vorzulegen, wenn fie-nicht gewärtigen wol» 
len, daß ſpaͤterhin bei der Nachlaßtheilung keine Ruͤckſicht 
darauf genommen werde. · Gottsmannsgrun, den 11. Jum 
1023. 

Das Koͤniglich Baieriſche Adelich von Kochiſche 
Patrimonialgericht ıter Elaſſe. 
‚Wächter. 





VKeberfidt 


ber auf dem Markte zu Baireuth vom 7. Juli 172 
ıaten iecl, gebrad;ten unb verfauften Getreider 
und ber ‚beflandenen Getreide, Preife. 





voris | we] 
ser. | Aus Ifamm 
Ref. I fuhr, —— 


Getreide · 
Gat ⸗ 
tungen. 


— — 





Waien | —| 1209| 129| 4129| — 14j22j83]24 72136 
"Mogoen '$] sı3] 1101 ara] —faolas] Hlsaf 9 
Serie * 4 4 44 —1— gif gi 
Daber - zel 381 seh —lelul Stasi si 


Baireuth, den 12. Juli 1823. 
‚Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


‚Hagen. 
Schoberth. 


Micht Amtlide Artaäkel. 


— — — — — — 


Auf kommenden Herbſt ſind zwei Stuͤck Feld, und 
ein IFleck Wieſen, hinter ben Morizhoͤfen, zwiſchen dem 
Quelhof und Seeſers Guͤtern zu verpachten. Die Beding⸗ 
niſſe koͤnnen ſtuͤndlich bei Unterzeichnetem im Strafatbeits⸗ 
hauße abgeſchloſſen werden. 

Frank. 





Trauungs⸗Geburts⸗und Todes⸗ 
Anzeige. 


Getraute 


Den x4. Juli. Der Buͤrger und Braudweinbrenner Jos 
hann Puͤttner bahier, ein Wittwer, mit der Wittwe 
Maria Dorothea Fafeld von Dornhof. 

Den 15. Juli. Der Bürger und Deconom der hiefigen 
Keffourges Geſellſchaft, Johann Karl Rittweg, mit 
Jungfrau Margarerpa Elifabetha Horn von Hap⸗ 


purg. 
Den 16. Juli. Der hiefige Papierfabritant reorhard 
Schafnitzel, min Cva Chriſtiana Bergwitz von hier. 


Geborne. 
Den 10. Juli. Die Tochter des Maurergeſellens Weide 
meier in ber Jaͤgerſtraße. 
‚Den 17. Yuli. Ein auffereheliches Kind, meiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 13. Juli. Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meiftere Wolf, 


Den 14. Juli, Ein auffereheliches Kind ‚ "weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts. 
Den 15. Juli. Die Tochter des Auditeurs Puͤttner, im 
Koͤnigl. Baier. 13ten Linien-Infanterie-Negimente 
dahier. 
— — Ein auſſereheliches Kind, männfichen Geſchlechts. 
— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
vor dem Brandenburger Thore. 
Geſtorbene. 


Den 14. Juli. Ein bei dem Floͤßanger in dem Mainfluße 


todgefundenes Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 
Den 16. Juli. Die Ehefrau_des Zieglermeiſters Lauter⸗ 
bach in. St. Georgen, alt 4ı Jahre. 
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Intelligend-Blort 


für den Dber-Mein- Kreis, 


Dienſtag | 


Nro. 87. Baireuth, den 22. Juli 1823. 


. — 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


— Amtliche Artifen 


Baireuth, den 14. Zulı 1823. 


Der Pfarrer und Wallfahrts s Director Edmund Dorfner zu Mariahilfberg, bei Amberg, hat zum Beften ber 
Haug s Armen und der armen Schulkinder in feiner Vaterſtadt Eſchenbach ein Capital von 1500 fi. geftiftet. 
Diefe wohlthaͤtige Handlung wird hiemit Sffentlich bekaumt gemacht. 2 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. ' 


Die Stiftung des Pfarrerd Dorfner betr. 


Befkanntmachung. 


(Die Eröffnung einer Sparfaffe mit Verzinſung file 
die Kreishauptftabt Baireuth betr.) 


Die wohlthätigen Folgen, welche wir zu einer Zeit, 
wo Luxus und Verarmung fo fehr Überhand nehmen, aus 
ber Errichtung von dffentlihen Sparkaffen dber 
alt hervorgehen fehen, haben den unterzeichneten Stadt: 


Magiftrat bewogen, ein gleiches Inftitut für bie hiefige 


Kreishauptftadt zu. errichten. Die hierüber entworfe⸗ 
nen und unten beigefügten Statuten wurden von der hier 
fig Königlichen Negierung am ı4ten d. Ms. genehmiget, 
und es foll num biefe Anſtalt, deren umentgeldliche Vers 
maltung wir anerfaunt rechtlichen Männern anvertraut 
haben, unter feitung bes Stadt »Magiftrats und unter 
Garantie des frädtifchen Commun + Vermögens vom naͤch⸗ 
fien Ziel Jacobi d, Is. an fogleich ing Leben treten, 
Die erften Einlagen, welche von fünfjchen Kreu— 
sern, als dem niedrigſten Sag, bis zu ein Dun» 
dert Gulden, als dem hoͤchſten Einlags-Quanto ($. 4) 
fieigen fünnen, werben vom 25ten d, ME. an bie zum 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 





Griedmann. 


aten bed naͤchſten Monats, täglich Nachmittags von 2 big 
4 Uhr, mit Ausnahme bed Sonntage, im dem fetter. 
fihern Locale der Stadtfämmerei im Nathhaufe von dem 


verpflichteten Eaffier, gegen vorſchriftsmaͤßige Befcheinis 


gung (9. 7), zur Aufbewahrung und Verzinfung ($. 13 16.) 
angenommen. Späterhin wird die Sparkaffe wi dent 
lich einmal an jedem Mittwoch Nachmittags zu 
der bereits angegebenen Zeit eröffnet werden. Da der 
Zweck dieſes Inſtituts ($. 2 umd 2) fehe wohlthaͤtig und 
in moralifcher und nationalmwirthfchaftlicher Beziehung 
gleich wichtig ift, fo hofft man, daß die biefigen Einwoh⸗ 
ner dieſes, blos das allgemeine Wohl bezweckende Unter; 
nehmen auf jede Weiſe unterſtuͤtzen, vorzüglich aber 
Dienſtherrſchaften unb Handwerksmeifler ihre Dienſtbo⸗ 
ten und Handwerksgenoſſen hieruͤber belehren und zur 
Benuͤtzung diefer Anftalt auffordern und ermuntern tvers 
ben. Baireuth, am 17. Juli 123, 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtabt 
Baireuth. 
Hagen, erſter rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 
Schoberth, Secretaͤr. 
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Statute 
der Erfparniß.Eaffa PR "sie Königlich 
Baierifhe Kreishauptfiabt Baireurh. 


I, ° 
Bwed der Anfalr. 
8. 1. 

Der Zweck der Erſparniß⸗ Caſſe geht dahin: allen 
biefigen Einwohnern ohne Unterfchieb bed Standes, Ges 
ſchaͤfts oder Alterd, vorzüglich aber den Pros 
feffioniften, Dienftboten ımb Taglohnarbei— 
tern, melde in den Zeiten bes Erwerbs von ihrem Vers 

Bienft oder Lohn etwas erübrigen, Gelegenheit zu gebeit, 
ihre Erfparnife, au in Fleinen Summen, mit 
Sicherheit und gegen Bezahlung von Zinn 
fen unterzubringen. 

$. — 

Hierdurch fol Sparfamfeit —* die Duelle: fo 
vieler bäußlicher und bürgerlicher Tugenden und dag fräfs 
tigſte Schußmittel gegen überhandnehmenben Luxus, Vers. 
ſchwendung, Armurh und. Sitten s Berderbnig — befoͤr⸗ 
bert und jeder Theilnehmer ın den Stand gefegt werden, 
ſich theild durch die Gewohnheit, fich etwas zu erübrigen, 
theils durch die, vermöge der Verzinnfung und Kapitalis 
firung, flets zunehmenden Erfparnig s Summen einen 
bereitliegenden Nothpfennig zur Huͤlfe und 
Unterſtuͤtzung zu, verfhefen. 


IL 
‚ Aufnahme der Spargelber. 


3. 3. 

Die Sparkaſſe nimmt von jedem Einwohner, gegen 
beffen Dispofitionsfähigfeit feine Zweifel obwalten, Gel« 
der zur Einlage an. 


8. 4. 

An diefe Kaffe koͤnnen alle kleinen Erſparniſſe, wel. 
he nicht weniger als funfzehn Kreuzer be— 
tragen, eingelegt werben. 

Das hoͤchſte Einlag- Quantum, welches im, 
einem Fahr einbezaplt werben fann, wird auf die Sum⸗ 
me von einhundert Gulden feflgefegt.  Uebrigeng 
bat jeder Einleger, binfichtli feiner Gelder, auf bie 
frengfie Geheimhaltung zu rechnen. 

1.5* 

Die Vierteljahr » Ziele: Lichtmeß, Walburgi, 

Jacobi und Martini find vorjugsweife jur Annah⸗ 


me von Spascaffe s Geldern beſtimmt. Auſſerdem wer. | 
ben aber auch das ganze Jahr hindurch in jeder Wos 


he an einem dazu beſtimmten Tage Einlagen bei der 


Sparcaffe angenommen, s 
8. 6. 
Die Verwaltung behält fich bevor, einzelne Einlagen, 


wenn ſie mit dem Zweck der Anſtalt nicht vereinbarlich 


ſeyn ſollten, die Annahme zu verweigern, auch die be— 
reits angenommenen Einlagen nebft den Binnfen zuruͤck⸗ 
zugeben. 


8. 7. 

Den Einlegern wird ein mit einer Nummer bejeich⸗ 
netes, auf deren Namen geſtelltes und von dem Caffiek 
cantrafignirteg Duittungsbuc übergeben und in folches 
ber jedesmalige Betrag de» geleifteten oder empfangenen 
Zahlungen: von dem: Caſſier und einem ber Vorftcher oder 
befien Bevollmächtigten eigenhändig mit Beifuͤgung des 
Namens und Datums verzeichnet... 


% 8. 

Diefes Einlags⸗Quittungsbuch iſt nur fuͤr den Eigen⸗ 
thümer und deſſen Erben guͤltig. Uebrigens ſind dieſe 
Quittungsbuͤcher, wie die Pfandſcheine und Pfruͤnden⸗ 
buͤcher unveraͤußerlich und unverpfaͤndbar. 

Mer daher mit ber Anftalt Geſchaͤfte eingeht, der 
verzichtet Kraft dieſer Beflimmung auf bag Mecht dep 
Verpfändung oder Veräußerung feines Quittungsbuchs. 

IH, 
undeguns ber Gelder 


— I. 9. 

Die ber sche anpertraufen Gelber biirfen nicht 
müffig liegen bleiben; fondern das, mas an ben Einlage | 
tagen eingeht, muß jedesmal fogleich wieder verzinnelic. f 
angelegt werden, 

$. 10, } 
Die Unlegung biefer Gelder fol auf folgende MWeife 
gefchehen: | 
1) zuvoͤrderſt bei dem hiefigen Leih / md | 
Pfandhaus; | 
2) bei ber. ftädtifchen Getraibe Magaind » Kaffe; 
3) auf gerichtliche Hypotheken im Stadtbezirk. zu J 
bes Werths, endlich 
- 4) beider Königl. Sraars » Schulden + Tilgungg ; Kaffe. : 
5. IE, 

Sollte nah erfolgter Dedung der Einlage + ⸗Kapi · 

talien ſammt Zinnſen und ſonſtigen noͤthigen Auslagen 





® 
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durch Einlegung milder Gaben ober burch beſonders vor, 
cheilhafte Anlegung der Einlaggelder etwas erübrigt wer⸗ 
den, fo follen die etwaigen Ueberſchuͤſſe der Armenfaffe, 
insbefondere aber der Armenbefchäftigumgs v Anftalt zu⸗ 
fließen, ; 

' . 12. 


Die Dofumente über die angelegten Belber werben, 
fobald felche einfommen, fogleich In ber Magiftratd + Res 
ferve » Kaffe affervirt und am naͤchſten Depofitaltag ger 

gen Einhändigung von ⸗⸗ Scheinen foͤrmlich 
Ber. 

IV. 


Berzinnffung und Capitalifisung 
- der Spargelber. 
$.,13. 
Der Zinnsfuß wird auf zwei Kreuzer vom 
Gulden, fomit auf drei eim dritte) Prosent feftgefegt. 


5. 14. 

Ale Erſparniß ⸗Summen, welche an den benannten 
vier Zielen: zu Lichtmeß, Walburgi, Jarobi und Mar 
tini, dann innerhalb der darauf folgenden acht Tage eim 
fommen ‚ werden vom 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt 
und T. November verzinnfet, Wenn auch die Erfpars 
niffe im Laufe eines DVierteljahrs vor dieſen Terminen 
eingezahlt morben find, fo merden fie boch nur von bier 
fen naͤchſten Terminen am verzirinfet. 


d. 15. 

Sebes Einlagt:Duantum, welches dreifig rem 
ger beträgt, wird fofort verzinnslich angelegt, mag jes 
doc) darüber iſt, gelangt nur daun jur weitern Verʒinn⸗ 
ſung, wenn die Summe einen Gulden detvägt. ‚2 

% 16. 

Die Zinnſen ⸗Berechnung findet in der Regel alljährs 
lich nur einmal, nähmlich zu Jacobi bei dem vorzuneh⸗ 
menden Bücher » Abfchluß flatt, wo alle Zinnfen fobald 
ſolche nur dreißig Kreuzer betragen zu Capital ger 
fhlagen, (capitalifirt) werden, bergeftalt, daß wenn 
#9. die angefallenen Zinnfen — 40 fr. betragen, bar 
von — 30Fr. zu capitaliſirten, bie andern 10 fr. aber 
als Zinnſen⸗ Ueberſchuß auf das nächte Jahr überzutra- 

gen findyz. wuͤrden · die Zinnfen a fR 42 fr, betragen, fo 
harten 2 fl. 30 fr. zu Capital’ gefchlagen und 12 fr. ale 
"Ziunfensiureberfchuß: uͤbergetragen werden. 


Ausnahmen treten nur baum ein, wenn die Zurich 


“ 


bejahlung dir Erfpärniß. Summe im taufe bee Jahres 


"erfolgt. Die angegebenermaffen capitalifirten Binkfen 


werben übrigens auf die gewöhnliche Weife wieder ver, 
zinnſet. 


4. 17. 

Die Bezahlung ber Zinnſen erfolgt nur mit ber Zu⸗ 
ruͤckgabe der Einlags Summe. _ Außer dieſem Fall wird, 
wenn nicht befonderd dringende Motiven angeführt wers - 
den, eine feparate Zinnszahlung gefeifter, 

Auch werden von ben vor Ablauf eines Jahres zu⸗ 
tädgeforderten und bezahlten Einlogen feine Zinnfen 
vergütet. - 


V. 
——————— der Erſparnifſe. 


18. 
Die Einlagen tdnnen in der Regel erſt nach vorheri⸗ 
ger einvierteljähriger Auffündigung an einem der obens 


‚ benannten Ziele, zurücgefordert werden, 


d. 19. 

Doch kann bei erwieſenen Nothfaͤllen die Zuruͤcbe⸗ 
zahlung der Einlags-Summe ſammt Zinnfen auch vor 
Ablauf eines Vierteljahres erfolgen. 

$ 20, 
Zahlungen koͤnnen nur an ben Eigenthlnier ſelbſt, 


oder an deſſen geſetzliche Vertreter, 3. B. Vormund, 
oder, bei nachgewieſener Verhinderung an einen ſonſt 


gehoͤrig Bevollmächtigten geleiſtet werben. 


9. 21. 
Bei gaͤnzlicher Zuruͤckbezahlung des Capitals werden 


die Einlagsbuͤcher bei der Caſſe zuruͤckbehalten, und es 


wird, daß ſolches geſchehen mit Beifeßung ded Datums 
vorgemerkt. 
d. 22. 

Sollte ein folhes Buch dem Einleger — 
fommen, fo iſt ber Caſſier davon ſofort in Kenntniß zu 
ſetzen, damit die Amortifation durch Einruͤckung in dag 
biefige Intelligenzblatt auf Koſten des Einlegerg von der 
Verwaltung. beforgt werde. Der Betrag der Einlagen 
fann alsdann erft an ben befannten Einleger ausgezahlt 
oder ein neues Buch ald Duplifat unter derfelben Nums 
mer darüber ausgefertigt werden, wenn bag Quittungs⸗ 
Buch nach Ablauf des gefeglichen Termins, wirklich für 
ungältig erklärt worden.  ' 

23% 
"Softte fih der Einleger wahrend fünf Jahren weder 
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bei-der Eaffe gemeidet noch etwas van feinem Gutha⸗ 
‚ben bezogen haben, auch fein Aufenthalt bei der Polijeis 


‚Behörde nicht erfragt werben Finnen; - fo wird nach Ab⸗ 


lauf biefer Zeit ein Aufruf ergehen und wenn er darauf 


Binnen drei Monaten ıfich nicht meldet fo twerden Capiräl 
und Ziunfen für feine Nechnung bei Gericht bepomirt. 
VI. 
Verwaltung und Aufſicht. 
$ 24. 
Das Anftitut ſteht nuter der Leitung und beſondern 
Aufſicht des hiefigen Stadt» Magiftrate. 


.25. 
Die unmittelbare Verwaltung diefer Anftalt wird von 
1) zwei Vorftehern, und 
2) einem Eaffier 
beforgt. 
» $. 26. 
Der Eaffier wird von dem Stade Magiftrat ernannt, 
eiblich verpflichtet ımb muß hinreichende Caution Teiften. 
Zu Vorſtehern wird ein Mitglied aus dem Magifirat und 
ein Mitglied aus den Gemeinde-Bevollmächtigten erwaͤhlt. 
%. 2 
Die Vorſteher verfehen 
werben alle 3 Jahre neu erwählt, Jedoch fönnen bie 
bisherigen ohne weiters wieder gewählt werden, Dem 
Eaffier werden, wenn fich Fein taugliches Subject finder, 
welches die Caſſe⸗ und Rechnungsgeſchaͤfte unentgeldlich 
uͤbernimmt, flatt des Gehaltd+-Procentgelder bewilfigt, 


welche nach Verhaͤltniß der Einnahme jährlich beider . 


. Rechnungs Abnahme beftimmt werden follen. 
$. 28. 4 
Der Caſſier nimmt die woͤchentlichen Beiträge, welche 
in jeder Woche in einer von der Verwaltung ein fuͤr alle⸗ 
mal feſtzuſetzenden Stunde, im Locale der Stadt⸗Kaͤm⸗ 
merei von den Intereſſenten ihm eingeliefert werden, 
in Empfang, und quittist darüber in ben Beitrages 
Büchern. 
$. 29. J 
Die uͤbrigen Obliegenheiten des Kaſſiers beſtehen: 
1) in Fuͤhrung eines Tag » ober Kaſſenbuchs, in 
welches er an jebem zur Einlage beftimmten Tag 
alte Einnahmen und Ausgaben fogkeich und in Ger 
gentwart ber beiden Vorficher einzutragen hat, 


2) in Fuͤhrnng eines Kapital» Buche, in welchem 


1: 
ihr Amt umentgeldlich und 


- 


jeber Gläubiger und Schulbyer der Sparkaffe feine 
‚eigene Rubrik erhält, 

3) ‚in. Eintreibung der ausſtehenden Gelder auf die 
Verfallzeit, weswegen er bie Schulbuer mündlich 
ober fchriftlich zu mahnen, und wenn biejeg fruchts 
los wäre, obrigfeitlihe Hülfe nachzufuchen bat; 

4) in Fuͤhrung eines Kopirbuchs, in welches nicht 
nur von allen Schreiben, welche die Verwaltung 
erläßt, fondern auch von allen Eontracten, wel 
che auf Rechnung ber Sparkaffe abgefchloffen wers 
ben, Abfchriften oder Auszüge einzutragen find; 

5) in Fertigung einer Bilance Über den Activ, und 
Paſſiv⸗Zuſtand der Sparfaffe am Ende eines jeden 
QDuartalg, 

6) in Legung ber Haupt» Rechnung des mit dem 
* * alljaͤhrlich fich ſchließenden Verwaltungs⸗ 

ahres. 


Uebrigens kann der Kaſſier weder Gelder einneh⸗ 
men, noch ausgeben, auſſer in Gegenwart einer der bei⸗ 
ben Vorſteher, welche woͤchentlich gemeinfchaftlich die 
Geſchaͤfte mit ihm beſorgen, den gemeinſchaftlichen Kaſ⸗ 
ſen⸗Verſchluß mit dem Kaſſier haben, und für die Rich⸗ 
tigfeit und Ordnung verantwortlich find, 


ur ‚ 5 30. 

Die Vorfeher haben im allgemeinen die Verpflich- 
tung, ben Nuten ber Sparfaffe nach ihrem beften Wife 
fen, auf jede erlaubte Weiſe zu befdrbern, und allen 
Schaden von berfelben mit allen Kräften abzuwenden. 

. %. 31. 

Sie haben in jeder Woche zur fefigefetsten Zeit, au 
welcher Gelber für die Sparfaffe eingenommen oder aus⸗ 
gegeben werden, ober, wenn ein Feſttag fallen folte, 
am folgenden Tag zugleich mit dem Kaffier an dem bes 
fimmten Ort (im Locale der Stadt» Rämmerei) gegens 
wärtig ju ſeyn, und die Gefchäfte des Sparkaffe gemeins 
ſchaftlich zu beforgen. on 


I, 32. 
Die Gefchäfte, welche fie gemeinfchaftlich mit dem 


Kaſſier möchentfich zu übernefmen haben, beftehen 


bariun: 

x) baß fie bie Gelder, welche ber Sparfaffe auber⸗ 
traut werben, annehmen, j 

2) diejenigen, welche zuruͤckverlangt werben‘, an 
bezahlen, = u 
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3) bie Nuittungen bes Kaffierd abtwechfelnd contra⸗ 
figniren , und 

4) bie ber Sparfaffe anvertrauten Gelder dergeſtalt 
fiher und verzinnslich anzubringen füchen, daß 
fein Verluſt an Kapital und Zinnfen zu befuͤrchten, 
vielmehr Vortheil fr die Anſtalt zu erwarten ift. 

Die wirflihe Genehmigung zur Augleihung erfolge 

nach der. Beflimmung des Gemeinde, Edictd, 

Die Sparfaffes Verwaltung ift übrigend dem Stadt⸗ 
Mogifirat und jedem einzelnen Intereffenten der Erfpars 
nißfofe, nah ben Grundfägen ber Gefellfchaftd, und 
Bevollmaͤchtigungs⸗Vertraͤge für die genaue Beobachtung 
ber Statuten verantwortlich. 


9. 33. 

Am Anfang eines jeden Quartals müfen bie Mit⸗ 
plieder der Sparfaffe» Verwaltung gemeinfchaftliche Bes 
tathung über alle das Beſte des Inſtituts betreffenden 
Angelegenheiten, benen immer ein hiezu beſonders abs 
georbneter magiftratifcher Commiffair beimohnen wird, 
pflegen. 


$ 34. 
Bei obwaltenden Anftänden und Bebenflichkeiten hat 
bie Verwaltung an den Magiftrat zu berichten und Ent⸗ 
ſcheidung einzuholen. 


$. 35. 
Ale Vierteljahre muß die Verwaltung den Kaſſen⸗ 
Ertract nebft ber Bilance vorlegen, und über ben jedes⸗ 
maligen Zuftand des Inſtituts an den — Bericht 
erſtatten. 
36. 


$. 
Behufs ber genauen Aufſicht wird von dem Magi⸗ 


ſtrat eine Kaſſen⸗Curatel angeordnet, welche 
1) bie Kaſſen⸗ und Kapitals Bücher von Zeit zu Beit 
einzuſehen, 
3) mit den Belegen zu vergleichen, 
3) die periotifchen Rechnungs + Augziige zu griffen, 
4) den Kaffenftur; vorzunehmen, und 


5) das Nefultat biefer Recherchen dem Magiftrat zur 


Ueberzeugung von ber richtigen, getreuen und or⸗ 
dentlichen Gefchäftsführung 
wrinfegen bat. 


Rechnungslegung: 


$ 37. 
Vier Wochen nach dem Ablauf deg, Hbenbenankiei 


— 


Rechnungs⸗Jahres muß von der Verwaltung über Eins 
nahme und Ausgabe förmliche Rechnung gelegt, mit Dale, 
gen gehörig verfehen umd hierauf dem Magiftrat zur Ein 
fiht und Reviſion, ſodann aber der Koͤnigl, Kreis-Re⸗ 
glerung zur weitern Prüfung vorgelegt werden. 


d. 38. 

Dieſe Rechnung muß, wenn fie richtig befunden wor 
den, jedoch blog ſummariſch ohne Benennung der Glaͤu— 
biger oder Schuldner durch den Druck oͤffentlich bekannt 
gemacht und dabei das Publikum von dem jedesmaligen 
Zuſtand der Anſtalt ig Keuntniß geſetzt — 


$. 30. 

Uebrigens wird * jedem Theilnehmer geſtattet, die 
Rechnung ſammt Belegen, fo weit fie fein Intereffe ber 
treffen, ım StabtfämmereisLocale in Original einzuſe⸗ 
ben, um fih von ber Ordnung und Gefeglichfeit des 
Verfahrens volle Ueberzeugung zu verfchaffen und dadurch 
das Zutrauen zu bdiefer REGEN Anftalt noch mehr 
zu befeſtigen. 

Yıu, 
Garantie, 
—— % 40. 

Die hieſige Stadt⸗Commune haftet mit ihrem gan— 
gen Vermögen für die in die Sparkaſſe einbezahlten Gel« 
ber fammt erwachfenen Zinnfen, fo, daß für keinen 
Theilnehmer irgend ein Verluſt zu befürchten iſt. 


%. 41. 

Auch trägt die Commune die Verwaltungs + Koften 
ber Binftalt, Es darf daher feinem Theilnchmer für 
Koften der Verwaltung oder für Einfchreibgebühr nırr dag 
Geringfte angefordert werben; vielmehr find alle auf bie 
Sparkaffe Bezug habende Gefhäfte ganz unentgeldlich 
gu bearbeiten, 


Schluß. 


— Wu 
Vorftehente Statuten ſollen für alle Teilnehmer 


-a ber neuerrichteten Erfparnißfaffe ihrem ganzen Inhalt 


nach volle verbindliche Kraft haben und werten deshalb 
zus allgemeinen Verbreitung oͤffentlich belannt gemacht. 
Baireuth, den 22. Junl 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤniglich But Kreide 
bauprftadt Baircuth. 
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Baireuth, den a4. Juni 1823. 
Bon dem 
Königlig Baierifhen Kreids und Stabt 
j geriht Baireurh. 
Deffentlihe Bekanntmachung. 

Es dird Hierdurch oͤffentlich belannt gemacht, daß 
bie Oeconomie von dem unter gerichtlicher Adminiftration 
fießenden Rittergut Menjlas, im Königlichen Landgerichte 
Eſchenbach bei Schlammersdorf, 2 Stunden von Ereufr 
fon und 7 Stunde von Neuftadt am Culm gelegen, mit 
der dabei befindlichen Schäferei, im Wege bes sffentlichen 
Aufftriche mit Lichtmeß 1824 auf mehrere Jahre in Pacht 
bingegeben werden fol. j 
Zu dieſer Verpachtumgsvornahme ift vom und ein 
Sermin an Ort und Stelle zu Menjlad, auf ben 

4. September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Pachtluſtige werben daher hierburch 
eingeladen, ſich an bem befiimmten Tag zu Menjlas eins 
zufinden, wo die Pachtbedingungen zugleich mit eröffnet 
werben. 

Uebrigens Fannı Über die nähern Verhaͤltniſſe und den 
Umfang der zu verpachtenden Deconomie täglich bei dem 
Königlichen Kämmerer Freiherrn von Gravenreuth zu 
Schlanimersdorf, und dem Guts-Adminiſtrator Precht 
zu Kemnarh genaue Auskunft erlangt werden, : 

Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 





 Miebel. 





Das dem Johann. Lorenz; Ort zu Seibwig zus 


gehörige — auf 850 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzte Bauern⸗ 
guth Nr. 7 dortſelbſt, befichend aus halbem Wohnhauß, 
halbem Stadel und Keller, 103 Tagwerk Acker, 3.Tag, 
werk Wieſen und + Tagwerk Garten, wird auf Nequis 
fition des Koͤnigl. Landgerichts Pegnig hiermit dem oͤffent⸗ 
lihen Berfauf ausgefegt und Strichtagsfahrt iſt auf den 
28. Juli d. Is., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

anberaumt worden. Bu dieſer Zeit haben fich daher bier 
jenigen, welche dag benanmte Gut zu kaufen gefonnen umb 
zu behanpten im Stande find, ver dem unterfertigten Ges 
richte dahier gehörig einzufinden,, ihre Aufgebote gehörig 
abzugeben amd den Zuſchlag mit Vorbehält der Genehmis 
gung des Königlichen Landgerichts Pegnitz zu gewaͤrtigen. 


Die Schaͤtzungẽverhandlung wird den Kaufsluſtigen auch 


vor dem Lieltationstermin auf Verlangen in ber Amts⸗ 
Regiſtratur des unterfertigten Gerichts zur Einficht vor⸗ 
gelegt werden. Baireuth, den 10. Juni 1823. 
‚Königlich Freiherrlich Arnimſches Patri⸗ 
monialgericht Seldwitz. 
Werner. 





Da das, in dem Verſteigerungs⸗ Termine vom 16. 
April heurigen Jahrs auf die Heinrich Sinkeliſchen 
Immobilien geſchlagenen Angebot die Genehmigung der 


Glaͤubiger nicht erhielt, fo werden auf Antrag dleſe Ges 


‚genftände wiederholt zum Verkauf ausgeboten. Diefelben 
befiehen in: 1) einen-Söldengünein mit Haus, Stadel, 
33 Tagwerk 64 Ruthen Feld und Wiefen, im Werthe 
zu 225 fl.; Laſten: 2 fl. 5 fr. Erbzinns, 10 Procent 
handlohnbar, zur Stiftung Pruͤgel lehenbar, 160 fl, 
Steuer » Capital; 2) 4 Tagwerk Griegeggeten Feld, 
Fiſchbacher Lehen, 45 fl. Steners Capital, zo fl. Werth}; 
3) 1 Tagwerk Nödelsberger Feld mit 4% fr. Erbjinng, 
15 fr. einfacher Steuer ımb 200 fl. Werth, Rentamtds 
leben; 4) 4 Tagmwerf Feld im Roͤmersberg, mit ı9 fr. 
Erbzinns, 3 fr. einfacher Steuer, zo fl. Werth, 10 
Procent Handlohn, Rentamtslehen; 3) 6 Tagiverf Feld 
daſelbſt, mit 19 fr. Erbjinng, 4 fr. einfacher Steuer, 
50 fl. Werth, 10 Procent Handlohn, Nentamtslehen ; 
6) 1 Tagwerk Feld alda, mit 15 fr. Erbzinns, 10 


Procent Handlohn, Nentamtsichen; 7) 1% Tagwerl 


Gebuͤſch in den Zeiern, mit 12 fr. Erbzinns, 30 fr. 
einfacher Steuer,. go fl. Werth, Nentamtsicehen Kauf 
diebhaber werden aufgefordert, fich in dem, auf ben 
| 12. Yuguf früh 9 Uhr 
angefesten Verſteigerungs » Termin dahier einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, morauf ber 
Bufchlag zu geiwärfigen ift. Zugleich werben alle die 
jenigen, welche etwas an den Heinrich Sinfel zn 
fordern haben, aufgefordert, in dem Strichtermin ſich 
gleichfalls einzufinden, um fich fogleich über die Angebote 
zu Protofol zu erflären. Don dem Nichterfhienenen 
toird angenommen werben, daß fie fich dem Antrage ber 
Mehrzahl der Erfchienenen anfchließen werben. Gtabts 
ſtelnach, am 7. Juli 1323. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 


Zum Behufe der gerichtlichen Hul fsbollſiredang wird 


un —— 
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das Hofsgut des Bauers Anton Lanzendorfer 
von Bergleshof bei Stadiſteinach, kuͤnftigen 
‚Mittwoch den 13. Auguſt d. Is. 
im Orte Bergleshof an ben Meiftbietendem Sffentlich vers 
äußert. Das Gut Bergleshof beſtehtt 
A. An. Gebäuden: 

1) Aus einem fleinernen. Wohnhauße, mit barımter 
gebauten Stalung und Keller, 2) einem Nebenhaus, von 
Schrottwaͤnden, 3). einem andern. Nebenhauße, theils 
von Mauer und theild von Schrotte aufgeführt, 4) ei» 
nem: hölzernen Stadel, mit Ziegeln und Stroß eingedacht, 
5) eine hoͤlzerne Schaafftallung mir 2 Schweinſtaͤllen. 

B. Gärten: 
In # Tagwerf. 
C. An Feldern: 
In 1098 Tagwerfen.. 
D. Un Wiefen:. 
In 154 Tagwerk. 
- E An Hol;z: 

In 94 Tagwerf. Dazu koͤmmt noch zu bemerken, 
daß diefer Realitäten s Compler — jährlih 7 Clafter 
Rechtholz, aus der Koͤnigl. Staatswaldung bezieht, wo⸗ 
hin es die Sommerhut mit dem Hornvieh noch ausüben 
darf. Auf dieſem gebundenen Hofcomplexe ruhen jaͤhrl. fol⸗ 
gende Laſtene 1) 26 fl. 15 fe, jaͤhrl. Steuer in 5 simpl. 
ad 5 fl. 15 fr... 2) 3 fl. 57 fr. jährlich Erbzinns, 
3)’ 1 fl. 10 Er. jährlich Anweisgeld für 7 Elafter Rechts 
holz, und 4) a Scheffel 3 Metzen 20% Maas Gilt 
Korn, 2 Scheffel 3 Megen 204 Maas Gilt, Gerften,. 
9 Scjeffel 2 Megen 20 Maag Gilt Haber. Zu bier 
fem. unterm 3, October d. Is. um 8600 fl. gerichtlich 
eintarirten Gurscomplere gehören noch in walzender Eis 
‚genfchaft: a) bie zus Pfarrei Euchenreuth engelmeßlehen⸗ 
"bare und mit dem 10ten Gulden dahin handlohnbare ſo⸗ 
genannte Wehrwieſe, in-ber Yu bei Hummendorf, ad- 
3 Togwerf, taxirt um. 900 fl-;- b) dag zum K. Rent⸗ 
amte- babier lehenbare und mit. dem roten Gulden dahin 
bandlohndare fogenannte Kopfendderlein, ad 4 Tagwerf, 
taxirt um. 30 fl. Der ganze Betrag für alle Realitaͤten 
macht daher den Schägungswerth. von 9530-fl. aus. 
Kaufsliebhaber mögen fich daher an dem feftgefegten Ters 
mine im Orte Bergleshof einfinden,. nad) genommenen 
Einficht der bezeichneten Nealitätenund nachgewie ſener 
Zahlungsfähigkeit ihr Angebot zu Protocoll einlegen), und 
ſodann unter Genehmbaltung der Intereffenten.. den Zu⸗ 


ſchlag nach ber Erecutiond ⸗Ordnung —X Stadts 
ſteinach, em 30. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger.. 





Im Wege den; Huͤlfsvollſtreckung Werder die” dei‘ 
Eonrad Uuer zu Saffanfarth zugehoͤrigen, „gut Ko⸗ 
nigl. Rentamte Bamberg II.. erbzinglehens' ıinb haͤndlohn⸗ 
bare Grundſtuͤcke, als: a) 17 Morgen Felb, der Zent- 
fchlag oder Birfenrangenfchlag, B. Nr. 117, b) 2 12 
Adtel Morgen, der Fuchsleckenſchlag, ©. N. 118, 
im Gerichtsfige, am: 

29. Juli d. Is. früh 9 Uhr⸗ 
Sffentlich verkauft und der Hinfchlag der Executions ⸗Orbe 
nung gemäß, erteilt... Welches Kaufliebhabern andurch 
befannt gemacht wird. Bamberg, den 4. Juli 1823: 
Königlich, Baleriſches Landgericht Bamberg IL. 
Starf.. 





In Schulbenſachen: des’ Halbhofbeſitzers Nikol 
Strobel von Lipperts, iſt auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger deſſelben zu: Feſtſtellung des: Activſtandes die Sub⸗ 
haſtation des. halben Hofs des ꝛc. Strobel. beſchloſſen 
worden. Als Licitationstermin iſt der 

13. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungs + und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
andurch geladen werden. Die gerichtliche. Taxe vorbe⸗ 
meldeter Immobilien iſt auf 5493 fl. 9 krreinen Werthes 
sub dato. 19.. September 1822 erhoben: worden: und 
fann bas Tarationgprotecoll'in ber Negiftrarur. des ımter- 
fertigten- Königlichen Landgerichts eingefehen werden Go 
geſchehen und gegeben Hof, den: 1. Juli 1823.- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 


gm 


Der in bem Blatte Nr. gr von ber Koͤnigl. Nent⸗ 
amte Gefrees auf den rgten d. M. ausgeſchriebene Wen 
zen⸗ und Korn⸗Verkauf, iſt auf den. 

26. Juli 
verlegt worden. welches zur oͤffentlichen Ketinfniß 3 
bracht wird. Markt Schorgaft, den 14. Juli 1823. 
Koͤnigliches Keytamt. BGefrees. 
Schaͤrtel. 
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Der Schuhmachermeifter Andreas Koͤppel da⸗ 


bier und beffen Verlobte Anna Gertraubt Schnei— 
der von Gefrees, haben in dem am 18. v. ME, verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die Gütergemeinfhaft unter fich auds 
geſchloſſen, was andurch befannt gemacht wird. Schwar⸗ 
zenbach an ber Saale, am 2. Juli 13233. 
Königlich Baterifches Fürftlih Schoͤnburgi⸗ 
ſches Patrimonialgerichtlter Claſſe. 
9 Paſchwitz. 
v. V. 
— 

Das hieſige obere Wirthshaus mit ber Brauerei⸗ und 
Brandweinhrennerei» Gerechtigfeit ſoll durch oͤffentlichen 
Aufſtrich veraͤußert werden. 
Orte an ber Kulmbacher und Höfer Straſſe, und iſt feis 
ner Einrichtung und Lage nach zum vollkommenen Betrieb 
einer Gaſtwirthſchaft geeignet; auf Verlangen kann auch 
das ſaͤmmtliche Brauereis und Brandweinbrennerei» Ges 
raͤthe, mit 88 Eimer Fäffern, baun ein eiferner Brau⸗ 
keſſel mitberfauft, und dem Käufer zum Betrieb ber Lands 
wirthſchaft 13 Tagwerk Feld, und 94 Tagwerk Wie 
fen, pachtweiſe übeslaffen werben, Zur Abgabe ber 
Gebote ift Termin auf den 

5. Auguft Vormittags 9 Uhr 
arigefeßt worden. Don ben Verkaufs⸗ und Pachtgegens 
ſtaͤnden und den Bedingungen kann man fih vor bem 
Termin zu jeder Zeit Keuntniß verfhaffen, Guttenberg, 
10, Juli 1823. ö 
Freiherrlich yon Guttenbergifches Rentamt. 
Scharff. 





In der Schulbenſache des Schuhmachers Jo hann 


Nicol Daubner zu Wurmloh, ſollen auf Antrag der 
Gläubiger die Realitaͤten, beſtehend: a) in einem abge⸗ 
teilten halben Wohnhauße zu MWurmloh, an der Straße 
zu Milchbuͤhl, ſammt halbem Stabel, auf 450 fl. rhl., 
nach Abzug der Laften gerichtlich gewuͤrdiget, b) in 
einem daran liegenden gehörig verrainten Ader, 1% 
Yauchert 18 [Ruthen groß,  tapirt auf 176 fl: rhl., 
c) bie Hälfte eines Saamgartendg am Kaufe, geſchaͤtzt 
auf io fl. rhl., dem Verlaufe an ben Meiftbietenben 
auggefrelit werben. 

g. Auguft'd. I, , Vormittags ro Uhr, 


Sermin anberanmt, mp befigs und zahlungs faͤhige kicitan⸗ 


Daſſelbe liegt mitten im 


Zu dieſem Zwecke wird auf den 


ten im Wirthshauße zu Milchbuͤhl ſich einzufinden und 
den Hinſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu 


biger nach Vorſchrift der Executisnsorbnung zu gewaͤrti⸗ 


gen haben. Wunſiedel, dener. Juli 1323. 
Adelich von Wiſſelſches Patrimonialgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 
— — 

Das von der verſtorbenen Frau Majorin v. Kanne 
für hleſige arme Schuͤler geſtiftete akademiſche Stipen— 
dium von 50 fl. rhl. jährlich, iſt ſeit Oſtern laufenden 
Jahres erlediget. Bewerber um dieſes Stipendium has 
ben ihre Geſuche mit den erforderlichen Nachweifen inner⸗ 
bald 4 Wochen bei ben unterzeichneten Cofatoren einzu⸗ 
reichen. Culmbach, ven 14. Juli 1823. 

 Königliches Dekanat und Stabtmagiftrat. 

Dor fmuͤller. Liedhardt. 


Nicht Amtliche Artikel. 
ul WS DL N 
Am 31, Jul; beginnt das Hiefige Hauptſchieſen, wo⸗ 

zu Liebhaber dieſes gefelligen Vergnuͤgens eingeladen wer⸗ 
ben, Abends ift Ball im goldenen Hirſchen, wobei Herr 
Gaftgeber Priehaͤußer für die beſten Erfrifchungen und 
promte Bedienung möglichft beforgt feyn wird. Gulms 
bad, ben 17. Juli 1823, 

Die Schuͤtzengeſellſchaft. 








Eine Sammlung der neueſten und beſten mediciniſchen 


und chirurgiſchen Schriften, gut gebunden, iſt zu ver⸗ 


kaufen. Das Nähere im Zeitungs⸗Comtoir. 






Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 








Augsburg, ben 17. Juli 1823. 















Staatd-Paptere Briefe, | Gelb. 
Obligationen a4 , » » 92#| 92 
dito a5 ... 1008| 100% 
gandsAnlehen . 2. . ıor | 100% 
Hypoth. Anweid . . . . 101 | 100# 
Lott. Looſe A—D à 48 . 1053) 105 
: dtto E—Ma4$ 1024| 102 
90 | 884 





fie unbverzinnsliche 


6 
5, Königlich Baieriſches pribilegirtes 
JIntelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
- - .Nro.. 88. Baireuth, den 25. Juli 1823. 
Amtiihe Artikel 


Zeeias 








Baiteuth, "den 18. Juli 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem nunmehr die zur Vorlage der Holzverwerthungs⸗Deſignationen durch die Inſtruction vom 20. Mär 

d. 3. vorgefchriebenen 3 Duartalsrermine ſaͤmmtlich abgelaufen find, fo werden diejenigen Königl. Forfiämter, welche 

mit ber Einfendung von Holzverwerthungs /Deſignationen zur Verrechnung für das laufende Erarsjähr zur Zeit noch 

- im Ruͤckſtand find, Hierdurch aufgefordert, dieſe Einfendung binnen 8 Tagen vollftändig und um fo PAPIERE: 
zu bewirken, als außerdem Wartboten auf ihre Koften abgefendet werben müßten. 

Eben fo ift die Vorlage der Forft,Nebennugungs + Defignationen zu beſchleumgen. 

Zugleich werden diejenigen König. Nentämter, denen von den einfchlägigen Sorffämtern bie Holz⸗Verkaufs⸗ 
Defignationen Behufs der Perception der Erldfe noch nicht mitgerheilt- worden Find, aufgefordert, hievon binnen 
3 Tagen Anzeige zu erflatten, um gegen bie Yäumigen Forſtaͤmter einfchreiten zu Können. _ 

Sollte fi) der Fall ergeben, daß ohngeachtet der von den Forftämtern rechtzeitig gefchehenen Mittheilung der 
vorgeſchriebenen Verfaufss Defigrrationen die Nentämter dennoch mit der Perceplion ber Forft»Revenien nrücge: 
Hlieben find, To werden dieſelben gebührend zur Verantwortung gezogen werben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, 


- Rudhart. 
An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Rent⸗ und Forſtaͤmter 
des Dbermainfreifeg, 
“ Die Einfendung der HolzVerfaufsDefignationen 
und bie Perception der Forft» Nevenien betr. 


* 


Seydt. 


— — — — 


Mehrere zur Concursmaſſe des Johann Häftier 
jun. von Sorkendorf gehörige Gemeitibeiheile, naments 
ich: 7) 2 Tagwerk Huth, in der Eptegeleben, 2). 35 
Tagwerk Huth, im Schaafanger, 3) ı Tagwerf Huth, 
im hintern Roͤßteich, 4) 1 Tagwerk Huth, in der 
Spiegeleben, 5) J Tagwerk Huth, dag —— 
ſollen am 

26. Auguſt e, Vormittag 9 big 12 Uhr, , 


In’ dem Wirthshauße zu Forfendorf Effentlich verfleigert 6 


werden. Kaufsliebhaber werden zu dieſem Termine mit 


ber Bekanntmachung — daß die naͤhere Bu 


ſchreihung der erwähnten Bemeinberheile aus den Taras 
tions + Berhandlimgen enthotkmen werben fönme, unb 
daf im anberaumten Termine der Hinſchlag nach Maasgabe 
ber Conkurs⸗Ordnung erfolgt. Balreuth, am 8. Juli 
ı 82 3+ - 5 y I 
Königliches Landgericht. 

Meyer. 





Montag ben 25. kommenden Monats Auguſt Vor⸗ 

mittags 10 Uhr gibt die nachgenannte Oeconomie⸗ Com⸗ 

miſſion circa 32 Scheffel Haber, 88 Centner Heu⸗, 
x t, 4% 


"ui 
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29 Centner Streu s und 1oo Eentner Lagerſtroh als Ber 
darf vom 26. September big Ende December 1. 38. nad) 
Mationen salva ratificatione.an ben Wenigſtnehmenden 
- in Lieferung; Lieferungsluſtige, welche ſich über ihre Lies 
ferungs,Fäptgfeit vorfchriftsmäßig auszumeifen im Stans 
be find, 
Zeit auf der bieffeitigen Regiments + Kanzlei zu erfcheinen, 
und das Weitere zu vernehmen. Bemerft wird übrigens 
zugleich , daß Rachgebote in feinem Kalle angenommen 


werden. Baireuth, am 19. Juli 1823. 
Königliche 1 3te Linien-Infanterte Regiments⸗ 
Oeconomie⸗ Commiffion. 
Poͤllath. 


Martin, Regimentsquartiermeiſter. 
— — 

Das jur Concursmaſſe des Schreiners Johann 
Biermann zu Schlammersdorf gehörige Guͤtlein, wel⸗ 
ches im Baireuther Intelligenzblatte pro 1822 unter den 
Men. 147, 144 und 146 beſchrieben iſt, wird nach dem 
Antrage der Ereditorfchaft nochmals dem Verkaufe aus⸗ 
geſtellt, und Strichtermin hiezu auf 

Dienftag den 5. Auguft I. Se. 
in loco &chlammersdorf anberaumt, allivo fih bie 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. Torchheim, den 2. 
-$uli 1823. 
Königliches Landgericht. 
8. Badum. 





Die pur Gantmaffe bee Muͤllermeiſters Tanner bar 
hier gehörigen Realitäten, ald: a) eine Mahlmühle mit 
9 Gängen, nebft einer Schneidmühle, gefonderten Stals 
fung und Scheune, Hofrecht und Garten; b) 11 Tag 
werk Feld, bei der Mühle, c) 64 Tagwerf Wiefen, 
am Mahlbach, d) 2 Weiher, e) das Waldrecht auf 
jaͤhrlich 3 Klafter a Schuh langes weiches Scheithol; 
und 6 Klafter Stoͤcke, D 3 Tagwerk walzendes geld, 
) 3 Tagwerk mwalzende Wiefe, bei der Bechermüble, 


h) 4 Tagwerf Grasgarten, werden hiermit dem öffent, | 


lichen Verkauf ausgefegt und Strichtermin auf den 

36. Auguft I. Is., Vormittags 10 Uhr 
angefegt. Kaufliebhaber werben hiermit aufgeforbert, 
ihre Aufgebote zu Protocoll zu erklären, mobei jedem uns 
Senommen bleibt, fich ſowohl in Kuͤckſicht bes Schäp 
gungsmwerths als der auf den Immobilien haftenden Ab⸗ 
gaben ang ben Miten zu belehren, welche in der Re⸗ 


werden daher eingeladen , zur oben beftimmten - 


giſtratur eingeſehen werden Finnen, Münchberg, den 
- 24. Juni 1823. \ 
Koͤnigliches Landgericht: 
d i i \ Bed f Civ. Adj. 


Yv. D. 





Die zur BVerlaffenfchaft des Magiftratd » Raths 
Strüpf in Bamberg gehörige, im Zedendorfer Flur 
gelegene Wiefe im Erlach, wie fie.im Kreis» Inteligenz 
blatt vom Jahre 1821, Mr.’ 138, 139 und 240, 
dann im Bamberger ntelligenzblatt, Nr. 90, gı und 
92 befchrieben ift, wird auf Requifition bes Königlichen 
Kreis. und Stadrgerichts Bamberg zum brittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und werden Kaufslieb⸗ 
Baber aufben " 


74. Auguft I. Se. 

bieher vorgeladen, mo fie bei einem annehmbaren Aufs 
gebote den Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung ber 
requirirenden Gerichtsbehoͤrde erwarten koͤngen. Scheß⸗ 
litz, am 16. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sreiherr v. Sazenhofen. 





Auf Antrag des Vormundes und ber Erbeintereffen« 
ten fol das zu der DVerlaffenfchaft bes Webermeifterd 
Johann Hanauer zu Lofau gehörige Gutlein, bes 
fiehend: 1) im einem Wohnhauße mit Gärten, 3 Tags 
werk Gemeindeantheil, Nutzantheil an unvertheilten Ges 
meindegründen, Befignummer 268 mit ı2 fr. 3 hl. 
Steuer ad ı Simplum zo Procent Handlohn, dann 
zehutbar zum K. Nentamte, und giebt jährlich 37% fr. 
Erbjinng, und 53% fr. Frohngeld; 2) in einem Ader 
auf der hohen Pröbft zu 14 Tagwerf, Befignummer 
369 mit — ır fe 2 hl. Steuer ad ı Simplum Hands 
lopn, und jehntbar zum K. Rentamte, und reicht jährlich 
10% fr. Erbjinng ; 3) in der Hälfte der Wiefe, hinterm 
Kübelein zu 14* Tagwerk, Befignummer 370 mit 7 fr 
4 bl. Steuer ad ı Gimplum Handlohn, und zehntbar 

zum 8. Nentamte, und ift jährlich mit 74 fr. Erbjinng 
und 7& fr. Frohn — 56% fr. ſtetes Handlohn ouerirt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftellt werden. Mau har 
zu biefem Ende eine Tagsfahrt auf 

Domnerftag den 7. Auguſt I. 3. Vormittags 9 Uhr 
in loco fofau anberaumt. Raufsliebhaber werben auf 
gefordert, fih an dieſem Tage dafelbft einzufinden, ihre 
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Ungebote zu Protocoll zu geben, worauf diefelben nach 
nachgewiefener Zahlungsfähigkeit ben Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Auswaͤrtige Kaufsliebhaber haben fich mit 
kdeumunds⸗ Zeugniffen zu verfehen. Stadtſteinach, den 


18. Juli 1823. 
. "Königlich Baierifches Landgericht, 
Lamberger. 
— — — 


WVom 
Königlichen Landgerichte Cronaqh. 
Johann Partheymuͤller, Soldat des roien, 
und Adam Partheymuͤller, Eoldat des Zten Kids 
nigfich Baieriſchen Linien + Infanterie » Regiments von 
Zeyern, find feit dem Nuffifchen Feldjuge 1912, wohin 
fie gezogen, vermißt. Sie oder ihre Erben werden aufs 
gefordert, fich innerhalb 6 Monaten jur Empfangnahme 
iprer Erbtheile ju 600 fl. zu melden, außerdem fie als 
derſchollen würden erflärt, unb ihre Erbiheile gegen 
Eaufion an ihre Erben verabfolgt werden, Kronach, am 
3 Juli 1823. 
— Koͤniglicher Landrichter. 
Deſch. 





Zur Vollſtreckung der richterlichen Huͤlfe wird das 
der Pfarrei Kirchlein lehenbare Wohnhaus bes Schuſters 
Heinrich Herzog zu Kirchlein, welches mit 50 fl. 
Grundfieuer » Capital oder 34 fr. Steuerſimplum bes 
laſtet iſt, am 

11. Auguſt d. Is. 
veim Koͤnigl. Landgerichte dahler, nach Maasgabe ber 
Executions + Ordnung öffentlich verkauft. Weismain, 
den 8. Juli. 1823- 2 | 

. Königliches Landgericht. 

. Egner. . 





Sa ber Vetlaſſenſchaftsſache des Bauern Johann 


Fehn zu Rothenkirchen Hat fih bei ber unterm 7. 
Mat I. Is. abgehaltenen Schulden + Confignation bie 
Fehniſche Wittib mit den Glaͤubigern dahin vereinigt, 
daß fie fämmtliche als liquid herzuftellende Schulden ihr 
reg verlchten Ehemannes in foweit beffen Berlaffen- 
(haft zureichet, ji bezahlen Habe. Auf geftellten Antrag 
dieſer Wittwe werden andurch alle diejenigen, welche an 


den verlebten Bauern Johann Fehn irgend eine Ton 


derumg zu machen haben, andurch ebjctaliter vorgelaben, 
auf | F 
Mittwoch den 20. Auguſt h. Js., fruͤh 9 Uhr, 
entweder in Perſon, oder durch recipirte Anwaͤlte bel 
der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzubringen, und mit ber Wittib ber Eiquidirät mes 
gen, das Gehoͤrige auszutragen. Die Ausbleibenden 
trifft des Mechtsnachtheil, daß die liquidirten For derun⸗ 


‚gen ohne weiters aus der Fehnifchen Verlaſſenſchafts⸗ 


maffe befriediget und wenn diefe dadurch entſchoͤpft wird, 
die unangemeldeten Forderungen nie mehr berückfichtigt, 
fondern geradezu abgewiefen werben. Nordhalben, dem 
14. Sul 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


— — 

An dem am 9. Juli h. Is. abgehaltenen Verſteige⸗ 
yungs Termin wurden auf bie Neureuthe des Andreas 
Miller Billa zu Birnbaum, nämlich: = Aecker bei 
den 2 Wegen gegen Meufang zu, 7 Aeder im Höljelds 
bad, und ı Acker am der Birnbaumer Straße bei ber 
Linden, fo geringe Aufgebothe gelegt, daß diefelben meit 
unter der Schägung waren; ber Hinfchlag konnte daher 
unmöglich geichehen. Es wird demnach ein nochmaliger 
Strichstermin auf den 
; 13. Auguft h. Is., Vormittags, : 
in Birnbaum fergefegt, wozu demnach Kaufgliebhaber 
neuerlich vorgeladen werben, um das Weitere nach ber 
Executivns⸗Ordnung zu gewwärtigen. Nordhalben, ben 


13. Juli 1823; 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
— Greſer, Landrichter. 


Der Unterthan und Bauer. Nicol Telcher sem. 
zu Ebersdorf ift durch rechtslraͤftiges Erkeuntniß de 
publicato 2. April I. J in ber Verwaltung feined Ver -· 
moͤgens dergeftalt befchränft worden, baß berfelbe 


ohne Beyziehung des aufgeftellten Euratorg Feine Dispo⸗ 
fition Über dag Seinige treffen oder laͤſtige Verträge ab⸗ 


ſchließen darf, bei Vermeidung der Nichrigfeit des Ge» 


ſchaͤfts; welches hierdurch jur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 


rudwigſtadt, am 16. Juli 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Lauenſtein. 
Schmidt. : 


vu ndiv nn pr 


4640 


ute — ü — 
Der Karl Lehner und Chriſtoph Eichhborn 
kauttetoffel dahiee, wurden wegen Beguͤnſtigung der 
Winkelagentie unterſucht und zu einer angemeſſenen Gelb» 
und Arreſtſtrafe berurtheilt, welches zur Warnung Hier« 
durch Affentlich bekannt gemacht wird. Urkundlich unter 
Laudgerichts Slegel und Unterſchrift ausgefertiget. Lud⸗ 


4 


igſtadt, den 18. Juli 7823. 


Königlich Baierifches Landgericht Lauenſteln. 
| Schmidt. 





Die mittelft Befanntmachung vom 27. Juni 1. Ye. 
ausgebotenen Nedlitäten der Nüßleinifchen Relicten 
gu Zochenreuth (Kreis/Intelligenjblatt Nr. 79, 80 und 
32) werden, da dag gelegte Gebot von 600 fi. rhl. ges 
ſtern nicht. uͤberſetzt worden, nochmals feilgeboten und 
wweiterer Strichtermin auf den r 
7. Auguft 1.38. 

anberaumt,/ wo zahlungs⸗ und befisfäßige Kaufsliebha⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr vor hieſiges Patrimonialgericht 
eingeladen ‚werden und den Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Geſetze zu gewaͤrtigen haben. Aufſees, den 18. Juli 


1823 . 
Frelherrlich von Aufſeeßlſches Patrimonialgericht. 
Sad, 





| Yuf den Antrag bes Anwaldes ber von Neigenfteinis 
ſchen Nelicten zu Ratibor, fol das dem Mepgermeifter 
und Wird Nicolaus Baffing dahıer zugehörige, dem 


hieſigen Rittergut Ichenbare Mirhehaus, mit Gaſt / und 
Schlachtgerechtigkeit verfehen, Nr. 33, St. B. Nr. 99, 
‚mit 480 fl. Steuerfapital und 6 R. a5 kr. jaͤhtlich guts⸗ 
‚herrliche Gefälle belaſtet, zu welchem noch ein Stabel, 
Bodofen, Belfenfeler, dann Tagwerk Grasgarten 
und 33 Tagwerf Feld, 'ingleihen 2-Tagwerf MWiefen 
fammt Gemeinbeantheil gehört, ‘in vim 'executionis 
öffentlich verfauft werden, Hiezu ift Bietungstermin auf 
den 
. x. Auguft 1823, Vormittags 10 Uhr, 
vor umtergeichnetem Patrimonialgericht anberaumt wor⸗ 
‚den, in welchem Fich Kaufsluftige dapier einzufinden, 
ähre Gebote zu legen und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
‚der Epecutiond + Drdnung zu gewaͤrtigen haben. Das 
Taxations⸗Inſtrument kann täglich in der hieſigen Negis 
ſtratur eingefeben werben. Fiſchbach, den 2. Juli 1823. 
Freiherrlich von Reigenfteinifches Patris 
monialgericht Ite Claſſe. 
Krauſſold. 





Das von ber verſtorbenen Frau Majorin v. Kanne 
Für hiefige arme Schüler geftiftete afademifche Stipen. 
dium von 50 fl. rhl. jährlich, iſt ſeit Oſtern Taufenden 
Jahres erledige. Bewerber um diefes Stippadium has 
ben ihre Gefuche mit den erforderlihen Nachweiſen inner« 
halb 4 Wochen bei den unterzeichneten Collatoren einzu⸗ 
zeichen. Culmbach, ben 14. Juli 1823. 

‚Königliches Defanat und Stadtmagiftrat. 
Dorfmüller, Liedhardt. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Da mehrere Famillen den Wunſch äußerten, ihren 


Kindern (wegen Erkältung) lieber im Herbſte als im 


Winter Unterricht. ım Tanzen geben zu Iaffen, fo habe. 


ich bie Ehre ein verehrlihes "Publikum in Kennmiß zu 
ſetzen, daß meine Lehrſtunden den T. Auguft wieder ih» 
ren Anfang nehmen. , Meine Wohnung und Unterrichtds 

Saal iR beim Herrn Uhrmacher Wagner; EN. 82 
= Hahn, Lehrer der Tanzfunft 
und Gymnaſtik. 





Fur eine micht unbedeuten de Gemiiß · Obſt · und Treibh use 


"Gärtnerei bei Culmbach, welche beſonders zum Saamenbau 
geeignet iſt und womit Oeconomie verbunden werden kann, 
wird ein geſchicktet und redlicher Pacht = oder Lohngaͤrtner gee 


ſucht, der mit 1. October d. Is. eintreten kann. Dienähern 


Bedingungen find bei Unterzeihmetem zu erfahren. "Culme 


dad, im Zuli 1823. 


Weltrich, Rönigt. Rentbramter. 





Ein junger Menfh von gutir Erfiehung wich bei einem 


Kupferſchmiedmeiſter, der ſich zugleich auch mit andern Metalle 


Arbeiten befhäftigt, im die Lehre geſucht. Nähere Auskunft 


ertheilt das Zeitungs Comtoit. 


: Bid: 


° der Conkurs⸗Ordnung erfolgt. 


Be 
Königlich Baier iſches pribilegirtes 


Jutelligenz⸗Blatt— 


für den Ober; 
Sonnabend 


Nro. 89. 


Main-Kreis, 
Baireuth, den 26, Juli 1823. 





Amtlige — 





- 


Baireuth, ben 15. Juli 1823. 


3m Namen: Seiner Majeftät des Königs. 
Die Geßätügte Wahl des Nechts⸗ Praktikanten Friedrich Valentin Kreß, als rechtslkundiger Kath bei dem 
Magiftrat zu Münchberg, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 


Die Wahl des rechtsfundigen Kath Bei dem 
Magiſtrat Münchberg betr. 


Freihert von Maſſenbach, Director. 


Friedmann. 





Mehrere zur Eoncursmafie des Johann Häfner 
jun, von Forkendorf gehörige Gemeinbeiheile, nament⸗ 
1) 2 Tagwerk Huth, in der Sptegeleben, a) 34 
Tagwerk Huth, im Schaafanger, 3) 1 Tagwerf Huth, 


im bintern Roͤßteich, 4) 1 Tagwerf Huth, in ber 


Cpiegeleben, 5) $ Tagwerk Huth, das Gräßnig, 
follen am 
26. Auguft c. Vormittag 9 bis r2 Uhr, 
in bem Wirthshauße zu Korfendorf oͤffentlich verſteigert 
werben. Kaufsliebhaber werben zu biefem Termine mit 
ber Bekanntmachung eingeladen, baf bie nähere Ber 
fchreibung ber erwähnten Gemeindetheile aus den Taras 
ttong » Verhandlungen entnommen werden fünne, und 
daß im anberaumten Termine ber Hinfchlag nach Maasgabe 
Baireuch, am 8. Juli 
1823. 2 
e Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Montag den 25. kommenden Monats Auguſt Bor 


mittags zo. Uhr gibt die nachgenannte Deconomie+ Com: 


# 


miſſion circa 32 Scheffel Haber, 88 Centner Heu, 


29 Eentner Streu⸗ und 100 Eentner Lagerſtroh als Bes 
darf vom 26. Bepfember bis Ende December I. Js. nach 
Mationen salva ratihicatione an den⸗Wenigſtnehmenden 
in Lieferung ; Lieferungsluftige, melche fich über ihre Lie» 
ferungs,Fähigfeit vorfchriftsmäßig auszumweifen im Stans 
be find, werben daher eingeladen, zur oben beſtimmten 
Zeit auf der dieffeitigen Negiments s Kanzlei zu erfcheinen, 
und das Weitere zu vernehmen. Bemerft wird Übrigeng 
zugleich, daß Nachgebote in feinem Falle ARBEREUNNE 
werben, Baireuth, am ıg. Juli 1823. 
Königliche 1 3te kinien ⸗ Infanterie Negimentds 
Deconomie + Eomtniffion. 
Poͤllath. 
Ruta, Regimentsquartiermeifler. 





@ie — in das Königliche Schullehr er Semi 
mar betreffend.) 
- Die Concurs-Pruͤfung um Aufnahme in das Koͤnigl. 
Schullehrer» Seminar beginnt fir das Schuljahr 184% 


— — — — — 


m 
Bittgefuche um Aufnahme — mit ben noͤchigen Zeugnifs 
fen ihrer geiftlichen und meltlichen Obrigkeit verfehen — 
bei der Königl. Regierung des Obermainfreifed zu Bals 
reuth baldigft einzureichen. 
Die Eoncurrenten werben in folgender Drbrung 
geprüft: i 
Am 1. September die aus ben Landgerichten Bams ı 
berg E und II, Burgebrach, Vorchheim, Eber⸗ 
mannſtadt und Gräfenberg. 
Am 2. September die aus ben Landgerichten Höchfladt, 
Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach unb 
Lauenſtein. 
Am 3. September die aus den Landgerichten Potten⸗ 
ſtein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weismain und 
Weiſchenfeld. 
Am 4. und 3. September die aus ben Landgerichten 
Dperpfälzifchen und Baireuthifchen Antheils. 
Die Prüfung fängt an jedem Tage Früh acht Uhr 
* ! an. ’y 
a) Alle Competenten haben fich burch Tegale Tauf⸗ 
Zeugniſſe auszuweiſen, ob fie bas 16te febensjahr 
entweder fchon zur obenbefiimmten Prüfungg « Zeit 
wirklich zurückgelegt, oder doch big zu Anfang bes 


neuen Schuljahrs (den 4. Movember 1823) um - 


fehlbar werden befchloffen haben. 
b) Alle Competenten ‚haben wicht nur bie noͤthige 


Grundbildung im Gefang, im Orgel» Spielen, und 
auf der Violine, fondern fchon einige Fertigkeit in 


dieſen Fächern zum Inftitute mitzubringen, wenn 

fie aufnabmswürbig ſeyn follen. 
©) Ale — insbefondere katholischen — Eompetenten, 
die bei der borjährigen Concurs⸗Pruͤfung entwe⸗ 
der zu wenig Talent, ober zu wenig Vorbereitung 
verrathen haben, und deshalb zurücgemiefen wor⸗ 
ben find, erhalten hiemit wiederholt den nachdruͤck. 
fihen Rath, lieber das Schulfach ganz zu verlafs 
fen, weil hoͤchſtens nur ſechzehn Eatholifche 
Seminariften aufgenommen werden finnen, fie 
folglich bei fortbäuerndem Mangel ber erforberlichen- 
Vorfeuntuiffe und Fertigkeiten von den Befferen 
immer verdrängt, nur bie Zeit unnüger Weife vers 
ſchwenden wuͤrden. 

ar 

\ zemtorifchen 
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Iuftigt, weil nach ausdruͤcklicher Höchfter Anord⸗ 
nung durchaus feine Nachprüfung ftatt finden fol, 
e) Füdifche Individuen werben gemäß hoͤch⸗ 

ſter Entfchließung d. d. Baireuth, den 29. Mai 
1821 auf längere Zeit nicht mehr in das Koͤnigl. 
Schuls Semiyar aufgenommen. 

Uebrigens bleibt eg bei ber bisher beftandenen allers 
hoͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen, welche einem 
Schuls Canbidaten fowohl Quartier als Koft geben, ums 
ter ber Aufficht des Juſpectors fiehen, felglih alle, 
welche hiezu Luft tragen, fich bei demfelben zu melden 
haben. Bamberg, den a0. Yult 1823. ; 

Juſpectorat des Koͤnigl. Schuls Seminars, 
Schatt. Voll. 





(Die diesjaͤhrige Final⸗Pruͤfung cm hieſigen Koͤnigl. 
Schullehrer⸗Seminar betreffend.) 

Die diesjaͤhrige Final ı Prüfung, ſowohl für die 
in als — mit hoͤchſter Erlaubnig — außer dem Schuls 
Seminar privat vorbereiteten Schulamts Candidaten 
wird auf ben gehnten und eilften September 
biemit feftgefegt, und dabei vorſchriftsmaͤßig bemerkt; 

1) baß fein SchulsCandidat in die Reihe der Schul⸗ 
Dienft » Erpestanten aufgenommen werden fann, 
ber nicht feine Dualification a) in intellectueller, 
b) mufifalifher, und c) moralifcher Bildung durch 
das Finals Examen der Schul-Seminariften bewie⸗ 
fen, und: hierüber bie erforderlichen Attefte vorges 
legt hat. 

2) Daß fich bie außer bem Seminar bei einem Geifts 
lichen ober Schullehrer privat vorbereiteten Schufs 
amts⸗Candidaten, gemäß Allerhoͤchſten allgemeinen 
Megulativ's für Schullehrer + Seminarien im Ks 
nigreiche Batern, Seite 5 $. 8 durch eine über diefe 
befondere Erlaubniß vor der Königl. Pruͤfungs⸗ 
Commiffion auszuweiſen haben; 

3) die Priifung beginnt an jebem ber obengenannten 
Tage Fruͤh SUhr. Bamberg, ben 20. Juli 1823. 

Inſpectorat des Königl, Schullehrer »- Seminars. 

Schatt. Voll. 


Das Viertelshofs⸗/ Anweſen des Bauers Kaſpar 


Alle Eompetenten, bie an dem oben bemerlten per Geier zu Nitzlbuch wird mit deſſen Zuſtimmung zur Ber 
Prüfungs « Termine nicht erfcheinen, friedigung eines Gldvbigers auf kommenden Montag ben 


© find für das künftige Schuljahr der Aufnahme vers 25. Auguf Im Orte Nitzlbuch, bei Auerbach öffentlich vers 
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zu Rrögelftein gehörigen — durch Bekanntmachung vom 
3. Mai curr. in den Kreis. Inteligenzblättern Nr. 57, 
58 und 59 feilgefteflten Grundſtuͤcke iſt, und zwar: 
a) auf 25 Tagwerf Feld, im Einleitsgraben, ein Auf 
gebot mit a55 fl.; b) auf 4 Tagwerk Feld Hintern Roͤ⸗ 
mersberg, jedoch noch Fein Gebot gelegt worden. Da 
von Seiten des Concurds Gerichts auf wiederholte Auss 
bietung biefer Immobilien angetragen worben ift, fo 
wurde hiezu Tagsfahrt auf 
Samflag ben 9. Auguſt curr., Nachmittags a Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wer⸗ 
ben, fih im Minchfchen Gafthof zu Sauspareil eins 
zufinden und ihre Nufgebote zu Protocoll zu geben. Holl⸗ 
feld, .am 15. Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Wegen mehreren gegen den Bauersmann Michael 
Seubol d zu Kirchehrenbach ausgeklagten und in exe- 
eutivis beruhenden Forderungen wird deſſen Haus mit 
Stadel, Hofraith, Grass, Baum / und Hopfengarten, 
welches unter Steuer -Befignummer 730 mit 510 fl. 
Steuer » Capital belaſtet, und dem Koͤnigl. Rentamte das 
Hier lehenbar ift, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, 
und Strichtermin hiezu auf 

Montag, den 11. Auguſt I. Js. 
dahier anberaumt, allwo ſich die Kaufsliebhaber einfin⸗ 
den wollen. Forchheim, ben a, Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
8. Badum. 





Die Gantrealiräten bes Amtmanns Johann Georg 
Müller zu Schmölz, beftehend in einem ı Stockwerk 
Hohen Gebäude, im fehr gutem baulichen Zuftande, mit 
8 Zimmern, einem Wurzgarten, mit veredelten Obft- 
Bäumen, und einer geräumigen Hofraith, werben hier⸗ 
mit zum öffentlichen Verkaufe an ben Meiſtbietenden aus⸗ 
gefehrieben wozu Termin, anf, den 

20. Auguſt Varmittags 10 Uhr 
im Orte Schmolz ange ſehe wird. Der Hinfchlag geſchieht 
mit Vorbehalt. der Einwilligung ber Gtäubigerfgaft. 
Cronach, am. 8: Juli 1323. 
Koͤnigliches en 
. Deich. 


Die mittelft Decrets vom 7. Juni J. J. ausgeBotenen 
Bant s Realitäten des Paul Hollfelder zw Wirgau, 
(man fehe das Kreis, Intelligeuzblatt Nr. 70 und dag 
Bamberger ntelligenzblart Nr. 44) werden nochmalg 
feilgeboten und weitere Strichs ⸗Tagsfahrt auf ben 

7. Auguft I. Is. 
im Orte Wuͤrgau anberaumt, Meldet fich wieder Fein 
Kaufsliebhaber, fo wird man einen Verſuch zur Vers 
miethung des Hauſes und Verpachtung der einzelnen 
Ländereien machen. Kaufs oder Pachtliebhaber werden 
eingeladen, fich Vormittags 9 Uhr dafelbft einzufinden. 
Scheßlitz, am 7. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen, 





Die zur Verlaſſenſchaft des Megiſtrats ⸗ Raths 
Struͤpf in Bamberg gehoͤrige, im Zeckendorfer Flur 
gelegene Wieſe im Erlach, mie fie im Kreis» Intelligenz, 
blatt vom Jahre 1897, Mr, 138, 139 und 140, 
dann im Bamberger Inteligenpblatt, Nr 90, gr und 
92 beſchrieben if, wird auf Requiſition des Königlichen 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Bamberg zum brittenmale bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und werben Kaufslieb⸗ 
haber auf den 

- 14. Auguſt I. Is. 
bieher vorgeladen, mo fie bei einem annehmbaren Auf⸗ 
gebote den Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
requirirenden Gerichtöbehörbe erwarten koͤnnen. Scheß⸗ 
litz, am 16. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgeticht. 
Freiherr v. Sajenhofen. 


Da auf Anſuchen ber Gläubiger ber ledigen Mar⸗— 
garetha Boͤhmin zu Creußen, beren neben dem bins 
tern Stadtthor gelegenes halbes Wohnhaus meifibietend 
oͤffentlich Schuldenhalber verfauft werden fol, fo haben 
wir hiezu Termin auf den 

8. Auguft d. Is. Vormittag y he 
angefetst, im welchem firh befig » umd jahlumgsfähige 
Kauflufige. in dem biefigen Königlichen Landgerichte eınz 
wifinden und. ben Zufchlag nach Beſtimmung der Eye 
eutiondordnung zu gewärtigen haben. Daffelbe ift nad 
der davon aufgenommenen Tape, welche ſtuͤndlich in der 


* Biefigen Negißratır eingefehen werden kann, auf 372 ff. 


fun igfeit ihr Angebot zu Protocol einlegen, und 
* ah Genehmhaltung der Intereffenten den Zur 


ſchlag nach ber Erecutiong + Orbiimg gewaͤttigen. Stadt⸗ 
fteinah, am 30. Juni 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Das Koͤnigl. Rentamt Pegnitz verkauft im Wege If 
elgerung am 
BE as Vormittags 11 Uhr, 
beildufig 60 Scheffel Haber, von vorzuͤglicher Guͤte, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Pegnitz, am 
28. Juli 1823. 
Königlihes Rentamt. 





Nach einer vom Koͤnigl. Oberjollamte Gleuſen un⸗ 
term 19ten l. Ms. dahier geſtellten Klage, wurden in 
ber Nacht vom letzten April auf den 1 Mai c. a, in ber 


Mähe des Dorfes Nebensdorf durch ben Koͤnigl. Zoll⸗ 


auffeher Urlaub, q Kifichen Nauchtabad aufgegriffen, 
weiche a unbefannte Menfchen von ſich warfen, und ents 
flogen. Da das Königl. Dberzolamt biefen Tabad ald 


eingeſchwaͤrztes Gut anfpricht, fo wird ber unbekannte 
| — deſſelben, oder wer ſonſt hierauf einen Au⸗ 


uch zu machen gedenkt, auf den 

—— 11. £.M. Auguſt frühe 9 Uhr, 

zu dem unterfertigten Herrfchaftsgerichte vorgeladen, um 
feine desfallſigen Anfprüche, dann die DVerzollung ber 
Moaare nachzuweiſen, Überhaupt fi auf ben Antrag des 
Koͤnigl. Oberzollamtes vernehmen zu laſſen, und ſchluͤßig 
zu verhandeln. Im Falle am beſagten Termine Niemand 
füch melden ſollte, wird der fragliche Tabad als einger 
ſchwaͤrztes Gut erklärt, und mach Vorſchrift des Zollges 
ſetzes weiter deshalb verfügt werben, Banz, am 21. 
Auli 3823- 

Herzoglich Baier iſches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich. 


Dit hieſige dritte Jahtmakt und der Kemnather vierte 


u ine unrichtige Angabe in bern diesjäh= 
2 here eigeu here an einem Zage. Bu Abaͤnde⸗ 


zung dieſes Umftandes wird hierdurch allen Kaufz und Dane - 


bekarnt gemacht, Haß der Hiefige Dritte Jahrmac 
für heuer am 

10, Auguſt 
abgehalten werben wird, Die fünftige Abhaltung des Marktes 
aber jedesmal am Sonntag vor Marine Himmelfahtt flat 
Finder. Neuftabt am Kulm, den 23. Juli 4823, 

Magiftrat Neuſtadt, 
Drttung, Blrgermeifter, 


Ueberſfſicht 


der auf dem Markte zu Balreuth vom 14. Juli bis 
ı9ten incl, gebrachten und, verkauften Betreiber , 
und ber beftandenen GetreidesPreife. 


! nie⸗ 
hoch⸗ | mitte i 
Getreide | ports] neue vers | in | fer | | fter 
Gat⸗ ser | Bus Sammel kauſt. Reſi 













fuhr. | Sum» ges Preis bes 
blieben Scheffels. 


tcii. c 






Saa.|Ena.| Schr. ISot ſean i. ſtr 





Balen 1726 10 — 
Bose —i 8] 88 | [ 30] 945] If 
Serſie I 24 2] 21 — o|-] sijısh 7l30 
Kader —1 311 311 23 8] 6lacl 5'zı sla— 


Baireuth, den 19. Juli 1823. 
Der Magiſtrat der Königl. Kreishauptſtadt Baireirfs 


Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 
— — 


In Nr. 297 kann ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, 
a Stubenfammer, im Ganzen oder getheilt, auch mie 


Meublen vermiethet, und ſtuͤndlich begogen werden, 


Ich bin Willens, mein mit Nr. 48 bezeichnetes hal⸗ 
bes Wohnhaus zu St. Georgen aus freier Hand zu vers 
faufen. Es hat 5 Stuben, 2 Gemälde, Boͤden, 2 Bo⸗ 
denfammern, Felſenkeller mit 3 Gängen, Hofrait, Pomp⸗ 
Brummen, Holfhlicht, Garten, Bierbrau⸗ und Schenks 

. Meberin. 
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I Römiglich Baieriſches pstditegirted 
Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


* 


Nro. 92. 


Raten, den 3, Auguſt ‚80. 





Amtliche 


Artitel. * 





Bekanntwmachung. 
Die feuerpolizeiliche Verordnung, wornach bie Auf⸗ 
bewahrung des Aſchens — er ſey gluͤhend oder bereits 
abgeloͤſcht — nur in irdenen oder kupfernen Geſchirren 
und ſelbſt in dieſem Falle nur auf ſteinernen Boͤden, in 
Kellern oder Gewoͤlbern erfolgen darf, wird mit dem 
Anhang in Erinnerung gebracht, daß jede Contravention 
mit einer nachdruͤcklichen Geld oder verhaͤltnißmaͤßigen 
Gefaͤngnißſtrafe unnachſichtlich beahndet werden ſoll. 
Baireuth, ben 24. Juli 1823. 

Der Magifteat der Königlichen Kreishauptftabt 

Baireuth. 
Schweitzer. Ordnung. 

Schoberth. 





Baireuth, den 24. Juni 1 323. 
Von dem 
Königlich Baierifhen Kreidsund Stadt 
geriht Baireuth. 
Deffentlihe Befanntmadhung. 

Es wird hierdurch Iffentlich befannt gemacht, daß 
die Deconomie von dem unter gerichtlicher Adminiſtration 
fiehenden Mittergut Menzlas, im Königlichen Landgerichte 
Eſchenbach bei Schlammerstorf, 2 Stunden von Ereufs 
fen und ı Stunde von Neuftabt am Culm gelegen, mit 
der dabei befindlichen Schäferei, im Wege. bes öffentlichen 
Aufſtrichs mit Lichtmeß 1824 auf mehrere Jahre in Pacht 
dingegeben werden foll, 


Zu biefer rn — iſt von ung ein 
- wirb hiebel bemerkt, daf ber Bogen genau ar Baier. 


Termin an Ort und Stelle zu Menzlas, auf den 
4. September Vormittags 9 Uhr 
auber aumt worden. Pachtluſtige werben, daher hierdurch 


‚eingeladen , fich an dem beftimmten Tag zur Denzlas eins 


zufinden, wo die Pachtbedingungen zugleich mir eroͤffnet 
werben. 

VUebrigens kann Über bie nähern Verhältniffe und den 
Umfang der zu verpachtenden Deconomie täglich bei dem 
Königlichen Kämmerer Freiherrn von Gravenreuth zu 
Schlammersdorf, und dem Guts+Abminiftrator Precht 
zu Kemnath genaue Auskunft erlangt werben, 

Der Königliche Kreiss und Stadtgerichts Director, 
Schweiger. 
Riedel. 





Zu Folge einer hoͤchſten Entſchließyng der Koͤnigl. 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 15. Juli d. Is, ſoll hinſichtlich des erforderlichen 
Regal. Papieres zur Anlegung ber Hppotheden:Bücher im 
Königreiche, a 1700 Niffen mit inländifchen Fabrifanten 
und C hreibmaterialien» Händlern Afforde abgefchloffen, 
und bie Lieferungen den Wenigfinehmenden zugetheilt 
werden, Diefem zu Folge werben alle inländijche Papiers 
fobrifanten und Schreibmaterialiens Händler, welche biefe 
Lieferung zu Übernehmen gebenfen, biemit eingeladen, 


“auf ben 


+26. Auguft 1. 9. Vormittags 10 Uhr 
in bem Gefchäfts s Locale des König. Stadt » Commiffalre 
zu Bamberg, two die Verfteigerung vorgenommen wird, 
ſich einzufinden, Die Ablieferungs und Zahlungs-Termine, 
fo wie die einfchlägigen Bedingniſſe, werden am Tage 
des Verftriches genau befannt gemacht werben. Vorläufig 


Duo decimal⸗Zolle Hehe, und in der ganjen Bogen, Breite 
8 ſolche Zolle enthalten wuͤſſen, bie Strichluſtigen fich 
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amtlich ausuweiſen haben, daß ſſe dieſer Pieferung' ger 
machfen feyen, und daß nur inlaͤudiſche Fabrilate ges 
liefert werben duͤrfen. Bamberg, ben 24. Juli 1823» 
Der Königliche Commiffaire der Stadt Bamberg... 
Aus fpezielen Auftrag der Königl. Re⸗ 
gierung bes Dbermainfreifes, 





Auf den Antrag ber Gläubiger des verfiorbenen Uns 
terthans Johann Heinrich Hirfch zu Hegnabrunn, 
und mit Zuſtimmung ber Erbsintereffenten ſollen bie zu 
dem Nachlaffe deſſelben gehoͤrigen Jimmobilten , Behufs 
der Tilgung vorhandener Schulden, öffentlich an den 
Meiftbiethenden verfauft werben. Solche beftehen in: 
2) einem zum hiefigen Koͤnigl. Rentamte lehenbaren Soͤl⸗ 
dengute, Nr.15 zu Hegnabrunn, fo zuſammen auf 930 fl; 
rhl. taxirt iſt; 2) im einem unbegimmerten bergleichen 
Ichenbaren halben Frohngute bafelbft, tarirt auf 910 fl. 
rhl. 3) in 25 Tagwerk bergl. Iehenbaren Wiefe, bie 
Wendelwieſe genannt, tarirt auf 300 fl. rhl. 4) in 25 
Tagwerk Feld, bie hintere Höhe genannt, ımb einer 
dabei befindlichen Wiefe, tarirt auf 400 fl. rhl. 5) in 
1 Tagwerf Wiefen, die Schiliingsmiefen, auf 175 fl. rhl. 
geſchaͤtzt, und iſt zum öffentlichen Berfaufe berfelben 
peremtorifcher Bietungstermin in loco Hegnabrunn, 
auf den z 

18. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu befig / und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen merben, daß 
der Zuſchlag salva ratiicatione ber Intereſſenten erfolgt, 
md das aufgenommene Tarationd» Protofol in der Res 
giſtratur zur Einficht offen Hegt. Kulmbach, den 16, 


Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareid, 





Nach dem Antrag der Erben des zu Poppenreuth, verflore 
benen Bauern Gonrab Hertrid follen ſaͤmmtliche zum 
Nachlaſſe beffelben gehörige. Grundſtuͤcke: 1) ein halber Hof, 
freies Eigenthum, beſtehend: a) aus einem Wohnhaus, Sta⸗ 
dei, Wagenfhupfe und Holzlege, b) 15 Tagwerk Grasgat⸗ 
ten, c) 26 Tagwerk Felder, d) 105 Tagwerk Wieſen, 
«) 14 Tagwetk Huth, 5) 9 Tagwerk Holz, g) bem dazu ges 
pörigen, Gerechtholz von 2 Klafter Scheit = und ı Klafter 
Stödheljz; 2) zwei walgende Wiefen, ein Tagwerk Peunth 
unterm Dorf, 14 Tagwerk Wiefe, bie Gemeindewieſe, eben⸗ 


falls freies 


enthum, mit ber darauf ſtehenden Frucht oͤffent · 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Zum Verkauf 
ſelbſt ift Termin auf den 

20, Auguſt c., Vormittags 10 Uhr 


' anberaumt worden, in welchem: ſich Kaufstiebhaber im Dorfe 


Poppenreuth, und zwar in ber Wohnung der Hertrichie 


fchen Relicten einzufinden, die Kauföbedingniffe zu vernehe 


men, und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Der Meifte 
bietende hat den Hinfchlag bei einem annehmbaren Gebot ſo⸗ 


glei, außerdem aber unter den gefeglichen Beftimmungen, 


gu gewaͤrtigen. Dem Käufer kann aud das vorhandene 
Wirihſchafis = Inventarium an Vieh und MWagenfahrt mit 
überlaffen werden. Mündberg, am 24. Juli 1825. 
Königliches Landgericht, 
Bed, Civ. bj. 
vn 


Durch bag heute erlaffene Präclufions s Erfenntnig 
find alle unbefannten Nealprätendenten an denen, dem 
Schmiebmeifter Neufam zu Windiſchenlaibach zuges 
börigen Immobilien: a) ein Frohngut, befichend aug 
einem Wohnhauße, Stallung, Stabel, Nebenhaug, 
Schmiebegerechtigkeit, dann Hofraith und Schorgärtlein, 
4 Togwerf Grasgarten, zTagwerk Geld, und 4 Tag 
wert Wiefen; b) folgender walzender Grundftüde: 
a) 1% Tagmwerf Feld, die vordere Fohrenreuth, b) J 
Tagwerk Feld, der Salgacker, c) 13 Tagwerk Wieſe, 
die Pfahlwieſe, d) 2 Tagwerk Feld, die hintere Foh⸗ 
renreuth, e) 4% Jauchert Holz und H der Huthgerech⸗ 
tigkeit, mit ihren allenfallſigen Realanſpruͤchen ausge⸗ 
ſchloſſen, und vorbehaͤltlich ihrer perſoͤnlichen Rechte an 
ihren eigentlichen Schulduer, mit ewigem Stillſchweigen 
belegt worden. Weidenberg, am 15. Juli 1823. 

Königliches Landgericht, 
Schilling. 





— — 

Joſeph Puͤls von Starkenſchwind, gegen den 
mehrere Glaͤubiger wegen bedeutenden Schuldforderun⸗ 
gen auftreten, hat um. Vorladung feiner Gläubiger ges 
beten, . Behufs ber Erzielung von Friſten oder Nachlaß. 
Mau hat diefem Gefuch willfahrt, und zur Vorlegung 
bes Activ⸗ und Paffivftandes des Puͤls und zum Verſuch 
eines giltlichen Arrangements zwifchen dem Schuldner und 
ben Glaͤubigern Termin auf . 

Freitag den 22. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
wozu die bekannten und unbefannten Gläubiger vorgelas 
ben erden, und zwar unter dem Praͤjudiz, daß der 


# 


** 
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Maueeſhwende der Stimmenmehrheit Beige wird, 
Scheßlitz, den. 17. Juli 1823« 
Königliches Landgericht: 
Freiherr von Sazenhofen. 





Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld wird das 
Anweien des Georg Schrüäfer von Leutzdorf oͤf⸗ 
fentlich verlauft. Dieſes beſteht in einem halben Hofe, 
und giebt ı fl. 3 fr. Erb inns, 1 fl. 144 fr Verfpruch⸗ 
geld, 183% fr. Frehngeld, afl.ıız Er. Gerichtsfrohn, 
3 Vierling 75 Maas Hanfkoͤrner als Gült, ferner dag 
Haudlohn mit 10 Procent. Das Anweſen leiftet-ferner 
ungemeffene Spannfrohn mit 4 Stuͤcken, und bie hers 
Semmliche Jagdfrohn; endlich if es mit ı fl. 52H kn 
Sfeuerfimplum belaftet. Als Steichtermin ift 

Mittwoch der 20. Auguſt I. I. 


Beftimmt. Kaufliebpaber haben früh Morgens 9 Uhr fich 


in Leuzdorf einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und hat ber Meifibietende deu Hinſchlag nad) ber 
Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen, Pottenſtein, am 
3. Juli 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Auf den Antrag eines Nealgläubigers werden in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung bie dem Schneidermeiftes 
Georg Stoͤcker zu Steeben zugehörigen, und auf 
380 fl. rheinl. eingefchägte Grundſtuͤcke, beftehenb In: 
H einem Tagwerk Wiefe, bie Schaafwiefe genannt, 
Nro. 23 und 24, 2) ein halb Tagwerk Wiefe, eben⸗ 


falls die Schaafwieſe genannt, Nro. 297 3) ein Tag- 


werf Feld, auf dem Landeshügel vom aten Gewend, von 
Lichtenberger Schaafhofs /Guͤthern herruͤhrend, hiedurch 


zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein 


Bietungstermin auf ben 
21. Auguſt eurr, Vormittags use 
angefegt, in welchem fich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und den Zufchlag mach ber Executivns⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. Naila, ben 11. Juli 1823, 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Dom 
Königlihen Landgericht Eronach. 
Die Beſitzungen des Michael Hilck in der Rem⸗ 


ſchlitz, Diſtricts Feiefem;; An einer Säle und -meien 
Aeckern als walzenden Grumdſtuͤcken beftehend, werden 
mit. einem’ Aufgebote —— fl. abermals ber Verſtei⸗ 
— ausgebothen, und dieſe am 


4. Auguſt 
heim Koͤnigl. — dahier abgehalten, wo * die 
Kaufsliebhaber zu rechter Vormittaggjeit melden, 
den Hinfchlag nach ber Erecutions- Orbnung —— 
Sinnen. Cronach, am 9. Juli 1823. 
Koͤniglicher Landrichter, 
Deſch. 


— 


Donnerfiag den 7. Auguſt d. Is. Vormittags, wird 
bei dem unterfertigten Koͤnigl. Nentamt der noch be⸗ 





ſtehende Korn + Verrath, gegen 200 Scheffel, aus dem 


YerntesJahr 1822, guter Qualität, salva ratißicatione, 
meifibietend verftrichen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, Scheßlitz, a2. Juli 1823. 
Königliches Rentamt. 
F. Zurfarb. 


Nach einer vom Königl, Oberzollamte Gleufen uns 
term zotem I. ME. bahier gefiellten Klage, wurden in 


‚der Nacht vom legten April auf ben 1 Mai c. a. in ber 


Nähe bes Dorfes Mebensborf durch den Koͤnigl. Zoll 
auffeher Urlaub, 4 Kifichen Rauchtaback aufgegriffen, 
welche a unbekannte Menfchen von fich warfen, und ent 
nohen. Da bad Königl. Oberzollamt diefen Taback als 
eingeſchwaͤrztes Gut anfpricht, fo wird der unbefannse 
Eigenthimer beffelben, ober wer fonf hierauf einen Aus 
Spruch zu machen gebenft, auf bew 
11. 1. M. Auguſt früfe 9 Uhr, 

gu dem unterfertigten Herrſchaftsgerichte vorgelabden, um 
feine desfallſigen Anſpruͤche, dann bie Verjollung der 
Waare nachzuweiſen, Überhaupt ſich auf den Antrag des 
Königl. Oberzolamtes vernehnsen zu laffen, und fchläfig 
zu verhandeln. Im Falle am befagten Termine Niemand 
ſich melden folte, wird ber fragliche Tabad als einges 
ſchwaͤrztes Gut erklärt, und nach Vorfchrift des Zollge⸗ 
feges weiter deshalb verfügt werben. Banz, am 21. 


Suli 1823. 


Herjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 


ridrich. 


Ja ‘der Exhuldenfache des: verfiorbenen, Sehens 
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ſchalcheißen Johann Hollfelder zu Burgloͤſau, 
wurden die que Maſſe gehörigen Realitaͤten an den Meifts 
bietenden bereits zugefchlagen; da aber derſelbe mit Zah⸗ 
fung des Kaufſchillings wicht einhaͤlt, fo werden dieſe 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
war: A. das But, beſtehend in Haus, Stadel, Bad 
ofen, Hofraith, einen Garten nebſt Wiefen, dem Ge— 
meindereiht, 3 Tagwerf 3 Ruthen Feld und Fichrhöll, 
der Roͤdelsbergacker, 7 Tagwerk 7 Ruthen Feld, der 
Sturmleithenacker, 8 Tagwerk 33 Ruthen, der Lembs⸗ 
acker, 13 Tagwerk 2 MRMuthen, die Schmidtseggeten, 
4 Tagwerf\ 13 Muthen, bie Kaiterwiefen, z Tagwerf 
4 Rutbhen, ber Chriftader, 84 Tagwerf ı Nuthen Feld, 
der Leitenacker, # Tagwerk 21 Nuthen, ber Gewend ⸗ 
acker, # Tagwerk 27 Ruthen, eben daſelbſt, # Tags 
wert 10 Ruthen, die Seewieien, 3% Tagwerk Geld, 
der Mangenader, 2% Tagwerk 14 Ruthen Reißholz. 


J 


Es find einige Tagwerk Feld und Wieſen, von be⸗ 
ſconderer Güte, von Michaeli heurigen Jahrs am, zu ver⸗ 
pachten; bie nähern Bedingniffe find in Nr. 189 zu er⸗ 
fahren und der Pacht -abzuigliegen. Balreuth, ben 30. 


Juli 1823, 





Eine ausgehauene eichene Müplwelle, 22 Schuh 
lang, $$ Zoll Durchmeſſer, ein dergleichen- langer Hack⸗ 
ſtock, und verfchiebene Bohlen und Bretter; dann eine 
Mafferdreh » Mafchine, find zu verfaufen.. Das Ni 
here im Haufe Nro. 54 vorm Ziegelthore dabier. 





Auf kommenden Herbft find zwei Stüd Geld, und 
ein [Fleck Wiefen, hinter ben Moxrizhoͤfen, zwiſchen dem 
Queſoof und Seeſers Gütern zu verpachten. Die Beding- 
‚niffe koͤnnen ſtuͤndlich bei Unterzeichnetem im Strafarbeitdr 
Haufe abgefehloffen werden. | 
a , Frank. 


Geburts⸗ und Toͤbes Anzeige. 
Sebarne 
Den ar Jull. Die Bohrer. des Taglöhnend Diet, 


Diefes Gut ift mit 10 vom Hundert ja verhandiohnen, 
zahle 5 fl. 41 fr. fränf. Erbzinns, giebt den toben unt 
lebendigen Zehenden zu Dorf und Feld, leiſtet die herge- 
brachte gutsherrliche Frohn und die landesherrliche 
Steuer. B. 2 Tagwerk 40 Ruthen Reißholz und Acer, 
die Schmibtseggeten genannt, welches Gruimdiid ein 
zoprorentiges Handlohn, — ro fr. Erbjiins‘ und bie 
landesherrliche Stewer entrichtet. Tagesfahrt zum Striche 
wird auf den 

2* Te \ 8. September d. J. 

in’loco Burgloͤſau Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. Strichs⸗ 


luſtige haben fich hiezu einzufinden, umb bad Weitere zu 


‚gewärtigen. Planfenfels, am 28. Juli 1823. 
Königlich Baieriſches Gräfih und Freiherrlich — 
von Egloffſteiniſches Patrimonlalgericht 
I. Claſſe Burgloͤſau. 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— —— — — 


Den 22. Juli. Die Tochter des Obſthaͤndlers Rockos 
im neuen Weg. 


Den 24. Juli. Der Sohn des Schuhmachermelſters 


Daͤtzer. 
Den 25. Juli. Der Sohn des Maurergeſellens Dann ⸗ 
reuther in der Altenſtadt. 
Den 27. Juli. Die Tochter des Webermeiſters Schmidt. 
Den 28. Juli. Der Sohn des Birgers und Bierbrauers 
Bed dahier. 
— — Die Tochter des Kaufmanns Elfann Würjburger. 
Den 29. Juli. Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. - 


Geforbene 


Den 23- Juli. Die Wittwe des K. Preuſſ. Sergeanten 
Haͤfner dahier, alt 57 Jahre, 8 Monate und 27 
Tage. 

Den 24. Juli. Der Kaufmann Löw Sefel, alt 62 Jahre. 
Den 25. Juli, Der Sopn des Maurergefellend Dann- 
reuther in der Altenftadt, alt 4 Stunde. 

Den 27. Juli. Der Melbermeiſter Pfaffenberger im 

neuen Weg, alt 72 Jahre, 3 Monate und 20 


Tage. J 
Den 38. Juli. Das Findelfind Friedtich Schwan im 
St. Beorgen, alt 6 Jahre und 6 Monate. 
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Koͤniglich Boier iſches pridilegirtee 
 Imtelligeng-Blost 
| | für den Dber-Main- Kreis, | i 
Dienſtag Nro. 93. Baireuth, den 5. — 


—* 





Amtlihe Artikel 





Baireuch, den 24. Juli ; 
Im Namen Seiner vMajenär TOR Tre 


Die Pfarrei Neundorf, im Gräflich von Drtenburgfchen Herrfhaftsgerichte Tambach, welche zu der ensifit 
lich Bambergiſchen Didcefe und zum Decanate Rattelsdorf gehört, ift in Erledigung gekommen ; und twirb in bem 
gegenwärtigen Falle von Sr. Königlichen Majeftdr verliehen. 

Die Pfarrei begreift 8 Orte, mit 932 Seelen, zwei Schulen zn Neundorf und Wimennsberg, eine Kapelle 
gu Altenhof und eine Filialkirche zu Wijmannsberg ‚ welche jeden zweiten Sonn s und Geiertag mit ber: Mutterfische 
abwechſeladen Gottesbienft hat. j 

Das Einfommen ift nach Abzug der Laſten auf 680 fl. berechnet. 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich binnen 14 Tage, zu melden und bie  rfefimägigen Beugnife 
Bedahigen. . * 

Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 

Sreihert von Maſſenbach, Director. . 

Befanntmahung. a u . 

Die Pfarrei Neunborf betr. _ Brichmaun: 





Baireuth, ben 29. zu 1823. 
Im Namen Seiner Majeät des Königs. 

° Die Exconventualin Aloy ſie Lindner zu Bamberg, bat In ihrer letztwilligen Dispofttion ein Legat vor 
100 fl. für bag Armen »Inflitut, und ein dergleichen von 300 fl. für dag Krankenhaus doriſelbſt ausgefegt; welche 
verbienftliche Handlung zur öffentlichen Kenntniß gebracht-wird. a 

Regierung bes Obermainfreifed, Kammer ded Innetn. 
Freiherr von Welden. J 
Freiherr von —— Directet. ae 


Bekanntmadung. | * 
Legaie fuͤr das Kraukenſpital und das Armen; Ar ; er 2%, a 
— — betr; * u BSR DREIER Friedmann. 
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AT 


Mn Setonnm 





mad um og. 
Baireuth, ben 31. Juli 1823. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Die bielen ungeſtempelten Eingaben, welche bei der unterfertigten Koͤnigl. Negierungs Finanz Kammer ge 
macht werden; geben zu der Bekanntmachung bie Veranlaffung, 

daß in ber Folge alle ungeftempelte Eingaben, wenn nicht ein von der competenten Stelle 

ausgefertigtes Armuths-B3Zeugniß beiliegt, ohne Beruͤckſichtigung bes Gefuches ſelbſt, 

an das Königl. Kreis. Siegel» Amt zur geeigneten Beftrafung werden übergeben werben. 
Die Königl. Untergerichte haben die Unterthanen zu belehren. 

Königlisge Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
. Rudhart, Director. 


Ungeffempelte Eingaben betr. 


Graf von Minfer. 
Seybt. 





Bekanntmachung. 

Die feuerpolizeiliche Verordnung, wornach bie Aufs 
bewahrung bes Aſchens — er ſey glühend ober bereits 
abgeloͤſcht — nur im irdenen oder fupfernen Gefchirren 
und felbft in dieſem Falle nur auf Reinernen Beben, in 
Kellern oder Gewoͤlbern erfolgen darf, wird mit bem 
Anhang in Erinnerung gebracht, daß jede Contravention 
# einer nachdruͤcklichen Geld oder verhaͤltnißmaͤßigen 


efängnifftrafe unnachfichtlich beahndet werden ſoll. 


Baireuth, den 24. Juli 1823. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Fr Baireuth. 
Schweiger. ‚Orbnung. 
Schoberth. 


Gekanntmachung, bie dießjaͤhrige Abitur 
rienten:» Prüfung an ber Koͤniglichen 
StudiensAnftalt zu Baireuth betr.) 

Die diefjährige Sffentliche Abfolutorial- Prüfung. der 
Dber -Gymnafials Klaffe an der Königl, Studien » Anftalt 
dahier füs den Uebertritt an bie Univerficät, ift auf 

Mittwoch und Donnerſtag, den 27. und 28. Auguff 


feftgefegt worden, wozu noch der Tag der mündlichen- 


Prüfung in der Deipe der übrigen Klaffen « Prüfungen 
fommt, 

- Diefes wird Giemit fite diejenigen Privat Studieren ⸗ 
ven, welche fich bei diefer. Prüfung das Gymnaſial⸗ 
Abſolutorium zu erwerben gedenken, oͤffentlich befannt 
gemacht, und die Erinnerung beigefügt, daß fie fich vors 


ber bei Zeiten an das unterzeichnete Studien» Nectorat 
mit ihren fchrifrlichen Gefuchen um bie Zulaffung zu wen⸗ 
den, und bie erforderlichen Zeugniffe Über ihr Alter und 
ihre bisherigen Studien, und zwar die leßtern mit ber 
nad) der Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. April d. Ye. 
(f. Kr. Intel. Bl. f. d. O. M. K. Nr. 51 d. 38.) erfors 
derlichen polizeilichen Beglaubigung verſehen, ſogleich 
beizulegen haben. Baireuth, den 28 Juli 1823. 
Das Königliche StubiensNectorat, 
Gabler. Held. Kloͤter. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger des Bauern Jo⸗ 
bann Nuͤtzel jun. zu Miſtelbach, follen folgende dem» 
felben zugehoͤrige walzende Grundſtuͤcke, als: 1) 2 Tag 
werk Feld, bie furze Leihen, 2) ı Tagwerf Feld und 
MWiefen, der Bodenweiher, 3) $ Tagwerf Feld, der 
Steinfled, und 4) # Tagwerf "Selb die Kirchroͤth, 





ſaͤmmtlich in der Miſtelbacher Flurmarkung gelegen, und 
zum hieſig Koͤnigl. Rentaut?e erbzinnslehenbar, oͤffentlich 


verſteigert werden. Hiezu iſt Termin auf den 
18. September c., Vormittags 9 Uhr, 

im Locale des Koͤnigl. Landgerichts anberaumt worden, 
und werden Kaufsliebhaber mit/ der Bekanntmachung hie⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, daß die genauere Beſchreibung 
bes Grundſtuͤcke, der auf ſolchen haftenden Laſten, dann 
ber Taxe aus dem diesgerichtlichen Taxationsptotocolle 
erſehen werben kann, welches auf Verlangen im Mes 
giſtraturzimmer des Koͤnigl. Landgerichts vorgelegt wer⸗ 
den wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
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Forberungen aus irgend einem Nechtsgrundd an bem ge 
dachten Johann Nüsgel jun. zu machen haben, und 
fih meber in bem gegenwärtigen noch früher am 22. 
Mir; 1820 begonnenen Schuldverfahren gegen denſel⸗ 
ben bet Gericht gemeldet haben, aufgefordert, am praͤ— 
figirtem Termine gleichfalls zu erfcheinen und ihre Forbes 
zungen gehörig anzumelden, außerdem fich biefelben je— 
den aus der DVerabfäumung dieſes Termins folgenden 
Rechtsnachtheil lediglich felbft zugufchreiben haben, Dal 
reuth, am 5. Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen nachftehente 
mwalzende, zum Nittergute Truppach Ichenbare Grundſtuͤcke 
des Muͤllermeiſters Johann Georg Maifel vor 
Öbernfees, nehmlih: 1) 2 Tagmerf Feld in der Pflugs⸗ 
reuth, 2) 1 Tagwerk Feld, das vordere Buch, 3) # 
Tagwerk Wiefe, die Eichtwiefe,, welche am ı ı. Mai curr, 
auf 442 fl. 30 fr. rbf. gerichtlich gewürdigt worden 
find, am . 
2. September c. Vormittags g Uhr, 
ba in dem frühern Bietungstermine fein Kauflufliger er⸗ 
fhienen ift, im Locale des unterzeichheten Koͤnigl. Lands 
gerichts anderweit oͤfſentlich verkauft werden, Befite 
und zahlungsfähige Kauflufige werden hiezu mit der 
Bemerfung vorgeladen, daß der Zuſchlag nach Maaggabe 
der Erecutiond » Ordnung erfolgen wird, und erfleren 
freifteht, das Taxationsprotokoll in bieffeitiger Regiſtratur 
gu jeder Stunde der Gerichtgzeit einzuſehen. Baireuth, 
ten 24. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Das der Wittwe Katharina Baumann ange 
herige ein halbe Hofsanwefen zu Reitſch, welches zur 
Stadt Kronach Ichenbar ift, wird im Wege ber rechtlichen 
Silfsvollfrechung an den Meiftbletenden gegen baare Bes 


zahlung oͤffentlich verkauft, wozu Strichtermin im Orte 


Reitſch am 
29. Any guſt 
onberamme wird. Der Hinfchlag gefchieht ber Execu⸗ 
tions/ Ordnung gemäß. Kronach, am 29. Juli 1823. 
Königlicher Landrichter, 
Deich, 





Die Grundſtuͤcke des Johann Doberneck von 
Meppersborf werten neuerlich dem Aufftriche ausgeſetzt, 
nehmlich: a) 4 Morgen Weiher, b) 3 Tagwerf Holj, 
e) die Huthwaid, d) 3 Tagwerk Feld, der Nofengarten. 
Es ift bereits ein Aufgebord von 780 fl. rhl. gelegt. 
Der Aufſtrich gefchiebt am ' 

18. Auguſt 1823. 
in Weppersdorf, und der Zufchlag erfolgt nach DBors 
fhrift der Executions Ordnung. Forchheim, am 28. 
Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 4 
K. Badum. 


Das Prioritaͤts/Erkenntniß in der Gantfache tiber 
Johann Appell zu Nänkendorf, wurde heute in 
Kraft der Verkündung an bie Amtstafel angefchlagen, 
was ſaͤmmtlichen Intereffenten zur Nachricht. erdfinet 
wird, Hollfeld, am 17. Juli 1823 

Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Domerſtag den 7. Auguſt d. Is. Vormittags, mirb 
bei dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamt der noch ber 
ſtehende Korn s Vorrarh, gegen 200 Scheffel, aus dem 
Aerntes Jahr 1822, guter Qualität, salva ratificatione, 
meiftbietend verfiricheu, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Scheßlitz, 22. Juli 1823, 

» Königliches Rentamt. 
8. Burkard. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Friedrich Maul zu Hohn zugehörige, der Frelherrlich 
von Poͤlnitziſchen Gutsherrſchaft dahıer erbzinns s und 
bandlohnbare Soͤldengut, beſtehend in einem Wohnhauße, 
Stadel und Baugärtlein, wozu 4 Morgen un und 
3% Tagwerf —— gehoͤren, im Gerichtsſitze am 

7. Auguſt d. Is., fruͤh 9 Uhr, 
oͤffentlich — und der Hinfdlag der Executions⸗Ord⸗ 
mung gemäß ertheilt, welches den Kaufliebhabern andurch 
defannt.gemacht wird. Afchbach, am 30. Juli;ı823. 
Sreiherrlich von Poͤlnitziſches Pe 
Molitor. 


Das dem Georg Andr 2 zu Reuth zugehoͤrige 


* 
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But, in einen Wohnhaus, Stadel, Nebengebäude, 


2 Heinen Gemuͤs⸗ ud einen Grasgarten, dam 18 Tags, 


were Feld, 3 Tagwerk Wiefen, und 2 Tagwerf Schrot⸗ 
Holz beſtehend, wird mit bem am 16ten d. Ms. belegten 
Gebot von 1200 flörbl. wiederholt dem Öffentlichen Vers 
Fauf auggefegt, und Strichstermin auf 
Mittwochen den 13. Auguft Vormittags 
außeraumt, Kaufgluftige werden daher eingeladen, fich 
au diefem Tage in ber Behaußung des Schultheig Mills 
ler zu Rothwind einzufinden, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben und ben Hinfchlag nach Mansgabe ber Executions⸗ 
Ordnung zu gewärtigen. Thurnau, am 22. Juli 7823. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 





—- 


Da ſich die Pachtzeit des gangbaren Hammerwerks 


auszuweiſen. 


des zur hieſigen Coumun gehoͤrigen Eiſenhammers, Fiſch⸗ 
ſtein, zu welchem jaͤhrlich 86 Klafter Gerechtigkeitsholj 
aus dem chemaligen Veldenſteiner Forſt gehören, mit 
Ende des Monats Februar kinftigen Jahres endiget; fo 
wird felbes auf 
Sreitag den 5. f. ME. September, 

auf weitere 6 Jahre, mit Vorbehalt höherer Genehmigung 
verpachtet, weswegen Pachtliebhaber hiezu an bemeldern 
Tag Vormittag um Q Uhr auf das Rathhauß aflbier vor 
geladen werden; auswärtige, und dem Magiftrat unbe⸗ 


kannte Pachtliebhaber aber haben fich durch gerichtlidye 


Attefte- vor ber Pachtung über ihre Zahlungsfäpigfeis 
Auerbach, ben 1. Auguſt 1823. 
Stadts Magiftrat daſelbft. 

d. Sonnenburg. 





Nicht Amtlihe Artikel 





Sefchichte ber Kreishauptſtadt Baireuth, Ur 
ſprung und Name der Stadt, Altenſtadt, Anſicht 
son Baireuth in ſeiner aͤlteſten Geſtalt, Befeſti— 
gung der Stadt, Stadtmauern, Thore, Gräben, 
Ravelins, Ungluͤcksfaͤlle der Stadt, Schilderung 
der Städt Baireuth im Jahre 1568, ihr Sinken 
und Steigen; Baireuth als Reſidenz, Kirchen ber 
Stadt rg Wohlt haͤtigkeits + Anftalten, Stiftungen, 
Schul / Anſtalten, Bürger»Militair, Bürger» Vor 


fieher, alte Poligeigefege, Gewerbe, Künfte, Han⸗ 


dei, Sanitätswejen, Bevoͤllerung, "über Fami⸗ 
lien⸗Namen, Verſchoͤnerung der Stabt, ihre Ger 
baͤude, Anlagen, Monumente, Infihriften, Baus 
meiſter; Vbtſtadt St. Georgen ıc. 


Diefe gewiß eben fo mühfame als intereffante Samm⸗ 
lung iſt bei mir um 18 Kreuzer zu haben. Ich Bitte 
jeben Freund der Gefchichte , befonders in meiner Väters 
fiadt, um’gütige Abnahme. Baireuth, am T. Auguft 
1523 , 

%. 6. Heinzik. 

In dem Haufe E. Nr. 363 in der breiten Gaffe iſt 

2 Treppen hoch eine Stube und eine Kammer zu vers 
miethen. A eh 


un, 


ET — 


Im Haufe Pr. 254 iſt ein Quartier, beftehend in 
Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, ı Keller, Mitges 
brauch der Waſchſtube und Mang auf fänftige Martini, 
entweder getheilt ober im Gangen zu vermiethen. 
Näpere ift in diefem Haufe, 2 Treppen hoch zu erfahren. 








Dag r 


An dem Haufe €. Pr. 58 in der Haupiſtraſſe if a | 


Treppen hoch eine Stube nebft Stuben » und Hauss 
fammer zu vermierhen und Fann fihon am ı. September 
bezogen werden. 







Kurs der Baierifhen Staats » Papiere. 








Augsburg, ben Zr. Juli 1823. 





StaatdsPapiere. Briefe. | Gelb. 
Dbligationen a 48_ ex. 3 93 92% 
dito As 5 10151 101 
Land⸗Aulehen 10131 101 
Hypoth. Anweis 1 ı01#| 101 
gott. Looſe A—D a 48 105$| 105 
dta E—-Ma4s4s . 1025] 102$ 
dig umverzinnglihe . go | 894 
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Jntelligenz⸗Blatt— 
.. für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
1 Nro. 94. Baireuth, den 5, 8ıguf 1823. 





Amtliche Artikel. 





uth, den 21. Juli — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rinisı 
Die — Beſchlagnahme der Schrift, unter dem Titel: 
„Die deutſche Volksſchule mit Politik, Hierarchie und Barbarei im Kampfe, oder Über die — 
„des beutſchen Boltsihulmefeng , befonders auf dem Lande. Mit fterer Hinficht auf Baiern. File 
„Schulfreimde und Schulfeinde, Bon I. W. Wirlein, Lehrer an ber Voltsfhule zu Weihenjell. 
„Erlangen 1823. 
wvurde mit Anordnung der Eonfisfation und des Sfenflichen Verbores durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 15ten d. 
M. genehmigt, 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizei Behoͤrbden des Ober Meinkreiſes werden mis bem Vollzuge biefer allerhoͤchſten 
Verfügung beauftragt 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche K. Polizei» Behörden des Ober⸗ 
Wainkreiſes. 
Die Druckſchrift: „Die deutſche Volksſchule 
mit Politik, Hierarchie und Barbarei im 
Kampfe, ober über die Hinderniſſe des deut⸗ 
fchen Vollsſchulweſens, befondersauf dem 
Lande. Mit fleter Hinficht auf Baiern. Für 
Schulfreunde und Schhlfeinde. Von J. W. 
Woͤrlein, Lehrer an der Volksſchule zu Weis 
hengel; Erlangen 1823. betr. Griebmann, - 





Baireuth, ben 31, Juli 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Es iſt zur Anzeige gelommen, daß in einigen Bezisfen, des Obermainfreifed die Juden fortfahren, thrg Slow 
hensgenoffen fogleich mac erfolgtem Ableben zu beerdigen, 
Die Polieis Bepten werben daher — darauf zu wachen, daß bie hinſichtlich ber Behandlung ber 
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Toden beſtehenden allgemeinen Anordnungen ganz gleichmaͤßig von deu juͤdiſchen Glaubensgenoffen, bei Vermeidung 


der geſetzlichen Ahndung, befolgt werden. 


macht werden. 


Bon diefer Vorſchrift Kann in einzelnen Faͤllen nur mit Genehmizung ber Fofizeis Behörde eine Ausnahme ‚ges 


Königliche Negierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreihere yon Welden. 


Die Beerdigung der jübifchen Glaubensgenofs 
fen betr. 





. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
’ 


Sriebmann, 





Programm 


zu dem Central» SCandwirtbfhaftss ober Dcetober + Fefte in Münden 1823. 


Seine Majeftät ber König haben das unter 
zeichnete Generals Comite beg landwirthſchaftlichen Vers 
eins durch eine großmüthige Unterfilgung in ben Stand 
gefegt, auch in-biefem Jahre die Feier diefes Feſtes ans 
ordnen, und biemit ausfhreiben zu koͤnnen. 
in der öffentlichen Verfammlung bes landwirthſchaftlichen 
Vereins am 3. April 1820 geäußerten Wünfchen, und 
hiernach in einer gemeinfchaftlichen Sigung mit einer Abs 
ordnung von Seite der Königlihen Akademie der Wiffens 
fchaften, des Stadtmagifirats von München, beg poly« 


technifchen Vereins ıc. bearbeiteten Vorſchlaͤgen, bie, 


Bereinigung aller Preisvertheilungen, fos 
wohl in Anfehung der Landwirthſchaft, als der Induftrie, 
Wiſſenſchaſten und bildenden Künfte, ſobald als möglich 


hergeſtellt, umd dieſes große Nationalfeft in feiner vollen 


Ausbildung bezweckt zu fehen, wird heuer doch wieder 
einer erfüllt, indem ber polptechnifche Verein in der 
naͤmlichen Woche die Ausftellung ber ausgezeichneten In⸗ 
duſtrie ⸗ Produkte, fo wie bie Preisvertheilung vorfehrt.. 

\ 


Diefes Feſt wird in dieſem Jahre am 5. Ottober, 


ald dem erfien Sonntag in biefem Monate, auf der 
Thereſien⸗Wieſe bei München gefeiert, 
Die zu vertheilenden Preife find: 
A. Kür die beften gjährigen Zuchthengſte. 
8) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfler Preis . .. 50 baier. Thaler. 


au HN +++ 30 9 " 
3u u er. 25 9 / 
Au mw ee: 20 u 


Don ben 


b) 8 Nachpreife, Jeder beſteht in der Verelnsdenk⸗ 
münze fammt Fahne und einem Buche. Diefe 
Nachpreife werden ohne Entgang der fir bie Haupts 
preife bisher beffimmten Summe ertheilt, und zwar 
für diejenigen Landwirthe, die fonft fiir ifre preis, 
würdigen Viehſtuͤcke feine Preife erhalten twilrden, 
bie man alfo nicht unbelohnt davon ziehen lagen 
will. Auch erfieht das General; Comite dabei bie 

vuͤnſtige Gelegenheit, nügliche landwirthſchaftliche 
Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche 
Bilder werben ſich mit der Jahrenreihe in den 
Dörfern häufen, und einen Samen augfireuen, ber 

. bie fchänfte Nernte erwarten Jäft. 

B. Fuͤr die beften gjährigen Zuchtfiuten, 

8) Sechs Hauprpreife mit Fahnen. ’ 


ıfter Preis . . .- 35 baier. Thaler, 


zu mn re. 30 un” 
3" „ « 15 H u 
4 un +... 12 y, " 
1 u ES 1 Tuer n 


HU... Bm " 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder in ber Vereinsdenfmänze, 
einge Fahne und einem Buche beſtehend. 
C. Sie die beßten zweijährigen, zur Zucht 
tauglichen Stiere. 
u) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
sfter Preis . 20 baier. Thaler. 
an HH + ee 12 y m 
3u Ur... 10 n 


40 n ER ee 
b) Acht Nachpreife auf obige Art. 
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D. Sir bie beſten Zuchtkühe mit dem erſten 


Kalbe, 


a) Dier Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfler Preis . » . 20 baier. Thaler, 
Sun HH en. 120 ) 
Sun »+..10 9 m 
An un eh HF 
db) Acht Nachpreife auf obige Art. 
B. Fuͤr die Zucht ber feinftwolligten Schafe, 
a) Vier Hauptpreife fammt ahnen. 
after Preis 20 baier. Thaler. 
a1 uU en. 12 y 4 
3 ee 4 " 
au un erden 
b) Vier Nachpreife auf obige Art, 
F. Für bie Schweinszucht. 
e) Vier Hauptpreife ſammt Fahnen. 
ıfler Preid » +» . 12 baier, Thaler. 
an un » ++ Bu om 
30 nn a.“ bu m 


an un ee. don „ 

b) Dier Nachpreife auf obige Weife. Die Schweine 
fammt den Jungen müffen aud) auf den Pla ges 
führt werden, und es geltem nicht die nur vor⸗ 
gezeigten obrigfeitlichen Zeugniffe. 

G. Für bie edle Ziegenzudt. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im 
Relche eingefuͤhrt find, fo bleiben diefe Preife einjiweilen 
zuruͤck. 

H. Um auch die fo 

— werben heuer und auch für. kuͤnftige 
Fahre folgende Breife dafür angeordnet, 

Ochſen. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf bie wohlfeilſte 

Art am fchwerfien gemacht find. - Den Thatbeſtand hiers 
über muß ein obrigfeitliches Zeugniß nachweifen, welches 
auch auf die Kühe, Schafe, Schweine und Kälber Ber 
zug hat. Diefes obrigfeitliche Zeugniß muß demnach 
hei jedem Stücke genau ausweifen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 3) Als 
ter, 4) Gericht vor der Maft, 5) gegenmärtigeg 
Gewicht, 6) Dauer ber Maft, 7) Art ber Fuͤt— 
terung, 8) Koften der Maftung, 9) Entfernung 
von hier. 


wichtige Maftung. zu ermuntern, 


ıfter Preis .30 baler. Thaler. 
au 20 4 ) 
7, .. 0. IO 4 MH 
fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife, ein jeber aus ber Vereinsdenk- 
münze, einer Fahne umd einem Buche beſtehend. 


be 
“ afler Preid . » . 20 baier. Thaler. 
Bu MD +. « IO y n 


Bun no... 
fammt Fahnen. 

Zwei Nachpreife mie oben. 

weine 

after Preid . . . o baier. Thaler, 

2uU U + Hin 7) 

3un nn ee. 2 n 
fammt Fahnen. 

Zwei Nachpreife wie oben. 

Kälber 

sfter Preis . . 10 baier. Thaler. 

au un» H 

3un.n nn. 2 u " 
fammt Fahnen. 

Zwei Nachpreife wie oben. 


6 u mn 


Shafe. 
ıfter Preis . 0. 8 baier. Thaler. 
1. Due 7 ae 4 4 " 
3un HH +» ee dh m 7 


ſammt Fahnen. 

Uebrigens verfteht fich von felbft, daß alle diefe Thiere 
auch preismirbig, das iſt, im ihrer Art audgezeichnete 
Shiere, und gegenwärtig ſeyn müffen; außerdeſſen 
bleiben die treffenden Preife zurüd. 

II, 


Weitere Preife find noch für biejenigen Landwirthe 
beftimmt, die im Jahre 1822 — und zwar nur für 
diefes Jahr allein das Ausgezeihnetfte in 
ber Landwirthſchaft geleiftet,, z. B. große oͤde Strecken 
fultivirt, einmähdige Wiefen zweimaͤhdig gemacht, große 
Gärten, Obſtbaum-Alleen oder andere nuͤtzliche Holz⸗ 
arten, gepflanzt, naffe Wiefen durch Grabenzichen vers 
beffert, Wiefenwäfferungen hergeftelt, große Arronbdiruns 
gen bezweckt, den Brachanbau und zweckmaͤßige Notation 
oder Früchtemechfel eingeführt, und durch die beßte Feld⸗ 
bearbeitung die ſchoͤnſten Sluren erlangt, bie Reiulichkeit 
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und Verfchönerung eins Dorfes bezwedt, einen Schuls 
oder Volksgarten ing Leben gerufen, volle Stallfütterung, 
felbft die der Schafe, eingeleitet, fohin den ganzen Nos 
mabenzuftand verbannt, durch einen vermehrten Futters 
bau ben Viehftand anfehnlich vermehrt und verbeffert, 
-angemeffnere Stallungen und landwirchfchaftliche Ges 
bäude, beffere, auch warme Fütterungsweife und volle 
Neinhaltung des Viehes, Neinhaltung und Kultur der® 
Alpen zuftandgebracht, einen ſchoͤnen reinlihen Hofplag 
und ordentliche Düngerftätte nach Achten Grundfägen 
geregelt, eine förmliche, allen Koth und Miſt umfaffende, 
Düngerbereitung ımb geeignete Benügung , felbft in Ans 
ſehung des Ausführens und ber Unterbringung in dem 
Acer beforgt, Compoft»Dünger, oder Dünger Magas 
zine gefammelt, bie Gülle, oder Brabanter Dingerbes 
zeitung, fo wie überhaupt den Gebraud;” des fiäffigen 
und auch grünen Duͤngers, dann ber verfihledenen Dins 
germittel eingeführt, gute Dorf» und Feldivege zuftands 
gebracht, neue nägliche Ackerwerlzeuge oder Maſchinen 
in Anwendung gefegt, Kulturs Kongreffe geftiftet, die 
Abtheilung der Gemeinbeweiden oder Gemeinde » Wals 
dungen, ober bie volle Arrondirung ber Gemeinde. Flur, 
dann die Abldfung der Feudallaften, Zehenden ıc. vers 
anfaft, Suͤmpfe ausgetrocknet, meue große Ziegels, 
Klay⸗, Kalk», Mergels und Gipsbrennereien, Bips⸗ 


muͤhlen errichtet, Torf- und Steinfohlen in große Bendzs 


zung gebracht, ben Anbau der Del» und Handlungs 

pflanzen vermehrt umb veredelt, auch Del und berlei 

Mühten hergeftellt, eben fo den Hopfenbau; ferner die 

Bienenzuht, ben Hanf⸗ und Flachsbau, ihre Zubereis 

fung, dann die Leinwand. Spinn» und Webereien ver⸗ 

beffert, nicht minder den Weinbau gehoben, die Räuches 

zungen’ gegenNeife in Wein » und Obfigärten mit Erfols 

ge eingeführt, fie auch gegen Juſelten geſchuͤtzt; das. 
Milde, Butter⸗ und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zus 

fland gebracht, neue mügliche Thierragen oder neuen 

Fruͤchtenbau eingeführt, obef’was Großes in dieſer Art 

in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder überhaupt wich, 

tige Entdeckungen und Erfindimmgen gemacht haben u, dal. 

Die Mitbewerber müffen das Geleiſtete durch obrigkeit⸗ 

Uche Zeugniſſe nachweiſen, welche Zeugniſſe bis zum 10. 

September ſicher an das Generals Gomitd des land» 

wirthichaftlichen Vereins eingefchieft feyn mäffen. Ein 

vom General-Comite aufgefielltes Preisgericht wird dann 
daruͤber entfcheiden. 


! 


Es verfteht fh, daß, wie Aberhaußt, auch hier 


alle Bewohner des Meichs um dieſe Preife fich bewerben 


Finnen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei 
den Kreigfeften ober auf andere Welfe file ihre Aus, 
— us ſchon Preiſe oder Belohnungen egalıen 
aben. 

Als die erſten Fünf Preiſe werden nebſt Vereias 
Denkmuͤnzen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche Maſchinen 
gegeben, um dieſe nach und nach unter die Landwirthe 
verbreiten zu koͤnnen. 

1. Preis. Der neue Brabanter Pflug mit einer dopr 

pelten filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 


2. Der Spinntiſch mit einer boppelten ſilber⸗ 
nen Vereinsdenkmuͤnze. 
3. „+ Die Haushandmühle mit einer —— 
Vereinsdenkmuͤnze. 
q. Der Kartoffelſchaufelpflug mit einer Ms 


nen Vereinsdenkmuͤnze. 
Der Kartoffelpäufelpfiug mit ae filßers 

en Vereinsdenkmuͤnze. 

Dann 25 Nachpreife von Büchern mit der filbernes 
Vereinsdenkmünze, 

Auch dag übrige Geleiftete fol noch ehrenvoll er 
waͤhnt werben. 

Künftiges Jahr wird bag für 1823 Geleiftete zur 
MWirdigung fommen, und damit jebeg Jahr fortgefaß« 
zen werben. 


ä ‚VW » 
Es konnten auch heuer die im vorjährigen Programım 


— n 


‚ausgefchriebenen Preife für die im landwirthichaftlichen 


Sache in den Jahren 1518, 1819 und 1820 von In⸗ 
ländern erfchienenen beften Schriften oder Abhanblıms 
gen, ohne Ruͤckſicht der erhaltenen anderweitigen Preifen 
oder Belohnungen ıc. nicht vertheilt werben: es wirb 
alfo hiemit die Verkündung diefer Preife wiederholt. _ 
Die Mitbewerber haben bis erftien März 1824 

mit ihren Schriften beim GeneralComite des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins fich zu melten. Das GeneralEomit# 
läßt bann ein Preisgericht darüber entſcheiden. 

1. Preis. Eine goldene Vereins: Medaillea 100 fl. 

2. Detto sol 

3. a 2 Detto i 2; 25 f. 


V. 
"Auch die Übrigen ausgeſetzten Yreiſe koͤnnen nicht 
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ertheilt werden; da die Preisaufgaben nicht geldfet 
wurden. 


5 VL 
Die einzelnen Landwirthe und Schriftfteller find es 
aber- nicht allein, welche die ganze Landwirthſchaft em. 
porheben können, umb deswegen Auszeichnung verbienen ; 
eine weit umfaffendere Kraft liegt hierüber in den Häns 
den der Beamten, im ihrer dießfälligen Eigenfchaft als 
ſelbe — als Vorgefegte ber Landgebiete, wobei es zus 


gleich ihr Berufsgeſchaͤft iſt, die wichtigſte Angelegenheit 
Damit nun 


der Nation zu ſchuͤtzen und zu befoͤrdern. 
auch ihnen Wuͤrdigung ihrer Verdienſte hieruͤber werde, 
und das Vaterland fie für immer auszeichnen lerne, 
gleichſam diefen Verdienften bleibende Denfmäpler geſetzt, 
und ımter fämmtlichen Beamten für die große Sache 
ber Lanbwirthfchafz ein eblerer Wetteifer entflammt wer⸗ 
de, fo hat dag Generals Comitö des landwirthfchaftlis 


hen Vereing befchloffen, jährlich 12 Preife fuͤr fie zu 


befimmen, und zwar 6 goldene und 6 filberne große 
Vereinsdenkmuͤnzen. Mebenbei ſollen auch alle übrigen 
Bemuͤhungen ehrenvol ermähnt werben, 

Heuer werden die befagten Preife für das im Jahre 
1522 Geleiftete verteilt. 

Die fämmtlihen Eöniglichen Herren Landrichter und 
onbere Titel Herren Beamte ohne Unterſchied, werben 
fomit erfucht, die förmlichen Belege hierüber legalifirt, 


oder durch die koͤniglichen Kreisregierungen, oder durch ‘ 


die Umterfchriften der einfchlägigen Gemeindevorfteher, 
big zum 1. September dieſes Jahres zum Generals,Epmite 
des landwirthfchaftlichen Vereins einzuſchicken. Ein ges 
wähltes unpartheyifches Preiggericht wird. dann darüber 
entscheiden. Gedachte Belege haben aber nur das zum 
Srommen ber Landwirthſchaft Geleiſtete 
ju bezielen, z. ®. bie Bewirfung — von Kulturs/Kon⸗ 
greffen, ber Abtheilungen ber Semeindeweiden und Walds 
Gründe, ber genauen Aufrechthaltung ber beſtehenden 
Kulturgefege, der Kultur-von Sümpfen unb andern oͤden 
Etreden, zur / Zweimaͤhdigmachung einmähdiger Wiefen, 
der Aufpebung der Weidenfchaften, und SchafsTriften 
auf fremden Grinten, fohin voller Vertilgung des No 
mabenzuftandes, bes Brachanbaues und Sicherung ber 
Fluren ohne Verzaͤunungen, ber Aufftelung von Flur 
(digen, des vollen Schutzes und Schaden Erfages ge 
gen Baums, Garten», Wald», Wild» und Feld + Fre, 
»eln, ter Anfhaffung des beſſern Zuchtviehes, der 


fAhnellen Beendigung ober Ausgleichung aller Landwirth⸗ 
fhaftss Prozeffe ; die Beförderung — ber Anfiedelungen, 
Kolonien, der Keurathen, Zerträmmerung der Guter, 
Arrondirungen, der Abloͤſung der Feudallaſien, Zehen 
den ıc, oder wenigſtens der Abftellung ber Mißbraͤuche 
dabei, die Einführung — einer guten und ſtrengen Dorfs 
und Feldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung 
gegen Inſekten, Raupen ıc. in Fluren und Gärten, gu⸗ 
ter Schmiede und Viehärzte, der vollen Meinlichkeit der 
Doͤrfer und Dofpläge, fo tote ihrer angemeffenen Ver 
ſchoͤnerung, unter Zugrumblegung eines Normaldorfpla- 
nes, ber Eindämmung und Neinhaltung der Fluͤſſe und 
Bäche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Gebäude 
und Stallungen, einer guten Baus Polizeiordnung, bes 
ſonders auch in Beziehung der -Abtritte ꝛc., ber Feuer⸗ 
fiherungsanftalten, der zahlreichen Wiefenwäffegungen, 
ber durch Neinlichfeit hervorgehenden ordentlichen Duͤu⸗ 
gerftätte — Düngerbereitung und Benägung, guter und 
reiner Dorf» und Feldwege, fiherer Brücken und Stege, 
mehrerer DVicinalftragen, ber Obſtbaum⸗Alleen, übers 


‚ haupt der zahlreichen Obftbaumpflanzungen, wie auch 


der Holzkultur, dee Schul» Gärten ſammt Unterricht in 
ber Landwirthſchaft, ber DVolfsgärten in Städten und 
Sleden, einer genauen Dienſtbothenordnung; die Abftels 
lung ber abgewürdigten Feiertage, ober ſonſtigen Muͤßig⸗ 
gangstage, ber üÜberhandgenommenen Freinächte und 
Zügellofigfeit der Dienftborhen, die Errichtung von Dienfs 
böthen » SparsKaffen, zweckmaͤßigere Armenverſorgung 
mit voller Abftellung des Bertels, Vieh, Affekuranzen, 
und mehr andere berlei wohlthätige Anfalten und Vor⸗ 
fehrungen. 
- VIT, 

Das General » Eomite des Tandwirchichaftlichen 
Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Befoͤrde⸗ 
rung landwirthſchaftlicher Zwecke von der Einficht, dem 
Fleiße und der Thätigfeit ber Vorſteher ber Rural⸗ Ges 
meinden abhängt, und fühle fich fohim verpflichtet, auch 
fie — jährlich durch Preife ermuntern. und auszeich⸗ 
nen zu mäffen. Es werben: baher auch heuer bei bie, 
fem Feſte 6 doppelte filberne Vereinsdenkmuͤnzen am bies 
jenigen Gemelndeworfteher vertheilt, welche fih durch 
obrigfeitliche Beugniffe ausweifen können, daß fie waͤh⸗ 
rend den Jahren 1820, 1827 umd 1822 in den nach 
vorfiehender Nummer VI. bezeichneten Artikeln etwas 
Vorzuͤgliches zum, Frommen ber Landwirthſchaft in 
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ihrem Bejirke geleiſtet, ober ganz beſonders mitgewitkt 
Haben: Die Herren Gemeindevorſteher, die ſohin als 
Preiswerber auftreten wollen, muͤſſen bie bießfallfigen 
Zeugniffe big 1. September au bag General + Comitd 
bermachen. Auch dleſe Preifevertheilung wird jedes 
Fahr Statt haben, und von allem vorzüglich. Geleis 
ſteten, felöft Derjenigen, bie feine Preife mehr empfans 
gen konnten, Erwähnung geſchehen. 


vo, 


Jedem Knechte oder jeder Dirme, melde 
ein preistragendes Viehftück begleiten, wird eine beſon⸗ 
Bere Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


IX, 


78 Generals Comite wuͤnſcht bie Veranlaffung trefs 
fen zu koͤnnen, baß bie Viehſtuͤcke, welche bei ben Bes 
zirks⸗Landwirthſchaftsfeſten bie erften Preife erhielten, 
wenlgſtens größtenteils bei dem Eentralfefte erfcheinen, 
wodurch das letztere felnem Zwecke als Eentralfeft erft 
ganz entfprechen würde. Nachden es aber an Mitteln, 
um die hiezu nöthigen Entſchaͤdigungen beftreiten zu koͤn⸗ 
wen, zur Zeit noch feblet; fo werden, wie bisher, bie 
Befiser von preiswerbenden Pferden, welche wenigſtens 
25, und von Stiereny Kühen, Echweinen und Scha— 
fen, die wenigſtens 15 Stunden weit herbeigeführt mers 


den, infoferme diefe Viehſtuͤcke übrigens zur Preifes Ber 


werbung geeignet find, fogenannte Weitpreife erhals 
ten, und zwar felbft dann, wenn ihnen einer ber vor⸗ 
auggefegten Preife zu Theil geworben iſt. - Vielleicht 
möchte dieſes doch ben Ehrgeiz jo manches entfernten 
Landiwirthes aufreigen ! 
Die größern Entfernungen, welche nach ben an den 
Landſtraßen befindlichen Stundenfäulen auf bem fürzes 
fien Wege nah München berechnet werben, und mel, 
che in den beizubringenden Beugniffen genau bemerkt feyn 
möüffen — beftimmen ben Vorzug; fo wie unter einer 
Entfernung von 23 Stunden für die Pferde, und 15 
Stunden für die andern Viehgattungen fein Anfpruch 
auf einen folchen Preis Statt finden kann. 
Weitpreiſe für die Hengfie und Stuten. 

ıfter Preid . „ » 22 baier. Thaler, 

ar 0» 10 u m 

5 SE ‚ LEE Eee 

au u ++ 6m 


Sir die Stlere, Kühe, Schweine und Schafe. 
after Preid . » 0 Bbaier. Thaler. 
au 67/ " 
3Su’ DB ee hg n 


4a U ee. 2 7 
Meitpreife fuͤr Maſtochſen und Maftfühe. 
ıfler Preid .» » . 8 baier. Thaler. 


su nn er 6 nn 
Dann für Maffhmweine, Maftfälber und 

Maftichafe. 

ıftee Sreid „0. 4 baier. Thaler, 


21 Hei " 
Bu jedem folchen Preife eine Fahne mit ber Jnfchrift > 
Meitfahbne des Centralfefies 1823. 
X 


Für die Vertheilung der Preife werben folgende Bes 
fiimmungen feftgefegt: 
1) Um alle Preije Finnen nur inländifhe Land⸗ 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden bes Königs 
reichs, und zwar vorzüglich felbft jene merben, 
welche bei irgend einem Kreisfeite fchon Preiſe ers 
balten haben. 
2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke und 
Buertennung ber Preife wird ein Schiedsgericht 
von fachverftindigen und unparthepifchen Maͤnnern 
beftellt. j 
Das General » Comit&, um den entfernteften Au— 
fhein einer Partheilichkeit und bieffallige Klagen zu bes 
feitigen, will, daß hierüber eine förmliche Jury befiche, 
und daß Keiner davon ein Mitglied ſeyn fönne, wel⸗ 
cher felbit ein’ Preiswerber if. Zur fchnellern und befs 
fern Beurtheilung der Viehſtuͤcke wird eine folde Jury 
oder Preisgericht: ıftens für Hengfte und Stuten, 
steng für Stiere, Kühe und Schweine, Zteng fir die 
feinſtwolligten Schafe, und endlich gtens für das Maſt⸗ 
vieh aufgefiellt. Erfteres befteht aus g Nichtern, von 
den übrigen 3 jedes aus 6 Kichtern, wovon überall 
das Generals Comite die Hälfte der Nichter, die andere 
Hälfte der hiefige Magiftrat wählt. Jedes folche Preigs 
gericht erhält zugleich ein leitentes Mitglied des General: 
Eomitd, welches auch das Protofoll zu führen und vom 
den Nichtern bie Erflärung abzunehmen bat, daß fie 
nach ihrer beſten Ueberzeugung ganz unpartheyiſch ihr 
Urtheil ausfprechen. i 

3) Zur Freifebewerbung Finnen nur ſolche Viehſtuͤcke 
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- fonfurriren, deren Befiger durch erforderliche Zeug⸗ 

wiffe nachweifen: 

a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirte find, 
bag fie 

b) dag preismwerbende Vieh entmeber bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswuͤrdigkeit felbit erzo⸗ 
‚gen, oder die Erziehung wemgſteuns feit ber 
erfien Hälfte diefes Jahres übernommen haben, 

e) daß ihre Delonomien überhampt gut beftellt, 

- amd dag preismerbende Viehſtuͤck nicht mit Bers 
nachläfigumg der übrigen befonders gepflegt 
worden fey. 

d) Nur bei dem Maftvich oder Maſtgeſchaͤft iſt 
bie Eigenfchaft eines wirklichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bei jedem Mäften, und 
jivar von wem immer, ber Zweck ber Lands 
wirthſchaft erreicht twird, Doc kann nur ders 
jenige einen Preis erhalten, ber ſich ausweiſet, 
das Maſtgeſchaͤft ſelbſt ausgeführt zu haben, 

Ale diefe und alle andern Zeugniffe müffen bis zum 
10 September zum General « Comite eingefchickt 
werden, 

XI. 

Wie die Zeugniſſe fuͤr das Zuchts und Maſtdieh ber 
ſchaffen ſeyn muͤſſen, darüber geben die in den vorjaͤh⸗ 
rigen Inteliigenzblättsrn bekannt gemachten Formularien 
genaue Auskunft, und es muß ſich von den Preiswerbern 
wie von den Stellen pünktlich hiernach geachtet werben, 
Es muß alfo für jede Vieggattung ein eigenes ſolches 
Atteſtat eingeſchickt werden. Die von der Kenigl. Baier. 
fandgeftätg » Commiffion ausgeſtellten Zeugniffe find nicht 
ziseichend, fondern nur die nach oben bemerften Fors 
mularien ausgefertigten als gültig anzufehen. Den As 
tefiaten für die Schafe find Wollenmufter beizufügen, 
weil die Feinheit der Wolle den Hauptausfchlag giebt. 
Die Zeugniffe muͤſſen alle von dem Ortsvorſteher gemifs 
ſenhaft ausgeſtellt, und von der einſchlaͤgigen Obrigkeit 
legafifirt ſeyn. Nebenbei werben aber fämmtliche Stel 
len erfucht, über die Thatfachen genaue Linficht zu neh⸗ 
men, weil nach vorgekommenen Anzeigen bereits mehrere 


Unterfchlerfe eingetreten find. Zugleich werben auch bier 


jenigen Titl Herren Preiswerber, die mit Patrimonial⸗ 
gerichten ver ſehen ſind, erſucht, die Zeugniſſe von ben 
benachbarten Gerichtsftellen ausfertigen zu laſſen, wel⸗ 
des auch auf Güter Ndminiftrationen a6. Bezug hat. 


4) Sandwirthfchaftss Anftalten bed Staaten begebew 
fi der Bewerbung um bie Preife in dem Maße, 
daß fie zwar an ihrem Drte genannt werben, went 
ihnen ein Preis gebührt, der Preis felbft aber dem 

, nächitfolgenden Privat» Defonomen zu Theil wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe 

Viehgattung erhalten; wenn daher jemand mehrere 
ber folgenden Preiſe wuͤrdige Stuͤcke zur Aus ſtel⸗ 
lung gebracht haben ſollte, fo wird bie Preiswuͤr⸗ 
bigfeit der übrigen Stade und der ihnen gebißs 
sende Pas ausgefprochen, auch dem Eigenthümer 
die treffende Denkmuͤnze zugeſtellt, der Geldpreid 
aber und die Fahne dem nächftfolgendem ſchoͤnſten 

.  Stüce eines andern Landwirthes zuerfannt. 

6) Die Auswahl der preiswerkenten Hengfte, Stu⸗ 
ten, Stiere und Schafe, wie aller andern Thiere, 
gefchieht am Tage vor der Preifeverthels 
lung auf dem Zeughausplatze nächft der neuen 
Deitihule; fie fängt in der Frühe um 7 Uhr an, 
und diejenigen Stuͤcke, welche um 10 Uhr Mors 
geng noch nicht eingetroffen ſeyn ſolllen, Finnen 
uicht mehr zur Konkurrenz gelaffen werben. 

7) Am Sefttage ſelbſt Vormittags gegen 9 Uhr wer⸗ 
ben bie Tags zuvor auf dem befagten Zeughaus⸗ 
plate zur beftimmten Zeit erfchienenen und wor 
ben Michtern befchriebenen Stüde auf die The— 
refienwiefe gebracht, und in bie für die vers 

ſchiedenen Viehgartungen beftimmten Abtheilungen 
geführt, worein mir diejenigen. gelaffen werben, 
deren Befiger.fih durch bie auf dem Zeughaus 
plate erhaltenen Zeichen legitimiren koͤnnen. 


XII. 

Sollen einige Landwirthe dad Feſt durch Ausflel- 
fung neuerfundener Adergeräthe oder burch Vorzeigung 
ſchoͤner Mufter, befonders mohlgerathener Erjeugniffe 
erhöhen wollen; fo werden zur Aufnahme diefer Gegen 
ftände zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden, „ Auch 
bag Generals ComitE wird, mie mit fo gutem Erfolge 
vergangenes Jahr, alle befigende Ackergeraͤthe, Mar 
fhinen, fo anders, zur Schau und Beurtheilung Bringen. 


Ku, 
Wenn Seine Majeftät ber König dag Fer 
durch Ihre Gegenwart beglücden, fo werden Aller⸗ 
böchfidtefelbem bei ihrer Ankunft von einer beſon⸗ 
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dern aAbordnung, dann von. ben gewählten Schiedsrich⸗ 
tere ebrerbietigft . 


Nah der von Gr. Majefidt bem Köniy ges 


pfiogenen Anficht der durch gedachtes Sciebsgericht ges 


troffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muſilchoͤren 
begleitete Preiſevertheilung aus ber Hand Sr, Excol⸗ 
len; des Herrn Staatsminiſters des ns 
wern, ober desjenigen, melden Se. Ercellenz 
hiezu beſtmmen werben. 


Sowohl fir die Beſehung des Pages dur War 
hen, und für andere gewoͤhnliche Sicherheitsmaßregeln, 
als für den Frohſinn und bie Bequemlichkeit der Zufeher, 


wird von ben einfchlägigen Behörden alle nöthige Fuͤr ⸗ 


forge getroffen werben. 


Nach der Preifevertheilung ſchließt fih das Pferder 
rennen an. In den im Eingange bemerften Vorſchlaͤ⸗ 
gen ift zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Einrichtung 
dlefer Nennen, auf höhere Preife, befonders auf einen 
bedeutenden föniglichen Preis für den erften Nenner ans 
getragen, damit biefe Rennen ihrer erſten Abficht, zur 
Peredlung der Pferdezucht, immer mehr entfprechen. 
Allein es konnte auch für heuer noch nichts Weiteres ger 
ſchehen. Daher wird das Rennen auf die gewöhnliche 
Weiſe heuer noch gehalten, wofür der Magiftrat der 
föuigl. Haupts und Reſidenzſtadt München, fo wie für 
alle andere Feft + Zubereitungen, Epiele, fo anders, 
Sorge und Koften übernommen hat. 

XVII. 

Des andern Tages — Mondtag ben 6ien, ber 

ginnt des Morgend der Viehmarkt. Diefer allge 


meine Viehmarft wird Fänftig alljeit am Mondtag. nad 


dem erften Sonntage im October gehalten, weßwegen 


die Kalender bes Reichs auch diefen Marfttageftets any 
zeigen haben. r 
Diefer Marfttag dient nebenbei für alle Saͤmerelen, 
"Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, Geraͤthe und Mar 
fhinen, wofür auch bie nöthigen Boutifen aufgefchlagen 
werden.  , 
Bugleich öffnen ſich an dieſem Tage Scheibens, Vogels, 
Difiolens, Bolz» und Balefter » Schießen und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewoͤhnliche Schulgluͤcs⸗ 
hafen und ein Gluͤckshafen von landwirthſchaftlichen Ges 
genftänden ꝛtc. 


XVIL 
Auch bie Übrigen Tage dieſer Woche dauern obige 
Spiele fort, fo mie verfchledene gymnaftifche Uebungen 
der Juͤnglinge. . 


XIX. 

Da die Dienſtbothen ber Landwirthſchaften, die fich 
ausgezeichnet haben, bei den verſchiedenen Kreisfeften bie 
Dienft»Mebaillen erhalten; fo kommen hier nur biejeis 
gen des Iſarkreiſes vor, melde alfo hier am erſten Tage 
gedachte Dienfibothens Medaillen empfangen, Es find 
bie obrigfeitlichen Zeugniffe hierüber big zum 10. Sep⸗ 
tember an bag General⸗Comité einzufenden. 

XX. 


Dieſes Programm ſoll in allen Kreiſen durch die 
Intelligenz ⸗ und andere oͤffentliche Blätter, ſo bald als 
möglich, genaueft befannt gemacht werden. Üben fo 
werden alle Ortsvorſtaͤnde erfucht, fir, bie Bekannt 
machung in ihrer Gegend, befonderd auch in ben Dir. 
fern, befteng zu forgen. £ 

Münden, am ı6. Juli 1823. 


| Das 
General-Gomite des landwärthſchaftlichen Vereins in Baiern. 





— 


=) &s wird hiebei bemerkt, daß ſammtliche Preigmerber bie 
Kormulare der Zeugniffe in Betreff ſaͤmmtlicher Viehgat⸗ 
tungen,-in det Art, mie fie in ben vorjährigen Intelli- 
geuzblättern abgedruckt worden find, auf das Genaueſte 


zu beobachten haben, damit nicht durch etmanige Maͤn⸗ 
gel, für bie Preiße- Bewerber ſelbſt fehr unangenehme 
Stöhrungen eintreten. a 


— — 


brr 
voniglich Baieriſches pridilegirtes 
Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend J | F Nro. 95. Baireuth, den 9. Auguſt 1823. 





Amtiihe Artikel. 





— den 31. Juli 182 
Im — Seiner Majeſtät des Koͤnigs. — 


Nach dem Regulativ zur Geſchaͤftsfuͤhruug ber Verwaltungen in ben Magiſtrats⸗ und Nuralgemeinden koͤnnen 
war ſtreitige Rechtsſachen der Gemeinden oder der Stiftungen oͤffentlichen Rechts-Anwaͤlten zur Vertretung übers 
tragen werben. 

Nachbdem aber durch die Aufſtellung von Rechts⸗Anwaͤlten für geringfägige Forderungen biefe durch die Defers 
viten wicht felten größtentheils abforbirt werben, und liquide Flare Forderungen, von den Gemeinde» und Stiftungs 
Filegern ohne Beiziehung, eines Advocaten allerdings gerichtlich verfolgt werben Finnen, . fo werden bie Kenigk, 
Sands und gutsherrlichen Gerichte, benen Berordnungsmäßig bie Hufficht auf die rechtlichen Intereffen ber Gemeinden 
bei eintretenden Rechtsſtreitigkeiten obliegt, angemiefen," bei Pruͤfung des Sachverhältniffes, Behufs der Ertheilung 
des Streitconfenfes zugleich in Ermägung zu ziehen, ob die in Anfpruch genommenen Rechte + Berhältniffe klar oder 
verwickelt und Angriffen ausgefegt fepen, und hienach zu bemeffen, 06 bie Verhandlungen ben Pflegern uͤberlaſſen wer⸗ 
ben koͤnnen, oder dem Stiftungd» Anwalt üsertragen werben müffen. Im erfien Kal haben die Curatelbehoͤrden 
ben in ber Negel Nechts unerfahrnen Pflegern mit den amtlichen Bemeismitteln an die Hand zu gehen, und fie 
geeignet zu belehren, im legtern Fall aber den Stiftungs-Anwalt hinreichend zu Informiren.. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
wrelherr von Maſſenbach. 
Freiherr v. Lochner, Director. 
Un die Königlichen Lands und gutsherrlichen 
Gerichte des Obermainkreiſes. 
Die Vertretung ber — 
bei Rechts⸗Streitlgkeiten betr. ’ Friedmann. 





Befarınımad vun 
Baireuth, ben 31. Surı 1823. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vielen ungefiempelten Eingaben, welche bei der unterfertigten Koͤnigl. Regierungs + Zinanz + Kammer 9% 
werben; geben zu ber Bekanntmachung bie Beranlaffung, 
bag in der Folge alle ungeRempelte Eingaben, wenn nicht ein don ber competenten Stelle 
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ausgefertigtes ArmuthsFZeugniß beiliegt, ohne Beruͤckſichtigung des Geſuches felbft, 
an das Königl. Kreis. Siegel» Amt zur geeigneten. Beſtrafung werden. übergeben werben. 
Die Koͤuigl. Untergerichte haben die Untertanen zu belehren. 
Königliche Regierung bes Oberm ainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Nubpart, Director. 


Ungeftempelte Eingaben. betr. 


Graf von Muͤnſter. 
Seydt. 


— —— — — 


Baireuth, den 21. Juli 1323. 


Von dem 
Koͤniglichen Kreis⸗und Stadtgericht 

Baireuth 
wird der zur Verpachtung: des Bäder Radiusſchew 
Haußes zu St. Georgen auf den 31. Auguft anberaumte, 
und in Nr. 57,59 und Tr des hiefigen Intelligen blat⸗ 
tes befannt gemachte Termin auf dem 

2. September, Vormittags 9 Uhr, 


hiermit verlegt. 
Der 
— Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Director; 
Schweizer. 


Dig 





Baireuth, dem 14. Juli 1825. 
Don dem 
Knteitd Baieriſchen Kreis» und 
Stabdtgtriht Baireuth 
wirb hiermit zur allgemeinen Wiffenfhaft gebracht, daf in» 
Wege ber Hülfsvollfiredung: das der Wittwe Weigel ba= 
bier gehörige Wohnhaus auf. dem Schlofplage, an bie 
Meiftbietenden nad Vorfchrift der Gerichtsordnung verkauft 
werben ſoll. Strichstagesfahrt ift hiezu auf dem 
14. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, und wel⸗ 
hen die Einficht des Abſchaͤzungs-Protocolls in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts verftattet iſt. 
efhreibumog. 

Diefes Wohnhaus. liegt. auf dem. Schloßplage,. mit der 
vordern Seite, gegen das Schloßgebaͤude gerichtet 

Solches ift zwei Stockwerk hoch und mit einem Etker ver⸗ 
ſehen, so Schub lang und 31 Schub Breit ;. bie vordere Seite 
bes erfion Stodiwerfs iſt maſſiv, die übrigen Seiten und das 
zweite Stockwerk aber von. Fachwerk. Das Dach iſt doppelt 
mit Ziegeln gededt.. 

Es enthält einen Kelfer und 9; Stuben mit 4 Stubenfams- 

mern nebſt 5 Klichen. 

An biefem. Mohnhaufe befinden ſich noch zwei Mebenges 

- baͤude, jedes zwei Stodwerk hoch, theild vom: Brodmanae 
Meile von: Fachwerk. 


„beizulegem haben. 


Das- eine enthält einen Keller, einen Stall auf 4 Stuͤck 
ieh, 3. Stuben mit Nebentammern und Kuͤcht, das 
andere gleichfalls eine eg zwei Stuben und eine Küche. 
Bu: biefem Haufe gehört aud noch ein Hintergebäube, 
zwei Stod hoch mit Ziegeln gedeckt, drei Stuben, eine Stu⸗ 
benfammer und Kuͤche enthaltend. 
Sn jedem biefer Gebäude ift auch ein Boden und befindeg 
fid; an bem Wohnhauße ein Garten von 24 [Muthen. 
Der Königliche Kreis » und Stabtgericht& - Director, 
Schweizer. 
— —— 
GBGekanntwmachung, bie die ßjaͤhrige Abitu— 
rienten⸗Pruͤfung an ber Koͤniglichen 
StudiensAnftalt gu Baireuth betr.) 
Die dießjaͤhrige oͤffentliche Abſolutorlal⸗Pruͤfung der 
Ober⸗Gymnaſial⸗Klaſſe an ver Koͤnigl. Studien⸗Anſtalt 
babier für- dem Uebertritt an bie Univerſitaͤt, iſt auf 
Mittwoch und Donnerftag, den 27. und 28, Auguſt 
füftgefegt worden, wozu noch der Tag ber mündlichen 
Prüfung in der Reihe ber übrigen: Klaffen » Prüfungen: 
fommt 
Diefes wird hiemit file diejenigen Privat» Stubieren« 
den, welche ſich Bei. diefer Prüfung bag Gpmnafick 
Ebfolutorium zu erwerben gedenfen „ öffentlich bekannt 
gemacht, und die Erinnerung beigefügt, daß fie ſich vom 
ber bei Zeiten am das. unterzeichnete Studien Nectorat 
wit ihren. fchrifrlichen Gefuchen um die Zulaffing zu: wen⸗ 
ben, und bie erforderlichen: Beugniffe über ihr Alter und 
Ihre bisherigen Studierr, und zwar bie letztern mit deu 
nad) ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. April d.. YA. 
(f. Kr: Jutell. Bl. f. d. O. M. K. Nr. 51 d: 38.) erfors 
berlichen: ‘polizeilichen. Beglaubigung: verſehen, fogleich 
Baireuth, ben 28 Jul 1823. 
Das Königliche Srudiens Kectorat.. 
Gabler. Held. Kiöter.. 





Auf: Antrag mehrerer Gläubiger des Bauerm ⸗J o⸗ 


gann Nigel jun: zu Miſtelbach, ſollen folgende dem⸗ 


673 


felden zugehörige waltende Grmbfühfe, als: 1) 4 Tape 


werf Feld, bie Furze Leirhen, a) 1 Tagwerk Feld und 
Wieſen, der Bobenmweiher, 3) $Tagwerf Geld, der 
Steinfleck, und 4) 3 Tagwerk Feld, die Kirchrörf, 
fämmtlich in ter Miftelbacher Slurmarfung gelegen, und 
zum hieſig Koͤnigl. Nentamte erbzinnslehenbar, Sffentlich 
verſteigert werden. NHiezu iſt Termin auf den 
18. September c., Vormittags 9 Uhr, 

im Rocale des Koͤnigl. Landgerichts anberaumt worden, 
und werden Kaufsliebhaber mit ber Bekanntmachung hie 
von in Kenritmiß gefegt, baf die genauere Befchreibung 
der Grundſtuͤcke, der auf folchen haftenden Laften, dann 
der Taxe aus dem diesgerichtlichen Taxationsprotocolle 
erfehen werben kann, welches auf Verlangen im Mer 


giftraturgimmer des Koͤnigl. Landgerichts vorgelegt wers 


den wird. Zugleich. werben alle diejenigen, welche 
Forderungen aus irgenb einem Rechtsgrunde an bem ges 
dachten Johann Nüsel jun. zu machen haben; und 
ſich weder [in dem gegenwärtigen noch früher am 22, 


März 1820 begonnenen Schuldverfahren gegen denſel⸗ 


ben bei Gericht gemeldet Haben, aufgefordert, am prä 
figirten Termine gleichfalls zu erfcheinen und ihre Forde⸗ 
rungen gehörig anzumelden, außerdem ſich biefelben jes 
den aus der Verabfäummg dieſes Termins folgenden 
Mechtsnachtheil lediglich felbft zugufchreiben haben. Bair 
zeutb, am 5. Juli 1823." 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachftehende 
walzende, zum Rittergute Teuppach lehenbare Grundſtuͤcke 
des Muͤllermeiſters Joh ann Georg Maifel von 
Dbernfees, nehmlich: 1) 4 Tagwerk Feld in der Pflugs⸗ 
reuth, 2) 1 Tagwerk Feld, das vordere Buch, 3) & 
Tagwerk Wiefe, die Eihwiefe, welche am ı 1. Mai curr. 


auf 443 fl. 30 fr. rhl. gerichtlich gewürdigt worden 


‚find, am 


2. September <. Bormittage 9 Uhr, 
va tm dem frühern Bietungstermine Fein Kaufluſtiger et⸗ 
ſchlenen if, im Locale des unterzeichneten Königl. Lands 
gerichts andermeit Sffentlich verkauft werben, Wefite 


” amd zahlungsfähtge Kaufiuſtige werden hiezu mit ber 


., Bemerkung vorgeladen, baß der Zuſchlag nach Maasgabe 


der Erecutiong sOrbnung erfolgen wird, und erfleren 


freifteßt, has Tarationsprotöfn in'bieffeitiger Regiſttatur 
zu jeder Stunde der Gerichtägeit einjufehen. Bairentp, 
den 24. Juli 1823. 
Königliche® Landgericht. 
Meyer. 


Auf den Grund gefeglicher Beftimmung wird hiermit 
Öffentlich befanns gemacht, dag ber Suxcrnfohn Nicor 
Taus Will von Krugshof, und die Bauerntochter Anna 
Margaretha Neupert von Wolfsbach in den ges 
ftern errichteten gerichtlichen Ehevertrage die Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter fih unbedingt ausgefchloffen haben. 
Baireuth, am a1. Juni 1823. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Montag den 18ten d. M. Vormittags 11 Uhr wird 
im bintern Stallhof verfchiedenes altes Bauholz x. an 
den Meiftbietenden gegen fogleich haare Bezahlung oͤffent⸗ 
fich verkauft, wozu alſo Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, Baireuth, am 2. Auguſt 1823. 
Königlich 1 3te Linien + Infanterie» Negimentds 
Deconomie + Eommiffion, 
Poͤllath, Major. 
Martin, Negimentsquartiermeifter. 





Begen Konrad Kaim zu Freyenfels wurde von 
dem unterzeichneten Königl. Yandgerichte der Eoncurg ber 
Gläubiger rechtöfräftig erfannt, Es werben daher bie 
gefeglichen Ganttäge, und zwar: a) zur Ynmeldimg ber 
Forderungen und deren gehörigen Nachtweifung auf 
Freitag den 29. Auguſt, 

b) zur Dorbringung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 

. Montag den 29. September, 
©) jur Schlußverhandlung und zwar für die Gegeneinre- 
den ſowohl als die Schlußeinreden auf 

Mittwoch den 29. Dctober, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen an 
dem erſten Edictstag bie Ausſchließung von ber gegem- 
wärtigen Gantverhanblung, das Nichterfcheinen an den 
beiden andern Edictstägen aber, ben Verluſt ber an ſol⸗ 
hen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zur 


* 


Bieich werden alle fbiejenigen, welche irgend etwas vom 
en Vermögen bes Semeinſchuldners in Haͤuden haben, 
ufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 

MWermeidung des nochmaligen Erfages dem Concurds Ges 

richt zu uͤbergeben. Hollfeld, am 25. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 
“ TE 
: Es twird anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dag Claſſifications⸗ Urtel in der Andreas Schroͤ⸗ 
deriſchen Schuldenſache zu Tannfeld, an die Gerichts- 

‚ Kafel zu Jedermanns Einſicht angefchlägen worden. Holl⸗ 
‚feld, am 24. Juli 1823. ß 

j Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Gegen Georg Rubroff zu Nankendorf wurde von 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Landbgerichte der. Konkurs⸗ 
Prozeß rechtsfräftig erkannt. Dem zu Folge werben bie 
‚gefeglichen Ganftäge, und zwar a) jur Anmeldung des 
Forderungen und deren gehörigen Nachmweifung auf 
Freitag den 22. Auguſt, 

Bd) ge Vordringung der Einreden gegen bie angemelbeten 
Gorberungen auf 


Montag den 22. September, ne 


c) ger Schlufverhandlung und zwar für die Öegenein, 
xzeben ſowohl als. die Schlußeinreben auf 
Mittwoch ben 22. October, 
Jebeswal Vormittags 9 Uhr anberaumt, moz fämmtliche 
Gläubiger des Gantirers unter dem Nechtsnachtheile vors 
gelaben werben, daß diejenigen, melde am erſten Edicts⸗ 
“age nicht erfcheinen, die Ausfchließfung von ber gegen, 
Wärtigen Goütverhandlung zu 
Dlichterfcheinen an ben beiden andern Ediltstaͤgen aber 
Sen Verluſt ber an biefen vorzunehmenden Handlungen 
sur rechtlichen Falge hat. Zugleich werden alle biejenis 
geun, welde irgend etwas von bem Vermögen bes Ges 
meinfchuldners.in Händen haben, aufgefordert, folches 
anter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vermeidung bes doppel⸗ 
ten Erfages dem Konfursgericite zu übergeben. Hollfeld, 
am 23. Juli1ga3. Ei > 

Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 

— 1 (2 


-. Dad bem Vaueksmann Johann Wagner, von 


ärtigen haben, bag _ 


- 


hin bem Ab am Kalb von Willersdorf gehoͤrige 23 Tag 
werk Feld und Wiefe, ber Schopfengarten, wird noch⸗ 
mals dem Öffentlichen Berfaufe ausgeftellt, weil fich in 
bem am 21. April I. Is. abgehaltenen Verſteigerungster⸗ 
mine fein Kaufsliebhaber dazu eingefunden hat. Ders 
faufstermin wird auf 

Montag den 25. Auguſt I. Is. 


bahier +anberaumt , allwo fich die Kaufsliebhaber [2117779 


finden haben, Forchheim, ben a2. Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 


8. Badum. 





Auf Nequifition bes Patrimonialgerichte Fahrnbach, 
wird die dem Schuhmachermeiſter Johann Nicof 


“ Daubnerzu Wurmlohe zugehsrige Reuthwieſe im Che 


wald, taxirt auf 75. fl., über deſſen Vermögen ber 
Concurs erkannt ifi, an den Meiſtbietenden Sffentlich vers 
Fauft, Befig» umd zahlungsfaͤhige Kaufsluftige Haben 
fi) baher am 0 - 
Freitag den 12. September, Vormittags 

vor und dahier einzufinden und den Zufchlag unter Ge 
nehmigung ber Gläubiger des Daubmer zu gewaͤrtigen. 
Wunfiedel, den 28. Juli 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht 

Earner, 





Das Haus des Tuchfchererd Anton Heidenfeld 
dahier, wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen 
Verlaufe ausgeſetzt. Die Kaufliebhaber werben in Kennd 
vig geſetzt, daß hiezu Termin anf den 
27. Auguft 
anberaumt ſey. Zirfchenreuth, am 29. Juli 1823. 
Königliches Landgericht, J 


⁊ 


Sondinger. 





# 

Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung erben bie beim 
Webermeifter Johann Kraus zu Grofenau gehörigen 
Immobilien: a) ein Trüpfpaus mit Backofen, Hofrecht 
und Tagwerk Grasgarten, b) 4 Tagwerf Geld und 
Wiesfledlein, IL 3. €. in der Poppenkann rc) * Zap 
werl Feld, IL. B. C. in der Wandera, welche sammen 
auf 937 fl. 30 fr, taxitt find, auf den - 

. 16. Auguſt - , 
gu Großenau Öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber bien 
eingelaben, mit dem Bebeuten, daß ber Zufchlag app 


Fe 


Maßgabe ber Erecutiond /Ordnung erfolgen fol. Muͤnch⸗ 
Berg, ben 5. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
z Bed; Civ. Adj. 24 
2. 





Das der Mitte Katharina Baumann ange 
boͤrlge ein halbe Hofsanweſen zu Reitſch, welches zur 
Stabt Kronach lehenbar iſt, wird im Wege ber rechrlichen 


Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden gegen baare Ber . 


zahlung Fffentlich verkauft, wozu Strichtermin im Orte 
Reitſch am | | 
29. Auguft 
enberaumt wird. Der Hinfchlag gefchieht der Execu⸗ 
tiongs Drbnung gemäß, Kronach, am 28. Juli 182% 
Königlicher Landrighter, 
Deich, 





Es ift nothwendig, den Schuldenfland bes Michael 


Einn zu Lauf genau Fennen zu lernen, um das weitere 
rechtliche Verfahren gegen ihm befchliefen zu Können. Es 


erben demnach alle befannten und undefannten Slaͤu⸗ tm Eulmbacher Weg, mit 1 7 fl. einf. St, Hand, 


Elder beffelben aufgefordert, ihre Forderung am 
2. September d. Is 
„Heiftlich oder muͤndlich zu liquidiren, widrigenfalls fie 
bei diefem Schuldentvefen vor ber Hand nicht beachtet 
werben. Scheßliz, ben 1. Auguſt 1853. . 
Königliches Landgericht, 
Greiherr von Sagenhofen, 





Fofepb. Pals von Starkenſchwind, gegen den 


mehrere Gläubiger tvegen bedeutenden Schuldforberuns 
gen auftreten, hat um Vorladung feiner Gläubiger ges 
beten, Behufs ber Erzielung von Friſten oder Nachlaß. 
Dan Hat diefem Geſuch willfahrt, und zut Vorlegung 
des Activ⸗ und Paſſivſtandes des Puͤls und zum Verſuch 
elnes gätlichen Arrangements zwiſchen dem Schuldner und 
den Gldäubigern Termin auf 
Greitag ben 22. Auguſt Vormittags 9 Ups, 
wopn die bekannten und unbefannten Gläubiger vorgelas 
den werben, und zwar unter bem Präjudis, daß bes 
Richterfcheinende der Stimmenmehrheit beigejaͤhlt wird. 
Scheßlitz, den 17. Juli 1823. 
Mas Re Königlicheg Landgericht, 
Greiherr von Sazenhofen. 


Sluͤrlein, mit 162 f 


und 14 fr, Erbjing, 12) 1 





Kinftigen Donnerſtag ben ar. Auguſt werden folgen⸗ 
de Realitaͤten des Bürgers Adam Schwalb dahier, 


als: 1) die Brandſtaͤtte des Wohnhaußes und Stadels, 


mit 1000 fl. affefuriet, dann mit 33 fr. 6 hl. einfacher‘ 
Steuer, und 26 fr. Beizins, neben einem Keller in den 
Steinleithen, 2) das Gaͤrtchen hinterm Haus, zug’ 
Tagwerf, mit 7 Er. 4 hl. einf. St., 3) dag Holz im 
Guntersberg, zu 15 Tagwerk ‚ mit 5 fr. 2 bl. Steuer, 
4) ber Gemeindantheil im obern Anger, zu 73 Tags 
werk, mit 4 fr. 1 hl, einf. Steuer , 5) ber Gemeinde 
antheil im untern Anger, zu rZ Tagwerk, mit ı fr. 4 hl. 
einf, ©t., 6) + Tagwerk Wieſe, im Gärtig, mit 2 fr. 
2 bl. einf, Steuer, Handlohn mit dem 1oten Bulden, 
ud 22 ME. Haberguͤlt, 7) 4 Tagwert Feld, im Pfuhl, 
mit 9 fr. 3 hl, einf, St. Handlohn mit dem 10 Gulden, 
und 28 Mg, Gerftengält, 8) 1 Tagwerf Feld, im 
einf. St., Handlohn wie vorher, 
und ı Megen 18 ME, Gerſtenguͤlt, 9) 3 Tagwerf Feld 


daſelbſt, mit 2 fr. 2 hl. einf, Sr. Handlohn wie vor, 


und mit 12 Ms. Gerfiengült, 10) 4 Tagwert Feld, 


lohn wie vor, und 4 fr. Erbtins, 11) 4 Tagwerf Feld, 
im Pfaffenflut, mit 3 ‘Fr. einf. ©t., Handlohn wie vor, 
Tagtverf Feld, im Letten, 
mit 135 fr. einf. St., Handlohn wie vorher, und ı$ 
fr. Erbjind,; und 13) 2’ Zagiverf Wieſe, im Gärtig 
(Pfuhl), mit 114 kr, einf. St., Handlohn wie vorher, 
und 6& fr. Erbzins, welche allzuſammen um 1101 fl. 
gerichtlich tapirt fine, aͤffentlich derfteigert, und mit Ges 
nebmigung der Gläubiger zugeſchlagen. Stabtfteinac), 
am 20. Juli 1823. ; 


Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Nach einer vom Koͤnigl. Oberzollamte Gleuſen uns 
kerm Igten L. Ms. dahier geſtelllen Klage, wurden in 


ber Nacht vom letzten April auf ben 1 Mai c. a. in ber 


Nähe des Dorfes Nedensborf durch den Königl. 300r 
anffeher Urlaub, 4 Kifichen Kauchtabad aufgegrißen, 
welche 2 nnbefannte Menfchen von ſich warfen, und ent 
flohen, Da das Kinigl. Oberjofamt diefen Taback als 
eingeſchwaͤrztes Gut anfpricht, fo wird der unbekannte 
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— 


Eigenthuͤmer deſſelben, ober wer ſonſt hierauf einen Au⸗ 
Stuch zu machen gedenkt, auf ben 

11. k. M. Auguſt frühe 9 Uhr, 
gi bem unterfertigten Herrfchaftegerichte vorgelaben, um 
feine besfallfigen Anfprüche, dann die Verzollung der 
Waare nachzuweiſen, überhaupt fich auf ben Antrag des 
Königl. Oberzolamtes vernehmen zu laſſen, und ſchluͤßig 
gi verhaudeln. Im Falle am befagten Termine Niemand 
Ah melden ſollte, wird der fragliche Taback als einge 
ſchwaͤrztes Gut erklärt, und nach Vorſchrift des Zollges 
feges weiter deshalb verfügt werben. Ban, am 21. 
Mli 1823- 
Herjoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 

Fridrich. 





Auf. Requiſition bes Koͤnigl. Landgerichts Stabts 
ſteinach, wird anmit der — zur Verlaſſenſchaft des Wer 
bermeiſters Jo haun Hanauer zu Loſau gehoͤrige — 
dem Freiherrlich von Redwitziſchen Seniorate lehenbare — 
14 Tagwerk große — und in ber Loſauer Flur liegende 
Strafader, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichtermin auf — 

Donuerſtag ben 14. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
in loco Loſau anberaumt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben ſich gu dieſer Zeit in ber Wohnung 
dir. Hanauerifhen Nelicten bafelbft einzufinden, ihre 
Angebote vor der dahin abgeorbnesen Commiſſion nad) 
vorgängiger Eröffnung aller auf den BVerfaufsobjecten ru⸗ 
genden Laften, dann fämmtlicher Kaufsbedingniſſe zu 
Vrotocoll zu geben, und den Hinfchlag der Subhaflationgs 
Ordnung gemäß zu gemwärtigen. er übrigendg bag 
Grundſtuͤck früher zu fehen, und die Abgaben hievon — 
ſo wie die Strihebedingungen ju erfahren wuͤuſcht, kann 
es fih von bem Freiherrlic von Nebwigifchen Lehen 
ſchultheißen Friedrich Weiß zu Seibelsdorf vorgeis 
gen laffen, und vollſtaͤndige Kenntniß in der andern ers 
wähnten Hinficht bei dem unterfertigten Patrimonialges 
‚sicht erlangen. Kuͤps, am 9. Juli 1823. 

Freiherrlich vom Redwitziſches Watrimonialgericht 
ren Unterrodach. 
Frauenholz. 





Im Wege: der HülfsvoNftrechmg wird das dem 
Friedrich Maul gu Hohn zugehörige, der Freiherrlich 
von Polutziſchen Gutsherrſchaft dahler erbjinnd‘s und 


63% 


handlohnbare Soͤldengut, beſtehend in einem Wohnhauße 
Stadel und Baugaͤrtlein, wozu 4. Morgen Feld und 
34 Tagwerk Wieſen gehören, im Gerichtsſitze am 
27. Auguſt d. Is., früh 9 Uhr, 
Sffentlich verkauft und der Hinfchlag der Executions⸗Ord⸗ 
nung gemäß ertheilt, welches den Kaufliebhabern andurch 
bekannt gemacht wird. Aſchbach, am 30. Juli 1823. 
Freiherrlich von Poͤlnitziſches Patrimonialgericht. 
Molitox. 


Das dem Georg Andres zu Reuth zugehoͤrige 
nt, in einem Wohnhaus, Stadel, Mebengebäude, 
3 Heinen Gemuͤs⸗ und einem Grasgarten, dann 18 Tag 
werk Feld, 3 Tagwerk Wiefen, und 2 Tagwerf Schrots- 
hol; beſtehend, wird mit dem am 16ten d. Ms. belegten 
Bebot von 1200 fl. rhl. wiederholt dem Sffentlichen Vers 
kauf ausgefegt, und Strichstermin auf 

Mitttwochen den 13. Auguft Vormittags 
anberaumt. Kaufsluflige werben baher eingeladen, ſich 
an dieſem Tage in der Behaußung des Schultheiß Mil, 
ler zu Rothwind einzufinden, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben und ben Hinfchlag nach Maasgabe ber Erecutionds 
Ordnung zu gewärtigen. Thurnau, am 22. Juli 1823. 

Freiherrlich Knsbergifches Patrimonialgericht. 








An der Schuldenſache des verſtorbenen Lehens— 
ſchultheißen Johann Hollfelder zu Burgloͤſau, 
wurden die zur Maſſe gehoͤrigen Realitaͤten an den Meiſt⸗ 
bletenden bereits zugeſchlagen; ba aber derſelbe mit Zah⸗ 
lung des Kaufſchillings nicht einhaͤlt, ſo werden dieſe 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
zwar: A. das Gut, beſtehend in Haus, Stadel, Back 
sfen, Hofraith, einem Garten nebft Wiefen, dem Ger 
meinderecht, 3 Tagwerf 3 Ruthen Feld und Fichtholz, 
der Mödelsbergader, Z Tagwerk 7 Ruthen Feld, der 
Sturmleithenader, 8 Tagwerf 33 Ruthen, der Lembs⸗ 
acker, 13 Tagwerk 2 Ruthen, bie Schmidtseggeten, 
4 Tagwerf ı3 Ruthen, bie Kaiterwieſen, FTagwerk 
4 Rurhen, der Chriſtacker, 84 Tagwerk ı Ruthen Feld, 
ber feitenader, # Tagwerk az Ruthen, ber Gewend⸗ 
acer, &# Tagwerf 27 Ruten, eben daſelbſt, 4 Tagr 
wert 10 Nuthen, bie Seewieſen, 3% Tagwerk Feld, 
der Rangenader, 2% Tagwerk 14 Ruthen Reißholj. 
Dieſeg Gut iſt mit zo vom Hundert zu verhandlohnen, 
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nahll 5 fl. 41 Pr. fraͤnk. Erbzinns, giebt den toden und: 
lebendigen Zehenden zu Dorf und Feld, leiſtet die herge⸗ 
brachte gutsherrliche Frohn ünd bie landesherrliche 
Steuer. Bi 2 Tagwerk 40 Ruthen Reißholz und der, 
die Schmidtseggeten genannt, welches Grundſtuͤck ein 
soprocentiged Handlohn, — to fr. Erbzinns und die 
landesherrliche Steues entrichtet. Tagesfahrt zum Striche 
wird auf ben 
8. September d. J. 
in loco Burgloͤſau Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. Strichs⸗ 
luftige haben fich hiezu einjufinden, und dag Weitere zu 
gewaͤrtigen. Plankenfels, am 28. Juli 1823. 
‚Königlich Baieriſches Gräfih und Freiberrlich 
von Eglofffteinifches Parrimonialgericht 
I. Elaffe Burgloͤſau. 
.r Mülfert. 





Da auch in dem am Zten d. MS, angeflandener aten 
Strichtermine zum DVerfauf der F Hutwieſen des De f# 


fawer& zu Demmelsdorf fein Kaufliebhaber erſchienen 


if, fo werden ſolche im Bezug anf das Publicandum 
bone 5. Juni, unter ben fchom befannt gemachten Bedin⸗ 
gungen zum Zten Male dem. öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und hiezu der auf dem. 

28. Auguft Vormittags um 9 Uhr, 2 
hier anftehende Termin annehmlichen Kaufsliebhaßern: 
befannt gemacht. Wieſentfels ‚ am 19. Juli 1323. 

Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht.. 
Hoffmann. 





Der Schuhmahermeifter Andreas: Kop pel da 
bier und deſſen Verlobte Anna Gertraudt & chne i⸗ 


ber von Gefrees, haben im dem am 18. v; Me. verlaut⸗ 


Barten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 
geichloffen, was andurch bekannt gemacht wird; Schwar⸗ 
xxnbach an der Saale‘, am 2. Juli 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgi⸗ 
ſches Patrimonialgericht lter Claſſe. 
vr Paſchwitz. 
Ye Oi 


— — 


Allen benjenlgen, welche irgend eine, Bas Hypo⸗ 


thekenweſen im. Gerichtsbezirke den untergeichnetem: 


Stelle betreffende Anmeldung zu machen haben, fie ſeyen 
nun Oppothefs Gläubiger, Grundherren » Behendherren 
ober Solche, an welche auf befondern Rechtstiteln bes 


ruhende Keals Laften zu leiſten find, wird hierdurch ber 


kannt gemacht, daß bei ben Herrfchaftsgerichten Rüden 
haufen, Burghaslach und Kemlingen, ale 
einfchlägigen Hyppotheken⸗Aemter n, bag Protocolf 
für Hypothelenfachen eröffnet worden feye, und baber 
dag Geeignete mündlich oder fehriftlich verordnungsmäßig 


bet benfelben angebracht werden Fänne, Caſtell, den 
24: Juli 1823. 
Graͤflich Eaftenifche Juſtiz / Kanjlet,, 


e 
Viehbeck. 


— — 

Die hleſigen im einem ſehr guten Zuſtand und einer 
ſchoͤnen Lage fich befindenden 6 Eommunenweiher follen, 
vorbehaltlich hoͤtchſter Genehmigung: meiſtbietend auf Z 
oder 6 Jahre verpachter werden. Pachtluſtigen wird 
biefes mit dem Bemerken befannt gemacht daß Termin: 
zur Verpachtung auf 

Montag den 25ſten d. M., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt wurde, und daß in dieſem die weitern Pacht⸗ 
bedingniſſe bekannt gemacht werden. Markt Schorgaſt, 
den 2. Auguſt 182 3. 

Der Magiſtrat. 
Eckſtein, Buͤrgermeiſter. 
— — 

Im Laufe dieſes Jahres erledigen fich folgende Sti⸗ 
pendien; 1) Das Bürgermeifter Bernhard Milllers 
ſche Familien ⸗Stipendium, von jährlich 50 fl... 2) Dag 
Hoſpital⸗Stipendium, vom jährlich 37 fl. 30 fr., 3) Das‘ 
Laug iſche Bamilien‚Stipendium, im jährlichen Betrag 
von 37f.3oft., 4) Das Wunfcholdfche Stipendium, 
von jährlich 22 fl. 30 kr. Diejenigen Individuen, welche 
fi um diefe Stipendien zu bewerben gebenfen oder auf 
Hamilien» Verhaͤltniſſen Anfprüche hierauf zu haben glau⸗ 
ben, haben ſich innerhald 6 Wochen, von heute am 
gerechnet, bei dem unterfertigten Stadt + Magiftrat zu 
melden, ihre Sitten’ und Fortgangs, Zeugniffe: zugleich: 
mit zu übergeben: und bei den Familien, Stipendien bie 
Nachweiße iprer Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe beizulegen.. 
Hof, dem 4. Auguſt 1823. 

n Stadt Magiftraf. 


Laubmann,. Schrei. 


Ueberfidt 
wer auf bem Markte zu Batreuth vom 21. Juli bis 


a6ten incl. gebrachten und verkauften Getreider 
und der beftandenen Getreide, Preife. 


bbch⸗ nies 
fier lerer er 


Getreide · | yoris | neue J Ser | vers | om 


Satz |:oer | Bus Frammef eauft. | Ren . 
tungen. | Ren. Jfubr. | Sum ges Preis des 
me }- Bticben Scheffels. 


Echt. |ShR. | Son. [enn.Jenn. UI. tr Ifl. let. Ifl. te 


walten 39 88] gıf 91] —fra2aj1a]j—grıj36 
Rogoen 31 86] 89] 84 | 
4 





sl1olso] 9| 9] lad 
Serſte — 2 2 


— 44— 
Haber 81 55 61 
Baireuth, den 26. Juli 1823. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreishaupiſtadt Baireurh. 


20] 6'30| 5'sıl slıa 





Veberfidt 


bes zu Hof am 24. Yull 1823 flatt der 
habten Getreide, Marktes. 









.64 Scheffels. 

F Sor. eoa.ea Isar. | Sort. ccſ. er A. |. 
Salem | —] 05] 951 93] —fr5]-[r4]45 73730 
Rosgen 1 841 84] 84] —Iralaalıılaslzotso 
Gerfie — tı]l 7ıl 729 —I s!l-1-]-i- 
aber 55 651 6sbl — slaal 5 12 

Hof, ben 24. Juli 1923. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 





Der Koͤnigl. Herr Rentbeamte Sauer zu Euerm 
dorf, im Untermainfreife hat — geleitet von ber Ueber» 
geugung, welche wohlthätigen Zwecke ber beſtehende 
Schreiber » Berein gewaͤhrt, und in ber derehrungswer⸗ 
then Abſicht, zu beffen ſchuelleren Aufbluͤhen mitzuwir⸗ 
fen, — einen milden Beitrag von 25 fl. rhl. geleiften 
und aw Unterfertigtes uͤberſendet. 

- Das Eomite fühle fich daher verpflichtet, Im Namen 
ämmelicher Vereinsglieder für diefe fo edle ald Nachah⸗ 
mung verbienende, lediglich das Menſchenwohl beförbernde 
Handlung den lebhafteſten Dank hiermit oͤffentlich aus⸗ 
zudrucken. Bamberg, am 2. Auguſt 1823. 

Eomitd des Schreiber» Vereins im Obermainfreife. 





Ich bin Willens, mein mit Nr. 48 bejeichneteg hal⸗ 
bes Wohnhaus zu St. Georgen aus freier Hand zu vers 
faufen. Es hat 5 Stuben, 2 Gewölbe, Böden, 2 Bor 
denfammern, Felſenkeller mit 3 Gängen, Hofrait, Pomp⸗ 
Brunnen, Holjſchlicht, Garten, Bierbraus und Schenke 


. gerechtigfeit. J 
Weberin. 





In unſern Kalendern für 1823 find ohne unfer 
Verfhulden einige Jahrmärfte unrichtig angegeben 
worden; ba längfieng in 14 Tagen ber Bogen mit dem 
Mes oder Markiverzeihniß in den Druck kommt ſo er⸗ 
ſuchen wir die wohlloͤblichen Magiſtraͤte, falls Maͤrkte 
unrichtig ſeyn ſollten, ung ſchleunigſt hievon in Kenutniß 
zu ſetzen 

Senfftiſche Wittwen und Erben. 
— — — — — —— 
Geburts, und Todes Anzeige. 
Geborne 
Den. 2. Auguſt. Die Tochter des Melbermeifterg Weigel, 
in der Jägerftraffe. 
Den —— Der Sohn bed Bürgers und Gaſtwirtha 
rſter. 
Den 6. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, weibl 
Geſchlechts. — — 
Geftorbene 
Den 2. Auguſt. Der Braumeifter Braun In der Altſtadt, 
alt 66 Jahre, 7 Monate und 10 Tage. 





635. 
Rönistih Boier iſhes pribilegistes 


Intelligenz. Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis, | 
Dienſtag | ar Nro. 96. Baireuth, den 12, Auguſt 1823. 





Amtliche Artikel. J 





Baireuth, den 31, Jull 1823. . 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige 
Den (ämmtlichen Conferiptiong Behörden des Obermainfreifes wird diejenige —— Entſchlie welche 
Über die Verſetzungs /Geſuche des Soldaten unterm ı ıten d. Mid. ergangen iſt, sur —— — und 
Berftändigung der Intereſſenten bekannt gemacht. 
‚Königliche Megierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Greiherr von Weiden; 
Freihert von Maſſenbach· Dieser, 
Sriebmann, 


Am in Beziehung auf. bie Ver ſetzungs⸗ Geſuche ber Soldaten eine durchgängig gleichförmige Norm einzuführen, 
und hiedurch diefem in dag individuelle und Familienwohl eben fo fer, als in das Befte des Dienſtes eingreifenden 
Geichäftszweige eine einfache, ale Intereſſen beruͤckſichtigende Geftaltung zu geben, finden wir ung bewogen, zu ver⸗ 
ordnen, mie folgt: 

1) Jede nachgefuchte Verfegung Fann, ohne unfere befondere allerhoͤchſte Gemehmigung, nur danu verfuͤgt wer⸗ 
ben, wenn dadurch dem Jutereſſe des Militait-Aerar auf Feine Weiſe zu nahe getreten wird, 

3) Alle Verfegungs + Gefuche, bie von Soldaten feldft ausgehen; es mögen ſich felbe auf Urlaub, bienftpräfent, 
ober im was immer fir einem Werhälmiffe befinden, find vor biefen nach Anleitung der Dienftvorfchriften 
muͤndlich, ode nach Umſtaͤnden fchriftlich, unmittelbgr bei der Eompagnie einzureichen, bei welcher fie zuges 
theilt find, ‚von wo fie auf dem Dienſtwege weiter befördert — und unter feiner Bedingung zufuͤckgehalten 
werden duͤrfen. 

3) Verſetzungs⸗ Geſuche hingegen, durch bie Eltern oder Vormuͤndet der Soldaten, aus oͤconomiſchen Urſachen, 
allenfalls auch anderer Familien Verhältniffe veramlaßt, werden von den Bittſtellern an die einfchlägige Con⸗ 
feriptiong Behörde gebracht, und von biefer, wenn fie bei ben vorgelegten Gründen das Geſuch zur Beruͤck⸗ 
fihtigung geeignet findet, dem betreffenden Megıments, Commando zugeftellt, melches-unter gutachtlichem Be⸗ 
zichte die dienftliche Einbeförderung an das Divifiong » Commando zu beforgen, und bie von baher erfolgende 
Entfherbung der Eonferiptiongs Behörde witzutpeilen, das weiter Erforberliche aber, bezüglich der Vollzie⸗ 
Bung zu veranlaffen hat. 

Dem Armee» Commando wird biefe unſere allerhöchfte Verfügung eröffnet, um hiernach bie — 
Ceupden · Abtheilungen geeignet anzuweiſen. 
Tegernſee, den 11. Juli 1823. s 
“9 bas Armee⸗Commando alfo ergangen. 
Die RR TOR ber Soldaten ben, 
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* — — — — * 
aire euch, den 4. Auguf 1823. 
* 0 gm Namen Seiner Majeſtät bes Könige 

Dur alerhochſe Entſchliefung vom 28ten v. M. wurde bie verfügte Beſchlagnahme ber Schrift unter Dem 
Titel: 

„Malleus ferrem, quo, coptunditur Anonymus hostis rögis ot logis, ober: verbindliche Antwort auf 

„das Höfiche Schreiben. bes Anonymus. an Franz von. Spaun. wegen beffen Abhandlung uͤber Een K, 

„Germanopolis 1522. 
mit Anordnung ber Eonfiscation und des Sffentlichen Verbots genehmigt. 

-Die-fämmmtlichen. Köntgl. Polizeibehoͤrden werben: demnach mit dem Vollzuge dieſer allerhoͤchſten Verfuͤgung ber 


auftragt. 
Königliche Neglerung des Obermainkreiſes, Kanımer des Innern. 
u Abweſenheit des Königlichen Regierungs » Präfidenten, 
 Breipere von Maffenbach, 


| 2.0 Frelhert von Lochner. 
An ſaͤmliche Polizelbehdrden des Ober⸗ 
mai — 
Die —— ferreus.u. f. w..betr.. 
‚ Denim hen 
— ben 31. Juli 1823. 
Sm Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die vielen: ungefiempelten: Eingaben, welche bei der unterfertigten König, Biegferungb ıinang- Femme ap 
macht: werben; geben zu ber Bekanntmachung bie Veranlaffung, 


* 


Griebmann, 





» baß-in der Folge alle ungeftenspelte Eingaben, wenn. nit ein von der competenten Stelle 
ausgefertigtes Armuths⸗Zeugniß beiliegt, ohne Beräcfichtigung bes Gefuches ſelbſt, 
an das Königl. Kreis- Siegel» Unit zur geeigneten Beftrafung. werben übergeben werben. 
Die Koͤnigl. Untergerichte haben die Unterthanen zu belehren; 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Fiwanjen. 
Rudhart, Director. 


Ungeſtempelte Eingaben betr:. 


-Befanntmadrnmg 


ber im HL. Quartal 1833 beim Stadt⸗Ma—⸗ 


giſtrat Baireuth vorgefallenen Poli 
jei»Strafen. 

1) Ein Handwerker wurde wegen umanftänbigen Ber 
nehmens auf dem Magiſtrats⸗Bureau, umter nach⸗ 
brücklicher amtlicher Verwarnung, mit gſtuͤndigem 


Arreft und Zahlung wer Unterfuunga Bahn bes: 


ſtraft. 

2) Eine ledige Weibsperſon wurde⸗ wegen Verbal⸗ 
Injurien, mit 2 aſtůndigem Arreſt ber Waſſer und 
Brod beahndet. 


Graf v von Muͤnſter. 
Sepbh 





3) Ein Jubenpurfche wegen getriebenen Unterfchleifg _ 
mit. Sleifh, unter amtlicher Verwarnung, mit 
1aſtuͤndigem Arreft. 

4) Ein’ Bäder wegen geringhaltigen Brods, mit 1 
Thaler Strafe und Zahlung: der Unterfuchungss 
Koften. 

5) Orei Dienſtmaͤgde, welche Waffer auf die Straße: 
geſchuͤttet Haben, erhielten einen. amtlichen Ver⸗ 
weis und wurben für die Zufunft verwarnt. 

6) Ein Landmetzger, welcher mit: Sleifh hauſtren 
. ging, wurde unter Konfisfation des Fleiſches für 
bie. Zukunft ernfilihft. ver warnt. 
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7) Eine ledige Weibsperſon wegen Verbals Injurien, 
wurde mit Hftündigem Arreft beahnber. 

8) Ein Handwerksgeſelle vom platten Lande, melcher 
als Pfufcher betreten wurde, wurde unter nach⸗ 
druͤcklichſter Verwarnung mit Verweiſung aus der 
Stadt beſtraft. 

9) Ein Handwerker, wegen Verbal⸗Injurlen, mis 
8gſtuͤndigem Arreſt und Zahlung der Unterſuchungs⸗ 
Koſten. 

10) Ein Bauer, welcher ſein Getraidt nicht zu Markt 
brachte, mit Nachholung des Marktgeldes und Bes 
jahlung der Anzeig / Gebühren, 

11) Eine ledige Weibsperfon wegen Winkel, Wirth 
fchaft, mit 8 Ruthenftreichen. 

12) Ein Bierfehenfer wegen geringhaltig ausgeſchenk⸗ 
ten Biers, mit ı Thaler Strafe und Zahlung ber 
Unterfuchungsfoften. . 

13) Zwei Buͤttnergeſellen wegen Aufſchuͤrens ber Faͤſſet 
an verbotenen Plaͤtzen, jeder mit 12 ftündigem Arreſt. 

24) Ein Eraminator wegen unrichtigen Auffchreibeng 
des eingetriebenen Schlachtviehes, mit Bezahlung 
des Auffchlags und der Unterfuchungstfoften, 

5) Ein Schaafhirth, wegen VerbalsInjurien, mit 
z2ftündigem Arreft. 

16) Ein Handiverfsgefelle wegen Winkelwirthſchaft, 


mit zaftindigem Arreſt und Androhung einer ges - 


fchäfteren Strafe. 

ı7) Ein Correctionaie der Beſchaͤftigungs ⸗ Unftalt, 
wegen heimlich gefchriebener Bettelbriefe an hiefige 
Einwohner, mit 15 NRuthenftreichen, . 

ag) Ein Mufifant wegen Winkelwirthſchaft, mit 12 
Nuthenftreichen. 

19) Eine Weibsperfon wegen Neal Injurien, mit 
i2fiändigem Arceft und Zahlung der Unterfuchunges 
Koſten. 

20) * Clementarſchuͤler wegen Real⸗Injurien, mit 
oſtuͤndigem Arreſt und nachdruͤcklichſter Verwar⸗ 


nung. 
21) Eine ledige Weibsperſon, wegen vetſuchter Ver⸗ 
führung der Jugend, mit 2 4ftündigem Arreſt. 
22) Eine andere, wegen Verbal- Injurien, umter amt 
licher Verwarnung, mit zaflündigem Arreſt. 
43) Ein Bauer, meil er fein Holz, nicht. gu Marft 
brachte und den vorgeschriebenen Marktſchein zu ldfen 


unterließ, mit den AnzeigerGebiühren und Nach⸗ 
bolung des Marftgeldes. 

24) Ein anderer aus nämlicher Urfache, mit gleicher 
Strafe, —* 

25) Zwei fremde ledige Welbsperſonen, welche ſich 
ohne Legitimation dahier aufhielten und des Nachts 
herumſtreunten, wurden nach erſtandenen oſtuͤndi⸗ 
gem Arreſt aus ber Stadt verwieſen und fuͤr die 
Zukunft verwarnt. 

26) Ein Tagloͤhner vom platten Lande, welcher auf 
dem Bettel betroffen wurde, mit 4ſtuͤndigem Arreſt 
und Verweiſung aus ber Stadt. 

27) Ein Pachtbauer wegen unanftändiger Aeufferungen 
gegen einen Magiftratd» Diener, mit gſtuͤndigem 
Arreft und Zahlung der Unterfuchungsfoften, 


28) Zwei Zimmergefellen wegen wechfelfeitiger Verbal⸗ 


Injurien, jeder mit gſtuͤndigem Arreft und amtlicher 
. Verwarnung. . 
29) Eine lebige Weibsperfon aug nämlicher Urfache, 
‚mit berfelben Strafe, 
30) Ein Weber vom platten Bande, weil er als Bettler 
. aufgegriffen wurde, erhielt einen nachdruͤcklichen 
Verweis und wurde zum Thore hinausgebracht. 

31) Eine ledige Weibsperfon, weil fie beit befteheuben 
Verordnungen entgegen, Fleingefpaltenes Holz zu 
Marft brachte, unter Konfisfation deſſelben, mit 
amtlicher Verwarnung. 

32) Ein Junge, weil er wieberholt auf dem Bettel 
betroffen wurde, mit 6 Ruthenftreichen. z 

33) Drei ledige Weibsperfonen ebenfalls wegen Bet⸗ 
telns, jede mit 4ſtuͤndigem Arreſt. 

34) Vier Einwohner, welche ihr Geflügel aufſichtslos 
auf ber Straße herumlaufen ließen, mit den Anzeige 
Gebühren. 

35) Vier Weibsperfonen vom platten Bande, welche 

kleingeſpaltenes Holz zw Marfte brachten, unter 
Konfisfatjon deffelben, mit einem amtlichen Ver⸗ 
weis. 


36) Ein Bauer, welcher ſein Getraid nicht auf dem 


Marftpiag gefahren hat, unter Nachholung bes 
Marktgeldes mit den Ameiges Gebühren. 


37) Eine Bauersfrau, wegen Defraudation bes Pfla⸗ 


ſterzolls, unter Nahholung.defielben mit ben Unters 
fuhungsfoften. 0°. 
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38) Drei Jungen wegen getriebenen Straſſen / Unfugs, 
jeder mit aſtandigem Arreſt und nachdruͤckicher 
Verwarnung. 

39) Ein Handwerksgeſelle wegen Verbal Injurien, mit 
gſtuͤndigem Arreſt und Zahlung ber Unterſuchungs⸗ 
Koſten. 

40) Eine Weibsperſon wegen Entwendung zweier Biere 
Reiben mit ztaͤgigem Arreſt, abwechſelnd bei Waſſer 
und Brod. 

41) Ein Mehger, weil er fein eingetriebenes Schlachte 
vieh dem Eraminatos nicht zur Anzeige gebracht hat, 
mit ı Thaler Strafe und Zahlung der Unterfuchungss 
Koften. 


43) Ein in Arbeit fiehender KHandwerfsgefelle wegen - 


wiederholten DVerfegens fremden Eigenthums, mit 
ↄ ragigem Arreft, abwech ſeind bei Waſſer und Brod. 

43) Ein Handwerksgeſelle wegen Vagirens, mit 2 aſtuͤn⸗ 
bigem Arrefl. 

44) Ein Megger, weil er feinen Hund ofne Maul⸗ 
korb herumlaufen ließ, mit ben Unterſuchungs⸗ 
loſten. 

45) Zwei ledige Weibsperſonen, weil ſie auf dem 
=. Betsel betroffen wurden, jede wit 4ſtuͤndigen 
Arsch 
Eine Hoͤckerin, wegen Haufirens, mit ben Yar 

geige»- Gebühren und amtlicher Verwarnung. 

am Ein Bauer, weil er feinen Marktiſchein geldßt, 
unter Nachholung des Marktgeldes mit dem Anzels 
ge» Gebühren. 

g) Eine Schuhmacersfrau vom Lande, welche mit 

Pantoffeln hauficen ging, unter Wegnahme berfels 

- Ben mit einen amtlichen Verweis, 

49) Ein Bauer wegen Verunreinigung ber Straffe 
durch Dingerfahren, mit ben Unterſuchungs⸗ 

loſten. 

go) Ein. fremder Kutfher, wegen wmanftändigen Bes 


fragend auf dem Magiſtrats ⸗ Bureau, mit gftl : 


digen Arrefl. 

57) Eine ledige Meibsperfon, wegen Enttvendung 
einer wollenen Dede, mit 120 Ruthenſtreichen. 

in Kutſcher, wegen [hellen Fahrens durch die 

Stadt, mit einem amtlichen Verweis und Sezah⸗ 
lung der Anzeige» Gebühren. r 

.53) Eine febige Weibeperfon, wegen Real⸗Injutien 

mit 1 2ſtuͤrdigem Arreß. 
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34) Ein Handwerler, wegen Verbal /Inſurien, mit 
\ me Arreft und Zahlung ber Unterſuchungs⸗ 
en.. 

55) Ein Gärtner » Sohn, Megen derbotswidrigen 
Schießen in feinem Garten, mit 1 aſtuͤndigem Ars 
seft und Zahlurig der Unterſuchungskoſten. 

56) Ein Einwohner, wegen Uebertretung ber ge 
jeglichen Stunde durch Dingerfahren, mit ı She 
ler Strafe und Zahlung ber Unterfuchungsfoften. 

57) Eine Weibsperfon, wegen Ber-abInjurien, nf 
gſtuͤndigem Arreft. - J 

58) Ein Bauer, weil er fein Holz amaf verkauft hat, 
mit den Unterſuchungskoſten. ’ 

59) Eine ledige Weibsperfon, wegen VerbalInjurien, 
mit ıaftändigem Arreſt. 

60) Eine Dienfimagb, wegen Strafen» Unfugs uirter 

ammtlicher Verwarnung mit gflündigem Arreft, 

61) Ein Taglöhner, wegen verübten Diebſtahls, mit 
gtaͤgigen Arreft, 

62) Ein Handwerfsgefelle wegen Entwendung einer 
Mige, mit 2 4ſtuͤndigem Arreft, 

63) Ein Birger, wegen Winfelagentie mit Heraits⸗ 
gabe der erhaltenen Belohnung und a4flündigem 
Arreſt. — 

64) Eine ledige Weibsperſon, wegen Verbal⸗Injurien, 
mit 12ſtuͤndigem Arreſt. 

(Bortfegung folgt.) 


Befanntmachung gefundener Sadhem, 

Ein roth baummollener Regenſchirm und ein eiferneg 
Radſchuh find gefunden worden, und koͤnnen bem rechts 
mäßigen igenthümer im Berhdr , Zimmer des Stadt⸗ 
Magiſtrats gegen bie Infertiond + Gebüpren zurückgegeben 
werben. Baireuth, am 9. Auguft 1823. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Ordnung, v. n. 





+ 


Baireuth, den 2. Auguſt 1823. 
Bon bem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis, und 
Stabtgeriht Batreuth 


wird hiermit Gffenslich befannt gemacht, daß ber Mehr 


Amgs+»Affitent Bauer, zum Rendanten ber Tarsı aub 
Gportel-Raffe des Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichts pro⸗ 
piſoriſch ernannt und heute eingemwiefen worden if, und 


daß Sporteljahlungen nur gegen von demfelben ausge⸗ 
Fellte und unterfchriebene Duittungen gültig geleißet wer⸗ 
Ben koͤnnen. 
Der Königliche Kreis. und Stadtgerichts ⸗Director 
. Schweizer, 
Ütebel, 





Montag den 1Sten d. M. Vormittags ır Uhr wird 
im hintern Stallhof verfchiedenes altes Bauholz x. an 
ben Meifbietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
Uch verkauft, wozu alfo Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
ben. Baireuth, am 2. Auguft 1823. 
Königlich 13te Linien» Infanterie» Regiments⸗ 
; Deconomies Koammiffion, 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regimentsquartiermeifter. 





Die Realitäten ber Anton Ullmänntfchen Eher 
leute zu Erbendorf, beftchend aus einem Wohnhaus und 
Genrißgärtl, dann bem hiezu gehörigen Hausthellen, 
werlich ber Acker auf der Zeitlweide und ber Wieſe beim 

-Beitlfteeg, werben fanmt dem Nutzantheil an ben noch 
anvertheilten Gemeindegruͤnden öffentlich nerfteigert, und 


auf ben , 
er 19. Auguft h. Fe, 
Termin im Gerichtöfige anberaumt, Kaufsluſtige wer⸗ 
ken mit bem Bemerfen hiezu vorgeladen, daß ber Vers 
Bauf gegen baare Bezahlung gefchieht, und bie Verkaufs 
Dbjecte auf 635 fl. gefchägt find, Kemnath, am 19, 
Sun 182 


3 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
KFVreiherr von Andrian, 





- In der Gantfache des Bauern Johann Anger 
mann von Alladorf, if bas Glaffifkationg » Erfenntniß 
an bie Gerichtötafel zu Jedermanns Einficht angefchlagen 
worden, welches hiemit öffentlich, befannt gemacht wird, 
Hollfeld, am 24. Juli 1823, 
Königliches Landgericht. 

Rottlauf. 


Im Kraft der Huͤlfsvolſtreckung ſoll bay dA unter⸗ 
Man Heinrih Lauterbach zu MWalbau‘ gehörige 
befig rentamislehnbare Roßftohngut daſelbſt, ‚Aug einem 
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balben bezimmerten Gute, Wr, g » und einem unbezim⸗ 
merten bergleichen beſtehend, bag früher abgetheilt das 
ſeſſen, gegenwärtig aber infommengefchrieben, und im 
Ganzen auf 3063 fl. rheinl. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den, Öffentlich an ben Meiſtbieteuden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 

22. Auguſt c. 
anberaumt worden, in welchem fich beſitz⸗ umd zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige einzufinden und bei annehmlichen Ges 
boten den Zuſchlag zu gewaͤttigen haben. Kulmbach, 
ben 16. Juli 1823. j 

Koͤnigliches Landgericht. 
Carner, v. n. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die dem 


Webermeiſter Johann Kraus zu Großenau gehörigen 


Immobilien: a) ein Trüpfhaug mit Badofen, Hofrecht 
und v5 Tagwerf Grasgarten, b) 2 Tagwerf Feld und 
Wiesflecdlein, 11.3, €. in ber Poppenhaun, c) 4 Tags 
werk Selb, II. 3. €. in der Wandera ; welche zufammen 
auf 237 fl. 30 fr. taxirt find, auf den 

16. Auguft a, 
fr Großenau Sffentlich verkauft und Kaufsllebhaber hiezu 


‚eingeladen, mit dem Bedeuten, daß ber Bufchlag nach 


Maßgabe der Erecutiong» Ordnung erfolgen fol. Münch 
berg, den 5. Jani 1823, 
Königliches Landgericht. 
‚Be, Eiv. Adj. 
V. n. 





Nach dem Antrag der Erben des zu Poppenreuth verflore 
denen Bauen Conrad Hertrich follen färmmtliche zum 
Nachlaſſe deffeiben gehörige Grundftüde: 1) ein halber Hof, 
freies Eigenthum, beftchend: a) aus einem Wohnhaus, Stan 
bei, Wagenfhupfe und olgleye, b) 15 Tagmwerf Grasgars 
ten, c) 26 Tagwerk Felder, d) 104 Zagwert Wieſen, 
e) 15 Zagmert Huth, f) 9 Tagwerk Holz, g) dem bazu gee 
hoͤrigen. Gerechtholz von 2 Klafter Scheit = und ı Mafter 
Stoͤckholz; 2) zwei walzende Wieſen, ein Tagwerk Peunth 
unterm Dorf, 15 Tagwert Wieſe, die Gemeindewieſe, eben⸗ 
falls freies Eigenthum, mit ber darauf fichenden Frucht öffent» 
id an den Meifbietenden verkauft werden, Bum Berkauf 


ſelbſt if Termin auf den 


20. Auguſt o., Vormittags 10 Uhr i 
onheraumt tworden, im welchem ſich na im Dorfe 
Poppenteuth, und zwar in ber Wohnung der Hertrich 
Then Relicten einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu verneh · 
Ben, und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben, Der Meiſt 
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‚bietende hat den Hinſchlag bei einem annchmbaren Gebot fon 

glei, außerdem aber unter den gefeglihen Beflimmungen 

pi. gewaͤrtigen. ' Dem Käufer kann aud das vorhandene 

Wirthfchafts = Inventarium an Vieh und Wagenfaher mit 

Uperlaffen werden. Münchberg, am 24. Juli.1d23 
Koͤnigliches Landgericht. er 

* Bed, Civ. Adj. 

V. a, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der ben Brů⸗ 
dern Schlam und Abraham Hellmann von Dies 
reth, zugehörige Acer zu 14 Morgen, in ber Huth, wie 
ſolches in der Ausſchreibung vom 15. uni l. 38. Kreis⸗ 
Jutelligenzblatt Nro. 57 befannt gemacht wurde, am 

. 34. Auguft . 
dahier abermals oͤffentlich verſteigert, wodon Kauflieb⸗ 
haber in Kenntniß geſetzt werden. Bamberg, ben 
31. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IT. 
Stark, 


— — _ 
Auf den Antrag der Glaͤubiger werden die den Ey⸗ 
rich iſchen Eheleuten zu Steegaurach zugehoͤrigen, im 
Diſtricte Steegaurach und Saͤußling gelegenen Realitaͤten, 


wie ſolche in dem Bamberger und Baireuther Intelligenz 


blatte sub Nr. 50, 51, 79 beſchrieben find, wieberpolt 
dem Sffentlihen Verſtriche ausgeſetzt. Termin hiezu if 


auf ben 
27. Auguſt l. Is., 

im Gerichtsſitze anberaumt, bei welchem Kaufliebhaber 

zu erſcheinen, ihre Angebote ju Protokoll zu geben und 

den unbedingten Ninfchlag mit Genehmigung ber Glaͤu⸗ 

biger zu gewaͤrtigen haben. Bamberg, den 2. Auguſt 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg I 
Stark. 


a 
Auf Nequifition des Königl, Landgerichts Stab 


fieinach‘, wird anmit der — zur Verlaſſenſchaft des War 
bermeiſters Johann Hanauer zu Loſau gehörige — 
bem Freiherrlich von Redwitziſchen Seniorate lehenbare — 
12 Tagwerf ‚große — und im der Loſauer Flur liegende 
Eitaßacker, dem sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichtermin auf Ze 

Donnerſtag den 14, Auguft Vormittags zo Uhr 


in loco ofau anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fich zu biefer Zeit in ber Wohnung 
der Hanauerifchen Nelicten dafeldft einzufinden, ihre 
Angebote vor ber dahin abgeorbneten Commiſſion nach 
vorgängiger Eroͤffnung aller auf ben Verfaufgobjecten ru⸗ 
henden Laften, dann fämmtlicher Kaufsbebingniffe zu 
Protocolf zu geben, und ben Hinfchlag ber Subhaftationgs 
Drdnung gemäß zu gemärtigen. Wer übrigens dag 
Grunbſtuͤck früher zu fehen, und bie Abgaben hiedon — 
fo wie die Strichsbedingungen zu erfahren wuͤnſcht, kann 
es fi von dem Freiherrlich von Redwitziſchen Lehen 
fehultheißen Sriedrih Weiß zu Geibelsborf vorzeis 
gen laffen, und volftändige Kenntniß In der andern er⸗ 
toähnten Hinficht bei bem imterfertigten Patrimonialger 
‚zicht erlangen. Kuͤps, am 9. Juli 1823. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht J. 
Unterrodach. 
Frauenholz. 





Victualien · Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis. Stadt Baiteuth. 

Rah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ga 

— wicht und iu rheinifcher Währung. 


A. 


der PoliceisTarpe unterworfene Victualien. 
Die Preife derfeiben find vom 7. Auguſt 1823 
am Big zur weiteren. Seftfegung, wie folgt: 
iders» Zar. 
I. Brod. » 
1) Waizen-Brod: Bürıfr. 6 Loth ı Quint. 
Für 2 fr. 12 Loth 2 Quint. 
2) Roden-und Waizenbrod: Ein Paiblein zu 
ı fe. 10 Loth — QDuint, Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 20 


Loth — Quint. Ein Kümmelfiollen zu 4 fr. 1 Pfund 
8 Loth — Quint. r 


3) KornsBrod: Ein Laib ju 4 Tr. 1 Pfund ag 
Loth 3 Quint. Eim Laib zu 8 fr. 3 Pfund 19 Loth 
a QDuint. Ein: Laib gu 12 fr. 5 Pfund 13 Loth nr 
Quint, Ein Laib zu 16 fr, 7 Pfund 7 Lord — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 Fr. — 
Pfund 30 Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 
28 Loth — Auint, Ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 26 


‚Loth — Quint. 


— 


Melber⸗Tax. 
Mehl. 
‚pro Metzen Waiz 2 fl. 113 fr. 


ds Meg. von dem beſten Waienmehl 5 fr... 3 pf.- 


4; Metzen von weißem Waizenmehl afr.ı pf. x 
Megen von dem Waizenmittelmepl 4 fr. apfı 
jen bon dem Waijennachwehl ı Fr. 1 pf. 
gen vom mweifem Gerfienmehl: 3 fr. 2 pf. 


von dem Gerſtennachmehl 1 fr. 3 pf.- 


jr Dep 
$z Mepen: 


. II, - — * 
Melberston 
Köcher. 
pro Metzen Gerſte ufl. 241 fr. 3 
45 Metzen der feinften Gerfie 20 kr. ı pf. 

Degen der feinen Gerfte 1 5 fr. ı pf. 
Mittelgerfle zo kr. — pf. 4m Megen ber groben Gerfte; 
9 kr. 1 pf. Ha Megen ber zerriffenen Gerfte 5... 2 pf. 
is Metzen Waizengries‘ 8 fr. — pf. Fr Megen Ser, 
fiengried 4 fr.-2 pf. Ix Metzen geriſſene Haber⸗ 
Gruͤze 8 kr. 1 pf. Ha Metzen ungeriſſene Haber· Seun⸗ 
53 pf. 45 Metzen —— — pf. x Metzen 


$r 


Haidel — kr. — pf. Ir Megen —— — fr. 


— pf. 
w. . 
Fleiſch. 

1) Rindfleifdh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
— pf. Ein Pfund bes beften Kubfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 kr. — pf. Ein Ochfens oder 


Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. —yf. Ein 


Kuh- oder Kalbenfuß 4 Er. — pf. Ein- Pfund Fleck 
2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifhr Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 5 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
9 kr. — pf. Ein gebrühter Kalbefopf 20 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 fr. —pf. Ein paar Priefe 4 fr. — pf. 


Drer gebrüßte Kälderfüße 5. fr. — pf. Ein Pfund Ger- 


ling: 5 fr. — pf. 


3) Schweinefleifd:. Ein Pfund: Schweinen. 
feifch 8. Fri. — .pf. Em Pfund roher Speck 13 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı. fr. 2 pf.. Eine Bratwurſt, auf ein: 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer- 14 fr.. 


— pf. Ein: — 10.fr.— pf. 


Fu Dep 


Ix Metzen ber 
Lichter 17 Fr. 


4) Schdpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
6, — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 4 Fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 6 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Eim- 
Pfund von einem-gefchnittenen Bod 3 fr. 2 pf. Em 


Pfund von einem nicht gefchnittenen Bed, von. Safe 


und — 3 kr. — pf· 
V. * 


Bier. 


Die Maas braunes Sommerbier 4 m Den * Die | 
Maas weißes Waizenbier 4 fr. ı pf. Der Krug brays 


nes Bier, 15 Maas enthaltend, 5 Er. 2, pf. Eine 


: Bonteile, E 3 Dans enthaltend — Fr, — pf. 


VI. 
unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 14 fr. Ein pfund 
unausgelaſſenes Unſchlitt 10 fr. Ein Pfund gezogene 
Ein Pfund gegoſſene, mit baumwollenen 
Dochten 19 fr. Ein Pfund Seife 15 kr. — pf. Ein 
Pfund Nierenfett 14 kr. 

vr 


Salz. 

Das Pfund Salj, 4 fr-2 pf. Die Kuffe Sal; 9. Pr 
13 fr. 2 

Be = 

Der PoliceisZare nicht unterworfene Vie 

tualien und andere Gegenſtände. 

Die Preiſe derſelben waren’ im verfloſſenen Monath 
Juli, nad) dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 

1: 


} Bettaib. 
Der-Scheffel Waizen 13 fl. 94 kr. ber Metzen 2 fl. 
113 fr. Der Scheffel Korn 9 fl. 53 fr... der Megen, 
ı fl. 384 kr. Der Scheffel Gerſte 8 fl. 294 fr: derMep, 
gen ı fl, 24% fr. Der Scheffel Haber 5 fl. 484 fr. der 
Metzen — fl. 58 kr. Der Scheffel Erbſen — fl. — In. 
Megen — fl. —kr. 45 Metzen — fr. — pf. Der Schefe 
fel Linſen — fl. — kr. ... fe de Di 
zen — kr. — pf. 
10 
Heu und Straß 
Ein Centner Heu 1 fl.— fr. bis — fi. — fr. Ein 
Schock langes Stroh 10 fl. — fr. bis 11 fl. — fr. Ei 
Schock kurzes Stroh 5. fr — Fr. bi 6 fl. — Fr 
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J H214 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis 8 fl. — kr. 


Eine Klafter weiches Holz 5 fl. — Fr. bis 6 fl. — ie, 
. IV. 


Sifhe 
Karpfen, das Pfund zu rs Er. Hechte, das Pfunb 
gu 24 kr. Forellen, bag Pfund zu 24 fr. Ruppen, 
‚das Pfund — fl. — fr. Yalfifche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſch, das Pfund zu 10 fr. — pf. Grundeln, bie 
— zu 22 fr. Krebſe, das Schock zu 24 fr 
V. Bictualien Äberhaupt, 


Gänfe, das Stuck zu — fi. zo kr. Enten, das Stuͤck 


zu 20 kr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 18 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 8 fr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 4 fm 
Tauben, junge, das Stuͤck zu 4 kr. — pf. Haſen, 
Bas Stuͤck u — fi. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
— fr. Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr 
— pf Schmal;, das Pfund zu 14 Er. Butter, dag 
Pfund zu 12 fr. Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. ph Erde 
äpfel, ber Megen zu — fl. ı5 Er. Zwetſchgen, daß 


Nicht Amtliche Artikel. 
— ——— — — — 


Dielen edlen Menſchenfreunden aus dem hoͤhern ımb 
niebern Ständer in Baireurh, St. Georgen, Berne, 
Goldkronach, Weidenberg, Benk ımd mehreren benach⸗ 
barten Dörfern bringen die Untergeichneten im Namen be? 
Pfarrborfsgemeinde Bindloch ben geruͤhrteſten Danf für 
manchen weifen Rath, für bie ſchleunige, thaͤtigſte Hülfe, 
wodurch am zoten v. M., am Tage bes ungluͤcklichen 
Brandes in Biubloch, der größere Theil biefes Dorfes ger 
zetfet murbe. Bu biefer Rettung trugen auch Diele edle 
Sünglinge in dem Gymnaflo zu Baireuth an der Seite 
einiger ihrer verehrten Herren Profefforen fehr Fräftig 
bei, wofuͤr dag fchöne Bewußtſeyn, Unglüdlichen ges 
holfen zu haben, Ale belohnen wird. Bindloch, am 
6. Yuguft 1823. 

Seifert, Pfarrer. 


Johann Dörfler, Gemeinde, 


Vorſteher. 





Vier bis fuͤnfhundert Gulden rhl., ſind gegen bypor 


Pfund zu 4 fr. Milch, die Maas zu z fr. — pf. Bad 
zeuth, ben 7. Auguſt 18023. 
Der Stadt Meätfrat. ; 





ueberfidt . 
bes zu Hof am 31. Juli 1823 flatt ger 
- babten Getreide Marftes. 





böch« I mitte 
Getreide⸗ yoris | mene Ge⸗ ver⸗ Me 4 fer ** —8 
at» ger I Bus Ifammel Fauft,] ner 
tungen, | Ref. | fuhr. Son blieben Preis des 
Scheffels. 


Sol ISoſ. me | sort. eff. 1. jtr.[f-]r» 





Walzen — 2701 701. 70 18[—Jlı7lız 17115110180 
Noggen 691 691 60] —Jızlısjırıaa 
Gerfie — 501 501 80] — 9I-] slızl 7/30 


ee I I “ol a0] al — 
Hofz ben 32. Juli 1923. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


51308 521151—2 


thekariſche Sicherheit, qedoch nicht über bie Graͤnze des 
Eandgerichts Baireuth) auszuleipen. Das Nähere indes 
Biegeigafe Der. 276, eine Treppe hoch. 


In Nro. 297 iſt ein Logis, beftehenb tn Stuben, 
einen Stubenfammer ; auf Martini zu wermiergen, 








Kurs der Baieriſchen Stoatd » Papiere, 





Augsburg, den 7. Auguſt 1823. 


Staats⸗Papftere. Briefe. [| Geld, 
Obligationen a 43 “1 & 91 92 
dito 55 a: e 201%] 101 
EondsUnlchen » » » » ro1$| 102 
Hypoth. Annmed . ee. 0138| jor 
gott. oe A—Da45 + 205 | 104# 
ditto E-—MäAs „ 1014| 101 
aino unvet innsliche . 89 | 883 


De - \ z 
. Königlich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag | Nro, 97: Baireuth, den 2 5, Auguſt 1823. 





Amtlide Artikel 





| h k Baireuth, den 4. Auguſt 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die nachbemerkte Perſonal⸗Beſchreibung einer im Landgerichte Simbach aufgegriffenen tdubſtummen Manns⸗ 
perſon wird auf Requiſition der Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes vom 16ten b. MS. den Polizelbehoͤrden 
des Obermainkreiſes mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, in den Gemeinden ihres Bezirkes Nachforſchung zu 
pflegen, ob dieſe Perſon vielleicht ‚einer derſelben angehoͤre, und das Ergeben innerhalb vier‘ Wochen anher zur An⸗ 
jeige zu bringen. “ 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. . 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs + Präfitenten. 
Sreihere von Maſſenbach. ! 
— —— Freiherr v. Lochner, Director. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Lands und Herrſchaftsgerichte 
bes Obermainkreiſes, dann an die Magiſtraͤte der 
Stadt Baireuth, Bamberg und Hof.’ ” BAT 
Eine im Landgerichte Simbach im Unterdonaufmife - + -- ze | 
aufgegriffene taubſtumme Mannsperfon betr. N Friedmann. 
‚verfonat -Bethretsund , 

"ber aufätgriffenen tanbftummen Mannsperfom | 

Diefelbe ift kleiner umterſetzter Statur,- hat blonde Haare) niedete Stirne, blonde Augenbraunen graue 
Augen, kleine breite Nafe, aufgemorfenen Mund, rimdes Kimt)- blonden Bart! Befondere Kennzeichen: auf ber 
rechten Seite zwei mittelmäßig-großh ſogenannte Linſenwarzen/ umd eine langlichte Schnittnarbe. 

Ang keibe traͤgt dieſelbe: einen · alten zerriffenen grauen zwilchenen Janker, mit altem ſchwarzen Tuch geflickt, 
ein zerriſſenes, weis und blau geſtreiftes beibl, von ſogenannten leinernen Weberzeug, darunter ein altes zerlumptes 
braun zeügenes, einen zerriſſenen leinwandenen Hoſentraͤger, eine alte abgetragene icberm kurze Hofe, blau braun 
wollene Strümpfe, alte kalblederne Bandlſchuh, ein zerriſſenes Hemd, endlich ein altes braun wollenes, weiß blau 
und roth ;gefizeiftes Halstuch/ und einen · alten runden Filihut, wie ihn bie Baueeleute fragen. Um den keib hat 
fie einen zerriſſenen leinernen Brodſack hänge, en, TE AD . 

Im Sehen richt feigren, rechten Fuß langſam nad. 
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Baireuth, ben 11. Auguſt 1833. 
3m Namen Seiner Majeſtãt des Koͤnigs. 


Nachſtehende Bekanntmachung, den Stand der Rechnung über ben erhaltenen Staatsdeitrag zur Unterfiägimg 
proteftantifcher Pfarr» Wittwens und Waifen pro 185% betr., wird hierburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche proteftantifhes Confiftorium, 
Schunter. 
Den Stand der Rechnung uͤber den Staatsbeitrag 

zu Unterſtuͤtzung proteſtantiſcher Pfarr/⸗Wittwen⸗ 

und Waiſen betr. Sartorius, v. n. 

Vermoͤg Koͤnigl. allerhoͤchſten Reſcripts vom 24. Februar 1822 haben Se. Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß Lie Aerarial⸗Zuſchuͤſſe von jährlich 15,000 fl. welche zur Unterftägung der Wittwen 
und Waifen proteftantifcher Geiftlichen durch das Finanzgefeg vom 22. Juli 1819 eventuel bewilligt worden find, 
- für das Etatsjahe 1824 und für die noch übrigen drei Jahre ber Ginanzs Periode 185% aus ben Staats + Eaffen 
bezahlt werben ſollen, wobei ſich die allerhächfte Entfcheidung der Frage: ob bie nämlichen Zuſchuͤſſe fuͤr die Etats⸗ 
jahre 185% umd 1832 nachbezahlt werden koͤnnen? bis zum Schluße der Finanz Periode ald dem Zeitpuncte wor 
behalten worben, mit welchem fich der Effectiv» Stand der Staats» Eaffen näher darſtellen wird. 
Mach der — von der Königl, Adminiftration ber Pfarr» WurrtwensEaffe zu Nürnberg, meiden zugleich die 
Abminiftration und Verrechnung dieſer Staatsbeiträge anvertraut werben, für bas Etatsjahr 1834 gelegten und 
bereits hierorts ſuperrevidirten Rechnung iſt die Einnahme und Ausgabe diefer Staatsbeitraͤge folgender Art zur 


Verrechnung gebracht worden: 
i A. Einnahme, 


15,000f. fr. I. ordentliche Einnahme der bewilligten Unterftügungs + Summe, 
145 # 55 s ID.. außerordentliche Einnahme, welche durch den Zinns von 2 Procent aus ben in Kar 
sen erhobenen und fogleich zur Königl. Bank abgegebenen Geldern erlangt wurden. 


25,145 fl. 55 fr. Summa ber ganzen Einnahme. ‘ 
: i B. A usg abe. 


L Auf Verwaltungsfoften BE Er ae ⏑ ee er Tor AR Sr 200 fl, — fr. 
nämlich 


= fl. für bewilligte Tantiemen & ı procento und 
of. für Bureau⸗Koſten. 
DL ar Unterfilgung für Witwen und Waiſen nach der Disidende 
a34fl. 
a) Im Eonfiftorial s Bezief. Ansbach fir 211 Wittwen 
und minderjäprige Doppelwaifen » » 2 v «6814 #16» 
b) Im Eonfifiorial- Bezirfe Baireuth, für 142 Witten 
und mindetjäprige Doppelwaifen . x x“ “0 4437 #15 = 
B. Ausgabe, 
2, Auf Unterftiägung für Witten mb Waiſen: 
0) Im EonfiflorielsWezirf Speier für Mittwen und 
minverjäprige Doppelmalfet - . 1704 v 15» 
2) Im EonfikopiatBeyit Wertpeim fir 4 Üiweh > 130 v a0 z 


— — — — — 
Las 13,076 fı 6 r 
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e) In ben fänmtlichen Eonfiftorlals Bezirken auf außeror⸗ 
bentliche Unterftägungen, welche in Folge früherer afeps 
boͤchſter Decreturen à Conto des Staatsbeitrage von 
15,000 fl. einzelnen beſonders hoͤlfsbeduͤrftigen Witt, 
wen uud Waiſen verwilliget morben Waren und voy 
ben treffenden Krelscaſſen bezahlt, aber von der Koͤnigl. 
Mezatfreis s Eaffe in Aufrechnung gebracht wurden, des 
ren Empfänger baher au ber Dividende von 34. kel⸗ 
nen Antheil uehmen burften » 2 20... 


13,276 $. 6 h. 


1404 +» 204 


Abſchluß. 
15,145 fl. 55 kr. iſt die Einnahme, 
14,680 » 26» Ausgabe. 


465 fl. 29 fr. bleibt Eaffenbeftand, 


—rt — — —— 
Summa der Ausgabe 44,680 fl, 26 fr. 


welcher in die Nechnung für das Finanz Fahr 1835 gehörig Übertragen wurde. München y am 31. Juli 1823. 
Koͤnigliches proteftantifches Ober» Eonfiftorium. 





(Bortfegung der im borigen Blatt abges 
brochenen Polizeiſtrafen.) 

65) Eine Weibsperſon, wegen Eutwendung eines 
Piftols , mit Ztägigem Arreft abtwechfelnd bei Waſ⸗ 
fer und Brod. : 

66) Ein Dienfifnecht, megen Schadenhuͤtens durch 
feine Pferde, unter amtlicher Verwarnung mit den 
Anzeige» Gebühren, 

67) Ein Junge, wegen Stöprung des Öffentlichen Got 
tesdtenfles, mit 6 Ruthenftreichen, , 
68) Eine ledige Weibsperfon, wegen unanſtaͤndigen 
Benehmens auf dem Magiftratd » Bureau, wit 

amtlicher Verwarnung und Hftündigem Arreſt. 

69) Eine andere vom platten Lande, wegen DBettelnt, 
unter Verwarnung durch Berweifung aus ber Stabt, 


70) Eine Bauernfrau, weil fie auf dem Wochenmarkt 


Schmalz; aufgefauft hat, unter Verwarnung mit 
den Anzeige» Gebühren. 

71) Zwei Landieute, weil fie Klein gefpaltenes Holz 
gu Markt brachten, unter Counfiscation heffelden 
mit den AnzeigesGebüpren, 

73) Ein hHiefiger Einwohner wegen MWinfelagentie, 
mit gſtuͤndigem Arreſt. —— — 

73) Eine Weibsperſon, wegen Verkauf einiger in 
Derfag genommener Gegenflände, mit Ztägigem 
Arreſt. 


74) Ein Junge, well ee wiederholt auf dem Bettel 
betroffen wurde, mit 6 Ruthenftreichen, 
15) Ein Einwohner wegen Meal s» Injurien, mit 
Sflindigem Arreſt. nt 
76) Ein Scribent, wegen Winfelagentie, mit gſtün— 
bigem Arrefl. 

77) Eine Dienfimagd, wegen verbotstwidrigen Was 
fhens am Brunnen, unter Verwarnung mit den 
Anzeige » Gebühren, . 


+78) Ein Bauer, wegen Verunreinigung der Strafe 


durch Düngerfahren, 
£often. 

79) Eine fremde Melbersfran, weil fie dag Köcher 
um ı Pfennig über die Tape zu verfaufen gefucht 
bat, unter nachdräclichfer Verwarnung mit Ber 
sahlung der Unterfuchunggfoften, 

80) Ein Megger, wegen vernachläffigter Aufſicht auf 

* feinen Hund und dadurch erfolgter Beichädigumg 
einer Weibspesfon, mit a Thaler Strafe und Zah⸗ 
lung ber Unterſuchungskoſten. 

81) Ein Händler, weil er mit Köcher baufiren ging, 
unten Verwarnung mit den Anzeiges Gebühren. 
82) Ein Zaglöpner, weil er eine gefundene Tafchen, 
uhr fich zugeeignet und nicht zurückgegeben bat, 
mit Zrägigem Urseft abtwechfelnd bei Waffer ımb 

Brob. 


mit den Unterfuchungss 
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85) Ein Hanbwerksgeſelle, wegen verbotstwibrigen 
Wandern im Auslande, mie 14taͤglgem Arreſt. 
84) Ein Judenjuͤngling wegen Unfuge, mit gſtuͤndigem 
Arreſt, ns 
85) Ein anderer, welcher hiezu Veranlaſſung gegeben, 
mit 48ſtuͤndigem Arreſt und theilweiſer Zahlung 
der Unterſuchungskoſten. 


36) Ein Bauer, wegen Abhauens einer Hopfenanlage, 


mit Erfag des eingeſchaͤtzten Schadens, Bezahlung 
der Schaͤtzungs⸗ und-Unterfuchungskoften. 

87) Ein Bierſcheuker, wegen Hebertretung ber Polizeis 
ſtunde, mit r Thaler Strafe und Zahlung der 
unterſuchungskoſten. 

38) Eine Waͤſcherin, wegen begangener Feuergefaͤhr⸗ 
lichkeit, unter ernſtlicher Verwarnung mit 24ſtuͤn⸗ 
digem Arreſt. 


89) Eine Weibsperſon, in der fäbtifchen Beſchaͤfti⸗ 


gungssAnftalt, wegen. Verbal⸗Injurien mit ı 2flüns 
digem Arreſt. 

90) Zwei Pächter, wegen Schadenhuͤtens, mit Tre 
fat des Schadens und Zahlung der Unterfuchungss 
koſten 

91) Ein Junge, wegen Entwendung einer Ente mit 
ztägigem: engen Arreſt, abwechſelnd bei Waſſer 
und Brot. a 

92) Ein Paar Ehefente, wegen Verbal s Injurien mie 
gſtuͤndigem Arreft und Bezahlung ber uUnter ſuchungs· 
koſten. 

93) Ein. Handwerksgeſelle, wegen veruͤbten Unfugs 
in einem Wirthshauße, unter Verwarnung mit 
raftündigem Arreſt. 

94) Ein anderer, wegen berbotewidrigen Wanderns 
in's Ausland, mit 14taͤgigem Arreſt. 

95) Eine ledige Weibsperſon, wegen wiederholten 
Diebſtahls, mit gtägigem Arreſt, durch Entziehung 
der warmen Speiſen. 


96) Eine fremde Weibsperfon, meil fie auf 4 Bet⸗ 


tel betreten wurde, mit amtlicher Verwarnung und 
Verweiſung aus ber Stadt. 

97) Ein Einwohner, wegen Verunreinigung der Snaſ⸗ 
fe durch Düngerfahrem, mit 1 Thaler Strafe und 
Bahlung der Unterfuchungstoften. 

98) Ein Baucr, deſſen Holz die normalmaͤßige Ränge 
nicht hatte, mit den Unterſuchungskoſten. 

g9); Ein Bierſchenker, wegen Uebertretung der Polijei⸗ 


— 


ſtunde, mit x Thaler Strafe und Tragung ber 
Unterſuchungskoſten. 


100) Ein Bürger, wegen verbotswidriger Errichtung 


2er Feuerftätten in feinem Gartenhaus , mit 5 Tha⸗ 
ler Strafe, Zahlung der Unterfuchungskoften, und 
Demolirung ber Fenerftätte.. 
101) Die beiden Handwerksmeiſter, wegen biefer eigens 
' mächtig umternommenen Einrichtung, jeder mit 2 
Thaler Strafe, 


'702)- Zwei Handwerfsgefellen, wegen veruͤbten "Un 


fugs, jeder mit. 6ſtuͤndigem Arreſt und amtlicher 
Berwarnung: j . 

103) Zwei Manngperfonen wegen wechſelſeitiger In⸗ 
jurien, „unter amtlicher Verwarnung, jeder mit 
2 aſtuͤndigem Arreſt bei Waſſer und Brod. 

104) Ein Baͤcker, wegen ſchlechten ſchwarzen Brodes, 
mit 12ſtuͤndigem Arreſt und Zahlung. der Unter⸗ 
ſuchungskoſten. 

105) Derſelbe, wegen begangener Feuer⸗Contraventlon, 
mit gſtuͤndigem Arreſt. 

106) Einige Zunft⸗Deputirte, wegen grober Zunftmiß⸗ 
braͤuche, mit 10 Thaler Strafe und Sahlung ber 
Unterfuchungefoften: 


107) Eine Dienfimagd, meil fie ohne Erfaubniß ihrer 


Herrfchaft auf Tanzplägen herumzog und ihren Dienft 
vernachläffigte, mit 12 Nurhenftteichen. 


108) Eine ledige Weibsperfon, wegen verfuchter Geld⸗ 


Erpreffungerr, unter ernſtlicher Verwarnung mit 
aſtuͤndigem Arreſt. 

109) Drei Knaben, wegen Aufſuchung und Zerſtoͤrimg 
ber Vogelueſter, mit gſtuͤndigem Arreſt. 

110) Zwei fremde Weibsperfenen, wegen Entwendung 
eines Topfes Schmalz, unter amtlichet Verwar⸗ 
sung, jede mit 6 Nuthenftreichen: 

111) Ein Handwerksgeſelle, wegen Verlaffimg feines’ 
Meifters ohne vorherige Aufkuͤndigung, mit raffüns 
digem Arreft und mir ber Auflage, feine Arbeiten 
bei Vermeidung. geſchaͤrflerer Str afe wieder zu be⸗ 
ginnen. 

112) Ein Lohnroͤßler, wegen Bet margener Poſt Contra⸗ 
vention, mit 15 fl. Strafe. 

113) Ein Bierſchenler, wert — idigt na einer ledigen 
Welbkperſen, mit gſtundicem ——— und Zahlung 
der —— 

114) Ein Tagloͤhner, wegen twicherhofke er Aufnaßme: 


“0.897 


einer hochſchwangern lebigen Weibsperſon vom 
“Lande, mit 48ſtuͤndigem Arreſt bei Waffer, und 
Brob. 

ı15) Ein hiefiger Einwohner, wegen unterlaſſener An⸗ 
zeige bei Miethsveraͤnderuugen, mit 1 Thaler 
Strafe und Zahlung der Unterſuchungskoſten. 

116) Ein Tagloͤhner von? Lande, weil er auf dem Bete 
tel betroffen wurde, unter amtlicher Verwarnung: 
mit Verweiſung aus ber Star, 

117) Mehrere Einwohner, meil fie ihre Hunde ohne 
bie worgefchriebenen Zeichen herumlaufen ließen, 
mit dem Interfuchimgefofter. 

118) Ein Bauer, welcher fein Holz zweimal.verfauft hat, 
mit amtlicher Verwarnung und Zahlung der Anzeiger 
Gebühren. 

119) Ein anderer, wegen Defraudation des Pflaſter⸗ 
zolls, mit derfelben Ahndung. 

120) Ein Sprigenwerfmeifter wegen begeigter Wider⸗ 
fpenftigfeit bei einenr ausgebrechenen Brande, mif 
ständigen Arreſt und nachdruͤcklichſter Verwar⸗ 
nung. 

r21) Zwei Weibsperſonen wegen Waſchens am Bruns 
nen, unter ernfilicher Verwarnung mit ben Anzeige 
Gebähren. 

122) Mehrere Landleute, wegen Defraubdation des Marfts 


geldes, mit Bezahlung der Anzeige» Gchühren und * 


amtlicher Verwarnung. 

123) Ein Bauer wegen fchnellen Fahrens durch die 
Stadt, mit nämlicher Beahndung. 

124) Ein Dienſtknecht, wegen Verbal⸗Injurien, mit 
gſtuͤndigem Arreſt. 

125) Ein Handwerker vom Lande, weil er ſich im Zunft⸗ 
hauße unbeſcheiden detragen hat, mit aftündigem 
Arreſt. 

126) Ein Bauer, wegen Betrugs beim Hollabneſſen, 


unter eenſtlicher Verwarnung mit ben Unterſuchungs⸗ 


koſten. 


127) Ein Tagloͤhner von platten Lande, wegen Bet—⸗ 
telns, mit 4ſtuͤnbdigem Arreſt und Verw eißung aus 


der Stadt. 


128) Ein Bauer, welcher für eine verkaufte halbe 


Klafter Holz ſich eine ganze bezahlen ließ, unter 


Herausgabe des zit viel empfangenen Geldes mit 
‚einem: awtlichen Verweig und Zahlung der Anter⸗ 


ſuchungskoſten. 


129) Zwei Jungen, wegen verſuchter Verführung 2er 
Maͤdchen, unter angemeſſener Verwarnung, jeder 
mit 6 Ruthenſtreichen. 

130) Ein Handwerksgeſelle, wegen unanftändigen Be- 
nehmens auf bem Magiftrats» Bureau mit amtlicher 
Verwarnung und ı2ftündigem Arreft. 

131) Eine Taglöhnersfrau, wegen Verbal-Injurien, 
mit derſelben Strafe, 

132) Ein Bauer, wegen unanflänbigen Betrageng auf 


dem Magifirats + Bureau, mit 24ffindigem Arrek 


und Bezahlung der Unterfuchungstoften. 

133) Eim’anderer, wegen flarfen Knalleng mit ber Peit⸗ 
fche, unter Verwarnung mir ben Anzeiges Gebühren. 

134) Zwei Händler, welche ihre Feilfchaften nicht zu 
Marktgebracht hatten, unter Nachholung bes Markt⸗ 
geldes mit ben Anzeige» Gebühren. 

135) Ein Bayer, wegen Verſtellens der Straße durch 
feine Anſpann, mit Zahlung der Anzeige» Gebühren. 


336) Ein Tagloͤhner, wegen Verheimlichung eines ges 


fundenen Sacks, mit aaſtuͤndigem Arreft. 

137) Ein Bauer, weil er die Abgabe bes Pflaſterzolls 
verweigerte, mit einem amtlichen Verweis und 
Zahlung der Anzeige s Gebühren. 

138) Ein Bauer, weil. er fen Holz ohne Marftfchein: 
verfauft hatte, ımter Nachholung des Marktgeldes 
mit dem Anzeige « Gebühren. 

Baireuth, am ar. Juli 1823. 
Der Magiftrat der ‚Röniglichen Kreishauptſtadt 

Saireuth. 

Ordnung. 
Schoberth. 


Schweitzer. 


Baireuth, den 4. Auguſt 1823. 
Don dem 
Keniglich Baferiſchen Kreis— ar 
Stattseriht Baireuth 


wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß nach 


einem am 31. Suhl. J. obgeſchloſſenen Vertrage ber: 
Abraham Schimmel Breit und deſſen-Ehefrau 
Eleonora, geb. Seffel Seebarh, die— Gaterge · 


meinſchaft aus geſchloſſen Haben. 


> O er 
. „Königliche Kreis sub Stadtgerichts⸗ Directory: 
—*5* —— 
8 X Dreh 
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— — 
Montag ben 1gten d. M. Vormittags ıı Uhr wird 
im hintern Stallhof verſchiedenes altes Bauholz ıc. an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verkauft, wozu alſo Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Baiteuth, am 2. Auguſt 18323. 
Koͤniglich 1 3te Linien + Infanterie » Regiments⸗ 
Deconomie » Commiffion, 
Poͤllath, Major. 
Martin, Negimentsquartiermeifter. 





Daß durch das Heute publicirte Erkenntniß im dem 


erbſchaftlichen Liquibationg + Prozeß über ben Nachlaß bed. 


verſtorbenen Müllermeifters Johann Nicolaus 
Mofmer zu Goldkronach die unbefannten Glaͤubiger ihrer 
Vorrechte für verluſtig erflärt, und den ſich gemeldeten 
Erebitoren machgefegt worden find, wird hierdurch zur 


Sffentlichen Keuntniß gebracht. Berne, ben 29. Jult 


1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Dem Antrag des Bauersmanns Conrad Walther 
gu Fleisniz und feiner Mutter, ber Witwe Magdalena 
Walther, geborne Lochner bortfelbft gemäß, follen 
nachftehende Immobilien des verfiorbenen DViertelmann s 
umd Mebermeifterd Johann Wolfgang Walther 
zu Fleisniz an ben Meiftbiethenden sub hasta verfauft 
werben. Diefelben find: a) ber vierte Theil des toben 
und lebendigen Zehntens gu Sleisnig, worauf 4 fl. 224 
fe. ehl. Erbzinns wegen verwandelten Mannleheng Eigen 
(daft und zeffirenden Todenfals in manu dominante, 
der 10 fl. Handlohn in allen Veränderungsfällen zum 
Königl. Rentamte Gefrees haftet, und welcher auf862 fh 
30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt tft. b) Das Delfchnize 

Wieslein, 3 Jauchert, auf go fl. taxirt, dam 15 
Yauchert, dag obere Birffeld und 2 Jauchert, das untere 
Birkfeld, auf 314 fl. 20 fr. geihägt, und worauf g5 fm 
Steuerſimplum, dann ı fl. Erbjinng und ber rofe fi 
kehengeld Haftet. c) Die Rangwiefe von = Jauchert, 
auf 271 fl. abgefchägt, worauf 34 kr. Steuerſimplum / 
zo fr. Erbzinns und ber vote fl. Lehengeld haftet. Nies 
zu iſt Bletungstermin im hieſigen Landgerichtsſitze auf 

Montag ben 18. Auguf cur, Vormittags 9 Uhr, 


anberaumt morben, woju befig + und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Taxatlons⸗Protokoll in ber Amts⸗Regiſtratur zur Eins 
ficht offen liegt. Berne, am 6 Juni 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Dis Inteſtaterben bes als Dienſtknecht zu Fiſchern 
verſtorbenen Johann Ruckdeſchel haben auf deſſen 
Erbſchaft verzichtet, dagegen haben aber die Vormuͤnder 
ber hinterbliebenen unehelichen Kinder deſſelben, daun 
deren Muͤtter ſolche Behufs ihrer Befriedigung in An⸗ 
ſpruch genommen. Um nun mit Sicherheit dieſen Nach⸗ 
laß reguliren und die ſich gemeldeten Glaͤubiger aus dem⸗ 
ſelben befriedigen zu koͤnnen, werden alle diejenigen, welche 
an denſelben einen Anſpruch oder Anforderung zu machen 
haben, auf ben 

29. Auguft c. Vormittags um 9 Uhr, 

zur Liquidation ihres Forderung mittel Vorlegung ber 
desfallfigen Urfunden anberaumten Termin hiemit vorge 
laden. Diejenigen, welche nicht erfcheinen, haben zu ges 
waͤrtigen, daß fie von der Maffe werben ausgeſchloſſen 
werben. Wunfiebel, den 7. Augufi 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Cartier. 


— — 

In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Unter 
han Heinrich Lauterbach zu Waldau gehörige 
biefig rentamtslehnbare Noßfrohngut bafelbft, aus einem 
halben bezimmerten Gute, Ar. 8, und einem unbejtms 
merten dergleichen beftehend, das früher abgetheilt das 
feffen, gegenwaͤrtig aber zufammengefchrieben, und im 
Banzen auf 3063 fl. rheinl. gerichtlich gewürdigt mom 
den, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Drerzu ift ein Termin auf ben 

22. Auguſt c. 
anberaumt worden, in melchem ſich beſitz umb zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige einzufinden, und bei annehmlichen Ge⸗ 
boten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. - Kulmbach, 
ben 16. Juli 1823. s 
Koͤnigliches Landgericht. 
Carner, vn. 





Kemnath, am 23. Juli 1823. 
Im Wege ber. Auspfändung wird, dad Anwefen des 
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Johann Graͤbners, 
plus lieitando gerichtlich verfauft. Daffelbe beſteht in 
einem halbgemauerten, halb hölzernen Wohnhaufe, ein 
gädig, mit Schindeln gebadht, einem hölzernen Stabel, 
zwei Schweinftäle, 83 Tagwerk Feldgruͤnde, 3 Tags 
werf Wiefen, 3 Tagwerk Holz und Gemeindes Nutzan⸗ 
theil, zu 25 fl. in Schaͤtzung. Zugleich finden ſich noch 


einige dem Graͤbner entbehrliche Mobilien vor, die 


ebenfalls plus licitando angelaſſen werben. Den Ter⸗ 
min zu biefem Verkauf hat man auf ben 
29.k. M. Auguft 

in loco Speichersdorf feſtgeſetzt. Kaufsluſtige werden 
biemit eingeladen, und jedem bebeutet, daß nur dag Ans 
gebot des Zahlungsfäpigen angenommen ‚ lediglich gegen 
baare Bezahlung auf gefchehene Katification zugeſchlagen 
und überlaffen werde, das Object inwiſchen in Anficht 
gu nehmen. | - 
Königliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr v. Andrians Werburg, 


|— 

AufAntragdes Johann Gräbnerg von Biebers⸗ 
woͤhr werden deſſen Realitäten daſelbſt, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, Stadel, 2 Tagwert Waldung, wos 
von z Tagmwerf zu Ackerland cultivirt iſt, nebſt Gemein, 
derecht, welche auf 621 fl, 30 fr. gerichtlich gefchäge 
wurden, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Bietungstermin zu Bieberswoͤhr auf 

Greitag den 5. September, Vormittags 9 Uhr 
feßgefegt. Hiezu werden beflg.« und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß es 
Ihnen freiſteht, dag Schaͤtzungs⸗Protocoll in der Lands 
gerichtd » Regiſtratur einzufehen, ferner, daß der Zus 
ſchlag nach Genehmigung der Intereffenten erfolgen wird, 
Echnabelwald, ben 21. Jun 1823. i 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden bie beim 
Bebermeifter Johann Kraus zu Großenau gehörigen 
Immsbilien: a) ein Truͤpfhaus mit Backofen, Hofrecht 
md Tagwertk Grasgarten, b) 4 Tagweri Feld und 
Biesfledlein, I. B. €. in der Poppendant, c) 3 Tags 
Ber? Selb, 11.2. €. in der Wandera, welche sufammen 
W237 fl, 30 fr, taxitt find, auf dem 

16, Auguſt 5; 





Güter von Speichersorf, 


su Großenau Sffentlich derfauft und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen, mit dem Bedeuten daß ber Zufchlag nach 
Mafigabe der Erecutiong, Ordnung erfolgen fol, Dünchs 
berg, ben 5. Juni. 1823. 
Königliches Landgericht, 
Bed } Civ. Abj. 
v2 


ungen 


Auf den Antrag ber Gläubiger bes verftorbenen Un⸗ 
terthans Johann Heinrich Hirfch zu Hegnabrunn, 
und mit Zuſtimmung der Erbeintereffenten follen die zu 
ben Nachlaſſe beffelben gehörigen Immobilien, Behufs 
ber Tilgung vorhandener Schulden, Effentlih an den 
Meiftbiethenden verkauft werben. Solche beftehen in: 
1) einem zum blefigen Koͤnigl. Rentamte lehenbaren Soͤl⸗ 
bengute, Rr.rz zu Hegnabrunn, fo zufammen auf 930 fl. 
£hl. taxirt iff; 2) in einem unbezimmerten dergleichen 
lehenbaren halben Frohngute bafelbft, tarirt auf 910 fl. 
xhl. 3) in 24 Tagwert bergl, lehenbaren Wiefe, die 
Wendelwieſe genannt, taxixt auf 300 fl. rhl. 4) in 24 
Tagwerk Feld, die hintere Höhe genannt, und einer 
babet befindlichen Wiefe, kariert auf 400 fl. rhl, 5) in 
ı Tagtverf Wiefen, die Schillingswieſen, auf 175 fl. rhl. 
geſchaͤtzt, umd iſt zum Öffentlichen Verkaufe derſelben 
peremtorifher Bietungstermin in loco Hegnabrunn, 
eufben _ j 

18. Auguft eo, Vormittags 9 Uhr 
anberaumg worden ‚ wozu befig / und zahlungsfaͤhlge 
Kanfluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
ber Zufchlag salva ratificatione ber Intereffenten erfolgt, 
und dag aufgenommene Taxations/ ProtofoN in der Res 
siftratur zur Einficht offen liegt. Kulmbach, den 16. 
Juli 1833. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareig, 
— — 


Zur Beenbigung ber Verlaffenfchaftsfache werden die 
big jegt umbefannten Erben des zu Lauenſtein verftorbenen 
vormaligen Kammeramtss Aſſiſtenten Friedrih Earl 
Steinlein hierdurch ediktaliter mit dem Bemerfen vor⸗ 
geladen, daß ber fich Binnen 3 Monaten nicht meldende 
Erbe nach Umfluß diefeg Termins, mit feinen Anfprächen 
dom der Raſſa anggefchloffen und biefe bemjenigen Aber 
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laſſen wird, 
ſoiche gebühren. dudwigſtadt, den 31. Juli 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
Schmidt. 





Wunſiedel, den 9. Auguſt 1823. 

Am Dienſtag, den 19. d. ME. Vormittags werben 
Sei dem Nentamt 1) eine Preußiſche Bank Obligation 
von 22. November 1816 über 50 Thaler; 2) 1 paar 
filderne Schnallen, 1 filderner Ning, 1 paar filberne 
" Hemdenspfe, ein ſilbernes und vergoldetes Anhängftüc, 
und ein Halstuc an die Meiftbietenden oͤffentlich verkauft, 
und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

| Koͤnigliches Nentamt, 


— — — 


Allen denjenigen, welche irgend eine, das Hy po⸗ 
thekenweſen im Gerichtsbezirke der unterzeichneten 
Stelle betreffende Anmeldung zu machen haben, fie feyen 
nun Hppothefs Gläubiger , Grundherren, Zehendherren 
oder Solche, an welche auf beſondern Rechtstiteln ber 
ruhende Real⸗Laſten zu leiſten ſind, wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß bei den Herrſchaftsgerichten Rauͤden⸗ 
hauſen, Burghaslach und Remlingen, als 
einjchlägigen Hypothefen :Yemtern, das Protöcoll 


für Hypothelenſachen eröffnet worden feye, und baber 


dag Geeignete muͤndlich oder fchriftlich dexordnungsmaͤßig 
Caſtell, den 


bei denſelben angebracht werden koͤnne. 
uli 1823. 
— Sraftich Caſtelliſche Juſtiz ⸗Kanjlei. 
Viehbeck. 


— 


Da der Jiraelite Haͤnlein Joſeph in Ermreuth 
feme Infolvenz gerichtlich angezeigt und auf Einleitung 
des Confursverfahrend angetragen hat, fo if deshalb 
die Vergantung feines Vermoͤgens befchloffen worden. 

em zu Folge worden 
* * J * n Jo ſeph eine Forderung zu machen haben, 
hiermit geladen, zur Liquidation berfelben in bem auf 

Mittwoch) den 3. September Vormittags o Uhr 
auberaumten Termin dahier zu erſcheinen und bie Beweis⸗ 
zaittel mit zur teile zu bringen, aufferdem aber bie 
Ausſchließung von ber Naſſa zu gewwärtigen. In dieſem 


alfe diejenigen, welche an genanm " 


dem die nächft gefeglühen Anfprüche auf Zermine folk auch verfucht werden, eine guͤtliche Vereinte 


gung herzuftellen, weßhalb die Gläubiger fich hlezu vor⸗ 
zubereiten haben. Auf den Fall num, daß biefe nicht 
zu Stand fommen folte, wird der zweite Cdictstag jur 
Vorbringung der Einreben, auf ben u 
€ 3. October, . . 
‚und der dritte zum Schluß der Sache, auf ben 
3. November I. Is. 

jedesmal Vormittag 9 Uhr ‚anberaumt, in welchen bie 
Gläubiger oder ihre gefeglichen Fuͤrſprecher bei Vermei⸗ 
dung ber Präclufion mit den treffenden Handlungen zu 
erfcheiuen haben, Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulbnerg 
in Händen haben, hiermit aufgefordert, ſolches bei Ver. 
meidung nochmaligen Erfageg unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zu übergeben. Ermreurh, den 5. Auguſt 
2833. 

Patrimonialgericht allda. 


nn 3 


Die hiefigen in einem fehr guten Zuftand und einer 
ſchoͤnen Lage fich befindenden 6 Communenmeiher follen, 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung meiftbietend auf 3 
oder 6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtigen wird 
dieſes mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß Termin 
zur Verpachtung auf 
Montgag den z5ften d. M., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt wurde, und daß in diefem die weitern Pacht 
bedingniffe befannt gemacht werden, Markt Schorgafl, 
ben 2. Auguft 1823. 

Der Magiftrat. 
Eckſtein, Bürgermeifter. 


Nicht Amtlihe Artikel 


ui ES CN nl 
Da ich fir meinen Schn Johann Neufam von 
der Altenftadt Feine Zahlung leiſte, fo warne ich, hier⸗ 
mit Jedermann, benfelben auf meinen Nahmen etwas 
zu bergen. Altenſtadt, ben ro. Auguſt 1823. 
+ Johann Neufam. 











Vier bis fünfhundert Gulden rhl., find gegen hypo⸗ 
Abefarifche Sicherheit, Cjeboch wicht über bie Gränge des 
LandgerichtE Baireuth) augzufeihen. Das Nähere inder 
Biegelgaffe Nr. 216, eine Treppe hoch, 


‚ 
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Königlich Baleriſches privilegisteß 


Iutelli 


gend: DBTo tt . 


für den Dber-Mains Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 98. Baireuth, den 16. Auguſt 1823. 





Amtliche Artikel. 





Das 
Röniglihefreis“ und Stabtgericht 
Baireuth 


wird das nach Protocol vom 22. Full 1823 auf 1244 fl. ge⸗ 

Scägte bemohmbare, unten befchriebene Rellerhaus nebſt Felfen« 

keller und Garten, Nr. 518, nad) bem Antrag bes Beſitzere, 
Sorachlehters Johann Friedrich Lim daher, am 

11. September 1825, Vormittags 9 Uhr, 

datrdy den Protokolliſten Nürmberger meiftbierhend oͤffentlich 

verkaufen laffen, weiches allenfallfigen Kaufsliebhabern, ſowie, 


daß der Hinſchlag nad) der Novelle erfolgt, hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Beſchreibung. 
1 


Das Kellerhaus iſt 344 Squb lang und 173 Schuh 


beeit, 2 Stockwerk hoch, movon das untere ben Kellereingang 


bitpet, maſſiv erbaut, gemwölbt ifl. 
Das zte Stockwerk enthält 2 wohnbare Stuben und eine 
ibte Küche, $ von diefem Stockwerk iſt gemauert und 


das andere Miegelfach. 


Der Bodenraum enthäft einen Beden und eine derſchla⸗ 


Kammer. 
Das Dadyift einfach mit Biegeln gedeckt. 
u 


Der Keller, im untern Stock diefes Haufes befindlich, ent⸗ 
haͤlt 3 Gänge, wovon ber erfte 48 Schub lang und 8 Schub 
Greit iſt, der zweite iſt 66 Schuh lang und 8 Schuh breit, 
® und ber dritte ift a2 Schuh lang und, 8 Schuh breit. 

° Saͤmmtliche Gänge baten verhaͤltnißmaͤßige Höhe und 
Lönnen ohngefähe 5 Gebräu Bier gelegt werben. 

Auch ift der Felſen, auf welchem Haus und Gamen ſteht, 
aoch nicht völlig ausgegraben, fo daß ber Eigmthügses noch 
mehr Keliergänge in fein Eigenthum graben kann, wozu bis 
Deſchaffenheit des Felſens allerdings tauglich iſt. 

III. 

Orr Sarten enthaͤtt 36 [Ruthen, liege mittaͤgllch des 

Daußes am Weg nad ber Autenſtadt und dem rothen Hügel, 


"24, Juli 1823. 


iſt gegen dieſen Weg mit einem blanken Zaun und fteinernen 
Säulen und auf den Übrigen Seiten mit einer lebendigen 


Hecke eingeſchloſſen, grängt fuͤdlich an die Beſitzung bes 


Peruͤquer Duͤrthauſen, noͤrdlich an das Haus, weſtlich 
an die jegt bem Stadtkaͤnunerer Neupet gehörige fogenannte 
Fleßas « Peunth und oͤſtlich an vorgedachten Nebenweg. 

Die Bonitaͤt iſt erfte Klaſſe. Auf diefer freieigenen Be» 
fisung haftet nach Befig- Mr. 295, Koͤnigl. Rentamts und 
Steuer Diſtrikts Baireuth.dermat 1 fl. 15 Er, jährlich Grunde 
fteuer, eins weitere Abgabelaft ober Eigenthums⸗Einſchraͤnkung 
geht aus den Grundakten nicht hervor. Waireuth, dem 


Der Königliche Kreis - und Stadtgerichts⸗ Director 
Schweijet. 
Daig. 





Mehrere zur Concursmaſſe des Johann Haͤfner 
jun. von Forkendorf gehörige Gemeindetheile, nament⸗ 
lich: 1) 4 Tagwerk Huth, im ber Spiegeleben, 2) 35 
Tagwerk Huth, im Schaafanger, 3) 1 Tagwerk Huth, 
im Hintern Roͤßteich, 4) ı Tagwerk Anh, im der 


Spiegeleben, 5) J Tagwerk Huth, das Graͤbnig, 


fodenam 

26. Auguft c, Vormittag 9 big 12 Uhr, 
in dem Wirchshauße zu Forkendorf oͤffentlich verſteigert 
werben. SKaufsliebhaber werben zu diefem Termine mit 
bee Befanntmachung eingeladen, daß bie nähere Ber 
ſchreibung der erwähnten Gemeindeiheile aus ben Zapar 
tiond » Verhandlungen ehtnommen- werben koͤnne, unb 


daß im anberaumten Termine der Hinichlag nach Maasgabe 
"der Eonfurd- Ordnung erfolgt. Baireuth, am 8. Full 
1823. ** 


niglichoe kandgericht. 
Weyer. 


P7 


vor 5 


"Montag. den 25. fommenben Monats Auguſt Vor⸗ 
mittags so Uhr gibt die nachgenannte Deconomie + Eoms 
miffion circa 32 Schefiel Haber, 88 Centner Heu, 
29 Centner Streu und 100 Eentner Lagerfirch ale Ber 
barf vom 26. September big Ende December I. Js. nach 
Kationen salva ratilicatione an den Wenigfinehmenden 


in Lieferung ; Lieferungsluftige , welche ſich über ihre fies - 


ferungs, Faͤhigkeit vorſchriftsmaͤßig augzumeifen im Stans 
de find, werden baher eingeladen, zur oben beftimmten 
Zeit auf der bieffeitigen Regiments + Kanzlei zu erfcheinen, 
und bag Weitere zu. vernehmen. Bemerkt wird übrigens 
gugleich, daß Nachgebote in feinem Falle angenommen 
werden. Baireuth, am 19. Juli 1823. 
Königliche 1 3te Linien-Infanterie Regiments, 
Oeconomie⸗Commiſſion. 
Poͤllath· 
Martin, Regimentsquartiermeiſter. 


Zu Folge einer hoͤchſten Entſchließung der Koͤnigl. 
Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
von 15. Juli d. Is, fol hinſichtlich des erforderlichen 
Megal-Papieres zur Anlegung ber Hypothecken · Buͤcher Im 
Konigreiche, a 1700 Riſſen mit inlaͤndiſchen Fabrikanten 
und Schreibmaterialien / Haͤndlern Alkorde abgeſchloſſen, 
mnd die Lieferungen den Wenigſtnehmenden zugetheilt 
werden, Dieſem zu Folge werden alle inlaͤndiſche Papiers 
fabrifanten und Schreibmaterialien» Händler, welche diefe 


- Bieferung zu Übernehmen gebenfen, biemit eingeladen, 


auf ben ni 

26. Auguſt 1. Is. Vormittags 10 Uhr 2 
in dem Gefchäfts + Locale des Königl. Stadt » Commiffaire 
gi Bamberg, wo die Verfleigerung vorgenommen wird, 


- 5 einzufinden. Die Ablieferungs und Zahlungs.Termine, 


ſo wie bie einfchlägigen Bedingniffe, werden am Tage 
bes Verſtriches genau befannt gemacht werben. Vorläufig 


ward Hiehei bemerft, daß der Bogen genau 21 Baier. 


Duodecimal / Zolle Höhe, und in der ganzen Bogen» Breite 
28 folche Zolle enthalten muͤſſen, die Strichluftigen fich 
amtlich augjuweifen haben, daß fie dieſer Lieferung ger 


wachfen fepen, und daß nur inlänbifche Fabrikate ges 
liefert werden duͤrfen. Bamberg, ben 24 Juli 1823, 


Der Koͤnigliche Commiſſaire der Stadi Bamberg. 
Aus ſpeziellen Auftrag der Koͤnigl. Res 
gierung des Obermainfreifeg. 


4 





Der Bädermeifter Johann Mihael Poͤhlmanna 
dahier und die verwittibte Gertraudtjhoffmann, 
geborne Thierold allda, haben laut beute gerichtlich vers 
lautbarten Ehevertrags bie in biefiger Provinz geltende 
allgemeine Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
telches nach Beſtimmung des $. 422, Th. II, Tit. a 
d. A. P. 2. R. hiermit oͤffentlich befanmt gemacht wird, 
Kulmbach, am ‚13. Juni 1823, 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Die zur Gantmaſſe des Muͤllermeiſters Tanner das 
bier gehörigen Realitäten, ald: a) eine Mahlmuͤhle mit 
2 Gängen, ınebft einer Schneibmühle, gefonderten Stals 
lung und, Scheune, Hofrecht und Garten; b) 11 Tag 
werk Feld, bei der Mühle, c) 6# Tagwerf Wieſen, 
am Mauͤhlbach, d) 2 Weiher, e) das Waldrecht auf 
jährlich 3 Klafter 2 Schuh langes weiches Sceitholz 
und 6 Klafter Stoͤcke, D 3 Tagwerk walzendes Feld, 
6) 3 Tagwerk walzende Wieſe, bei ‚ber Bechermühle, 
h) 5 Tagwerk Grasgarten, werben hiermit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt und Strihtermin auf dem - 

26. Auguft 1. Is. , Vormittags 10 Uhr 
angefegt. Kaufliebhaber merden hiermit aufgefordert, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu erflären , wobei Jedem un⸗ 


vbenommen bleibt, ſich ſowohl in rRuͤckſicht des Schäp 


zungswerths als der auf den Immobilien haftenden Ab⸗ 
gaben aus den Acten zu belehren, welche in der Re⸗ 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. Münchberg, dem 
24. Juni 1823. u 
Königliches Landgericht, 
Bed ! Civ. Adj. 
r.m 


Nach dem Antrag ber Erben des gu Poppenreuth verſtor⸗ 
benen Bauern Conrad Hertrich follen ſaͤmmtliche zum 
Nachlaſſe deffelden-gehörige Grundftüde: 1) ein halber Hof 
freies Eigenehum, beftehend: a) aus einem Wohnhaus, Sta- 
dei, Wagenfchupfe und Holzlege, b) 14 Tagwetk Gratgar⸗ 
tm, c) 26 Tagwerk Felder, d) 105 Tagwerk Wieſem 
e) 1% Tagwerk Huth, f) 9 Tagwerk Holy, g) dem dazu ge= 
börigen Gerechtholz von 2 Klafter Scheit = und 1 Kiafter 
Stoͤcholz; 2) zwei walzende Wiefen, ein Tagwerk Pruntd 
unterm Dorf, 14 Tagwerk Wiefe, die Gemeinbewiefe, vubtfe 
falls freies Eigenthuum, mit der darauf ſtehenden Frucht öffense 


7% 


Kb an den Meiflbietenten verkauft werben, Zum Vertar⸗ 
ſelbſt iſt — — den 

Auguſt v. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt — in welchem ſich Kaufsliebhaber im Dorfe 
Poppenteuth, und zwar in ber Wohnung ber Hertridie 


- fen Relicten einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu vernche 


men, unb ihre Gebote zu Protocol zu geben haben, Der Meifte 
bietende hat den Hinſchlag bei einem annehmbaren Gebot for 
gleich, außerdem aber unter ben gefeglichen Beflimmungen 
gu gewaͤrtigen. Dem Käufer kann auch das vorhandene 
Mirthfchafts « Inventarium an Vieh und Wagenfahrt mit 
Hberlaffen werden. —— am 24. Juli 1823. 
Kö —— 
Beck, E dj. 
'y “ 





In dem Debitwefen des Bauern Johann Herbfi 
gu Laiberoͤs ift vorläufig ein Arrangement der Creditor⸗ 
{haft aufgenommen worden; um indeſſen prüfen zu koͤn⸗ 
nen, ob folcheg rechtlich beftehen kann, iſt die Ausmitte⸗ 
lung des reinen Vermögens + und Schuldenftandeg erfor, 
derlih. Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche 
an Johann Herbft zu Laiberdg irgend eine Forbes 
rung zu haben glauben, andurch vorgeladen, foldhe am 

Montag den 1. September Vormittags 9 Uhr 


bei dem Königl. Landgerichte dahler gehörig anzubringen, 
durch Produzirung ber Schulddocumente nachzumeifen, 


und fich auf den projectirten Vergleich zu erflären, wi⸗ 
drigenfalls die zur Zeit befannten Gläubiger als. dem Vers 
‚gleiche beitretend erachtet, bie unbefannten aber mit ihs 
ren Forderungen gänzlich praͤcludirt werden ſollen. 
Hollfeld, am 6. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Gegen Georg Rudro ff zu Nanfenborf wurde von 
bem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte der Konkurs⸗ 
proieß rechtstkraͤftig erkannt. Dem zu Folge werben bie 
“ gefeglichen Ganttäge, und zwar a) zur Anmeldung ber 
„ Borberupgen und beren gehörigen Nachweiſung auf - 

Freitag ben 22. Auguſt, 
b) zur Borbringung der Einxeden gegen bie angemelbeten 
erderungen auf 
Montag ben 22. September, - 
de Schlußverhandlung und zwar für bie — 
„Beben — als die Schlußeinreden.auf 
Mituvoc den 22.  Oahete 


‘ 


f:desmal Vormittags q Uhr auberaumt, az faͤmmtlich⸗ 
Glaͤubiger des Gantirers unter dent Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß diejenigen, welche am erſten Edicts⸗ 
tage nicht erſcheinen, die Ausſchließung vom ber gegen⸗ 
waͤrtigen Gantverhandlung zu gewaͤrtigen haben das 
Nichter ſcheinen an den beiden andern Ediktstaͤgen aber 
ben Berluft der an diefen porzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Felge hat. Zugleich werben, alle diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Vermögen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung bes boppels 
ten Erfages dem Konfurggerichte zu Äbergeben. — 
am 23. Juli 1823. 
Kintgliches Bandgertcht. 
- Rottlauf. 





. Gegen Konrad Kaim zu Freyenfeld wurde von 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte ber Concurs der 
Gläubiger rechtsfräftig erfannt. Es werben daher die _ 
geſetzlichen Ganstäge, und zwar: a) zur Anmelbung ber 
Borberungen umd deren gehörigen Nachweiſung auf 

Freitag ben 29. Auguft, 

b) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelder 
den Forderungen ‘auf 

Montagiben 29. September, - 
£) zut Schlußverhandlung und zwar für die Segeneim 
den fowohl als die Schlußeinreden auf 

Mittwoch ben 29. October, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
shell vorgelaben werden, daß das Michterfcheinen an 


dem erſten Ebdictdtag die Ausſchließgung von ber gegem 
. toärtigen Gantverhanflung, das Nichterfcheinen an den 


beiden andern Edictstaͤgen aber, den Verluſt der at fols 


chen porjumehmenben Handlungen jur Folge habe. Zus 


gleich werden alle diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen bed Gemeimfhuldners in Haͤnden haben, 


. aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeibung bes nochmaltgen Erfahes bem Concurs+ Ges 


zu übergeben. Hollfeld, am 25. Juli 1823. 
Koͤnigliches kandzericht. 
Ei NRoitlauf. —— — 
_—— 
Zoleph Häring, Beisgerbergefät on hier, 
Sohn des — Häring 


ro& 


durfte im Jahre ı8ı2 das Haus und bie Grunbſtuͤcke 
‘feines Vaters. : Er entfernte fich aber von hier, besor 
er die erfauften Gegenfiäude übernahm und fein Vater 
Hieb im Beſitz dieſer Realitaͤten. Wegen Ueberſchul ⸗ 
dung wurde gegen den Vater der Concurs erkannt, deſ⸗ 
fen Beendigung von der Erflärung des Weisgerbergeſel⸗ 
len Joſeph Häring abhängt, ob er ben im Jahre 
2812 mit feinem Vater abgefchloffenen Kaufvertrag hals 
een, und bie gefegten Bebingniffe erfüllen wolle. Der 
Aufenthalt biefes Häring iſt unbekannt; er wird das 
ber aufgefordert, feine Erklärung hierüber binnen 
j 6 Wachen z 


abzugeben, widrigenfalls angenommen werben wirb, daß 


ar vom Kaufe abgeftanden. fey. 

2 Auguft 1823. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Tir ſchenreuth, am 





Nachdem ſich an dem unterm 20. Juni I. Is. oͤffent⸗ 
lich ausgefchriehenen Verkaufstermin der zur Eoncurd 
moffa des Heinrih Weidinger von. Goͤßweinſtein, 
gehörigen Nealitäten Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat; 
fo wird ein ater Verkaufstermin auf 

Mittwoch ben 3. September 1823. m 
anberaumt, an weichem fich Staufsliebhaber Vormittags 


ro Ahr in ber Wohnung: bed Gantierers einzufinden ha⸗ 


ben. Hinfichtlich der Befchreibung der Realitaͤten wird 
fih auf das Ausfchreiben vom 20. Juni 1. J. Nr. 77 
80 und 83 bes Kreis⸗Intelligen; blatts bezogen. Pol⸗ 
kenſtein, den 6.. Auguſt 1823. 

Königlich Baieriſches Bandgericht, 

n Heinrich, Lantrichter. 





Wegen mehrerer ausgeklagten Korberungen werden 
bie dem Wolfgang kaubner zu Schwuͤrz gehörigen 
walzenden Grundſtuͤcke, welche beſtehen: 1) in einem 
Tegwerk Huthwaid, mit einigen Buͤſchen im Haſenzackel, 
fonft mannlehnbar, jetzt erbzinnclehnbar, gewuͤrdigt 
auf as, 2) 4 Tagwerk Feld, im Roßbronnen, Tare 
40 , 3) 4 Tagwerk, bie Huͤgelhuthwaide, gewuͤr⸗ 
digt auf zo fl., 41 4 Tagwerkt, der Hoͤſchacker, tarirt 
auf 45 fl, 5) Tagwerk Feld, der Rohracker, 25 fl., 
6) 3 Tagmwerk Feld, bie Hammerleithen, 20 fl., 7) 
% Tagwerf Geld, ber Wollenacker, gewuͤrdigt auf 45 
Br 82 4 Tagmerf, bie Srieſenloh, tagist auf a0 fi, 


9) 5 Tagwerf, auf dem Bruhrangen, 15, 10)4 


Tagwerf Nadelbuſchholz, gewürdigt auf 15 fl. /11) 4 
Tagwerk Huthwaid, auf der neuen Reith, ı5 fl, 
ſaͤmmtlich dritter Claſſe, zum Öffentlichen Verfauf ausge⸗ 
fegt. Bietungstermin wird auf den 
25. September, Vormittag 9 Uhr, 
Im Gig des Landgerichts hiemit anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
die dem Hinſchlag der Executlons /Ordnung gemaͤs zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Schnabelwaid, am 30. Juli 182 3- 
Königliches Landgericht Pegnih. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird das dem 
Bauersmann Johann Mailer zu Moſenberg gehörige, 
dem Koͤnigl. Rentamte Pegnitz zu Lehen gehende Gut, 
gleichfalls zu Mofenderg, beftchend in 1) einem Haufe, 
2) einem Nebengebäude, 3) einem halben Stabel, 4) 
einem Bacofen, 5) dem gten Theil von einem + Tag 
werk enthaltenden Grasgarten, 6) 5 Tagwerf Wiefe, 
bie Nußmannd + Wiefe genannt, 7) 4 Tagwerk Wiefe, 
bie Weiher + Wiefe, 8) 2 Tagwerk ‚ die Hauswieſe, 
9) 4% Tagwerk Selb, ber Sußmannsader, 10) 6 


Tagwerk, ber Hausacker, 11) 34 Tagwerk, der Ming 


reitacker, und 12) 3 Tagwerf, 
wilrdiget pro 1783 fl., dem Affentlichen Verkauf hie, 
mit ausgeſetzt. Befigs und zahlungsfäpige Kaufslich, 
haber wollen fch demnach mit dem nörhigen Ausweis higgs. 
über in der auf den 
29. September, Vormittags 9Ufre, 
anberaumten Strichtagesfahrt im Sitze des hieſigen Ad 
nigl. Landgerichts einfinden, ihre Angebote fofort zu 
Protocol geben, und den Zufchlag der Erecuriong Ord⸗ 
nung gemaͤs gewaͤrtigen. Das Taxations⸗Inſtrument, 
welches auch die auf dieſem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben enthält, kann uͤbrigens taͤglich waͤhrend der ges 


dag Neinäderlein, ge⸗ 


woͤhnlichen Gerichtgzeit m bieffeitiger Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werben. Schnabelwaid, den 6. Auguſt 184 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Pegnitz. * 
Naͤgelsbach. 
| 4 

In Kraft dee Hdtfevonftredung wirb das b B4 
eifter Wilhelm Buſch zu Zrodau gehörige, — 
Diſtritt Creußen neben dem Bürgerwalde gelegene Feld, mit 
eras Wieſe vom 6 Togwett Gräfe, der Sendweiher gye 


„108 


nannt, gewuͤrdiget pro 387 fl. 30 Pr. ſubhaſtiret. Beſit⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wohn ſich demmach mit 
dem nöthigen Ausweis hierüber, am 
28. Auguſt Bormittags.so Uhr curr., 
im;Sige des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts einfinden, ihre 
Angebote zu Protofol geben, und den Zuſchlag der Erecus 
tions» Ordnung gemäß, gemärtigen. Behufs der Berichti⸗ 
ng bes: Befigtittels dieſes Feldes, werden zugleich alle un» 
efannte Realprätendenten hiermit geladen, ihre etwaigen Real» 
anfprlche binnen 9 Wochen, und zwar laͤngſtens bis auf den 
28. Auguft Vormittags 10 Uhr curr., 
hlerorts geltend zu machen, als außerdem die Auffenbleibene 
ben mit ihren etwaigen Realanfprüchen wäürben praͤkludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 
Schnabelwaid, den 10. Juni 1923. 


Koͤnigliches Landgericht Prgnig. , 
Naͤge lsbach. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird in Kraft der 
Huͤlfs ollſtreckung das dem Bauern Johann Georg 
Beperlein zu Selbiz zugebdrige fogenannte Egel» 
Krautfche Bauerngut, welches auf 1554 fl. 15 fr.chl, 
eingeſchaͤtzt worden ıft, und das in: 1) dem Wohnhaus 
Dr. 108, jweifißcig, unten von Mauerwerk und oben 
son Bindwerf erbaut und mit Schindein gedeckt iſt, dann 
zwei Stuben, brei Kammern, zwei Hauspläge, eine 
gewölbte Küche, und Stallung enthält, 2) der Scheu⸗ 
ne, welche einſtoͤckig, von’ Bindwerk erbaut, mit Brets 
tern verſchlagen, und Schindeln gedeckt if, und wor⸗ 
innen fich ein geboßlter Tennen und eine Panze mit einem 
unbelegten Boden befindet, ben halben Antheil eineg 
Backofens, 4) einem Pflanzgärtlein von 4 [IRuthen, 
5) 97 Jaucert Felder, 6) 43 Jauchert 35 [Ruthen 
Wiefen, 7) 34 Jauchere Bufchwerf und Huth, befte 
bet, hiemit zum Öffentlichen: Verfauf ausgefielt, und 
es wird ein Bietungstermin auf ben j 

sr. September c,, Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzu 
finden, und den Zuſchlag nach der Executions Orbnung 
zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 17. Juli 1823. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Auf ben Antrag eines: Realglaͤubigers werben fir 


Kraft der Huͤlfsvollſtreckung die dem Schneidermeifter ' 


Georg Stöder zu Steeben zugehörigen, - und auf 


350 fl. rheinl. eingefchägte Grundſtuͤcke, befiehend ins. 


1) einem Tagwerk Miefe, bie Schaafwiefe genannt, 
Nro. 23 und 24, 2) ein halb Tagwerk MWiefe ehen⸗ 
falls die Schaafwieſe genannt, Nro. 29, 3) ein Tag 
werk Feld, auf dem Landeshiigel vom aten Gemwend, von 
Lichtenberger Schaafhofs+ Büthern herruͤhrend, hiedurch 
zum oͤffentlichen Verkauf audgefielt, und es wird ein 
Dietungstermin auf ben 
21. Auguſt curr. Vormittags 8 Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber, bahier einzu⸗ 
finden, und ben Zufchlag nach ber Erecutiong /Ordnung 
zu gewärtigen haben. Naila, den ır. Juli 1823, - 
Koͤnigliches Landgericht. a 
Nuͤrmberger. 
In Kraft der Huͤlfsvoll ſtreckung ſoll das dem Unter⸗ 
than Heinrich Lauterbach zu Waldau gehörige, 
hiefig rentamtslehnbare Roßfrohngut dafelbft, aus einem 
halben bezimmerten Gute, Rr. 8, und einem unbeji 
merten dergleichen beſtehend, das früher abgetheilt Ber 
feffen, gegenwärtig aber zufammengeſchrieben, umd im 
Ganzen auf 3063 fl. rheinl. gerichtlich germürdigg wow 
den, Öffentlich an den Meifibietenden. verFauft werdem 
Hierzu iß ein Termin auf den 
22. Aruguſt co. 
anberaumt worden, in welchen fi) beſitz und zahluugs⸗ 
fähige Kaufluſtige einzufinden ‚ und bei annehmlichen Ge⸗ 
boten ben Zufchlag zu gewärtigen. haben, Kulmbach, 
ben 36. Juli 2823. er 
Königlides Landgericht. 
Carner, vn. 


Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung wird der den Bru⸗ 
bern Schlam und Abrah am Hellmann von Vie 
reth, zugehörige Acer zu 14 Morgen, in ber Huth, wile 
ſolches in der Ausfchreibung vom ı 5. Juni I 98, Kreide 
Suteligenzblatt Nro.- 57 befannt gemacht wurde, am 

24. Auguft 
dahler abermals affentlich verſteigert, wodon Kaufe 
baber in Kenntniß geſetzt werden. Bamberg, dem 
21. Juli 1823. 7 
- Königliches Landgericht Bamberg IE 


Auf den Antrag der Gläubiger werden bie bey Ey 
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eihifhen Eheleuten zu Steegaurach pugehoͤrigen, im 
Siftricte Steegaurach und Saͤußling gelegenen Realitaͤten, 
twie ſolche in dein Bamberger und Baireuther Antelligen;s 
blatte sub Nr. 50, 51,79 befchrieben find, wiederholt 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt. Termin hiezu iſt 


auf ben 
" 27. Auguft 1. Is., 
im Gerichtsfige anberaumt, bei welchem Kaufliebhaber 
is erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben und 
unbedingten Hinfchlag mit Genehmigung ber Glaͤu⸗ 
2 ju gewaͤrtigen haben. Bamberg, ben 2. Auguſt 


1823 
Königliches Landgericht Bamberg U. 
Stark. 





In der Verlaſſenſchaftsſache des Bauern Johann 
Feh n zu Rothenkirchen hat ſich bei ber unterm 7. 
Mai I. Is. abgehaltenen Schulden + Eonfignation bie 
Fehniſche Wittib mit den Bläubigern bahin vereinigt, 
daß fie färumtliche als liquid herzuftellende Schulden ide 
zes berlebten Ehemannes, in ſoweit deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaft zureichet, zu bezahlen habe. Auf geſtellten Antrag 
dieſer Wittwe werden andurch alle diejenigen, welche an 
den verlebten Bauern Johann Fehn irgend eine For 
derung ju machen haben, andurch edictaliter vorgeladen, 


Mittwoch den 20. Auguſt h. Is., früh 9 Ahr, 
entweder in Perſon, ober durch recipirte Anwälte bei 
der unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, ihre Forderun⸗ 


gen anzubringen, und- mit ber Wittib ber Liquiditaͤt we⸗ 
gen, das Gehoͤrige auszutragen. Die Ausbleibenden 


wifft. des Rechtsnachtheil, daß bie liquidirten Forderun. 
‚gen ohne weiters aus der Fehniſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
waffe befriediget und wenn dieſe dadurch entſchoͤpft wird, 
die imangemeldeten Forderungen nie mehr beruͤckſichtigt, 
ſondern geradezu abgewie ſen werben. Nordhalben, den 
14. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





„Die Santrealitäten des Amtmanns Johann Georg 
Miller zu Schmitz, beſtehend in einem x Gtecfwerk 
Hahn. Gebaͤude , in ſehr gutem haulichen Zuſtande, mit 


g Zimmern, einem Wurzgarten, mit veredelten Odfk 


baͤumen, und einer geräumigen Hofraith, werben hier⸗ 
mit zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden aus⸗ 
geſchrieben, wozu Termin auf den 

20. Auguſt Vormittags 10 Ahr 
im Orte Schmoͤlz angefegt wird. Der Hinichlag geſchieht 
mit Vorbehalt der Einwilligung det Gläubigerfchaft. 
Cronach, am 8. Juli 1823. i 
Königliches Landgericht. 

Deſch. 





Das ber Wittwe Katharina Baumann ange—⸗ 
hoͤrige ein halbe Hofsanwefen zu Reitſch, welches zur 
Stadt Kronad) lehenbar ift, wird im Wege ber rechrlichen 
Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung oͤffentlich verkauft, wozu Steichtermin im Orte 
Reitſch am 

29. Auguft 
onberaumt wird, Der Hinfchlag gefchieht der Ereryr 
tionss Orbnung gemäß. Kronach, am 28. Juli 1823. 
Königlicher Landrichter, a 
Deſch. 


Da bis zum iſten des fommenden Monats Septem⸗ 
ber die Holzkaufichilinge aus den zu umterjeichnetem Amts 
zehoͤrigen Ararialifchen Forſten zur Zahlung verfallen, 
fo werden die Holzfäufer hierauf aufmerkſam gemacht, 
Waifchenfeld, 11. Auguft 1823- 
RKoͤnigliches Rentamt. 


r 


Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgeflagten 
Schuld follen nachftehende zwei walzende Grundſtuͤcke des 
Wittwe Barbara Kurz zu Semuͤnd, naͤhmlich 2 
Aeckerlein mit einem Wieslein, im Goldberg, auf 160 fl,, 
und x Acer, im Altengewendt, auf 50 fl. rhl. taxitt, 

Freitag den 12, September d. J., Nachmittags, 
zu Gemuͤnd öffentlich verftrichen werben, wobei bemerkt 





- wird, daß der Hinfchlag dieſer beiden Grundftüde am 


den befig» und jahlungsfähigen Meiſtbietenden nach Vor⸗ 
ſchrift der Eregutionsordnung erfolgt. Tambach, den 
2. Augufi 1823. | 
Sraͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. . 


ro? 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Briedbrih Maul gu Hohn zugehdrige, der Sreiherrlich 
“ von Poͤlnitziſchen Gutsherrfhaft dapıer erbjinng s und 
bandlohnbare Soͤlbengut, beſtehend in einem Wohnhauße, 
Stadel und Baugaͤrtlein, wozu 4 Morgen Feld und 
33 Tagtverf Wieſen gehoͤren, Im Gerichtsſitze am 

27. Auguſt d. Is., früh 9 Uhr, 
öffentlich verkauft und der Hinfchlag der Executlons ⸗Ord⸗ 
nung gemäß ertheilt, welches den Kaufliebhabern andurch 
befannt gemacht wird. Aſchbach, an; 30. Juli 1833. 
Freiherrlich von Pölnigifches Patrimoniafgericht. 





Molitor, 





Da auch in dem am Zten d. Ms. angeſtanbenen aten 
Strichtermine zum Verkauf der 3 Hutwieſen des Des 
ſauers zu Demmelsborf fein Kaufliebhaber erfchienen 
if, fo werden folde in Bezug auf dag Publicandum 
vom 5. Juni, unter den fchon befannt gemachten Bedin⸗ 
gungen zum Zten Male dem Öffentlichen Verkauf ausges 
fegt, und hiezu der auf ben 

28. Auguf Vormittage um 9 Uhr, 
bier anfiehende Termin annehmlichen Kaufsliebhabern 
befannt gemacht. -Wiefentfels ‚ am 19. Juli 2323. 
Sraͤflich Giechiſches VPatrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Das dem Johann Friedrich Schneider in 
Shmeilsdorf zugehörige, zum Rittergut Schmeilsdorf 
lehenbare Tropfguͤtlein, in einem Wohnhaus Nr, 15, 
Stadel, Backofen, Gemißgdrtlein, dann ı Tagivent 





Gras, und Obfigarten mıit eiwas Feld, fammt der Ger’ 


meindgerechtigfeit beſtehend, ſoll wegen lehenherrlicher 
—— Öffentlich verkauft werden, Hiezu ift ein 
n auf 
Donmerftag den 4. September Vormittags 

angefegt, an welchem Kaufsluftige vor bem unterzeich» 
weten Gerichte erfcheinen,, ihre Gebote zu Protocol! geben 
und des Hinſchlags in Gemäßpeit der Erecutiong . Orb, 
—* gewaͤrtigen koͤnnen. 
1 23. 


dreiherrlich Kuͤnsbergiſches Vatrimonialgericht. 
Das zur Metzgermeiſter Johaun Re ichold i⸗ 


Schmeilsdorf, am 5. Auguſt 


ſchen Nachlaßmaſſa in Ermreuth gehoͤrige Keblergut 
Welches in Wohnhaus, Stade, Saͤwemñaten, Bad 
ofen und Hofraith, 3 Tagwetk Feld, im Kaͤmmerlein, 
15 Tagwerk Geld, im Bremig, 4 Tagwerk Feld, im 


ber Breiten, 3 Tagwerf Feld, in Weidig, 4 Tagwett 


Geld, in den Holzaͤckern, z Tagtverf Wiefen ‚tm Br 
mig, 1 Tagwerk Wiefen, in der Breiten, 2 Tagwen 


Wieſen, im Weidig, 2 Tagwerk Holj, im Dirkenfchlag,, 


im echte zur Viehtrift, und einem Antheil am bem 


Gemeindehutungen imd Gründen befleht; dann Die ledi⸗ 


gen Stüde: 4 Tagmwerf Feld, tas Keffelein , 2 Toy 
werk Feld, unterm Bremader, und 4 Tagwerk Feld, 
bag obere Holjäcerlein, fol nach den in Dritte liegenden 
Verhandlungen fubhaftirt werden; wozu Termin auf 

Donnerſtag ben 2. October I, 9. Borniittage 

10 Uhr 

änfieht, im welchem befig. und zahlungsfähige Käufer 
ihre Angelpte abzugeben und ben Zufchlag.mit Vorbehalt 
ber Genehmigung der Intereffenten zu getwärtigen haben ; 
in welchem aud) die auf diefen Realitäten ruhenden Laer 
belannt gemacht werden, Zugleich werden allenfalls un⸗ 
bekannte Glaͤubiger, die gegruͤndete Anſpruͤche zu forueis 
ven im Stande find, aufgefordert, dieſe in termimo 
geltend zu machen, widrigeufalls ‚Ale fpäter mit ſolchen 
nicht mehr gehört werden wuͤrden. Ermreuth ‚den 
4. Auguſt 1823. 

Patrimonialgericht alfda, 





Es werben hierdurch alle diejenigen ; welche an b 
Schuldenmaſſe des Schuhmachermeiſters Peter Yan 
tenfelder dahier, aus irgend, einem Grunde rechtliche 


Gorderungen zu machen haben, aufgefordert, ſich ui 


ſolchen binnen 4 Wochen, und längfteng im dem auf deu 
1. September |. Is. 
anberautmten Termin zu melden und diefelben rechtege⸗ 


nuͤgend zu Tiquidiren, widrigenfalls fie von der vorhau⸗ 
benen Maffe Prächudirt und die ini Depofitorio befmds 


lichen Kaufſchillingsgelder nach Uebereinfunft der erſchie⸗ 
nenen Glaͤubiger distribuirt werden ſollen. Neudroſa 
feld, den 5. Auguſt 1823. . 
Das Freiperrlich von Keizenfteinifche Patri⸗ 
monialgericht. 
Krauſſold. 


AIm kLaufe dieſes Jahres erledigen ſich folgende Sa⸗ 


- 


m 


pendien: -ı) Das Bürgermeifier Beruhard Miller 
4 Familien⸗Stipendium, vor jährlih 50 fl., 2) Das 
‚KefpitalStipendium, won jährlich 37 fl.3o fr., 3) Das 
kangifche Kamilien-Stipendium, im jährlichen Betrag 


- 008 378. 30 fr., 4) Das Wunfholdfche Stipendium, 


* 


won jährlich 22 fl. 30 fr. Diejenigen Individuen, welche 


BG um biefe Esipendien zu bewerben gebenfen ober aus 
Gamilien - Verhaͤltaiſſen Alnfprüche hierauf zu haben glau⸗ 
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ben, haben ſich lanerhald 6 Wochen, von heute am 


gerechnet, bei dem unterfertigten Stadt ⸗Magiſtrat je 
melden, ihre Sitten und Fortgangs-Beugniffe zuglelch 
wit zu übergeben und bei dem Bamiliens Stipendien bie 
Nachweiße ihrer Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe beizulegen. 
Hof, ben 4. Auguſt 1823. 
Stadt. Magiſtrat. 
Laubmann, Schrön. - 


|————— —— — —— 7" 
Niche Amtliche Artikel. 


— — —— — — 


In der Grauiſchen Buchhandlung allhier und zu 
Gef iſt zu haben: 

WEhriſtlicher Tempel des Herrn, ber haͤus⸗ 
lichen Andacht geweiht. Nachtrag zu den Stunden 
der Andacht. 8. Dinfelsbiäpl. Pränumerationd, 
Preis 1 fl. 36 Fr. £ 

Die Gefundbrunnen und Bäder im Ober» 
Maintreife bes Königreihe Batern. 
Befchrieben vom Medisinal» und Regierungs · Nathe 
J. E Wegler g. Nürnberg ı |, 

Dällingers, G., Nepertorium-der Etaatd» Vers 
toaltung des Königreichs Baiern. 11r Band, 
Finanz» Gegenflänbe. gr. 8- Münden 3 fl. 





Es ſucht eine Familie ein Quartier mit 4 Zimmern 
uud andern Häuflichen Bequemlichkeiten, iu der Jäger 
ſtraſſe oder zu St. Georgen zu miethen. Nähere Nachs 
zicht giebt Here Factor Göttinger zu St. Georgen 

Es find ein taufend Gulden in Summen zu 500 fly 
gegen fihere Hypothek zu verleihen, Nähere Nachrisht 
dt im Haufe Niro. 428 zu erfahren. 





Bei einem Nentamte bed Oberwainkreiſes wird durch 
Veränderung bie Dberfchreibers + Stelle erledigt. Bes 
werber darum wollen in franfirten Briefen, welchen Ab⸗ 
fchrift den. feither ermorbenen Zeugniffe über Treue, 
$leig, Kenntniffe und firtliches Verhalten beifiegen muß, 
unter der Nuffchrift: F. S. fih an die Nebaitu.; des 
Zreio⸗ Intelligenzblattes wenden, welche ſolche weiter 
defdrdert und worauf ſodann die nähern Bedingniſſe mit⸗ 
getheilt werben. 


— — 
In dem Haufe Nr. 247 im Rennweg iſt ein Logls, 


Den — Juli. 


beſtehend aus 2 Stuben, 1 Küche, 1 Sodenfommen, 
Keller, Holzremiße und Mitgebrauch der Waſchſtube, 
ſogleich oder auf Martini zu beziehen. Es kann auch 
Stallung auf 2 Pferde dazu gegeben werben. 





Vier bis fünfhundert Gulden rhl., find gegen hypo⸗ 
chekariſche Sicherheit, (jedoch wicht über die Gränze des 
Landgerichts Baireuth) auszuleihen. Das Nähere in der 
Biegelgaffe Nr. 216, eine Treppe hoch, 

— — — — mm — — — —— 

Geburts.» und Todes + Anzeige 

Geborne 

Der Sohn des Handeldmann Mayer 
Berlein. 

Den 5. Auguſt. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Deu 12. Auguſt. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
Roͤthel dahier. 

— — Ein aufferehelich tobgeborned Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Geftorbene 

Den 7 Nuguft. Chriftiana Eger, in der Befchdfiigungsr 
Anftalt zu St. Georgen, alt 47 Jahre. 

Den 8. Auguft. Der gewefene Pofifuecht Earl Ludwig 
Schatz, alt 66 Jahre. 

Den 10. Auguft. Der Schaffer Grimm bahier, alt 48 
Sabre, 6 Monate und 17 Tage, 

— — Der Sadträger Bauer dahier, alt 56 Jahre, 
x Monat und 2 Tage, 

Den ı2. Auguft. Die hinterlaffene Wittwe bes Hoch⸗ 
fürftl. Brandenburgifchen Landichafts + Commiffairg 
Hagen, alt 59 Jahre, 4 Monate und 16 Tage. 

— — Ein aufferehelic todgebornes Kind, meiblichen 
Geſchlechts. Fe 


\ 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Antelligeng-Blats “ 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienfiag _ Nro. 99. Batreuth, den 19, — 





Amtliche Artuikel. 





Baireuth, ben 11. Auguſt 1823. 
Sm Namen Seiner Majerät des Koͤnigs. 

Bei einigen Behörden des KRreifes werben bie der unterzeichneten "Regierung quartalstveife zu-erftattenden Am . 
jeigen über den Verkehr mit Staatspapieren nicht nach den gegebenen Vorfchriften angefertiget, namentlich werden 
die Beftände vorgehender Quartale in dem Falle, wenn im Iaufenden Quartal eine Veränderung mis denfelden nicht 
vorgegangen ift, entweder gar nicht, ober nur ſummariſch und ohne Erlaͤuterung der Urſachen, welche die Abliefe⸗ 
rung der Papiere verhindern, vorgetragen. 

Indem die genaue Beobachtung der für dieſe Anzeigen gegebenen Vorſchriften wiederholt empfohlen nd ind 
befondere erinmert wird, daß die Beftände voriger Perioden in jeder Unzeige detaillirt vorgetragen und erläutert 
werden müffen, wird ein jedes Ferner vorfommende Verſehen in der Anfertigumg ober vechtjeitigen tea biefer 
Anzeigen unnachfichtlich mit einer Ordnungsſtrafe von 3 Reichsthalern gerügt werben. on 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
Rudhart. 


Un bie Stabtgerichte Baireuth und Bamberg, 
dann fämmtliche Nentämter und Laudge⸗ 
richte bes Obermainfreifes. 

Die Anzeigen über ben Verfehr mit Staatds 
papieren betr. 


dickenſcher. 
—— 


Sepp. 





Baireuth,, ben 24. Juni 1823. 
Von dem 


Söniglih Baierifhen Kreis und Stadt 
gericht Baireuth. 


Deffentliche Bekauntmachung. 


Es mird hierdurch oͤſſentlich bekannt gemacht, daß 


Sie Oeconomie vom dem unter gegichtlicher Adminiſtration 
fehenden Nittergut Menzlas, im Königlichen Landgerichte 
Eſcheubach bei Schlammersdorf, 2 Stunden von Ereufs 
fen uud, x Stumde vom Meuftadt am Culm gelegen, mit 


‚ber babei befinbfichen, Schäferel, im Wege des Sffentlichen 


Aufſtrichẽ mit Lichtmeß 1824 auf mehrere Jahre in Pacht 
bingegeben werben fol. 

Zu biefer Verpachtungssornahme iſt von uns ein 
Termin an Ort und Stelle zu Menzlad, auf ben 

4. September Vormittags 9 Uhr 
anberatimt worden. Pachtluſtige werden daher hlerburch 
eingeladen, ſich an dem beflimmten Tag zu Memlas eins 
zufinden, wo bie Pachtbedingungen zugleich mit eroͤffnet 
erben. 
mn kann über bie en Verhaͤltniſſe und den 
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Umfang ber zu verpachtenden Oeconomie täglich bei dem 
Königlihen Kämmerer Freiperrn von Gravenreuth zu 
Schlammersdorf, und dem Guts-Adminiſtrator Prech 
zu Kemnath genaue Auskunft gelangt werben. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichtg Director, 
2 Schweizgr. 
Riedel. 





Baireuth, ben 27. Februar 1823. 
j F Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis. und: 
Stabtgericht Baireutb 
wird ber bahier gebürtige Johann Heinrich Popp 
Sohn des vormaligen Münzbedienten Johann Eber⸗ 
barbt Popp, welcher in Franzoͤſiſche Milttairdienfte 
getreten, und von beffen Aufenthalt und Leben über 30 


Jahre eine Nachricht nicht eingegangen ift, ober deſſen 


ehelihe Descendenten, biemit vorgelaben, binnen 9 
Wonaten und laͤngſtens in dem auf den 
24. Januar 18524, Tormittage'g Uhr 
auberanmten Termine vor dem Commiffario, Kreis s und 
Stadtgerichtsrath Poͤhlmann ſich ſchriftlich oter perſoͤn⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls der Johann Heinrich 
Popp für tod erklaͤrt, und fein Vermoͤgen an bie näde 
Ken Verwandten nach berichtigter Legitimation ohne Cau⸗ 
tiongleiftung verabfolgt werden wird. er 
Königliches Kreis, und Stabtgericht. 
Pohlmann, | 
vn 


Rledel. 





Baireuth, ben ar. Juli 1823. 
Von dem 
Konislichen Kreis- und Stadtgericht 
Bair euth— 
wird der zur Verpachtung des Baͤcker Radiusſchen 
Haußes zu St. Georgen auf deu 3.1. Auguſt anberaumte, 
und in Nr. 53, 59 und 71 des hiefigen Intelligenzblats ' 
tes befannt gemachte Termin auf den i 
2. September, Vormittags 9 Uhr, 
hiermit verlegt. 
Der 
Koͤnidliche Kreis s umd Stadtgerichte Director, 
Schweizer. 
‚Daig, 


Baireuth, den 2. Auguft 1823. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreigs und 
Stabtgeriht Baireuth 
wird hiermit Sffentlich befannf gemacht, daß ber Ned 
nungs ⸗ Klient Bauer, zum Nendanten der Tar s mb 
Sportel-Kaffe des Königl. Kreis s und Stadtgerichts pro⸗ 
Hiforifch ernannt, und heute eingetwiefen worden iſt, und 
dag Sporteljahlungen nur gegen von bemfelben audger 
ſtellte und unterſchriebene Quittumgen gültig geleifiet were 
ben koͤnnen. j 
Der Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Director 
Schweiger, 
7 Kiebel, 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem 
Bauern Johann Raps von Stockau zugehörig ges 
foefenen Immobilien, beftehend: 1) us einem zu Stedan 
gelegenen J Bauernhof mit Wohnhaus, Stadel, Schw 
pfe, Schaafſtall, Badofen, Hofraith, Schor » und 
Baumgarten, dann 45 Tagwerf Wiefe und 164 Tag 
werf Selb, 2) aus 2 Jauchert Feld, die hintere Kirche 
daſelbſt, welche Immobilten um 3830 fl. rhl. gerichtlich 
gewürdigt worden find, auf Gefahr umd Koſten des fru— 
ber meiftbietend Gebliebenen anderweit oͤffentlich verkauft 
werden. Termin hierzu iſt Auf den | 

16. September c. Vormittags 9 Uhr 

Im Locale bes unterzeichneten Königlichen Landgerichts ans 
beraumt, mozu befig » und zahlungsfähige Kaufluſtige 
mit der Bedeutung geladen werden, daß der Zuſchlag 
nad Maßgabe ber ExecutiensOrdnung erfolgt, und 
Ihnen freiſteht, das Taxationsprotocoll in bierfeitigeg 
Umts » Kegiftratur zu jeder Stunde der Gerichtszeit eins 
zuſehen. Baireuth, am 18. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

IE Mon 





Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger des Bauern Nos 
bann Nigel jun. zu Miſtelbach, follen folgende den 
felben zugehörige walzende Gruntftäce, ale: 1) 2 Ta 


werk Feld, bie kurze Leithen, 2) 1 Tagwerk Feld und 


Wieſen, der Bodenweiher, 3) $ Tagwerk Feld, dee 
Sreinfled, und 4) & Tagwerk Feld, die Kirhröch, 


ur tere 


714 


ſaͤmmelich in ber Miſtelbacher Flurmarkung gelegen, und 
zum hieſig Koͤnigl. Rentamte erbzinnslehenbar, oͤffentlich 
verſteigert werden. Hieju iſt Termin auf den” 
18. September e., Vormittags 9 Uhr, 

Im Locale des Koͤnigl. Landgerichts anberaumt morden, 
und werden Kaufsliebhaber mit der Bekanntmachung hie 
von in Kenntniß geſetzt, daß die genauere Befchreibung 
der Grundſtuͤcke, der auf folchen haftenden Laſten, bann 
ber Tare aus dem diesgerichtlichen Tarationsprotocolle 
erfehen werben Fann, welches auf Verlangen im Res 
giffrarurzimmer des Koͤnigl. Landgerichts vorgelegt wer⸗ 
den wird. Dugleich werden alle diejenigen, welche 
Borderungen aus irgend einem Rechtsgrunde an bem ges 
dachten Johann Nägel jun. zu machen haben, und 
fi) weder in bem gegenwärtigen noch früher am 22, 
Mär; 1820 begonnenen Schuldverfahren gegen benfel 
ben bei Gericht gemeldet haben, aufgefordert, am praͤ⸗ 


figirten Termine gleichfalls zu erfcheinen und ihre Forde⸗ 


zungen gehörig anzumelden, außerdem fich diefelben je» 
den ats der Verabfäumung biefes Termins folgenden 
Rechtsnachtheil lediglich felbft zuzufchreiben haben, Bais 
reuth, am 5. Juli 1823. j 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


Auf den Grund gefeglicher Beftimmung wird hiermit 
Sffentlich befannt gemacht, daß der Bauernfohn Nico» 
Laus Will von Krugshof, und die Bauerntochter Anna 
Margaretha Neupert von Wolfsbach in dem ges 
fern errichteten gerichtlichen Ehevertrage die Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter ſich unbedingt ausgefchloffen haben, 
Baireuth, am a1. Juni 1823. s 

Königliches Landgericht, 
‚Meyer, 


Am Wege der Hälfsvolftrefung follen nachfiehenbe 
walzende, zum Nittergute Truppach Ichenbare Grundſtuͤcke 
des Müllermeifterd Johann Georg Maifel von 
Dbernfees, nehmlich: 1) 4 Tagwerk Feld in ber Pflugs⸗ 
zeuth, .2) 1 Tagwerk Feld, das vordere Buch, 3) 3 
Tagwerk Wiefe, bie Eichtwiefe, welche am 11. Mai cur, 
auf 442 fl. 30 fr. rhl. gerichtlich gemwilsdigt morben 
find, am 

2, September c, Vormittags 9 Uhr, 





ba in dem frühern Bietungstermine fein Kaufluſtiger ey. 
ſchienen iſt, im Locale bes unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichts anbertveit Sffentlich verfauft werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfänige Kaufluflige werden hiezu mit ber 
Bemerkung vorgeladen, daß der Zufchlag nach Maasgabe 
ber Eyecutiong + Ordnung erfolgen wird, und erfleren 
freifieht, das Tarationsprotofoll in dieffeitiger Regiſtratur 
gu jeder Stunde der Gerichtszeit einzufehen. Baireuth, 
den 24. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Meyer. 





Die penfionirte Frau Dberft  Pieutenanfin vom . 
Sapber ift am ar. Mai laufenden Jahrs dabier mis 
Tod abgegangen. — Alle diejenigen, welche an beren 
Nachlaß aus was immer für einem Rechtstitel gegründete 
Anfprüche zu machen haben, werden anmit aufgefordert, 
ſolche innerhalb 30 Tagen zerfisrlicher Frift, vom Tage 
ber erfien Einrücung an gerechnet, um fo gemwiffer bei 
ber unterfertigten Behörde anzubringen, als nad) Verlauf 
biefer Friſt die fpÄter Einfommenven bei Augemander- 
fegung des Nachlaſſes unberücfichtigt bleiben und von 
der Maffe ausgefchloffen find. Baireuth, am 14. 
Auguſt 1823. ; 

Die Königlich Baierifche Stadt» Eommandantfchaft. 
yon Weinrih, Oberſt. 
König, Actuar. 





Joſeph Häring, Weisgerbergefelle von bier, 
Sohn des Deconomies Bürgers Joſeph Häring ers 
faufte im Jahre 1812 das Haus und bie Grundftuͤcke 
feines Vaters. Er entfernte fich aber von hier, bevor 
er die erfauften Gegenftände uͤbernahm und fein Vater 
blieb im Befig dieſer Nealitäten. Wegen Weberfchule 
bung wurde gegen den Vater ber Concurs erfannt, ' befs 
fen Beendigung von der Erflärung des Weisgerbergefels 
len Joſeph Häring abhängt, ob er ben im Jahre 
1812 mit feinem Water abgejchloffenen Kaufvertrag hals 
ten, unb bie gefegten Bebdingniffe erfüllen wolle. Der 
Aufenthalt dieſes Häring iſt unbekanut; er wird das 
ber aufgefordert, feine Erflärung hierüber Binnen 

6 Wochen 
abzugeben, widrigenfallg angenommen werben wird, "bag 


zı2 


es vom Kaufe abgeſtanden ſey. Tirſchenreuth, am 
2 Auguft 1823. . - 

Königliches Landgericht, 

Sondinger. 





Das Haus des Tuchſcherers Anton Heibenfelb 
dahier, wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Die Kaufliebhaber werden in Kennt⸗ 
wiß gefegt, daß hiegu Termin auf den 

Br 27. Auguſt 
Tirſchenreuth, am 29. Juli. 1823, 
Königliches Landgericht. » 
Sonbinger. 


anberaumt fey. 


Zur Beendigung der Verlaffenfchaftsfache werben bie 





big jegt unbefannten Erben bes zu Lauenſtein verftorbenen. 


vormaligen Rammeramtdı Afliftenten. Friedrich Earl 


Steinlein hierburch ebiftaliter mit bem Bemecken vors 


geladen, daß ber fich binnen 3 Monaten nicht meldende 


Erbe nach Umfluß diefes Termins, mit feinen Anfprüchen. 


von ber Maſſa ausgefchloffen und diefe demjenigen übers 
laffen wird, dem die nächft gefeglichen. Aufprüche auf 
folche gebuͤhren. Ludwigſtadt, den 31. Juli 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Fauenftein. 
Schmidt. 





« Auf Requifition des Patrimoniafgerichtd Fahrnbach, 
wird die dem Schuhmachermeifter Johann Nicof 
Daubner zu Wurmlohe zugehörige Reuthwie ſe im Eher 
Malb, tarirt auf 75. fl., über deſſen Vermögen der 
Concurs erkaunt if, an den Meiftbieteuden Sffentlich vers 
dauft. Beſitz « und jahlungsfähige Kaufsluftige haben 
ſich baher am 

Freitag den 12. September, Vormittags 
dor uns dehier einzufinden und ben Zufchlag unter Ger 
aeh igung der Gläubiger des Daubner zu gewaͤrtigen. 
Wunfiedel, ben 28. Juli 1823. x 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Earner, 





Die Inieftaterben des ald Dienftfnecht ju Sifgeen 
‚verfiosgenen Johann Ruckdeſchel haben auf Keffen 
Erbſchaft verzichtet, bagegen haben aber.die Vormuͤnder 


beWöhinterbliebenen umehelichen Kinder beffelben, dann 


» faben. 


n s 


deren Muͤtter ſolche Behufs ihrer Befriebigung im Un—⸗ 
fpruch genommen, Um nun mit Sicherheit dieſtn Nach⸗ 
laß reg':firen und bie ſich gemeldeten Gläubiger aus bents 
felben befriedigen zu können, werben ale diejenigen, welche 
an benfelben einen Auſpruch oder Anforterung zu machen 
haben, auf den Ph 

29. Auguſt c, Vormittags um 9 Uhr, - 
zur Liquidation ihres Forderung mittels Vorlegung der 
besfalfigen Urfimden anberaumten Termin hiemit vorges 
Diejenigen, welche nicht erfcheinen, haben zu ge 
waͤrtigen, daß fie von ber Maffe werben ausgefchleffen 
werben. Wunfiedel, den 7. Auguft 1823. 

» Königlich Baierifches Landgericht. 

: Garner. 





Gegen Konrad Kaim zw Sreyenfeld wurde von 
dem unterzeichneten Koͤnigk. Landgerichte der Concurs ber 
Glaͤubiger rechtöfräftig erfannt. Es werden baher die 
gefeglichen Ganttäge, und zwar: a) zur Anmeldung ber 
Forderungen umd deren gehörigen Nachweifung auf 

Freitag ben 29. Auguſt, 
b) zur Vorbringung der Einreben gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen. auf 
Montag ben 29, September, 


e) jur Schlußverhandlung und zwar für die Gegeneinte⸗ 


ben ſowohl ale die Schlußeinreden auf 
Mittwoch den. 29. October, 


jedesmal Morgeng 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 


Gläubiger bes Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil ‚vorgelaben werden, daß das Michterfcheinen am 
dem erſten Ebdictstag die Ausfchließung. von der gegen 
twärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an ben 
beiden andern Edictstaͤgen aber, ben Berluft der an folks 
hen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, melche irgend etwas don 
dem Vermoͤgen bes Gemeinfchuldners in Haͤuden haben, 


‚aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 


Vermeidung des nochmaligen Erfages dem Concurss gs 
richt zu übergeben. Hollfeld, am 25. Juli 1823. 
Königlicbes Landgericht, 
Dottlauf. 





Gegen Georg Rudroff zu Nanfendorf wurde don 
be unterzeichneten Koͤnigl. Lambgerichte ber Konkurs⸗ 
progeß rechisfräftig erkannt, Dem zu. Felge werben bie 
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gefeglihen Ganttaͤge, und zwar a) jur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehoͤrigen Nachtweifung auf 
Freitag den a2. Auguſt, 
b) gar Vorbringung ber Einreden gegen die — 
Forderungen auf 
Montag den 22. September, 
e) ji Schluß verbandlung und zwar fuͤr die Gegenein⸗ 
reden foi. „I als bie Schlußeinreden auf 
Mittwoch den 22. October, 
febesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gantirers unter dem Nechtsnachtheile vors- 
geladen fverden, daß diejenigen, welche am erften Edicts⸗ 
tage nicht erfcheinen, bie Ausfd;ließung von ber gegen⸗ 
wärtigen. Gantverhandlung zu gewärtigen haben, bag 
Michterfcheinen. an. ben beiden andern. Ediktstaͤgen aber. 
ten Verluft der an. biefen vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Felge bat, Zugleich werben alle biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges. 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter. Vorbehalt threr Mechte bei Vermeidung bed doppels: 
ten Erſatzes dem Konfursgerichte zu übergeben. Holfeld,, 
am 23. Juli1ga3. 
Sönigtiches Landgericht. 
Rottlauf. 





In dem Debitweſen des Bauern Johann Herbſt 
gu Laiberoͤs iſt vorläufig. ein Arrangement der Creditor⸗ 
(haft aufgenommen worden; um indeffen prüfen zu koͤn⸗ 
nen, ob folches rechtlich beftehen kann, ift die Ausmitte⸗ 
fung des reinen Vermoͤgens⸗ und Schuldenftandes erfor 
derlich. Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche 
an Johann Herbſt zu Laiberds irgend eine Forde⸗ 
gung zu haben glauben, andurch vorgeladen,. folche am 

Montag den ı. September Vormittags. 9 Uhr 
Bei dem: Koͤnigl. Landgerichte dahier gehörig anzubringen, 
durch Produzirung der Schulddocumente nachzumeifen, 
und ſich auf den projectirten Vergleich zu erklaͤren, wi⸗ 
drigeufalls die zur Zeit befannten Gläubiger als dem Ver⸗ 
gleiche beitretend erachtet, die unbefannten aber mit ih⸗ 
zen Forderungen gänzlich. praͤcludirt werden: follen.. 
Hollfeld, am 6. Augufl 1823. 
Königliches Landgericht. 

Rottlauf. 

— — G — 


Auf Antrag des Johann Sraͤbners von Biebers⸗ 


feſtgeſetzt. 


woͤhr werden deſſen RNealitaͤten daſelbſt, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, Stadel, 2 Tagwerk Waldung, wor 
von J Tagwerk zu Ackerland cultivirt iſt, nebſt Gemein, 
derecht, welche auf 621 fl. 30 fr. gerichtlich geſchaͤtzt 
wurden, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und biegt 
Bietungstermin zu Bieberswoͤhr auf R 
Freitag den 5. September, Vormittags 9 Uhr e. 

Hiezu werben beſitz + und zahlungs faͤhlge 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß es 
ihnen: freiſteht, das Schaͤtzungs⸗ Protocol in der Land⸗ 
gerichts + Regiſtratur einzgufehen,. ferner, daß der De 
ſchlag nach Genehmigung der ntereffenten exfolgen wird. 


Schnabelwald, den a1. Juni 1823; 


Königliches Landgericht Pegnitz. | 
Naͤgelsbach. 





Gegen Friedrich Krodel von Tiefenthal, wel 
cher fich für zahlungsunfäpig erklärt hat, tritt die Ver, 
gantung ein. Es werben. daher die geferlichen Ebicres 
täge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Rach⸗ 
meißung der Forderungen ‚. auf den: 

19: Augufid. IE, 

2) zur. Abgabe der. Einreben gegen bie — 
Forderungen, auf den 24 
22.. September d. Is., 

und. 3). zur Abgabe ver Schlußerinnerumgen, auf dem: 

3. November d. Is. jedegmals Vormittags 9 Uhr: 
fegefegt, und hiezu fämmtliche Befannte und umbefannte‘ 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit aͤffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erſten Ganttag die Ausſchließung der Forde⸗ 
zung von ber gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nicht⸗ 
erfcheinen an den uͤbrigen aber. bie Ausſchließung mit deu 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches ums 
ter. Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu uͤberge⸗ 
ben. Schnabelwaib, am r. Juli 1823: 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
MNaͤgelsbach. 





Yan Wege: der Huſpren ans wind der den Bru⸗ 
dern Schlam und Abraham Hellmann von Be⸗ 


714 


reth, zugehoͤrige Acker zit 14 Morgen, in ber Huth, wie 
ſolches in ber Ausfchreibung vom 15. Juni I. Is. Kreis⸗ 
Intolligenzblatt Nro, 57 befannt gemacht wurde, am 

i 24. Auguſt | 
dahier abermals oͤffentlich verfteigert, wovon Kauffleb⸗ 
haber in Kenntniß geſetzt werden. Bamberg, den 
31, Zuli 1823. BR 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
: Star, 





Yuf den Antrag der Müller Mohl' ſchen Erebitos 
gen ju Oberhaid, follen die dorthin gehörigen Realitaͤten, 
wie folche im Bamberger und Baireuther Intelligenz⸗ 
Blatt sub’ Nr.-53, 54, 55, dann 83, 84 und 85 
bereits befchrieben find, wiederholt dem Verfaufe in loco 
Dberhaid ausgefegt werden, Dem zu Foige wird Ters 
min jur Öffentlichen Verſteigerung auf 

Freitag den 5. September l. J. 


in Oberhaid anberaumt, und befigs und zahlungefähige_ 


Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, melde ben Hinſchlag 
mit Genehmigung ‘ber Creditoren zu gewaͤrtigen haben, 
Bamberg, den 11. Auguſt 1823. 
h Koͤnigliches Landgericht Bamberg 1. 
\ f " Starf, 
— — 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird in Kraft ber 

Huͤlfsvollſtreckung dag dem Bauern Johann Georg 


Beyerlein zu Selbiz zugebörige fogenannte Egel⸗ 
’ £rautfche Bauerngut, welches auf 1554 fl. 15 fr. rhl. 


eingefchägt worden if, und dag in: 1) dem Wohnhaus 
Nr. 108, jweiftdcdig, unten von Mauerwerk unb oben 
von Bindwerk erbaut und mit Schindein gedeckt ift, dann 
zwei Stuben, drei Kammern, zivei Yauspläge, ‚eine 
gewoͤlbte Küche, und Stallung enthält, 2) ber Scheu— 
ne, melche einſtoͤckig, von Bindiverf erbaut, mit Brets 
tern verfchlagen, und Schindeln gedeckt ift, und wor⸗ 
innen fich ein gebohlter Tennen und eine Panze mit einem 
unbelegten Boden befindet, ben halben Antheil eines 
Badofend, 4) einem Pllanzgärtlein von 4 [)Ruthen, 
5) 9% Jauchert Gelder, 6) 4% Jauchert 35 Muthen 
Tiefen, 7) 3% Jauchert Buſchwerk und Huth, befles 


het, biemit zum Öffentlichen Verkauf ausgefteht, und. 


ed wird ein Bierungstermin auf den 
ı1. September c., Vormittags 9 Uhr, 


angeſetzt, in welchem fich Kaufsliebpaber dahier einzu 


finden, umb ben Zufchlag nach ber Erecutiong sOrbung 
zu gerwärtigen haben. Naila, den 17. Juli 1823. 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger. 





Nachdem fi an dem unterm 20, Juni [. Is. Sfferts 
lich ausgefchriebenen Verfaufstermin ber zur Concures 
maffa des Heinrich Weidinger von Goͤßweinſtein, 
gehdrigen Nealitäten Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat; 
fo wird ein ater Verfaufstermin auf 

Mittwoch den 3. Septeniber 1823 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber Vormittags 
10 Uhr ın der Wohnung des Gantiererg einzufinden ha» 
ben. Hinfichtlich der Befchreibung der Nealitäten wird 
fih auf dag Ausfchreiben vom. 20. Juni l. J. Ne. 77 
80 und 83 des Kreise ntelligen:blattd bezogen, Pot 
tenftein, ben 6. Auguft 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Heinrich, Lantrichter, 





Zufolge hoͤchſten Erfenntniffes des Koͤnigl. Appel 
fationsgerichts für den Dbermainfreid vom 30. v. ME, 
wird der Taglöbnersfohn Martin Sailinger von 
Haag hiermit öffentlich vorgeladen, innerhalb drei Mor 
nate vor dem unterzeichneten Land + und Eriminals Unter 
fuchungsgericht zu erfcheinen, und ſich wegen ber gegen 
ihn worgebrachten Befchuldigungen bes Verbrecheng des 
Diebſtahls und des Vergehens der Körperverlegung zu 
verantworten. Gräfenberg, ben 17. Juni 1823. 

Königlich Baierifches Land» und Criminals 
Anterfuchungs « Gericht, 
von Wächter, 





Es ift nothwendig, den Schuldenftand des Michael 
Linn zu Lauf genau fennen zu lernen, um dag wellere 
rechtliche Verfahren gegen ihn befchließen zu Finnen. Es 
werden demnach alle bekannten und unbekannten Gläus 
Diger deffelben aufgeforbert, ihre Forderung am 

2. September d. Ge., 
fhriftlich oder mündlich zu liquidiren, widrigenfalls fie 
bei biefem Schuldenweſen vor ber Hand nicht beachter 
werben. Scheßliz, den 1. Auguft 1823. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen, 


zı5 


Georg Bayer von Kleinziegenfelb iſt ſeit 43 
Jahren abweſend und hat bis jetzt von feinem Aufent- 


halte feine Nachricht hieher gelangen laſſen. Auf Ans . 


trag der naͤchſten Erben wird derfelbe, oder feine allen. 

fallfigen Descendenten, hiermit Sffentlich vorgeladen, 

binnen 6 Monaten 

dahier, entweder in Perfon zu erfcheinen, um bag befs 

läufig in 540 fl. befichende Vermögen in Empfang zu 

nehmen, oder Jemanden zur Empfangsnahme zu legitis 
miren, widrigens er für verfchelfen erklärt und fein Vers 
mögen den naͤchſten Erben gegen Kaution behändiger 

"werben wird, Weismain, den so Juni 1823. 

Roͤnigliches Landgericht. 

Egner, 

Der dahier am 1. Februar d. J. verlebte Valentin 
Hopfenmüller hat in feinem Teſtamente vom 12. 
Mai 1819, verkündet am 12. Februar diefes Jahres, 

5 24 feinen Blutsverwanden von väterlicher, des 
Deinrich Hopfenmuͤllers Seite und war: r) 
von feines Vaters Schwefter, der Appelonia Ho— 
pfenmüller von Altenfundftabt, an einen Weber al da 
werheirathet;. 2) Von feines Vaters Bruder Johann 
Sopfenmäüller zu Nieten, 3) von feines Vaters 
Schweſter Kunigunda Barbara Hopfenmüller, 
on einen Schrebel zu Nieften verheirathet, 4) von feines 
Waters Schwefler, Kunigunda Hopfenmüällerin, 
an einen Metner in Weißmain verehelichet, 5) von 
feines Vaters Bruder, Jacob Hopfenmüller, 

Kaftenmüller in Weißmain, welche mit ihm Valentin 
Hopfenmäller, Gefchtwifter Kinder oder Gefchwifter 
Tichter feyen, nach ben Köpfen 40,000 fl. in ber Art 
Dermacht, daß jeder, wer’ zu Zeit feines Ablebens von 
diefen 5 Stämmen noch lebe, und zu ihm Geſchwiſter 
Kind oder Geſchwiſter Tichter fey, am diefem vermachten 
0,000 fl. Antheil haben folle, und zwar Kopf für Kopf, 
einer jo viel als der andere, Huf Untrag der Valentin 
Hopfermällers Erben, werden alle jene, melde: 
in den, bereins von den Dirgermeifier zu Weißmain, 
gu den Verlaſſenſchafts⸗Acten gegebenen 5 Stammbäus 
men, als Theilpaber dieſes Legars nicht bezeichnet find, 
gleichwohl aber glauben, die Theilnapme hieran in Ans 
fpruch nehmen zu koͤnnen, zur Anmeldung und Yusweb 
fung über ihr obangegebenes Verwandſchafts-Ver⸗ 


“ 





Höltnig als Geſchwiſter Kinder oder Geſchwiſter Tichter dag 
Erblaffers, auf 


Montags den 1. September l. Jg, Vormittags 


i 8 Uhr, ö 

vor unterzeichnete® Landgericht unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß die Nichtangemeldeten welche gleich⸗ 
wohl in dem obungegebenen Anverwandſchafts/Verhaͤl⸗ 
niſſen ſtehen koͤnnten, als verzichtend auf die Theilnahme 
an obigem Legat gehalten werden. Kitzingen ‚ den 21. 
Juni 1823. } 

Königlich Baierifches Landgericht, im 
Untermainfreife. 
Mayer, Landrichter. 





- Da big zum iften des fommenden Monats Septem- 
ber die Holzkauffchillinge aus den zu unterzeichnetem Amse 
gehörigen Ararialifchen Forſten zur Zahlung verfallen, 
ſo werden bie Holzkäufer hierauf .aufmerffam gemacht. 
Waifchenfeld, 11. Auguft 1823. 

Koͤnigliches Nentamt, 





Von dem unterfertigten Koͤnigl. Nentamte werben 
am Freitag den 22ten d. Ms., Vormittags ro Uhr 
eirca 4 Scheffet Haber von dem Fruchrfpeicher zu Schlüf 
felfeld und eirca 3 Megen Walz, dann 46 Cchäffel 
Habet von dem Fruchtfpeicher zu Hoͤchſtadt 1822er gm 


. erhaltene Früchte, an den Meifibietenden salra ratiftea- 


tione Öffentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingela» 
ben werben. Hoͤchſtadt, am 14. Auguſt 1823. 
Königliches Rentamt. 
Link, Amtsverwefer. 


1 





Es werden hierdurch ale diejenigen, welche an der 
Schuldenmaffe des Schuhmachermeifterg Peter dam 
tenfelder dahier, aus irgend einem Grunde rechtliche 
Horderungen zu machen haben + aufgefordert, fich mit 
ſolchen binnen 4 Wochen, und laͤngſtens indem auf ben 

1. September I. Js. 
anberaumten Termin zu melden und diefelben rechtsge⸗ 
nügend zu liquldiren, twibrigenfallg fie von ber vorhan, 
denen Maffe präcludirt und die im Depofitorio befinds 
lichen Kaufſchillingsgelder nach Uebereinkunft der erfchie« 


rı6 


wenen Glaͤubiger dietribuirt werden ſollen. Neudroſſen. 
feld, den 5. Auguſt 1823. - 
Das Frecherrlich von Reijenſteiniſche Patris 
monialgericht. 
Krauſſold. 

Das dem Johann Friedrich Schneiber in 
Schmeilsdorf zugehoͤrige, zum Rittergut Schmeilsdorf 
leheubare Tropfgätlein, im einem Wohnhaus Nr: 157, 
Stadel, Badofen, Gemüßgärtlein, dann 1 Tagmwerf 
Grass und Obſtgarten mit etwas Feld, fammt ber Ge⸗ 
meindgerechtigkeit beſtehend, ſoll wegen lehenhertlicher 
Schuldigkeiten ‚Sffenslich verkauft werben. Hiegu iſt ein 
Termin auf , 

Donnerfag den 4. September Vormittags 
angefegt, an welchem Kaufsluftige vor dem unterjeich« 
neten Berichte erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol geben 
umd des Hinſchlags in Gemäßheit der Executions⸗ Ord⸗ 
mung gerodrtigen ionnen. Schmeilsdorf, am 5. Auguſt 


1823. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 


Da der Iſraelite Haͤnlein Joſeph in Ermreuth 
feine Jufolvenz gerichtlich angezeigt und auf Einleitung 
des Conkursverfahrens angetragen bat, fo iſt deshalb 
die Vergantung feines Vermögens befchloffen worden. 
Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an genanns 
ten Hänlein Jo ſeph eine Forderung zu mac;en haben, 
hiermit geladen, jur Liquidatipn berfelben in bem auf 

Mittwocdy den 3. September Vormittags 9 Uhr 
anberairmten Termin bahier zu erfcheinen und bie Beweis⸗ 
mittel mit jur Stelle zu bringen, aufferdem aber die 
Yusfchliegung von ber Maffa gu gewärtigen. In dieſem 
Termine ſoll auch verſucht werden, eine gürliche Verelni⸗ 
gung herzuſtellen, weßhalb die Glaͤnbiger ſich hiezu vor⸗ 
zubereiten haben. Auf den Fall nun, daß biefe nicht 
zu Stand fommen follte, wird der zweite Edictstag zur 
Borbringung der Einreden, auf den 
: 3. October, 
und der dritte zum Schluß der Sache, auf den — 

3. November l. Is. — 
jedesmal Vormittag 9 Uhr anberaumt, in welchen bie 
Bläubiger oder ihre gefeglichen Fürfprecher bei Vermei⸗ 
dung der Präcufion mit ben treffenden Handlungen zu 
erfiheinen haben. Zugleich werben. diejenigen, melde. 





irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, hiermit aufgefordert, folches bei Vera 
meidung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 


„te bei Gericht zu: übergeben... Ermreuth, den 5. Auguſt 
4823. ‘ 


Patrimonialgericht allda. 





ueberfidt 
der auf dem Markte zu Batreuth vom 28; Juli big 
3. Auguft 7823 gebrachten und verkauften Ges 
treider und ber beftandenen Getreide -Peife, 







ies 
. hoͤch⸗ F mitts # 
Setreider I yoris | neue] Ges | vers | in et — * 
Gat ⸗ ser FH Bus Iſamunt) cauft. J Reſt 
tungen. Heft, J fuhr. JSum⸗ ges Preis des 
me, blieben Scheffels. 
— —— ——— — — — 
Sa. |EHr.| Eon. [sar.JEnr If. eft. er.it. e 
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Mogoen 6I 53] SeEl 55] —Jreiso] 9] 73° 
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Baireurh, ben 2. Auguſt 1823. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptftabt Baireufhs 


Schweiger. Drbnung. 
Schoberth. 
ueberſich 
des zu Hof am 7. Auguſt 1823 ſtatt ges 
habten Getreide, Marktes. 











R hoͤch⸗ J mitte Ir; 
Getreide] goris | nene | &es | vers | Mefi | fer Jierer fir 
Gat⸗ ger | Bus Iſammt) eauſt.) ge⸗ 
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me. Scheffels. 
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Sar.|Sar. | Shr-fson. | Shr-ff. tef. 
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Roggen —i 015 91) 91] — Abe ı21]a7 120 
Serſte — 83 85 85 — 1 7,30] u Dun | mn 
Kater —] 674 67} 67 — 5lial alsı] da 
Sof, den 7. Auguft 1923. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 
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Koͤniglich Baterifhes-prisilegirtes 


Intelligenz-⸗Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 100. 


Baireuth, den 22. Auguſt 1823. 





Amtliche Artikel. 





Das 
Koͤnigliche Kreis- und Stadtgericht 

Baiteuth 
wird das nad; Protocoll vom 22. Juli 1923 auf 1244 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzte bewohnbate, unten befchriebene Kellerhaus nebſt Felſen⸗ 
keller und Garten, Nr, 518, nad) dem Antrag des Befigers, 
Sprachlehters Johann Friedrich Löw dabier, am 

11. September 1823, Vormittags 9 Uhr, 

durch den Protofolliften Nürmberger meiftbiethend oͤffentlich 
verkaufen laffen, welches allenfallfigen Kaufslichhabern, ſewie, 
daß der Hinſchlag nad) der Novelle erfolgt, hierburc) bekannt 
gemacht wird, 


Beſchreibung. 
I 


Das Kelferhaus ift 344 Schuh lang und 173 Schuh 
breit, 2 Stockwerk hoch, wovon das untere ben Kellereingang 
bildet, maffiv erbaut, gemölbt ift. 

Das 2te Stockwerk enthält 2 wohnbare Stuben und eine 
gewoͤlbte Klıche, F von dieſem Stodwerk ift gemausrt und 
das andere Riegelfadh. 

Der Bodenraum enthält einen Beden und eine verfhla 
gene Kammer. 

Das Dach iſt einfach mit Ziegeln gedeckt. 

1 


I, 

Der Keller, im untern Stod dieſes Haufes.befinblich, ertte 
Hält 3 Gänge, wovon ber erſte 48 Schub lang und 8 Schub 
breit iſt, der zweite ift 56.Schub lang und 8 Schuh breit, 
und ber dritte ift 82 Schuh lang und 8 Schuh breit. 

Sämmtlihe Gänge haben verhältnifmäßige Höhe und 
können ohngefaͤht 5 Gebräu Bier gelegt werben, 

Auch ift der Felfen, auf welchem Haus und Garten ſteht, 
noch nicht völlig ausgegraben, fo daß der Eigenthlimer noch 
mehr Kellergänge in fein Eigentum graben kann, wozu bie 
Beſchaffenheit des Felſens allerdings tauglich if. 

i IL 

Der Garten enthält 56 (Muthen, liegt mittäglich bes 

Haufes am Weg nach ber Altenſtadt und dem rothen Hügel, 


ift gegen dieſen Weg mit emem banken Baum und fleinernen 
Säulen und auf den Kbrigen Seiten mit einer lebendigen 
Dede eingefchloffen, graͤnzt fidlih an bie Befigung- des 
Peruquer Dürkhaufen, nördlih an das Haus, weſtlich 
an die jegt dem Stadtkaͤmmerer Neuper gehörige fogenannte 
Flegas »- Peunth and oͤſtlich an vorgedachten Mebenweg. 

Die Bonität ift erfte Klaffe. Auf diefes freirigenen Yes 
fisung haftet nach Befig- Mr. 295, Königl. Nentamts und 
Steuer» Diftrikts Baireuth dermat 1 fl. 15 Fr. jaͤhrlich Grund⸗ 
feuer, eine weitere Abgabelaft oder Eigenthums = Einfdyränkung 
geht aus den Grundakten nicht hervor. Baireuth, den 
24. Juli 41823. 

Der Königliche Kreis = und Stabtgeridhts » Director 

Shmeizer. 
Daig. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem 
Bauern Johann Raps von Stockau zugehoͤrig ge— 
weſenen Immobilien, beſtehend: 1) aus einem zu Stockau 
gelegenen z Bauernhof, mit Wohnhaus, Stadel, Schu—⸗ 
pſe, Schaafſtall, Backofen, Hofrauh, Schor » und 
Baumgarten, dann 43 Tagwerk Wieſe und 164 Ta 
werk Feld, 2) aus 2 Jauchert Feld, die hintere Kirche 
bafelbft, welche Immobilien um 3830 fl. rhl. gerichtlich. - 
gewürdigt worden find, auf Gefahr und Koften des fm 
her mieifibietend Gebliebenen anderweit Sffentlich verkauft 
werden. Termin hierzu ift auf bem 

16. September c. Vormittags 9 Uhr 
im Locale des unterzeichneten Königkichen Landgericht an⸗ 
beraumt, mozu befig s umb zahlungsfähige Kaufluſtige 


mit der Bedeutung geladen werben, daß ber Zufchleg 


nach Maßgabe der Erecutions » Drbuung erfolgt, ‘und - 


ihnen freiſteht, das: Taratiouspsotoco in bieffeitiger 


netd'» Degifiratu zu jeder Stunde ber Geridhtäjelt eine 
\ gufehen.- Baireuth/ am 18. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Meper. 


Nachdem ſich der Webermeiſter Georg: Konrad 
Teufel zu Busbach wegen offenbarer Vermoͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchuldung dem: Concursverfahren unterworfen: hat, fo‘ 
werden bie gefeglichen Ebictstäge hiermit’ ausgefchrieben = 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung deu For⸗ 
derungen auf ben: 

.23, September c:, Vormittags 9 Uhr 
2) zur Borbeingung der Einreben gegen jene, auf dem 

23% October c:,, Vorinittags g Uhr: 

und 3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 

25, November c., Vormittags 9 Uhr;- 
im Locale des Köuigl. Landgerichts Termin anberaumt;, 
wozu fämmtliche Gläubiger: unter. der Verwarnung vors 
geladen werben, daß der ungehorfan Ausbleibende dem 
Ausfhluß entweder von ber ganzen Concursmaſſe, ober 
vor der treffenden: Handlung zu gewärtiaen: hat. Da: 
mehrere ber bereite befamten Georg Conrad Teur 
feliſchen Gläubiger zu Friſten und Nachläffem bereit: 
find, fo fol am erſten Edictstage die Suͤhne nochmals 
verfucht werden, weshalb ſaͤmmtliche Gläubiger in Per 
fon ober durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte rechtzeitig zu 
erfcheinen haben: Uebrigend werdewalle diejenigen; mels 
die etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den, ober Zahlungen an ſolchen zu leiften haben aufges 
fordert, demſelben hievon nichts mehr zur verabfolgen, 
bei: Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, fondern ſol⸗ 
ches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte zu hanterlegen: Zugleich wird dag Anweſen 
bes Georg: Konrab Teufel, beflehend im einem 
Wohnhauſe zu Busbach, fammt Stabel, Backofen, Fel⸗ 
ſenkeller, Schorgärtlein; dann mehreren walzenden Stüfs 
‘fen, worunter 6 Tagwerk Feld, & Tagwerk Wieſen und 
4 Tagwerk kaub⸗ und Nadelholj, dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, hiezu auf dem 

17. September ©; Vormittags 9 Uhr: 

in bem Thomas Fike ſchen Wirthehaufe zu Bußbach 
Termin anberaumt; und beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſs⸗ 
liebdaber eingeladen. Die nähere Beſchreibung der Im⸗ 
mobilien, ſowie deren Taxe, kann aus bem Taxations⸗ 
Berpandlungen: in: dem Regiſtraturlokale des Koͤniglichen 





werben, und der Zuſchlag ers 


folgt nad) Vorfchrift der Concursordnung. Baiteuih, den 


28 Juli 1823 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die penflonirte: Kran Oberſt⸗ Lieutenantin vom 
Hayder ift am ar. Mai laufenden: Jahre bahier mir 
Tod abgegangen: — Alle biejenigen;. welche an deren: 
Nachlaß aus was immer für einem Nechtstitel gegründete 
Anſpruͤche zu machen haben, werden anmit aufgeſordert, 
ſolche innerhalb 30 Tagen zerfiörlicher Friſt, vom Tage 
ber erften: Einruͤckung an’ gerechnet, um fo gemiffer bei 
der unterfertigten Behörde anzubringen, als nach Verlauf 
dieſer Friſt die fpäter Einfommenden bei. Auseinander ⸗ 
ſetzung bes. Nächlaffes unberucfichtigt bleiben und von 
der Maſſe ausgeſchloſſen find... Baiteuth, amı 14 
Auguſt 182 3. 

Die Königlich Baierifche Stadt, Commandantſchaft⸗ 
von. Weinrich „ Oberff.. 
König * Actuar;. 





In dem Debitweſen des Bauern Johann Herbfl 
zu Laiberdg iſt vorläufig ein Arrangement ber Crebitor⸗ 
ſchaft aufgenommen worden; um indeffen prüfen zu koͤn⸗ 
ven, ob folches rechtlich beſtehen kann, ift die Ausmitte⸗ 
lung des reinen Vermögens + und Schuldenflandes erfor 
derlich.. Dem zı Folge werden alle diejenigen, welche 
an Johanm Herbſt zu Laiberoͤs irgend eine Forde⸗ 
rung zu haben glauben, andurch vorgeladen, ſolche am: 

Montag den‘ 1. September Vormittags 9 Uhr 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier gehoͤrig arzubringen, 
durch Produzirung ber Schulddocumente nachzuweiſen, 
und ſich auf den projectirten Vergleich zu erklaͤren, wi⸗ 
drigenfalls die zur Zeit bekannten Glaͤubiger als dem Ver⸗ 
gleiche beitretend erachtet, die unbekannten aber mit ih⸗ 
sen: Forderungen gaͤnzlich praͤcludirt werden: ſollen. 
Hollfeld, am 6. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Die Inteſtaterben des als Dienſtknecht zu Fiſchern 
verſtorbenen Johann Ruckd eſchel haben auf deſſen 
Erbſchaft verzichtet, dagegen haben aber dſe Vormunder 


Lau 2 


der hinterbllebenen unebelichen Kinder deſſelben, dann 
deren Muͤtter ſolche Behufs ihrer Befriedigung in An⸗ 
ſpruch genommen. Um num mit Sicherheit dieſen Nach⸗ 
laf reguliren und bie ſie gemeldeten Glaͤubiger aus dem⸗ 
ſelben befriedigen zu koͤnnen, werden alle diejenigen, welche 
an denſelben einen Anſpruch oder Anforderung a machen 
haben, auf ben 
29. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, 
pie Liquidation ihres Forderung mitteld Morlegung ber 
besfalfigen Urkunden anberaumren Termin hiemit vorges 
laden. Diejenigen, welche nicht erfcheinen,. haben zu ges 
wärtigen ,. daß fie von ber Maſſe werden auggefchloffen: 
werben... WBunfiedel, den 7. Auguſt 1823. . 
Königlich, Baieriſches Landgericht.. 
Earner. 





Es iff nothwendig, den Schuldenffand des Michael! 
Linn zu Lauf gemau kennen zu lernen ,. um dag weitere 
rechtliche Verfahren gegen ihn befchließen zu koͤnnen. Es 
werden demnach alle befannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
Biger deſſelben aufgeforbert,. ihre Forderung am: 

2. September d. Is, 
ſchriftlich er mündlich zu liquidiren, widrigenfalls fie 
bei diefem Schuldenweſen vor der Hand nicht beachten 
werben Scheßliz, dem r. Auguft 1823. - ©: 
Königliches Landgericht. 
Sreiherr von Sazenhofen. 





Dom 
Königligen Laudgerichte Eronad.- 

Die zu der Concursmaſſa des Benedikt Kote 
ſchenreuther zu Eronady gehörigen Realitäten, ber 
ſtehend: 1) aus: einem bahter gelegenen Wohnhauße, 
fammt Felſenkeller, mit einem Aufgebote von goo, fl, 
Belest; und 2) aus einem Gärten, an ber Drülens 
gaffe, mit einem Aufgebote von Zr fl. belegt; werden 
auf Antrag ber Gläubiger dem nochmaligen Verkaufe aus⸗ 
gefegt. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 

Montag den 1. September Vormittags: 
-anderaumt, in melcher fich. befig s und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber bahier eiufinden, und den Hinſchlag nach: 
Vorſchrift der Executions⸗ Ordnung jur gemärtigen haben. 
CEonach, den. 14: Juli 1823: 

| Königlicher Landrichter; 
Deſch. Ar 


J 





Mittwoch dem 27. Auguſt d. Jo., Vormittags ar 
Uhr, ſollen die diſponiblen Getreid » Weftände auf hleſigem 
Rentamtsboben an Gerſte und Haber, 1 822er Frucht, von 
vorzüglicher Site; am: die Meißdterenden vollends: ders 
kauft werden, weshalb mam Kaufsliebhaber einlader. 
Culmbac, z den: 16. Auguft 1823. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 
— — 

Da bis zum iſten des fommenden Monats Septem⸗ 
Ber die Holjkauffchilinge aus dem zu unterzeichneten Amte 
gehörigen aͤrarialiſchen Forften- zur Zahlung verfallen, 
fo werden die Holjkdufer bieranf aufmerffam gemacht, 
Maifchenfeld,- ı 7. Auguſt 182 3. 

RKoͤnigliches Rentamt. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Bamberg IT. 

wird zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer Forderung bie 

dem Jakob Joͤrg zu Mühlendorf, gehörige Weg 

wieſe, hierdurch bem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
ju Anmeldung der Kaufsliebhaber: 

Mittwoch der Zte nächfifommenden Bm 

Vormittags: 

terminlich anberaumet. MWalsdorf, am 1, Auguſt 


823, 
Koͤniglich Freiherrlich Krailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 





Da In Ser Georg Feiliſchen Debitfache zu Mal⸗ 
neck beider vorgeweſenen Schuldenliquidation eine guͤtliche 
Bereinigung ber Gläubiger nicht zu erzielen war, fo wird 
nunmehr zu Abgabe der Einwendungen gegen bie anges - 
meldeten: Forderungen Termin auf’ 
Dienffag den 2. September 
md zu Abgabe der Schluß, Erinnerungen auf“ 

Dienftag den 30. September, jedesmal Morgens g Uhr 
anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger fich im Par 
teimontalgerichtefige: einzufindew haben. Wer In-biefen 
Termine nicht erſcheint, wird mit ben an bemfelben pay 
zunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen werben, Buchau, 
am 4 Auguſt 1823. 


Exanich — vanimonalbeicht 
* Hofmann. 


— 


rc 


— 
ueberſicht 
ter auf dem Markte zu Batreuth vom 4. Auguſt Bis 
Hteninel. gebrachten und verkauften Getreider 
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u, dat 9. Auguſt 1823. 
Der Magiftrat ber Königl. Kreishauptftabt Baireuth 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 





neberſicht 


bes zu Hof am 14. Aumſt 1823 ſtatt ges 
habten Getreide, Marktes. 








nie⸗ 
hbch⸗ | mitt⸗ 
Getteide⸗ voris | nene | Se⸗ vers | Men | fer pet 
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Sof, den rg. Auguft 1823. 
Stabt » Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 


— — — — — 


Eine Hei Stadt Kemnath im Obermainkreiſe Ties 
gende Muͤhle mit einem Mahlgang und einem Leinfchlag, 
mebft Fiſcherei, und etwas Grundſtuͤcke, werben bis 
naͤchſten Ziel Martini in Pacht gegeben, wozu Lieb⸗ 
haber das nöthige bei dem Patrimonialrichter Herrn 
von Ranfch zu Kemnath erfragen fönnen, 





Es find ein taufenb Gulden in Summen ju 500 fl 
gegen Aid Hypothek zu verleihen, Nähere Nachricht 
iſt im Kaufe Neo. 428 zu erfahren. 





In bem Hauße E. Nr. 58 in der Hauptſtraſſe iſt 
Treppen hoch eine Stube nebſt Stuben- und Hausfams 


mer jur vermitethen und kann fchon am 1. September bes. 


gogen werben. 





Bei dam Nentamte bed Döerwainfreifes. wird burg 
Veränderung ‚bie Operfchreibers, Stelle erledigt. Ber 


Werber darum wollen in frantirten Briefen, welchen Abs - 





fchrift der feither erworbenen Zeugniſſe über Treue, 
Fleiß, Kenntniſſe und firtliches Verhalten beiliegen muß, 
unter der Aufſchrift: Fe ©. fi) au die Nebaction des 
Kreis » Sntelligenzblattes menden, welche ſolche weiter 
befördert und worauf fodann die nähern Bedingniſſe mit- 
getheilt werden. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 





“ Augsburg, den 14. Auguft 1823. 





Staats⸗Papiere. Driefe. | Geld. 
Obligationen a 48 + +. 914] 90% 
dito as... 101 | 100% 
Lands Anlehen . rer 101%] 1003 
Hypoth. Anweis . . . 1014| 101 
gott. Looſe A—Da48 . 105 | 1044 
dito E—-—Mäa4s . 201%] 101% 
dito umberzinnglihe . 89 | 88% 


za 
Königlich Baieriſches pridilegirtes 
JIuntelligenz-Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis, i 
Sonnabend Nro. 101. Baireuth, den 23. Lluguſt 1833; 








Amtliche Artikel 





Baireuth, den 19. Auguſt 182 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. mr 
Da gegenwärtig eine genaue Nevifion der biefigen Kanzleis Bibliothef vorgenommen werden muß, fo iſt ed um 
erlaͤßlich nothwendig, daß alle Bücher diefer Bibliothek, welche Privarperfonen zu ihrem Gebr auche gegen Beſchei⸗ 
nuigung erhalten haben, bis nad) erfolgter Reviſion in die Bibliothek zuruͤckgegeben werden. 
Es wird demnach ein jeder, welcher dergleichen Buͤcher noch in Händen har, hiemit aufgefordert, biefelben 
langſtens binnen 8 Tagen an den Bibliotpefs Kendanten Hader im Kanzlei Gebäude abzugeben, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Königlichen Negierungs + Praͤſidenten. 
—— Sreiperr von Maſſenbach. 
dreiherr von Lochner. 
Publieandum. 
Die Revifion der Kanzlei » Bibliochef betr. Griedmann. 








Baireuth, ben 19. Auguſt 1323. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Bur Sffentlichen Kenntnig wird hierdurch gebracht, daß an bie Stelle des bisherigen Controleurs Wunder det 
Oberaufſchlags⸗Amts⸗Controleur Mulzer getreten und bei dem Koͤniglichen Oberaufſchlag⸗Amte dahler gegenwärtig 
daher 

ber Koͤnigl. Dberaufichläger Wagner und. 
ber Controleur Muszer j 
zur Ausfertigung ber Duittungen bei demſelben betechtigt find. E 
Königliche Kegierung bes Obermainkreifed, Kammer der Sinanzen,. 
Rudhart. 





* ie Eon. 
Bairenth, den 2. Auguft 1823. viforifch ernannt, und — eingetviefen worden iſt, unb 
Von dem daß Sportelzahlungen nur gegen von demſelben ausge⸗ 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗und ſtellte und unterſchriebene Quittungen ‚gültig geleiſtet wer⸗ 
Stadtgericht Baireub ben koͤnnen. 
witd Hiermit Sffentlich befannt gemacht, daß ber Rech⸗ Der Königliche Kreis. und Stadtgerichts / Director, 
nungs/ Affiftent Bauer, zum Rendanten ber Tar / und Schweher. 


Eportel-Kaffe des Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichts pro⸗ 5 Rledel. 
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Baireuth, den 4; Auguſt 1823. 
Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreig + und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hlermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach 
einem am 31. Jult l. J. abgeſchloſſenen Vertrage ber 
Abraham Schimmel Greif und deſſen Ehefrau: 
Eleonora, geb. Setfel Seebad, die Guͤterge⸗ 
meinfchart ausgeſchloſſen me 


— Kreis und Stabdtgerichts⸗Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth, ben 9. Auguſt 182 3. 
Don dem 
‚ Königlichen: Kreis. und Stadtgericht 
. Baireuth: 
wird hiermit öffentlich bekaunt gemadt, daß am 
Dienftag den 26, Auguft Vormittags 9 uhr 
und Nachmittag 2 Uhr 
in: dem Haufe der verſtorbenen Regierungs-Raͤthin 
Barth, ‚mehrere zu: dem Nochlaß derſelben gehoͤrige 
Mobilien, Betten, Geraͤthſchaften, Zinn, Kupfer, ıc.. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen fofort zu leiſtende 
baare Bezahlung verſteigert werden ſollen. 
Kaufsluſtige werben: zu biefer Berfteigerung: biemit: 
bdorgeladen. 
Der 
Koͤnigliche Freie und Stebtgeriäts  Directr,- 
Schmeizer.. 
Riedel. 





Baireuth, den a1, Auguſt 1823. 
Das 
Köntglih Baierifhe- Kreises und Stadts 
gericht. Baireuth 


wird den 27. Auguſt Vormittags 10 Uhr die in dem hier: 
ſigen Nachlaße des Koͤnigl. Appellatlonsgerichts⸗Raths 


Arnold vorhandenen Weine, 
2) gegen 3 Eimer rothen, und 
=) eben fo viel weißen Burgunder, 
derch ben Verlaſſenſchafts /Commiſſarius, den Prem 


Kreids und Stadtgerichts -Aeceffiften Dierfch in bem zum 
Nachlaß gehörigen Wohnhaufe Nr. 190, gegen gleich 
baare Bezahlung SK'ntlich verfteigern laffen, welches 
Kaufsliebhabern anmit befannt gemacht wird. 
. Der Königl, Kreiss und Stadtgerichtd «Director, 
Schweizer. 


Zur Befriedigung der Gläubiger des Bauers Georg 
Adam Lim von Bordorf, bieffeitigen Gerichtd wird 
auf deren gelegenheitlich ber unterm 26ten v. Ms. abge 
baltenen Liquibationg + Commiffion: geftellte dringende Bit, 
te das Arltwefen deffelben, befiehend: a) aus den wohlers 
baltenen Wohn + und- Deconomie + Gebäuden, b) aus- 
beiläufig 38 Tagwerk Feldgründen, welche ſaͤmmtlich 
von: mittlerer: Bonitaͤt und mit den in dem Inventar ges 
fhägten Fruͤchten bebaut, find, c) aus 13 Tagwerf 1 
und amädiger Wieſen, d) aus einer angefauften Wiefe 
ad + Tagmwerf. Groͤße, e) aus einem auf der Königl.- 
Sloffenbürger For ſtrevier rabizirten orftrecht von 2 Klafe 
ter Scheithofz, endlich F) ang der im hergefiellten Inven⸗ 
tar beichriebenen, und tarirten tod und lebendigen u 
niß, au sammenden; 

Samftag den 20. September T. Is., 
in Borborf Öffentlich verfteigert. . Sämmtliche Kaufslleb⸗ 
haber, bie fich über ihre Zaplungsfähigkeit ausmeifen: 
fönnen, werden hlemit eingelaven. Solchen wird aber 
jugleich auch freigeſtellt, die Kaufsobjecte vorher an Or 
und Stelle in Augenfchein zu nehmen, fo. wie bag ger 
richtlich verfaßte Juventar einzufehen: Die befondern 
Kaufsbedingniffe werden aber am Steigerumgs » Termine’ 
ſelbſt befannt gemacht. Neuſtadt an ber Waldnaabe, 
den 4. Juli 1823: 
- Königlich, Baierifches Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr von. Eichtenftern.. 





In der Nacht vom 12. auf den 13. Mai [. Is. wur⸗ 
ben mittelft Einbruches in die‘ Kreuz⸗Kapelle, zwiſchen 
Steinfeld und Königsfeld yelegen, die beiden Thurm⸗ 
Glocken entwendet, welche beiläufig zwei Centner gewo⸗ 


- gen haben. föunen,. Weil fich bisher nähere Verdachts⸗ 


Gründe gegen einen beftimmten Thaͤter nicht ergeben ha⸗ 
‚ben, fo bringe man dieſes nachträglich jur oͤffentlichen 
Kenntniß, und erſucht alle RN ſowie 
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auch Seden, ber von dem Verkaufe biefer Glotken oder 
ber Glockenſpeiſe eine Wiſſenſchaft hat, Kenntniß hieher 
gelangen zu laſſen. Scheßlitz, am 16. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches kandgericht Scheßlitz, im Ober. 
mainfreis bes Königreichs Baiern. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Das ein Drittel Lehengut des Michael Ziegel, 
Höfer zu kauf, wie es im Decrete vom 23. Mai J. Is., 
Kreis» Inteligenzblatt Nro, 6 5, 67, 71, Bamberger 
Inrelligenjblatt Nro. 41, 42, 44, befchtiehen ift, wird 
auf Anbringen eines Eonfensgläubigerg wieberbeit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und. Termin zur Veyſtei⸗ 
gerung auf ben 
\ 10. September 1. J., 

im Orte Lauf anberaumt /bwozu Kaufslichheber eingela⸗ 
den werben, Scheßlitz, ben’. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Die dem Unterthan F riedrich Saherzu Feuln ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, nemlich: 1) ein Soͤldengut allda, 
St. Beſ. Nr. 238, taxirt auf 1400 fl. rhl., 2) $ 
Tagwerk Feld und 4 Tagwerf Debung, der Adels ſchu⸗ 
Rersberg genannt, tariet auf.45 fl., 3) # Tagmerf 
‚Gelb, das Häfig, taxirt anf 30 fl., 4) % Tagwerf, 
Oedſchaft, der Weinberg genannt, tarirtauf 7 fl. 30 fr., 
5) $ Togwerf Wiefen, die Dirfhin,“tarirt auf 45.fl. 
rhl., ‚werden in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung hierdurch 
nochmals dem Sffentlichen Verfauf auggeftellt, und Die, 
tungstermin auf den ‚ 

5. September c. 
anberammt, wozu befig + und zahlungs faͤhige Kaufluſtige, 
inter Beziehung auf dis fruͤhern Bekanntmachnugen hier⸗ 
durch vorgeladen werden. Kulmbach, ben 2. Auguſt 
1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Glaſers 
Wittwe Anna Schrider zu Waltershof, und ihres 
Sohnes Joſeph Schrider f Leinwebers dortſelbſt, 
und nach dem eigenen Antrag des Letztern wird man nach⸗ 
genannte Realitaͤten derfelben 

Samflag den 26. "September [, 3. 


‚öffentlich an die Meiftbietenden gegen baare Beraklung 
und mit worbehältener Genehmigung ber Gläubiger ver. 
fleigern. Die Kaufsliebhaber baden fih daher an dem 


obigen Tage zu Waltershof in dem dortigen Wirthshauſe 


sum goldenen Anfer eimufinden, Die 3m verfleigernde 
Realitäten find folgende: 1) bad gemauerte Wohnhaus, 
weiches zu ebner Erde eine Stube, Küche und unausge· 
bauten Stall, über eine Stiege eine ausgebaute und eine 


unausgebaute Stube, md unter ber Erbe einen Keller 


enthält, nebſt einer ebenfalls noch unausgebauten Schupfe, 
ſammt darauf berechtigten 13 Klafter Hausholz, dann 
den Rutzanthell an den noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den, 2) bas Hausgärtl hinter dem Haus, 3) ein Ader 
in ber Zelch, pr. ı Tagwerk, 4) ein Ader auf der Glagen 
zu 1% Tagwerk, 5) ein Acker dafelöft, zu ra Tagwerf, 
:6) ein Mder allda, pr. 15 Tagwerf, 7) ein Raumfeld 
auf ber Glatzen, zu 4 Tagwerk, 8) ein Wieff in der Zelch 
zu J Tagwerk, 9) dag Holz im Gemeinſchachtl, 10) den 
halben Stabel auffer dem Marft don Holj, und mit 
Schindeln eingedeckt. Actum ben 15. Auguſt 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
L. Troppmann. 

Vor der Winkelagentie des hieſigen Einwohners 
He iur ich Schnapp wird dag Publikum gewarnt. Lich⸗ 
tenfels, den 17. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Der ſupferſchmiedmeiſter An dreas Goöͤhl zu 
Staffelſtein hat ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
wurde deshalb der Univerfal ⸗Coucursprozeß über deffen 
Vermögen erkaunt. Die Edictstaͤge werden nunmehr auf 

den 4. September 
zur Liquidation der Forderungen, unter Vorlagẽ der Drüs 
ginals Beweismittel md Uebergabe vidimirter Abfchriften 
berfelben, auf „ 

ben 4. Detober 
sur Vorbringung der Einreden gegen jene, und auf 
i den 4. Noventber Vormittags 9 Uhr 
zur ſchluͤſſigen Verhandlung, unter der Verwarnung andes 
raumt, daß das Nichterfcheinen im.erften Termine den’ 
Ausſchluß von der Maffe, und dag Nichterfcheinen in 


den beiben übrigen Terminen aber ben Ausflug mit den 
treffenden Handlungen jur 


Folge habe, Zugleich wird 
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jeder, welcher von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 


etwas in Händen hat, angewieſen, baffelbe entweber 


bei Gericht mit Vorbehalt feiner Anfprüche zu übergeben, 
oder auzuzeigen, widrigenfalls er die gejegliche Strafe zu 
gewärtigen hat. Lichtenfels, den 10. Juli 1823. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Der Bauer und Webermeifter Johann Sachs 
. zu Höflas, hat ſich dem Santverfahren unterworfen. Es 
werben daher bie gefeglichen Ganttäge: 1) zur Anmels 
dung und gehdrigem Nachweis ber Forderungen, auf 
Montag, den 29. September I. J., 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 

Montag den 27. Detober I. J., 
3) zum Schlußverfahren, auf 

Montag den 24. November l. J., 
jedesmal Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu die ſaͤmmt⸗ 


Tichen Gläubiger des Sachs hiemit Fffentlich vorgelar ’ 


den, unter bem Mechtsnachtheile, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erfien Ganttage bie Ausſchließung der Kor« 
derung von der Maffa, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen aber bie Ausfchließung mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu Folge babe. Zugleich werten 
diejenigen, twelche irgend etwad von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung boppelten Erfapes unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bahier bei Gericht zu übergeben. — 
Berner folen: a) Vieh, Getreid, Heu und Srommet, am 
Dienftag den 26ten I. M. Auguft Früh 9 Uhr, 
b) ber zteld Hof, beſtehend in Haus, Stadel, einem 
Grasgarten zu 4 Tagwerf, einem Grasgarten zu 4 Tags 
werf, 8% Tagmerf Feld, 44 Tagwerf Wiefen, 4 Tags 
erk Holz, und 1% Tagwerf Oedungen, zum Königl. 
Kentamt Gefrees lehen⸗ und handlohnbar, omerirt mit 
3 fl. 35% fr. rhl. Gefaͤllen, 5 fl. 114 fr. Steuer, und 
der Zehendbarfeit am 
Sonnabend den 27. September Früh g Uhr 
Im Orte Hoͤflas Kffentlich verfauft werden. Kaufslichs 
haber haben ſich fonach an ben bemerften Tägen einzufins 
den und ihre Angebote zu Protocol anzudußern. Ber⸗ 
ned, am 18. Auguſt 1823. | 
Königlich Baieriſches Landgericht Sefrees. 
Sendburg. 


Auf den wiederholten Antrag ber Nelicten Bes Bier, 
telmauns Walther zu Fleisnig, follen die in dem 


Antelligenzblatt Nro, 74 befchriebenen Immobilien, ber 


fiehend: a) in bem vierten Theil des teben und lebendier 
gen Zehnteng zu Kleisnig, b) dem Delenigmwieglein, 
dem pbern und untern Birkfeld, und c) in ber Rangen⸗ 
tiefe, zum Sfientlichen Aufſtrich nochmals ausgeſtellt, 
und auf ausdrüdlides Verlangen der Intereffenten dee 
Bietungstermin in dem Haufe bes Konrab Walthes 
zu Sleisniz abgehalten werben. Hiezu ift Termin auf 
Greitag den 19. September Früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig» ımd jahlungsfähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bag Tarationde 
Protocol vom 4. März 1819 in der Amteregiftratur zup 
Einficht offenliegt. Berneck, den 18. Auguft 1823, 
Königlich Baterifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


— 





Zur Befriedigung einer laͤngſt ausgeklagten Schuld 
werden die den Johann Georg Froͤba von Hirſche 
feld, angehoͤrig geweſeuen Grundſtuͤcke, als: die Wieſe, 
die Muͤhlſtadt genaunt, im Diftriet Hirſchfeld; bie Wieſe 


mit Holz, der fogenannte Schnippengrund, im Difirich 


Windheim; dem öffentlichen Verfaufe ausgeboten, und 
Termin hiegu auf den 

10. September Vormittags zo Uhr 
anberaumt, wo zahlungsfähige Kaufgliebhaber in Hirfehe- 
feld beim Wirth Fehn fih einfinden, ihre Aufgebote zu 
Protocol geben, und bag Weitere nach der Erecutionde 
Orduung gemärtigen koͤnnen. Nordhalben, den 12. Aus 
guf 1323. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

. Grefer, Landrichter. 





Rebau, den 26. Juli 1823. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll die dem Hanf 
merbefger Johann Adam Woͤl fel zu Martinlamitz, 
früperhin deu Johann Puchtaifhen Epeleuten da⸗ 


. felbft zugehörige fogenannte Hammerraith, zunaͤchſt deb 


Straffe von Schwarzenbach am ber Saale nad) Kirchens 


bach gelegen, beſtehend aus Holz und einem Wiesgrund 
und um 1018 fl. 20 fr. tarirt, wegen der darauf 
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baftenden Nealforberung dem oͤffentlichen Verfauf aus 
gefegt werden. Dazu wird Termin im biefigen Gerichts⸗ 
fige auf 
fommenten Dienftag den 14. October Vormittags 
9 Uhr 
— und Kaufsliebhaber, welchen die Einſicht 
des Tarationg » Protocolls allhter unterdeſſen unbenommen 
bleibt, koͤnnen deu Hinſchlag, der Erecutions « Orduung 
gemäß, gewaͤrtigen. 
Königliches Landgericht Rehau. - 
Stier, Landrichter. 





Auf das ausgeflagter Schuidforberung halter untern 
17. Juni 1.9. im Kreis⸗Intelligen⸗Blatte 1. J., Nr. 77, 
S. 561 am Ende dem Fffentlihen Verkaufe auggebotene 
Göldengut des Ishann Guzalter u Neufes wurde 
ein unter der Tore fiehendes Aufgebot son 1500 fl. ges 
Legt. Zahlungs» und befigfähige Kaufsliebhaber, melche 
dieſes Angebot zu erhöhen gedenfen, Finnen fich in dem 
anderweit auf 
Freitag den 12, September I. J. Vormittags 9 übe 
dahier anftehenden Strichstermine beim R. Landgerichte 
dahier einfinden, ihre Mehrgebote zu Protecoll anaͤußern, 
und dem Hinfchlag mach Beftimmung der Erecutions » Ords 
nimg gewärtigen" Ebermannftadt, am 12. Auguſt 1823. 
-  Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Vom 
aniglichen Landgerichte Cronach. 

Die zu der Concursmaſſa des Benedikt Kot 
Shenreuther zu Cronach gehdrigen Realitäten, bes 
ſtehend: 1) aus einem bahter gelegenen Wohnhauße, 
fammt Selfenfeder, mit einem Aufgebote von goo fl, 
Belest; und 2) aus einem Gärtchen, am ber Drüllens 
gaffe, mit einem Aufgebote von 31 fl. belegt; merben 
auf Antrag der Eldubiger dem nochmaligen Verfaufe auss 
geſetzt. Hiezu ift Tagsfahrt auf 

Montag den ı. September Vormittags 
suberaumt, in welcher fich befig » und zablungsfähige 
Kaufslie bhaber dahier einfinden, und den Hinfchlag nach 
Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung zu gemwärtigen haben, 
Cxronach, den 24. Juli 1823. 

Königlicher Landrichter, 
ü Deſch. 


Oberxhaid ausgeſetzt werben. 


gms 
Der unter dem ehemahligen Koͤniglich Preuffifhen In— 
fanterie- Regimente von Zweifel geftandene Soldat J ohann 


- Adam Lang von Leuthenforft, den 31. Mai 1784 !ger 


bohren, bat feit feiner Gefangennehmung in Erfurt, melde 
im Jahre 1806 von den Franzoſen erfolgte, von feinem Leben 
ober von feinem Aufenthalte Erine Nachricht gegeben. Aus 
diefem Grunde ergeht, dem Antrage der Verwandten d48 
Lang gemif, an den gedachten Fang, oter an bie von ihm 
zurlickgelaſſenen unbefannten Leibeserben andurd; die öffent» 
liche Ladung, daß fie ſich binnen 9 Monaten oder längften® 
in dem auf den 
26. Februar 1824 
anberaumten Termine bei dem biefigen Königlichen Landge⸗ 
richte perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch hinlaͤnglich Berofe - 
mädhtigte zu melden, oder zu gewärtigen haben, daß ber vor 
geladene Lang für toderflärt und fein — in 62 fl. 30 fr. chf. 
beftehended Vermögen an feine Anverwandten ausgehändigs 
werden wird, Kirchenlamitz, den 18. Juni 1823. 
Landgericht, 
rtl, 





Nachdem fi an dem unterm 20. Juni J. 38. oͤffent⸗ 
lich ausgefchriebenen DVerfaufgtermin der jur Concurds 
waſſa bes. Heinrich Weibinger von Göfmweinftein, 
gehörigen Nealitäten fein Kaufsliebhaber eingefunden hat; 
fo wird ein ater Berfaufstermin:auf 

Mittwoch den 3. September 1823 


anberaumt, an welchem fih Kaufsliebhaber Vormittage. . 


10 Uhr ım der Wohnung des Gantiererd einzufinden her 
ben. Hinſichtlich der Befchreibung der Nealitäten wird 


fi) auf das Ausfchreiben vom 20. Juni l. J. Mr. 77, 
80 und 83 des Kreis⸗Intelligenzblatts bezogen, Yet 


tenflein, ben 6. Auguſt 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





Auf den Antrag ber Miller Mohl’fchen Erebits 
fen zu Oberhaid, follen die dorthin gehoͤrigen Mealitdten, 
wie folche im Bamberger umd Baireuther Intelligenp 
Blatt sub Nr. 53, 54, 55, dann 83, 84 und Sg 
bereits bejchrieben find, wiederholt dem Verkaufe in Joe 
Dem zu Folge wird Ten 
min zus Öffentlichen Verfteigerung auf 

Sreitag den 5. September I. J. 
in Oberhalb anberaumt, und beſitz ⸗ und ER NE, 
Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, welche den Hinſchlag 
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mit Genehmigumg der Erediioren- zu gewaͤrtigen haben. 
Bamberg, 'den 11. Auguſt 1823. j 
Konigliches Landgericht Bamberg II. “ 
Stark. 

Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird in Kraft ber 
Hälfsvollfiredung das dem Bauern Johann Georg 
MBeperlein zu Selbiz zugehörige fogenannte ‚Egels 
traut che Bauerngut, welches auf 1554 fl. 15 dr. rhl. 
‚eingefchägt worden iſt, und dag in: 1) dem Wohnhaus 
Nr. 108, 4weiſtoͤckig, unten won Mauerwerk und oben 
son Bindiwerf erbaut und mit Schindein gedeckt ift, dann 
‚sel Stuben, brei Kammern, zwei Hauspläge, eine 
gewoͤlbte Küche, und Stallung enthält, 2) ber Scheu⸗ 
vie, welche einſtoͤckig, von Bindwerf erbaut, mit Brets 
tern verſchlagen, und Schinyeln gedeckt i®, und wor⸗ 
innen fich ein gebohlter Tennen und eine Panze mit einem 
anbelegten Baden befindet, den halben Antheil eines 





Dadofens, 4) einem Flanggärtlein von 4 (INuthen, , 


5) 9% Jauchert Gelder, 6) 4%. Jauchert 35 [Muthen 

MWiefen, 7) 3% Jauchert Bufchwerf und Huth, befte, 
bet, hiemit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt, und 
es wird ein Bietungstermin auf den 

ır. September c., Vormittags 9 ihr, 
angefegt, in welchem fich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und ben Zufchlag nach der Erecutiond » Ordnung 
u gewsärtigen haben. Naila, ben 17. Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. . 





Bei dem unterfertigten Königlichen Nentamte wer⸗ 

Ach am 
L September 
aus ‚dem 1822er Jahrgang circa 13 Scheffel Waiz, 
und 70 Scheffel Korn, son fehr guter Qualitaͤt oͤffent⸗ 
lich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Markifhorgaft, den 10. Auguft.1523. 
; Koͤnigliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


Montag den 2 5ten d. ME. Vormittags 9 Uhr, wird 
bei dem’ unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte eine Quantitaͤt 
von eirca 98 Scheffel Korn, 1822er Frucht, dem meifts 
dietenden Verkaufe vorbehältlich der hoͤchſten Ratification 


‚unferftellt, und Kaufsluftige hie u eingeladen. Mein 
‚fhenfeld, den 15. Auguft 1823. 
Königliches Rentamt. 





Allen denjenigen, welche irgend eine, das Hppee 
thefenwefen im Gerichtsbezirke ber unterzeichneten 
Stelle betreffende Anmeldung zu machen haben, fie ſeyen 
nun Hypothef Gläubiger, Grundherren, Zehenbherren 
ober Sole, an welche auf befondern Nechtstiteln bar 
ruhende Neal» Laften zu leiften find, wird hierdurch ber 
kannt gemacht, daß bei den Herrfchaftsgerichten Nidem 
haufen, Burghaslach und Remlingen, als 
einfchlägigen Hypothefen-Nemtern, das Protocol 
für Hppothefenfachen eröffnet worden feye, und daher 
das Geeignete mündlich oder fchriftlich verordnungsmäßig 
bei denjelben angebracht werben koͤnne. Caſtell, ben 
‚24. Juli 1823. : 
j Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz Kanzlei, 
WViehbeck. | 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeffagten 
Schuld ſollen nachſtehende zwel walzende Grundſtuͤcke ber 
Wittwe Barbara Kurz zu Gemuͤnd, naͤhmlich ‘x 
Aeckerlein mit einem Wieslein, im Goldberg, aufısofl., - 
und 1 Acer, im Altengewendt, auf 50 fl, rhl. taxirt, 

Freitag den 12. September d. J., Nachmittags, 
zu Gemuͤnd oͤffentlich verſtrichen werden, wobei bemerkt 
wird, daß der Hinſchlag dieſer beiden Grundſtuͤcke an 
ben beſitz und zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden nach Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordnung erfolgt. Tambach, den 
1. Auguſt 1823. — 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 


Da der Iſraelite Haͤnlein Joſeph in Ermreuth 
ſeine Infolvenz- gerichtlich angezeigt und auf Einleitung 
bes Conkursverfahrens angetragen hat, fo iſt deshalb 
bie Vergantung feines Vermögens befchloffen worden. 


‚Dem zu Folge werben alle diejenigen, welche an genann⸗ 


sen Hänlein Jofeph eine Forderung zu machen haben, 

hiermit geladen, zur Liquidation berfelben in dem auf 
Mittwoch) den 3. Septetuber Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termin dahier zu erfcheinen und die Beweis⸗ 


zT 


wittel mit zur Stelle zu Bringen ‚ aufferbem aber die , 
Ausſchließung von der Maffa zu gewaͤrtigen. In bieſem 
Termine ſoll auch verſucht werden, eine guͤtliche Vereini⸗ 
gung herzuſtellen, weßhalb die Glaͤubiger ſich hiezu vor⸗ 
zubereiten haben. Auf den Fall nun, daß dieſe nicht 
zu Stand kommen ſollte, wird der zweite Edictstag zur 
Verbringuno der Einreden, auf den 
3. October, 
an ber dritte zum Schluß ber Sace ‚ auf ben 
3: November I. 38. 
jedesmal Vormittag 9 Uhr anberaumt, in welchen bie 
Bläubiger oder ihre gefeglicgen Fuͤrſprecher bei Vermei⸗ 
dung der Präcufion mit den treffenden Handlungen zu. 
erſcheinen haben. Zugleich werden biejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Händen haben, hiermit aufgefordert, ſolches bei Ber» 
meibung nochmaligen Erfaged unter Borbepalt ihrer Rech⸗ 
te bet Gericht zu. übergkben. Ermreuth, den 5. Auguſt 
1823. 
z Patrimonialgeriht allda. 





Das zur Meggermeiffer Johann Neiholdis 
fen Nachlaßmaſſa in Ermreuth gehörige Koͤblergut, 
welches in Wohnhaus, Stabel,. Schweinfällen,. Bad 
ofen und Hofraith, & Tagwerf Feld, im Kämmerlein, 
a Tagwerk Feld, im Bremig, #4 Tagwerk Feld, im 
ber. Breiten, & Tagwerf Feld, im Weibig, & Tagwerk 
Geld, im den Holzädern, 4 Tagwerk Wiefen, im Bra 
mig, ı Tagwerk Wieſen, in ber Breiten, 4 Tagiverf 
Biefen, im Weidig, 2 Tagwerk Holj, im Birkenfchlag, 
im Rechte: zur Viehtrift, und eihem Antheil an be 
Gemeindehutungen und Gründen beſteht; bdanır die ledis 
‚gen Stüde: 3 Tagwerf Feld, tas Keſſelein, 2 Tags 
wer feld, unterm Bremader, und + Tagiverf Selb, 
das obere Holzäderlein, fol nad) den in Mitte liegenden 
Verhandlungen fubhaftirt werden; mozu Termin auf’ 

Donnerflag ben. 2.. October I. J. Vormittags: 
10 Uhr. 
anfleht,. in. weichem: beſitz und zahlungsfäpige Käufer 
ifre Angebote abzugeben und ben Zufchlag mit Vorbe ad 
der Genehmigung ber Intereffenten zu gewärtigen hab 
im welchen auch die auf biefen Realitäten ruhenden Bafıen 
befannt gemacht werden; Zugleich merben allenfalls uns 
Sefannte Gläubiger ,, die gegruͤndete Anſpruͤche zu formie 


ren im Stande find, aufgefordert, dieſe in termine 

geltend zu machen „ widrigeufalls fie [fpäter mit folchen 

wicht mehr gehört werden. würden. Ermpeuch, dem. 

4: Auguft 182 3. = 
— — allda. 





SEs werden hierdurch alle diejenigen, welche an der 
Schuldenmaffe des Schuhmacermeifters Peter Pak 
tenfelder dahier, aus irgend einem Grunde rechtliche 
Forderungen zu machen ‚Haben, aufgefordert, ſich mi 
bicen binnen 4 Wochen, und längfteng in dem auf den 

1. September I. Se. 
anberaumten Termin zu melden und biefelben rechtsge⸗ 
wügend zu liquidiren, widrigenfalls ſie von der vorhan⸗ 
deneũ Maſſe praͤcludirt und die im Depoſitorio befind⸗ 
lichen Kaufſchillingsgelder mach Uebereinkunft der erfchie- 
nenen Gläubiger distribuirt werden follen. er 
feld , ben 5. Auguſt 1823. . 
Das Freiherrlih von Reizenfteinifche Patrl 
monialgericht. 
BURN 





Da in ber Georg. Seilifchen Debitfache zu mel⸗ 
neck bei der vorgeweſenen Schuldenliquidation eine guͤtliche 
Vereinigung ber Gläubiger nicht zu erztelen war, fo wird 
nunmehr zu Abgabe der Einwendungen gegen. die anger- 
meldeten: Forderungen Termin auf’ 

Dienftag ben 2. September 
und zu Abgabe, der Schluß» Erimmeruugen auf 
Dienflag den 90. September, jedesmal Morgeng 9 Uhr 
anberaumt , in welchem fämmtliche Gläubiger fich Im Par 
trimonialgeriätsfige einjufinden haben: Mer in biefem 
Termine nicht erfcheint‘, wird mit dem am bemfelben vor 
zunehmenden Handlungen ausgefchloffen werden, Buchau, 
am 4. Auguſt 1823. _ 
Graͤflich Siechifches Patrimonialgericht.- 
Hoffmann. 





Im Laufe biefes Jahres erledigen fich folgende Stl⸗ 
pendien: 1) Das Vürgermeifter Bernhard Müller 


ſche Familien⸗Stipendium von jaͤhrlich 50 fl., 2) Das 


Hofpital-Stipendium, von jaͤhrlich 37 fl: 30 kr, 3) Das 
Laugi ſo e Zamilien / Stipendium, im jaͤhtlichen Betroa 


728 


vos 37 fl. zo kr. 4) Das Wunfholdfche Stipendium, 
von jaͤhrlich ae fl. 3o fr, Diejenigen Individnen, welche 
AG um: diefe Stipendien zu beimerben gedenfen ober eus 
Familien » Verbältniffen Anfprüce hierauf zu haben glas 
ben, haben fich innerhalb 6 Wochen, von heute an 
gerechnet, bei dem unterfertigten Stadt s Diagiftrat zu 


melden, ihre Sitten und Fortgangs⸗Zeugniſſe zugleiig 
mit zu übergeben und bei den Bamilien» Stipendien bie 
Nachweiße ihrer Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe beizulegen, 
Hof, den 4. Auguſt 1823. 

>» Gtadt» Magifirat, 

Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— 0ſ — — MN — — 


Am kuͤnftigen Montag ben 25ten d. Ms. früh 8 Uhr 
wird ein Theil des zur Verlaſſenſchaft des penſionirten 
Stadtvoigts Seyffarth zu Creuſſen, gehörigen Mo 
und ImmobiliarsVermegens in dem Sterbehauße oͤffent⸗ 
ſich an die Meiſtbietenden verkauft. Das erſtere beſteht 
aus verſchiedenen Hausgeraͤthſchaften, als: Commoden, 
Schraͤnten, Tiſchen, Seßeln, Canapés, Spiegeln, 
Wanduhren, Betigeftellen ꝛc. dann auch Brauereigeſchirr, 
fo wie Heu, Stroh und Holc; bag letztere aus einem 
Wohnhauße nebft Garten, einem großen Garten, nächft 
bem Pfarrgarten gelegen, einem Felde, der Dberamtds 


ader genannt, einem Felde nebft Wieſe, im Meilesbach, 


dem untefn Nangen am-Hauße, einer Zifhgrube, und 
dem zten Theil des Pettendorfer Zehendens. Das Näs 
here über dieſes Grundvermögen fann von ben Erben in 
dem Sterbehauße erfahren werben; im Falle feine am 
nehmbaren Kaufsangebote fir daffelbe erzielt werden ſoll⸗ 
ten, wird ed im Pachte an ben Meiftbierenden hingelaſ⸗ 
fen werden; endlich bemerft man noch, daß auch am ger 
dachten Tage 6 Stuͤcke Echafe an die Meifibietenden ges 
gen fegleich baare Bezahlung werden veräußert werden, 
und bag Verfaufsgefchäft an ben darauf folgenden Tagen 

ird, Creußen, ben 29. Auguft 1823. 

— Die Erben, 


E. N. 294 iſt eine Stube, Stubenfammer, Haus 
fammer,. und Heine Küche, zu verlaffen; und kann for 
gleich oder auf Martini bezogen werden, 





€ ift ein eiferner Kanonen» Dfen, mit tem nörhigen 
Nohr, zu verfaufen. Bei wen? fagt das Zeitungs · 
Komteir. : 





An dem Haufe €. Ne. 59 am Unternthor, iſt ent- 
weder fogleih, oder auf naͤchſtkommende Martini dag 
obere Quartier, beſtehend in 5 heisbaren Zimmern, 9 


Nebenfammern, 2 Küchen, mit berfperrtem Harsplatz, 
dann Mitgebrauch bes Waſchkeſſels, Keller und Holz 
fhlicht zu vermierhen, woruͤber der Eigenthiimer bes 
Haußes nähere Auskunft giebt. 
—— — — — — — —ñ — — — 
STrauungs ⸗Geburts und Todes 
Anzeige. 
Getraute 
17. Auguft. Der Tagloͤhner Johann Walther im 
neuen Weg, mit Kunigunda Schramm von bafelbft, 
Den 18. Auguft. Der biefige Bürger, Strumpfwirker 
Johann Michael Rahm, ein Wittver, mit Klara 
Schirmer von Kirchenlaibach. 
Geborne 
Den 9. Auguſt. Der Sohn des Webermeifterg Leuthold 
in St. Georgen. 0% 
Den 13. Auguſt. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 14. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts in St. Georgen. j 
Den 15. Auguſt. Die Tochter des Baͤckermeiſters Nieden 
mann, 
17. Auguſt. Ein aufferehelicheg Kind ; weiblichen 
Geſchlechts in der Jägerfiraffe. 
Ten 18. Auguſt. Der Sohn des Königlich Baierifchen 
Regierungs-Raths won Herder babier. 
Geftorbene 


* 


| Den 14. Auguft. Die Tochter des Webermeifterg Echmide 


in ben Moritzhoͤfen, alt 18 Tage, . 
— — Theodor Hermann von Lichtentanna, Im Schwarz⸗ 
burgifchen, farb im ber hiefigen Irrenanſtalt, 
alt 32 Sahre. 
Den 18. Auguſt. Der Sohn des Zimmergefellen Nottleg 
im neuen Weg, alt 19 Jahre, 7 Monate und 
22 Tage, 
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Balireuth, ben ır. ——— 
gm Namen Ela Majeſtaͤt des Konigs. 
Der abrigl. Landgerichts⸗Aſſeſſor Greger zu Miesbach, hat der Schule zu Stadt Eigenbad eine feine 
Wieſe zum Geſchenk gemacht, welche Schenkung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird; 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des — 
Freihert von Maſſenbach. 


Freiherr von Wqhner. 
Die Schenkung einer Fleinen Biefe, vom * 
K. Landgerichts⸗Aſſeſſor Greger im 
Miesbach für sie Schule zu, Era a EE ZE ne, 
bad — | — — | — 





Baireuth, den 14. Auguſt 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Nach dam alerhäciten Mefcripte aus dem Koͤnigl. Staard.Minifterium des Innern vom agten d. Me. ſoll 
nachſtehene unterm 16; Auguſt 1809 erlaſſene Bekanntmachung, bie inn / und auslaͤndiſchen Betteljuden betr.; von 
nun cu bis auf weitege Beftimmung wieder in Wirffamfeit treten, 

Die Polizei, und‘ vorzüglich die Gränzbehdrden des Kreiſes werben angewieſen, mit Ruckſichtnahme der über 
Bas Paßweſen fruͤher erlaffenen Beſtimmumg über den gehauen Vollzug diefer Anordnung mit Strenge u — 

Königliche Negierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. j 

In Abweſenheit bes Königlichen Regierungss Präfi denten. 
Freihert von Maſſenbach. 
RER Freiherr v. tot, Director, . 

Un ſaͤmmtliche polthei ⸗ Behorden des ar 
Obermalnkreiſes. —— 
Die inn⸗ und auslaͤndiſchen Bettel⸗ "u 3 I 

juden betr. | Ben: Brlebmann, 
Miniferium bed Junern w TE 

Auf Befehl Seiner Majeſtat des König 


Seine Königliche Majeftät haben aus verfchiedenen Anzeigen entngmmen, daß eine fehr große Amahl inn / und 
auelandiſcher Betteljuden, zum Theil aus den — Ländern von Europa, Allerhoͤchſtihre Gtadien durch 


J 
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ziehen, fo, daß deren allein in dem Orte Kurden ’ im aed Rrefe « In Zeit von weniger als zwei Monaten über 
200 Individuen angefommen find. 
Weit der größte Theil dieſer Meuſchen, ſowobl Ins als Ausländer, ift mit Paͤſſen als in Gefchäften reifend 
verſehen, ohne daß fie ſich Über diefe ausweiſen können; fie fommen von dem entfernteften Gegenden ‚ mit Weibern 
und Kindern, gewöhnlich in dem elendeften Zuftande und mit anftecfenden Krankheiten behaftet, an; muͤſſen eine 
Zeit lang in Kranken »Anfialten verpfiegt werben, und fezen baun bettelnd ihre Neife weiter fort. 
Diefem Unfuge , welcher nur durch Nachficht der Paͤſſe ausftellenden inlänbifchen ımdb ber Gran; + Behörben 
big zu diefer Größe anwachfen fonnte, muß unverzüglich und durch firenge Maßregeln gefteuert werben. 
Es wird daher, mit Burichweifung auf die Verordnung vom 5. Detober 1801 verordnet; , 
B Ein Jahre lang, von Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung an, foll feinem inlänbifchen Juben 
geftattet feyn, auffer dem Kreife, in welchem er wohnhaft ift, ohne Paß feines vorgefegten Landgerichts oder 
Polizets Rommiffariate ‚ in welchem das Gefchäft und der Antrag feiner Neife genau und beflimmt angegeben 
find, fich aufzuhalten. Diefen Paß hat derfelbe bei der Obrigfeit des Drted, mo ihn feine Gefchäfte ſich 
aufzuhalten. noͤthigen, vorzuzeigen und von derſelben fontrafgniren zu laſſen. 

Die Obrigkeit des leztgedachten Ortes hat den Aufenthalt nicht länger, als bie Geſchaͤfte nothwendig 
machen, zu geftatten. 

Die Paß ausſtellende Behoͤrde hat fidr mohl zu verfiern, daß fie micht durch bie Angabe eines gar 
nicht exiſtirenden Gefchäftes getäufcht merbe; fie hat die Dauer ber Reife in dem Paffe zu beſtimmen; twobei 
jedoch ; wenn ben Juden öfter biefelben Gefchäfte an den nemlichen Ort führen, auf mehrere Faͤlle nur ein 
Pag, und zwar bis auf ein halbes Jahr ertheilt werden kann, umb die Orts Obrigkeit, wo bag angebliche 
Gefchäft zu verrichten_ift, hat auf dem Fall eines Betruges bie Anzeige davon an ihr vorgeſetztes General 
Kommiffariat zu erflatten, bamit dieſes die vorgefegte Stelle der Paß ausftellenden Behoͤtde zur Unterfuchung: 
ob leztere bie gehörige Vorſicht angewendet habe, veranlaffen kann. Im Falle diefe fich einer ertwiefenen Uns 
vorfichtigfeit fchulbig gemacht hätte, follen auf Erkenntniß des Generals Kommiffarlatd dem fehlenden Beamteg 
die Koften des Ruͤcttransportes auferlegt werben; 

2) feinem auslänbifchen Juden, welcher durch fein Aeußeres befürchten laͤßt, daß er ſich im Lande durch Vettel, 
ober auf andere unerlaubte Art fortzubringen verfuchen möchte, befonders wenn berfelbe mit Weib und Kindern 
an ber Gränze ankoͤmmt, foll, felbft gegen Vorweiſung eines Paſſes, ber Eintritt in Baiern geftatiet werden, 

“ wenn nicht fein Gefhäft, welches er in dem Lande hat, beſtimmt und deutlich darin ausgedruͤckt ift, oder eg 
ſich auf andere hinreichende Art darüber vor ber Gränz- Polizei: Behörde ausweiſen kann. Mur im diefem, 
Falle darf die Fortſetzung ber Reiſe geftattet, ber Pag von ber gedachten Behoͤrde viſirt, und der reifende Jude 

- an den Dre, wohin ihn fein Geſchaͤft fuͤhrt, auf einen genau zu beſtimmenden Weg, den er nicht verlaſſen 
barf, inftradirt werden. 

Die Polizet» Behörde bes gebachten Ortes hat alsbann bie oben Artikel x. vorgegeichnete Verbindlichkeit, 
und die Gränzs Bebörbe, welche ben Paß an ber Eintrits, Station viſirt, hat die nemliche Verantworilichkeit, 
welche ebenfalls oben fuͤr die Behörden ; welche inländischen Juden Paͤſſe ausſtellen, feftgefest ift. 

Die Generals Kommiffariate werden über den genauen Woll;ug diefer Darordnung wachen. 

— den 16. Auguſt 1809. 
F Freiherr von Montzelas. 
Durch den Miniſter. 
PO Tre En . 2 Der Generals Serretair, 
Befauntmahung. ü 
Er “ “se; — veeutſuden um 
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ireuh ben 24 Aug 1823. 
Im Namen Seiner eier des rer 
Da zur Anzeige gefommen ift, daß fih mehrere Perfonen für Eommiffionaire des projectirten Credit⸗ Vereins 
im®niern, ohne ſich Über einem legalen Auftrag dazu ausweiſen zu fönnen, ausgegeben , und fich von den Unters 
chanen, unter bem Vorwand, ihnen Darlehen aus erwähntem Verein zu verſchaffen, Gebühren und Procentzah⸗ 
{ungen von ben verfprochenen Summen voraus bezahlen laffen, fo werden Hierdurch ſaͤmmiliche Polzeibehdrden des 
Obermainkreifes auf diefe Umtriebe aufmerffam gemacht und angemiefen, dieſelbe abzuſtellen und die Gemeinden 
darüber zu belehren, daß fie, wenn biefer Verein bie allerhöcfte Genehmigung erhalten haben = und in Wirkfams 
feit getreten feyn wird, zur Vermeidung von Nachtpeilen vor Allem auf genügende Legitimation folcher Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rer zu ſehen haben. 
4 Koͤnigliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs + Präfidenten. 
Sreiperr von Maſſenbach. 
Freiherr 9. Lochner. 
An ſaͤmmtliche Polijeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Den ⸗projectũ ten Credit / Verein in Baiern betr. Friedmann. 


Bair ‚den 18. Auguſt 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Die verfügte Beſchlagnahme der Schrift, unter bem Titel: 
„Vertheidigungsſchrift für den Doctor der Philoſophie/ Fried. Ludw. Jahn. Slarus, gehrudt bei 
Cosſsmus Freuler, 18923’ 
wurde unter Anordnung ber. Gonpeicnten und des Öffentlichen Verbothe durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom zı. d. M. 
enehmiget. 
Dieſe allerhoͤchſte Verfügung wird ben fämmtlihen K. Polijel+ Behörden bes Obermainkreifed zum geeigneten 
Vollzug hierdurch eröffnet, 
Königlihe Megierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs + Präfitenten. 
- Freiherr von Maſſenbach. 
Freihert von Lochner, 
Ya ſaͤmmtl. Koͤnigl. Polizei» Behörden des 
Dbermainkreifes. 
Die Beſchlagnahme der Vertheldigungs⸗ 
Schrift für den Doctor Jah. r -  Briebwann; 





Balreuth, den 18, U 
Im Namen Seiner Majefät des 18, Auguſ 1823. 
Durch ein allerhoͤchſtes Nejeript vom zuten d. M. wurde bie verfügte Beſchlaguahme ber Schrift, unter bem 


Titel: 

„Btoeifel und Fragen über den vermeintlichen Unterfchieb zwiſchen —— daten w Que d⸗ 
„lruburs und Leipzig, bei Gottfried Baſſe.“ & 

unter Ss norbnung der Konfisfaron und des Sffentlichen Werbors befthtiger. 


rs 
Die fänmrlichen 8. Yollei»Bepdeten des Ober, ‚Matntreifes werden daher wit dem Woljug dieſer aferhächken. 


m. bequfiraget. 
Koͤnigliche Regierung bes Obermainfreifes , Kammer bes Innern. 
a Abweſenhen bes Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidenten. 


F Fe Freiherr von Maſſenbach. 
— J KBreiherr von Lochner. 
An ſaͤmmtliche K. heltei⸗ veleeren bes — A 
. Dber» Mainfreifes, 
Die Schrift „Zweifel und Fragen über - 
den vermeintlichen Unterfchieb zwifchen ——— 
Katholizismus und — 26; betr. z er : duernam. 


Baireuth, den 18. Auguſt 1823. 
ge Kanten Seiner Maiefär des Königs. 
Die verfügte Befchlagnahme der Schrift, umter dem Titel: 
„Die Spuckgeiſter im der Kirche und im Staate, nach Ihrem gegenwärtigen Weſen und Treiben ‚” beleuchter 
„don Theophilus Phogphorug, Jlmenau 1823. Gebrustt und verlegt bei Bernhard Frie 
„drich Voigt. 
iſt unter Anordnung ber Konfiefation und bes Sffentlichen Verbote burch ein alerhechſtes Reſcript vom zıren d. M. 
genehmigt worden, welches man dem ſaͤmmtlichen K. Polizei⸗Behoͤrden des Ober⸗Mainkreiſes zum Vollzug biefer 
allerhoͤchſten Beſtimmung hierdurch eroͤffnet. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Inuern. 
* In Abweſenheit des Koͤnigl. Fezlerungs. Praͤndenten. 
F Breiperr von Maſſenbach. 
Steihert von > ten. 
An ſaͤmmtliche K. Polizei» Behörden des 
Ober» Mainfreifes, 
: Die ‚Befchlagnahme ber Druckſchrift: 
„Spudgeifter in ber Kirche und im 
Etaate, von BURFERUNE Dhoss “ 
phorus betr, Friedmand. 





Baireuth, ben 19. Auguſt 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
. Da gegenwaͤrtig eine genaue Reviſion der hieſigen Kanzlei» Bibliothef vorgenommen werben muß, fo MM ee um 
‚ erläßlich norhwendig, daß ale Bücher diefer Bibliothef, welche Privatperfonen zu ihrem Gebrauche gegen Befcheb 
 nigung erhalten haben, bis nach erfolgter Nevifion in bie Bibliothek zuruͤckgegeben werden. 
Es mirb/demnacd eim jeder, welcher dergleichen Bücher noch in Händen hat, hiemit aufgefordert, biefelben 

laͤngſtens binnen 8 Tagen an den Bibliothek⸗Rendanten Hader im Kanzlei⸗-⸗Gebaͤude abzugeben. 
& 3. Köulglihe Negierung bes Obernainfreifes, Kammer des Intern. 

In Abweſenheit bes Koͤniglichen Regierungs⸗ gpröfdenten. 
ee u Freiherr von Maſſenbach. 

Freiherr von Lochner. 

"Publicandum. 


Die Revifion der Kanpeis Ziblipek bern, Bichmama. 
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... "Befonntmadung - 4 

Der Ölocengiefergefele Andreas Heumann an 
Nürnberg, welcher bei dem Kupferfhmiebmeifter Kuͤbel 
jun, dahier, feit einem halben Jahr in Arbeit geſtan⸗ 
den ift, wird feit bem 18ten d. Ms., an welchem Tage 
er bei Gelegenheit des hiefigen Landwehr, Scheibenfchiefs 
fens auf dem Schießhauße und Umgegend antvefend gemes 
fen iſt, vermißt. 

Man erſucht daher ale Polizei⸗Behoͤrden ergebenſt, 
auf ben befagten Heumann, deſſen Signalement bier 
unten beigefügt ift, vigilisen laffen zu wollen und dag 
Ergeben baldmoͤglichſt zur Anzeige zu bringen. Baireuth, 
am 22. Auguſt 1823. 

Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptftadt 

Baireuth, 
Hagen. 
* Schoberth. 
Perſonal-Beſchreibung. 

Der Glockengieſergeſelle Anbdreas Heumann aus 
Nuͤrnberg, iſt 45 Jahre alt, kleiner Statur, blatter⸗ 
narbig, hat niedere Stirn, ſchwarze Augbraunen, graͤu⸗ 
liche Augen, laͤnglichte Naſe, breiten Mund, ſpitziges 
Sinn, laͤnglichtes Geſicht, braune Geſichtsfarbe, und 
unterfegten Koͤrperbau. 

Seine Kleidungsſtuͤcke beſtanden in ehrem Ueberrock 
von oliben gruͤnem Tuch, dergleichen langen Beinkleidern, 
einem ſchwarzen runden Filzhut, einer Weſte mit roth 
und gelben Streifen, weißer battiſtmouslinener Halsbin⸗ 
da und langen kalbledernen Stiefeln. 





(Befanntmachung und Einlabung, bie 

Schlußprüfungen und Preifevertheis 

Vd lungs-Feterlichkeit an der Koͤniglichen 
Studien-Anſtalt dahier betr. 

Die dießjaͤhrigen Schlußpräfungen an der Koͤnigl 

Studien » Anſtalt dahier, welche vom 30. Auguſt his 

4. September, Vormittag von 8 Uhr, Nachmittag von 


2 Uhr an, mie gewöhnlich, im größeren Hörfaale bes. 


Studiengebäudes gehalten werden, gehen klaſſenweiſe 

in folgender auffieigender Ordnung vor fi, daß 

Sonnabend ten 30. Auguſt die beiden Klaſſen der 
lateinifhen VBorbereitungs-Schule, 


Montag, den z. September die beiden Klaffen bes 


-Progymaafiumg, 


Dienſtag ben 2. September bie J. und U. Klaffe des 
— Gymnaſiums, — 
MRittwoch, den 3. September Vormittag die IL 
GpmnafialsKlaffe; dann an demfelben Tage 
Nachmittag und 
Domnerfiag den 4. September Vormittags bie Obers 
Symnafial-Klaffe 
an bie Reihe der Prüfung fommen. ; 

Die feierliche Preifevertheilung, welcher eim kurzer 
Rede/ und Declamarionds Actus mit Chorgefängen vors 
bergeht, und die Entlaffung der Abityrienten folgt, wird 

Sonnabend den 6. September von Morgens 10 ihr an, : 
wie im vorigen Jahre, im großen Saale bes neuen Koͤnigl. 
Schloſſes gehalten werden — " 

Woͤchte die Studien s Anftalt das Gluͤck haben, von 
Geiten eines ſehr werehrlichen Publikums einige Theil ⸗ 
nahme an ihrer Sffentlichen Wirffamfeit zu finden , und 
bie Prüfungen ſowohl ald die Schluäfeierlichkeit durch 
Unmwefenheitinsbefondere der verehrl. Neltern und Jugends 
freunde verherrlicht zu fehen! Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Studien » Nectorat bechrt ſich hiemit, dazu geziemend 
und hochachtungsvoll einzuladen. Baireuth, am 24. 
Auguſt 1823. BER: 

Das Königliche Studien s Nectorat. 
Gabler, Held. Kloͤter. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Kreis, und Stabtge⸗ 
richts Baireuth vom zoten pr. 26ten d. Ms. wird das 
aus der Superintendent Kinnerhifchen Nachlaffache 
auf den Koͤnigl. Pfarrer M. Kunneth vom Frauenau— 
rach gefommene Burggut zu Kreuffen, beſtehend: aus ı 
Wohngebäude, ı Gartenhaus, 7 Stabel ‚ ı Garten, 
einer Gerechtholj Abgabe von 4 Rlaftern mit der Aſtſtreu 
aus ber Koͤnigl. Staatswaldung Hagenreuth, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und dazu Bietungstermin im 
Sitze des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts auf 

Dienftag den 23. September curr, 

feſtgeſetzt. Hiezu werden beſitz - und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber mit dem Anfuͤgen vorgeladen, daß hiebei 
ber Zuſchlag von ber Erklärung des gedachten Koͤnigh. 
Kreise und Stadtgerichts abhängt und das Schägunges 
protocol in der Tandgerichtlichen Kegiftratur eingefehen 
werben kann. Schnabelwaid, dem 1. Auguſt 1823. 

Königliches Landgericht Pegnig. 

Nägelsbah. — 
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Auf den Antrag ber Rioftermüller Wernleiniſchen 
Bealicten dahier follen nachſtehende, von ihnen feither in Ge⸗ 
meinſchaft beſeſſene Inmobilien, als: 1) .die fogenannte Klo⸗ 
ftermühle dahier, Mr. 438, hieſiges Koͤnigl. Rentamts- Lehen, 
aus riner Mahlmuͤhle mit 5 Gaͤngen, einer Stampf- unb 
einer Waltmirhle beftchend, nebſt dabei beſtudlichem Stabel, 
Garten und Wirsfled, tarirt auf 3985 fl. chl.; 2) 5 Tag⸗ 
werk dergl. lehenbare Wieſen in der Mittelaue, bie bereits 
unterm 10. Juni c. im 4 Abtheilungen dem Öffentlichen Bere 
Ruufe ausgefegt worben, und auf 2790 fl. gerichtlich tgrirt 
ſind, Behufs der Tilgung vorhandener Schulden oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Tere 


win au 
j ' den 22. September c. Vormittags 9 Uhr 

auberaumt worden, wozu befig= und zahlungs faͤhige Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken bierburd vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag nach den beftehenden Vorfchriften der Erecutions» 
Drbnumg erfolgt, und das aufgenommene Taxations- Pros 
tocoll in der Regifkratur bes unterzeichneten Rönigl. Landger 
richta zur Einfiht offen liegt. Kulmbah, den 7. Auguſt 


tuRD- J 
Koͤnigliches Landgericht. 





Die dem Unterthan Friedrich Sahr zu Feuln ges 
börigen Grundſtuͤcke, nemlich: 1) ein Soͤldengut allda, 
St. Beſ. Nr. 238, tarirt auf 1400 fl, rhl., 2) 3 
Tagwerk Feld und 4 Tagwerk Debung, ber Adelsfchus 
fiersberg genannt, täriet auf 45 fl., 3) 4 Tagwerk 
Feld, das Häfig, taxirt anf 30 fl., 4) 4 Tagwerf 
Dedfchaft, der Weinberg genannt, tarirt auf 7 fl. 3oFfr., 
5) 4 Tagwerk MWiefen, bie Duͤrſchin, tapirt auf 45 fk 
rhl., werben in. Kraft der Huͤlfsvollſtreckung hierdurch 
nochmals: dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt, und Bie⸗ 
tungetermin auf ben 

5, September c. 
anberaumt, wozu befig + und zahlungsfähige Kaufluftige, 
unser Beziehung auf die frühern Bekanntmachungen hier⸗ 
durch vorgeladen werden. Kulmbach, den = Auguft 
1823. 
er Koͤnigliches Landgericht. 
. Gareis. 





Segen einer ausgeklagten Eonfendfchulb wird ber — 
der Margarerfa Fuchſin Wittwe zu Efchlipp, zus 
gehörige 3 Hof, der Schweltzerhof genannt, oͤffentlich 
ber Verſteigerung ımterworfen, - Derfelbe befteht aus 
einem Haufe, Stadel mebft 37 Stuͤck Geld, Wiefen 


‚und Nelj, gewuͤrdigt auf 1925 ſP. rhl.; Eteigerimgd+ 
termin wird auf den 

29, September d. J. 
bei Bericht anberammt, wozu befigs und zahlungẽefaͤhtge 
Kaufsliebhaber- eingeladen werden, welche dann den Bur 
flag ber Erecitiong» Ordnung gemäß zu geivärtigen ha⸗ 
ben. Ebermannſtadt, am 16. Auguft 1823. 
| Königlich Baierifches Landgericht. 

‚ Nafcher. - 


Der Rupferfchmiebmeifter Andreas Goͤhl ze 
Staffelftein Hat fih für zahlungsunfähig erflärt, ind 
wurde deshalb der Univerfal-Concursproeß über deffen 
Vermögen erfannt. Die Edictstaͤge werden nunmehr auf 

den 4. September ' 
jur Yiquibation der Forderungen, unter Vorlage ber Dris 
ginal+ Beweismittel und Uebergabe vidimirter Adfchriften 
derfelben, auf 





ben 4. October 
zur Vorbringung ber Einreden gegen jene, und auf 
den 4. Nowember Vormittags 9 Uhr 
zur fchlüffigen Verhandlung, unter der Verwarnung anber 
raumt, daß das Nechterfcheinen im erften Termine den 
Ausflug von der Maffe, und das Nichterfcheinen im 
ben beiben übrigen Terminen aber den Ausfchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wird 
jeber, welcher von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen hat, -angewiefen, daffelbe entweder 
bei Gericht mit Vorbehalt feiner Anfprüche zu übergeben, 
oder anzuzeigen, wibrigenfalls er die gefegliche Strafe u 
getodrtigen hat. Lichtenfels, den 10. Juli 1823, 
Königliches Lantyericht, 
Schell. 





Dom 
Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 
Die zu der Concursmaſſa des Benebikt Kol⸗ 
Thenreuther zu Cronach gehörigen Realitäten be⸗ 
ſtehend: 1) aus einem dahier gelegenen Wohnhauße, 
ſammt Belfenfeiler, mit einem Aufgebote Yon goo ft. 
belegt; und 2) aus einem Gärtchen, an der Driliens 
gaffe, mit einem Uufgebote von 31 fl. belegt; werben 
auf Antrag ber Gläubiger dem nochmaligen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 
Montag den 1. September Vormittage 


!: 


" 
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anberaumt, in melcher fich beſitz- und zahlungẽfaͤhige 
Kaufsliebhaber dahier einfinden, und den Hinfchlag nach 
Worſchrift der Executions, Ordnung zu gewärtigen haben. 
Eronach, den 14. Julı 1823. | 

. Königlicher Pandrichter, 

Deich. 





Die beiden Grunsſtuͤke des Nicolaus Krug von 
Öberhaid, nehmlich a) 4 Morgen Feld im Rieth, Koͤnigl. 
geben, b) 2 Morgen Feld im Ochfenahger, v. Loͤffel⸗ 
bolzifches Leben, werden zur Huͤlfsvollſtreckung wieder⸗ 
bolt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin 
auf den 

2. September d. Is. fruͤh 9 Uhr, 
im Gerichtsfige anberaumt. Dieſes wird ben Kaufslleb⸗ 
babern mit dem Beifuͤgen eroͤffnet, baf ber Hinfchlag der 
Erecutionds Ordnung gemäß gefchehen wird. Baunberg, 
ben 13. Auzuſt 1823. j 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





19 Eentner, 40% Pfund gut gefottenes Pech aus den 
Könige. Forſtrevleren Sparneck und Hallerflein werben 
Sonnabends den 30. Auguft, Vormittags 10 Uhr 
aͤffentlich und meiftbietend verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
fi im Hofmaͤnniſchen Gafipaufe zu Münchberg einzufin« 
‚den haben. Wunſiedel, den 22. Auguft 1823. 

Königliches Forſtamt. i 
TRofer, 





Am Samſtage den 6ten des naͤchſten Monats Sep⸗ 
tember Vormittags 10 Uhr wird das herrſchaftliche 
Deconomies Gut zu Ramlesreuth, zu welchem nebſt dem 
Wohnhauße des Pächters und dem erforderlichen Deconos 
mies Gebäuden an Stallungen, Stadel, Wagenremif 
und Schupfen, umd einem beim Haufe befindlichen Kraͤu⸗ 
tergarten von 74 Ruthen, mod; weiter gegen. 78 Tagmwerf 
au Feldern, 31 Tagwerk an Wiefen, 7 Tagwerk an 
Weihern, 9 Tagwerf an Huthen, dann mehrere Debums 
gen gehören, in loco Kamlesreuth enttweder theilweiſe 
der im Ganzen, je nachdem fich Liebhaber hiezu vorfins 
den, auf Ein Fahr, nemlich von Michaelid 1823 did 
bapin 1824, unter Vorbepalt hoͤchſter Genehmigung Ko⸗ 
nigl. Regierung im oͤffentlichen Aufſtriche meiftbietend vera 
pachtet, welches den. allenfallfigen Pachtliebhabern ans 


durch mit der Bemerkung zur oͤſſentlichen Keyntniß. ge · 
bracht wird, daß ») dieſelbe am obbeſtimmten Tage und 
Stunde im Orte Ramlesreuth in der Wohnung des bis⸗ 
berigen Pächterd Paul Weber zu erfcheinen, die Pacht⸗ 
bedingniffe zu vernehmen, und ihre Pachtgebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben, biernächft das Weitere zu gemwärtigen has 
ben; daß 2) auswärtige, dem Amte imbefannte Pacht⸗ 
liebhaber, melche, das Deconomiegut im Ganzen , oder 
einen großen Theil hievon nad) einigen Abteilungen der 
Autss Grundftüce zu erpachten Luft Haben, ſowohl über 
ihre Befähigung einer ordentlichen Gute Bewirthfchafs 
tung, ale über ihre Zahlungs + Fähigkeit hinſichtlich der 
Pachtgelds⸗ Zahlung durch legale Zeugniffe ihrer Berichtes 
bebörben fich answeiſen, und diefe Beugniffe mit zur 
Stelle bringen muͤſſen. Daß endlich 3) diejenigen auds 
wärtigen Pachtliebhaber, welche vor dem Verpachtungs⸗ 
Termine die Cuts - Beftandtheile einſehen wollen, hin 
fihtlich der Vorzeigung derſelben fich an den Gemeinde⸗ 
Vorftand Bfcherrer zu Namlesreuth zu menden z und 
andertweite verlangt werdende Aufllaͤrungen beim bahier 
fig Koͤnigl. Rentamte zu erholen haben. Kemnath, am 
22. Yuguft 1823. 
» Königliches Nentamt Kemnath. 

Stahl: 





Das unterzeichnete Rentamt bringt zur Sffentlichen 

Kennmiß, daß baffelbe 
Montags ben 1. September, Vormittags 11 Uhr 
eine Quantität Korn, in Parthieen zu 5 — ro Gcheffel 
aus vorjähriger Aernte, gut gehalten, an Meiſtdietende 
Öffentlich verfauft, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Pegni;, am 23. Auguft 1923. 
Königliches Rentamt. 





Am 8. September diefes Jahres, Vormittags wich 
das — dem Koͤnigl. Aerar zugehoͤrende Fiſch⸗ und Krebs⸗ 
waſſer zu Troſchenreuth, bei den Schnabelwaidiſchen 
Kuͤnspergſchen 6 Muͤhlen, weiters auf 3 Jahre, om 
1.Octeber 1823 an, an den Meiftbierenden,. unter Betr . 
behalt hoͤchſter Genehmigung verpachtet. Dief bringe 
sur Kenntniß. Uuerbach, den 20, Auguſt 1823, Ä 

Königlichen, Kentamt: - . 
Dernes, i = 
—— 


Das — dem Lierat gehörende; fegenamnte Diener 


. 
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ſchafts⸗Gebaͤude im Kloſter Michlfeld, beſtehend In ziel 
Etagen mit einem Thorthurm, worinnen ſich ein Wohn⸗ 
und Nebenzimmer, Kammer, Gewoͤlb, dann Stallung 
befindet, nebſt z'ztel Tagwerk daran ltegendem Gemuͤß⸗ 


Gaͤrten, wird unter den normalmaͤßigen Bedingungen 


(Reglerungs⸗Blatt 1811, Seit 1577) oͤffentlich an den 
Meiftbietenden in dem Amts + Bureau Diet: U 
uud bie zu Termin auf den 

22. September 1823, Vormittags 


feſtgeſetzt. Dies macht anmit befannt, 
32. Yuguf 1823. 
Königlihee Kentamt allda. 
Berner. 





Bei bem unterfergen Röviglichen Kentamte wer 
deramı 

1. September 
aus bem 1822er Jahrgang circa 13 Scheffel Mais, 


und 70 Scheffel Korn, von fehr gurer Qualitaͤt oͤffent- 


Li verfauft, wozu Kaufsliebhaber. eingeladen werden, 
ir ben 10, Auguſt 1823. 
RKoͤnigliches Bentamt Gefrees. 
u . : Schaͤrtel. 





Den 18. Auͤguſt 1823 farb allhier ber Kaiferlich 
Königlich, Defterreichifche wirkliche Kämmerer f Gepeimer 


— ben | 


rath und Präfident des vormaligen Ratferlichen Reichsa⸗ 
Kammergerichts, Franz Paul Chriſtoph Freiherr 
von Sedendorff, im 74ten Pebensjahr und verords 
nee, daß mit diefer Bekanntmachung, allen feinen Au⸗ 
verwandten, Gönnern, Freunden und Bekannten, für 
die ihm erwieſene Güte beſonders gedankt werde, uw 
ternjenn, den 19. Auguſt 1823. 
Freiherrlich von Seckendorffiſches 





Patrimonialgericht. 
Buͤttner. 
Da in der Georg Feilifchen Oebitſache zu Mais 


neck beider vorgeweſenen Schuldenliquidation eine guͤtliche 
Vereinigung ber Gläubiger nicht zu erzielen war, fo wird 
nunmehr zu Abgabe ber Einwendungen gegen bie anges 
meldeten Forderungen Termin auf 
Dienſtag den @. September 
und zu Abgabe der Schluß, Erinnerinmgen auf 
Dienſtag ben 80. September, jedesmal Morgens g Uhr 
anberaumt, in welchen jämmtliche Gläubiger fich ini Pa⸗ 
trimonialgerichtöfige einzufinden haben. Wer in bieiem 
Termine wicht erfcheint, wird mit ben an bemfelben nor» 
zunehmenden Hanblungen ausgeſchloſſen werden. — 
4. Auguſt 1823. 
Graͤgich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


nid Umtbige Arsikeh. * 
— —— — — 


"ine bei Stadt Kemnath im Obermainkreiſe Ties 
gende Muͤhle mit einem Mahlgang und einem Leinſchlag, 
-nebft Fifcherei, und etiwas Grundſtuͤcke, werben bie 
naͤchſten Ziel Martini in Pacht gegeben, wozu Lieb⸗ 
haber bag noͤthige bei dem Patrimonialrichter Herrn 
Bon Raufc zu Kemnath erfragen koͤnnen. 





Ein lediger Herr fucht ein Quartier, beſtehend aus zwel 
— neben einander uͤbet eine Stiege, vorne heraus, mit 
Moblien, jedoch ohne Bett. 





In dem Hauße E. Nr. 59 am unternthor, iſt ent ⸗ 
veder ſogleich, oder auf naͤchſtkommende Martini dag 
obere Quartier, beſtehend in 5 heijbaren Simmern, 2 
Vebenfammern, 2 Küchen, mit verfperrtem Hausplatz, 


dann Mitgebrauch deg Waſchkeſſels, Keller und. Kol 


ſchlicht gu vermierhen, woruͤber der Eigenthuͤner des 
Haußes naͤhere Auskunft giebt. 


— — — — — 
Kurs dee Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 21. Auguft 1823. 





Staatds Papiere Briefe: ] Gelb, 
Obligationen & 4 2... 904 go 

dito a5 ... icı | too} 
Lands Anichen - ©. 2. | ı1or | 100% 
Hypoth. Anweis . . . 101 ) 1014 
gott. Looſe A—D A yes . 205 | 104% 
ditto E—Ma4s . 1018] 1014 
dito unverjinnslihe- 90 894 
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Königlich Baieriſches pribvilegirtes 


JntelitgenzeBlatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag 


Nro. 


103. Baireuth, den 29. Auguſt 1883. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 19. Auguſt 1823. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. gi 
Da gegenwaͤrtig eine genaue Nevifion der hiefigen Kanzlei s Bibliothek vorgenommen werden muß, fo iff es ir... 


erlaͤßlich nothwendig, daß alle Bucher biefer Bibliorhef, melde Privatperfonen zu ihrem Gebrauche gegen Beſchel⸗ w 


vigung erhalten haben, bie nach erfolgter Reviſion in bie Bibliothek zurücgegeben werben. 
€8 wird demnach ein jeber J welcher dergleichen Buͤcher noch in Händen hat, hiemit aufgefordert, dieſelben 


laͤngſtens binnen 8 Tagen an ben 


ibliothek⸗Rendanten Hader im KanzleisGebäude abzugeben, 


Loͤnigliche Regierung des Obermainfreifes ‚ Kammer des Innern. _ 
In Abweſenheit bes Königlichen Regierungs⸗ Präfidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 


.. Publieandum 
Die Meviflon ber Kanjjei » Bibliotpef betr. 


Zreiherr von Lochner. 


Sriebmann. 


— — — — —— — 


— Bekannatmachung 

Der Glodengiefergefelle Andreas Heumann and 
Nürnberg, welcher bei dem Kupferfchmiebmeifter Kübel 
jun; bahier, feit einem halben Hahr-in Arbeit geſtan⸗ 
den iſt, wird feit dem ı ten d. Ms., am welchem Tage 
ee bei Gelegenheit des hiefigen Landwehr, Scheidenfchief- 
ſens auf dem Schiefpauße und Umgegend anwefend gewe⸗ 
few iſt, vermißt. 

Man erficcht baher alle Poliseis Behörden ergebenft, 
Sf Ben befagten Heumann, deſſen Signalement hier 
unten beigefügt ift, vigiliren laffen zu wollen und dag 
Ergeben baldmoͤglichſt zur Anzeige zu bringen Batreufh, 
am z2. Auguft 1823. 

Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreishauptſtadt 


Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
 BertönalsBefhreisung 


Der Glockengieſergeſelle Andreas Heumann aus 


Nürnberg, ift 45 Jahre alt, Heiner Statur, Blattes, 
narbig, bat niedere Stien, ſchwarze Augbraunen, gräus 
die Augen, länglichte Nafe, breiten Mund, ſpitziges 
Kinn, laͤnglichtes Geficht, braune Gefichtsfarbe, und 
unterfehten Körperbau. 
Seine Kleidungsftäde beftanden in einem Ueberrock 
von oliven grünem Tuch, dergleichen langen Beinkleibern, 
einem ſchwarzen rımden Filzhut, einer Wefte mit roth 
und gelben Streifen, weißer battiftmouslinener Halsbin⸗ 
de und langen Falbledernen Stiefeln. 





Baireuth, den 18. Auguſt 1825. 
Don dem 2 
Königlih Baierifhen Kreis» unb 
Stabtgeriht Baireuth. 
-Betanntmadung. 

Im Herbfte vorigen Jahrs ift auf bem Wege von Bai— 
reuth nach Miftelgau, eine nicht unbedeutende Summe Gel⸗ 
des gefunden worden. 

Der Vetlierer hat feine Auſpruͤche bei dem menaarum 
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Gerichte binnen 4 Wochen um Is gewiffer angumelben, als 
er nach Ausfluß biefes Termins nach ber gefeglichen Vorfchrift 
feines Nechts verluftig fepn wirb. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts « Direetor, 
Schweizer. 





Das 
Koͤnigliche Kreis= und Stadtgericht 
Baireuth 
wird das nach Protecol.vom 22. Jull 1823 auf 1244 fl. gee 
ſchaͤtzte bewohnhare, unten befchriebene Kellerhaus nebft Felfen- 
Faller und Garten, Nr. 518, nad dem Antrag des Beſitzets, 
Syrachlehrers Johann Friedrich Loͤw dahier, am 
-11. September 1823, Vormittags 9 Uhr, 
durch den Protokolliſten Nuͤrmberger meiſtbiethend oͤffentlich 
verkaufen laſſen, welches allenfallſigen Kaufsliebhabern, ſowie, 
daß der Hinſchlag nah et Novelle erfolgt, hierdurch bekannt 
gewmacht wird. 
Beſchreibung. 


J 

Das Kellerhaus iſt 344 Schub lang und 173 Schuh 
breit, 2 Stockwerk hoch, wovon das untere ben Kellereingang 
bildet, maffiv erbaut, gemölbt if. 

Das 2te Stodwerk enthält 2 wohnbare Stuben und eine 
gewoͤlbte Küche, F vom dieſem Stockwerk iſt gemauert und 
das andere Riegelfach. 

Der Bodenraum enthält einen Beben und eine verſchla⸗ 
gene Kammer. 

Das Dach iſt einfach mit Ziegeln gebedt. 

I 


Der Keller, im untern Stod dieſes Haufes befindlich, ent⸗ 
Hält 3 Gänge, wovon der erfie 48 Schub lang und 8 Schuh 
breit ift, ber zweite ift 56 Schub lang und 8 Schub breit, 
und ber dritte ift 32 Schuh lang und 3 Schub breit. 

Sämmtlihe Gänge haben verhaͤltnißmaͤßige Höhe und 
Fönnen ohngefähr 5 Gebriu Bier gelegt werden, 

Auch jſt der Felfen, auf welchem Haus und Garten ſteht, 
noch nich? völlig ausgegraben, fo daß ber Eigentplimer noch 
mehr Kellergänge in fen Eigentbum graben kann, wozu bie 
‚ Belhaffenheit des Felſens allerdings tauglich if. 

IE 

Der Garten enthaͤlt 56 Muthen, Megt mittaͤglich bes 
Haußes am Weg nad der Altenſtadt und dem rothen Hügel, 
iſt gegen biefen Weg mit einem blanken Zaun und fleinernen 
Säufen und auf ‚den Übrigen Seiten mit einer lebendigen 
Hede eingefhloffen, graͤnzt füdlich an die Befiguns, des 
Perhquer Dürfhaufen, nördlih an das Haus, weſtlich 
an die jegt dem Stabtfämmerer Meuper gehörige fogenannte 
Blefas « Peunth und oͤſtlich am vorgedachten Nebenweg. 

Die Bonität iſt erfte Kaffe. Auf diefer freieigenen Ben 
Feung haftet nad Befig- Nr. 295, Königl. Rentamts und 


Steuer» Difteitts Baireuth bermal 1 fl. 15 Er, jährlich Grund» 
feuer, eine weitere Abgabelaft oder Eigenthums = Einfchränfing 
geht and den Grundakten nicht hervor. Wajreuth, dem 
24, Juli 1823. 

Der Königliche Kreis » und Stabtgerichtd« Director 


weiger, 
Schweie Eos 
Me —— — 
Baireuth, ben 14. Juli 1823, 
Von dem 


Koͤniglich Baieriſchen Kreis» und 
Stabtgericht Bairenth 

witd hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, daß ins 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das der Wittwe Weigel bas 
—* gehoͤrige Wohnhaus auf dem Schloßplatze, an die 

eiſtbietenden nach Vorfhrift der Gerichtsordnung verkauft 
Strichstagesfahrt iſt hiezu auf dem 

14. Detober Vormittags 9 Uhr 
anderaumt, wozu Kaufsiiebhaber geladen werben, und wel⸗ 
chen die Einſicht bes Abſchaͤzungs-Protocolls in der Regiſtta⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts verſtattet iſt. 


werben foll. 


”, Belhrsibung 


Diefes Wohnhaus liegt aufdem Schloßplage, mid dee 
vorbern Seite gegen das Schloßgebaͤude gerichtet. 

Solches ift zwei Steckwerk hoch und mit einen Erker ver- 
feben, so Schuh lang und 31 Schub breit; die vordere Seite 
des erſten Stockwerks ift maffiv, die übrigen Seiten und das 
aiveite Stodwerf aber von Fachwerk. Das, Dach iſt doppelt 
mit Ziegeln gedeckt. 

Es enchätt einen Keler und 9 Stuben mit 4 Stubenkam⸗ 
mern nebft 5 Küchen. 

An dieſem Wohnhauße befinden ſich noch zwei Nebenges 
bäude, jedes zwei Stodwert hoch, theild von Brokmauer 
cheils von Fachwerk. 

Das eine enthält einen Keller, einen Stall auf 4 Stuͤck 
Dich, 3 Stuben mit Mebentammern und Kühe, das 
andere gleichfang eine Staflung, zwei Stuben und eine Kliche. 

Zu bdiefem Haufe gehört aud nod ein Dintergebäude, 
Mei Stod hoch mit Ziegeln gebedit, drei Stuben, eine Stu« 
benfammer und Küche enthaltend. 

In jedem diefer Gebäude iſt auch ein Boben und befindes 
fd) an dem Wohnhauße ein Garten von 24 [Nurben, 

Der Königliche Kreis » und Stadtgerihts » Director, 

Schweizer. . 





‚ Um Donnerflag den 4. September I. Is., Vorne 
tags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 big 5 Uhr, 


werden bei dem hieſig Koͤulglichen Rentamte die Befol⸗ 


bungs » und Penſions⸗Getreider für das letzte Duartaf 
1833 abgegeben. Die Empfänger haben um fo gemifs 
fer zu erfcheinen, weil wegen dringend vorzunehmende 


De 
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Mag azind » Reparaturen, eine daͤngere Aufdewahrung 


nicht geſtattet werden kann, und bie abjufaffenden Ger 
treider auf Koften der Empfänger bei Seite gefchafft wer⸗ 
den müßten, Baireuth, bem 23. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. _ 
. Mitten, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem 
Bauern Johann Raps yon Stockau zugehörig ges 


weſenen Immobilien, beſtehend: 7) aus einem zu Stockau 


gelegenen & Bauernhof, mit Wohnhaus, Stabel, Schu— 
pfe, Schaafſtall, Badofen, Hofraith, Echor » und 
Baumgarten, dann 44 Tagwerk Wiefe und 164 Tags 
merk Feld, 2) aus 2 Jauchert Feld, die Hintere Kirche 
daſelbſt, welche Immebilten um 3830 fl. rhl. gerichtlich 
gewürdigt worden find, auf Gefahr und Koften des fruͤ⸗ 
Her meiſtbietend Gebliebenen anderweit Sffentlich verkauft 
werden. Zermin hierzu iſt auf den 
z 16. September c. Vormittag 9 Uhr 
im Pocale des unterzeichneten Königlichen Landgerichts am 
beraumt, woju befig » und sahlungsfähige Kaufluffige 
mit der Bedeutung geladen werden, daß ber Zuſchlag 
nad) Mafigabe ber Erecutiong » Ordnung erfolgt, und 
ihnen freifteht, das Tarationsprotocol im bieffeitiger 
Amts » Megiftvatur zu jeder Stunde ber Gerichtggeit eins 
zuſehen. Baireuth, am 18. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Nachdem fih der Webermeifter Georg Konrad 
Senfel zu Busbach wegen offendarer Vermoͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchuldung dem Concursverfahren unterworfen bat, fo 


werben bie gefeglichen Edietstäge hiermit ausgeſchrieben: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nahmwerfung der For⸗ 
derungen auf. den 

23. September c., Vormittags 9 Uhr 
5) gar Vorbringung ber Einreben gegen jene, auf ben 

23. October c., Vormittags I Uhr  " 
und 3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf ben 

25. November c., Vormittags 9 Uhr, 
im Locale des Koͤnigl. Landgerichts Termin anberanmt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Verwarnung dor⸗ 
geladen werden, daß der ungehorfam Ausbleibende den 
Ausſchluß entweder von der ganzen Contursmaſſe, ober 
von ber treffenden Handlung zu gemärtigen hat, Da 


mehrete ber bereit befannten Georg Conrad Leus 
felifhen Gläubiger zu Friſten und Nachlaͤſſen bereit 
ſind, fo fol am erſten Edictstage die Suͤhne nochmalg 
nerfucht werben, weshalb ſaͤmmtliche Gläubiger in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte rechtzeitig zur 


erſcheinen haben. Uebrigens werben alle diejenigen, mel 


che etwas vom Vermögen bed Gemeinfchufdnerg in Hd 
ben, ober Zahlungen an folchen zu leiſten haben, aufge 
fordert, demfelben hievon nichts mehr zu verabfolgen, 
dei Vermeidung bes nochmaligen Erfages, fondern fol 
ches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte zu. hinterlegen. Zugleich wird das Anweſen 
bed Georg Konrad Teufel, beftehend in einem 
Mohnhaufe zu. Busbach, ſammt Stadel, Backofen, Bels , 
fenfeller, Schorgärtlein, banm mehreren walzenden Sci 
fen, mworunter 6 Tagwerk Feld, & Tagwerk Wiefenund 
4 Tagwerk Laubs und Nadelholz, dem sffenilichen Vers 
kaufe ausgeſetzt, hiezu auf den | 
17. September c, Vormittags 9 Uhr 
in dem Thomas Fikeſchen Wirthehaufe zu Bußbach 
Termin anberaumt, und befigs ⸗ und zahlangsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, Die nähere Beſchreibung der Ims 
mobilien, fowie deren Tare, fann aus den Tarafionds 
Verhandlungen in dem Negiftraturlofale des Königlichen 
£andgeriditd entnommen werben, und her Zufchlag er- 
folgt nach Vorfchrift der Concursorbnung. Baireuth, den 
28. Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Belanntmahung und Einlabung, bie 
Schlufpräfungen und Preifenertheis 
lungs⸗Feierlichkeit an der Königlichen 
Studien-Anftalt bahier betr.) . 

Die biefjäprigen Schlußprifungen an ber Koͤnigl. 

Studien + Anfialt bahier, welche vom 30. Auguft bis 

4. September, Vormittag von 8 Uhr, Nachmittag von 

a Uhr an, mie gewoͤhnlich, im größeren Hoͤrſaale bee 

Etudiengebäudes gehalten werden, gehen klaſſenweiſe 


in folgender auffteigender Ordnung vor fich, daß 


Sonnabend den 30. Auguſt die beiden Klaffen ber 

lateiniſchen Vorbereitungs- Schule, 

Montag, ben 1. September bie beiden Klaſſen des 
Progpmnafiumsg, 


740 


Dienſtag den 2. September bie I. und IL Klaſſe bed 
Gpmnafiumg, 

Mittwoch, ben 3. September Vormittag bie IT. 
GymnafialsKlaffe; dann an demfelben Tage 
Nachmittag und 

- Donnerftag den 4. September Vormittags bie Oberr 
Gymnafial-Klaffe 
an bie Reihe der Prüfung fommen. 

Die feierliche Preifeverrheilung, welcher ein kurzer 
Modes und Declamations-Actus mit Chorgefängen vors 
hergeht, und die Entlaffung der Abiturienten folgt, wird 

Sonnabend ben 6. September von Morgens 10 Uhr an, 

wie im vorigen Jahre, im großen Saale des neuen Königl. 
Schloffes gehalten werden. — 
Möchte die Studien » Anftalt das Glück haben, von 

Seiten eines ſehr verehrlichen Publifums einige Theil 

nahme an ihrer Öffentlichen Wirkſamkeit zu finten, und 
die Prüfungen ſowohl ald bie Schluffeierlichteit durch 
Untvefenheit insbefondere ber verehrl. Aeltern und Jugend» 
freunde verherrlicht zu fehen! Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Studien + Nectorat beehrt ſich hiemit, dazu geziemend 
und hochachtungsvoll einzuladen. Baireuth, am 24. 
QAuguft 1823. 

Das Königliche Studien s Nectorat. 

Gabler. Held. Kloͤter. 





Am Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werden nachgenanute 
Realitäten des Franz Tremel zu Etuͤbich dem oͤffent⸗ 
Jihen Verfaufe ausgefegt: 1) ein Bauernhof, beftehend 
aus einem Kaufe mit Nebengebäuden, 13 Tagwerf Gar- 
ten, 14 Morgen Feld, 4Tagwerk Wiefen, und 14 
Ucker Holzes, worauf 2 fl. 164 fr. in simplo, ı fl. 
15 kr. Erbzinns, 2 Simmra, 2 Metzen Korngült, und 
10 Procent Handlohn haften, 2) 5 Tagwerk Baum. 


und Gradgarten, melcher jährlih 15 fr. Steuer in 


simplo, 19 fr. Erbjins, und in Veraͤnderungsfaͤllen 
‚10 Procent Hanblohn verabreicht, 3) ein Morgen Feld, 
dag Schenkelskreuz genannt, mit 3 fr. Steuer in sim- 
plo, 55% fr. Erbziuns, 1 Megen, 3 Viertel 34 Schyl. 
Handlohn zu zo Procent belaflet, 4) 14 Morgen 
Selb, der Steigen, worauf ar% fr. Steuer in simplo, 
3 fr. Erbjinnd, 15% fr. ſtaͤndiges Handlohn, und ı 
Megen 3 Viertel 3,4 Schyl. Habergüft haften, 5) J 
Tagwerk, das Sännfe»Wieslein, welches 14 Er, Steuer 


in simplo, 24 fr. Erbzinns und 10 Procent Handlohn 
verabreicht, 6) F Morgen Wiefen, die Peufter Wiefe 
genannt, mit 15 fr. Steuer in simplo, 12 fr. 3 pfi 
Erbjinng und 10 Procent Handlohn und endlich 7) 1 
Tagwerk Laub⸗ und Fichtholz, im Scheitzenbuͤhl, mit 
3 fr. Steuer in simplo, 134 fr. Erbjinng und 10 Pros 
cent Handlohn belaſtet. Kaufsliebhaber werben einges 
laden, ſich am 

19. September 1. J. —— 
im Orte Stuͤbich einzufinden. Scheßlitz, am 19. Au⸗ 
guſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Dle in Re. 11, 13 und 14, dann ag, 30 und 
des Kreiß s und Mr. 7, 9, 10, a 29 * 
Bamberger Inteligenz » Blattes v. 1. I. ausgefchriebe, 
nen Gast» Realitäten des Martin Gut zu Merfendorf 
werben zum Zten mahlen dem öffentlichen Verkaufe augs 
gefegt, und Strichtagsfahrt auf den - 

417. September I. Is. 
im Orte Merfendorf anberaumt, Meldet ſich auch hie⸗ 
bei fein den minder bevorzugten Gläubigern annehmli, 
cher Käufer, fo haben fich biefelben, welche hiemit aus, 
druͤcklich dahin vorgeladen werben ‚ der gefeplichen Ord— 
nung nad) ſogleich zu erflären, ‘wer aug ihnen dag Abs 
loͤſungsrecht ausüben wolle, twibrigenfalld die Gantgu⸗ 
ter deu vorigen Meiſtbiethenden unbedingt zugeſchlagen 
werden. Scheßlitz, den 19. Auguſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Freih. d. Sazenhofen, 





Das ein Drittel Lehengut des Michael | 
ri P - i 
hoͤfer zu Lauf, mie cd imDecrete bom 2 m 136, 
Kreis» ntelligenzblatt Nro, 65, 67, 71, Bamberger 
Sutelligenzblatt Nro. 41, 42, 44, befchrieben ift, wird 
er ran eines Eonfensgläubigerg wiederholt dem 
entlihen Verkauſe ausgefegt, und i i 
gerung auf den j er e = — 
— =>. September J. J., 
re Kauf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
den werden. Scheßlitz, den 11. Auguſt 82 ER 
Königlicheg Landgericht. 
Freihert von Sazenhofen. 
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Ein dem Heinrich Schaͤchtel zu Kirchehren⸗ 
bach eigenes Wohnhaus nebſt zugehoͤrigem Forſtrecht auf az 
Schock Reißig und + Klafter Scheitholz, St. N, 286, 
mit 133 fr. Steuerfiniplum beleg;, zur Pfarrei Kirchebs 
renbach zinns⸗ und handlohnbar, wird zur Execution auf 
eine ausgellagte Forderung dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt, und zum Aufſtriche 

F Freitag der 19. September 
anbetaumt, an welchen ſich Kaufliebhaber in Kirchehren 
bach einzufinden, und den Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Executions/ Ordnung zu erwarten haben. Forchheim, 
deu 8. Auguft 1823. , 

Königliche Landgericht. 
8, Badum. 





Vor der Winfelagentie des hiefigen Eintwohnerg 
Heinrih Schnapp wird dag Publikum gewarnt. Fichs 
tenfelg; ben 17. Juli 1823. 

Königliches Landgericht, 
Schell. 





Der Rupferfchmiebmeifter Andreag Goöͤhl zu 
Staffelſtein hat fih für zahlungsunfähig erflärt, und 
wurde deshalb der Univerſal⸗Concursprozeß über deſſen 
Vermögen erfannt. Die Evdictstäge werden nunmehr auf 

ben 4. Eeptember P 
jur Piquidation der Forderungen, unter Vorlage ber Dris 
ginals Beweismittel und Uebergabe vidimirter Abfchriften 
berfelben, auf 

ben 4. October 
zur DVorbringung der Einreden gegen jene, und auf 

a: ben 4 November Vormittags 9 Uhr 

zur ſchluͤſſſgen Verhandlung, umter der Verwarnung anbe⸗ 

raumt, daß das Nechterfcheinen im erfien Termine dem 

Ausihlug von der Maffe, und dag Nichterfcheinen in 

ben beiben übrigen Terminen aber ben Ausfchluß mit deg 
treffenden Handlungen zur Solge habe, Zugleich wird 

jeder, twelcher von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
etwas in Händen hat, angemwiefen, daſſelbe entweder 
sei Gericht mit Vorbehalt feiner Anfprüche zu übergeben, 
oder anzuzeigen, widrigenfalls er bie gefegliche Strafe zu 
getwärtigen hat. Lichtenfels, den 10. Juli 1823. 
Königliched Landgericht, 
Schell, i 


Andreas Stampfel, Citronenhaͤndler aus 
Syrien, ift wegen unterlaffenee Durehgangszollablage 
belangt und zu feiner Verantwortung Tagsfahrt auf den 

1. October d. Is., Vormittang 9 Uhr _ 
angefegt worden, im welcher er hieſelbſt su erfcheinen, 
im ungehorfgmen Außenbleibungsfal aber ju getwärtigen 


. hat, daß gegen ihn in contumaciam verfahren und bie 


d. 57, Nr. 6 des allerhoͤchſten Zolledicts de 32. Juli 
1819 befiimmte Strafe gegen ihn erfannt werben fol. 
Selb, am 18. Auguſt 1923. 
Königliches Pandgericht. 
v. Reiche, 


— 


Auch am 22. Juli h. 38. iſt an bem zur Verſteige⸗ 
rung der Befigungen bed Jacob Wachter hiefelbft, 
als: des Feldes im Lerchenhügel, des Feldes im But⸗ 
fenberg, des Gemeindwiefentheild, im Traͤnkbach, des 
Gemeindholztheils, im Buckenberg, der Wiefe, im 
Grumbach, des Gartenfelded, beim, Bronnen , ander 
zaumt gewefenen Termin fein Aufgebot geſetzt worden; 
es wird demnach ein nochmaliger und enblicher Termin 
zur Verdußerung dieſer Befigungen auf den " 

15. September b. Js. ,. Vormittags 10 Uhr 
im Königlichen Landgerichtsfige fefigefegt, und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, um ihre Aufges 
bothe zu legen, und das Weitere nach der Erecuttonds 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Nordhalben, den 16. Auguſt 
1823. \ 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 

Greſer, Landrichter. 


TEE zo 


Bur Befriedigung einer laͤngſt ausgeflagten Echulb 
werben bie dem Johann Georg Froͤba von Hirſch⸗ 
feld, angehörig geweſenen Grundſtuͤcke, als: die Wiefe, 


die Muͤhlſtadt genannt, im Diftrict Hirfchfeld; die Wiefe 


mit Holz, ber fogenannte Schnippengrund, im Diſtrict 
Windheim; dem öffentlichen Werfaufe ausgeboten, und 
Termin hiezu auf den 
10, September Vormittags zo Uhr 
anderaumt, mo jahlungsfähige Kaufsliebhaber in Hirſch⸗ 
feld beim Wirth Fehn fich einfinden, ihre Aufgebote zu 
Protocol geben, und das Weitere nach ber Erecutiond 


gaft 1323. 


— 


742 


Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. Nordhalben, den 12. Au⸗ 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichterr 





Das jur Conkursmaſſe der verftorbenen Schmiede: 
wittwe Margaretha Barbara Feig zu foren 
reuth gehörige Lehnsſtuͤck, in einem „z unbezinmerten 
Sof befichend, auf 680 fl. 34} fr. taxirt, dann 14 
Tagwerk Neutriefe in Wer Erlohe, im Steuerdiſtrict 
Seufen, auf 56 fl. 25 fr. gewuͤrdiget, follen nunmehr 
Öffentlich verfteigert werden Hiejzu ift Termin auf den 

18. September eurt. Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden, in welchem ſich befig- und zahlungss 
faͤhige Kaufsluſtige in der Wohnung des Baͤckermeiſters 
Zeig zu Lorenzreuth einzufinden und ben Zufchlag nach 
Vorſchrift der Erecutiond« Ordnung zu gewärtigen haben. 
Wunſiedel, den 16. Auguſt 1823. 

Königlich Baierıfches Landgericht. 
j Garner. 





Känftigen Mittwoch ben 17. September wird ber 
den Nelicten ber verftorbenen Wittwe Gertraub Kor 
gendörferin zu Enchenreurh zugehörige J Gülchof, 
sub Vefig-Nr. 2, befichend aus Haus, Stadel, einen 
Hausgaͤrtchen ad 7’, Tagwerf, 5 Morgen Feld und 2 
Zagwerf Wiefe, mit jährlihem 2 Klafter Brennholz aus 
der K. Waldung, dann jährlich 3 fl. 32 Fr. Steuer, 29 
ke. Ersjinns, 3. fl. 56 fr. ſteten Handlohn und 1 Schef- 
fel, 5 Meben 16 Maas Habergült, oͤffentlich an den 
Meiftbietenden bahier veräußert. Wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hieburd; vorgeladen werden Stadtſtei⸗ 
nad, am 18. Auguft #823. 

Königliches Landgericht. 
- Zamberger. 


Die dem Unterthan Friedrich Schr zu Feuln ger 
Yörigen Grundſtuͤcke, nemlich: 1) ein Soͤldengut allda, 
St. Bel. Nr. 238, tarift auf 1400 fl. hl, 2) + 
Tagwerk Feld und z Tagwerk Debung, der Abelsfhur 
ſtersberg genannt, tarirt auf 45 fl., 3) # Tagmerf 
Fels, das Häfig, taxirt auf 30 fl., 4) 4 Tagwerk 
Oedſchaft, der Meinberg genannt, tarirtauf 7 fl: zo kr., 
SIE Tagwerk Wiefen, die Duͤrſchin, tarirt auf 45 fl. 
rbl./ werben in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung hierdurch 


1 


nochmals dem oͤffentlichen Berfauf ausgeſtellt, und, Bios 
tungstermin auf ben 
5. Septeniber ©. 


anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige, 


water Beziehung auf bie frühern Bekanntmachungen hier · 
durch }oorgefaden werden. Kulmbach, ben 2. Auguft 


2823, 
e Königliches "Landgericht. 
Sareis. 





Um Samftage den 6ten bes naͤchſten Monats Sep 
tember PVormittage 10 Uhr wird das berrfchaftliche 
Deconomie⸗ Gut zu Ramlesreuth, zu welchem nebji dem 
Wohnhauße des Pächters und den erforderlichen Oecono⸗ 
mies Gebäuden an Stakungen, Stadel, Wagenremif 
und Schupfen, und einem bein Haufe befindlichen Kräu. 
gergarten von 74 Ruthen, noch weiter gegen 78 Tagwerf 
an Geldern, 31 Tagmwerf an MWiefen, 7 Tagwerk au 
Weihern, 9 Tagwerf an Huthen, daun mehrere Oedun⸗ 
gen gehören, in loco Namlesreuf entweder theilweiſe 
oder im Ganzen, je nachdem fid) Liebhaber hiezu vorfin⸗ 
den, auf Ein Jahr, nemlich von Michaelis 1823 bis 
bahin 1824, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Koͤ⸗ 
nigl. Regierung im öffentlichen Aufffriche meiftbietenb ver- 
pachtet, welches den allenfallfigen Pachtliebhabezn ans. 
Durch mit der Bemerfung zur Sffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird, daß r) dieſelbe am obbeflimmten Tage und 
Stunde im Orte Ramlesreuth in ber Wohnung bes bier 
berigen Pächters Paul Weber zu erfcheinen, bie Pacht 
bedingniffe zu vernehmen, und ihre Pachtgebete zu Pros 
tocoll zu geben, hiernaͤchſt das Weitere zu gemärtigen Has 
ben; daß 2) auswärtige, dem Amte unbefannte Pacht 
liebpaber, melde das Deconomieglit im Ganzen, oder 
einen großen Theil hievon nach einigen Abtheilungen der 
Guts⸗ Grundfläche zu erpachten Luft haben, ſowohl über 
ihre Befähigung einer ordentlichen Gute + Berwirtkichafr 
tung, ale über ihre ‚Zahlungs s Fähigkeit hinfichtlich der 
Pachtgelds⸗ Zahlung durch legale Zeugniffe ihrer Gerichts⸗ 
bebörden fich ausweifen, und dieſe Zeugniffe mit zur 
Stelle dringen müfen. Daß endlich 3) diejenigen aus⸗ 
wärtigen Pachtliebpaber, welche vor dem Verpachtungs⸗ 
Zermine die Gutes s Beftandtheile einfehen mollen, bins 
fihtlich der Vorzeigung derfelben fich an ben Gemeinde⸗ 
Vorſtand Bfcherrer zu Ramlesreuth zu wenden, und 
anderweite perlangt werbende Aufflärungen beim bahies 
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fig Koͤnigl. Rentamte zu erholen haben. Kemnath, am 
92. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Kemnath. 
Stahl. 





Auf den Grund bes hoͤchſten Befchluffes der König. 
Kegierimg des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen 
werben die zur Königl, Newier Geutenreuth einfchlägige 
u, das Schederndorfer Buch, der Ham und 


das Birfig, unter den verortnungsmäßigen Bedinguiffen 


sum. Öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Der Strichtermin 
biezu iſt auf 
Montag den 15. September d. Is. 

feſtgeſetzt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber in dem 
Geſchaͤfts⸗Local des hieſigen Koͤnigl. Rentamts Frühe um 
10 Uhr erſcheinen und das Weitere vernehmen koͤnnen, 
wobei noch beſonders bemerkt wird, daß der Forſtauf⸗ 
ſeher Joſeph Kaupert zu Kleinziegenfeld beauftragt 
tft, die obigen Koͤnigl. Parzellen auf Verlangen, einzu⸗ 


weiſen. Weismain, ben 22. Yuguft 1823, 
Ks nigliches Rentamt Weismain und Forſtamt 
Culmbach. 
Weigand. Pauſch. 





Aus allerhoͤchſtem Auftrag werden ter ſuͤdlich imb 
feftliche Flügel des großen Königlichen Conventgebaͤudes 
allhier, mit den beiden Sälen, 40 Zimmern, 2 Kuͤ⸗ 
Gen und Kellern, feftefier Bauart und beſt erhalten, nebft 
den großen Clofter » Gärten von 174 Tagwerk, und 
ben beiden Gärtnerd » Wohnungen und Treibhaͤußern, 
ben oͤffentlichen Berfgufs ausgefegt,, und der Steiger 
kungstag auf 

Samflag den 13. September 


anberaumt. Diefe bedeutende Nealität, im Werth don 


247,000 fl. iſt an fih und wegen dem Durchſtroͤmen 
des Wandreb » Flußes durch die Gärten ju großen Fabrik 
Unternehmen geeigenfchaftet. Dem Kaufe liegen bie all⸗ 
gemeinen gefeglich vorgefchrlebenen Bedingnüfe zum Gruns 
be, mb die Kaufsluſtigen, denen auf jedes Anmelben 
He Vorweiſung durch den Nentamtsdiener gefchieht, has 
ben ihre Kaufsbefaͤhigung umd Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe 
durch gerichtliche Atteſte bei der Verkaufsverhandlung 
Maczumeifen, Waldſaſſen, ben ar. Auguſt 1823. 
Königliches Nentamt allda. 
& Haubner. 


FREE Er - 





Non der unterzeichneten Stelle werden am 9. Sep 
tember d. Is. Vormittags in dem Amtsbureau 4 Scheffel 
Waiz und 15 Scheffel, 4 Metzen Korn, von 1822er 
gut erhaltener Frucht; meiftbietend öffentlich, unter Vor⸗ 
behalt der. hoͤchſten Genehmigung nerfauft. Welcheg am 
mit befannt macht, Auerbach, den 23. Auguſt 1823, 

Koͤnigliches Nentamt. 
Berner. 





Am 8, September biefes Jahres, Vormittags wird 
das — dem König, Aerar zugehoͤrende Fiſch ⸗ und Krebs⸗ 
waffer zu Troſchenreuth, bei den Schnabelwaidifcher 
Kuͤnspergſchen 6 Müplen, weiters auf 3 Jahre, tom 
1.Ortober 1823 an, an den Meifidietenden, unter Vops 
behalt Höchiter Genehmigung verpachtet. , Die bringe 
zur Kenntniß. Auerbach, den 20, Auguft 1823. 

> Königliches Rentamt. 
Berner. 


— ——— — 


“= Das — dem Aerar gehörende ſogenannte Diener⸗ 


ſchafts⸗Gebaͤude im Kloſter Michlfeld, beſtehen |in ziel 
Etagen mit einem Thorthurm, worinnen ſich ein Wohn 
end Mebenzimmer, Kammer, Gewoͤlb, dann Stallung 
befinder,, nebſt Artel Tagwerk daran Itegendem Gemuͤh⸗ 
Garten, wird unter den normalmäßigen Bedingungen 
(Regierungss Blatt 1811, Seit 1577) oͤffentlich am dem 
Meiftbietenden in dem Amts-Bureau hieſelbſt verfauft, 
und hiezu Termin auf den 
33. September 1523, Vormittags 

feſtgeſetzt. Dies macht anmit bekanut. Auerbach, den 
#2. Auguſt 1823. 


Königliches Rentamt allda. 
Berner, 
— — 
Bei dem unterfertigten Königlichen eentanite war · 
den am 
1. Eeptetrder 


aus dem 1822er Jahrgang eirca 13 Scheffel Waiz, 
und 70 Scheffel Korn, vom ſehr guter Qualirät oͤffene⸗ 
lich verkauft, "wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Warliſchorgaſt, den 10. Auguft 7893. 


Koͤnigliches Nentamt Geftees. 
Schaͤrtel. ⸗ 
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uUeberfidt 
der. auf dem Markte zu Batreuth vom ı 7. Auguft bis 
1 öten incl. gebrachten und verfauften Betreiber 
und der beflandenen Getreide⸗Preiſe. 





Getreider | vori⸗ l neue | Ser | vers | im DM J ierer er 
Gat⸗ oer | Zus ſammtſ eauft.J Reſt 
> tungen. Ref. | fuhr. * ss Preis des 
Bichen HEREIN MER Hand BEER one BER 20 


Eajfl. can. (ear.\eur.\sarIear |ewn. [enn.lear. | — Tr Tan. leur. lean.Iean. [f.If. [fe 
Rosgen 


sl 

095 8i48] 2157] 7| © 
=|3: J 3711: ale il 4148 
16-4 5 544 5:49 


u ben 2 Auguft 1823, 
Der Magiſtrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


— — — 


u—eberſicht 


bed zu Hof am 21. Auguſt 1823 ſtatt ge 
babten Getreide» Marftes. 






Betreibes] yoris | nene | Ber 
Gats 







Sp. — — tc fl. Er.[R. tc. 

Waijen 971 gr 97 16h] rg ee, 12ie- 

Noogen — 441 444 44 N IR Gl 

Berfie 

Oober I arl ar) al — 
Hof, ben 27. Auguſt 1923. 
Stadt »Magiftrat. 

Schroͤn. 


—17— 6:30] Gl 
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Laubmann. 


N 


icht Amt liche 


Artikel. 


— TE — — 


Eine bei Stadt Kemnath im Obermainkreiſe lie⸗ 
gende Muͤhle mit einem Mahlgang und einem Leinfchlag, 
wehrt Fiſcherei, und etwas Grundftücde, werben big 
nähen Biel Martini in Pacht gegeben; wozu Lieb⸗ 
haber das noͤthige bei dem Patrimonialrichter Herrn 
von Naufch gu Kemnath erfragen können, 





Es And einige- Tagmerf Gelb und Wiefen, von bes 
fonderer Güte, von Michaeli henrigen Jahrs an, zu vers 
pachten ; bie nähern Bedingniffe find in Nr. 189 zu ers 
«fahren und der Pacht abzuſchließen. Balreuth, den 264 


Auguft 1823 . 





An bem Hauße Nr. 342 in der Sricbrichöftcaffe iſt 
zu Martini ein Quartier im Hintergebäude, eine Treppe 
Hoch, nad) dem Garten ſinaus, beſtehend in 2 heijdaren 
Zimmern und ı Kabinet, nebft Raum zu einigen Klaftetn 
Holz zu vermierhen. Das Nähere ift bei ber Hausbe⸗ 
figerin zu erfahren. 





An dem Haufe €, Ne. 59 am Unternthor, iſt ent 
weder fogleich, oder auf nächfifommende Martini das 
obere Quartier, beftehend in 5 heisbaren Zimmern, 2 
Nebenkammern, 2 Küchen, mit verfperrtem Hazsplap, 
Kann Mitgebrauch des Waſchkeſſels, Keller und Holz 
fehlicht zu vermiethen, worüber der Eigenthümer bed 
Haußes nähere Auskunft giebt. ö 





Zwei Tagwerk Feld vom Stuckberg find ſtuͤndlich 
zu verkaufen oder zu verpachten und iſt das Naͤhere in 
E. Nr. 17 zu St. Georgen zu erfahren. — 


Ein ganz neuer leichter jweifpänniger halbgedeckter 
Stadt» und Neifewagen, auf 4 Perfonen, ift allhier bei 
dem Sattlermeifter Bed, wohnhaft in ber Stadt Nr. 65 


‚um fehr billigen Preiß zu verfaufen; auch werden bei 


ihm Canapee und Seffel alfer Arten tapezirt. Baireuth, 
den 28. Auguſt 1823. 
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Intelligenz— Blatt 
fur den Ober⸗Main⸗Kreio. 
Sonnabend Nro. 104. Baireuth, den 30. Auguſt 1823. 





Amtlide Artikel 


! “ 





Baireufh, ben 26. Auguf 1833. 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. - 

Das Koͤnigl. allerhoͤchſte Staats» Minifterium des Innern hat vermdg der — in dem Zoten Stück bes Regie⸗ 
rungsblatt8 aufgenommenen Bekanntmachung vom zoten dieſes, Behufs der Beftreitung der Entfhädigungen für 
bie bisher entjfandenen Feuersbruͤnſte einen Zwiſchenausſchlag von 9 fr. vom Hundert Anfchlogs » Eapital anptorbren 
für nöthig befunden, welcher bis zum Schluß des Monats September volljogen fepn fol. 

Indem man die fämmtlichen Poligeibehsrden davon in Kenntniß ſetzt, erhalten diefelben die Weifung, die & 
hebung diefer vorläufigen ‘9 fr. vom Hundert Capitalanjchlag des laufenden Jahres dergeſtalt zu befchleunigen, daß 
folcger vor Ende des nächften Monats fchon beigetrieden und am bie Caffe eingeſendet ſeyn muß ” 

Da biefer Beitrag als eine blofe abfchlägfihe Zahlung auf die für 182 $ zu entrichtende Schuldigfeit gilt; fo ME 
nicht nothwendig, deshalb eine Abrechmung herzuftellen umd mit der Caſſe ſich zu berechnen, indem biefeg bei Erhe⸗ 
bung bes Ergänzungs» Beitrags gefchehen muß, vielmehr haben bie Polizeibehärben nur mit doppelten Lieferfcheinen 
die erhobenen Beiträge am die Eaffe einzufenden. Dagegen bleibt unerläßfich, ber unterzeichneten Stelle gleichzeitig 
mitteift Berichts bie eingefandee Summe anzuzeigen, um ermeffen zu Fönnen, ob bie Behörte nicht im Ruͤckſtand ge 
Wieden ift, fondern nach dem vorliegenden Capitalftand richtig ausgeliefert hat. 

Man erwartet, daß ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden mit Schluß des feftgefegten Termins mit ihren anjelge / Beriche 
ten um ſo gewiſſer eingefommen fepn werden, als die fäumigen Behoͤrden ohme weitere Aufforderung durch Wartbas 
tem gemahnt werden, indem bis zur Mitte des Detobers die ſummariſche Meberficht allerhoͤchſten Orts vorgelegt 

n muß. 
ke Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Königlichen Regierungs⸗Praͤſidenten. 

Freiherr von Maſſenbach. 
DE Freiherr v. Lochner. 
An ſammtliche Polizeibehoͤrden bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Den Zivifchenausfählag bei der Brandver⸗ —— 
ſicherungs/Anſtalt pro 183% bett. — 53* Friebmann. 





— den 25. Auguſt TR 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
Zur Vereinfachung bes Geſchaͤftsganges wird hiermit angeordnet, daß — wenn ſich ein Königl, Grundhold auf 
ben Grund des Bamberger Lantyzchts, Theil II, Verorbnung IV. $. 13 et seq. auf ein dem Koͤnigl. Merar grumdbar 


— — 
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re⸗ Sojert bie Hypothek ober das Eigenthum vorbehaͤlt, oder daſſelbe mit ter Klauſul bes Constitati Possessorä 
verdußert, bie lehenherrliche Einmilligung hiezu, welche nach den gefeglichen Beſtinmungen von dem Grunbheren 
niemals verfagt werden fann, nicht mehr Bei der — Königl. Regierung, fondern bei den Nentämtern zu 
erholen ift. 

Die Königl. Gerichte haben daher künftig biefe zur Ertheilung ber lehenherrlichen Einbilligung anzugehen und 
gu bem Ende eine Abfchrift, oder einen Extract aug dem treffenden Verhandlungen, in melchen bie Objecte unter Ans 
gabe der Steuercatafter - Nummern und ber Urbarss Folien genau zu begeichnen find, mitzutheilen. 

"Die Koͤnigl. Rentaͤmter haben ſofort die lehenherrliche Einwilligung „nach Maasgabe der Beſtimmungen des 
Bamberger Landrechts aus eigner Competenz zu ertheilen, wenn in Anſehung bes Beſitzes, ber, Grundbarkeit des 
Objects, oder ſonſt Fein Hinderniß obwaltet, twwoidrigenfalls dieſe vorerſt zu beſeitigen find’! oder Bericht zu er⸗ 
ſtatten iſt. 

Die Koͤnigl. Untergerichte und Rentaͤmter haben in den Hypoheken⸗ oder Conſens-Vormerkungs-Buͤ hern bie 
treffende Vormerkung zu machen, damit nicht Nachtheile entſtehen, fuͤr welche nur die Vorſtaͤnde verhaftet bleiben. 


Die Schreiber, woburch die lehenherrliche Einwilligung ertheilt wird, ſind zu taxiren und mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Stempel zu verſehen. 
Daſſelbe Verfahren findet Statt, wenn bie le henherrliche Einwilligung nach Sm ber burch das Geſetz be 
Fimmten Jahre neuerdings eingeholt wird. 
. Königliche Regierung des Dbermainfreifes , Kammer ber Finanzen. 
Rudhart. 


uUn ſammtliche Koͤnigl. Untergerichte und Koͤnigl. 
Rentaͤmter des Obermainkreiſes. 

Die lehenherrliche Einwilligung zum Vorbehalt 

‚der Hypothek, bes Eigenthums und zum pofs 

ſeſſoriſchen Couſtituto berr. 


Bekaunnuntmachung 
Del der gegenwaͤrtigen heißen Witterung wird bie 


polizeiliche Verordnung erneuert, daß jeder Hausbefiger . 


tie Straffe täglich früh um g Uhr und Nachmittags 3 
Uhr mit frifchem Waffer begiefen und auch jetesmal vor 
dem Kehren und Keinigen berfelben, zur Verminderung 
des der Gefundpeit nachtheiligen Straffenflaubes, mit 
Waffer befprengen laffen muß. 

Die Abzugrinnen und Gräben vor ben Wohnhaͤußern 
And, zur Vermeidung des üblen Geruches immer ſorg⸗ 
fältig zu reinigen. 

Die Polizeimannfchaft hat ben Befehl erhalten, ſeden 
Sontraventionsfall zur fofertigen Beftrafung anjmjeisen, 
Baireuth, den 27, Auguſt 7823. 

Der Fiagifirat der Kreishauptftadt Baireuth. 


Sagen. 
Echoberth. 


Krafft. 


Seydt. 


Batreuth, ben 25. Auguſt 1823. 
Von dem 
Königlih Baierifhen Kreis⸗ und Stadu 
geriht Baireuth 
wird hiermit Sffentlich bekannt gemacht, daß, da bie im 
Intelligenzblatt Nro. 101 auf den 26. Auguſt curr. aus; 
gefchriebene Auction des Negierungsratbes Barthifchen 
Nachlaſſes wegen eingetretener Hinderniffe nicht hat dor 
fich gehen föunen, eine fernere Strichtagesfahre auf 
Dienſtag den 2. September Vormittag 9 und 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt worden iſt, im welcher die zum Nachlaß ge 
hoͤrigen Effecten, als Betten, Geraͤthſchaften, Ziun, 
Kupfer, Silber und dergleichen verkauft werden ſollen. 
Der Koͤnigliche Kreis. und Stadtgerichts⸗Director, 
U chweijer, 
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‚Im Folge eingelangtew hoben Vefehls Koͤnel. Regie⸗ 
zung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, wird 
das fehr ſchoͤn nelegene — naͤchſt an die Eremitage flofs 
fende Forfihaug zur Monplaifir, fammt Nebengebäude 
und Zugehoͤr, j 

Montage den 8. September d. Ye. 
unter den allgemeinen Bedingungen der Staatdrealitätens 
Verkäufe Sffentlich und meiftbietend veufauft. Die Near 
litaͤten ſelbſt beſtehen: 1) In bem Hauptgebäude, welches 
53 Schuhe lang, rauh maffio und 2 Stodwerf hoch 
und boppelt mit Ziegeln gedeckt iſt, enthält a) im Sou⸗ 
terrain: 1 Keller von 32 Schuh Länge und 17 Schub 
Breite,. mit einem Kreuzgewoͤlbe und ein Kellerhaug gegen 
Norden, mit 8 Stufen verfehen, b) parterre: 2 groͤ⸗ 





Bere und ein Fleineres Zimmer, eine Kuͤche mit Speifes- 


kammer, einen gefchaalten Hausplag; dann e) im erften 


Std, einen Salon mit ı Alcove, 2 orbinaire größere 
und ı Fleineres heigbares Zimmer; d) das Haupts und 


KRehlgebälfe, welches gebruct if; 2) in dem Neben. 
und Hintergebaͤude, welche beide einen Stock hoch, mafs 
fiv und doppelt mit Ziegeln gedeckt, 1 Zimmer, 1 Kam⸗ 
mer, Waſchkuͤche, 2 Stäbchen mit einem Erler, dann 
ı Stall, ı Stube, 1 Kammer, enthalten; 3) in’ dem 


Stadel oder Bau» Magazin, flieht auf fleinernem Sockel, 


it mit Schrotwand verſehen und mit Brettern verfchlas 
gen, dann mit Ziegeln boppelt gedeckt, hat. einen ges 
bohlten Tennen, und zwei Barnette, dann eine barinnen 
befindliche Schupfe, wozu 4) noch gehört 3 Tagwerk 
Gartenland. Kaufsliebhaber, melche ihre Zahlungsfäs 
bigfeis nachmeifen koͤnnen, werden eingeladen ‚.«fich an 
benanntem Täge früh 10 Uhr im hiefigen- Nentamtslos 
cale einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol zu ges 
ben; bemerft wird noch dabet, daß die Nealitäten täglich 
bei dem Bewohner des Gebäudes können in Augenſchein 
genommen werben. Baireuth, den 25. Auguft 182 3. 
Koͤnigliches Rentamt. ) 
Ritter. 


Am Donnerfiag den 4. September I. $8., Vormit- 
tags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 big 5 hr, 
werden bei dem hiefig Königlichen Nentamte die BefoL 
dungs » und Penfions + Getreider file das legte Quartal 
83% abgegeben. Die Empfänger haben um fo gewiſ⸗ 
fer zu erjcheinen, teil wegen dringend vorzunehmende 
Mezajind » Reparaturen; eine längere Aufbewahrung 


nicht geftaitef werben kann, und die abzufaffenden Ges 
treiber auf. Koſten der Empfänger bei Zeite geſchafft weis 
den muͤßten. Baireuth, den 23. Auguft 1823. 
Königliches Kenläht, 
Dieter, 





Am Samftage den 6ten des nächften Monats Sep 
tember Vormittags 10 Uhr wird das herrſchaftliche 
Deconomies Gut zu Ramlesreuth, ſu welchem nebſt dem 
Wohnhauße des Paͤchters und den erforderlichen Obtdno⸗ 

mie⸗Gebaͤuden an Stallungen, Stadel, Wugentemiß 
und Schupfen, und einem beim Hauße befindlichen Kraͤu⸗ 
tergarten von 74 Ruthen, noch weiter gegen: 78 Tagwert 
au Geldern, 31 Tagwerk an Wiefen, 7 Tagwerk die 
Weihern, 9 Tagwerk an Huthen, dann mehrere Hebiln;, 
gen gehören, im Joco Namlesreuth enfweder theilmeife 
ober im Ganzen, je nachdem ſich Liebhaber hiezu vorfins 
beit, auf Ein Jahr, nemlich von Michaelis.1823 bie 
dahin 1824, unter Vorbehalt Höchter Genehmigung Koͤ⸗ 
nigl. Regierung im oͤffentlichen Aufftriche meiftbietend ver- 
pachtet, welches ben, allenfallfigen Pachtliebhabern am 
durch mit. dee Bemerkung zur oͤffentlichen Kenniniß ge- 
bracht wird, daß 1) biefelbe am obbeftimmten Tage imb 
Stunde. im Orte Ramlesreuth in der. Wohnung des bis⸗ 
herigen Pächters Paul Weber zu erfcheinen,. die Pacht⸗ 
bedingriffe zu vernehmen, und ihre Pachtgebote zu Pro⸗ 
tocoll ju geben, hiernächft dag Weltere zu gemärtigen ha⸗ 
ben; daß 2) auswärtige, dem Amte unbekannte: Pacht⸗ 

liebhaber, welche das Deconomiegut im Ganzen, Obi 
einen großen Theil hievon nach einigen Abtheilungen ber 
Guts / Grundſtuͤcke zu erpachten Luft haben, ſowohl über 
ihre Befähigung einer ordentlichen Guts-Bewirthſchaf⸗ 
tung ,. ale über. ihre Zahlungs s Fähigkeit hinfichtlich ber. 
Pachtgelde + Zahlung durch legale Zeugniffe isrer Gerichts: 
behörden ſich ausweifen, und: dieſe Zeugniffe- mit zur 
Stelle bringen müffen. _ Daß endlich 3) diejenigen auss 
waͤrtigen Pachrliebhaber, welche vor. dem Verpachtungs⸗ 
Termine bie Guts + Beftandtheile einjehen wollen, hin 
fichtlich der Vorzeigung derſelben fi an den. Gemeinde⸗ 
Vorſtand Bſcherrer ju Ramlesreuth zu wenten,- und 
anderiweite verlangt werdende Aufıläcungen beim bahle⸗ 
fig Königl. Rentamte zu erholen haben. Kemnarh, am 
22. Auguft 1893. - 
Koͤnigliches Nentamt Kemnath. 

. Stahl. 
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Durch ben Tod des hieſigen Patrimonialrichters und 
Dekonomie⸗ Verwalters Anton Baumann, iſt die Stelle 
eines Patrimonialrichters U. Klaſſe bei den Freihertlich von 
Kingbergifchen Ritterguͤtern Gutenihau, Kirmſees und 
Zreffau, in Erledigung gekommen. Die Bewerber darum 
woßlen ſich, fo bald wie moͤglich, entweder perfönlich oder im 
feantirten Briefen, am Untergeichneten wenden und fi über 
ihre Herkunft, Vermögens s Verhältniffe und Rautionsleiftung, 
fo mie Liber die auf hoben Schulen erworbenen Nechtd« und 
tenomiſchen Kenntniffe, dann bei ben König. Landgerichten 
und Rentämtern ſich sigen gemadpte praktiſche Sefchäftse 
Hlıhrung, wie nicht minder fiber Treue, Fleiß und ſittliches 
Werhalten durch vollglgige Zeugniſſe hinteichend ausweiſen 
ailſsdann die näheren Bedingniſſe dahier vernehmen. 
Gutenthau bei Neuſtadt am Kulm, im Obermainkreiſe, den 
25. Auguft 1823. J 

F. Freiherr von Kuͤnßberg, Koͤnigl. 
Baier. wirkl. geheimer Rath und 
‚Dberappellationsgerichts = Director. 





Der Pacht der zu den Freiherrlich von Kuͤnßbergiſchen 
Mitterglitern Kirmſees und Treſſau gehörigen, in Feldern, Wie⸗ 
ſen und Weihern beſtehenden Deconomie, geht mit Lichtmeß 
1924 gu Ende. Es werben daher beiberfeitige Schloß = Oeke⸗ 
momie> Büren, bei welchen ſich Paͤchters » Wohnungen und 
geräumige Deconomie » Gebäude vorfinden, entweder im Gan⸗ 


gen oder theitweife — am einen oder mehrere Pächter auf weis 


tere 6 ober 9 Jahre gegen Gautiohsleiftung unter ber — bei 


bir auf 
. ‚Montag den 15. September d. Js. : 
Viezu Feftgefegten Berfteigerungs = Zagsfahrt eröffnet werden⸗ 
Ben Bedingniffen, mittelft öffentlidyen Strichs verpachtet. 
‚Striäsliebhaber werden zu dieſer Derpachtung eingeladen, 
und haben fich iber ihre gute Aufführung , Vermögens: Ber» 
hältniffe und ötonomifche Kenntniſſe durch ‚gerichtliche Zeuge 


niffe hinreichend auszuweiſen und fidh zu Treſſau einzufinden. 


GSutenthau, im Obermainkreife, den 25. Auguft 1325. 
J— F. Freiherr von. Aunsberg, Koͤnigl. 
Baier. wirkt. geheimer Rath und 
Dberappellationsgerichtd = Director. 





Zu der mit Atterhähftee Bewilligung unter Garantie bes 
Wechſelhaußes Wohnlic et Froͤhlich in Augsburg, ver= 
"anftakteten Berloofung des Schloͤßchens, weiches gerichtlich 
gefhägt auf 26,009 fl, und des Gafthaufes zur Krone, ge« 
fhägt auf 17,647 fl. im Dberhaufen bei Augsburg, nebſt noch 
Eintaufend baare Geldgeminnfte in Betrag von 11,570 fr» 


bei deren Verloefung, welche im Juli 1924 feftgefegt iſt, 
burhaus Fein Rüdtritt ftatt.findet, find Looſe & 2 fl. 42 fr. 


dahier zu haben bei 
Beh. Wilmersbörffen 
In dem Haufe E. Nr. 58 in der Hauptfiraffe iR a 
Treppen hoch eine Stube nebſt Stuben » und Haug 
kammer zu vermiethen und Fann ſchon am 1. September 
bezogen ‚werden, 








Zwei Tagwerf Feld vom Stuckherg find ſtuͤndlich 
zu verfaufen oder zu verpachten und iſt dag Nähere in 
E. Nr. 17 zu St. Georgen zu erfahren. . 





Geburts, und Todes Anzeige. 


Geborne. 


Den 21. Auguſt. ‚Die Tochter des Chirurg Schnappauf, 
im neuen Weg. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 23, Auguft. Die Tochter des Koͤniglich Baleriſchen 
Kreis Kommando⸗ Actuars Mengert dahier. 


Den’ 24. Auguſt. Der Sohn des Pflaſterergeſellens 
Braun dahier. 

Den 27. Auguft, Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


Geſtorbene. - 


Den ar. Auguſt. Der Sohn des Koͤniglich Baieriſchen 
Regierungs ⸗/Naths von Herder dahier, alt 3 Tage. 

Den #2. Auguſt. Der Schneidermeiſter Thaumuͤller da 
bier, ald 65 Jahre. 

Den 33. Auguft. Der Sopn des Melbermeifterd Hagen 
bahier, alt a5 Jahre, 2 Monate und 22 Tage. 

Den 24. Auguft. Der Tuchfcheerenfchleifermeifter Der 
— dahier, alt 45 Jahre, 9 Monate und 29 

ge. 

Den 26. Auguft, Die Wittwe des Gaftgeberd und Mey 
germeifters Hopfmuͤller dahier, alt So Jahre, 
8 Monate und 24 Tage. 


i 19 


| Königlich Baieriſches pribilegirtes | 
Intelligenz-Blatt 

für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienflag | Nro, 105. Paiteutf, den 2, September 18a3; 


Amtlide Artikel. 





| Baireuth, dem ag, Auguſt 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Ber Mereinfachung des Gefchäftsganges wird hiemft angeorbnet, dag — wenn ſch ein Königl. Grundhold an ıf 
ben Grund bes Bamberger Landrechts, Theil IL Verordnung IV, $. 13 et seg. auf ein dem Koͤnigl. Aerar grundba + 
res Object bie Hypothek ober das Eigenthum vorbehält, oder baffelbe mit der Klauful des Constituti Posgessorä { 
derdußert, die lehenherrliche Einwilligung biezu, welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen von bem Grundherru 
Memals verfagt werden kann, nicht mehr Bei der unterfertigten Königl, Negierung, fondern bei den Nentäntern zw 
erholen iſt. 


Die Königkr Gerichte haben daher künftig diefe jur Ertheilung ber lehenherrlichen Einwilligung anzugeben und 
gu dem Ende eine Abfchrift, oder einen Ertract aus ben treffenden Verhandlungen, in welchen bie Dbjecte unter An⸗ 
gabe der Steuercatafter - Nummern und ber Urbars Folien genau zu bezeichnen find, mitzucheilen. 

Die Koͤnigl. Rentaͤmter Haben fofort bie lehenherrliche Einwilligung „nach Maasgabe ber Beltimmungen beg 
Bamberger Landrechts aus eigner Eompetenz zu ertheilen, wenn in Anfehung bed Befiges, der Grundbarkeit de£ 
Objects, oder fonft Fein Hinderniß obwaltet, widrigenfalls biefe vorerſt zu befeitigen ſind / oder Bericht zu er⸗ 
Rasten if. . 

Die Koͤnigl. Untergerichte umd Mentämter haben in ben Hppothelen⸗ oder Gonfens, VormerfungsBılchern di 
tpeffende Vormerfung zu machen, damit nicht Nachtheile entftehen, für welche nur die Vorſtaͤnde verhaftet bleiben. 

P Die Schreiben, wodurch die lehenherrliche Einwiligung ertheilt wird, find zu fariren und mit dem vorfhrifteer“ 
mäßigen Stempel zu verfehen, ? j ; 

Daffelde Verfahren findet Statt, wenn bie Ichenherrliche Einwilligung mach Ablauf der durch dag Gefeg ber 
flimmten Jahre neuerdings eingeholt wird. : 2 


Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen. 
Rudhart. 


Krafft. Pi 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Untergerichte und Koͤnigl — | 
Rentämter des Obermainkeifes, 
Die Iehenperrliche Einwilligung zum Vorbehalt 
„ber Hypothek, bes Eigenthumg und zum poſ⸗ 
fefforifchen Eonftituto betr. | Benpdt. 


* 
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Befanntmadhdung. 

Bel der gegenwärtigen heißen Witterung wird bie 
polizeiliche Verordnung erneuert, daß jeder, Hausbefiger 
bie Strafe täglich früh um g Uhr und Nachmittags 3 
Uhr mit frifhem Waffer begießen und auch jedesmal vor 
dem Kehren und Reinigen berfelben, zur Verminderung 
des der Gefundgeit nachtheiligen Straffenflaubes, mit 
Waſſer befprengen laffen muß. - 

Die Abzugrinnen und Gräben vor ben Wohnhaͤußern 
. find; jur Verweldung bed üblen Geruches immer forgs 
. fältig zu reinigen. 

Die Polizeimannfchaft hat den Befehl erhalten, jeden 


Contraventionsfall zur fofortigen Beftrafung anzuzeigen, 


Baireuth, dem 27, Auguft 1823. 
Der Magiftrat der Kreishauptftabt Baireuth. 
Hagen. 
f Schoberth. 





Das polizeiliche Verbot des Trocknens der’ Berten 


> por dent Häufern an Gtraffen und sffentlichen Plägen, 
wird mit der Warnung erneuert, daß jeder Contraven⸗ 


tionsfall mit angemeſſener Gelbftrafe beahndet werben foll. 
Baireuth, am 26. Augufi 1823. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftadt 
Baireuth, als Polizei» Behörde. 


r Hagen, 
Schoberth. 
In Folge eingelangten hohen Befehls Koͤnigl. Regie⸗ 





rung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, wird 
edas fehr fchön gelegene — nächft an bie Eremitäge ſtoſ⸗ 


fende Forſthaus zum Monplaifir, ſammt Nebengebäude 
und Zugehoͤr, 

Montags den 8. September d. Is. 
unter-dben allgemeinen Bebingimgen der Staatsrealitaͤten⸗ 
Berkiufe Sffentlich und meiftbietend verfauft. Die Rea⸗ 
fitäten ſelbſt beſſehen: 1) in bem Hauptgebäude, welches 
52 Schuhe lang, rauh wmaſſis und 3 Slockwerk Hoch 


und doppelt mit Biegelm gededt ift, enthält a) im Soll⸗ 


terrain: 1 Keller von 32 Schuh Länge mid 17 Schuh 
Breite, mit einen Kreuzgewoͤlbe und ein Kellerhaus gegen 
Morden, mit g Stufen verfehen, b) parterre: 2 groͤ⸗ 
ßere und ein Fleinered Zimmer, eine Küche mit Speifes 
kammer, einen gefchaalten Hausplag; dann c) im erften 


‚genommen werben. 


Stod, einen Salon mit ı Alcobe, a ordinaire größere 
und’ r fleineres heigbares Zimmer; d) das Haupts und 
Kehlgebaͤlte r welches gebruckt ift; 2) in dem Neben⸗ 
und Hintergebaͤude, welche beide einen Stock hoch, maſ⸗ 
ſiv und doppelt mit Ziegeln gedeckt, ı Zimmer, 1 Kam⸗ 
mer, Waſchtuͤche, 2 Stübchen mit einem Erler, dann 
ı Stall, ı Stube, ı Kammer, enthalten; 3) in dem 
Stadel ober Bau-Magazin, fteht auf fteinernem Sodel, 
ift mit Schrotwand verfehen und mit Breftern verfchlas 


gen, dann mit Ziegeln doppelt gedeckt, hat einen ges 


bohlten Tennen, und zwei Barnette, dann eine darinnen 
befindliche Schupfe, wozu 4) noch gehdrt & Tagwert 
Gartenland. Kaufsliebhaber, welche ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit nachweiſen koͤnnen, werden eingeladen, ſich an 
benanntem Tage früh ro Uhr im hieſigen Rentamtslo⸗ 
cale einzufinden, und ihre Angebote zu Protocoll zu ges 
ben; bemerft wird noch dabei, daß die Nealisäten- täglich 
bei dem Bewohner bes Gebäudes Finnen in Yugenfchein 
Baireuth, den 25. Migufi 1823.. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Ritter. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird das dem 
Bauersmann Johann Mailer zu Moſenberg gehoͤrige, 
den Köntgl.- Rentamte Pegnitz zu Lehen gehende Gun, 
gleichfalls zu Moſenberg, beſtehend in 1) einem Haufe, 
2) einem Nebengebäude, 3) .einem halben Stabel, 4) 
einem Backofen, 5) dem gten Theil von einem H.Tags 
werk enthaltenden Grasgarten, 6) J Tagiverf Wiefe, 
die Rußmanns⸗Wieſe genannt, 7) 4 Tagwerk Wiefe, 
die Weiher⸗Wieſe, 8) 3 Tagwerk „die Hauswieſe, 
9) 4% Tagwerk Feld, der Sußmannsader, 10) 6 
Tagwerf, der Hausacker, 11) 3% Tagtverf, derMäug 
reitacker, und 12) 3 Tagwerk, das Neinäderlein, ge⸗ 
wuͤrdigt pro 1783 fl., dem oͤffentlichen Verkauf bie 
mit ausgeſetzt. Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliche 
haber wollen fi demnach mit dem noͤthigen Ausweis hier⸗ 
über in ber auf ben 

29. September, Vormittags 9 Uhrc., 
anberaumten Strichtagsfahrt im Sige des hiefigen. Ks 
nigl. Landgerichts einfinden, ihre Angebote fofort zu 
Protocol geben, und den Zufchlag ber Executions ⸗Ord⸗ 
nung gemäg gewaͤrtigen. Das Tarationd + Inſtrument, 
welches auch die auf dieſem Gute haftenden Laſten und 


"Abgaben enthal // kaun übrigens täglich waͤhrend ber ges 


woͤhnltchen Gerichtsjeit im dieffeitiger Regiſtratur einges 


fehen werben. Schnabelwaid, den 6. Auguft 1823. 
Königlich Baierſſches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Wegen mehrerer ausgeklagten Forderungen werden 
die dem Wolfgang Laubner zu Schwuͤrz gehoͤrigen 
walzenden Grundſtuͤcke, welche befichen: z) in einem 
Zagwerf Huthwaid, mit einigen Buͤſchen im Haſenackel, 
ſonſt mannlehnbar, jetzt erbzinslehnbar, gewüͤrdigt 
auf 25 fl., 2) JTagwerk Feld, im Noßbronnen, Tare 
of, 3) % Tagwerf, bie Huͤgelhuthwaide, gemiks 
bigt auf 20. fl., 4) & Tagwerf, der Höfchader, taxirt 
auf 45 fl, 5) J Tagwerf Gelb, der Rohracker, 25 fl., 
6) z Tagwerf Feld, die Hammerleithen, 20 fl. ı 
4 ZTagwerf Feld, der Wolkenacker, gewuͤrdigt auf 45 
flo, -8) * Tagmwerf,: die Griefenloh, taxirt auf a0 fl., 
9) # Togmwerf, aufbem Brüprangen, ı5 fl., 10) 4 
Tagwert Nadelbuſchholz, gewuͤrdigt auf ısfl., 11) 4 
Tagwerk Huthwaid, auf ber meuen Reich, 15 fl, 
faͤmmtlich beitter Elaffe, zum oͤffentlichen Verlauf ausgeſetzt. 
Bietungstermin wird auf den 

25. September, Vormittage 9 Uhr, 
im Sig bes Landgerichts. hiemit anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und jahlungsfähige. Kaufsliebhaber ‚eingeladen werden, 
dle den Hinſchlag der Executions⸗Ordnung gemaͤs zu ge⸗ 
märtigen haben. Schnabelwaid, am 30. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
Nägelsbach. 





Das zur -Coucursmaffe des Friederich Krodel 
zu Tiefenthal gehoͤrige Grundvermdgen mit Haus, Star 
del, Hofreuth, Gründen zu 8 Tagwerk Felder , und 
a Zagtwerf Biefe, bann 4 Tagwerk Holzanflug, wird 
blemit anderweit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt, 
ab Strichtermin hiezu auf den 

: 26. September Vormittags 9 Uhr 
im Sitz des unterzeichneten Königlichen Landgerichtg ans 
gelegt, mozu befigs und zaplungsfähige Kaufsliebhaber 
andurch eingeladen werden. Schnabelwaid, ben 21. 
Auguſt 1823. 

— Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 


Joſeph Haͤring Weiggerbetgeſelle von, bier, 
Sohn des Deconomie» Bürgers Jof eph Härin a 
kaufte im Jahre 1812 dag Haus und bie Grund e 
feineg Vaters. Cr entferute fich aber von hier ‚ beior 


’ 





er bie erfauften Gegenfände übernahm und fein Water 


blieb im Befig biefer Realitäten. Wegen Ueberſchu— 


dung wurde gegen den Vater der Concurs erfannt, defs 


fen Beendigung von der Erklärung des Weisgerbergefels 


den Joſeph Häring abhängt, ob er ben im Sabre 


1812 mit feinem Vater abgefchloffenen Kaufvertrag hal. 
ten, und bie gefegten Bedingniſſe erfüllen wol, Der 
Aufenthalt dieſes Häring ift unbefannt; er wird dar 
her aufgefordert, feine Erflärung hierüber binnen 
j 6 Woden > 

abzugeben, widrigenfalls angenommen werben wird, daf 
er. vom Kaufe adgeftanden fey. Tirſchenreuth, am 
2. Auguſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der am 19. Februar 1791 geborne Sobann 
Maifel aus Goldkronach, im Obermainfreife des Ko, 
nigreichd Baiern, hat im Jahr 1812 unter dem Königf. 
Baierifchen 1 3ten Linien » Infanteries Kegiment gedient, 
und ift in den MilirairsLiften in bem Feldzug gegen Kuffs 
land am ı April 1813 ale vermißt aufgeführt worden, 
— Auf den Antrag und die geftellte Provocation feiner 
Geſchwiſterte wird derſelbe nebft feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt hierdurch offent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich binnen neun Monalen und 
laͤngſtens in dem auf den 

25. Februar 19824 
onberaumten Termin im biefigen Landgerichts⸗Locale pers 
fönlich oder fehriftlich melden und daſelbſt weitere Ans 
weifung, im Fall feines Ausbleibeng aber gewärtigen 
fol, daß er werde für tod erflärt und fein ſoͤmmtliches, 
nach der letzten Vormundſchaftsrechnu g 113 fl. Gr, 
betragendes Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, bie ſich 


als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde jugeeigs 
net werden. Berneck, den 3. Mai 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees, 
im Obermainkreiſe. 
Sensburg. 
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Es wirb ben gefeglichen Beſtimmungen gemäß hier⸗ 
durch Öffentlich bekannt gemacht, daß der angehende 
Muͤllermeiſter Johann Andreas Tröger zu Siks 
kenreuth durch dem heute mit ber ledigen Anno Mars 
garetha Haubner aug Lorenzreuth gerichtlich abge⸗ 
ſchloſſenen Ehevertrag die in biefiger Proviuj geltende 
Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgefchloffen haben, Mers 
we, den 24. Auguft 1823. : 

Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 


—— 

Der Bauer und Webermeiſter Johann Sachs 
yu Hoͤflas, hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge: 1) zur Anmel⸗ 
Bung und gehoͤrigem Nachweis der Forderungen, auf 
. Montag den 29. September I. Js., 
2) zur Abgabe der Elureden gegen bie angemeldeten Fors 
derungen, auf 

> Montag den 27. October [, J., 
3) jum Schlußverfahren, auf 
Montag den a4. November l. J., 

jebegmal Fruͤh 9 Uhr fefigefegt, und hiezu bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger des Sachs hiemit oͤffentlich vorgela 
ben, unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterſchei⸗ 
nen hei dem erften Ganttage bie Ausſchlleßung der For⸗ 
derung vom der Maffa, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen aber bie Ausſchließung mit den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zu Folge habe. "Zugleich werben 
biejenigen, welche Tigenb etwas von dem Vermögen bed 
Gemeinfehuldners in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
folches bei Vermeidung doppelten Erfages unter Vorbe⸗ 
Hall ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übergeben, — 
Ferner follen: a) Vieh, Getreid, Heuund Grommet, am 

Dienftag den 26ten I. M. Auguſt Fruͤbh 9 Upr, 
b) ber ztels Hof, beftehend in Haus, Stadel, einem 
Grasgarten zu 32 Tagwerk, einem Grasgarten ju 5 Tage 
wert, 8% Tagwerf Seld, 4# Tagwerk Wiefen, 4 Tags 
werk Holj, uud 1% Tagwerk Dedungen, zum Königl. 
Rentamt Gefrees Ichen» und handlohnbar, onerirt mit 
8 fl. 354 fr. rhl. Gefällen, 5 fd. 11% fr. Steuer, und 
Ber Zehendbarfeit am j 
" Sonnabend den 27. September Früh 9 Uhr 
im Orte Hoͤflas oͤffentlich verkauft werden. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich ſonach an den bemerkten Taͤgen einzufins 


‚den und ihre Ungebole zu Protocoll Anjusuhene,. Herr 
‚ned, am 18. Auguſt 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Eenshurg. 


Zur Erholung rädftändiger Aerariargefaͤlle werdeü 
24 Morgen Feld, der Haidacker genannt, ben Gebrik 
dern Chriftoph und Johann Walterzu Schwels 
dorf geherig, im Schefliger Flur gelegen, - worauf 
30 fr. in Simple und 2 f. 12 fr. jaͤhrlicher Bodenzinus 
haften, und welcher um 285 fl. tarirt iſt, dem Sffentlis 
en Berfaufe ausgefegt, und Strichstagfahrt auf den 
33. September I. Is. 
im Amtsfige anberaumt, wozu Kaufliebgaber eingelaben 
werben. Scheflig, ben 21. Auguft 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Die in Pr. ır, 13 und 14, dann 28, 30 und 32: 
bes Kreis # und Nr. 7, 9, 10, 19, 20, 22 bed 
Bamberger Intelligenz » Blattes v. I. I. ausgefchriebes 
nen Sant» Mealitäten des Martin Gut zu Merfendorf 
erben zum Zten mahlen dem Sffentlichen Verkaufe augy 
gefegt, und Strichtagsfahrt auf ben- 

j 17. September I. Se. 
im Orte Merkendorf anberaumt. Meldet ſich and) hie— 
bei fein ben minder bevorzugten Gläubigern annehmll 
her Käufer, fo haben fich diefelben, welche hiemit augs 
druͤcklich dahin vorgeladen werben, der gefetlichen Orks 
nung nad) fogleich zu erflären, mer aus ihnen bag Abs 
loͤſungsrecht ausüben wolle, widrigenfalls bie Gantguͤ⸗ 
ter den vorigen Meiftbiethenben unbedingt zugeſchlagen 
werben. Scheflis, ben 19. Auguft 1823. 
Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachgenanfite 
Realitäten des Franz Tremel zu Stäbich dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt: 1) ein Bauernhof, beftehenb 
aus einem Haufe mit Nebengebäuden, 13 Tagwerk Gas 
ten, 14 Morgen Feld, £ Tagwerf Wiefen, und 1% 
Acer Holzes, worauf 2 fl. 164 fr. in simplo, ı ® 
15 fr. Erbjinnd, 2 Simmra, 2 Metzen Korngült, uud 
10 Procent Handlapn haften, 2) % Tagwerk Baum 
und Grasgarten, welcher jährlih 14 fr. Steuer in 





aimplo, 19 fr. Erbjind, und in Veraͤnderungsfaͤllen 
zo Procent Haudlohn verabreicht, 3) ein Mörgen Feld, 
Bas Schenfelsfren; genannt, mit 3 fr. Steuer in sim- 
rn , 54.8. Erbzinus, 1 Megen, 3 Viertel 34 Schzl. 
ndlopn zu 10 Procent belaftet, 4) 14* Morgen 
Feld, der Steigen, worauf 2r+ Fr. Steuer in simplo, 
3 fr. Erbzinns, 15% fr. ſtaͤndiges Handlohn, und ı 
Metzen 3 Viertel 374 Schjl. Habergült haften, 5) £ 
Tagwerk, das. Gaͤnſe-Wieslein, welches ı 4 fr. Steuer 
in simplo, 2%$ fr. Erbjiund und 10 Procene Haudlohn 
verabreicht, 6) Z Morgen Wieſen, bie Peufter Wi 
genannt, mit 15 fr. Steuer in simplo, ı2 fr. 3 
Ecbzinns und 10 Procent Handlohn und endlich 7) ı 
Tagwerk Laubs und Fichtholz, im Scheigeubäßl, mit 
& fr. Steuer in simplo, 135 fr. Erbjinne und 10 Pro⸗ 
cent Hanblohn belafter, Kaufslicbhaber werden einges 


laden, fi am - 
-19. September 1. J. 
in Orte Stuͤbich eingufinden. Scheßlitz, am 19. Au⸗ 
gu 1823. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Das ein Drittel Lehengut des Michael Ziegel 
Höfer zu Lauf, wie es im Decrete vom 23. Mai I. Is., 
Sreis sIntelligenzblatt Nro. 65, 67, 77, Bamberger 
Sutelligenzblatt Nre. 41, 4%, 44, befchrieben ift, wird 
auf Anbringen eines Eonfensgläubigers wiederholt bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin zur Verſtei⸗ 


gerung auf ben 
ro, September 1. 3, 
im Drte Lauf anberaumt, mozit Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werden, Scheßlitz, den 11, Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht. _ 
Freiherr von Sozenhofen, 


Auf Andringen mehrerer Glänbiger der Glaſers⸗ 
Mitwe Anna Schricker zu Waltershof, und ihres 
Sohnes Joſeph Schrider, Leinwebers dortſelbſt, 
and nach dem eigenen Antrag des Letztern wirb Mran nach» 
genannte Realitäten derfelben : 

Samftag den 26. September I. J. 
Affentlich an die Meifbietenden gegem baare Bezahlung 
und mit vorbehaltener Genehmigung der Gläubiger vers 
fieigern. Die Raufsliebhaber haben ſich daher an dem 
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obigen Tage zu Waltershof im dem dortigen Wirthshaufe 


zum goldenen Anker einzufinden, ie zu derſteigernde 
Realitäten find folgende: 7) das gemauerte Wohnhaus, 


‚welches zu ehner Erde eine Stube, Küche und unausge⸗ 


bauten Stall, über eine Stiege eine ausgebaute und eine 
unausgebaute Stube, und unter, der Erde einen Keller _ 
enthält, nebft einer ebenfalls noch unausgebauten Schupfe, 
ſammt darauf berechtigen 13 Klafter Hausholz, dann 
ben Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den, 2) das Hausgärtl hinter dem Hang, 3) ein Acker 
in der Zelch, pr. 1Tagwerk, 4) ein Acker auf ber Glagem 
su 15 Tagwerk, 5) ein Adler daſelbſt, zu 1% Tagwerk, 
6) ein Ader alda, pr. ı5 Tagwerf, 7) ein Naumfeld 
auf ber Ölagen, zu # Tagwerk, g) ein Wieflin der Zelch, 
ju & Tagtwerf, 9) das Holz im Gemeinfchachtl, 10) dem 
halben Stadel auffer dem Masft von Holz, und mi 
Schindeln eingededt. Actum dem 15. Auguft 1843 
Königlich Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 
ẽ. Troppmann. 





Der Johann Fuchs von Dürrbrenn, hat auf zu⸗ 
ſammenberufung ſeiner Glaͤubiger * um ſich 


‚mit ſolchen zu ſetzen, weshalb derſelbe auch ſchon Zah⸗ 


lungsvorſchlaͤge gemacht hat. Es werden deshald alle 
und jede, welche am gedachten Fuchs Anſpruͤche zu 
machen haben ,: auf den 

25. September db, Irs. 
Horgeladen, wo folde zu erfcheinen und ihre Erflärung 
auf die Borfchläge bes Fuchs abzugeben haben; im Euk 
fehungsfalle wird fogleich Fiquidation gepflogen, um er⸗ 
meffen zu koͤnnen, auf welche Weife gegen Fuchs die 
gefchritten werden muß. Diejenigen, weiche nicht ae 
fcheinen, haben zu gewärtigen, daß fie von einem alles 
fallfigen Vergleiche ausgeſchloſſen bleiben, und allenfall⸗ 
fige weitere Nachtheile auf eigene Kechnung nehmen m 
fen. Gbermannftabt, am 23. Auguft 1823. 

Königliche Landgericht, 

Raſcher. 





Auf das ausgeklagter Schuldforderung halber unter 
17. Juni [. I. im Kreis⸗Intelligenzblatte 1. J., Re. 7 24 
©. 561 am Ende dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeboteng 
Soͤldengut des Johann Goͤz, alter zu Neuffes wurbe 
ein unter ber Taye ſtehendes Aufgebot von 1500 fl. 3b 


est. Zahlungs + und. befigfähige Kaufsliebhaber, mehhe 
— Angebot zu erhoͤhen gedenlen, koͤnnen ſich in dem 
anderweit auf 

Freitag ben 12. September l. 3; Vermirigd 9 Uhr 
dabier anſtehenden Steihstermine beim K. Landgerichte 
dahier einfinden, ihre Mehrgebote zu Protocoll andußern, 
und den Hinfchlag nach Beftimmung der ErecutiondsDrbs 
‚ ‚nung getwärtigen. Ebermannitadt, am 12. Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht. 

» Rafcher. 





* Vom 
Koͤniglichen Land gerichte Cronach. J 
Johaunn Partheymuͤller, Soldat bes ıoten, 
amd Adam Partheymälfer, Soldat bed Zten Koͤ⸗ 
niglich Baierifchen Linien + Infanterie » Negiments von 
Zeyern, find feit dem Ruſſiſchen Feldzuge 1812, wohin 
fie gezogen, vermißt, Sie oder ihre Erben werben aufs 
gefordert, fich innerhalb 6 Monaten zu Empfangnahme 
ipeer Erbtheile zu 600 fl. zu melden, außerdem fie als 
‚verfcholfen würden erklärt, und ihre Erbiheile gegen 
"Eaution an ihre Erben verabfolgt werden. Kronach, am 
3. Juli 1823. 
Koͤnlglicher Landrichter, 
Deſch. 





Der Baͤckermeiſter Johann Micha el Pıhllmann 
dahier und, die verwittibte Gertraudt Hoffmann, 
geborne Therold allda, haben laut Heute gerichtlich vers 
autbarten Ehevertrage bie in, hiefiger Provinz geltende 
Allgemeine Gütergemeinfchaft unter fi ausgeſchloſſen, 
welches nach Beſtimmung bes $. 422, Th. U. Tit. 1 
d. A. p. 8. hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Kulmbach, am 13. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Das im Weg ber Huͤlfsvollſtreckung am 27. Juni l. J. 
zum Verkauf ausgejegte Wohnhaus mit Gemeinderecht, 
a4 Morgen Feld im Hohn, und 14 Morgen Selb in 
der Aut, ben ‚Gebrädern Schlam und Abrafam 

Hellmann zu Viererh gehörig, wird abermals oͤffent⸗ 
lich verfauft, wozu beiig + und- jahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen werden, und bei dem auf 

Dienfag den g. September früh 9 Uhr 
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— adberaumten Verkaufgtermin zu erfheimen, 

‘die Kaufsbedingniſſe zu gewärtigen md * Angebor: zu 

Protokolt zu geben, worauf. der Hinfchlag nach er re 

eutiond» Orbnung erfolgen. wird. Bamberg, "dar 23. 

.— 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Starf, 





Nach dem Antrage ber Gläubiger in ber Andreas 
Diegelfhen Eonfursfache zu Erlach, follen die dahin 
assgehörigen Kealitäten, beftchend in + Gult/ und Frohnhof, 
"mit Haus, Scheuer, # Morgen Grasgarten, Morgen 
Feld, a Morgen Wiefe, 3 Morgen Hol; und Gemeinde, 
Recht, dem Öffentlichen Aufſtriche ausgefege- werben. Es 

wird deshalb Termin auf 

Dienſtag den 16. September I, J. 

und jivar in loco Erlach anberaumt, und befit« und 

zahlumgsfähige Kaufsliebhaber hiezu vorgelaten. Deu 

Hinſchlag felbft haben diefelben mit Genehmigung ber 

Ereditoren zu gemwärtigen. Bamberg, deu 23. Auguſt 

1823. ’ 
Königliches dandgericht Bamberg IL. 

Starf. 





Zum Behufe ber Hälfsvonftredung wird ber dem 
Salomon Schnee Älter zur Bifchberg gehörige Ader, 
ber Bethacker, zu 15 Morgen, K. Lehen, dem oͤffentli⸗ 
chen Verfaufe audgefegt, und —— hiezu auf ben 

15. September I. 9. 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber im Gerichtöfige dahter 
ſich einzufinden, geladen werden, und den Hinſchlag der 
Executions⸗Ordnung gemäß gewaͤrtigen können. Bam⸗ 
berg, deu 26. Auguſt 1823. E 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. 





Die zur Conkursmaſſe des Johann Georg Barb 
von Nothenfand gehörigen Realitaͤten werden dem öffent 
lichen Verkauf ausgefegt, als nämlih: 1) ein halbes 
besimmertes Gut mit Zugehoͤr, K. Lehen, 2) 2 Tagwerk 

‚Geld, das Heitlein, v. Seefriebifhes Lehen, 3) # Tags 
werk Feld, der Seifendiſtelbur⸗Acker, v. Shöubornis 
ſches Lehen, 4) # Tagwerk Wiefe, die Schaͤferswieſe, 
zum Gotteshaus Schneid-Ichenbar, 5) 348tel Tagwerk 
4ER. Nadelholz, im obern Grohberg, 6) GyWgtel 


* 


Tagwerk Laubholz, im obern Oehlein, 7) 1 Tagwert 
Geld, ber Schrottacker, v. Seefriebifches gehen, 8) z 
Tagwert Feld, der Schwuͤbleinsacker , 2. Seefriedifcheg 
£eben; 9) # Tagwerf Feld, ber Nußbaumader, von 
Schendorniſches Lehen. Befig- und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber werden hievon in Kenntniß geſetzt ; und haben 
bei dem auf 
Sreitag ben 12. September I. J früh 9 Uhr 

in loco Rothenſand anberaumten Verſtrichstermin zu ers‘ 
- fcheinen, ihr Angeboth zu Protokoll zu geben und ben 


Hinſchlag salva ratifisatione der Gläubiger zu gemärtis . 


gen. Bamberg, den 28. Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 


— — 
Unterm 23. October 1805 wurde von dem vormali⸗ 
gen Amtsvogt Fifcher dahier ein Depofitum.von 2 fl. 
48 fr. unter dem Titel für die Wallenfelfer Steinbruche« 
Eommiffion an das Könige. Nentamt Gdrmeinftein und. 


von biefem an die K. Kriegsfoften » Verfchußfaffe des 


Weainkreiſes eingefendet. Der Kaffehaftfchein..vom I 
Vovember 1305 findet ſich aber nicht vor; es wird das. 
ber der Befiger deſſelben aufgefordert, dieſen Kaſſen⸗ 
them binnen : 
. - 6 Wochen 

bterorts vorzueigen, und feine Anfpräche zu liquidiren, 
mwidrigenfals berfelde amortisirt und jeder fpäter ange 
brachte Anfpruch zuruͤckgewieſen werden wird. Pottens 
ſtein, ben 24. Auguſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter, 





Bor der Winfelagentie des hiefigen Einwohners 
Heinrih Schnapp wird das Publifum gewarnt. Lich⸗ 
tenfels, den 17. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Die dem Andreas Stenglein zu Moggendorf 
gehoͤrige, an dem Lorhafluß, ohnweit Meuſchlij gelegen, 
Tagwerk freieigene Wieſe, welche weder in einem tes 
bend. Nexu fiehet, noch eine ſonſtige Abgabe, aufer.den 

arauf haftenden landeshertlichen Steuer zu leiſten hat, 
wird megen;eines darauf hafsenben Kauffchilinge + Kefteg, 
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biemit dem Sffentlichen Verfauf_ ausgeſtellt, und Termin 

hiezu auf dem 

13. September Vormittags 9 Uhr 

in dem dapiefigen Landgerichts s Locale enberaumt, an 

welchem Kauf» und Zahlungsfäpige zu erfcheinen, ihr 

Aufgeboth zu Protocol zu ‚geben, und nach Maßgad den 

Erecutionss Ordnung bes. Hinfchlags zu getvarten haben, 

Holfeld, am 20. Auguft 1823. _ 

Königliches Landgericht. — 
Rottlauf. 





Von der unterzeichneten Stelle werden am 9. Sep 
tember d. Is. Vormittags in dem Amtshureau 4 Scheffel 
Walz und 15 Schefiel, 4 Metzen Korn, von 192088, 


gut erhaltener Frucht, meiftbietend Öffentlich, unter Wow . 


behalt der Höchften Genehmigung verkauft. Welches am 
mit befannt macht, Auerbach, dem 23. Auguſt 1809. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Berner 





Die fogenannte Bretterfchupfe auf dem Gemeindes 
Anger von Gefrees an ber Straffe liegend, welche als 
Scheune benußt werben fann, mird am 

7518, September 
bem Strich ausgefegt. Kaufsliebhaber wollen fi an 
biefem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Mentamts + Pocafe 
einfinden, und das MWeltere vernehmen. Markt Schot⸗ 
gaft, ben 25. Auguft 1823. i 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Das Im hieſigen Markt belegene, mit Nr. 106 ber 
geichnete, vom verlebten Weisgetber Johann Hupfer 
dahier hinterlaſſene Wohnhaus, welches auf g00 fl. ge 
wuͤrdiget tworden ; foll am ä 

13. September, Vormittags.to Uhr, 
meiftbietend verkauft und nach Maßgabe der Executtons⸗ 
Ordnung dem. befig, und zahlungsfaͤhigen Meifidietenden 
sugeföhlagen werben. Thurnau, den 93, li, 1823. 
Graͤflich Giechifches —— 

Knoch 86* 





Zur Huͤlfevollſtreckung wegen einer ausgellagten 
Equld follen nachſtebende zwei waljende Brundküde der‘ 
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Wittwe Barbara Kurz zu Gemuͤnd, nähmlid x 
Bederlein mit einem Wieglein, im Goldberg, auf 160 fl, 


und g Acer, imAltengewendt, auf so fl. rhl. taxitt, 


Freitag den 12. September d. J., Nacyhmittags, 
- gu Gemund oͤffentlich verſtrichen werben, wobei bemerft 
goird, daß der Hinfchlag diefer beiden Grundſtuͤcke an 
deu beſitz⸗ und zahlungsfähigen Meiftbietenden nach Vor⸗ 
fchrift der Executionsordnung erfolgt. Tambach, ben 
1, Suguft 1823. - . 
Graͤfich Orttenbagifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Zur Beitreibung einer ausgeklagten Eapitalforberung 
werben Folgende bisher von Nicolaus Kanfon zu 
‚Hberelidorf, befeffene Realitäten, nämlich 1) ein But, 
fol. urb, 125* und ® befchrieben, 2) 4 der fol, Lehen⸗ 
buchs 87 — 93 befchriebenen ledigen Grundſtuͤcke, bag 

. Binsfeld genannt, ! 
Kittwoc) den 24. September I. Js. Nachmittags 





2 Uhr 
in dem Orte Oberelldorf oͤffentlich veraͤußert, und hat 
der Meiſtbietende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu 
gewaͤrtigeu. Zugleich werden bei den vielen gerichtlich 
betannten Schulden des Nicolaus Janſon, ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deſſelben hiemit vorgeladen, 

Donnerſtag den 25. September l. Is. fruͤh 10 Uhr 
chre Forderungen ſchriftlich oder muͤndlich unter Anſuͤh⸗ 
sung ber treffenden Urkunden nder fonftiger Beweismittel, 
auzumelten, worauf weitere Verfügung erlaffen werben 
wird. Tambach, den 22. Auguft 1823. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Bogen die Wittib des Heinrich Die ſt ler zu Heiligen⸗ 
ſtadt, iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt; hiernach werden 
alle jene, welche an dieſelbe aus irgend einem Grunde einen 
Anfpruch zu machen haben, hiemit bei Vermeidung des Auge 


Luffes vorgelaben, am 
auf a6ten k. M. September Vormittags 8 Uhr, 





als dem wegen Geringfligigkeit der Maffa anberaumten einzie. 


gen Edictstage ihre Forderungen dahier anzubringen, und 
die Beweismittel ſowohl hierüber als tiber das Vorzugsrecht 
in Urfchrift vorzußegen, fofort ſchluͤßlich zu handeln. Auch 
wortben jene, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge- 
einſchulbnets in Danden haben, ober ihm ſelbſt fhulden, 


aufgefordert, ſolches bei Wermeidung bes deppelten Erſatzes 


und det geſetzlichen Ctrafe bahier anzuzeigen. Burggrub, 
den 27. Auguſt 1823. 
Koͤniglich Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifhes 
Patrimonialgericht J. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 


ww ww 
Der Pacht der zu den Freiherrlich vom Klnfbergifdien 
Mitterglitern Kirmſees und Treffau gehörigen, in Geldern, Wie- 
fon und Weihern beftshenden Deconomie, geht mit Lichtmeß 
1824 zu Ende, Es werden baher beiderfeitige Schloß - Deko» 
momie» Güter, bei welchen fich Pächters»- Wohnungen und 
geräumige Deconomie « Gebäude vorfinden, entweder im Gan⸗ 
gen oder theilweife — an einen oder mehrere Pächter auf weie 
= 6 * 9 Jahre gegen Gautiondleiftung unter ben — bei 
w au 
Montag ben 15. September d. 8. 

hiezu feftgefegten BVerfteigerungs » Tagsfahrt eröffnet werden⸗ 
ben Bedingniffen, mittelft Öffentlichen Strichs verpachtet. 
Strihstiebbaber werben zu biefer Verpachtung eingeladen, 
und haben fich fiber ihre gute Aufführung, Vermögens» Vene 
hältniffe und oͤkonomiſcht Kenntniffe durch gerichtliche Zeug⸗ 
niffe hinreichend auszumeifen und fi zu Zreffau einzufinden. 

Gutenthau, im Obermainkreiſe, den 25. Auguft 1823. 
$. Freiherr von KUnßberg, Königk 
Baier. wirfl, geheimer Rath und 
Oberappellationsgerichts » Dirertar. 


An dem Hauße Nr. 342 in ber Sriebrichsftraffe, 1B 
gu Marfini ein Quartier im Hintergebaͤude, eine Treppe 
hoch, nad) dem Garten hinaus, befiehend in 2 beizbaren 
Zimmern und ı Kabine, nebit Raum zu einigen Klaftern 
Holz zu vermiethen, Das Mähere ift bei der Hausbe⸗ 
figerin zu erfahren. 





7) 


Kurs der Baieriſchen Staats ⸗ Papiere, 





Augsburg, den 28. Auguſt 1823. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 4$ +» .» 90#| 90 
dito A553 vr... Iof | 100% 
Sands Anlehben » «2 2“ 1014] 100% 
Hypoth. Anmed . . . 101 , 100% 
gott. Looſe A—Da 4% . 105 | 104$ 
dito E—-Ma4s . 101$| 101 
ditto umverzinnslihe - . go | 894 
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Königlich Baicrifhes privilegirtes i 


Intelligenz. Bdlatt 
| ‚für den DbersMain- Kreis, — 
Brig No. 106. Baiteuth, den 5. September 1835. 





Amtliche Artiten 





— den 25. Auguſt Bar 
Im Namen — Majeſt at des Könige. 
Die — Beſchlagnahme des erſten Heftes der Zeitſchrift: 
Kriliſches Archiv für Staat und Kirche. Ein Handbuch und Repertorlum für alle Staatds und Kirchen“ 
„diener, Herausgegeben won einer Geſellſchaft activer Staatds und Kirchendiener. Germanide 1823/% 
warde mit Anordnung der Konfiscation und des oͤffentlichen Verbotes durch allerhoͤchſte Entiäliegung vom ı8ten d. M 


migt, 
Die ſaͤmmtlichen Königlichen KPolizei- Behörden - Dbermainfreifes werben mit dem Botjuge dieſer alerich⸗ 
de Eutſchliehung beauftragt. 
Koͤnigliche Regierung des PR + Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des Königlichen Negierungs Praͤſidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. on 


: Sreiherr v. Lochner, 
Bn faͤmmtliche Koͤnigl. Poligeibehsrden des 
Dbermainfreifes. 
Die Zeitfchrife: Kritiſches Archiv fuͤr Staat 
und — betr. — Friedmanm 








Batreuth, den 25. Liuguſt 1823; 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Weiches Eircufaire von dem F. f. Afterreichiichen Gubernium in Tirel und Boralberg in unfenbemesfteig Betreff 
“ erlaffen wurte, wird hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs⸗Praͤſidenten. 
deehen von Maſſenbach. 
| Freiherr v. ‚tochter, Director, t un: 
Bekanntmachung. * 
Das tiroliſche Schuldenwefen betr. > u Geiedmann. 
irceularce 
über bie Allerhoͤchſten Beflimmungen Seiner Dejepkt in Beriehung auf das tit o⸗ 
liſche Schuldenweſen. 


Beine MPN geruhten mit Allerhochſter en: vom 13. Junius ©. 3. laut der beraßgelangtn nr 


- 


y 
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nungen bes hohen Hoffammers Präfidiums vom 4. Detober v. J. Zahl 24594/1713, dann vom ı 7. Julius d. J. 
Zahl 27005/1628 über dag tirolifhe Schuldenwefen nachfolgende Allergnaͤdigſte Beſtimmungen zu faffen. 


= 8X SL ‘. Wr 
Bei allen von der Königl. Baierifchen Regierung uͤberwieſenen und von der K. K. Defterreichifchen Regierung 
auch übernommenen oder fpäter liquidirten Schulden, ganz abgefehen von dem Unterfchiebe, ob fie ehemals fändis 
fche, Ararifche oder Fonds s Schulden geweſen find, foll die von ber K. Baier. Regierung wegen ber Landestheilung in 
Tirol vorgenommene Kebufzion des Kapitalsbetrages von 36 Perzent vom Tage bes Öfterreichifchen Civilbeſitzes, das 
if, vom 1. Julius 1914 angefangen, als nicht geſchehen betrachtet werden. — 
| $. 2. ; 
Gleichmaͤßig follen die Glaͤubiger, bie ehemals an Illprien und Italien uͤberglengen, in Anfehung ihrer Ku 
gitalten und Zinfen vom 1. Junius 1814, als dem Tag des von Defterreich angetretenen Cinilbefiges von Illyrien 
und Stalien angefangen, fo behandelt werden, ala ob fie bei Baiern verblieben wären. Da aber die franzoͤſiſche 
Regierung waͤhrend ihres Befiges ben ilfprifchen Gläubigern gar feine, die italienifche dem ihrigen nur a Conto⸗Zah⸗ 
fungen an den ihnen gebührenden Intereffen geleiftet hat, fo gehet ber Allergnaͤdigſte Wille Sr. Majeſtaͤt dahin, dag 
auch die Zinsruͤckſtaͤnde dieſer Gläubiger eben fo berichtiget werden, als ob fie bei Baiern verblieben twären, wogegen 
die Staatsverwaltung bie hienach getilgten Forderungen biefer Gläubiger Übernehmen, und gegen diejenigen zu ver⸗ 
weten bedacht ſeyn wird, gegen bie eg mit Necht wird gefchehen koͤnnen. e 


$. 3. 

Die auf biefe Art vereinigte Tiroler Schuld geruheten S. Majeftät als eine auf dem Lande haftende Nerarials 
Schuld zu erflären, und unter die Verwoltung der Tiroler Stände, jedoch dergeftalt zu flellen, daß ihnen bie jährlich 
gar Bezahlung ber Zinfen erforderliche Summe in angemeffenen Raten aus dem Staatsſchatze verabfolgt wird, daß 
ferwer die Operazionen des für bie Staatsſchuld beftehenden allgemeinen Tilgungsfondes auch auf bie ſtaͤndlſche 
Aerarial ⸗/ Schuld ausgedehnt werden, und baß übrigeng die Stände im Abficht auf die Verwaltung diefer Schuld in 
eben dasſelbe Verhältmiß einzutreten haben, ‚in welches bie Stände ber andern Provinzen, wo eine fländifche 
Uerarial⸗ Schuld befteht, in Beziehung auf dieſe Schuld zur Staatsverwaltung geſtellt find; daher find auch ftart 
ver dermaligen alten Schuldbriefe ftändifche Aerariah» Schuldverfchreibungen auszufertigen, in walchen dag Kapirad 
amd das Zinfenausmag in Metallmünze nach dem 20 Guldenfuße berechnet vorgetragen, und der 1. Jaͤnner 1823 
als der Ausfertigungstag wird eingerüct werden, bamit die hafbjährige Verfallszeit der Zinfen gleichmäßig in den 
Reit» Abfchnitien des Jänner und Julius verbleibe, 


4 | 
Mad die Bezahlung des Zinfennachtrags bei den von Baiern nach dem im $. r Ermwähnten, ber Redukzion 
interreorfen geweſenen, fo mie bei ben ($. 2) von Jtalien und Illyrien übernommenen Kapitalien anbelangt, fo hat 
diefelbe in der Art zu gefcheben, daß die fich ergebende Nachtragsgebühr in abgefonderten, mit 5 Prozent in Kon. 
Henzionsmünze verjiaslihen neuen Tiroler ſtaͤndiſchen Aerartal- Obligazionen abgetragen werden foll, und zwar big 
gun Echluffe des Jahres 1892. Hingegen wird die Berzinfung vom 1. Jänner 1823 angefangen für dag ur«- 
prängliche Kapital ſowohl, als für die Forderungen an Zinsausfländen in Elingender Münze geleiftel werden. 


5. 

Der Verwechslung der Schuldbriefe in neue Schuldverfhreibungen muß eine allgemeine Liquidation vorausgehen, 
Yaher die Befiger tirolifcher Paffivs Kapitalien, fie mögen auf den ehemals k. baier. oder illyriſchen oder italieniſchen 
Landestheil fich beziehen, und früher zu der ftändifchen oder ärarifchen oder einer andern Schuldgattung gehört habert 
hiemit aufgefordert werden, vom 1. September d. I. bis laͤngſtens zum Ende des Monats Februar 1824 Ihre 
Original» Schulbbbriefe oder in deren Ermanglung bie fonft gefeglichen hierauf ſich beziehenden Amortifagiongs Lg 
Funden mit einent unterfertigten Verzeichniſſe, welches bie Nummer der Obligazion , das Datum ihrer Ausfertigung, 
den Namen, auf den fie lautet, das Perzenten / Ausmaß und den Kapitaldbetzag zu enthalten, und als Gegenfchenng 
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zu dienen hat, am bie Hiefür aufgefellte Schulden» Liquibationg » Rommiffion tn Innsbruck gegen eine amtlich geferrigie 
Empfangebeftätigung, wovon dad Formular aus der Beilage erſichtlich ift, zu Überreichen ober einzufenden,, wobei 
Blog noch bemerkt wird, daß die ausgefiellten neuen Schuldverfhreibungen den Gläubigern auf dem Wege, durch 
welden bie alten Schuldurfunden jur Liquidazion gebracht worden find, gegen Tuͤckſtellung bes erhaltenen Em 
pfangsfcheineg werden jugeftellt werden, are 


* 


5. 6. 

Jedem Beſitzer von Paſſiv⸗Kapitalien wird uͤberlaſſen, bie Bettagsunterſchiede zu beſtimmen, in welkhen «e - 
bie neu auszufertigenden Schulbverfchreibiingen zu erhalten wuͤnſcht; doch find bei Ueberreichumg der Originals Schulbs - 
Briefe oder der Amortiſazions-Urkunden auf dem DVerzeichniffe, mit welchem diefelben begleitet tverben, zugleich bie 
Betragsunterſchie de bemerfbar zu machen, auf welche die neuen Schuldverfchreibungen zu lauten haben. . 

Die Schuldverſchreibungen werden nur in Beträgen, bie eine runde mit einer Nulle ausgehende Zahl bilden, 
ausgefertigt werden, aber den Beſitzern einer Obligazion ſteht es frei, die Aufzahlung big zur naͤchſten Zahl 10 UK 
Kapitals zu leiften, ober fih mit einer vom ber Kaffe augzuftellenden Anmeifung über den Unterfchiedsbetrag zu dar 
grügen. Diefe Anweiſungen werben vorläufig zwar umverzinglich bleiben, doch uͤbrigens das Perzent ber Obligajign, 
son welcher fie herrühren, enthalten. Gleidperzentige Anweifungen Fönnen dann auf runde Rapitalsfummen zufans 
wen gefchrieben, und auf dieſe Art die Intereffen nachträglich ausgeglichen werben, Als der Heinfte Kapitalsbetrag 
einer Schuldverſchreibung wird bloß die Summe von 30 fl. im 20 Guldenfuße angenommen werden. \ 

Bei jenen Gldubigern, bie einen Zinfennachtrag zu erhalten haben, Fann ber Betragsunterſchied fo eingerichite 
werben, daß der zur Abgrundung erforderliche Betrag von dem Zinfennachtrag abgezogen werden kann. Auch 9w 
flattet man ben Glänbigern, ben Zingbetrag zur Abgrundung zu benügen, der vom 1. Julius 1823 big zum Schlufe 
diefes Jahres werfallen wird. . ; —— 

7. 

An Anſehung der von den vorigen Regierungen entweder nicht liquid befundenen, oder bei denſelben nicht ans 
gemeldeten tirolifhen Schulden werben die weitern Beftimmimgen, welche noch von der hleruͤber zu efwartenden 
a. 5. Entfejließufig abhängig find, nachträglich erfolgen und fund gemacht werden. - 4 

$. 8. ‘ 44 E 

Beſttzer von Paſſiv⸗Kapitalien, die feine Original» Schulshriefe oder Amortiſazions⸗ Urfunben befigen ſollten, 
cheil ihnen dieſelben in Verluſt geraſhen find, haben, um von ber Staatsverwaltung die Anerkennung ihrer Schulb⸗ 
forderungen zu erwirlen, nach ben Vorſchriften ber Geſetze eine gerichtliche Amortifazion jener Original» Schuldbriefe 
vornehmen zu laffen, und fönnen nur mit Beibringuug ber Amortiſazions/Urkunden zur Liquidazion zugelaffen werden. 

Als alleinige Inftan; für die Amortiſazion biefer Original» Schuldbriefe wird nach gepflogener Ruͤcſprache mit 
dem k. k. Appellazions⸗Gerichte bag f, £. Stadt⸗ und Landrecht zu Innsbruck bezeichnet. i 


8. 9. 

Sollte allenfalls die zu amortifirende Urkunde nicht auf den AmortifazionsWerber lauten, fo hat der detztene 
griech die Ceſſions / Urlunde, wie ſich für biefen Fall von felbft verſtehet, das Eigentpumsrecht auf den Schuldhrief 
zu ermeifen, Wenn aber nebft der Schuldurfunde auch die Ceſſions⸗Urkunde verloren gegangen wär — * 
dieſen Fall in dem Amortiſazions-Edilte der Gerichtsbehoͤrde auch von dem Ceſſionsalte, wodurch das Eigenthum 
ber zu amortifirenden Schuldurkunde auf ben Amortiſazions-Werber uͤbergieng, Erwähnung geſchehen, und — 
hat ſich hieruͤber bei dem Anſuchen um die Ausſtellung = neuen Schuldurfunde gehörig auszıtweifen, 

5. 10. Be 
Da Übrigens bie füdtirofifchen Gläubiger ihre Originals Obligajlonen an bie vorige italienifche Regierung in- 
Mailand abgeben mußten, umd nicht Alte die fogenannten Eartelle darüber von der gedachten Negierung empfangen 
haben, fo werben diejenigen fübtrelifchen Gläubiger, tele ich wirtlich im Befige folcher Eartelle Befinden, Bis 
felben zum Behufe ber Liquidazion und Auswechslung ganz in ber Art, wie es in $. 5 hinfichtlich der Driginak . 
Schuldbriefe und Amortiſaſions / Urkunden vorgeſchrieben wurde, bei ber hier aufgeftellten Liquidaziong + Eommifflon 
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zu überreichen, biejenigen aber, welche auch Feine Cartelle befigen ſich eben baſelbſt bloß unter Anzeige ups ihm 
ſtandes und Beilegung eines gehoͤrigen Verzeichniſſes uͤber ihre adgängigen Original» Obligagionen zu melden haben 
indem die fübtirolifchen Original⸗Schuldbriefe Fürzlich von Mailand hierher gelangt, und bei der Schuldentilgungs 
‚Kaffe hinterlegt worden find,. mithin die Liquidazion diefer Kapitalien unmittelbar wird vorgenommen werben koͤnnem 
Nur, wenn fi einige diefer Original» Dbligazionen nicht vorfinden, und daher für deren Eigenthiimer dep 
Fat ihres Verluftes eintreten follte, fo wuͤrden auch in Anfehung folcher Paffios Rapitalien die obigen Vorſchriften 
der d. 5. 8 und 9 hinſichtlich der Amortiſazion der Schuldurkunden in Anwendung zu kommen haben. 

Indem man die vorfichenden a. h. Beflimmungen Sr. Majeftät über dag tiroliſche Schuldenweſen nebit den 
weitern Anokdnungen, welche fuͤr den Zweck der Liquidazion nothwendig befunden worden ſind, hiemit zur allgemei⸗ 
wen Kenntniß bringt, werden die Obrigfeiten, fo wie die Partheien augewieſen, ſich hienach zu benehmen. 

—— am 4. Auguſt 1823. 
K. K. Landesgubernium von Tirol und Vorarlberg. 
In Abwefenheit Sr. Ercellenz bes Herrn 
Landes » Gouverneurg. 
Mobert Benz, k. k. Hofrath. 
Joſeph Edler v. Foͤlſch, FE. Baberniatcath. 


Sormutare 


On N: N, 
werben gegen Zuruͤckſtelling dieſes Billers fie bie überreichte Obligation Mr. 

pn fl, fr, neue tiroler ftändijche Nerarial » Dbligationen und Anweiſungen getrabirt Ders 
den unb zwar: 


I 
| In Obligationen Un Anweiſungen | Bufanmit 


Lautend auf Namen Pro⸗ 
zent 








Zuſammen⸗ 
Das iſt Gulden Kreujer. 
& It 
Y ” 4 ha Won ber ſtaͤndiſchen Kreditskaſſe 
Innsbruck am 
eo N. N. 


tiquidator. 


261 








Baireuth, den 29. Auguß 1823. 


gm Namen Seiner Majenat des Koͤnigs. 
Da mehrere Polizei⸗Behoͤtrden die Impftabelle pro 1823 noch nicht zur Vorlage gebracht haben, fo werten 
Biefelben angewie ſen, folches binnen 8 Tagen, bei Vermeidung bes Abſendung eines Strafborfäng auf un Koßen, 


gi — 


Königliche Kegierung des Dbermainfreifes, Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des Königlichen Negiermngs+ Präfitenten, 
Freiherr von Raſſenbach. 


An die Königlichen Polizel⸗Behoͤrden des 
‚Obermainfreifes, 


Freiherr von Lochner. 


Sriebmann, 





Die Impfiabellen pro 1823 betr, —— 


Baireuth, den 30. Auguſt 1843. 


Sm Namen Seine Tajeftät des Königs. 
Durch die mitrelft allerhoͤchſten Neferipts vom azften d. M. erfolgte Beförderung bed Pfarrers Earl Gotrlich 
Roͤmheld auf die Pfarrei Erbendorf, Dekanates Weiden ,. ift die Pfarrei Mittelsfinn, Decanates Thingen im Unter⸗ 
Mmainfreis, in Erledigung gefommen, deren — ir ber noch nicht [uperreoibirten DienftsFafion auf 


42 fr. 


ı fl. 
Berechnet worben iſt. Bewerber um dieſe Steik Abe ihre Geſuche vorſchriſtonden binnen ſechs een eis 


jureichen. 


Königliches proteftantifches Confiftorium, 


Ye Erledigung der Pfarrei Mittelefinn betr. 


Schunter. — 


Sartorius, v. u. 





Na t 
gu bem Programm über das feurige Eentral« — oder Octoberfeſt. 
Da das Generals Comité des landwirthſchaftlichen Vereins im Stande geſetzt wurde, auch bei dem Hengſten 
die nämlichen Preife wie vergangenes Jahr zu geben; fo wird hiemit befannt gemacht, daß für bie Hengfte neben den im 
Programm enthaltenen 4 Hauptpreifen, noch weitere 2, zu 15 und zo Baierifchen Thalern, dann zu ben 8 Nach⸗ 
preifen noch tweiter 4 fommen, alfo 6 Haupt» und 12 Rachpreiſe vertheilt werden, 


München, ben 20. Auguſt 1823. 


Das Generals Comite bes landwirthſchaftlichen Vereins in Balern 





In Folge eingelangten hohen Befehls Koͤnigl. Regie⸗ 


rung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, wird 


Bas fehr fchön gelegene — nähft an die Eremitage ſtoſ⸗ 


fende u. zur Monplaifir, fammt, ‚ Nebengebäude, 


und Bugebdr, 

"Montags ben 8, September db. JS. 
anter ben allgemeinen Bedingungen ber Staatgrealitätens, 
Verkäufe oͤffentlich und meifibietend verfauft. Die Rea⸗ 
fitäten felbft beftehen: 1) in dem Hauptgebäude, welches 
53 Schuhe u) ‚ sand maffiv und 2 Stockwerk hoch 


og 


und doppelt mit Ziegeln gedeckt iſt, enthält a) im Sou⸗ 
terrain: 1 Keller von 32 Schuh Länge und 17 Schuf. 
Breite, wit einen Kreuzgewoͤlbe und ein Kellerhaus gegen 
Norden, mit g Stufen verfehen, b) parterra: 2 gr 
fere und ein kleineres Zimmer, eine Küche mit. Speiſe⸗ 
kammer, einen gefchaalten Hausplaß; dann e) im erfien 
Stod, einen Salon mit ı Wcove, 2 ordinaise größere 
und x Fleinereg heigbared Zimmer; d) das Haupt ⸗ und 
Reblgebälfe, welches gebruckt iſt; 2) in dem Meben 
und — welche beide einen Stock — u 
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fiö und doppelt mit Ziegely gedeckt, 1 Zimmer, ı Kam⸗ 
mer, Waſchkuͤche, 2 Stübchen mit einem Erfer, bann 


s Stall, ı Stube, ı Kammer, enthalten; 3) in dem 


Gabel over Bau-Magazin, fieht auf fteinernem Sockel, 
iſt mit Schrotwand verfehen und mit Breiten verfchlas 
gen, dann mit Biegeln doppelt gedeckt, hat einen ges 
behlten Tennen, und zwei Barnette, dann eine barinnen 
beſindliche Schupfe, wozu 4) noch gehort 5 Tagwverf 
Sartenland. Kaufsliebhaber, welche ihre Zaplungsfäs 
Gigfeie nachweifen koͤnnen, werben eingelaten, fich an 
Benannte Tage früh ro Uhr im hieſtgen Rentamtslo⸗ 
cale einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol zu ger 
ben; bemerkt wird noch dabei, daß bie Nealitäten täglich 
bei dem Bewohner des Gebäudes koͤnnen in Augenſchein 
‚genommen werden. Baireuth, den a5. Auguft 1823. 
Königliches Nentamt, 
Kitter. 


| Donnerſtag ben zıten died Vormittags ro Uhr wird 
Vie Verrichtung der babier vorfommenden Stadt, Land‘ 
und Übrigen Fleinen Fuhren, an den Mindeftfordernden _ 
weggegeben und Liebhaber hiezu eingeladen. St. Geor⸗ 
gen, ben x. September 1823. 
Königliche Strafarbeitshaus /Inſpection. 
| Koͤppel. 








Bom 
Königlihen Landgerichte Teuſchnitz. 

Der Bauer Johann Grünbec zu Steinbach darf 
ohne Einwilligung feiner Ehefrau und ihres Vertreterg, 
des Bauern Michael Gründe zu Steinbach Feine 
Verträge, oder irgend eine Art von DBerbimsli-sfelten, 
bet Sirafe der Nichtigfeit eingeben, welches zu Jeder, 
wenns Wiffenfhaft und Warnung andusch öffentlich bes 
tannt gemadt wird. Nordhalben, den 26. Auguſt 
> Königliches Landgericht Teufchnig. 
” Greſer, Landrichter. 


Zeftiedigung einer laͤngſt ausgeklagten Schulb 
— Johann Georg Froͤba von Arſch⸗ 
feld, angehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcke, als: bie Wieſe, 
bie Müplkadt genannt, im Diſtriet Hirſchfeld; die Wie ſe 
mie Holz, der ſogenannte Schnippengrund, im Diſtrict 


ſten des Aufgebots und der Praeelusoria fallen 


Windheim; dem öffentlichen Verkaufe andgeboten, und 
Termin hiezu auf den " 

10. September Vormittags 10 Uhr 
anderaumt, too zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Hirfche 
feld beim Wirth Fehn ſich einfinden, ihre Aufgebote zu 
Protocol geben, und das Weitere mach der Executiong⸗ 
Osbnumg gemärtigen Finnen. Rordhalben, bet 12. Au 
guſt 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 

Greſer, Landrichten, 





Auf Requiſition bes Patrimomialgerichts Fahrnbach, 
wird bie dem Schuhmachermeiſter Johann Nicof 
Daubner zu Wurmlohe zugehörige Meuthmiefe im Che 
wald, taxirt auf 75. fl., über deffen Vermögen der 
Concurs erkannt ft, an den Meiſtbietenden Öffentlich ver⸗ 
kauft. Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsluftige haben 
fih) daher am 

Sreitag den 12. September, Vormittags 
vor und dahier einzufinden und ben Zufchlag unter Ges 
nepmigung der Gläubiger des Daubner zu gewaͤrtigen. 
Wunfiebel, ben 28. Juli 1923. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Carner. 





Auf eröffneten Liquidations⸗Prozeß uͤber ben Nachlaß des 
zu Hof verſtetbenen Unteraufſchlaͤgers Friedrich Wilhelm 
Wenzel und das Vermögen der, von dem legtern, verfior« 
benen Ehefrau deffelten, weiland Emilie Henriette geb. 
Priem aus St. Georgenftadt, nimmt das Rönigl.Baierke - 
ſche Landgericht Hof die Formalien ber Edictal-Gitationen für 
richtig an und erfennet dem — und den Acten gemaͤß, anmit 
zu Recht: daß alle diejenigen, welche in dem Liquidationee 
Termine, 15. Mai 1823, nicht erſchienen und ihre allen» 


fallfigen —— an ben Nachlaß des zu Hof verſtorbenen 


Unterauffchlägers Friedrih Wilhelm Wenzel unddag 
Vermögen feiner Ehefrau Emilie Henriette, de. 
Priem aus St. Georgenftadt nicht angemefdet: haben , ihre 
Vorrechte an diefem Nachlaffe verluftig zu "erklären und mit 
ihren Forderungen nur am dasjenige zu derweiſen find, was 
nad Befriedigung der fich gemeldet habenden Gläubiger noch 


‚etwa übrig iſt, bei ſich ergebenber Unzulaͤnglichkeit der Maffe 


aber, biefelben von ber Maffe ausgefchloffen find. ‚Die Kos 
der Maffe 
anbeim, V. R. W. 
Hof, ben 4. Auguſt 1823. 
Königlihes Landgericht, 
r . Better, Eivil= Adjunct. 
N dir. leg. imp. 


266. 





Auf das ausgeklagter Schuldforderung halber unterm 
17. Juni I. I. im Kreis-Jatelligenzblatte l. J., Nr. 77, 
®. 561 am Ende-dem Öffentlichen Verkaufe ausgebotene 
Söldengut des Johann Goͤz, alter zu Neuffes wurde 
ein unter ber Tare fiehendes Aufgebot von 1500 fl. ger 
legt. Zahlungs s und befisfähige Kaufsliebhaber, melde 
dieſes Angebot zu erhöhen gedenken, Finnen fich in dem 
“mberweit auf . * 

Freitag ben. ra, September I. J. Vormittags 9 Ahr 


Badier anftehenden Strichstermine heim K. Landgerichte 


dahier einfinden, ihre Mehrgebote zu Protocoll anaͤußern, 
und den Hinfchlag nach Beftimmung ber Executions⸗Ord⸗ 
ung gewärtigen. Ebermannftadt, am 12. Auguſt 1823, 
p Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das im Weg der Huͤlfsvollſtreckung am 27. Juni J. J. 
um DVerfauf ausgefegte Wohnhaus mit Gemeinderecht, 
14 Morgen Selb im Hohn, und 14 Morgen Feld in 
der Hut, den Gebruͤdern Schlam und Abraham 
Hellmann zu Viereth gehoͤrig, wird abermals öͤffent⸗ 
lich verfauft, wozu befigs nnd zahlungsfähige Kaufs⸗ 

. Liebhaber eingeladen werben, und bei bem auf 

Dienftag den 9: September früh 9 Uhr 

am Berichtöfig anberaumten Berfaufstermin zu erfcheinen, 
die Kaufsbedingniſſe zu gewaͤrtigen und ihr Angebot zu 
Protofoll zu geben, worauf: ber Hinſchlag nach der Exe⸗ 
cutions⸗ Brdnung erfolgen wird. Bamberg, ben 2% 
Auguſt 1823. 
Stönigliches Landgericht Bamberg II. 

Start, 





Die zur Eonfursmaffe ded Johann Georg Barb 
von Rothenſand gehörigen Nealträten werden dem öffent 
lichen Verkauf ausgefegt, als naͤmlich: 1) ein halbes 
bezimmertes Gut mit Zugebör, 8. Lehen, 2) 2 Tagmerf 
Geld, das Heitlein, v. Seefriebifches Lehen, 3) 3 Tags 
werk Feld, der SeifendifielburrAder, v. Schönbornis 


(ches Lehen, 4) 4 Tagwerk Wiefe, die Schäfersiwiefe, 


gum Gotteshaus Schneid lehenbar, 5) 338tel Tagwerk 
44 R. Nadelholz, im obern Grohberg, 6) 64ä8tel 
Tagwerk Laubholz, im-odern Dehlein, 7) 1 Tagwerk 
Feld, der Schrottacker, v. Seefriediſches Lehen, 8) 3 
Tagwerk Geld, der Schwuͤbleinsacer, d. Seeſriediſcheg 


— 


Lehen; 9) 4 Tagwerk Feld, ber Nußbaumacker, von 


Schoͤnborniſches Lehen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſs⸗ 
liebhaber werden hievon in Kenntniß geſetzt, und haben 
bei dem auf 
dreitag den 12. September T. J. fruͤh 9 Uhr 
in loco Rothenſand anberaumten Verſtrichstermin u er⸗ 
(einen, ihr Angeboth zu Protokoll gu geben und den 
Hinfchlag salva ratificatione der Gläubiger zu gewaͤrtl⸗ 
gem Bamberg, den 28. Auguſt 1823- 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. “ 


i 





Die dem Andreas Stenglein zu Moggendorf 
gehörige, an dem Lor” _Auß, ohnweit Meuſchliz gelegen 
ı Dagwerk freieigene Wieſe, welche weder in einem ke⸗ 
hend. Neru ſtehet, noch eine-fonftige Abgabe, außer der 
darauf haftenden Sand: Terrlichen Steuge zu leiften hat, 
wird wegen eines barauf haftenben Kaufſchillings / Nefted 
hiemit dem Sffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Serum 
biezu auf ben 

13. September Vormittags 9 Uhr 
in dem bahiefigen Landgerichts, Locale anberaumt, au 
welchem Kauf, und BZahlungsfäpige zu erſcheinen, ihr 
Aufgeboth zu Protocol zu igeben, und nach Mafgab deu 
Erecutiongs Ordnung des Hinfchlags zu gewarten badam 
Holfeld, am 20. Auguft 1823. 
Königliche Landgericht. 
Kottlauf. 


Die fogenannte Bretterfhunfe auf dem Gemeinde 
Anger von Gefreed an ber Straffe liegend, weiche ndE 
Scheune benugt werden kann, wird am 

18. September - 
dem Strich ausgeſetzt. Kaufsliebhaber wollen fi} zu 
biefem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Nentamts Lotale 
einfinden, und das Weitere vernehmen. Markt Echer⸗ 
daft, den 25. Auguft 1823. er 

Kinigliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Das im hieſigen Markt belegene, mit Mir. ro6 Ber 

seichnete, vom verlebten Weisgerber Johann Hırpfer 

bahier hinterlaffene Wohnhaus, welches auf 800 F. ge⸗ 

wuͤrdiget worden; fol am , 
33. September, Vormittags 10 Uhr, 
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meißbietenb werfauft und nach Mafigabe der Erecutionds 
Debuung dem beſitz · und jahlungsfägigen Meiſtbietenden 
jugefcplagen werden. Thurnau, den 22. Juli 1823. 
Sraͤflich Giechiſches re ! 
Knod. 


f " — — er — 

Die dem Herrn Amtmann Goller zu Kuͤps, vor 
mals gehörige, zum Rittergute Tuͤſchnitz lehenbare Wiefe, 
am Rodachs Fluſſe bei Kuͤps, die Lubwigswiefe genannt, 
wird wegen nicht bezahlten Kaufſchillings in dem geſetzli⸗ 

Ken Termine auf Koſten und. Gefahr ber Käuferin dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin am 
Dienſtag den 9. September d. I. früh 9 Uhr 
bei unterzeichnetem Gerichte abgehalten. Oberlangen⸗ 

ſtadt, am 6. Auguſt 1828. 
Koͤnigliches Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches Patri⸗ 
wonial -Gericht ıfter Claſſe. 
Weißmuͤller. 





Die in der Sfentlichen Bekanntmachung vom 1, Jult 


d. J. Bezeichneten Nealitäten: a) ein abgerheiltes halbes 
Wohnhaus, mebft halben Stadel, b) 13 Sauchert 18 


Mauthen Aderland, c) die Hälfte des Saamgartens, 


welche zur Confursmaffe bes Schuhmachers Nicol 
Daubnergu Wurmloh gehören, follen dem Öffentlichen 
Verkaufe auf Antrag der Gläubiger nochmals ausgeſetzt 
werben. Hiezu hat man auf den 

16. September 


; Ganz neue, noch imgebramchte Bierfrüge von befter 
Qualitaͤt find zu verfaufen, das 100 à 6 fi. Wo? fagt 
das Zeitungs + Comtoir. 


a — 


Der Pacht der zu. dem Fteihertlich don Kuͤnßbergiſchen 
Ritterguitern Kirmfees und Treſſau gehörigen, in Feldern, Wit« 
fen und Meihern heitehenden Deconomie, ‚geht mit Lichtmeh 
1924 zu Ende. Es werden daher beiderfeitige Schloß = Oeko⸗ 
womie= Guͤter, bet welchen ſich Pächters- Wohnımgen und 
geräumige Deconorie « Gebäude vorfinden, entweder im Gans 
zen aber theilmeife — am einen oder mehrere Pächter auf mei» 
tere 6 dder 9 Jahre gegen Eautionsleiftung untız ben — beb 
der au 

j Montag den 15. September d. 54. 
hiezu feffgefigten Verſteigerungs = Tagsfahrt eröffnet werben« 


Nicht Amtliche YHrtikel 
s — ————— —— — 


Termin anberaumt, too beſitz ⸗ und zahlungsfsſaͤhlge 
kicitanten im Wirthshauße zu Muͤhlbuͤhl ſich einzufiudeg 
haben. Wunfiebel, ben 23. Auguſt 1823. 
Mdelich von Wihelfches Patrimonialgericht 
Fahrenbach. 
Sleger. 





ueberſicht 


ber auf ben Markte zu Batreuth vom 18. Auguſt bis 
23ten incl, gebrachten und verkauften Getreider 
und der beſtandenen Getreide⸗Preiſe. 






Betreiber | yoris neue] Eos | vers | m 






Bate | ser | Bus ſammtſ rauf, | Ren u 
tungen. | Ren. | fuhr, | Sums ge⸗ Preis det 
me stehen | Echeffets. 


Sa. |Enr.| San. [enn. Jean. If. |tr[R- er IR. |Er 


| — 





Gain | —] 1532| 152] 132] - —j24j=j12]25]10,30 
Besom Bol Bo] wol —L 8124] 724] 6jaa 
Beate —1 10] 19] 39] —] 6|—] 530] 5|- 
Hader — 561 561 561 —I 5lzol -lasl al- 





Baireuth, den 23. Auguft 1823. | 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptftadt Baireuff:: 


Sagen. 
Schoberth. 


den Bedingniſſen, mittelſt oͤffentlichen Strichs verpachtes 
Strichsliedhaber werden zu dieſer Verpachtung eingeladen, 
end haben _fich Über ihre gute Aufführung, Vermögens - Ver 
haͤltniſſe und ötonomifche Kenntniffe durch gerichtliche Zeug 
aiffe hinreichend auszumeifen und ſich zu Treſſau einzufinden. 
Butenthau,. im Obermainkreiſe, den 25. Auguſt 1825. j 
\ F. Freiherk von Künßberg, Rönigl. 
Baier. wirkl. gehtimer Rath und 
Oberappellationsgerichts ⸗Directoͤt. 





In dem Hauße €: Nr. 136 iſt bie untere und mittlere 
Etage; beſtehend aus 4 heijbaren Zimmern, ſaumt 
Hausfammern, Holzlegen und Keller auf naͤchſtkommende 
Martini zu vermiethen; es kann auch getheilt werden. 
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Koniglich Baierifihes — 


Zntelligeng- Blast. 


für ven Dber-Main- Kreis, 


| Sonnabend 





Nro, ı 07. Baireuth, den 6, September 1823. 


Amtiihe Artikel 





Baireuth , ben 28. Auguſt 1823. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am roten biefes Monats wurde in der Gegend von Plattling eine taubflumme Maunsperfon aufgegeiffen, 


deren Signalement nachftehend beigefeßt ift. 


Die fämmtlichen Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes werden angewieſen, hieruͤber in ihren Bezirlen bie ge · 


eigneten Mecherchen vorzukehren, und deren Reſultat binnen 
Dierzehn Tagen 


berichlich onzuzeigen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 


In Rbwefenheit des Königl. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Freiherr von Maffenbach. 


An ſaͤmmtliche Polizelbehoͤrden des Obers 
mainfreifeg. 

Eine aufgegriffene taubſtumme Manns⸗ 
perſon beir. 


Signa 


Freiherr von vochaer. 


- Friedmann. 


lenen t& 


Diefe taubſtumme Mannsperfon ift beiläufig 5’ 4 groß, umterfegter Statur, bei 24 Jahre alt, bat braune 
Hoare, berlei Augenbraunen, braune Augen, proporfionirte Nafe, ein rundes Kinn, und ift etwas blatternarbigt. 
Um Leibe trägt fie einen hohen ſchwarzen Filzhut, ein geftreiftes perſenes Leibl, eine alte ſchwarz mancheſterne 


Hofe, und ein dunkelgruͤn tuchenes altes Jankerl. 


Yebrigeng iſt ſie barfuß und hat einen Sack bei fi. 





Befanntmadhungen 
Bei der gegenwärtigen heißen Witterung wird die 
göligeiliche Verordnung erneuert, daß jeder Hausbefiger 
die Straffe täglich feih um g Uhr umd Nachmittags 3 
Uhr mit friſchem Waffer begießen umd auch jedesmal vor 


dem Kehren und einigen berfelben, zur Verminderung 
bes der Gefundheit nachtheiligen Straffenflaubeg, mit - 


Waſſer befprengen laffen muß. -- 
Die N und Gräben vor den Wohnhäufern 


. find, zur Bermeidimg des uͤblen Geruches immer forgs 


fältig zu reinigen. 

Die Poltseimannfchaft hat dem Befehl erhalten, jeden 
Eontraventionsfall zur fofortigen Beftrafung — 
Baireuth, den 27. Auguſt 1823. 

Der Magiftrat der Kreispauptfiadt Baireuth. 


% 


Hagen. : a us 
. Schobertg. 
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Das polizeiliche Verbot des Trocknens der Betten 
vor den Haͤußern an Straſſen und oͤffentlichen Plaͤtzen, 
wird mit der Warnung erneuert, daß jeder Eontraven« 
ftonsfall mit angemeffener Geldſtrafe beahndet werden foll. 
Baireuth, am 26. Augufi 1823. - 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptflabt 

Baireuth, als Polizeis Behörde, 


Hagen. 
Schoberth. 
— —— 
Baireuth, den 18. Auguſt 1823. 
Don dem 


Königlih Baierifhen Kreise unb 
Stadtgeriht Baireuth. 
BDBetanntmadhung. 
Im Herbfte vorigen Jahrs ift auf dem Wege von Bai— 
reuth nach Miſtelgau, eine nicht unbedeutende Summe Gel⸗ 
des gefunden morben. 
Der Verlierer hat feine Anſpruche bei bem unterzeichneten 
Gerichte binnen 4 Wochen um fo gewiſſer anzumelden, als 
“er nad) Ausfluß diefes Termins nad) der gefeblichen Vorſchrift 
feines Rechts verluftig ſeyn wird. ‚ 
“ Der Königliche Kreis » und Stabtgerihts « Director, 
Schweizer. 





Baireuth, ben a5. Auguſt 1823. 
x Von bem 
Königlih Baierifhen Kreis, und Stabt 
gericht Baireuth. 

Da nach der Anzeige bes Landkutſchers Johann 
Georg Weber dahier, demfelben eine gerichtliche 
Echuld» und Pfand Verſchreibung des verfiorbenen Höfer 
Laudkutſchers Johann Angermanmn bahıer, d, d. 
Bairenth den 11. November ı 816 über 600 fl. rheinl. 
Kapital auf den Kaufmann Johann Heinrich Fels 
binger dahier, als Darleiher, gegen Berprändung feis 
nes gegenwärtigen Wohnhaufes und Zugehörungen im 
Kenniveg dahier, mit der Hyp. Nr. 380* bejeichnet, 
dann 4 Tagwerk Garten bei bem Haufe, ausgeſtellt, auch 
unterm 31. November deſſelben Jahres gerichtlich lega⸗ 
liftrt nnd mit einem Hppothenifenattefle vom 2 sten d. M. 
verfehen, zu Verluſt gegangen iſt, der urfprüngliche 
Släubiger Kaufmann Felbinger aber die richtige Zus 
rüctvegahlung des Kapitals anerfannt hat; fo werden 
alle diejenigen, welchen am diefer zu Iöfchenden Darleheus⸗ 


Zorderung der 600 fi. und dem darüber ausgeſtellten 


Inſtrument, als Eigenthilmer, Ceffionarien, Bfand + ober 
andern Driefs + Inhabern irgend einiges Mecht zuftehen 
mag, bierönrch Sffentlich vorgeladen, fich in dem auf 
ben 15. December Vormittags 10 Uhr 
bier coram Comiss. Kreisrath Ruͤcker auberaumten Ters 
mine einzufinden, umd unter Production bed Documents 
ipre Anfprüche vorzubringen, ober zu gemärtigen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf 
daͤs verpfändete Wohnhaus, Hyp. Nr. 380* nebft Zus 
gehdrungen, fo wie 4 Tagmwerf Garten beim Haufe, wer 
den präcludirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen werde auferlegt werzen. 
Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unter 
fchrift ausgefertigt. 
Der Königliche Kreis, und Stabtgerichtds Director, 
Schmeijer. 





Auf ben Antrag ber Stiftungsverwaltung zu Bindloch 
wird ber unbekannte Innhaber einer von dem Kaufmann 
Deinrih Pecher zu Baireuth und feiner Ehefrau Kathar 
rina, geborne Arzberger, über ein von bem Gotteshanfe 
Bindloh sub b. ihres in der Jaͤgerſtraße sub Nr. 660 
beiegenes, nun Bürtnermeifter Johann Chriftoph 
Leichiſche Wohnhaus entnommenes Kapital von 2700 fl. 
frf. unter dem 14. Mai 1802 ausgeftellten und unter dem 
26. Juni 1802 gerichtlich recognofcirten Schuld und Hypo⸗ 
thefen «Urkunde nebſt beigefügtem Hypothekenatteſte bes vor⸗ 
maligen Magiftrats ber Königl. Dauptftadt Bairenth vom 
21. Juli 1802 hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb H 
Monaten, und insbefondere auf den hiezu am 

8. März 1824 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Zermin bei dem unterfertigten Landgerichte gu 
produciren, und feine Rechte hierauf nachzuweiſen, widrigene - 
falls biefeibe für Eraftlos erklärt werden und bie Löfhung im 
Hypothekenduche erfolgen wırd. Baireuth, am 13. Auguſt 
1823. f 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Donnerflag den ı ıten dies Vormittags 10 Uhr wirb 
bie Verrichtung ber dahier vorfommenden Stadt, Sans 
und übrigen kleinen Fuhren, an ben Mindeftfordernden 
toeggegeben und Liebhaber hiezu eingeladen. Et: Geor⸗ 
gen, ben 2. September 1823. 

Königliche Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Koppel. 
— — — 


Zur Juſtificirung eines Arreſtgeſuchs ber vermwittkge« 





. Taf: 


ten Eva Katharina Künzel in Schwarzenbach an 
der Saale gegen den kandfuhrknecht Johann Ullrich 


aus Langenzenn wegen einer Forderung von 1600 fl. 


wird Fnftructions+ Termin auf 
ben 18. September-c, Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und Beflagter Ullrich hiermit oͤffentlich hier, 
zu vorgelaben, entiveder in Perfon, oder burch gehörig 
Bevollmaͤchtigte vor imterzeichnetem Landgericht zu erſchei⸗ 
nen. Münchberg, ben 19. Juli 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Molitor. 





Die in Nr. ı1, 13 und 14, bann 28, 30 und ga 
des Kreis s und Nr. 7, 9, 10, 19, 20, 22 des 
Bamberger Inteligenz + Blattes v. 1. J. ausgefchrieber 
nen Sant» Nealitäten des Martin Gut zu Merfendorf 
werden zum Zten mahlen dem Sffentlichen Verkaufe guss 
gefegt, und Etrichtagsfahrt auf den 
17. September I. 8. . 

im Orte Merfendorf anberaumt, Meldet fich auch hie, 
Bei fein den minder bevorzugten Gläubigern annehnlis 
her Käufer, fo haben fich diefelden, welche hiemit auds 
beüdlic dahin vorgeladen werden, ber gefetlichen Ord⸗ 


nung nad) fogleich zu erflären, ter aus ihnen dad Abs. 


loͤſungsrecht ausüben wolle, widrigenfalls die, Gantgık 
ter den vorigen Meiſtbiethenden unbedingt zugefchlagen 
werben. Scheßlitz, den 19. Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht, 
Sreih. v. Sazenhofen. 


Zur Erholung ruͤckſtaͤndiger Aerariargefaͤlle werden 
1% Morgen Feld, ber Haidacker genannt, den Gebruͤ⸗ 
bern Ehriftoph md Johanm Walterzu Schweis— 
dorf gehörig, im Schefliger Flur gelegen, worauf 
30 fr. in Simplo und 2 fl. ı2 fr. jährliher Bodenzinng 
haften, und welcher um 285 fl. taxirt ift, dem sffentlis 
hen Verkaufe ausgefegt, und Strichetagfahre auf dem 
23. September I. Is. 
im Amtsfige anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. Eceflig, den 21. Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Zur hulfovoůſtrecun⸗ werden bie dem Johann. 


Dsttermweih zu Meumdorf gehörigen Aecker als; 4 
Morgen Feld, die Wakzleithen, Koͤnigl. Lehen, 14 Mon 
gen Feld, ım Mohweg, Spitallehen ‚ Ond 14 Morgen 
Geld, im Dollerfee, Koͤnigl. Lehen, dem Öffentlichen 
Verkaufe ansgefest, und Strichtermin diezu auf ben 
15. September 1. J. 

im Gerichtsfige anberaumt, Kaufsliebhaber werben Bleu 
eingeladen, und koͤnnen ben Hinfchlag der Erecutiongs 
Ordnung gemäß gewaͤrtigen. Bamberg, den 26, Auguſt 
1323. 

Königliches Landgericht Bamberg IL, 

Starf, 





Zum Behufe der Huͤlfsvollſtreckung wird ber ben 
Salomon Schnee älter zu Bifchberg gehörige Ader, 
der Bethacker, zu 14 Morgen, K. Lehen, dem Öffentlis 
chen Verfaufe ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf ben 

15. September l. J. 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber im Gerichtsſitze dahier 
ſich einzufinden, geladen werden, und den Hinfchlag der 
Erecutiong + Orditung gemäß gewärtigen Finnen, Bam 
berg, ben 26. Auguſt 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Stark. 





Nach dem Antrage der Gläubiger in der Andreas 
Diegelihen Eonfursfache zu Erlach, follen bie bahin 
gehörigen Nealitäten,. beflehend in 3 Gilt und Frohnhof, 
mit Haug, Scheuer, + Morgen Grasgarten, 9 Morgen 
Geld, 2 Morgen Wiefe, 3 Morgen Holz und Gemeinde 
Recht, dem Sffentlichen Aufſtriche ausgefeßt werben. Es 
wird deshalb Termin auf 

Dienftag ben 16, September I, J. 
und zwar im loeo Erlach anberaumt, und beſitz / und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. Den 
Hinſchlag ſelbſt haben dieſelben mit Genehmigung der 
Creditoren zu gewaͤrtigen. Bamberg den 23. Auguſt 
1823. 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 





Zur Erlangung eines ausgeklagten Eonfend.Eapitafs, 
wird das bem Andreas Windfelder ju Reundorf, 
sugehörige Anweſen gerichtlich verkauft; bie Verkaufsob⸗ 
jecte ſind: 1) ein Soͤldengut mit Zubehoͤr, K. Lehen zu 


goo fl. gzeſchaͤtt; 2) 2 Morgen Feld, Me Schenfenloh, 
&. Lehen, zu 300 fl. geſchaͤtzt; Strichtermin iſt auf 
Montag den 22. September I. J. früh 9 Uhr 


fefigefeht, two fich Kaufsliebhaber im Gerichtsfige einfins 


den, ihr Angebot zu Protocdll geben, und den Hinfchlag 
nach der Erecutiong » Orbnung. zu gemärtigen haben. 
Bamberg, den 26. Auguſt 1823.. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 





Den gefeglichen Beflimmungen gemäß wird biemit 
aͤffentlich befannt gemacht, daß ber angehende Nagel 
fmtedmeifter Conrad Hertel zu Marft Schorgaft, 
dutch den heute mit feiner Verlobten, ber ledigen Mar 
gäretha Barbara Mogel zu Poͤlliz errichteten Ehe⸗ 
vertrag bie Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hat. Berned, 
am 2. Auguſt 1823: 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das Königliche Landgericht Waldfaffen hat in dem 


Schuldenweſen der Glaferswittwe Anna Schrifer. 


von Waldershof, und ihres Sohnes Joſeph Schrifer, 
giinwebermeifter von da, durch Entfchließung vom ı5ten 
d. M. deren Vergantumg erfannt. Es werben daher bie 
geſetzlichen Ganttäge umd zwar 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderung auf 

Dienftag den 30. September I. J., 
. 2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldete Som 
derung auf 

. Sreitag ben 31. Detober 1. I., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für die 
Gegeneinrede auf 

Samſtag den 15. November I. J. 
fir die Schlußeinrete aaff 
" Samſtag den 29. November I. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit oͤffent⸗ 
lich und unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichter ſcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung 
der Korberung von ber gegenwärtigen Gantverhanblung, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen aber, die Ausfchließung 


mit den as benfelben vorzumehmenden Handlungen zur 


Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


® 


% 
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etwas vom Vermögen ber Gantſchuldner in Händen baßem, 
bei Vermeidung des boppelten Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter vorbehaltener Rethte bei Gericht zu über 


geben. MWaldfaffen, ben 26. Auguſt 1823. 
"Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen. 
8. M. Troppmann. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſtehende, 
dem Unterthan Jacob Maifel zu Kupferberg gehoͤrige, 
dem daſigen Buͤrgerrathe zu Lehen gehende Immobilien, 
als: 1) ein Wohnhaus Nr. 3 allda, ſammt Stadel, 
Garten und Gemeinbtheilen,, tarirt auf 600 fl.; 2) 24 
Tagwerk Feld auf dem vordern Galgenberg, taxirt auf 
187 fl. 30 fr. rheinl., 3) 1% Tagmwerf bergleichen, 
4) + Tagmwert Wiefen, dann 5) 2 Tagtverf dergleichen, 
beim Steinfeld gelegen, 6) 4 Tagmwerf bergl. allda, 
und 7) * Tagwerf Holz dafelbft, an einem Stück gele⸗ 
gen, und auf 215 fl. rheinl. gefchägt, 8) 1 Tagwerf 
Feld im Hof, die Leithen genannt, Tar ırz fl. rheinl, 
9) 1% Tagwerk Feld im Karrenberg, tarirt auf 200 fly 
und 10) £ Tagwerf Geld und Z Tagwerk Wiefen im 
der Goß, hieſiges Königliches Rentamtslehen, tarirt auf 
152 fl 30 fr. rheinl. oͤffentlich an den Meifibietenden 
verfauft werben. Hierzu ift peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf ben 

26, September c. Vormittags 9 Uhr 
angefetst worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
luſtige mit der Befanntmachung hierdurch vorgeladen ters 


. ben, daß bei annehnlichen Geboten der Zuſchlag nach 


Morfchrift der Cxecutions⸗Ordnung erfolgt, und bag 
Taxatlons⸗ Protocol in der Regiſtratur des unterzeichner 
ten Königlichen Landgerichis eingefehen werben Fang, 
Culmbach, ben 7. Aucsft 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Garner, 
v.n. 





Auf den Antrag ber Kloftermüher Wernleinifden 
elicten dahier follen nadıftehende, von ihnen feither in Ge 
einſchaft befeffene Immobilien, als: 1) die fogenannte Kto⸗ 

ſtermlihle bahier, Nr. 438, biefiges Königl. Nentamtö« Lehen, 
aus einer Mahlmuͤhle mit 5 Gängen, einer Stampf= und 
einer Walkmuͤhle beſtehend, nebft dabei beſtndlichem Stadel, 
Garten und Wiesfleck, tarirt auf 3985 fl. rhl.; 2) 5 Tag⸗ 
werk dergl. Ichenbare Wieſen in der Mittelaue, bie bereiss 
untarm 10. Juni c, im 4 Abtheilungen dem Öffentlichen Bass 





169 


Laufe wusgefegt worden, und anf-2roo fl. gerichtlich tarirt 
find, Behufs der Zilgung vorhandener Schulden öffentlich 
an ben — verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
mp au 

den 22. September o. Vormittags 9 Uhr 
arberaumt worden, wozu befig- und zahlungsfaͤhlge Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß 


ber Zuſchlag nad) den beſtehenden Vorſchriften der Erecutionse - 


Ordnung erfolgt, und bad aufgenemmene Zarationg = Pros 
tocoll in ber Rıgfftratur des unterzeichneten Koͤnigl. Randges 
richto zur Einficht offer liegt. Kulmbach, den 7. Auguſt 


1825, 
Königliches Landgerigt. 


Dad zur Conkursmaſſe ber verfiorbenen Schmieds⸗ 
wittwe Margaretha Barbara Zeig zu Loreny 
reuth gehsrige Lehnsſtuͤck, in einem S unbezimmerten 
Hof beſtehend, auf 680 fl. 345 fr. taxirt, dann 14 
Tagwerk Reutwieſe in. ber Erliche, im Steuerbiftrict 
Seußen, auf 56 fl. 15 fr. gemwürbiget, follen nunmehr 
aͤffeutlich verfteigert werdem. - Hiezu iſt Termin auf dey 

28. September curn, Vormittags 9 Uhr 
artgeſetzt worden, in welchem ſich beſitz ud zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige in ber Wohnung des Bäckermeifterg 


Feig zu Lorenzreuth einzufinden und den Zufchlag nach 


Korichrift der Erecutiong» Ordnung zu gemwärtigen haben, 
Wunfiedel, den 16. Auguft 1823. 
“ Königlich Baierſſches Landgericht. 
Garner, 





Der Freiherr Friedrich Karl von Redwitz 
auf Unterlangenftadt und Burfersborf, Fellte den Antrag 
Bei dem unterzeichneten Umte, daß, um mit feinen ſaͤmmt⸗ 
fichen Gläubigerm zu arrangieren, biefelben vorgeladen 
werben follen. Diefem Antrage gemäß wird zum Vers 
fuche eines gütlichen Arrangement, und wenn dieſes nicht 
gelingen follte, zur geeignet rechtlichen Verhandlung Ters 


min auf den | 
13. October b. J. Vormittags 9 Uhr 
ongefegt, wozu bie fänmtlich unbefannten Gläubiger hier⸗ 
mit vorgeladen werden, Cronach, am 30, Jul 1823 
Königlihes Landgericht, 
y Klinger, d. a. 





Auf den Antrag des Koͤniglichen Rentamts Lichten⸗ 
Borg wird der dem Muͤllermeiſter Georg Heinrich 


Wirth vom SHeimersberger Grumb zugehoͤrige halbe 
Schneidtag von der marfgräflihen Schneibmühle bort- 
felöft, welcher auf 49 fl. rhl. gewuͤrdigt worden ift, hie⸗ 
durch zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es if 
ein Bietungs » Termin auf ben 
23. September curr,, Vormittags 9 Uhr, 
angefegt worden, in welchen Kaufstiebhaber fich dahier 
einzufinden, und ben Zufchlag nach der Erecutiong » Drds 
nung zu gemwärtigen haben. Naila, den 27. Auguft 
1823. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Auf Mequifition des Königl. Kreis» und Erabtges 
richte Baireuth vom ofen pr. 26tem d. Ms. wird dag 
aus der Superintendent Künethifchen Nachlaffache 
auf den Königl. Pfarrer M. Kuͤneth von Fratenaw 
rach gefgnimene Burggut zu Creuſſen, befiehend: aus 1 
Wohngebäute, 1 Gartenhaus, 1 Stadel, ı Garten, 
eier Gerechtholz, Abgabe von 4 Klaftern mit der Aſtſtreu 
aus der Königl. Staatswaldung Hagenreuth, dem oͤffent⸗ 
ichen Verkaufe auggefegt und dazu Bietungstermin- im 
Sitze des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts auf 

Dienfag den 23. September curr. 


feſtgeſetzt. Hiezu werden befis + und zahlungsfänige 


Kaufsliebhaber mit dem Anfügen vorgeladen, daß hiebei 


der Zufchlag von der Erklärung des gedachten Koͤnigl. 
Kreigs und Stadtgerichtd abhängt und das Schaͤtzungs⸗ 
protocoll in ber landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werben fann. Schnabelwaid, ben 1. Auguſt 1823, - 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Auch am 22. Juli h. Is. iſt an dem zur Verſteige⸗ 
rung der Beſitzungen des Jacob Wachter hieſelbſt, 
old: des Feldes im Lerchenhuͤgel, des Feldes im Buß⸗ 
kenberg, des Gemeindwiefentheils, im Traͤnkbach, des 
Gemeindholztheils, im Buckenberg, ber Wieſe, im 
Grumbach, des Gartenfeldbeg, beim Bronnen, anbes 
raumt geweſenen Termin fein Aufgebot gefegt worden; 
eg wird demnach ein nochmaliger und enblicher Termin 
zur Veräußerung biefer Befigungen auf ben 

"15. September h. Is., Vormittags zo Uhr 
im Königlichen Landgerichtsfige feſtgeſetzt, und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiezu vorgelaben, um ihre Aufge⸗ 


den g. Auguft 182 


‘ I) 
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imb das Meitere nach ber Erecutions / 
ben 16. Auguf 


porhe zu legen, 
Debug zu gewaͤrtigen. Nordhalben, 


1823. 
Br Kövigliches Landgericht Teufhnig. = 
Grefer, Landrichter. 





Ein bem 
bach eigenes Wohnhaus nebft zugehoͤrigem Forſtrecht aufa 
Scock Reißig und x Klafter Scheitholz, St. NR. 286, 
rilt 133 kr. Steuerſimplum beleg, zur Pfarrei Kircheh⸗ 
reubach zinns / und handlohnbar, wird zur Executlon auf 
eur ausgeflagte Forderung dem sffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt, und zum Aufſtriche 24 

Freitag der 19. September 
anberanmt, an melden ſich Kaufliebhaber im Kirchehren⸗ 
bach einzufinden, und den Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Erecutions/ Ordnung zu erwarten haben. Forchheim, 


2. 
Koͤnigliches Landgericht. m 
8. Badum. 





Wegen einer ausgeklagten Eonfensfchuld wird ber — 
der Margaretha Suchfin, Wittwe zu Efchlipp, zu⸗ 
gehörige 4 Hof, der Echmweigerhof genannt, . öffentlich 
der Verfteigerung unterworfen. Derſelbe befteht aus 


einem Haufe, Stadel mebft 37 Stuͤck Feld, Wiefen 
and Holz, gewurdigt auf 1925 fl. rhl.; 


Steigerungs⸗ 


termin wird auf den 


20. September d. J. 


| bei Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlüngefähige 


Kaufsliebhaber eingeladen werben „welche bann den Zur 
ſchlag ber Erecutiong, Orduung gemäß zu gemärtigen har 
Hen. Ebermannſtadt, am 1 6. Auguft 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 
— — 

Die dem Andreas Stenglein zu Moggendorf 
gehörige, an dem Lorhafluß, ohnweit Meufchliz gelegen, 
1 Zagiverf freieigene Wieſe, welche weder in einem Le⸗ 
hens · Nexu fiebet, noch eine ſonſtige Abgabe, außer ber 


" paranf haftenden landesherrlichen Steuer zu leiften hat, 


wirb wegen eines darauf haftenden Kaufſchillings »Neftes 
biemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Termin 


n auf be 
au Re September Vormittags 9 Uhr 


Heinrich Schaͤchtel zu Kirchehren ⸗ 


in dem bahiefigen Landgerichts-Locale anberatımt, an 
welchem Kauf, und Zahlungsfähige zu ericheinen, ihr 
Aufgeboth zu Protocol zu geben, und nad Mafgab der 
Executions / Orbnumg des Hinſchlags zu gewarten haben, 
Hollfeld, am 20. Auguſt 1823. 
KZoͤnigliches Landgericht. 
Kottlauf. 





Auf den Grund des höchften Beſchluſſes ber Königl. 
Kegierung des Dbermainfreifed, Kammer ber Finanzen 
werden die zur Koͤnigl. Revier Geutenreuth einſchlaͤglge 
Waldparzellen, das Schederndorfer Buch, der Hain und 
das Birfig, unter den verorbnurgsmaßigen Bedingniſſen 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Der Strichtermin 
hiezu ift auf ' ui 
; Montag den 15. September d. Js. 
feftgefegt, an welchem Tage bie Kaufsliebhaber in dem 
Gefchäftssfocal des Hiefigen Königl, Nentamts Fruͤhe um 
10 Uhr erfcheinen und bag Weitere vernehmen fönnen, 


“ wobei noch beſonders bemerft wird, daß ber Forfiaufr 


feher Joſe ph Kaupert zu KRleinziegenfeld beauftragt 
iſt, die obigen Koͤnigl. Parzellen auf Verlangen einjus 


weifen. Weismain, den.23. Auguſt 1823. 
Königliches Nentamt Weigmain und Forſtamt 
Eulmbad. 
Weigand. Pauſch. 





Zu Folge vorliegender allerhoͤchſter Befehle, werden 
nachbeſchriebene Staats⸗Realitaͤten wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkauf unter den reglementemäßi 
gen Bedingungen ausgefegt, und dazu folgende Termine 
anberaumt, 

Dienftag den 23. September d. J. Vormittags 

9 big ı2 Uhr * 
in dem Rentamtslocaie zur Culmbach: x) das Lajareth⸗ 
gebäude mit 20 [IRuthen Garten, im grünen Woͤht; 
2) ber fogenannte Bayftadek, auf der Drath; 3) bas 
Wachthaus, am Baireuther Thor; 4) das Wachthaus, 
am Roͤhrenplatz; 5) das Wachthaus, bei ber fleinermen 
— 6, die Grasplaͤtze, an dem untern Foͤlſchnitzer 

eg; 

Mittwoch den 24. Sertember d. J. Vormittags 

10 — 12 Uhr 
in dem Muͤnchiſchen Wirthshauße zu Sauspareil: 1) di 
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sormalige Juſtizamts /Wohnung zu Sanspareil mit 40 
Rurhen Garten ; 2) der Gras⸗ und Obſtgarten beim 
Zehentſtadel zu Sanspareil, zu Tagwerk; 3) ein ge⸗ 
tinges Gaͤrtlein, bes ſonſtigen Amtsboten allda, einige 
ORurpen groß; 4) ein geringes Grasplaͤtzlein ‚ von eis 
igen MRuthen am Schloßther zu Sangpareil, Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, an den beſtimmten Tagen 
and Orten bie näheren Bedingungen zu vernehmen ‚ ihre 
Gebote zu Protocol zu geben, und im Falle folche die 


Zape erreichen, den Zufchlag mit Vorbehalt höchfter Ger 


nebmigung zu gewaͤrtigen. Culmbach, am 30. Auguſt 
1823,, . 
Königliches Nentamt. 
Weltrich. 


— 


Die fogemannte Bretterfchupfe auf dem Gemeindes 
Unger von Gefrees an ber Strafe liegend, welche als 
Scheune benugt werben kann, wird am 

28. September 
dem Strich ausgeſetzt. Kaufsliebhaber wollen fih an 
diefem Tage Vormittags g Uhr in dem Mentamıs + Pocale 
emfinden, und dag Weitere vernehmen. Markt Schor⸗ 
gaſt, ben 25. Auguſt 1823. 
Königliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Das im hieſigen Markt belegene, mit Nr, 106 ber 
geichnete, vom verlebten Weisgerber Johann Hupfer 
bahier Ginterlaffen, Wohnhaus, welches auf 800 fl. ge 
würdiget worden; foll am . 

13. September, Vormittags 10 Uhr, 
meifbietend verkauft und nach Maßgabe der Executions⸗ 
Ordnung dem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Meiftbietenden 
jugefchlagen werben. Thurnau, den 22. Juli 1823: 

Sräflih Giechiſches Herrfchaftsgericht, 

Knoch. 





Bon dem Gräfich Giechiſchen Herrſchaftsgericht 
Thurnau werden auf Anfichen des Johann Georg 
Kipp zu Eichig, der Margaretha Heifenfteim zu 
Breienfels des Johann Valentin Kipp zur Sraͤfen⸗ 
bäusling, der feit 40 Jahren abwefende Georg Kipp 
ans Loch, geboren den 24. April 1766, banü der zu 


Loch am 22. December 1778 geborhe, als Soldat bes 
Koͤnigl. Baierifhen gHten Linien» Imfanterie » Negimentd 
im Feldzug gegen Nuffland feit 1g12 vermißte Johanm 
Konrad Kipp nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt Sffentlich vorgeladen, daß fe 
ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem am-- 
17. April 1824, Vormittags 9 Uhr, 

bei dem genannten Herrfchaftsgericht anberaumten Ters 
min perfönlich oder Ichriftlich melden und daſelbſt weitere 
Anmweifung, im Fall ihres Auffenbleibeng aber gewaͤrti⸗ 
gen ſollen, daß ſie werden fuͤr tod erklaͤrt und ihr Ver⸗ 
mögen ihren ſich gemeldeten Gefchtwifterten ohne Caution 


ausgeantivortet werden fol. Thurnau, den 24. Juni PR 


1823. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgerlcht. 





Die in der oͤffentlichen Bekanntmachung vom r. Juti 
b. Jo bezeichneten Kealitäten: a) ein abgetheiltes halbes 
Wohnhaus, nebft halbem Stabel b) 1% Jauchert 18° 
[Muthen Aderland, c) die Hälfte des Saamgarteng, 
welche zur Eonfursmaffe des Schuhmachers Nicol 
Daubner zu Wurmloh gehoͤren, follen dem Sffentlichen, 
Verkaufe auf Antrag der Gläubiger nochmals ausgeſetzt 
werden, Hiezu hat ıman auf den ae 

a... 16. September 
Termin anberaumt, wo beſitz⸗ und zahlungsfähtge Lich 
tanten im Wirthshauße zu Muͤhlbuͤhl ſich einzufinden ha⸗ 
ben. Wunfiedel, den 23. Auguft 1823.. 

Adelich von Wißellſches Patrimonialgericht 

j Sahrenbad). 
- Sieger, 





Nachſtehende Realitäten ber verganteten Mittib des une 
febten Heinrich Dieftler zu Deiligenftadt, als ı Ircpfs 


- haus nebſt Pflanggärtlein, 4 Tagmwerk Feld, auf dem Kulich 


15 Zagwerk Feld, die vodere Wollstsbadhleiten, 1 Tagan 
Feld, die hintere Reiten, J Tagwert Feld und Biefe, die 
Dintere Eggeten, werben hiemit am 
zten ded Ms. Drtoder Vormittags 11 Uhr 

am Gerichtsfige Öffentlich bahier verkauft, Die Kaufslichdiem 
ber können bis zu biefem Zermine, oder in demfelben bie Tare 
der Mealitäten, und bie darauf ruhenden Paten, aus dem 
Gerichtsacten erſehen. Burggrub, den 27. Auguſt 1823. 
Kaoͤniglich Freihertlich Schenk von Stauffendergiſches 

Patrimonialgericht L os 

Gleitsmann. 


— — 
u 
— 


| Du —* der. Königl. —S——— 
— er 
— berch. 


⸗ F 






eb —“ 





nr AUrtifgel 
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Uecberfidt | 


bes zu Hof am 28. Auguſt 1823 flaft ger 
babten Getreide: Marfteg, 





er 
Getreider > — * J 
* Preis des ri 
Scheffels. 
Sar.sor. | Sant. |Er-If- Er] . 
Eaizen 7531 731 73 1412411315423 30 
ri Ar] Ar) — rjds] 7j24) 7 °w 
Gere JE 581 504 5 — 5issk-jmi— m 
sl a3] 401 — 3ial-i-i- 
—— ben 28. Auguſt 1823. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 











GER dem Tod des hiefigen Patrimoniatrichters und 
‚Dekonomie-Verwalters Anton Baumann, ift die Stelle 






—— Me Nitterglitem 6 
an, in Erfedigung gekommen. 
—— 4? fo bald wie möglich , 
Briefen, am Unterzeichneten menden und fich Über 
ft, Vermögens Verhättniffe und Kautionsleiftung, 


erworbenen Nedhtsr und 
donomiſchen Kenntniffe, d 


1, Kirmfeed und 
Bewerber darum 
eber perfönlich oder in 






| ben Königl. Landgerichten 
—* —— fi) eigen gemachte praktiſche Geſchaͤftse 
ir nicht aa —* *5* ah * une 

alten durch vollglıltige Zeugniſſe hinreichend ausmeifen 
— 4 Kart - seingnife dabier vernehmen, 
‚Prremainteift, den 


hr ıfberg, Rinigk, 
‚geheimer Br und 





%-9) 
— — 
— — 
ne 






‚eines. sg er 11, Kaffe * Freihertlich von 





Geburts. und Todeg + Anzeige. 
Geborne 
Den 24. Auguſt. Der Sohn bes Melbermeifters Anger: 
mann. 
Den 27. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den — Die Zwillings⸗Soͤhne des Baͤckermeiſters 
ader. 
Den 3. Sept. Der Sohn des Koͤnigl. Baieriſchen Ober⸗ 
lieutenants Fehr. 
Geſtorbene. 
Den 27. Auguſt. Der Schriftſetzer Georg Chriſtoph 
— dahier, alt 53 Jahre, 5 Monate und 6 
age 


— — Der Peruquier Schmidt dahler, alt 59 Jahre, 


ı Monat und 2 Tage. 


‚Den 28. Auguft. Die hinterlaffene Wittwe des Sena⸗ 


tord und Mahlaccid » Einnehmers Senfft bahier, 
alt 77 Jahre, 2 Monate und 4 Tage. 

Den 29. Auguft. Der Königl. — — ee 
ſair Anton — „alt 39 Jahre. 
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— Koduniglich Ba ier iſche⸗ prwilegirtes 


Amtelligeng-Blart 


für den ObersMain- Kreis, 


Dienftag 


Nro. 108. Batreuth, den s. Orpteniber 1823. 


Amtlide Artitel, 





Bekanntmachungen. 
Das polizeiliche Verbot des Trockneng der Betten 
vor den Häußern an Straffen und oͤffentlichen Plägen, 
wird mit ber Warnung erneuert, baf jeder Contraven⸗ 
tiongfall mit angemefener Geldftrafe beahndet werden fol. 
Dairceuth, am 26. Yuguft 1823. 
Der Magiftrat:der Koͤniglichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizeis Behörde, 


Sagem 
* Schoberth. 


Am 15. September d. Is., und an ben darauf fols 
genden Tagen, Vormittäge um 9 Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhr, wird bie Öffentliche Prüfung der Elementar⸗ 
Säulen dahier, und zu St. Georgen flatt haben, und 
anti 24ten b. ME. die ;Preiße + Vertheilung erfolgen. 
Eltern und Schulfrenude werben Hiermit zu diefer Feier⸗ 
Uchkeit gegiemend eingeladen. Baireuth, am 5. Gepr 
<ember 1823. 

Die König. Stadt» Schulen Commiſſion. 
Hagen, erſter Bürgermeifter, 
als Vorſtand. — 
Schoberth, Secretair. 





Huf den Grund geſetzlicher Beſtimmung wird hiermit 
Spentlich bekannt gemacht, daß der Bauernſohn Nico⸗ 
laus Will von Krugshof, und die Bauerntochter Anna 





Margaretha Neupert von Wolfsbach in bem ges" 
‚Keen errichteten gerichtlichen Eheverfrage die Guͤterge⸗ 


meinfchaft unter fih unbedingt : ausgefchloffen habem 
Baireuch; am 21. Juni 1823. RER j 
Königliches Landgericht: 


* 


as 





Da ung ein fehr naher Termin ju den Vorlage mıfer 
ver Jahres⸗Rechnung, Behufs beren Abnahme gegeben 
if: fo find wir veranlaßt, alle Koͤnigl. Gerichte, md 
Adminiſtrativ/Behoͤrden des Ober» Mainfreifeg hiedurch 
aufzufordern, gleich mit Schluß des IV. Quartals 1823 
bie verordneten Duartale » Siegel + Unzeigen mit den aus, 
geferfigtem verfchietenen Eontrafts+ Infieumenten und Ur⸗ 
funden, ober in deren Ermangelung bie Fehlanzeigen 


für das bemerkte Quartal um fo gewiſſer hieher einzufens 
‚ben, als. wir außerbem vermüßigt feyn würden, gegen 


bie deshalb faͤumigen Königl. Behoͤrden nach Vorfchrift 
zu verfahren, Baireuth, am 5. September 1833. 
Königliches Kreis Siegelamf.* - 
Berner. Koͤrbitz, 
v m 





Donnerſtag den zuten dies Vormittags 10 Uhr wird 
bie Verrichtung der dahler vorkommenden Stadt, San 
und übrigen Heinen Fuhren, an den Mindeftfordernden 
meggegeben und Liebhaber hiezu eingeladen. Et. Geom 
gen, den 1. September 1823. 

Koͤnigliche Strafarbeitähaug + Infpection, 
Koͤppel. 


Zur Juſtificirung eines Arreſtgeſuchs der verwittwe⸗ 
sen Eva Katharina Künzel in Schwarzenbach an 
ber Saale gegen den kandfuhrknecht Johann Ullrich 
aus Langenzeun wegen einer Gorderung von 1600 fl. 





wird Juftenctiong s Termin auf 


ben 18. September c. Vormittags Uhr | 


u: 18. © | 9 | 
„‚ abgefept, und Bellagter UlFrÄch hiermit oͤffentlich hier⸗ 


"m; 


- 


X 


“zu —— entweder in P oder dur ide 
Bevollmaͤchtigle vor eg Sci erfi 
nen. Münchberg, . Juli 1833. 
. Königlich * (de Landgericht: 
i Molitor. 





Inm Wege ver Gölfensiechung- erh nachgenannte 
Reoll aͤten des Franz Tremel ju Stübich dem oͤffent 
lichen Verkaufe ausgefegt: 1) ein Bauernhof, beftehenb 
aus einem Haufe mit Nebengebäuden, : 14 Tagwerk Sam 
ten, 14 Morgen Feld, £ Tagwerf Wiefen, und. ı$ 
Acker Holzes, worauf 2 fl. 164 fr. in simplo, ı fl. 
15 Er. Erbjinns, 2 Simmra, 2 Megen Kornguͤlt, und 
10 Procent Handlohn haften, 2), 4 Tagwerk Baum 
ind Grasgarten, welcher jährlich 14 fr. Steuer im 
simplo, ı9 fr. Erbjind, und in Beränherungsfällen 
zo Procent Handlohn verabreicht, 3) ein Selb, 
das Schenfeldfreuz genannt, mit 3 fr. Steuer in sim- 
lo,. 5% fr. Erbjinng, ı Megen, 3 Viertel 34 Schzl. 
andiopn ju 10 Procent belaflet, 4) 14 Morgen 
geld, der Steigen, worauf 2r+ Er. Steuer in simplo,, 
3 Er. Erblinns, 15% fr. ſtaͤndiges Handlohn, und) r. 
Megen 3 Viertel, 354 Schzl. Habergült haften, 5) . 
Tagwerk, bag Gänfes Wieslein, welches ı 3 fr, Steuer. 
in simplo, 25 fr. Erbjinns und 10 Procent Handlohn 
verabreicht, 6) zZ Morgen Wiefen, bie Peuſter Wiefe 
genannt, mit 25 fr. Steuer in simplo, ı2 Er. 3 pf. 
Erbzinns und 10 Procent Handlohn und endlich 7) 1 
Tagwerk Laub s uñd Fichtholz, im Scheitzenbuͤhl, mit 
3 f6, Steuer in simplo, 13# fr. Erbjinns und 10 Pros. 
eine Handlohn belaſtet. Kaufsliebhaber werden einge 
laden, fih am . 
19. September 1: 3. 
im Orte Stübich einzufinden, Scheßlitz, am 19. Au⸗ 
guft 182 
e Koͤnigliches Landgericht. 
Sreiherr — Sr 





Zur. Erholung ruͤckſtaͤndiger Aerariargefaͤlle werdem 
14 Morgen Feld, der Haidacker genannt, den Gebruͤ⸗ 
dern Ehriftoph md Johann Walterzu Schweis. 
borf gehörig im Scheßlitzer Flur. gelegen ,. worauf 
39. fr. in Simplo und 2 ,fl.-12 Fr. jährlichen Bopenzinnds 


F 


baften, mb welcher um 285 fl. taxixt iſt, dem oͤffentlb 
hen Verkaufe ausgefegt, und Strichstagfahrt auf den 
23. September Is, . 


„im Äuröfge anberaumt, wozu Kaufliehhaber eingelaben 


werben. Scheßlitz, den 21. Auguft 1823. 
: Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 

Zur Huͤlfsvollſtreckung werden die dem Jo hanu 
Dott er we ich zu Reundorf gehörigen Aecker, als: & 
Morgen Feld, bie Walzleithen, Koͤnigl. Lehen, 14 Mon 
gen Feld, im Mohweg, Spitallehen, und 13 Morged 
Geld, im Dollerſee, Königl, Lehen, dem oͤffentlichen 
Vertaufe ausgeſetzt, und Strichtermin hiezu auf den 

15. September I. J. 
Im,Gerichtsfige anberaumt. Kaufsliebhaber werben hier 
eingeladen, und Finnen. den NHinfchlag der Executions⸗ 
Ordnung gemäß gemwärtigen,’ Bamberg, den.26. Auguß 
1823. 





Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Zur Erlangung eines ausgeklagten Conſens.Capitals, 
wird das dem Andreas Windfelder jzu Reundorf, 
zugehoͤrige Anweſen gerichtlich verfauft; die Verkaufsob⸗ 
jecte find: 1) ein Soͤldengut mit Zubehoͤr, K. Lehen zu 
Boo fl. geſchaͤtzt; 2) 2 Morgen Feld, im Schenkeuloh, 
K. Lehen, zu 300 fl. geſchaͤtzt; Strichtermin ift auf 

Montag ben 22. Sepsember J. J. früh 9 Upr 
feftgefegt, two fich Kaufsliebhaber im Gerichtsfige einfius 
ben, ihr Angebot zu Protocoll geben, und den Hinfchlag 
nach der. Erecutions + Ordnung zu gemärtigen baben 
Bamberg, den 26. Auguſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 





Zur Erecution auf eine ausgeflagte Schuld werben 
bie. Grundſtuͤcke bes Johann Georg Kreppelt zu 
Bukenhofen, a) der Ader in ber Herrnfahrt, b) ber 
Ader im Weidig, dem Verkaufe an den Meiſtbieihenden 

! am Montag den 32. September L, J. 
unter. ben Bedingungen ber Erecutiond» Orbuung ausge: 
fegt. Forchheim, am 25. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
L. Badum. 
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Ein dem Heinrich Schaͤchtel zu Kirchehren⸗ 
Br eigenes Wohnhaus nebſt zugehoͤrigem Forſtrecht auf 24 
Schock Reißig und 4 Klafter Scheitholz, St. N. 286, 
ante 23% fr. Steuerſimplum belegt, zur Pfarrei Kircheh⸗ 
geudach zinnd» und handlohnbar, mird zur Erecution auf 
eine ausgeflagte Forderung dem Sffentlichen Verkauf aus 
geſetzt ; und zum Aufftriche 

Freitag der 19. September 
enderaumt, an welchem fich Kaufliebhaber in Kircheprens 
Bach‘ eimpufitden, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der 
Ezecutions # Ordnung zu erwarten haben. Forchheim, 
ben 8. Auguſt 1823. ; 

; Koͤniglſches Landgericht. 
2. Babdunt. 








Die Spiegelfchleife des Joſeph Baier! zu Ars 
noldsreuth naͤchſt Pullenreuch wird in Kraft der Hullfs⸗ 
vollſtreckung Sffentlih an die Meiftbietenden gegen baare 

Bezahlung verfauft, Als Steigerungstermin ift der 
A “4 Dietober d. Is. 
Im Gerichtsfige feftgefest. Die Kaufslufligen werben 
Hiezu vorgeladen und ihnen eröffnet, daß fänmtliche 
Mealitäten, beftehend aus einem Wohnhauße, Schleife, 
Schuͤtzweiher, 3 Tagwerf fteiniger Bergwiefe, 2 Tags 
werk Wiefengrund und J Tagwerf Feld ſammt der Hierauf 
rabicirten Poliersund Schleifgerechtigfeit, auf 1140 fl. 
gefhäst wurden, und die Gewerke fich in ruindfem Bus 
ande befinden, Der Zufchlag hängt von der Ratification 
der Gläubiger ab. Auswärtige Käufer haben fich durch 
gerihtlihe Zeugniffe über ihre Zahlungsfäpigfeir auszu⸗ 
weifen. Kemnath, am 30. Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht Bemnarh, - 
Freiherr von Andrian, Landrichter, 


Auf den Antrag det Aofternfhllee Wernleiniſchen 
Üelicten dahier follen nachſtehende, vom ihnen feither in Bew 
meinſchaft befeffene Immobilien, als: 1) die fogenannte Klo⸗ 
Fermähle dahier, Nr. 438, hiefiges Koͤnigl. Rmtamts = Lrh 
aus einer Mahlmuͤhle mit 5 Gängen, einer Stampf= und 
einer Waltmühle beftehend, nebft babei beſtndlichem Stabel, 
- Waxten und Wiesfled, tarirt auf 3985 fl: ehl.; 2) 5 Tags 
Gert dergl. Ichenbare Wieſen in der, Mittelaue, bie bereits 
@nterm 10. Juni c. in 4 Abtheilungen dem öffentlichen Vers 
Raufe ausgefegt worden, und auf 2790 fl. gerichtlich tarirt 





find, Behufs der Tilgung vorhandener Schulden öffentlich 


1823. 


- ben Weiſtbietenden vrrkauft werben. Sierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf 
den 22. September e. Vormittags 9 Uhr 

iberaumt worden, mozu befig«, und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken Hierdurch vorgeladen wetden, daß 
der Bufchlag nachtden beſtehenden Vorfchriften der Erecutionge 
Drbnung erfolgt, ‚und das aufgenommene Tarätiohb = Pros 
tocoll in ber Regiffrafur des unterzeichneten Koͤnigl. Landges 
richts zur Einficht offen liegt. Kulmbach, den 7. Auguft 


1823. * a PER . 
Königliches kandgericht. 


Das jur Conkursmaſſe det verſtorbenen Schmiede, 
wittwe Margaretha Barbara Feig ju-Foren 
reuth gehörige Lehnsſtuͤck, im einem „'g Uunbezimmerten 
Sof beftehend, auf 680 fl. 34% fr. tapirt, dann ı$ 
Zagwerf.Neutwiefe in der Erllohe, im, Steuerbiftrict 
Eeufen, auf 56 fl. 15 fr. gemilrdiget, :follen nunmehr 
Sfentlich verfteigert werden. _ Hiezu ift Termin auf den 

18. September curr. Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden, in welchem fich befig- und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufslufiige in det Wohnung des Baͤckermeiſters 


Feig zu Lorenzreuth einzufinden und ben Zufchlag nach 


Vorſchrift der Eregutions- Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 


Wunſiedel, den 16. Auguft 1833. 


Königlich Baierifches Sandgericht. 
. Carner. 


x 





Yuch am 22. Juli H. Js. ift an dem zur Verſteige⸗ 
zung ber Befigungen bed Jacob Wachter hieſelbſt, 
ald: des Feldes im Lerchenhigel, des Feldes im Buf- 
fenderg, bes Gemeindipiefentheils, im Tränfbach, des 
Gemeinpholjtheils, im Buckenberg, der Wiefe, im 
Grumbach, bed Gartenfeldes, beim Brommen, anbe 
taumt gemwefenen Termin fein Aufgebot gefegt worden ; 
es wird demnach ein nochmaliger und endlicher Termin 
zur Veräußerung biefer Befigimgen auf den 

15. September 5. Js.,; Vormittags zo Uhr 2 
im Königlichen Landgerichtsfige feftgefegt, und zahlungs 
fähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, um ihre Aufger 
dothe zu legen, und dag Weitere nach der Erecutiong, 
Ordnung zu gewärtigen. Nordhalben, den 16. Auguft 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Lanbrichter. 
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Wegen einer ausgeklagten Conſens ſchulbd wird derU 
der Margaretha Fuchſin, Wittwe zu Eſchlipp, zu⸗ 
"gehörige 4 Hof, ber Schtweigerhof genannt, oͤffentlich 
ber Verfleigerung unterworfen. Derſelbe befteht aus 
einem Hauße, Gtabel nebſt 37 Stuͤck Feld, Wiefen 
und Holz, gewuͤrdigt auf 2925 fl. rhl.; Steigerungs⸗ 
terwmin wird auf ben’ ä 
20. September d. J. 
Sei Gericht anberaumt, woju befits und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingekaden werben, melde dann den Zus 


ſcchlag ber Erecutiond Ordnung gemäß zu gewaͤrtigen has 


ben. Ehermannfabf, am 16. Auguft 1823. 
Königlich Baterifches Landgericht, _ 


Raſcher. er 





Der Johann Fuchs von Diürrbronn, hat auf Zus 
fommenberufung feiner Gläubiger angetragen, um fi) 
„mit ſolchen zu fegen, weshalb berfelbe auch ſchon Zah⸗ 
lungs orſchlaͤge gemacht hat. Es werden bdeshalb alle 

‚and ſede, welche an gedachten Fuchs Anſpruͤche zu 
wröchen haben, auf den 5 
25. September d. Irs. 


vorgeladen, mo ſolche zu erfcheinen und ihre Erklaͤrung 


auf die Vorfchläge des Buchs abzugeben haben; im Ent, 
ſtehungsfalle wird fogleich Liquidation gepflogen, um ers 

meffen zu koͤnnen, auf welche Weife gegen Fuchs ein 

sefchritten werden muß. Diejenigen, welche nicht er⸗ 
ſcheinen, haben zu gewärtigen, daß fie von einen: allens 

. Folfigen Vergleiche ausgefchloffen bleiben, und allenfalls 
Äge weitere Nachteile auf eigene Rechnung nehmen milfs 
fen,  Ebermannfiadt, am 23. Nuguft 1823. 

Königliches Landgericht, 
En 2 Raſcher. 





Auf den Antrag des Königlichen Rentamts Lichten⸗ 


berg wird der dem Muͤllermeiſter Georg Heinrich 


Wirth vom Keineräberger Grund zugehörige halbe 
Schneidtag von der marfgräflichen Schneidmuͤhle dort⸗ 
ſelbſt, welcher auf 49 fl. rhl. gewuͤrdigt worden iſt, hie⸗ 


durch zum oͤffemlichen Verkauf ausgeſtellt, und es if k 


ein Bietungd » Termin auf den 
93. September curr., Vormittags 9 Uhr, 


* 


angeſetzt worden, in welchem Kaufsliebhaber ſich dahle 


einzufinden, und deu Zuſchlag nach der Epecutiong « Orb, 
nung ju gewärtigen haben. Mala, deu 27; Auguf 


1823. 
Königliches Landgericht. 
Ruͤrmberger. 





Der Bauer und Webermeißer Johann Sachs 
zu Hoͤſſas, hat fich dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werben daher bie, gefeglichen Ganttäge: 1) zur Anmel 
dung und gehörigen Nachweis der Forderungen, auf 

Montmg den 29. September I, Is. 

2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 

Montag ben 27. October I, J., 
3) zum Schlußverfahren, auf —W 
Montag den 24. November I. %,, 
jebesmal Früh 9 Uhr fefigefegt, umd hiezu die ſaͤmutt⸗ 
lichen Gläubiger des Sachs hiemit oͤffentlich vorgelas 
ben, unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Fow 
berung von ber Maffa, das Niehterfcheinen an den ührb 
gen aber die Ausfchliefung mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu Folge habe. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
folches bei Vermeidung doppelten Erfages unter Vorbe⸗ 


ball ihrer Nechte dahier bei Gericht zu übergeben. — 


Ferner ſollen: a) Vieh, Getreid, Heu und Grommet, am 
Dienſtag den 26ten l. M. Auguſt Frip 9 Uhr, 

b) der atels Sof, beſtehend in Haus ; Stabel, einem 

Grasgarten zu 4 Tagiverk, einem Grasgarten u 4 Zap 

werf, 8% Tagwerf Feld, 44 Tagwert Wiefen, 4 Tags 

werk Holz, uud 14 Tagwerk Debungen, zum Koͤnigl. 

Rentamt Gefrees lehen⸗ und handlohnbat ouerirt mit 


3fl. 354 fr. thl. Gefaͤllen, 5 f. 114 kr. Steuer, und 


der Zehendbarkeit am 
Sonnabend den 27. September Fruͤh 9 Uhr 
im Orte Hoͤflas Sffentlich verkauft werden. Kaufslieb⸗ 
haber Haben fich ſonach an den bemerften Taͤgen einzufin» 
ben umd ihre Angebote zu Protocol anzuͤußern. WWeps 
ned, am 18. Auguſt 1923. r 
Königlich Baierifches ‚Landgericht Gefrees. 
Gensburg, 


m r BEE TTE 


nn 


Auf den Grund des hoͤchſten Befchluffed der König, 


Regierung des Obermainfreifed, Kammer der- Finanzen 
werben bie zur Koͤnigl. Revier Geutenreuth einfchlägige 
Waldparzelien, bag Schederndorfer Buch, der Hain und 
des Birfig, unter ben verorͤnungsmaͤßigen Bebingniffen 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der Strichtermin 
biezwift auf 
Montag ben 15. September d, Ne. 
feſtgeſetzt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber in dem 
Geſthaͤfts⸗Local des hiefigen König, Rentamts Frühe um 
20 Uhr erfheinen und das Weitere vernehmen koͤnnen, 
wobei noch beſonders bemerft wird, daß ber For ſtauf⸗ 
ſeher Joſe ph Raupers zu Rieinziegenfeld beauftrags 
ift, die obigem Könige. Parzellen auf Verlangen einzu⸗ 
weiſen. Weismain, den 22. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Weismain und Forſtamt 
Culmbach. 
Weigand. Pauſch. 





| Zu Folge vorliegender allerhoͤchſter Befehle, erben 
nachbeſchriebene Staats⸗Realitaͤten wiederholt dem oͤffent⸗ 


lichen meiſtbietenden Verkauf unter den reglementsmaͤßt⸗ 


gen Bedingungen ausgeſetzt, und dazu folgende Termine 
anberaumt, 

Dienſtag den 23. September b. I. Vormittags 

9 bis ı2 Uhr 

in dem Rentamtslocale zu Eulmbach: 1) dag Lazareth⸗ 
gebäude mit zo [IRuthen Garten, im grünen Woͤhr; 
2) ber fogenannte Bauftadel ‚ auf ber Drath; 3) dag 
Wachthaus, am Baireuther Thor; 4) das Wachthaus, 
am Koͤhrenplatz; 5) das Wachthaus, bei der ſteinernen 
Bruͤcke; 6, die Grasplaͤtze, an dem untern Sölfchniger 
Bes; 

Mittwoch ben 24. September d.%. Vormittags 

j . - 10— 12 Uhr 
in dem Muͤnchiſchen Wirthshauße zu Sanspareil: 1) bie 


sormalige Juftizamts, Wohnung ju Sanspareil mit 40 ' 
ORurhen Garten; 2) ber Grass und Obfigarten beim 


Behentftabel zu Sansparell, zu Tagwerk; 3) einge 
ringes Gärtlein, des fonfligen Amtsboten allda, einige 
Ruten groß; 4) ein geringes. Sraspläglein, von eis 
wigen NMuthen am Schloßthor at Sanspareil, Kaufss 


liebpaber werben eingeladen ; au den beſtimmten Tagen 


und Osten bie näheren Bedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocoll ju geben, ımb im Falle folche die 
Tape erreichen, den Zufchlag mit Vorbehalt höchfer Orr 
— zu gewaͤrtigen. Culmbach, am 30. Auguſt 
1823. t 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 





Am 15. September wird eine Quantitdt Wahlen, 
dann werben arich einige Schäffeln Haber, aus dorjaͤhriger 
Aerndte, meiſtbietend oͤffeutlich dahler Vormittags 10 Ihr 
verſteigert, wozu Liebhaber eingelabden werben. Goͤgwein⸗ 
ſtein, am 3. September 1823. | 

Königliches Nentamt Pottenſtein. 
Hofmann, 





Bur Beitreibung einer ausgeklagten Eapitalforderung 
werben Folgende bisher von Nicelaus Janfon zit 
Oberelldorf, beſeſſene Nealitäten, nämlich 1) eim But, 
fol. urb. 125* und ® Hefchrießen r 3) 3 der fol, Lehen⸗ 
bugs 87 — 93 befchriebenen lebigen Grundſtuͤcke das 
Zinsfeld genannt, 

Mittwoch den 24. September l. Js. Nachmittags 


2 Uhr 
in dem Orte Oberelldorf oͤffeutlich veräußert, und hat 
ber Meiftbietende ben verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu 
gewärtigeu. Zugleich werden bei ben vielen gerichtlich 
befannten Schulden des Nicolaus Janfon, ſaͤmmt⸗ 


‚liche Gläubiger deffelben hiemit vorgeladen, 


Donnerftag ben 25. September 1.38. früh zo uhr 
ihre Forderungen fchriftlich oder muͤndlich unter Anfılge 
rung ber treffenden Urfunden-oder fonfliger Beweismittel, 
anzumelden, worauf weitere Verfügung erlaffen werben: 
wird. Tambach, den 22. Auguſt 1823. J 

Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Da ſich bei’ dem durch das Kreis: Intelfigen;blare 
d. J. Nro. 91, 92, md 95 auf ben rıten d. M. au 
geſchriebenen Berhandlungstermin Niemand meldete, wel⸗ 


Ger einen Anfpruch auf den in den gewannten Blättern ber 


jeichneten Nauchtabof gemacht hatte, fo wird derfelbe, zufol⸗ 
ge des desfalls ausgefprochenen Präjudizes hlemit afgein- 


'# 


278 


geiäiteäegtes Gut erffärt, and es fol! nach Ablauf der 
a aa Berufungsfeift mit dem öffentlichen Verkaufe 
deffelben fürgefchritten werden. Banz, am 30, Auguf 


er Herjoglich Boieriſches Herrſchaftsgericht. 
* Friedrich. — 





Die in ber oͤffentlichen Bekanntmachung vom 1. Jul 
d. F. Hegeichneten Nealitäten: a) ein abgerheiltes halbes 
Wohnhaus, nebſt halbem Stadel, b) 1% Jauchert 18 
[Ruthen Aderland, c) bie Hälfte der Saamgartens, 
weidge zur Conkursmaſſe des Schuhmachers Nicol 
Daubnerzi Wurmloh gehören, follen dem öffentlichen 
Verkaufe auf Antrag der Gläubiger nochmals ausgeſetzt 
werben. Hiezu hat man auf ben 


Termin anberaumt, wo befig» und zahlungsfähtge Licis 
tanten im Wirthshauße zu Muͤhlbuͤhl fich einzufinden ha⸗ 
den. Wunſiedel, den 23: Auguft 1823: 
Alelich von Wißellſches Patrimsnialgericht 
ug Fahrenbach. 
Sieger. 





Das Prioritaͤte /Erkenntniß in der Gantſache wider 
Conrad Keller zu Mengersdorf, wurde Heute im 
Kraft der Verkündigung am bie hiefige Amtstafel anges 
ſchlagen, mas fämmtlichen Intereffenten zur Nachricht 
eröffnet. Aufſees, ben 31. Auguft 1823. 

Das Freiherrlich Auffeefifche Patrimonialgericht 

22 Bogner Auffees. 
Rund, 





"Der Soldat Franz König aus Tiefenpslz, tele 
Ger dem Feldzuge nad) Kußland beimohnte und über 
beffen, eben und Aufenthaltsort bis jegt feine Nachricht 
eingezogen werben fonnte, wird hiemit auf den Antrag 
des ihm beſtellten Eurators aufgefordert, fich von jetzt 
an in einem halben Jahre und zwar laͤngſtens bis zum 
20, Januar 1824 


perfönlich dahier zu melden, und fein in 93 fl. gt fr.. 


Befiehendes mihtterliches Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls bafjelbe feinen nächften Anverwand⸗ 


fen gegen Sicherheitgleiflung ausgeantwortet werben wird, . 


Im Falle feines bereitd erfolgten Todes ergehet dieſe 
Augorderung auch an feine allenfallfigen Feibeserben, 


16. September ” J— 


Loth — Quint. 


Aufſees, fm Obermainfeife bed Khaigteichs Balern, am 
47. Mai 1823. 
Greiperrlich von Aufſeeſiſches Patrimoniolgericht, 
Knab. 





Victualien ·Preiſe in der Koͤnigl. Baierifchen 
Kreis · Stadt Baireuth. 
Rah Koͤnigl. Baieriſchem Mans und Go 
wicht und in rheinifcher Währung. 
A, 


ber PoliceisTare unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom '8.. September 1823 
an bis zur weiteren Feftfegung , wie folgt: - 
der» Sar. 
L Brod. 

I) Waizgen-Srodb: Für rfr. 6 Loth ı Quint. 
Fuͤr 2 fr. 12 Loth 2 Quint. 

2) Roden- und Waizenbrod: Ein Laiblein go 
1 fr. 10 Loth — Duint, Ein Kümmelftollen zu 2 fr. 20 
Loth — Duint. Ein -Kümmelftollen zu 4 fr. .x Pfund 
8 Loth — Quint. 

8) KornsBrodb: Ein Lalb zu 4 fr. a Pfund 2 
Lord — Duint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 4 Lorh 
— Munt. Ein Laib zu ı2 fr. 6 Pfund 6 Loth — 
Quint. Ein Laib zu 16 fr. 8 Pfund 8 Loth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Em Laib zu 4 kr. — 
Pfund 30 Lord — Duint. Ein Laib zug fra Pfund 
28 Loth — Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 2 Pfund a6 


U. 
—— elbers»Tar 
Mepl. j 
‚pro Megen Waiz 2 fl. 104 fr. 

Ss Met. von dem beften Waisenmehl 5 fr: 9 ph 
Ss Megen von weißem Waizenmehl 4 fr.ı pe 44 
Megen von bem Waizenmittelmehl 3 Fr. apf. Ze Mey 
sen von bem Waizennachmehl x fr. 1 pf. zu Mey 
gen von meifem Gerftenmehl ı fr. 2 pf. +. Mepen 
von ben Gerſtennachmehl — kr. 2 ſpf. 

U 


me Kbetstap 
ke, 2 Köcher 
. pro Metzen Gerfte — fl. 58 fr. 


Zr Megen ber feinften Gerfie ır fr; 2 Pf. u 


Mesen ber feinen Gerfte 8. fr. 3 pf. Ha Megen der 
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‚Mittelgerfie 6 ke. — pf. 45 Degen der großen Gerſte 
5 fr. 2 pf. 4 Megen ber zerriffenen Gerſte 3 Fr. 3 pf 
48 Metzen Waisengries 8 Fr. — pf. zu Megen Gere 
flengries 3 fr. — pi Fu Metzen geriffene Habers 
Gruͤje 8 fr,ı pf. Fe Messen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 
g hr. 3 pf. ’ 45 Metzen Hierſe — fr. — pf. zu Metzen 
Haidel — kr. — pf. Hy Metzen Hanfkoͤrner — fr 
— pf. 

IV., 

Er Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. a pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
— pf. Ein Pfund des beften. Kubfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. — pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. — pf. Ein. 
Kuh⸗ ober Kalbenfuß 4 Fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
2 fr. — pf. F 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb. 
über 40 Pfund wiegt, 6 fr — pf. Ein Kalbefopf 
10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbsfopf 20 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 6 fr. — pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf, 
Bier gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf. Ein Pfund Ges 
ling 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 3 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 13 fr. —pf. 


Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, aufein. _ 


Pfund g Stuͤck, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 14 fr. 
— pf. Ein Pfund Prefad 10 fr. — pf. 

4) Schäpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
sfr. — pf. EinPfund Schaaffleifch 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfımb Lammfleifh 6 fr. — pf. 

5) Bock- und Heberlingsfleifh: Ein 
fund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfand non einem nicht gefchnittenen Bor, von Gaißz⸗ 
und Heberlingefleifh 3 fr. — pf. 

r V. 
”- Bier 

Die Mi aas braunes Sommerbier 4 fr. — pf, Die 
Mens weißes Waizenbier 4 fr. ı pf. Der Krug brau⸗ 
nes Bier, 15 Maas enthaltend, 5 fr. a pf. Eine 
Boutsile, 4 Maas enthaltend — fr. — pf. 

i E A V. 
unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 ft. Ein Pfund 


wnausgelaffenes unſchtitt fr. Ein Pfund gejeehe 
Lichter 16 Fr. Ein Pfund gegoſſene, mit daumwolleuen 

Dochten 18 fr. Ein Pfund Seife 14 I. — ph Em’ 
Pfund Nierenfett 13 fr. 


— Salz. 
ea pf. Die Kuffe Salj 9 . 
14 
B. 


Der Police i⸗Taxe nicht unterworfene Wi“ 


tualien und andere &egenflände. 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monach 
Auguft, nach, dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 
| Li, — 
_ Getraib. 
Der Scheffel Waizen 13 fl. 2 fr. ber Metzen ak ' 
10% fr. Der Scheffel Kom!g fl, Za fr. ber Megen 
if. 25 fr. Der Scheffel'Gerfte 5. fl, 49 fr. ber Wez⸗ 
zen —fl. 58 fr. Der Scheffel Haber 5 fl. fr: der 
Metzen — fl. 50 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — An 
Metzen — fl. —kr. Zy Megen — kr. — pf. Der ®dep 
fel Linſen — fl. — fr. Metzen fl. — fr. 3a Dep 
sen — kr. — pf. * 
II, 
Heu und Straß.‘ 
Ein Centner Heu — fl. 45 fr. bis — fl. zo fi, Ein 
Echod langes Strob-6 fl. — fr. big 6 fl. 30 fr. EM 
Schock kurzes Strop 3 fl. — fr. bis — fl. — fe. 
BE: 
Sol: 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis 8. — ka 
Eine Klafter weiches Holz 5 fl. — fr. bis 6 fl. — ir. 
ö IV. 
BE DEE ET 
Karpfen, bas Pfund zu us’fr. Hechte, das Pfund 
zu 24 fr. Gorellen, bas Pfund zu 24 fr. Ruppen, 
das Pfund — fi. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — Ir. 
Weisßſch, das Pfund zu zo fr. — pf. Grundeln, bie 


„Mass zu20 fr. Krebſe, bag Schod zu 24 fm 2 


V. Victualien überhaupt. 
Sanſe, das Std zu — fi. zokr. Enten, dark 


-WıgFr. Hühner, alte, das Stuͤck zu.16 ir. Silk 


junge, dag Stüd zu 6 kr. — pf. Kappelmen, der 
Suͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤch us im 


* 


780- 


Tauben, junge, bad, Städt zu 4-fr. — Pf. Dafen 
has Sri — fr. Mespüpner, das Std zu 
fr. Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr. 
— pf. Schmalz, dad Pfund zu rg fr. Butter, das 
Pfund zu 12 fr, Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. pf. Erd 


Apfel, ber Megen zu — fl. 19 fr. Zwetſchgtn, das 
Pfund zus fe. Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth, den 8. Geptember 1823. 
ZU ‚Der Stadt» Magifirat. 
Sagen, exfter rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 


Nicht Amtlide Artikel, 





Durch er Zob bes hieffgen Patrimenintrichters und: 


Dekonomie- Verwalters Anton Baumann, ift die Stelle 
ines Pattimonialrichtere 1. Alaffe bei ben Freihertlich von 
Konßbergiſchen Mittergütern Gutenthau, Kirmſees umd 
Zeeffau, in Erledigung gekommen. Die Bewerber darum 
wollen fich, fo bald wie moͤglich, entweder perſoͤnlich oder im 


frankitien Briefen, an Unterzeichneten wenden und ſich über - 


Herkunft, Vermögens» Verhättniffe und Kautionsleiftung, 


wie Aber bie auf hohen Schulen ertoprbenen Rechts» und- 


omifchen Kenutniffe, dann hei ben Königl. Randgerichten 
Perg ——— 7 eigen gemachte praktiſche Gefääftee 
Führung, wie nicht minder uͤber Treue, Fleiß und ſittliches 
Werhatten dutch vollghltige Zeugniſſe hinreichend austerifen 
und alsbann bie naͤheren Bedingniſſe dahier vernehmen, 
Gutenthau bei Neuſtadt am Kulm, im Obermainkreiſe, dem 
25. Auguft 1825. 
i - 8. Freihert von Kuͤnßberg, Koͤnigl. 

- Baier. wirkt. geheimer Rath umb 


Oberappellationsgerichts⸗ Director, | 





Da der Druck der von mir auf Subferlprion ange 
"Findigten Schrift: „die Gleihnigreden Jefu 
mit ihren Auslegungen” bereitd begonnen hat; 


fo erfuche ich Diejenigen Herren und Freunde, welche bie - 


Güte hatten, fich für dieſes Werkchen durch Verteilung 
der Anfilndigung und des Probeblartes zu intereffiren, 
Ihre Subferibenten » Verzeichuiffe möglihft bald an 
mich einzufenden, um fie der Schrift vordrucken laffen 
‚ grfönnen. Baireuth, 3. September 1823. 

Ludwig Pflaum. 


* 
* ur ar 
" — u 


Diefjäpriger Neu⸗ Eaffee in Schoten, a 24 fr: pr. 
Pfand ift zu haben bei dem 


— 


Entweder vom ı. October oder von Fünftiger Mars 


thai am, iſt in dem Haufe Nr. 85, mitten auf dem Marft, 


in bey mitilern Etage, ein Quartier zu vermiethen, wel⸗ 
ed beſteht: aus a heizbaren Bimmern und einen Kabi⸗ 


Schlodapotheter Braun. | 


net, auf bie Straſſe heraus, dann 2 Kammern, eimen 
Speiſegewoͤlb, Küche, Keller und Mitgebraud ber 
Waſchgelegenheit. 





Das Haus Nr. 2 in den Moritzhoͤfen, nebſt 2 Gdm 
tem iſt Künblich zu verfaufen: Kaufluſtige wollen ſich am 
den Schuhmachermeifter Feilner wenden, bei twelchens 


fie das Nähere erfahren koͤunen. 





In dem Haufe Nr. 342 in der Friedrichsftraffe, IR 
zu Martini ein Quartier im Hintergebäude, eine Treppe 
hoch, nach bem Garten hinaus, befichend in a heijbaren 
Zimmern und ı Kabinet, nebft Kaum zu einigen Klaftern 
Holz zu vermiethen, Das Nähere ift bei der Hausbe⸗ 
figerin zu erfahren. °  - 





Zwei Dagwert Feld auf dem fogenannten Burgacker 
bei Kolmborf, find ſtündlich zu verpachten, und bad 
Näpere MEN. 91 zu erfahren. 


* 





3 — 4000 fl. find bi Martini d. J. gegen Hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu verleihen Der Darleiher iſt 
bei der Redaktion biefes Blattes zu erfragen. 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 


Augsburg, den 4. September 1823. 
StaatssPapiere. Briefe, | Geld. 















Obligationen a4. . . 90% 90 
dito a5... 101 | 100% 

andsAnlehen . » » . . 1014) 101 
Hypoth. Anweis . .-. . 1004| 300% 
gott. Looſe A— Dass . 104#| 104 
dtto E—Ma4 . 1005) 994 


Kiste unverzinusliche 


— — — J 


Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag 4 Nro. 109. Baiteutß, ben r3. Septenuber 1833. 





Amtliche Artikel, 





Baireuth, ben 23. Auguſt 1323. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 


Sämtliche Poligeibehsrden werben barauf aufmerkfam gemacht, daß bie Fälle, 
0) daß Bauende ohne Meldung an die Polizeibehoͤrde, zu bauen anfangen, ober ENGE? 
b) ohne die vorfhriftsmäßige Genehmigung abzuwarten, ober 
c) baf fie in beiden Fällen, ja fogar nach erhaltenen bedingter Genehmigung gegen biefe, und überhaupt bau⸗ 
polizeiwidrig bauen, und endlich 
d) daß zu allen dieſen bie Werkmeiſter trotz ber wiederholten Verpflichtungen * die Baupoliel /Verorbnungen 
dennoch häufig die Hände bieten, 
nicht nur fruͤherhin ſehr oft vorgelommen ſind, ſondern ſogar fh neuerlich tvieber zu vermehren: 
fcheinen. 

Die Polizeibehärden werden hiedurch um fomehr aufgefordert ſehr aufmerffam: auf dergleichen Faͤlle zu feyn, 
fie möglichft zu verhüten, und, : wo dag ohne ihre Schufd nicht hat gefchehen koͤnnen, fie wenigſtens fogleich genau 
gu unterſuchen und vorzugswelſe bie adhibirten Werfmeifter und Werkleute, fireng nach ben Verordnungen zu beſtra⸗ 
fen, indem zugleich die größte Verantwortlichkeit auch bie Polizeibeamten trifft, weil etwas fo in die Aigen Fallen 
des, und nicht in wenig Stunden Moͤgliches, mie ein Hausbau, einer aufmerffamen und ihre Untergebenen zur 
Ordnung anhaltenden Polizeibehsrde durchaus wicht bis zu feiner Vollendung unbekannt bleiben follte und koͤnnte, 
und überhaupt fein verordnungswidriger Bau nisglich wäre, wenn bie Werfmeifter zur Erfüllung ihrer Pflicht mit 
Nachdruck und promrerer ernfilichen Beſtrafung bei Contraventiond- len angehalten wuͤrden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Regierung vPräfidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 
Freiherr von Lochner, 
An fämmtliche Polijeibehoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Bauverordnungen betr. Friedmann. 





Baireuth, den 6, September 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Nachfiehende Bekanntmachung des Eentrals Verwaltungs »Ausfchuffes deg politechnifchen Vereins für Baiern, 
die im October d. Is. in der Haupt» umd Mefidenzftade München zu veranſtaltende Sffentliche Ausſtelluug Baleriſcher 
Kunf» und Gewerbe sErzeugniffe betreffend, mird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und haben bie Pollgel 
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Behörden die in ihren Bezirfen wohnenden Kuͤnſtler, Babrifanten und Gemwerbäleufe aufzumuntern, zu biefer Rn 
lung feiner Zeit recht viele der vorzüglichen Erzeugniffe ihrer Gewerbe einzufenden. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
d Abweſenheit des Königlichen Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 
Fteiherr v. Lochner. 
Die oͤſſentliche Ausſtellumg Baieriſcher Kunf | 
unb Gewerbs⸗Erzeugniſſe betr. BARS: 
Bekannmntwmachrusg. 

Die Einſendung der ‚Gegenfände für Die oͤffentliche Ausftelung der Erzeugniffe bes Intändihen Kunfs aub 
Gewerbfleiſſes betr. 

Durch bie Befanntmachung vom 19. Februar I. Is. (in dem gtem und Zıten Stuͤcke bes neuen Km» and 
Gewerbblattes) wurden die Baierifchen Künftler, Fabrikanten umd Gewerbsleute in allen Kreifen. des Königreichs 
eingelaben, an ber diesjährigen Sffentlichen Ausſtellung ber Gegenftände des vaterländifchen Kunſt / und Gewerb⸗ 
Jeiffes, durch Einfendung ihrer vorzüglichen Producte, Antheil zu nehmen, um ihren Mitbuͤrgern und Lanbsleuten 
den Fortgang ihrer verfchiedenen Arbeiten und deren Vervollkommungen vor Augen zu legen. 

In Hinficht der Einfendung felbft wird nun hiemit zus Sffenslichen Kenarnig gebracht, baf alle Gegenftäude, 
welche zu dieſer Ausſtellung fommen follen, an das hiefige Handelshaus: 

Franz Taver Stießberger, 
- fa ſenden find ‚ Welches, mie im verfloffenen Jahre, auch heuer wieder bie verdienſtvolle Mühe uͤbernommen Bat, 
für den Empfang, bie Bewahrung und Zuruͤckſendung, oder für den Commiffiond »Verfauf der Gegenftäude, Sot, 
ge zu tragen. 
Die Austellung wird gleichzeitig mit den landwirthſchaftlichen Feſten veranftaltet werben, ‚und a 6 Dach 
thten Unfang nehmen, Es wird daher diesfalls weiters nach bemerkt, daß: 
3) alle Einfendimgen, ober wenigſteus eine fchriftliche Anmeldung hievon big zum. 25. September zu geſchehen 
haben. Der legte Termin zur Einlieferung ber Gegenſtaͤnde ſelbſt wird auf ben 25. September feſtgeſetzt. 
Die Einhaltung diefer Beffimmung gereicht durchaus zum Vortheile ber Herrn Einfender, indem nur dadurch 
bie nöthige Beit gewonnen wird, alle Gegenftänte gehörig zu ordnen, aufjuftellen, in Berzeichniffe zu Bringen, 
unb bie Vorarbeiten für bad Preisgericht mit ber erforderlichen Umficht herzuſtellen. 
3) Jeder Sendung ift ein ausführliches Verzeichniß der Stüde und ihres Preifes beizufügen, 
3) Die Einfendung bat portofrei zu gefchehen. 
München, ben 27. Auguſt 1823. 
Der Eentrals Verwaltungs + Ausfchug des politechnifchen Vereins für Baiern. 
 Gecpen von Elofen, d. 3. Vorftand, ; 
don Kloͤkel, d. 3. Secretair. 





Baireuth, den 4. Auguſt 1523. Eleonora, geb. Sekkel Seebach, bie Berge 
Don dem meinfchart ausgefchloffen haben. 


Der 
Koͤniglich 3 alert 14 en Kreigs und Rniglige Kreis und Stadtgericht + Dirertot, 
Stabtgeridfe Baireutp 5 Schweiger. 
wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, dag nah N — Riedel. 





einem am 31. Juli l. J. abgeſchloſſenen Vertrage ber — 
Abraham Schimmel Greif und deſſen Ehefrau Nachdem ſich der Webermeiſter Georg Konreb 
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Teufel zu Busbach wegen offenbarer Vermeͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchulbung dem Concursverfahren unterworfen hat ſo 
werden die geſetzlichen Edictstaͤge hiermit ausgeſchrieben: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmerfung der For⸗ 
berungen auf ben i 
23. September c., Vormittags 9 Uhr 
2) jur Vorbringung ber Einreden gegen jene, auf den 
23 . October c., Vormittags 9 Uhr 
wub 3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 
25, November c., Vormittags 9 Uhr, 
a Bocale des Könige, Landgerichts Termin anberaumt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Verwarnung vors 
geladen werben, baß der ungehorfam Ausbleibende den 


Ausflug entweder von ber ganzen Concursmaſſe, oder 


von der treffenden Handlung zu gemärtigen hat. Da 
mehrere der bereits befannten Georg Conrad Zeus 


feliſchen Gläubiger zu Friſten und Nachläffen bereit 


find, fo fol am erften Edictstage die Suͤhne nochmals 
derfucht werden, weshalb fämmtliche Gläubiger in Per⸗ 
fon oder durch hinlänglich Bevolmächtigte rechtzeitig zu 
erfcheinen haben. Uebrigens werben alle biejenigen, wel⸗ 
che etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben, oder Zahlungen an ſolchen zu leiſten haben aufge⸗ 
fordert, demſelben hievon nichts mebr zu verabfolgen, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, ſondern folr 
ches, unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte zu hinterlegen. Bugleich wird dag Anmwefen 
des Georg Konrad Teufel, beftehend in einem 
Wohnhaufe zu Busbach, fammt Stadel, Backofen, Fels 
fenteller, Schorgärtlein, bann mehreren walzenden Stüfs 
fen, worunter 6 Tagwerf Feld, & Tagwerk Wiefen und 
4 Tagwerk Laubs und Nadelholz, dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt, hiezu auf den 
17. September c, Vormittags 9 Uhr . 
in dem Thomas Fikeſchen Wirthshauſe zu Bußbach 
Termin anberaumt, und befig+ und zahlımgsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen. Die naͤhere Beſchreibung der Im⸗ 
mobilien, ſowie deren Tare, kann aus den Tarationds 
Verhandlungen in dem Regiſtraturlokale des Koͤniglichen 
Landgerichts entnommen werden, und ber Zuſchlag er. 
folgt nach Vorfchrift der Comcursorbnung. Baireuth, dem 
28: Juli 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Da und ein ſehr naher Termin zu der Vorlage unfes 
rer Jahres» Nechnung, Behufs deren Abnahme gegeben 
it: fo find wir veranlaßt, alle Koöͤnigl. Gerichta⸗ und 
Adminiſtrativ + Behörden des Ober» Wainkreifes hiedurch 
aufzufordern, gleich mit Schluß des IV. Quartals 1823 
die verordneten Duartald «Siegel» Anzeigen mit den aus, 
gefertigten verfchiedenen Eontrafts + Inftrumenten und tr, 
‚funden,. oder in derem Ermangelung die Fehlanzeigen 
für dag bemerlte Quartal um fo gemiffer hieher ehizufens 
den, ald wir außerdem vermiüßigt ſeyn würden, gegen 
bie deshalb ſaͤumigen Koͤnigl. Behörden nach Vor ſchrift 
gu verfahren. Baireuth, am 5. September 1823. 





Koͤnigliches Kreis⸗Siegelamt. 
Berner. Koͤrbitz, 
vr a. 





Zur Juſtificirung eines Arreſtgeſuchs der verwittwe⸗ 
ten Eva Katharina Kuͤnzel in Schwarzenbach ax 
ber Saale gegen den Zandfuhrfnecht Johann Ullrich 
aus Langenzenn wegen einer Forderung von 1600 fl. 
wird Inftructiongs Termin auf ie 

den 18. September. c. Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und Beflagter Ullrich hiermit dffentlit hiet⸗ 
zu vorgelaben, entweder in Perfon, oder durch gehörig 
Bevollmächtigte vor unterzeichnetem Landgericht zu erfcheis 
nen. Münchberg, ben 19. Juli 1823. 
Königlich Baierifd,eg Landgericht, 
Molitor. 





Das zur Coucurämaffe des Friederih Krobel 
zu Tiefenthal gehörige Grundvermoͤgen mit Haus, Star 
bel, Hofteuth, Gründen zu 8 Tagwerk Felder, und 
a4 Tagwerf Miefe, dann 4 Tagiverf Holjanflug, wird 
biemit anderweit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und Strichtermin hiezu auf dem 

26. September Vormittags 9 Uhr 
im Sit des unterzeichneten Königlichen Landgerichts an⸗ 
gefegt, wozu beſitz und zahlungs kaͤhige Kaufsliebhaber 
andurch eingeladen werden. Schnabelwaid, ben zı. 
Auguſt 1823. . 
: Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. er 


„ Huf ben Antrag eines Nealgläubigerg wird bag bem 
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Bauerdmang Johann Mailer zu Moſenberg gehoͤrige, 
dem Koͤnigl. Rentamte Pegnitz zu Lehen gehende Gut, 


gleichfalls zu Moſenberg, beſtehend in 1) einem Hauße, 


2) einem Nebengebaͤude, 3) einem halben Stadel, 4) 
einen Backofen, 3) dem gien Theil von einem & Tage 
werk enthaltenden Grasgarten, 6) % Tagwerf Wiefe, 
die Rußmanns-Wieſe genanni, 7). 4 Tagmwert Wiefe, 
die Weiher » Wiefe, 8) 2 Tagwerk, bie Hauswieſe, 
9) 45 Tagwerk Feld, ber Eußmanndader, 10) 6 


Tagwerk, ber Hausader, 11) 3% Tagwerk, der Maͤng⸗ 


reitacker, une 12) $ Lagwerk, daB Reinaͤckerlein, ‚ges 
würdigt pro 1783 fl., bem oͤffentlichen Verkauf hie« 
mit ausgeſetzt. Beſitz + und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich demnach mit dem ndıhigen Ausweis hier 
über in der auf ben ; 

29. September, Vormittags 9 Uhr c., 
anberaumten Strichtagsfahrt im Sitze des biefigen Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts einfinden, ihre Angebote fofort zu 
Protocol geben, und ben Zufchlag der Executions⸗Orbd⸗ 
nung gemäs gewärtigen. -Das Torations + Inftrument, 
welches much die auf diefem Gute haftenden Lafien und 
Abgaben enthält, kann übrigens räglich während ber ger 
wöhnlichen Gerichtszeit im dieffeitiger Regiſtratur einge 
fehen werden. Schnabelwait, den 6. Auguſt 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Gegen Friebrich Krodel von Tiefenthal, wel⸗ 
cher ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt hat, tritt die Ver⸗ 
gantung ein. Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
füge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weißung der Forderung, auf den 

19 Auguſt d. II,. 
2) sur Abgabe der Einreden çegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf ben 

. 22. September d. IE, 

und 3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungem,. auf den 

3. November d. 38. jedesmal Vormitte3d 9 Uhr 
“ fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit oͤffeutlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erfien Ganttag bie Ausſchließung der Forbes 
rung von ber gegentwärtigen Gantverhandlung, das Nicht- 
erfcheinen an ben übrigen aber bie Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben Bejenigen, welche irgend etwas von dem 


Vermögen des. Gemeinſchuldners in Handen haben, Bei 
Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert, ſolches um⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu uͤberge⸗ 
ben. Schnabelwaid, am 1. Juli 182%. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Wegen mehrerer ausgeklagten Forderungen werden 
bie dem Wolfgang Laubner zu Schwuͤrz gehörigen 
walzenden Grundſtuͤcke, welche befichen: 1) in einem 
Tagwerk Huthiwaid, mit einigen Vuͤſchen im Haſenzackel, 
font maunnlehnbar, jest erbzinslehnbar, gewuͤrdigt 
auf 25 fl., 2) 4 Tagwerk Feld, im Roßkronnen, Tape 
40fl., 3) 3 Tagwerk, die Huͤgelhuthwaide, gewür— 
digt auf 20 fl., 4) & Tagwerk, der Hoͤſchacker, taxitt 
auf gs fl, 5) z Tagwerf Feld, der Nohrader, 25 fl, 
6) 3 Tagwerf Geld, die Hammerleirhen, -20 fl., 7) 
4 Tagwerf Feld, ber Molfenader, gewürdigt auf 45 
fl., 8) 4 Tagiverf, die Griefenloh, taxirt auf 20 fl, 
9) & Tagwerf, aufdem Brührangen, 15 fl., 10) & 
Tagwerk Nadelbufchholz, gewürdigt auf ısfl.f 11) 5 
Tagwerk Huthwaid, auf ber neuen Meith, 15 fl, 
fämmtlich dritter Elaffe, zum öffentlichen Verfaufauggefegt, 
Bietungstermin wird auf den 

25. September, Vormittags 9 Uhr, 
Im Sig des Landgerichts hiemit anberaumt, woju befiße 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
bie ben Hinfchlag der Erecutiong « Ordnung gemaͤs zu ger 
märtigen haben. Schnabelwaid, am 30. Juli 1823. 
Könjgliches Pandgericht Pegnig. j 
Naͤgelsbach. 





Auf Requiſttien des Koöͤnigl. Kreis s-und Stadtge 
richte Baireuth vom ıcten pr. 26ten d. ME. wird dag 
aus der Superintendent Künerhifchen Nachlchſacht 
uf den Königl. Dfarrer M. Klineth von Frauenau 
rach gefommene Burggut zu Ereuffen, beftehend: amd 2 
Wohngebäude, 1 Gartenhaus, ı Stadel, ı Garten, 
einer Gerechtholz, Abgabe. von 4 Klaftern mit ber Aftfiren 
aus der Königl. Staatswaldung Hagenreuth, dem Sffents 
lichen Verkaufe ausgefegt und dazı Bietungsterinin dm 
Sitze des umterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts auf 

Dienſtag den 23. September curr. 
fefigefegt. Hiezu werden befig s und zablungefäpige 
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Kaufsliebhaber init dem Aufuͤgen vorgeladen, daß hiebei 
der Zuſchlag von der Erklaͤrung des gedachten Koͤnigl. 
Kreis/ und Stadtgerichts abhängt und das Schaͤtzungs⸗ 

prolocoll in ber landgerichtlichen Megiftratur eingefehen 

werben kann. Schnabelwaid, ben 1. Auguſt 1823, 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





uUeber das Vermoͤgen des Andreas Voͤlkel zu 
Nurn iburde die Gant rechtöfräftig erfannt. Es wer 
beit deshalb bie gefehlichen Edictstaͤge: 1) zur Anmeldung 
und gehoͤrigen Nachweißung der Forderungen auf den 

13. October, 
23) um Vorbringen ber Einrcben gegen biefelßen, aufben 

10. November, 
3) zur. Schlußverhandlimg, auf ben 

. December d. J., 
jebesmal Vormittags feſtgeſetzt, und alfe Gläubiger hie⸗ 
zu unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Nicht 
erſcheinen am erfien Edictstage, Ausflug von der Maffe, 
am 2tem und ztew der treffenden Handlungen zu Folge 
bat. Diejenigen, weiche etwas von dem Vermegen des 
Cridars in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
fhrer Hcchte, dahier zu erlegen. Cronach, am 30. Aus 
guff 1823. 
Königliches Yandgericht. 
Deſch. 


Vom 
Königlihen Landgerichte Cronach. 


In der Gantſache des Baͤckermeiſters Martin. 


Schmidt bahier, iſt heute das Lokations-Urtheil in 
Kraft der Verkuͤndung an die Gerichtstafel affigirt worden. 
Esonach , den 5. September 1839. 
Der Königliche Landriciter, 
\ Deſch. 


Vom 
Koͤniglichen Landgericht Kronach. 





Die zur Gantmaſſe des Baͤckermeiſters Martin 


Schmidt dahier gehörigen Realitaͤten, nämlich: 1) ein 
Haus in der Stadt, Haus⸗Nr. 83, finbtiehenbar‘, mit 
einem Yufgehote von 2460 fl. belegt, 2) ein Haus am 
Marienbsonnen, Niro. 235, nebft darambefindlichem Bar 


‚ten, Bef. Nr. 792, zuſammen mit einem Aufgebothe 


von 3800 fl. belegt, werben auf Antrag der Gläubiger 
hiemit zum brittenmale dem sffentlichen Verkaufe ausge _ 
fegt, wozu Termin auf ben 
19. FM. September, Vormittags 10 Uhr, 
anſteht, an welchem Kaufliebhaber fich dahier einfinden, 
und bad Weitere gemärtigen — Kronach, am 21. 
Auguft 1823. \ 
Königlicher kandrichter, 
Deſch. 





Der Freiherr Friedrich Karl von Redwitzz 
auf Unterlangenſtadt und Burkersdorf, ſtellte ben Antrag 
bei dem unterzeichneten Amte, daß, um mit ſeinen ſaͤmmm⸗ 
lichen Gläubigern zu arrangiren, dieſelben vorgelaben 
werden follen, Diefem Antrage gemäß wird zum Ber 
fuche eines gürlichen Arrangement, und wenn dieſes nicht 
gelingen follte, zur geeignet rechtlichen Verhandlung Ters 
min auf den 

13. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu die ſaͤmmtlich unbefannten Gläubiger hier⸗ 
mit vorgeladen werden, Cronach, am 30. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, d. a. 


Der Bäcermeifter Johann Michael Poͤhlmangn 
Babier und bie verwittibte Gertraubt Hoffman 
geborne Thierold allda, haben laut heute gerichtlich vers 
Tautbarten Ehevertrags bie in hiefiger Provinz geltende 
ollgemeine Gütergemeinfchaft ımter ſich ausgefchloffen, 
welches. nach Beſtimmung des $. 422, Th. ll, Ti. 1 
d. A. P. L. R. Hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Kulmbach, ; am 13. Juni 1823. 

-Köntgliches Landgericht. 
Gareis. 
— —— 

In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſtehende, 
bem Unterthan Jacob Maifel zu Kupferberg gehoͤrige, 
dem daſigen Buͤrgerrathe zu Lehen gehende Immobilien, 
als: 1) ein Wohnhaus Ne. 3 allda, fammt Stadeh 
Garfen und Gemeindrheilen, tarirt anf 600 fl., 2) 24 
Tagwerk Feld auf dem vordern Galgenberg, tarirt auf 
287 fl.36 fr. rheinl., 3) 1% Tagwerk dergleichen, 
4) 4 Zagmwerf Wiefen, dann 5) 4 Tagiverf dergleichen, 
beim Steinfelg ‚gelegen, 6) 4 Dagwerk dergl. allda, 


786 


und 7) 3 Tagwerk Holz daſelbſt, am einem Stuͤck gele⸗ 
gen, und auf 215 fl. rheinl. geſchaͤtzt, 8) ı Tagtwerf 
Feld an ‘Hof, die Leihen genannt, Tar ı 15 fl. rheinl., 
9) 14 Tagwerk Feld im Karrenberg, tarirt auf 200 fly 
md 20) $ Tagmwerf Geld und z Tagwerf Wieſen in 
der Goß, hieſiges Königliches Rentamtslehen, tarirt auf 
“53 f. 30 fr. cheinl. Sffentlich an den Meiftbietenden 
serkauft werden, Hierzu iſt peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf ben 
26. September oc. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu befig, und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige mit der Bekanntmachung hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, daß bei annehmlichen Geboten der Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Cxecutions⸗Ordnung erfolgt, und das 
Taxations⸗ Protocoll in der Regiſtratur bes unterzeichne⸗ 
ten Königlichen Landgerichis eingeſehen werden kann. 
Culibach, den 7. Auguſt 1823. 
33 Königliches Landgericht. 
Earner, 
vn 





. Auf Anbringen mehrerer Gläubiger ber Glaferd 
MWittwe Anna Schrider zu MWaltershof, und ihres 
Sohnes Joſeph Schrider, Leinwebers dortjeldft, 
und nach dem eigenen Antrag bed Legtern wird man nach⸗ 
genannte Realitäten berfelben 

Samftag ben 26. September I. J. 
Öffentlich am die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
und, mit vorbehaltener Genehmigung der Gläubiger vers 
fleigern. Die Kaufsliebbaber haben fich baher an bem 
obigen Tage zu Waltershof im dem dortigen Wirthshauſe 
zum goldenen Anfer einzufinden. Die zu verfieigerude 


Realitäten find folgende: 1) das gemauerte Wohnhaug, _ 


welches zu ebner Erbe eine Stube, Küche und unausge⸗ 
bauten Stall, Über eine Stiege eine ausgebauie und eine 
unandgebaute Stube, und unter ber Erbe einen Keller 
enthält, nebſt einer ebenfalls nod) unausgebauten Schupfe, 
fammt darauf berechtigen 13 Klafter Hausholz, dan 
den Nüganrheil an ben noch imvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den, 2) das Hausgärtl hinter dem Haus, 3) ein Ader 
in der Zeich, pr. ı Tagwerf, 4) ein Acer auf der Ölagen 


gu 13 Tagwerk, 5) ein Ader dafelbft, zu 1% Tagwerk, 


6) ein Acker allda, pr. 1% Tagwerf, 7) ein Raumfeld 
auf ber Glagen, zu & Tagwerk, 8) ein Wieflin ber Zelch, 


zu & Tagwerk, 9) das Holz im Gemeinſchachtl, 10) den 
halhen Stadel auffer dem Marft von Holz, und mit 
Schindeln eingebedt. Actum den 15. Yuguft 1823, _ 
Königlich Baierifhes Landgericht Waldfaffen. 
L. Troppmann, 


Das Königliche Landgericht Waldfaffen Hat in dem 
Schuldenwefen ber Glaferswittwe Anna Schriket 
von Waltershof, und ihres Sohnes Jo ſeph Schrifen, 
geinwebermeifter von da, durch Entfchließung vom ı5tem 
d. M. deren Vergantung erfannt. Es werben daher bie 
gefeglichen Ganttaͤge und zwar 1) zur Anmeldung und 
gehoͤrigen Nachweifung der Forderung auf 

Dienflag ben 30. September I. J., . 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldete For⸗ 
berung auf 
Freitag den 31. October I. $., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für die 
Gegeneinrede auf . 
Samftag den 15. November l J., 

für die Schlufeinrete auf s 

t Sanıftag den 29. Notember I. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit oͤffent⸗ 
lid) und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausfchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſcheinen an den Übrigen aber, die Ausſchließung 
mit den am benfelben vorzunehmenden Handlımgen zur 
Golge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermoͤgen der Gantfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, 
foldes unter verbehaltener Nechte bei Gericht zu Über 
geben. Waldfaffen, ben 26. Auguſt 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen. 
!. M. Troppmann, 





Dom 
Koͤniglichen Landgerichte Teuſchnitz. 

Der Bauer Johann Gruͤnbeck zu Steinbach darf 
ohne Einwilligung ſeiner Ehefrau und ihres Vertreters, 
des Bauern Mich ael Gruͤnbeck zu Steinbach Feine 
Vertraͤge, oder irgend eine Art von Verbindlichkeiten, 
bei Strafe ber Nichtigkeit eingehen, welches zu Jeder, 
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manns Wiffenfchaft und Warnung andurch Iffentlich bes 
kannt gemacht wird. Nordhalben, den 26, Auguft 


1823. 
i Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer , Landrichter. 





Auf den Antrag ded Königlichen Rentamts Lichtes 
Berg wird der dem Muͤllermeiſter Georg Heinrich 
Wirth vom SHeinerdberger Grund jugehörige halbe 
Schne idtag von ber marfgräflihen Schneidmuͤhle dort ⸗ 
ſelbſt, welcher auf 49 fl. rhl. gewuͤrdigt worden iſt, bier 
durch zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es iſt 
ein Bietungs » Termin anf ben _ 

+93: September curr., Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt worden, in welchem Kaufsliebhaber ſich dahier 
einzufinden,, und ben Zufchlag nach"ber Erecutiond » Drbs 
nung. zu gemwärtigen haben. Naila, den 27. Auguft 


1823, 
Königliches Landgericht 
Nürmberger, 


Rehau, den 26. Juli 1923. 
Im Wege ver Huͤlfsvollſtreckung fol die dem Hans 
merbefiger Johann Adam Woͤl fel zu Martinlamig, 
früperpäin den Johann Puch tauſchen Eheleuten das 
ſelbſt zugehoͤrige fogenannte Hammerraith, jundchft bee 


Straffe von Schwarzenbach an der Saale nach Kirchen 


bach. gelegen , beftehend aus Hol; und einem Wiesgrund 
und um 1018 fl. 20 fr. tarirt, wegen ber barauf 
baftenden Realforderung bem Öffentlichen: Verlauf aus⸗ 


gefeggt werden. Dazu wird Termin im hieſigen Gerichts⸗ 


De auf 
fommenden Dienftag ben 14, October Vormittags 


9 Uhr 
anberanmt, und Saufstioögaher ; welchen bie Einſicht 
des Taxations⸗Protocolls allhier unterdeſſen unbenommen 
bleibt, koͤnnen den Hinſchlag, ber Executions » Ordnung 
gemäß, getvärtigen. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 





Auf geftellten Antrag des Joſe ph Fifcher, Wirth 
zu Troßdorf, wird deffen Grundvermoͤgen, beftehend in 
einem Wohns mit Bräuhaufe, Stadel, Dekonomies Ges 
bäuden, Garten, eingehörigen Feldern, Wieſen, Holz, 


Braͤu⸗ und Gemeinberecht, dann bem vorhandenen Brau⸗ 
geſchirr, zum Öffentlichen Verkauſe gebracht, Kaufslieb⸗ 
haber haben am- 

23. d. M. fruͤh ro fe 
u Troßdorf zu erjcheinen,, ihre Aufgebote zu Protokoll 
ju geben und bei erfolgten annehmbaren Augebote dem 
Hinfchlag zu gemärtigem, Bomberg, den 3. September 


1823. 
Königliche Landgericht Bauıberg IL 
Stark, 





Im Sffentlichen Aufſtrich werben Samſtag den 20; 
Eeptember Vormittag 9 Uhr bei unterzeichneten Koͤnigl. 
Forſtamte 6 Stuͤck Hirfchs und Wilddecken zum Verfaufe 
gebracht, wozu Raufslwbhader eingeladen‘ werben, Bold» 
fronach, den 8. September 1827. 

Königliches Forſtamt Voldkronach 
Rettiz. 





Das dem Koͤnigk Aerar gehörige, ohnweit Pech⸗ 
graben und Waldau abgeſondert liegende, beilaͤuſig ı Tage 
wert baltende dde Waldgrundſtuͤck, die Remiß genannt, 
wird hiermit dem oͤffentlichen, meiftbietenden. Verfauf 
unter ben allgemeinen für Staatsrealitäten gegebenen 
Bedingungen. ausgefeät und Bietungstermin auf 

Dienftag ben 23. d. M. September Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage Kaufsliebhaber im Koͤnigl. 
Neatamte babier zur Mkrabe ihrer Gebote erwartet 
werden, Eulmbach, ben 4. September 1323. 

Koͤnigliches Reutamt. 
Weltrich. 





Zu Folge vorliegender allerhoͤchſter Befehle, werden 
nachbeſchriebene Staats⸗Realitaͤten wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkauf unter den reglementsmaͤßl⸗ 
gen Bedingungen ausgeſetzt, und dazu folgende Termina 
anberaumt, 

Dienftag den 23. September d. J. Vormittag 
9 bie 12 Uhr ü 
in: dem Nentamtslocale zu Culmbach: 1) das Lazareth⸗ 
gebäude mit 20 [Nurhen Garten, im grünen Ahr; 
2) der fogenannte Bauftadel, auf ber Drath; 3) das 
Wachthaus, am Baireuther Thorz 4) das Wachthaus, 
am Roͤhrenplatz; 5) das Wachthaus, bei.der ſteinernen 
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Bruͤcke; 6, bie Grasplaͤtze, an dem untern Foͤlſchnitzer 


Mittwoch den 24. September d, J. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
in bem Muͤnchiſchen Wirthshauße zu Sanspareil: 1) bie 
sormalige: Juſtizamis ⸗Wohnung zu Sanspareil mit 40 
IRuthen Garten; 2) der Grass, und Objigarten beim 


Zehentſtadel zu Sanspareil, gu J Tagwerb; 3) ein ge⸗ 


ringes Gaͤrtlein, des ſonſtigen Amtsboten allda, einige 


DRutpen groß; 4) ein geringes Graspläglein, von eis . 


nigen []Ruchen am Schloßthor zu Sanspareil, Kaufss 
V baber werden” eingeladen, an den beflimmten Tagen 
und Qeten die näperen Bedingungen zu veruehmen, ihze 
Gehnte zu Protocol zu geben, und im dalle ſolche die 
Sage erreichen, ben Zufchlag mit Vorbehalt Höchfter Ge⸗ 
mehmigung zu gewaͤrtigen. Culmbach, am 50. Auguf 
1823. 
* Koͤnigliches Rente at. 
Weltrich. 


- 
\ 


Am 15. September wird eine Quantität Wahlen, 
dann werden auch. einige Schäffeln Haber, aus vorjähriger 
Üerndte, meiſtbietend Sffentlich dahier Vormittags 10 Uhr 
Gerfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. Goͤswein⸗ 
fein, am 3. September 1823. 

Koͤnigliches Rentamt Pottenftei 
Hofmann. 


Die zur Conkursmaſſe des Sebaftian Zeißler 
zu Cunreuth gehörigen erbzinßlehenbaren Realitaͤten, 








nemlich a) ein Frohnguth zu Cunreuth, beſtehend aus 
einem Wohnhauß, Scheune, Backofen, Hofraithe, Haus⸗ 
gaͤrtlein, 1% Tagwerk Grasgarten, 14 Tagwerk Feld 
und Gemeindrecht; b) 1% Tagiverf, der Marteracker; 
ec) tie obere Steingrabenleithen, beftehend aus 44 Tage 
werf Feld und z Tagwerk Wiefen; d) 27% Tagwerf, 
bie Pinzwiefe; e) 1 Tagmwerf Wiefe, ber Weingardfer 
arten; D 3% Tagmwerf, bie Fleckenwieſe und Feld; 
8). 3 Tagwerk, der Hopfengartens Ader; h) 7 Tag 
werk, ber Höppelader; i) 2 Tagwerk, das Sands 
keithenfeld; werden hiemit. wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt; baher die Kaufsliebhaber einge 
laden, am - , 
Montag, den 29. September d. F., Vormittageg Uhr, 
zur Angabe ihrer Gebote bei hiefigem Gerichte fich einzu⸗ 
finden und ben Hinſchlag unter Vorbehalt ber creditors 
ſchaftlichen Genehmigung zu gemärtigen. Cunreuth, ben 
27. Auguft 1823. 
‚ Königlic) Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich von 
Eglofffteinifches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 





Das in der Samuel Fiſcheriſchen Konkurs— 
ſache zu Altenkunſtadt erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenntniß if 
unterm heutigen in vim publicationis an bie Gerichts⸗ 
tafel angefhlagen worden. Stroͤſendorf, am x. Sep 
tember 1823. 

Königlich Baierifches Freiherriih von Schaums 
bergifches Batrimonialgericht. 
Aumuͤller, Patrimoinalrichter. 


Nicht Amtlide Artikel 





Da der Oruck der von mir auf Subſcription ange» 
Aindigten Schrift: „bie Gleich niß reden Jefn 
mit ihren Auslegungen“ bereitd begonnen bat; 
fo erfuche ich diejenigen Herren und. Freunde, melde die 
Güte hatten, fich für diefes Werkchen durch Vertheilung 
der Anfindigung und des Probeblattes zu intereffiren, 
Ihre Subferibenten » Verzeichniffe moͤglichſt bald am 
wich einzufenden, um fie ber Schrift vordrucken laſſen 
zuföunen. Waireuth, 3. September 1823. 
Ludwig Pflaum 





indem Haufe &; Nr. ı 36 ift bie unfere und mittlere 


Etage, beſtehend aus 4 heisbaren Zimmern, fammt 
Hausfammern, KHoljlegen und Keller auf naͤchſtkommende 
Martini zu vermieten; es kann auch getheilt werben. 





In dem Haufe E. N. 295 iſt die dritte Etage auf 
fommente Martini zu vermierhen, und in E. N. 499 
bag Nähere zu erfahren, 

In Nr. 297 kann ein Logis, beſtehend in 2 Stauden, 


ı Stubenfammer,, auch getheilt mit oder one Meubfen 
dermiethet unb auf Martini bezogen werden. 
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F Königlich Baieriſches privilegirtee oa 
—Intelligenz-Blatt 
| für den. DbersMoin- Kreis | 
Sonnabend Nro. 110, Vaieuth, den 13. September 1823. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den q. September 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 3 
Das Examen für diejenigen, welche ſuͤdiſchen Neligiong» und Hebräifchen Sprach »Yinterricht Sffentlich oder pris 
- Bat zur ertheilen gedenken, ift auf ben 22ten und 23ten des gegenwärtigen Monate dahier beftimmt. 
Diejenigen, melche fih um bie Ermächtigung zu diefem Unterricht bewerben wollen, haben ſich daher an biefen 
Tagen dahier mit ihren vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen einzufinden. 
Königliche Regterung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des Königlichen Regierungs » Präfibenten. 
Freiherr von Maffenbach. 
er Freiherr von Lochner. 
Das Examen für die juͤdiſchen Religions » und ne. 
hebraͤjſchen Spraclehrer betr. Friedmann. 
Bekfanntmadhund. .ı. 
In Bemäßheit der vorliegenden Verordnungen were 
ben folgende feuerpotizeiliche Vorfchriften hiermit <rneuert _ 
und zur forgfältigen Befolgung in Erinnerung gebracht : 
1) Das Tobadrauchen, ſowohl bet Tag als zur Nachts⸗ 


fen; auch duͤrfen auf ben Böden Feine Holzvorraͤthe 
untergebracht werden. Eben fo darf auch Fein Auf⸗ 
häufen des Holzes und Fein Anlegen der Holzmaga⸗ 
zine in ben Höfen, bei ı bis 5 Gulden Gelbds 


geit, auf den Steaffen und an gefährlichen Orten, 
Mmsbefondare; in den Werkſtaͤtten der Schreiner, 
Büttner, Drechsler ıc., in Magazinen, Stälen, 
Scheunen und auf Böden, ferner beim Holjhauen, 
Holzſchlichten, Drefchen, Flachsbrechen, Halm⸗ 
ſchneiden, bei allen Bauten und Reparaturen, vor⸗ 
giglicy bei ben Arbeiten der Maurer und Zimmers 
leute auf ben Daͤchern ıc. wird, unter Confis⸗ 


eation der Tobadss Pfeife, bei ı bie, 
5 Gulden Gelds oder verhältnißmaäßi— 
ger Gefängniß, Strafe wiederholt ver⸗ 


boten. j — 
2) Niemand darf mehr Brennholz, als die gewoͤhn⸗ 


lichen Holjlegen fallen, in bie Stadt bringen laſ⸗ 


ober Arrefifirafe, erfolgen. Endlich iſt auch 
das Anjchlichten bes Holzes auf den Straffen und 


an den Haͤußern, bei Eonfiscation des - 
Holzes zum Beſten des Armenfonds, : und vers 


hältnigmäßiger Geldftrafe, verboten. 

Alle Einwohner ber hiefigen Stadt erhalten des 
halb Hiermit den Befehl, das bendthigte Brenn⸗ 
holz,‘ welches fie in den gewoͤhnlichen Holzlegen 
nicht unterbringen fönnen, allerfchleunigft außerhalb 
ber Stadt aufſchlichten — und nur nach und nach 
sum Gebrauch in die Stadt Hereinbringen zu laffen. 


3) Seruer follen in der Stadt feine großen Vorrärhe 
don Heu und Stroh angehäuft werben, fondern 


es barf an wohlverwahrten Orten nicht mehr Vor⸗ 
rarh aufbewahrt werden, als zur Fuͤtterung 


. TO. 


bes Vlehes aufeinigeTage, ober hoͤch⸗ 


Jede Eontrovention wird mit 2 bis5 
Gulden Geld» oder Gefängniß + Strafe 
geahndet. 

4) Innerhalb ber Stadt darf meber Firniß, noch Was 
genfchrnier oder Vogelleim gekocht werden. Wer 


diefes poligeifiche Verbot Übertritt, welches vor⸗ 


& zuͤglich den Buchbruckern, Glafern,; Sattlern, 
Flaſchnern, Binngiefern, Tiſchlern und Anſtrei⸗ 
chern ıc. hiermit eingeſchaͤrft wird, hat zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß er ummachfichtlich gu einer Geldſtrafe 


son 3 bis 5 Gulden, oder zu verhält 
nißmaͤßigem Arreſt veruriheilt werben wird, 


Anbem diefe polizeilichen Verbote zur allgemeinen 


Nachacht Hiermit befannt gemacht werden, fieht man ſich 


zugleich veranlaft, bei ber gegenwärtigen anhaltend tr 
nen Witterung Jedermann die größte Vorſicht und Wachs 
famfeit auf Feuer und Licht zur Pflicht zu machen. 


Insbefondere liegt es bei eigener Verant⸗ 
wortlichkeit 
1) ben Haus vaͤtern und Dienfiderrfhaften 
ob, arf ihre Familie und ihr Gefinde, wegen bes 
hutſamen Verhalten mit Feuer und Licht forgfältige 
Aufficht zu führen; 
9). den Haus» Eigentpämern, hinſichtlich ber 
Mierhsleute; 
3) den Gaftwirthen, in Anſehung ber Sremben und 
Durchreiſenden; 
4) den Handwerksameiſt er n, sidfichtlich threr 
Geſellen und Lehrlinge. 


Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Vorſteher ſind nebſt der Polis‘ 


zei» Mannfchaft angewieſen worden, darauf zu wachen, 
daf obige Vorfchriften genau befolgt, und alle feuerpolis 
geilichen Eontraventionen zur fofortigen Beftrafung aus 
gezeigt werden. Baireuth, am 9. September 1828. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polijzei /Behoͤrde. 
Hagen, erſter Buͤrgermeiſter. 
Schoberth, Serrenir, 





Da uns ein fehr naher Termin gu ber Vorlage unſe⸗ 
ter Jahretz ⸗Rechnung, Behufs deren Abnahme gegeben 


ſtens auf eine Woche erforbertih if. 


iſt: fo find wie veranlaßt, alle Koͤnigl. Gerichts⸗ un) 
Abminifrativ s Behdrben bed Ober» Mainfreifes hiedurch 


aufzufordern, gleich mit Schluß.des IV. Quartals 1882 


die verorbnieten Quartals⸗ Siegel » Anzeigen mit ben aus⸗ 
gefertigten verſchiebenen Contralts⸗Inſtrumenten und Up 
Eunden, oder in deren Ermangelung bie Wehlanyeigen 
für das bemerfte Quartal um fo gemwiffer hieher einzuſer⸗ 
den, als wir außerdem vermüßige feyn würden, gegen 


die deshalb ſaͤumigen Koͤnigl. Behörden nach Vorſchrift 


zu verfahren. Baireuih/ am 5. September 1823 
Königliches Kreis» Siegelamk 
Berner, Koͤrbitz, 
“m 





* 


* Vom ie 
Königliher Landgeriht Kronad, 

- Die zue Gantmaffe des Baͤckermeiſters Marti 
Schmidt dahier gehörigen Nealitäten, nämlich: 3) eſn 
Haus in ber Stadt, Haus⸗Rr. 83, fladtlehenbar, ne 
einem Aufgebote von 2460 fl. belegt, 2) ein Hans afı 
Mariendronnen, Nro. 235, nebit daran befindlichen Gap 
ten, Beſ. Me. 798, — mit einen Aufgebotho 
von 3800 fl. belegt, werden auf Antrag der Glaͤubiget 
biemit zum drittenmale dem sffentlichen Verkaufe ausge 
fegt, wozu Termin auf ben 

«19. EM. September ,- Vormittags ro Ußde, 
onfteht, an welchem Kaufliebhaber fi dahler einfinden, 
und bag Meitere getvärtigen mögen. Kronach/ am 22 
Auguſt 1823. 

Koͤniglicher Landrichter, 





Im oͤffentlichen Aufſtrich werden Samſtag ben aan 
September Bormittag 9 Uhr bei unterzeichnetem Koͤnigh 


Vorſtamte 6 Stück Hirſch⸗ und Wilddecken zum Verkaufe 


gebracht, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Boly 
Fronach, ben 8. September 1823. 


Königlicheg Forſtamt Goldkronach 
Rettij. 





In Folge boͤchſten Beſehls der Koͤnigl. R 
des Obermaintreiſes/ wird der Stammbacher Jag 


—— —w7 —— — 


* 
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mit Vorbehale der hechfien Genehmigung, oöͤfentkich ale Velannien Schulden bed Nicolaus Yanfon, ſaͤmmt⸗ 


den Meiſtbietenden verpachtet. Pachtfaͤhige Aebhaber 


werden daher eingeladen, ſich am 
roten d. Ms. früh TO Uhr 


in Marfetweiher, im Hameififhen Gaſthauße einzufinden, 
wab dort die näheren Pachtbedingniſſe gewaͤrtigen. Eulms 


fg, am 8. September 1823, . 

Koͤnigliches Forſtamt Culmbach und Mentant 
Stabtfteinach. 
Pauſch. Jubitz 





Dus dem Koͤnigl. Aerar gehörige, ohnweit Pech⸗ 
graben und Waldau abgeſondert liegende, beiläufig ı Sag⸗ 
wert haltende oͤde Waldgrundſtuͤck, die Remiß genannt 
tsieb hiermit dem oͤffentlichen, meiſtbietenden Verkauf 
enter ben allgemeinen für Staatsrealitaͤten gegebenen 
Bedingungen ansgefegt und Bietungstermin auf 

Dienftag dem 23. d. M. September Vormittags‘ g Uhr 
anberaumt, at welchem Tage Kaufsliebhaber iu Koͤnigl. 
Rentamte dahier zur Abgabe ihrer Gebote erwartet 
werden. Culmbach/ deu“g: Septeinber 1593, 

"  Königliches Rentamt, 
Weltrich. 





Am 15. September wird eine Quantitaͤt Waijen, 
Bann werden auch einige Schaͤffeln Haber, aus vorjähriger 
Uerndte, meiſtbietend oͤffentlich babier Vormittags 0 Uhr 
derſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. Goͤswein⸗ 
fein, am 3. September 1823. 

Königliches Nentamt Pottenſtein. 
Hofmanı 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten EApitalforberung 
Werben Golgende bisher von Nicolaus Janfon ar 
Obereldorf, befefiene Realitäten, mämlich 1) ein Gut, 
fol. urb, 125*.und ® befchrieben, 2) + der fol, Lehen⸗ 
buche 87 — 93 befchriebenen ledigen Grundfüde, das 
Binsfeld genannt, 

Wittwoch den 24. September I. JE. Nachmittags 


2 Uhr 
br bem Orte Oberellborf oͤffentlich veraͤußert, und hat 
ber Meifibietende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu 
gervägtigen. Zugleich werden bei dem vielen gerichtlich 





liche Gläubiger deffelden hiemir vorgelaben, 

Donneifag ben 25. September 1.38. früf ꝛo Uhr 
Ühre Forderungen ſchriftlich odey muͤndlich unter Anfuͤß ⸗ 
gung der treffenden. Urkunden oder ſonſtiger Beweismittel, 
njumelden, worauf Weitere Verfilgung erlaffen werden 


wird. Cambach, den 2. Auguſt 1823. 


Sroͤßlich Drttenburgifches Derrfchaftsgertäht. 
— * Sttebell. 


Da fich Sei bem Kur dag 'KreissInteltigemjblatt 


6. 9. Neo, 91, 92 und 95 auf deh ırten d. M. eus⸗ 


— Derhaublungstermin Niemand meldete, wel⸗ 
er einen Anſpruch auf ben in den genannten Blättern das 
zeichneten Rauchtabol gemacht hatte, fo rich berfelbe, zufolr 
ge des desfalls ausgefprochenen Präjudizes hiemit als ein⸗ 


geſchwaͤrztes Gut erklaͤrt, uund es ſoll nach Ablauf der 


Gotaͤgigen Berufungsfriſt mit dem oͤffentlichen Verkaufe 


deſſelben foͤrgeſchritten werben. Banz, am 30. Auguſt 


1323. N 
? Herzoglich Baietiſches Herrfchaftsgericht. 
* Friedrich. 


— N — 


Das zur Mehtzgermeiſter Johann Reicholdi⸗— 


ſich en Nachlaßmaſſa in Ermreuth gehörige Koͤblergut, 


welches in Wohnhaus, Stadel, Schweinſtaͤllen, Back⸗ 


ofen und Hofraith, # Tagwerk Feld, im Kaͤmmerlein, 
74 Tagwerk Feld, im Bromig, z Kagwerk Feld, in 
ber Breiten, J Tagwert Feld, im Weidig, Z Tagwerk 
Geld, in den Holzaͤckern, zTagwerk Wieſen, im Dre 
mig, x Tagwerk Wieſen, in ber Breiten, 4 Tagwent 
Wiefen, im Weidig, 3 Tagwerf Holz; im Birzenfchlag, 
fm Nechte zur Viehtrift, und einem Antheil an ber 
Gemeindehutungen und Gründen befieht; dann die ledi⸗ 
gen Stuͤcke: F Tagwerk Feld, das Keffelein, 2 Tags 
werk Feld, unterm Bremacer, und + Tagwerf Selb, 
bad obere Holzäderkein,- foll'nach ben in Mitte liegenden 


Berhandlungen fubhaflirt werden; wozu Termin auf 


‚Donnerftag den =. October l. J. Vormittags 
ıo Uhr — 
anſteht, in welchem bañtz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer 
ihre Angebote abzugeben und den Zuſchlag mit Vorbehalt 
ber Genehmigung ber Intereſſenten zu gewaͤttigen haben > 


. air welchen auch bie auf, biefen Nealitäten ruhenden Laſten 


bekannt gemacht werben... Zugleich werden allenſalls ums 
belanne Glaubiger „, die gegründete Anfprüche zu, formis 
gen im Stande-fihd, aufgefordert, dieſe in,termino 


29? 


geltend zumachen, widrigenfalls fie fpäter mit ſolchen 
nicht mehr gehört werden wuͤrden. Ermreuth, den 
4 Augüft 1823. _ 

Patrimonialgericht allda. 


* Richt Antlihe Artikel 


— — —— — — — — — — 


Ein junger Mann, wit wenigen Kindern verfehen, 
wuͤnſcht bei einem Herrſchafts- oder Patrimonialgericht, 
am Befchäftigumg zu erhalten, auf unbeftimmte Jahre 
als Gerichtediener, Hausmeiſter, oder Deconomie-Bers 
walter unterzulommen. Der Nachfuchende beziehet eine 
jabtliche Yenfion von 240. ihl. „wobei die ihn aufs 
debmende Herrſchaft wegen Beldfigimg des Eönfenfed, 
turchgehends gefichert iſt. Die näheren Aufſchlũſſe kb 
nee, Dienſtes +» Dualification, . famme den nöthigen Zeugniſ⸗ 


- fen „wird durch feanfirte Briefe von Koͤnlgl. poſtenus · a8 


Cxpebition Weiden gegeben. 

In dem Haufe EN. 295 iſt bie dritte Etage auf 
fommente Martini zu vermiethen, und in E. N.499 
das Naͤhere zu erfahren. 


m 





Neo. 277 auf dem Schloßplag, iſt ein Logis zů 
andre m — welches befteht: in 5 heitzbaren 
Zimmern, 2 Schlaffabınets, Boden, Keiler, Wajde 
Eücge zum Miigebrauch. | 


4 





In dem Haufe E. Nr. ı 36 ift bie untere und mittlere 
Elag beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, ſammt 
Hauekeinmern, Holztegen und Keller auf naͤchſtlomaeude 


Meani zu vermiethen; es kann auch getheilt wetden. 


.. 





Zwei Tagwert Feld auf dem fogenannten Burgader 


hei Koimdorf, Mind ſtuͤndlich zu verpachten, und das 
Naͤhere w E. N. gr zu erfahren. 


Ta nunge⸗Geburts sund Todes 
Anzeige 
GSetraut'e. 


— 
” 


Des 7. Sept. Det Mebermeifter Johann Georg Krauß, 


In der Jägerftzaffe, mit Eliſabetha Dorothea ML 
ler von St. Georgen, 

Den 11. Sept. Der Baͤckermeiſter Johann Gafpar Todt⸗ 
finder dahier, mit Jungfer Johanna Margaretha 
Dollhopf von hier. 


Beborne 


Den 28. Auguſt. Die Tochter. des Koͤnigl. Kreis mid 
Stadtgerichts⸗Raths Knoll vor dem Brandenbur⸗ 
‚ger Thor. 
Den 29. Auguſt. Die Tochter bes Koͤnigl. Baieriſchen 
.,,‚Öeubgrmeries» Lieutenants v. Kemic. 
Den 30. Auguft. Ein auſſereheliches Kind, welblichen 
Geſchlechts. 
Den 1. Sept. Die Tochter des Pachtbauers Heckel, d 
St. Georgen. 
Den 4. Sept. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 
Den 5. Sept. Der Sohn des Hutmachermeiſters Staudt 
dahier. ET 
— — Die Tochter des Porzelains Mahlerd Nieger. 
— — Die Tochter des Koͤnigl. Criminalraths Klinger 
* in ber. Jägerftraffe. 
— — Die Tochter des Bürgers und Bierbrauers Gig 
in St. Georgen. 
Den 7. Sept. Die Tochter des Tagloͤhners Engelbrecht. 
Den 10. Sept. Der Sohn des Schreinermeifis cd Troͤger 
bahier. 


Det 11. Sept. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts in St. Georgen, 


* 


Geftörbene 


* Den 6. Sept. Der Papiermacher Leonhard Schafnitzel, 


alt 50 Jahre. ei 


‚Deu 7. Sept. Die Hinterlaffene Wittwe dee Perüquier 


‚ Schaller dapier, alt 56 Jahre. 
— — Der Schuhmacper + Lehrling Och bahier, alt 
18 Jahre. 


13 Be 
Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
| Dienſtag | Nro. ILL. Baireuth, den 16, September 823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 6. September 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mit dem fepten dieſes Monats das Rechnungs-Jahr fich ſchließt, und der Zeitpunct eintritt, im welchem 
die Einftande + Eapitaliens Hauptslieberfichten pro 1833 bei ber unterzeichneten Stelle zur Vorlage gebracht werden 
fo werden bie Eonferiptionge Behörden an die rechtzeitige Einfendung erinnert, und aufmerffam gemacht, 
fi hei ber Anfertigung berfelben nach denjenigen Beſtimmungen auf bag genanefte zum achten, welche in dem Muss 
ſchreilben vom 3. Juni v. J., bie Verwaltung ber Einftands+ Eapitalien und &infertigung bes Haupt· Ueberfichten betr, 


— find. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Komme des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Negierungs » Präfibenten. 


Freihert von Maſſenbach. 
Freihert von Lochner. 
An ſaͤmmtliche Gonfeiplons Behörden des 
Obermainfreifes. i 1 
Einftande » Capitalien⸗Haupt⸗Ueberſichten 
pro 1885 betr, Griebmann. 








wenech den 5, September 1323. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach ermeuerter allerhoͤchſter Beſtimmung muß die Militair + Eomferiptiond «Eaffa ihre Mechnung über bie Dili- 
tale» Entlaftaren und Strafen pro 182% in bem-vorgefchriebenen Termin, ben 30. Detober 1.38 fielen. Da biefe 
Mechnungslegung aber von ber Abrechnung mit den Militair» Eonferiptions» Behörden abhängig ift, fo erhalten dies 
ſelben Hiemit die ernſtgemeſſene Weifung, mit gebachter Gonferiptionds Caffa bis zum 20. Drtober volftändig um fo 
pa — als ſonſt am 21. Detober au die ſaͤumigen Behoͤrden auf ihre Koſten erpreffe Boten abgeſen⸗ 


bet wer 
ie aus nicht zu beſeitigenden Hindernifen, eine'ober andere Por nicht bis zu gebachtem Termin beigetrichen 
werden konnen, fo ift in dem nämlichen Termin mofivirter Bericht am bie mnterfertigte Königl, Regleruug gu PAR, 
damit das Geeignete vorgefehrt werden koͤnne. 
Bugleich wird bemerft, daß bei der Abrechnung, mit ber Conſcriptions · Caſſa 
2) eine Quitting der Behoͤrde über bie van der ganjen baaren Lieferung ige gebuͤhrende Tantieme-auf Stems 
pelbogen; 


194 


3) dann bie Genußfgeine Über bie im Laufe des Jahrs niedergeſch agenen Tapen vor ; 
bie Nechnungs  Monita zu Befeitigen, iu: * te . * etlegt werden mifen, mm 
Königliche Degierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
2 a: Fu Abmefenpeit des Königlichen Regierungs +» Präfiteuten, ' 
on Freiherr don Maſſenbach. 
Freiherr von Lochnet. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Milttaie , Konferiptionds: Tr 2 .. 
Behörden des Hbermainfreifed, 
Die Abrechnung mit ber Militair⸗Conſcriptlons⸗ 
Caſſa pro 1833. Friedwann⸗ 








Balreuth, den ro. Geptember 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Durch die unterm Zoten®. M. erfolgte Beförderung des Archidiafong Johann Samuel Beutner auf 
die Pfarret Ilſchwang, Dekanats Sulzbach, iſt das Archidialonat Münchberg erledigt worden deſſen Ertrag nad) 
der Dieuftraffion vom Jahr 1814 auf 
534 fl. 114 fr 


berechnet iſt. Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen fehs Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen, 
Königliched proteftantifcheg Confiftorium, 
Schunter. 
Die Erlebigung bes Archibiakonats 
Münchberg betr. Sartorius, w Di . 
- — —— — 
Baireuth, ben rı. September 182 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. * | — 

In Gemaͤsheit eines hohen Ober⸗Conſiſtorial⸗Reſcripts vom gten dieſes Monats wird hierdurch die dermoͤge 
allech oͤchſter Entſchliegung vom 7ten dieſes Monats erfolgte Ernennung ber fämmtlichen weltlichen und geiſtlichen 
Abgeordneten bei ber Generals Synode in dem Conſiſtorial-Bezirk Baireuth zur aͤffentlichen Keuntniß gebracht: 


A, Weltliche Abgeordneter 


ı) ber General » Lieutenant und Generals Adjubant 4) ber Uppellationd «Gerichts, Abnocat don Berg zu 
. Sr. Königl. Majeſtaͤt, Herr Graf von. Reuf zu Banıberg; 


© nden; . 5) ber Weinhändler Earl Friedrih Horn (du 
2) ber Bürgermeifter Hagen zw Balreulhy * —— 
6) der Koͤnigl. Appellationegerichts ⸗Rath Merk zu 


9) der Civlladjunct Miller zu Berned; Wirzburg. 2.4 
ala Bar B, Geiſtlichs Afgeorbneter 
x) Ber Koͤnigl. Ober. ConfiftorialsRath und Stade " 7) der Dekan Georg zu Kaſendorf; 


ppfarrer Dr. Heing zu Münden; X 8) ber Defan Dr. Ammon zu Lindenhard; 
2) ber Pfarrer Dr. Reuter zu St. Beorgenz 9) ber Defan Dorfmäller zu. Culmbach; : 
3) ber Defan Dr. Elarug zu Bamberg; 10) ber Defanatss Berwefer und Pfarser Steinen 
4) ber Defan Arndt zu Berneck; gu Langenau; : 
5) ber Defan Billmann zu Gräfenderg; x1) ber Delanats⸗ Verweſer und Pfarrer Kohlus zu 
"der Dekan Fahlnberg u Hof; Schney 


12) der Defan Hoffmann zu Müplgaufen; 24) der Dekanats⸗ Verweſer und Pfarrer Weinm anu 
13) der Pfarrer und Senior Bauernfeind zu Com zu Rentweinsdorf; 
radsreuth; 2) der DefanatssBerwefer und Pfarrer Schöner 
14) bei Delan Fick zu Steben; F zu Kitzingen; 
15) der Defan Sommer zu Seibolsdorf; 265) der Defau Mefch.zu Mainfernpeim; 
16) der Defan Loͤw zu Thurmau; 87) der Defan Handfhuh zu Nieberiweren; - 
«7) der Dekan Reinhart zu Neunkirchen; 28) ber Defanßrieninger zu Rıildenhaufen ; 
18) ber Pfarter Meinel zu Thiersheim; 29) ber Defan Kuͤhnreich zu Unterhohenried; 
19) der Diſtricis + Schul » Jufpector und Pfarrer 30) ber Dekan und Oberpfarrer Endres zu Schwein, 
Meinel zu Neunfirchen ; furth; 
ao) ber Dekan Elsperger zit Pyrbaum; 31) ber Defan Saur zu Thuͤngen; 
21) der Defan Gampert zu Regensburg; 32) der Defan Nenninger zu Waltershauſen; 
22) der Defan Noͤrr zu Uettingen; 33) der Dekan Reinhard zu Wetzhauſen; 
23) der Defan Lampers zu Gergfeld; 34) der Defan Mouritii zu Schernau; 


mit dem Beifuͤgen, daß 

1) Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt erwarten, daß dieſe Ernannten Allerhoͤchſtdero in ſie geſetztem Vertrauen entſprechen 
werden, im Fall aber einer oder der andere der weltlichen Abgeordneten aus gegruͤndeten Urſachen ſich dieſe 
Ernennung verbitten ſollte, das unterzeichnete Koͤnigl. Conſiſtorium ermaͤchtiget iſt, den Naͤchſtfolgenden unter 
den in jedem Artondiſſement vorgefchlagenen einzuberufen ; 

3) die Eröffnung der ehe auf den zıtem biefed Monats als ben XVII. Sonntag nach Trinitatis 
fefigefegt worden ift, 
de proteftantifches Confifforium. 


Schunter. 
Die Ernennung der Mitglieder der 
Generals Synode betr. Sartorius, v. n. 
— — — — 
Bekanntmachung. ſtaͤdte bringen laſſen; auch dürfen auf den Boͤden 
In Gemaͤßheit der vorliegenden Verorbuungen wer⸗ feine Holzvorraͤthe untergebracht werden. Ebeft fo 
den folgenbe feuerpoligeiliche Vorſchriften biermit erneuert darf auch Fein Yufhäufen des Holzes umd fein Anle⸗ 
und zur forgfältigen Befolgung ia Erinnerung gebracht; gen ber Holzmagazine in den Höfen, bei ı big 5 
1). Das Tobackrauchen, ſowohl bei Tag als zur Nachts Gulden Geld» dter Arrefifirafe, erfolgen. 
geit, auf ben Straſſen und an gefährlichen Orten, - Endlich iſt auch das Anſchlichten des) Holzes auf 
insbefondere: in den Werfflätten ber Schreiner, den Straſſen und an den Käufern, bei Cons 
Büttner, Drechsler ıc., in Magazinen, Ställen, fiscation des Holzes zum Beſten des Armens 
Scheunen und auf Biden, ferner beim Holzhauen, _ fonds, und -verhältnigmäßiger Geldftrafe, ver 
Holzſchlichten, Dreſchen, Flachsbrechen, Halm⸗ boten. 
ſchneiden, bei allen Bauten und Kepgraturem) dor ⸗⸗ Alle Einmohner ber biegen Stadt und ber Vor, 
zuͤglich bei den Arbeiten der Maurer und Zimmer« ſtaͤdte erhalten deshalb Hiermit den Befehl, das 
fesite auf ben Dächern ıc. wird, unter Coufis— benoͤthigte Brennholz, welches fie in den gewoͤhn⸗ 
eation der Tobadss Pfeife, bei 1 big ‚lichen Holzlegen nicht unterbringen koͤnnen, aller 
5 Gulden Geld» dder verhältmigmäßis ſchleunigſt außerhalb der Stadt aufichlichten — und. 
ger Gefängnißr Strafe wiederholt vers wur nach und wach zum Gebrauch in bie Stabt her⸗ 
boten. einbringen zu laffen. 


2) Niemand darf mehr Brennbols ‚ als die gewoͤhn⸗ 32.ßerner follen in der Stadt keine großen Vorraͤthe 
fichen Holzlegen faſſen, in bie Stadt und die Vor- von Heu und Stroh angehäuft werden, fondern 
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es darf an wohlserwahrten Orten nicht mehr Vor⸗ 


rath aufbewahrt werben, als zur Fütterung 
bes Viehes aufeinigeTage, ober hoͤch— 
ſtens auf eine Woche erforberlic ift. 
Jede Eontravention wird mit 2 big 5 
Gulden Gelds ober Gefängnifs Strafe 
geahudet. 


4) Innerhalb der Stadt darf weder Firniß, noch Wa⸗ 
genfchmier oder Mogelleim geföcht werden. Mer 
diefes polizeiliche Verbot Übertritt, welches vor⸗ 
zaͤglich den Buchbrudern, Glafern, Sattlern, 
Flaſchnern, Binngiefern, Tiſchlern und Anftreis 
chern ꝛc. hiermit eingeſchaͤrft wird, hat ju gewaͤrti⸗ 


gen, daß er unnachſichtlich zu einer Geldſtrafe 


von 3 bis 5 Gulden, oder zu verhält 
nißmäßgigem Arreſt veruribeilt werben wird. 


Indem biefe polizeilichen Verbote zur allgemeinen 
Nachacht hiermit bekannt gemacht werben, fieht mar fich 
zugleich neranlafit, bei ber gegentbaͤrtigen anhaltend trock⸗ 
nen Witterung Jedermann die größte Vorficht und Wache 
famfeit auf euer und Licht zur Pflicht zu machen, 

. Indbefondere liege ed bei eigener Verant⸗ 
wortlichteit 
1) den Haus vaͤtern und Dienſtherrſchaften 
ob, auf ihre Familie und ihr Geſinde, wegen ber 
hutfamen Verhaltens mit Heuer und Licht forgfältige 
Auffiht zu führen; 
2) den Haus ⸗Eigenthumern, binfichtlich bee 
Mie tholeute; 
3 denGaſtwirthen, in Anſedung ber Fremden und 
Duechreifenben ; ; 
4) ben Handwerksmeiſt ern, rädfichtlich Ihres 
Gefelfen und Lehrlinge, 


* Sämmtliche Diftrifts + Vorfteher find nebft.dee Polis 
sel-Masinfchaft angetviefen worden, darauf zu wachen, 
daß obige Vorſchriften genau befolgt, und alle feuerpolis 
geilihen Eontrapentionen zue fofortigen Beſtrafung ans 
gezeigt werben. Baireuth, am 9. September 1823. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als PolizeisBehörbe, 
Hagen, erſter Bürgermeifter. . 
Schoberth, Sectetair. 





Der Johann Fuchs von Durrbronn, hat auf Zu⸗ 
ſammenberufung feiner Gläubiger angetragen, um ſich 
mit ſolchen zu fegen, weshalb derſelbe auch ſchon Zah⸗ 
—— * er Es werben deshalb ale 
und jede, melde au gedachten Fuchs Un 
machen haben, auf ben — ——— 

85. September d. Irs. 
dorgeladen, wo ſolche zu erſcheinen und ihre Erklärung 
auf bie Vorſchlaͤge des Fuchs abzugeben haben; Im Erb 
ſtehungsfalle wird fogleich Liquidation gepflogen, um ev» 


weſſen zur Finnen, auf welche Weife gegen Fu chß ein 


gefchritten werden muß. Diejenigen, welche uiche em 
feinen, haben zu gewärtigen, daf fie von einem allen, 
fallſigen Vergleiche ausgefchloffen bleiben, und allenfalls 
fige weitere Nachtheile auf eigene Rechnung nehmen muͤſ⸗ 
ſen. Ebermaunſtadt, am 23. Auguft 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das Koͤnigliche Landgericht Waldſaſſen hat in dem 
Schuldenweſen der Glaferswittwe Anna Schriker 
von Waltershof, und ihres Sohnes Joſeph Sch riker, 
Leinwebermeiſter von da, durch Entſchließimg vom z sten 
d. M. deren Vergantung erfannt. Es werden baber die 
gefeglihen Ganttäge umd zwar 1) zur Anweldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderung auf 

Dienftag ben 30. September I. J., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldete Zom 


derung auf 


5 u — ee 3 1. October l. J. 
jur Abgabe ber ußerinnerung umd i 
Gegeneinrede auf — — 
Samſtag ben 15. November I. J., 
für die Schlugeinrede auf 
Samſtag ben a9. November 1. J. Rz 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hieju ſaͤnmtli 
unbefonnte Gläubiger der Gemeinfchuldner hiemit oͤffenc 
lid amd unter dem Rechtsnachtheile borgeladen daß ta 
Nichter ſcheinen bei bem erſten Gauttage die Ausfchliegumz 
bes Sofberung von ber gegenwaͤrtigen Gantverha 
das Nichterſcheinen an den Übrigen aber, bie Ausfchliefumeg 
fait ben am benfelben vorzunehmenden Hanblungen u 
dolge Habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgeat 
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etwas vom Vermoͤgen ber Gantſchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung - bes doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter vorbehaltener Rechte bei Gericht zu übers 
geben.” Waldfaffen, den 26. Auguſt 1823. - 
Loͤniglich Baierifches Landgericht Waldfaffen. 
& M. Zeoppmann, 


Rn oo U 2 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachfiehende,. 
dem Untertban Jacob Matfel zu KRupferberg gehörige, 
dem daſigen Bürgerrathe zu Lehen. gehende Immobilien, 
als: 1) ein Wohnhaus Mr. 3 allda, fammt Stadel, 
Garten und Gemeindtheilen, tarirtauf 600 fl., 2) 24 
Tagwerk Feld auf dem vordern Galgenberg, farirt auf 
187 fl.30 fr. rheinl., 3).2% Tagwerk dergleichen, 


4) 3 Tagwert BWiefen, dann 5) 4 Tagtverf dergleichen, 


beim Steinfeld gelegen, 6) 4 Dagwerk bergl. allda,. 
und 7) # Tagwerk Holz dafelbft, an einem Stück gele⸗ 
gen, und auf 215 fl. rheinl. gefchägt, 8) 1 Tagwerk 
Geld Im Hof, bie Leithen genannt, Tar 115 fl. rheinl,, 


9) 13 Tagwerl Feld im Karrenberg, tariet auf 200 fly. 


end 10) 4 Tagwerf Feld und z Tagwerk Wieſen in 
der Goß, biefiges Koͤnigliches Rentamtslehen, tarirt quf 
153 fl. 30 fr. theinl. Sffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Hierzu iſt peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 

26. September.c. Vormittags 9 Uhr 


angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


luſtige mit der Bekanntmachung hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, daß. bei annehmlichen Geboten der Zuſchlag nach 


Vorſchrift der Cxecutions⸗Ordnung erfolgt, und das 
Taxations/Protocoll in ber Regiſtratur des unterzeichne⸗ 


ten Königlichen Landgerichis eingeſehen werden kann. 
Culmbach, den 7. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Carner, 

v. nm. 


« 





Es wied dem gefehlichen Beffimmumgen gemäß hier ⸗ 


durch Öffentlich befannt gemacht, daß ber angehende 
Müfermeifter Johann Andreas Troͤger zu Sil⸗ 
lenreuth durch dem heute mit ber ledigen Anna Mars 
garetha Haubner aug Lorenzreuth gerichtlich abges 
ſchloſſenen Ehevertrag bie in hieſiger Proding geltende 


Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſſen haben. Ber⸗ 

deck, deu 24. Auguſt 182 3. 
—— Landgericht Geftees.  * 
Sensburg.- 





Den geſetzlichen Beſtimmumgen gemäß wird diemif. 
Sffentlich befanmt gemacht,. daß der angehende Nagel; 
ſchmiedmeiſter Conrad: Hertel gu Markt Schorgaf, 
burch ben: heute mit feiner Verlobten ,. ber lebigen Mars 
garetha Barbara Vogel zu Poͤlliz errichteten Ehes 
vertrag die Gitergemeinfchaft ausgefchloffen hat. Berne, 
am. 9, Augufl 1823. 

Königlich Baterifches Landgericht Geſtees. 
F Sensburg. 


Auf geſtellten Antrag des Jo ſe ph Fiſcher, Wirihs 
zu Troßdorf, wird deſſen Grundvermoͤgen, beſtehend in 
einem Wohn» mit Braͤuhauſe, Stadel, Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden, , Garten, eingehoͤrigen Feldern, Wieſen, Holjr- 
Braͤu⸗ und Gemeinderecht, dann dem vorhandenen Brau⸗ 
geſchirt, zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht... Kaufslied⸗ 
haber haben am 

23. 8. M. friß 10 Uhr 
gu Troßdorf zu — „ihre Aufgebote zu Protokoll 
zu geben und bei erfolgtem annehmbaren Aus dem: 
Sinfchlag zu gemwärtigen.. Bamberg,. ben 3. September: 


3323» 
Königliches Landgericht Bamberg IE: 
Stark. 





Da ſich in dem auf den 2. September l. J. angeſet⸗ 
ten Termine zum oͤffentlichen Verkaufe der dem Nit o⸗ 
laus Krug — Oberhaie sehäcigen. Grundſtuͤcke, wie J 
ſolche in dem Bamberger. Inteliigenz / Blatte Mr. 66 und 
67 beſchtieben ſind, Fein’ Käufer: eingefunden dat, fo 
werben folche anderweit dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fegt, und Strichtermin auf ben: 

36. September l. J./ fruͤh 9 uhr | 
im Orte Dberhaib anberaumt, wozu Kaufslichhaber ein⸗ 
gelaben werben, und der Hinfchlag ber Erecutions⸗Ord⸗ 
nung gemäß gefchehen wird, Bamberg , den 2. Exp: 
tember 1829. 
Königliches Landgericht Bamberg IL; 
.  &tarl, 


Zus 





Vom 
"Königlihen, Landgeriht Kronad. 


Die zur Gantmaffe bes Bäcermeifters Martin 
Schmidt dahier gehörigen Realitäten, nämlich: 1) ein 
Haus in der Stadt, Haus» Nr. 83, ftadtlehenbar, mit 
einem Aufgebote vom 2460 fl. belegt, 2) ein Haus am 
Marienbronnen, Nro. 235, nebft daran befindlichem Gad. 
ten, Bel. Mr. 792, zufammen mit einem Aufgebothe 
von 3800 fl. belegt, werden auf Antrag ber Gläubiger 


hiemit zum brittenmale dem Sffentlichen Verkauſe ausger 


fest, wozu Termin auf ben 
19, k. M. September, Vormittags 10 Uhr, 
anfteht, an welchem Kaufliebhaber ſich dahier einfinden, 
und dag Weitere gewaͤrligen mögen, Kronach, an am, 
Auguf 1823. 
Koͤniglicher Landrichter, 
Deſch. 


Ueber das Vermoͤgen des Andreas Voͤlkel zu 
Nurm wurde die Gant rechtskraͤftig erkannt. Es ters 
ben deshalb die geſetzlichen Edictstaͤge: 1) zur Anmeldung 
und gehoͤrigen Nachweißung der Forderungen auf den 

13. October, 

2) zum Vorbringen ber Einreden gegen dieſelben, auf beg 
10. November, 

8) zur Schlußverhandlung, auf ben 

. 1. December d. J., 

jedesmal Vormittags feſtgeſetzt, und alle Gläubiger hier 

gu unter bem Rechtsnachthelle geladen, daß das Nichts 

erfhemen am erſten Edietötage, Ausſchluß vom ber Maffe, 


am 2ten und stem der treffenden Handlungen zu Folge 


bat. Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Eribare in Händen-haben, werden aufgefordert, ſolches 


bei Vermeidung nochmaligen Erfages- unter Vorbehalt 


ihter Rechte / dahier zu-erkegen, 'Etonach, am 30, Au⸗ 
guſt 1823. a I Er u Zr 
1, Königliches Landgericht, 
At eſch. 





Das Tropfhaus des berganteten Conrad Keim 
von Freienfels, St. B. Nr. 47, nebſt der dazu gehoͤri⸗ 
gen Pflanzreuth und Nutzautheil an ‚ben noch unvertheil⸗ 


. ren Gemeindegränden, wird hiemit dem oͤffentlichen Ben 


Fauf ausgeſetzt, und zu dem Ende Termin auf 
Montag den 29. September, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, toobei fi die Kauͤfsliebhaber am Sige des 
unterzeichneten Königl. Landgerichts einzufinden haben, 
Die auf dem Verkaufsobject haftenden Laften und bie 
Kaufsbetingniffe werden am Strichtermin befannt gemacht 
werben. Hollfeld, am 10. September 1823. 
Koͤn gliches Landgericht. 
Rottlauf. 


— e ⸗i 


Da nach den erlaſſenen oͤffentlichen Aufforderungen 
ſich Niemand in dem beſtimmten Termin eingefunden hat, 
welcher ſich über den Erwerb einer dem verlebten Pfarrer 
Schlenk zu Stambach zugehörigen Obligation vom 5, 
September 1781 ausgemwiefen härte, fo wird biefe Urs 
Eunde hiermit als ungälrig erklärt, Münchberg, ben 
1. September 1823. 

Königliches Landgericht. 
Meliter. 





Vom 
Königlihen Landgerichte Teufhnig. 
Der Bauer. Johann Gruͤnbeck zu Steinbach darf 

ohne Einwilligung feiner Ehefrau und ihres Vertreters, 
bed Bauern Mihael Grünbed zu Steinbach feine 
Merträge, ober irgend eine Art von Derbindlichfeiten, 
bei Strafe ber Nichtigfeit eingehen, welches zu Jeder, 
manns Wiffenfchaft und Warnung andurch oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird. Nordhalben, den 26, Auguſt 
1823. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Greſer, Landrichter. 


— ꝰtjJ — 
Der Frelherr Friedrich "Karl von Redwitz 
auf Unterlangewftabt und Burferstorf, ftellte ben Antrag 
bei dem unterzeichneten Amıte, daß, um mit feinen ſaͤmmt⸗ 


lichen Gläubigern zu arrangiren, dieſelben vorgeladen 


werden ſollen. Dieſem Antrage gemäß wird zum Ver⸗ 

ſuche eines zuͤtlichen Arrangement, und wenn dieſes nicht 

gelingen ſollte, zur geeignet rechtlichen Verhandlung Ter⸗ 

win auf den 
13. October d. J. Vormittags 9 Uhr 





- 


angefeßt, wozu bie ſaͤmmtlich unbefannten Gläubiger hier⸗ 
wis vorgelaben werden, Cronach, am 30. Juli 1823. 
> RKoͤnigliches Landgericht, 
i Klinger, d.a. 


Nachſtehende zur Debitmaſſe des verlebten Unter⸗ 
thans Johann Hir ſch zu Hegnabrunn gehoͤrige Immoe 
Silien, als: 1) ein hieſig Reutamtslehenbares Soͤlben ⸗ 
gut, Mr. 15 allda, taxirt auf 930 fl., 2) ein under 
jimmerteg dergleichen leheubares Frohngut, taptet auf 
gro fer 3) 24 Tagwerk Wieſen, bie Wendelwiefen, 
torirt auf 300 fl., 4) 2% Tagmwerf Feld, die hintere 
Höhe und eine babei befindliche Wiefe, taxirt auf 400 fly 
5) r Tagwerk Wiefen, bie Schillingen, taxitt auf 175 
fl. rhl., welche in dem am rgten d. ME. angeftandenen 
Derkaufstermin theilg mit zu niedrigen, theild mit gar 
feinen Geboren belegt worden find, werden hierburd; 
nochmals dem Sffentlihen Verkaufe ausgefegt, und at« 
derwelter peremtorifcher Bierungstermin auf den 

‘ ‘26. September c. 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufluftige, 
in Beziehung auf die frühern Belanntmachungen vom. 
abten d. ME. hierdurch vorgelaben werben. Kulmbach, 
ben 19, Auguft 1823. j 

Königliches Landgerfäht. 
Gareig, 





Im oͤffentlichen Aufſtrich werden Samſtag ben 20 
September Vormittag 9 Uhr bei unterzeichnetem Koͤnigl. 
Forſtamte 6 Stick Hitſch⸗ und Wilddecken zum Verkaufe 
gebracht, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Gold» 
tennach, den 8. September 1823. 

Sonigliches Forſtamt Goldkronach 

Nettigs 





In Kolge hoͤchſten Befehls der Koͤnigl. Regierumj 
Bed Obermainkreiſes, wird der Stammbacher Jagbbezirf 
mit Vorbehalt: der hoͤchſten Genehmigung, oͤffentlich au: 
den Meifibietenden verpachtet. Pachtfaͤhige Liebhaber 
werben daher eingeladen, fih am - 

ıgten d. Ms. früh ro ihr 
in Marienweiher, im Haneififchen Gaſthauße eingeflndengy- 


* 
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und dort die näheren Pachtbedingniſſe gewaͤrtigen. Ef 
bad, am 8, September 1823. z 
Koͤnigliches Forſtamt Eulmbach und Rentamt 
Stadtßeinach. 
Pauſch. Mbitz. 





Das dem Koͤnigl. Aerar geherige, ohnweit Pech—⸗ 
graben und Waldau abgeſendert liegende, beilaͤuſig ı Tage 
werk haltende oͤde Waldgrundſtuͤck, die Remiß genannt, 
wird hiermit dem oͤffentlichen, meiſtbietenden Verkauf 
unter den allgemeinen fuͤr Staatsrealitaͤten gegebenen 
Bedingungen ausgeſetzt und Bietungstermin auf 

Dienſtag den 23. d. M. September Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage Kaufsliebhaber im Koͤnigl. 
Rentamte dahier zur Abgabe ihrer Gebote erwartet 
werden Culmbach, ben 4. September 1823. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 


——— — 
Da ſich bei dem durch das Kreis-Intelligenzblaut 
d. J. Nro. 914 92, und 95 auf ben rıten d. M. aus⸗ 
gefchriebenen Berhandlungstermin Niemand meldete, wol⸗ 
der einen Anſpruch auf ben in dem genannten Blättern be⸗ 
geichneten Nauchtabof gemacht hatte, fo wird derfelbe, zufsk- 
ge bed besfalld ausgefprochenen Bräjudizes hiemir als ein⸗ 


- gefchwärztes Gut erflärt, und es fol nach Ablauf ber 


botaͤgigen Berufungsfrift mir dem öffentlichen Verkaufe 
deſſelben fürgefcprittew werden. Banz, am 30. Auguf 
833 

Herzoglih Baieriſches Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 





Auf die zur Michael Himmerihfhen Con⸗ 
cursmaſſa zu Küps gehoͤrige Wiefe im Hirtengraben, 
wurde in bem am zaten d. ME. abgehaltenen Strichs⸗ 
termin sin Aufgebot nicht gelegt; folche wird daher Wise 
[11771 De 6 
Dienftags den 23. September d. J. fruͤh == 
5 9 Uhr i 
dei unterzeichnetem Gerichte dem Fffentlichen Verkaufe: 
ausgeſetzt. Oberlangenfladt, am 13. Auguft 1823. _ 
Königliches Sreiherrlich von Miingbergifcheg Patri⸗ 

monialgericht I. Claſſe. 
Weismilen, 


00 


— »: 3 
Naqh ſtehende Realitͤten dee verganteten Wittib des ver⸗ 
lebten Seinrich Dieſtier zu Heiligenffadt, als 1 Tropſ⸗ 
haus nebſt Pflanzgaͤrtlein, J Tagwerk Feld, auf dem Kulich, 
33 Tagwert Feld, die vodere Volletsbachleiten· 


Tagwark 
ed, bie hintere Leiten, J Tagwerk Feld und Wieſe, bis 


Gintere Eggeten, werben hlemit am . 
ten bed ME. October, Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtsfige öffentlich dahier verkauft. Die Kaufsliebha⸗ 
See Eönnen bis zu dieſem Termine, aber in bemfelben die Zape 
"pr Mealitäten, und bie darauf tuhenden Laſten, aus deu 
Berichtsacten erfehen. . Butggrub, den 27. Auguft 1823. 
„Königlich; Freihertlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht I. 
Sleitsmann. 


—— — 


Gegen bie Wittib des DHeinrich Dieftler zu Heiligen⸗ 
Mabt, iſt der Concuts rechiskraͤftig erfannt; hiernach werden 
alle jene, welche an dieſelbe aus irgend einem Grunde einen 
Anfprud; zu machen haben, hiemit bei Bermeibung des Aus⸗ 
ſqhluſſes vorgeladen, am 

asten k. M. September Vormittags 8 Uhr, 
als dem wegen Geringfägigkeit der Maſſa anberanmten einsie 
en Üvictstage ihre Forderungen dahier angubringen, und 
die Beweismittel ſowohl hierlber als liber das Worzugsredt 
än Urſchrift vorzulegen, fofert ſchluͤßlich Ju handeln. Auch 
werben jene, welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ge⸗ 
wmetnfigutoners in Handen haben, ober ihm ſelbſt ſchulden, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
nd ber geſeblichen Strafe dahier anzuzeigen. Burggrub, 
den 27. Auguſt 1823. 
RKoͤniglich Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht J. 
Gleitsmann. 





Da Has dem Fffentlichen Verkavf ausgefegte Tropf⸗ 
guthlein des Metzger + und Bterbrauermeifters Johann 


Friedrich Schneider zu Schmeilddorf in dem am 


gien d. Ms. angeſtaudenen Verkaufstermin mit feinem 
Sebote belegt worden iſt; fo iſt andermeite Tagsfahrt 


Donnerftag den 2. October Wornilitags 


angefegt worden, in welcher ſich defig « und zahlungs⸗ 


Mige Kaufsliebhaber dahler einfinden, ihre Aufgebote 


gu Protocoll geben, amd den Hinſchlag nach Vorſchrift 


der Eretutions⸗ Ordnung gewaͤrtigen mögen. Schmweils⸗ 
dorf, am 9. September 1823. pi 
Greiperrlih Kinfbergifches Patrimonials Gericht, 







- 


meberfidt 





der anf dem Markte zu Bairenth vom z. September 
bis 6tem incl, gebrachten und verkauften Getreis 
ser und ber beſtandener Getreide-Pr’""r. 
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Baireuth, den 6. September 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreispauptftabt Baireuch⸗ 
Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 

J 5 ES BASEL 
Zwei Tagwerf Feld auf dem fogenannten Burgacker 
bei Kolmdorf, find ſtuͤndlich zu verpachten, und das 

Nähere in E. N. 9ı zuehfahren. - 
In dem Haufe E. N. 295 iſt die dritte Etage auf 


kommende Martini zu vermierhen, und in E. N. 499 
das Nähere zu erfahren. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, | 


Augsburg y ben 11. ‚September 1823. 
Staats Papiere. Briefe. | Geld. 








Obligationen & 48 u. 9% 90 
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Kontglich Baierifches Privifegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Nain⸗Kreis. 
Seit | Nro. 112. Baireutö, den 19, September 1853. 





Amtliche Artikel 





Er Baireuth, den 13, September 1973. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Yasfcreisen vom 15. Mat d. J. in Nr. 60 des diesjährigen Kreis. Intelligenzblattes wurden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Koͤnigl. Poligei- Behsrden des Ohermainkreiſes angetviefen, eine Sammlung milder Beitraͤge fir die durch 
Brand verungläcten Einwohner ber Stade Weißenftadt zuveranftalten und bie eingehenden Beiträge an dag Erpebitiong« 
Amt der unterfertigten Koͤnigl. Stelle einzufenden, 

Da nun nach ber vorliegenden Anzeige mehrere Polizei » Behörden biefer Anmeifung noch ‚gar nicht entfprochen, _ 
andere aber die eingegangenen Beiträge nur in fehr geringen Summen eingeliefert haben, dermalen aber dieſe Eollecte 
gefchloffen swerden muß, fo ergeht hiermit die twiederholte Aufforderung an fämmtliche Polizei» Behörden, laͤngſtens 
binnen 14 Tagen die annoch zu erholenden und eingehenden Unterftügungs » Beiträge fir bie Abgebrannten zu 
MWeißenftadt an dad ErpeditionssAmt einzufenden, umd ſich über ben Vollzug diefes Auftrags binnen gleicher Friſt 
durch zu erſtattenden Bericht auszuweiſen. 

Konigliche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Negierungs » Präfidenten. 
Greiperr von Maffendach. 
j Breiherr von Lochner. 

An ſaͤmmtliche K. PoligeisBehsrden bes 

Obermainkreiſes. 
Die Sammlung milder Beitraͤge fuͤr die 

Abgebrannten zu Weißenſtadt betr. Friedmann. 





Baireuth, ben 13. September 1823. 
Hm Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Nachſtehende allerhoͤchſte Verordnung vom 30. d. ME. im untenbemerften Betreffe wird ſaͤmmtlichen allgemeinen 
mb befondern Nentämtern des Obermainfreifes zur Darnachachtung zum genaueften Vollzuge und zur pilnftlicher Eins 
haltung der feftgefegten Termine, wofuͤr bie treffenden Beamten perfönlich verantwortlich gemacht werben, hlerdurch 
ur Kenntnif gebracht. 

k Königliche Megierung bed Obermainfreifeg, Farmer der Finanzen. : 
Rudhart. * 


Krafft. 
Sept. 
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Königreih Baterm 
Stoatsminiferium ber Finanzen. 
Ns ; 
die K. Regierung des Obermainfreifeg, Kb. g. 


Die Beftimmimgen bed neuen Hypothekengeſetzes, daß alle Forderungen die Mechte ber Hypotheken ohne 
Unterſchied, 06 das Recht fie zu erwerben auf dem Gefege oder dem Privatwillen beruht, erft von ber Zeit ihrer 
foͤrmlichen Eintragung in das Hypothekenbuch erhalten, die Beſchraͤnkungen ber bisher dem Aerat zuſtaͤndigen Vor⸗ 
zugsrechte durch dieſes Hypothekengeſetz und bie neue Prioritaͤtsordnung, nehmen eine beſondere Sorgfalt hinſichtlich 
der Sicherſtellung der aͤrarialiſchen Forderungen in Anſpruch. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ſehen ſich deshalb veranlaßt, folgendes zur allgemeinen Darnachachtung zu verfügen, 


I» ö 

Nach dem $. 12. ber neuen Prioritätsorbnung eignen fich bie Mücklände an Steuern, grundherrlichen Leis 
fumgen, Bobenzinnd ıc., nur in fo weit zur Befriedigung in ber erften Klaffe, als biefelben von ben zwei, einen 
ausgebrochenen Konfurfe ımmittelbar vorhergehenden Jahren ausftändig find, —— 

Saͤmmtliche allgemeine und beſondere Rentaͤmter haben daher in laͤngſtens 12 Wochen den reſpectiden Hppo 
thekenaͤmtern ein ſpezifikes genaues, nach Gemeindebezirken angefertigtes Verzeichniß aller wie immer Namen babendeu 
Ausſtaͤnde an Geld, Naturalien und Leiftungen, (Iettere and) im Geldanfchlage) welche ſchon mehr als 2 Jahre alt 
find, zu übergeben, umd auf deren Vormerfung in den Hypotheleunbuͤchern bei den Defigungen ber Reftanten an⸗ 
gutragen. a 

8% 

In der eben allegirten Beftimmung der neuen Prioritaͤts Ordnung, werden bie Aemter zugleich eine wiederholte 
Aufforderung finden, alle Ruͤckſtaͤnde fo viel möglich zu vermeiden, in fo fern fie aber unvermeidlich anwachſen, 
dieſelben ohne Vormerfung in ben Hypothekenbuͤchern nicht über 2 Jahre befichen zu laſſen. 


. 8. 3. 

Da die Hppothefenämter ex oflicio vetbunden find, in allen Fällen, wo ein lehen „oder grundbares Gut 
in den Hppothefenbüchern aufgenommen werden foll, dem Lepens oder Grundherrn, um feine Nechte zu wahren, hies 
von Nachricht zu ertheilen, und die Nechte oder MealrLuften, welche auf dent Grund oder lehenherrlichen Verbande, 
oder auf einem fpeciellen Nechtstitel beruhen, ſchon durch die Anmeldung ſelbſt genügend gefichert find, fo iſt es vor 
ber Hand zureichend, wenn die Nemter ein nach Gemeinden gefertigteß alphabetiſches Verzeichniß der Eigenthmer, 
welche von ihren Befigungen im allgemeinen Grunds Zinus⸗Zehnd⸗ Lehens und gerichtößerrliche Gefälle zu entrichs 
ten haben, ben Hypothekenaͤmtern übergeben. eh B 

In diefen DVerzeichniffen dürfen weder bie einzelnen Befigobjecte noch die einzelnen Abgaben, fondern nur die 
Namen der Pflichtigen aufgesählt werben. : 

Die Vebergabe ber Verzeichnffe an bie Hypothekenaͤmter kann Gemeindiveife gefhehen, und muß in längfteug 
6 Monaten vonftändig bewirkt feyn. 


4 
Wo der Zehnd von einer ganzen Flur bezogen wird, genügt bie allgemeine Anzeige, daß das Amt von allen 
Beſitzungen in dieſer Flur den Zehnd behaupte, 
I 5. 

Erft alsdann, wenn ber Befiger eines abgabspflichtigen Objectes fein Gut oder Grundſtuͤck in dag Hypothe· 
kenbuch eintragen laͤße, und dag betreffende Nent- oder Verwaltungs-Amt durch das Hypothekenamt wie eg bier 
ſem gefeglich obliegt, hiebon in Kenntniß gefegt wird, Haben die Behörden alle Nechte und Forderungen, welche 
dem Aerar auf einem folchen Dbjecte zufiegen , ſowohl nah ihrer Befchafenheit, als nad) ihrem Betrage genau zu 
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verjeichnen unbd dleſe PAR zum Bu: ber Vormerfung in den ———— den Hypothekenaͤmtern 
pa übergeben. 


$. 6. 

Behauptat der * eines Objectes, welches in den Hypothekenbuͤchern vorgemerkt werden ſoll, die Freiheit 
vor irgend einer Schuldigkeit oder Reallaſt, z. B. die Zehndfreiheit, freies Eigenthum ꝛtc. c. und ſtellt fich dieſe Bes 
hauptung aus den bei dem Amte hinterliegenden Vormerkungsbuͤchern als richtig bar, fo iſt ihm hierüber ein Zeuge 
utß auszuſtellen. Ergeben fich hierüber aber Anftände, fo find biefe inftructionsmäßig zu prüfen, und nach Lage 
ber Sachen die Verhandlungen ber vorgefehten Kreisregierung vorzulegen. 

Se. Königl, Majeftät verfehen fich zu. bem Dienfteifer der Behoͤrden, daß fie diefem wichtigen Gegenftande 
alle mögliche Aufmerkfamfeit fchenfen werden, ımd erklären die Beamten ausdrücklich für allen Schaden verantwort⸗ 
lich, der durch ihre nachläffige oder unrichtige Behandlung bem Nerar erwachfen könnte. 

Die Regierungen felbft werben über den genauen Vollzug diefer allerhoͤchſten Verfügungen pflichtgemäg wachen, 
und in den Infpicirenden Commiffarien bie beften Mittel finden, von bem Verfahren ber Behörden fortwährend 
Kenntniß zu erhalten. , Muͤnchen, ben 30. Auguſt 1823. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
oo. In Abwefenheit des Königlichen Staatsminifterg 
ber Finanzen, ber Generals Director, 
C. Neumayr. 
Durch den Miniſter, 
der Generals Secretalr, 
v. Geiger, 
Die Obliegenbeiten ber allgemeinen und 

befondern Rentaͤmter bei Einführung j ; 
bed Hypothekengeſetzes betr, 








Baireuth, ben 15. — 1823. 
Am Namen Seiner Majefhät des Königs. 

Bu ber unterm ııten d. ME. gefchehenen Bekanntmachung, bie Ernennung der geiftlichen und weltlichen Mit 
glieder der Hiefigen General. Synode, wird in Folge einer nähern Beftimmung des Königl. proteftantifchen Ober⸗ 
Eonfiftoriumg vom 1 2ten diefes Monats nachträglich beigefügt, daß bie beiten unmittelbaren Pfarrer, Ackermaun 
ju —— und Schl emmer zu Redwitz, als geiſtliche Abgeordnete gleichfalls einberufen worden ſind. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. J 

Schunter. — 9 
Einberufung jur Generals Synobe betr, Sartorius vom 





N . ſchneiden, bei allen Bauten und Reparaturen, vor⸗ 
| Gemäßpeit, der vorliegenden Verordnungen tiere. ;  zuüglich bei den Arbeiten der Maurer und Zimmers 
den folge nde feuerpoligeiliche Vorjchriften hiermit erneuert leute auf den Dächern ıc. wird ‚unter Confis— 
und zur forgfältigen Befolgung in Erinnerung gebracht: —cSation ber Tobacks⸗Pfeife, bei z big 
2). D a8 Tobackrauchen, ſowohl bei Tag alszur Nachts⸗ 5 Gulden Gelbs oder verhältnigmäßi« 


Betfanntmadhung. 


zeit, auf ben Straſſen und an gefährlichen Orten, 
Insbefondere: in den Werfftätten der. Schreiner, 
Büttner, Drechsler ꝛc., in Magazinen, Stälen, 
Scheunen und auf Boͤden ferner beim Holzhauen, 
Hoijſchlichten, Dreſchen , Flachsbrechen, Halm⸗ 


ger Gefaͤngniß⸗Strafe wiederholt ver⸗ 
boten. 


2) Niemand darf mehr Brennholz, als die — 


lichen Holzlegen faſſen, in die Stadt und die Vor⸗ 
ſtaͤdte dringen laffen; auch dürfen auf ben Boͤden 
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Zorderung ber übrigen riquidanten, womit wegen unbe⸗ 
deutenheit der Maſſe auch die Schlußverhandlung ver⸗ 
bunden werben fol, auf 

Freitag den 23, November c. Bormitiage 9 Uhr 
vorgeladen. Wer im dem erften Termin nicht erfchelnt, 
har die Ausſchließung von ber Maffe, unb wer im zweiten 
Termin ſich nicht einfindet, den Ausſchluß mit ben treffens 
den Berhanblumgen zır gewaͤrtigen. Hierbei werden noch 
alle diejenigen, welche an den Noberifhen Nachlaß 
aus irgend einem Grunde etwas ſchulden, angewieſen, 
dieſe ihre Schuld bei Vermeibung nochmaliger Zahlung 
‚nur au dag Depoſitorium bes Koͤnigl. Landgerichts ein. 
aujahlen. Baiteuth, am 1. Juli 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meyer, 





Die auf dem bintern Stallhofe befindliche bisherige 
Eaffern + Verwalterg » Wohnung, beſtehead aus 5 heiz⸗ 
baren Zimmern, Kammer, Küche, einem geräumigen 
Boden, Holjlege, Gebrauch bed Waſchkeſſels und Be 
nuͤtzung eines Heinen Gaͤrtchens, wird 

Dienftag den goten d. Ms., Vormittags ro Uhr 
von ber unterfertigten Commiſſion auf ber Regiments 
Kanzlei dahier im DVerfleigerungsiege vermiethet, wozu 
alſo Mierhliebhaber andurch einlaber 

Baireuth, am 15. September 1823. 

Die 
Königlich 1 3te Linien «Infanterie ⸗Regiments⸗ 
DeconsmiesCommiffion, 

h Pollath, Major. 

| Martin, Regimentsquartiermeifter 


Die jur, Werfafferrfchaft und Schuldenmaſſe des 
Michael Gredel von Bammersdorf gehörige Grund⸗ 
früfe werden auf Antrag der Glaͤubiger einem nochmaligen 
Aufftriche aysgefegt, naͤhmlich: a) ein Haus mit Scheune 
und Obſtdoͤrre, b) 3 Morgen Baumfeld im Grillenhof, 
©) 4 Wieſe im Laimen, d) # Baumfeld im Grillenhof, 
e) * Feid und Wieſe in ber breiten Reuth, £) + Bed 
im untern Schnoͤden. Der Auffirich wird am 

Freitag den 3. October curr. Vormittags ro Uhr, 
in Bammersborf in dem Gredliſchen Haufe vorge 
nommen. Forchheſn, den ro. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Weniger. 


— — 


ei, - 9. September 1823, 


Königlißen ia dahier. 

Vom 10, big zum 15. Auguſt I. Is. wurden aus 
einem Hauße im Orte Zapfendorf nachbeſchriebene Effekten 
entwendet: Ein Roſenkranz mit ſilberner Einfaffung und 
Zugehoͤrung, ein ſchwarz feidenes Tuͤchel mit, roten 
Etreifen, ein toth ſeidenes Tuͤchel mit blauen Streifen, 
ein grün baummollenes Tuch mit getvehten blauen und 
rothen Blumen, ein braun ſeidenes Tuͤchel mit blauen 
Streifen, ein dergleichen mir weißen Streifen, ein dun ⸗ 
kelblau baumwollenes Tuͤchel mit hellblauen Streifen, 
ein roth baumwollenes Tuͤchel mit blauen Streifen, ein 


bellblau baumwollenes Tuͤchel mit gelben Streifen, ein 


ſchwarz kreppenes Tuͤchel mit Spitzen, ein weiß baum⸗ 
wollenes Tuͤchel, eine dunkelblau gefärbte Schuͤrze mit 
roth und gelb ſeidenen Streifen, eine blau kattunene 
Schuͤrze. Jedermann wird vor dem Ankaufe dieſer 
Effekten gewarnt, und im Entdeckungsfalle aufgeforbert, 
feiner DObrigfeit Anjege zu. veftatten.+ 

Der Königliche Landrichter, 

Freiherr von Sajenhofen. 


Ein dem Tuchmachermeiſter Johann Chriſtoph 
Scherzer dahier gehoͤriges, unweit der Straſſe von 
Wunſiedel nach Hohlenbrunn gelegenes Feld, der Steiu⸗ 
acer genannt, # Tagwerk haltend und auf 225 |. go 
sichtlich taxirt, fol im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oͤffent⸗ 
lid) an: die Meiflbietenden verkauft werben. Hierzu if 
Termin auf den d 

22. October d. 8, Vormittags - 
anberaumt, in welchem befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhabe fi dahier einzufinden, die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen und ihre Gebote zu Protocol zu geben ha⸗ 
ben. Wunfledel, den 11. September 1823. 

Königlich Barerifches Eandgericht, 

Mirth. 
2. d. 1. 








Da nach den erlaffenen Sffentlichen Aufforderimgen 
fi Niemand in dem beftimmten Termin eingefunden haty 
welcher ſich über den Erwerb einer dem verfebten Pfarrer 
Schlenk zu Stambach zugehörigen Obligation vom 5. 
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&eptember 1781 ausgewieſen hätte, fo wirb dieſe Ur⸗ 
tunde hiermit als ungiltig erllart. Münchberg, ben 
N September 1823. 
Koͤnigliches randsericht. 
Molitor. 
— e— 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Weber⸗ 
geſellen Johaun Adam Peez zu Doͤbra, wird zur 
Tilgung der Schulden des Nachlaſſes dad von dieſem 
letztern zurücgelaffene halbe Wohnhaus, welches eins, 
ſtoͤdigt von Schroot erbaut, 36 Fuß lang und 16% Fuß 
Breit iſt, eine Wohnſtube, Hausplag, Staͤllein und 
Stubenboden enthält, und mit einer Holzlege verfehen 
ift, im Tarwerıh zw. 125 fl. rhl. hiemit öffentlich zum 
Berfauf ausgeftellt. Der Bietungstermin ift auf ben 
13. Detober c., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kawfsluftige dahier einzufinden 
und den Zufchlag an den Meiffbietenden zu gewärtigen 
haben, Naila, ben 31. Auguft 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
—— 





— 


Rehau, ben 26, Juli 1823. 
. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ſoll die dem Ham⸗ 
merbeſitzer Johann Abam Woͤlfel zu Martinlamitz, 
fruͤherhin den Johann Puchtaiſchen Eheleuten das 
ſelbſt zugehoͤrige ſogenannte Hammerraith, zunaͤchſt der 
Straſſe von Schwarzenbach an ber Saale nah Kirchem 
bad; gelegen , ‚befiehend aus Holz und einem Wiesgrund 
und um 1018 fl. 20 fr. tarirt, megen ber barauf 
daftenten Nealforderung dem Kffentlichen Verkauf aus 


gefegt werben. Dazu wird Termin im biefigen Gerichtes 
fige auf 
fommenden Dienftag ben 14 October Vormittagg 


9 Uhr 
anberaumt, und —— welchen die Einficht 
bes Tarationg » Protocolls allhier unterbeffen unbenonimen 
Bleibt, können den Hinfchlag, ber Erecutions⸗ Orbuung 
gemäß, gewaͤrtigen. 
‘ Königliches Landgericht. Nehau. 
Stier, Landrichter. 


Das Tropfhaus des verganteten Conrad Kein 
von Freieufels, St. B. Nr. 47, nebſt der dazu gehört 


a Pe 


gen — und u an den noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindegründen, wird hiemit bem öffentlichen Ver— 
- fauf ausgefegt, und zu bem Ende Termin auf 
.. Montag den 29. September, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wobei fi) die Kaufsliebhaber am Eige dee 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts einzufinden haben. 
Die auf dem Verkaufsohject haftenden Faften und die 
Kaufsbedingniffe werden am Strichtermin befannt gemacht 
» werben, Hollfeld, am 10 September 1823. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Das Guͤtchen des Anton Huber von Neubau, 
toelches auf 6235 fl. geſchaͤtzt iſt, wird im Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung Fffentlich gegen baare Bezahlung vew 
ſteigert. SKaufsluftige haben. fi vor bem Da 
Nechrspractifanten- Seidenbufch, am 

Donnerflag den 9. October d. Ge. 
zu melden, und ihre Angebote zu legen. Kemnath, am 
13. Auguſt 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht 
Sreiherr von Andrian. 





Ueber das Vermoͤgen bed Handeldmannes Jakob 
Goͤßl son Weiden iſt der Conkurs ausgebrochen. Es 
werben demnach bie geſetzlichen Edictstaͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehoͤriger Nachweiſung ber Forbe⸗ 
rungen auf 

Donnerſtag den 9. October I. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Kos 

. bergen zum Verſuch ber Suͤhne, dann zu Erfidrung 
über das hoͤchſte Augeboth auf die Göglifchen Reale 
“täten, 

Montag ben 10. November I. $., 
3) zur Abgase der Schlußerinnerung und zwar file die 
Gegeneinrede auf 

Mittwoch deu 10. December I. J., 

» für die Schlußeinzede (duplic) 

Mittwoch ben 24. December I. J. 
ausgeſchrieben, und bie ſaͤmmtlichen unbekannten Glaͤu-⸗ 
biger des Goͤßel hiemit oͤfſemlich unter den Nechtenachs 
theile in Perfon, ober durch Specal » Devolimäcktigte 
hlezn vorgelaben, daß bag Nichterfcheinen bei dem erflen 
Ganttage die Ausſchließung deu Forderung von der gegen 
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waͤrtigen Gantoerhandlung, bad Nichterſcheinen an den 


übrigen aber, die Ausfchliegung mit. den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. Diejents 
gen, welde irgend etwas vom Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, werben bei Vermeidung 
bes doppelten Erfages aufgefordert, folcheg unter Dors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zugleich 
wird allen Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemadit, daß 
auf Antrag ber bisher befannten Kreditorſchaft, die 
Jakob Goͤßliſchen Realitaͤten, beſtehend aus a) einem 
gemäuerten zweiſtoͤckigen Wohnhauße auf bein Plage , in 
guten Zuftande, worauf eine perſoͤnliche Handlungsge⸗ 
rechtigkeit ausgeübet wurde, b) einem hoͤlben Stadel bei 
der Orteglmuͤhle, c) Feldgrundſtuͤcke auf beildufig a 
Schaͤffel Ausſaat, 4) fünf Gemeindeholztheile, und 
©) fieben andere Gemeindetheile, auf 
Donnerfläg dem 30: Detober I. J. j 
im Wege sifentlicher Verfieigerung auf dem Rathhauße 
zu Weiden veraͤußert. Neuſtadt a, d. W., am 27: 
Auguſt 1823. - | 
Koͤnigliches Landgericht Neuftadt an ber Waldnaab, 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Nachſtehende zur Debditmaffe bed verlebten Unter⸗ 
thans Johann Hirfch ju Hegnabrunn gehörige Jmmo⸗ 
bitten, als: 1) ein hiefig Rentamtelehenbates Selbens 
gut, Nr. 15 allde, taxirt auf 930 fl., 2) ein unbes 
zimmertes dergleichen lehenbares Frohngut, tarirt auf 
910 far 3) »3 Tagwerk Wieſen, die Wendelwieſen, 
tapiet auf 300 fl., 4) 24 Zagwerk Gelb, bie hintere 
HShe und eine dabei befindliche Wiefe, tarirt auf 400 fl., 


5) 1 Tagwerk Wieſen, bie Schillingen, tarirt auf 1754 


fi. rhl., welche in dem am ı gten db. Ms. angeſtandenen 
Verkaufstermin theils mit zu niedrigen, theils mit gar 
feinen Geboten belegt worden ſind, werden hierdurch 
nochmals dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ans 
derweiter peremtorifchee Bietungstermin auf ben 
.26. September c. 
anberaunt, toozu befigs und sahlungsfähige Kauflufige, 
in Beziehung auf bie feühern Bekanntmachungen vom 
I6ten v. Me. hierdurch vorgeladen werben. Kulmbach), 
1823. 
meer Königliches Landgericht. 
Gareid. 





Der Muͤllermeiſter Rudolph Niclas zu Unterfteis 
nach und beifen Ehefrau Cunigunda, geb. Goͤppner 


aus Niederndobrach haben beidem unterzeichneten Koͤntg⸗ 


lichen Eandgerichte auf Aufhebung der feitker unter ihmen 
beftandenen Gütergemeinithaft .amgetragen. Da nun gu 
Beyrtheilung dieſes angebrachten Geſuchs zu twiffen noth⸗ 
wendig ift, welche Schulden von den Miller Niclag’s 
ſchen Eheleuten während ihrer beſtehenden Ehe contra⸗ 
hirt worden, und ob das vorhandene Vermoͤgen gu ber 
verlangten Sicherftellung des eingebrachten Vermögens. 
ber Niclas’fchen Chefrau hinreichend iſt oder nicht, 
werben hierdurch fämmtliche Gläubiger der Müller Ri» 
<las’fchen Eheleute zu Umterfieinach, auf den 
6. October c., Vormittags 9 Uhr, 


vorgelaben, mit der Weifung, in demſelben fih dahler 


gehörig einzufinden, und ihre Forderungen zu liquldiren, 
teidrigenfalls gegen bie Außenbleibenden angenommen 
werben wird, daß fie gegen biefe vorhabende Aufhebung 
ber Guͤtergemeinſchaft nichts zu erinnern haben, und fich 
bie für fie hieraus entfiehenden Folgen gefallen laſſen. 
Kulmbach, den 19: Auguſt 1823. 
Königliches Landgericht. . 
Gareis. * 





Die dem Unterthan Friedrich Schäfer gu Weis 
ber gehörigen Immobilien, nämlich: 1) ein Trüpfhaug 
alda, Haus⸗Nr. 20, nebſt Badofen, Gärtlein ind 
Gemeinderecht, tarirt um 120 fl, rhl., zu welchem noch 
zwei fleine Stuͤcke, "als: a) ein Tagwerk Feld, bad 
Kafteläcerlein genannt, taxirt auf 320 fi. thl., b) ein 
dergleichen, das Hoͤflein genannt, tarirt auf 320fl. rhf., 
gehoͤren, und welche beite bei Forſtlahm liegen, ferner: 
2) 23 Tagwerk Feld, der Eichefrain genannt, im Forfts 
lahmer Flur liegend, tarist auf 305 fls rhi., werben 
in Kraft der Huͤlfs vollſtreckung dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgeftelt, und Bietungstermin auf 

Freitag ben 10. October I, J. 
anberaumt.  Befig » und zahlungsfäpige Kaufluſtige 
haben fich am genannten Tage, int hiefigen Koͤnigl. Lande 
gericht einzufinden, ihre Gebote zu legen, und ben Hin«. 
flag nach Vorſchrift der Erecutiond s Ordnung ju ger 
wärtigen. Kulmbach, den 23. Auguft 1823. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 
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Gegen Friedrich Megner von Gemuͤnda ift der 
Goncurs rechtskräftig erfannt worden. Es werden das, 
her — beſehlicher Edictstaͤge ausgeſchrieben, wie 


folgt: 
Dienftag den 7. October 1, J., früh 9 Uhr, 
zur Vorbringung und Geltendmachung ber Forderungen 
und deren Vorzugsrechte, unter Production ber Origi⸗ 
nals Urkunden und fonftigen Beiveigmittel, 2) 
Freitag den 7. November b. J., früh 9 Uhr, 
zur Vosbringuwig etwaiger Einwendungen, 3) ' 
Dienftag den g. Desember 1. J., früh g Uhr, 
zum Schlußverfahren. Bemerft muß werben, daß bie 
betreffenten Gläubiger in Perfon, ober durch hinlaͤnglich 
gerichtlich Bevollmächtigte bei den benannten Tagsfahr⸗ 
ten fich dahler einzufinden haben. Die Augsbleibenden. 
im erfien Termin follen mit ihren Forderungen, bie in 
ben beiden legten Terminen mit ben treffenden Rechts⸗ 
bandlımgen ausgefchloffen werben: Tambach, den 6. 
September 1823. 
Gräflih Drttenburgifches Herrfchaftegericht, 
Strebel. 


“= 





Nach dem Ableben bes Johann Trautner dar 
bier, hat fich. fein Vermögen fo überfchufdet gefunden, 
daß der Concurs rechtöfriftig erfannt wurde. Es wers 
den daher die gefeßlichen 3 Ganitäge, und zwar: 7) zu 
Anbringung und Nachweiſung ber Forderungen mit * 
Vorzugsrechten, auf den 

22. October, 
*) zu Vorbringung der Einreden gegen. bie Forberungen, 
auf ben 

19. Noveniber, 
und 3) zur CS hlufverhantiung auf den 

17. Diembr, : 
jevesmal Vormittags um 9 Uhr, ausgefchrieben, und 
hierzu fänımtlihe Johann Trautnerifche Gläußis 
ger unter dem Mechtsmachtheil vorgelaftn, dag das Nichts - 
ericheinen an dem erſten Ganttage dem Ausſchluß der 
Forderung vom ber Maſſe, an den folgenden Ganträgen 
aber von den treffenden Handlungen zu Folge hat, Uebris 
gens- werden diejenigen, welde von bem fehuldnerifchen - 
Vermögen eiwas in Haͤnden, oder.bahin zu zahlen ha, 
ben, bei Verluft ihrer Mechte, oder bei nochmaliger Zah, 


lung aufgefordert, ſolches anhero zu berichtigen. Wals⸗ 
borf, am ro. September 1823. 
Königl; Greiherrlich Gräilsheimifchee. 
Patrimonialgericht. 


Eydam. 





Da das dem oͤffentlichen Verkauf auggefegte Tropfe 
güthlein des Metzger⸗ und Bierbrauermeiſters Johann 
Friedrich Schneider zu Schmeilsterf in den am 
zten d. MS. angeffandenen Verkaufstermin mit feinem 
Gebote belegt worden iſt; fo ift anderweite Tagsfahrt 
auf un ’ 
Donnerflag ben 2. Drtober Vormittags 
ongefegt worden, im welcher fich befig« und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber dahier einfinden, ihre Anfgebote 
zu Protocol geben, und den Hinſchlag nach Vorfchrift 
ber Erecutiong s Ordnung gewärtigen mögen. Schmeils⸗ 
borf ‚am 9. September 1823. 

Fteiherrlich Kuͤnß bergiſches Patrimonials Gericht. 





Die zur Conkursmaſſe des Sebaſtian Zeißler 


m Cunreuth gehoͤrigen erbzinßlehenbaren Realitaͤten, 


nemlich a) ein Frohnguth zu Cunreuth, beſtehend aus 
einem Wohnhauß, Scheune, Backofen, Hofraithe, Haus⸗ 
gärtlein, 2% Tagwerk Grasgarten, 17 Tagwerk Feld 
mb Gemeindrecht; b) 15 Tagwerk, der Marteracker; 


0) bie obere Steingrabenleithen, beſtehend aus 45 Tags 


werk Feld und Z Tagwerk Wieſen; d) 2y% Tagwerk, 
bie Pinzwieſe; e) 1 Tagwerk Wieſe, der Weingardſer 
Garten; HD 3% Tagwerk, die Fleckenwieſe und Felb; 
6) J Tagwerk, der Hopfengarten⸗Acker; h) 7 Tag 
werk, der Hoͤppelacker; i) 2 Tagwerk, dag Sand 
leithenfeld; werden hiemit wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt; daher die Kaufsliebhaber einge, 
laden, am 

Montag, den 29. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Angabe ihrer Gebote bei hieſigem Gerichte ſich einzu⸗ 
finden und den Hinſchlag unter Vorbehalt der creditors 
ſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. Cunteuth, den 
27. Auguſt 1823. 

Königlich Baieriſches Graͤflich und Treihertlich von 

Egloffſteiniſches Patrimonialgericht 
Goͤckel. 


Im Laufe diefeg Jahres erledigen Sende Sti⸗ 
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pendien. 1) Ein <heil bes Brännerifchen Familien 
Stipendiums zu 30 fl., worauf mır die Anverwandten 


des Stifters Andreas Grüuner- Aufpruch haben;, 


2) das Engelhardtiſche Famılien » Stipendium, im 
jaͤhrlichen Betrag-von 15 fl., auf welches ebenfalls nur 
die Anverwandten, und bei Abgang bderfelben lediglich 
acme Portenfteiner Bürgersfinder nach der Stiftungs⸗ 
Hrfunde Anſpruch zu machen haben. — Diejenigen 
Individuen, welche fi um dieſe Stipendien zu bewer⸗ 
ben gedenfen, ober aus Familien s Verhältniffen An 
fprüche hierauf zu haben glauben, haben fich innerhalb 
6 Moden, 
von heute am gerechnet, bei dem amterfertigten Stadt⸗ 
magiftrat zu meiden, ihre Sitten⸗ uud Fortgangszeug⸗ 
niffe zugleich mit zu übergeben, und bei ben Familien, 
Stipenvien bie Nachweife ihrer Verwandtfchafts « Vers 
haͤltniſſe beizulegen. Pottenſtein, äm 29. Auguſt 1823. 
Der Stabtmagiftrat, 
Helldoͤrfer, Bürgermeifter. 


Ride Amslide 





ueberſicht 
ber auf dem Markte zu Bareuth vom 8. September 
bis 13ten incl. gebrachten und verkauften Getreis 
— und der beſtandenen GetreidesPreife. 


Se eelsz mir | "ierä 
Getreide: In neue | Se⸗ Se eelsz 
Gat- Bas Iſammi kauft, 
tumgen. Rep. fuhr, — 7* des 
— Scheffels. 


Sag Saır. Isar. — lese, Sa] Sar.|Sar. |sor. leur. if. rt]. te 


Walzen — 80 12 — 11 42 10: 30 
Bloggen —i 32 130 71-1] 6i30 
Sera — 45 5/48f 5|s0f 5jıa 
Se | —ı 64 64 a'ıal s'sıh al 


Baireuth, ben 13. a 1823. « 
=“ Magiftrat der Koͤnigl. Kreishäuptftadt Baireuth 
‚Hagen. 
Schoberth. 


Artikel. 





Der Eremitenhof, junaͤchſt ber Eremitage bei Bais 
reuth, worauf die Schlacht» und Schenfwirthichaft neben 
dem nahenl Feldbau, von einem thätigen Mann, immer 
mit Vortheil getrieben wird, fol, nebſt eilf Tagwerk 
bald Feld halb Wieſen, von Lichtmeß 182 4 an, aufs 
neue wieder verpachtet, berfelbe kann auch auf Verlans 
gen Fäuflich Überlaffen werden. Pachts ober zahlunhs⸗ 
fuͤhige Kaufsliebhaber belieben- beshalb aber unmittelbar 
an den befannten Eigenthuͤmer fich zu wenden. 


Trauungss Geburtssund Todes— 
Anzeige 
Getraute 

Den 14. Sept. Der Gärtner und Brauzuhelfer Johann 
Georg Kipp dahier, mit Jungfer Anna Barbara 
Zimmermann von Penfelleiten, 

Den.rg. Sept. Der Melbermeiftier Johann Georg Heing 
dabier, mit Jungfer Johanna Margaretha Sabina 
Meifei von hier, 

Geborne 


Den 11. Sept. Der Sohn des Lanhnaderueners 


Moritz dahier. 


Den 11. Sept. Der Sohn des Nachtwaͤchters Winters 
ſtein im neuen Weg. 

Den 13. Sept. Die Tochter des Esubmtacermeifen 
Eule dahier. 

— — Enm auſſereheliches Kind, weiblichen Seſchlecht 

Den 14. Sept. Der Sohn bes Pachters Beyerkein bapier. 

Den ı5. Sept. Die Tochter bed Schuhmachermeifiere 
Langenbucher, 

Den 16. Sept. Der Sohn bes Melbermeifiers Her⸗ 
mann. 

— — Die todgeborũe Tochter des Maurergeſellens 
Schmidt dahier. 


Se UT IERG 


Den 12. Sept. Der Fabrikant Wirth aus Hof, alt 
48 Jahre. 

Den 13. Sept, Der Königl. Baier, penfionirte Gensdad 
me Vogel dahier, alt 43 Jahre, 6 Mollate und 
24 Tage. 

Den 16. Sept. Die todgeborne Tochter des — 
ſellens Schmidt dahier. 


— —— — - — ri 
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Koriglich Baierifihes prwilegirtes | 
Intelligens- Blott 
— für den Ober⸗ Main⸗Kreis. | 
Dienflag u Nro . 114. Daireuth, den 23, Septeinber 1833. 





Amtiliche Artikel 


* 





Baireuch „ben 19. September 1823. 
Am Namen. Seiner Majefät des Königs. . 


Mittelft allerhöchften Meferipts vom 14ten d. ME, haben Sr. Königl. Majeftät allergnaͤdigſt genehmigt baf 
für die durch eine verheerende Feuersdrunſt am 4ten d. ME. verungläckten Einwohner ber Stadt Hof, eine allge⸗ 
meine Collecte in der Haupt» und Nefidenzs Stadt Münden dann in dem Dbermain s Regat s und Megenfreife vers 
onftaltet und angeordnet werben barf. 

Dem gemäß werden daher fämmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Obermainfreifes angewlefen, in ihrem Ge⸗ 

richtsbezirk bie geeigenten Aufforderungen zur Sammlung milder Beiträge für biefe Verungluͤckten auf dag ſchleunigſte 

zu erlaffen, und, die Bewohner ihres Bezirks um fo dringender jur Mildthaͤtigkeit und Beiſteuer anfehnlider Gaben 

Aufzumuntern, als burch biefes außerordentliche Brand / Ungluͤck, durch welches 262 Wohnhäußer mit allem bedeu⸗ 

genden Neben s und bielen Fabtikgebaͤuden ein Raub der Flammen geworden find; viele hundert Familien, bie bis⸗ 
her wohlhabend waren, derarmt und in die huͤlfsbeduͤrftigſte Rage verſetzt ſind. 

Die eingehenden milden Beiträge find binnen 4 Wochen an das Expeditionsamt ber -ımferfertigten Koͤnigl. 


Stelle einzufenden und das Duplifat der Nachweiſung über den abgelieferten Betrag iſt gleighgeifig mit Bericht 


vorzulegen. ß 
Königliche Negterung bes Obermainfreifes, Rammer bes Innern, 


An Abweſenheit bes Königlichen Negierungs » Präftdenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 


| Freiherr von Lochners 
An die Poligeibehörden bed Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Collecte fuͤr bie durch Brand ver 
ungläcten Einwohner ber Stadt 
Hof beit. | Sriedmann. 
—rcim en — 
Befanntmadhung. werden fol, fo hat ber unterzeichnete Stabtmagiftras hier ⸗ 


Da nad) $. 20 Mr. 2 bed Geſetzes, die Einführung gu Termin auf ° 
des Hppothefengefeges und ber Prioritäts ⸗Ordnung bes Sonnabend den 27. September Vormittaͤgs 10 Uhr 


treffend, baffelbe in allen Gemeinden vollſtaͤndig verlefen anberaumt. An biefem Tage haben fit jämmtliche Ger 


* 
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meinde s Bevolfmächiigten, Diſtricts⸗Vorſteher und alle. 


Familienväter des hiefigen Stadt⸗Bezirks im Sigunges 
Saale des Stabtmag: tratdeinzufinden, und bie vublice 
tion die ſes Geſetzes zu dernehmen. 

Bei den Nichterſchienenen muß angenommen werden, 
daß ihnen das Geſetz ſchon bekannt — und daher eine 
weitere Publication nicht nothwendig ſey. Baireuth, 
am 20. September 18523. 

Der —— der Koͤniglichen wetcheunan 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Die auf dem hintern Stallhofe befindliche bisherige 
Caſſern ⸗Verwalters ⸗Wohnung, beſtehend aus 5 heij⸗ 
baren Zimmern, Kammer, Küche, einem geräumigen 


Boden, Holzlege, Gebrauch des Waſchkeſſels und ip 


nügung eines Heinen Gaͤrtchens, wird 
Dienflag den Zoten d. Ms., Vormittags 10 Uhr 


von ber unterfertigfen Sommitfion anf der Regiments⸗ 


Kanzlei bahier im Vorfleigerungsivege vermiethet, wozu 
alſo Mierhliebhaber andurch einlabet ; 
Baireuth, am 15. September 1823. 
Die 


Königlich ı3te Linlen ⸗ Infanterie» Negimentds 
Oeconomie⸗ Commiffion, 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regimentsquartiermeifter. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung hinſichtlich eines ausgeklag⸗ 
ten Conſens⸗Capitals nebſt Zinſen, wird das nachſtehend 
beſchriebene Gut des Georg Maier von Wamberg, 
dem oͤffentlichen Verfaufe auggefegt, und hiezu Tags⸗ 


fahrt auf 

Dienſtag ben ar. Octobech 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich au dieſem Ter⸗ 
mine WVerunttags 10 Uhr in Wamberg einzufinden, bie 
Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vorfchrifrser 
Executlong· Orhnung zu-geisdrtigen. 

Beſchreibung des Gutes. 


gehoͤr zer Gulthof mit Zubehoͤrungen , dem Koͤnigl. Aerar 


her gehoͤrigen Immobilien, naͤhmlich: 


wit 3 fl. 19 nr pf. Erbzinns, Handlohn zu 5 Procem 
nach oberpfaͤlziſcher Obſervanz verhaftet, und eben dahin 
‚gehend und jagdfrohn und giltpflichtigs © Letztere beträgt 
jahrlich 7, Schaͤffel = Meh 3!PVierling 44 Maag an 
Korn, 8 Schäffel 4 Met ı Vierling. 7 Maas an Has 
ber, das Steuerfimplum aber 3 fl. 51 fr.; biefer Gut, 
complex ift gefchägt um 2900 fl. Petenfein, d ben 13% 
Geptember 1823. 

Königfiches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


Unter Beziehung auf bie bieffeitige Edictalladung vom 
10. April d. Is. bie unbekannten männlichen Lehens erben 
des im Jahr 1727 gebornen Jacob Hacker aus 
Zipß betreffend, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
in dent unterm heutigen ergangenen Erkenntniß ber in 
obiger Edictalladung benjelben für ben Fall, daß fie ihre= 
Lehens⸗ Anfpröce auf das Lehen im Witzmain, mit meh 
dem Jacob Hader beliehen war, big zum 22. Auguſt 
d. Is. nicht anzeigen oder nachweiſen würden, angedrohre 
Mechtsnachtheil für vermwirft erfannt, und demnach dag 
befagte Lehen für vermannt und heimfälig erklärt wor⸗ 
ben if. Schnabelward, den 12. September 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Da nach den erlaſſenen oͤffentlichen Aufforderungen 
ſich Niemand in dem beſtimmten Termin eingefunden har, 
welcher ſich uͤber den Erwerb einer dem verlebten Pfarter 
Schlenk zu Stambach zugehoͤrigen Obligation vom 5. 
September 1781 ausgewieſen hätte, fo wird dieſe Ur. 
tunde hiermit als unguͤltig erklaͤrt. Münchberg, ben 
1. September 1823. 

Königliches Landgericht, 
Molitor. 





Die dem Unterthan Friedrich Schäfer zu eb 
1) ein Truͤpfhaus 
allda, Haus⸗Nr. 20, uebſt Backofen, Gärtlein und 


Gemeinderecht, taxirt um 120 fl. rhl., zu welchem noch 
Ein zum vormalig oberpfaͤlziſchen Amt Hollenberg 


ori Heine Stuͤcke, als: a) ein Tagtöerf Feld, das 
Kafteläderlein genaunf, tarirt auf 320 f. hl., b) ein 
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dergleichen, das Hoͤflein genannt, tapirt uf 320 fl. rhL, 
gehören, und welche beide bei Forſtlahm liegen , ferner: 
2) 13 Tagwerf Feld, der Eichelrain genannt, im Forſt⸗ 
lahmer Flur liegend, taxirt auf 305 fl. rhl., werden 
in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung bem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und Bietungstermin auf 

Freitag den 10. October l. J. 


anberaumt. Befig » und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


haben ſich am genannten Tage im hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 


gericht einzufinden, ihre Gebote zu legen, und den Hin—⸗ 


ſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung zu ges- 


waͤrtigen. Kulmbach, den 23. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Das Locatorium in dem Ge org Barb'ſchen Con⸗ 


wurde heute affigirt, welches 
Bam ⸗ 


curs von Motenjand, 
fämmtlichen Jutereſſenten hiemit eroͤffnet wird. 
berg, den 17. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 
Stark. 


Bon dem unterzeichneten Rentamte werben nade- 


ſtehende erarial + Grundftüce, als: 
I. in der $lur von Trieb: 
143 Feld am Sandhügel, 34 Tagwerf, bie Graßens 
fpige, 2 Tagwerk Feld, der Giafenader, 12% Tag 
werf Feld, die Zahnleithe, 6 Tagwerk Feld, . ber Horn⸗ 
ader, 65 Tagwerf-Wiefe, die Büttlingswiefe, 64 Tage 
werk Wieſe, bie Stangenwieſe, 7 Tagwerk Wieſe, die 
Angerwieſe; 
IL in ber Flur von Hochſtadt: 


42 Tagwerk Feld, die Feuerfieins, Miühlteich» und 


Sriesäder, 12 Tagwerk Miefe, bie Schaaf⸗, auch 
Haut⸗ oder Herrenwieſe genannt; 


II. in der Flur von Roth bei Langhein? 
524 Tagwerk Feld, die Mäuss und Schaaffelder, 20%. 


Tagwerl Wieſe, bie Abtswieſe; 

W. in der Flur von Langheim: 
18 Tagwerk Feld, die Schmeerleithe, 3% Tagwerk 
Miefe, von ber, Lohwiefe am Leuchſenbach, ı% Tagwerk 
Wieſe, von der Lohwieſe am der Straſſe, 4 Tagmwerk 
an 2 Gärtchen, bei ber Baderswohnung, 2 Tagwerk 
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Geld und Graͤſerei, der Thorweiher, 4 Tagwerk Feld, 
das Hofrathsfeld, 2 Tagwerk Feld, das Secretairsfeld, 
ı Tagwerk Wieſe, von der Lohwieſe am der Straße,. 
3 Ruthen Grasrangen, beim Schutzgraben; 
V. in der Flur von Buch am Forf: 

4 Tagwerf Garten am Schloße, 4% Tagwerk Feld, mit 
Obſtbaͤumen am Schloßgarten, 13 Tagwerk Feld, ter 
Schaafgarten, 3 Tagwerk Feld hinter der Kirche, F 
Tagwerk Feld, das Bronnenwieſen-Aeckerlein, Z Tags 
werk an zwei Weiherlein beim Vogelfee, F Tagmwerf 
Wiefe am Stafjelfteiner Wege, 3 Tagwerk Wieſe unterm 
Dorf, FJTagwerk Garten beim Gemeindegartem, der 
Verpachtung, und zwar'bie unter den Nummern I, II und 
II aufgeführten DObjerte vom Jahre 182% an, auf 6 
Jahre, die übrigen auf ı Jahr, nämlich auf das Jahr 
183%, im Licitationswege ausgefegt, und zur Verſtel⸗ 


gerung nuchftehende Termine, a) der Grundſtuͤcke in den 


Sluren von fangheim und Roth, auf - 

Montag den 29. d. M. Vormittags 9 Uhr, 
{m Orte Langheim; b) der Grundfläche in ben Fluren 
von Hochſtadt und Trieb, auf 

Dienftag den 30: d. M, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Trieb; c) ber Grundflüce in der Flur von: 
Bud am Forft, auf 

Mittwoch ben 1. bes f, M. Detober, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Buch beſtimmt. Pachtliebhaber haben fich an 
den bezeichneten Tagen und Orten einzufinden, um die 
Pachtbedingnige zu vernehmen, und ihre Ungeborhe zu. 
erklären, Lichtenfels, den 16. September 1823. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmanı... 





In der Concursſache des Georg Neufel u Ar 
tenbanz, ift heute dag Claffen- Urtheil in vim publica- 
tionis an bie Gerichtötafel geheftet worden. Banz, dem. 
18. September 1823. 

LSetjelich Baieriſches Herrſchaftsger icht. 
Friedrich. 


Die von dem Pachter Johann Adam Ifger in 
Ploͤsberg sub hasta erſtandenen Immobilien des Bauern 
Johann Nikol Neupert dahier, beſtehend. 1) im 
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beſtimmten Frohudienſten, dann dem jährlichen Serum 


dem ein Stockwerk Hohen Wohnhauße, Nr. 70 daſelbſt, 
mit gewoͤlbter Kühe und Stalung, einer Scheune ımd 
Höljlege, (auf diefen Immobilien, bie einen Brandwerth 
. son 100 fl.xhL. haben, ruht der jährliche Genuß von 
3 Rlafter Gnadenhol) 2) einem Grasflelein am Haufe, 
von 2 [Ruthen, 3) 27 Tagmwerf Geld, IU. Elaffe, 4) 
14 Tagtverf Selb, IL, Elaffe, und 5) 1% Tagmwerf Wiefe 
Bi. Claffe, gewürdigt auf 794 fl. 15 fr. rhl. reinem 


Werth, werben, da erfierer ben Kauffchilling nicht bes . 


richtigen fonnte, ber Erecutions s Ordnung gemäß, auf 


beffen Gefahr Hiermit bem- öffentlichen Berfaufe andermeit 


ausgefegt. Termin hiezu ift auf den 

| 24. October, Vormittags 10 Uhr, 

dahier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wovon 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken in Kenntuiß geſetzt werden, daß bie Gebote allen⸗ 
fallſiger unbekannter Licitanten nur nach vorgaͤngigem le⸗ 


galen Nachweiſe ihrer Zahlungsfaͤhigkeit beriickfichtigt- 
Die auf dieſen Grundbefigungen haf⸗ 


werben Finnen. 
tenden Laſten / und Abgaben, werben im Termine felbft 
- näher- befannt gemacht werden. Schönwald, den 27. 
„ Yuauft 1823. 
— Baieriſches Adelich von Pa ſchwitziſches Pa⸗ 
trimonialgericht J. Claſſe. 
v. Paſchwitz, 


v. m. 





Dos Prioritaͤts⸗Erkenntniß in n der Gantfache wiber 
Conrad Keller zu Mengersdorf, wurde heute in 
Kraft der Verfündigung an die hiefige Anıtstafel anges 
ſchlagen, was fänmtlichen Intereſſenten zur Nachricht 
eröffnet. Aufſees, den 31. Auguft 1823. 

Das Freiperslich Auffeefifche Patrimonialgericht . 

Mengersdorf zu Aufſees. 
Knab. 





Die bisher verpachtete hieſige Ritterguts ⸗Oeconomie 
mit den dazugehoͤrigen Wohn-⸗ und Oeconomiegebaͤuden, 
worauf Bierbrau⸗, Dranbweinbrennereir, wur Schenk- 
‚ gerechtigkeit betrieben, und wozu der verhälmigmäfige 
Forn» und Schaafvicheffand mit Überlaffen wird, mithin 
diefe Gut? + Deconomie mit den dazu eingehoͤrigen Feld⸗ 

und Wiesgründen, ſowle mit den dazu aͤberweiſenden 





holzbedarf, tie mit dem, erforderlichen Braugeichirr, 
dann Hauss und Baufabrniffen fol gutsherrlicher End 
ſchließung gemäß von Walburgis 1824 an, wo ſich der 
bisherige Zeitpacht endet, auf weitere 6 naͤchſt nachein⸗ 
ander folgende Jahre im Wege der Verſteigerung vorber 


haͤltlich rittergutsgerrlicher Genehmigung verpachtet wer 


den, und wird baher zur Abgabe bes Pachtangebote Terz 
in auf 
"Donnerfag ben 9. bes heurigen Monats Octo⸗ 
\ ber, Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt, in welchem oder auch vorher ſchon die naͤheren 
Pachtbedingniſſe erfahren werden koͤnnen. Die dem hie⸗ 
figen Gericht in Abſichthaltung ihrer Vermeͤgens⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe und ihres Leumunds unbefannte Pachtiuftige haben 


ſich durch gültige Zeugniffe auszumeifen. Windifchefchen. 


bach, im Königlichen Landgerichtäbezirfe Neuftadt au 


ber Waldnaab, im Dbermainfreife, ben 28. Auguſt 


1823. 
Freiherrlich von Herdingſches Patrimonialge⸗ 
richt als Ritterguts ⸗Adminiſtration. 
Adam Felix Weiß, 
Nitterguts Adminiſtrator. 


Nicht Amtliche Artikek 
u EU - 

In dem Haufe E. N. 389 iſt ber untere Stock, ber 
ſtehend in 4 Zimmern, Küche, Speißs und Nebenkam⸗ 
mer, Keller und Holzlegen, - nebft Mitgebrauch. der 
Waſchgelegenheit, auf naͤchſtkommende Martini zu vers 
mielhen, und kann auch fogleich bezogen werden, 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, | 





Augsburg, ben 18. September 1823. 





StaatssPapiere -Briefe. | Gelb, 
Obligationen 45 - . 90% en 
dito ASS ... 1008| 100% 
RandsAnlehen - «+» - 1003] 100% 
Hypoth. Anwiid . “u. 1008] 100% 
Bott. Looſe A—Da ss . 103$| 103 
ditto E-Ma4 « 9941 99 
ditto * 83 81 


unberzinnsliche 


— — — FE ze 
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Kdniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Freitag Nro. 1 15: Baireuth, den 26, September 1823. 





Amtiihe Artikel 





Baireuth, den 18. September 1823; 
Im Ramen Seiner Maieftät des Könige. 
Die von ber Koͤnigl. Negierung bes Iſarkreiſes verfügte Befchlagnahme der Druckfchrift unter dem Titel: 
„die Proteftanten in Baiern und deren Wünfde bei der Eröffnung ber General» Synode, von Dr. Fries ” 
„drich Faber, Stadtpfarrer zu Ansbach, Nürnberg bei Niegel und Wießner 1323. 
ift mittelſt allerhoͤchſten Neferipts vom 14ten d. ME. umter Anordnung der Eonfiscarion genehmigt worden, welches 
fämmtlichen Pelizeibepsrden des Obermainkreiſes zur Nachacht und zum Vollzug hiermit erdffnet wird, 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Ba von Melden, 
; — Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Am ſaͤmmtliche Polizei Behörden des 
Dbermainkreifed. oo ; 
Die Beſchlagnahme der Drucfchrift, . 
bie Protefianten in Baiern xc. von j j 
Dr. Friedrich Faber, Stabipfars . 
zer zu Ansbad) betr. Sriebmann, 





Baireuth ‚ ben 18. Septembet 1823. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die von ber Königl. Regierung bed Iſarkreiſes betätigte Beſchlagnahme nachfolgender drei Drucks 
ſchriften, als: 

1) Bauernpraftifa oder Planeten. Büchlein, wie man bie Witterumg eines jeben Jahres eigentlich enlernen und 
erfehen mag, durch Aufmerffamfeit ber Zeiten von Jahr zu Jahr währende, Sept wieberum aufs Neue mit 
etlichen mäglichen Stücken vermehrt und mit (chönen Figuren gezieret, 

2) Funfzehen heimliche Leiden, oder Schmerzen , fo Ehrifius ber Herr, ber frommen umb gottliebenden heiligen 
Schweſter Maria Magdalena aus tem Orden ber heiligen Klara, welche zu Rom in großer Heiligfeit gelebt 
und felig geftorben, mündlich geoffenbaref ic., dann 

3)-Bericht von einem Juden aus Jeruſalem, mit Namen Ahaseerus, welcher dorgiebt, er fey bei der Kreugis 
gung Ehrifti gemefen, und bisher durch die Allmacht Gottes beim Leben erhalten morben, 

mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 1 gten dieſes Monats genehmigt worden ift, fo wird biefeg ben Königl. Polizeis 


32 | 
Behörden bes Obermainfreifes jut Nachacht und mit ber Weifung eroͤffnet, bie fih vorfindenden Eremplarien dieſen 
Schriften zu konfisciren. . 
Königliche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer bes Inner 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs + Präftenten, 
Freiherr von Maſſenbach. 

Fteihert von kochner. 
An die Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrben des 

Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme verſchiedener drud⸗ 1 

ſchriften betr. Friedmann. 





Baireuth, ‚den 13. September 2823 
Im Namen Seiner Majenät des Königs. 

Yaatttenbe allerhoͤchſte Verordnung vor 30. d. ME. im untenbemerften Betreffe wird fämmtlichen allgemeinen 
und befondern Nentämtern des Obermainkreifeg zur Darnachachtung zum genaueften Vollzuge und zu pünftlicher Eins 
haltung “er fefigefeten Termine, wofuͤr bie treffenden Beamten perſoͤulich verantwortlich gemacht werden, hierburd 
jur Semnteiß gebracht. | 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer det Sinanjen, 
Rudhart. 
J Krafft. 
Seydt. 
Kénigeeich Saierm 
Staatsminiſterium ber Finanzen. 
An 

die K. Negierung des DObermainfreifes, 8. d. F. 

Die Beftimmungen des neuen Hypothekengeſetzes, daß alle Forderungen bie Rechte ber OHypotheken ohne 
Unterſchied, ob das Recht ſie zu erwerben auf dem Geſetze oder dem Privatwillen beruht erſt von der Zeit ihret 
förmlichen Eintragung in das Hypothekenbuch erhalten, die Beichränfungen ber bisher dem Aerar zufländigen Vor⸗ 
zugsrechte durch dieſes Hypothekengeſetz und bie neue Prioritätsordnung, nehmen eine befondere Sorgfalt hinſichtlich 
der Sicherftellung ber aͤrarialiſchen Forderungen in Auſpruch. 

Selne Königliche Majeſtaͤt fehen fich deshalb — folgendes zur allgemeinen Darnachachtung zu verfügen, 


d. 
Nach dem $. 12. der neuen Prioritaͤtsordnung — ſich die Ruͤckſtaͤnde an Steuern, grundherrlichen Lei» 
fungen, Bodenzinus ıc, nur in fo weit zur Befriedigung in ber erften Klaffe, als diefelben von dem zwei, einem 
ausgebrochenen Konkurſe unmittelbar vorhergehenden Jahren ausſtaͤndig ſind. 

Saͤmmtliche allgemeine und beſondere Rentaͤmter haben daher in laͤngſtens 12 Wochen den reſpectiven Hypo. 
thekenaͤmtetn ein fpezififes' genaues, nach Gemeindebezirfen angefertigtes Verzeichniß aller wie immer Namen habeuden 
Aus ſtaͤnde an Geld, Naturalien und Leiſtungen, (letztere auch im Geldanſchlage) welche ſchon mehr ald 2 Jahre aly 
find, zu übergeben, und auf deren — in den Hypothelenbuͤchern bei den Beflgungen ber Neftanten ans 
futragen. 

or 

In der eben affegirten Beſtimmung ber neuen Prioritaͤts / Ordnung, werden die Aemter zugleich eine twieberbole 
Aufforderung finden, alle Ruͤckſtaͤrde fo viel möglich zu vermeiden, in fo fern fie aber unvermeidlich anwachſen, 
biefelben ohne Vormerkung in ben Hypothekenbuͤchern nicht über a Jahre beſtehen zu laſſen. 


— 


1. um, Se” 
Te, — — 
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d 3. 

Da bie Hppothefenämter ex oficio verbunden find, in allen Faͤllen, wo ein lehen „ober grundbares Gut 
in den Hppothefenbüchern aufgenommen werben -foll, dem Sehens oder Grundheren, um feine Rechte zu wahren, hie⸗ 
don Nachricht zu ertheilen, und bie Nechte ober Real⸗Laſten, welche auf bem Grund oder lehenherrlichen Verbande, 
oder auf einem fpecielfen Rechtstitel beruhen, fehon durch die Anmeldung felöft gensigend gefichert find, fo aſt es vor 
‚ ber Hand zureichend, wenn bie Nemter ein mach Gemeinden gefertigtes alph-betiſches Derzeichniß ber Eigenthümer, 
welche von ihren Befigungen im allgemeinen Grund⸗ Zinnss Zehnds Lchen» und gerichtöperzliche Gefaͤlle zu entriche 
ten haben, den Hypothefenämtern übergeben, se 

. Ja dieſen Verzeichniffen dürfen meber die einzelnen Befigobjecte noch bie einzelnen Abgaben, fondern nur die 
Damen der Pflichtigen aufgezählt werden, 
Die Vebergabe der Verzeichniffe an die Hypothekenaͤmter Fann Geweindweiſe gefhehen, und muß in laͤngſtens 


6 Monaten vollſtaͤndig bewirkt ſeyn. 


— §. 4. s . 
Bo ber Zehnd von einer ganzen Flur bezogen wird ‚ genügt bie allgemeine Anzeige, daß das Amt von allen 
Riefigungen in diefer Flur den Zehnd behaupte, n 


j $. 5 ; 

Erſt alsdann, wenn der Befiger eines abgabspflichtigen Objectes fein Gut oder Grundſtuͤck in das Hppothe⸗ 
kenbuch eintragen läßt, und dag betreffende Nent- oder Verwaltungs, Amt durch dag Hypothefenamt, wie es die⸗ 
fem gefeglich obliegt, hievon In Kenntniß gefegt wird, haben die Behoͤrden alle Rechte und Forderungen, welche 
dem Aerar auf einem ſolchen Objecte zuſtehen, ſowohl nad ihrer Beſchaffenheit, als nach ıhrem Betrage genau zu 
verzeichnen, und dieſe Verjeichuiſſe zum Behufe der Vormerkung in den Hppothekenbuͤchern den Hypothekenaͤmtern 


zu uͤbergeben. 


$. 6. = ’ 
Behauptet ber Befiger eines Objectes, welches in ben Hppothefenbichern vorgemerkt werden ſoll, bie Freiheit 
von frgend einer Schulbigkeit oder Reallaſt, z.B. die Behnbfreiheit, freies Cigenthum ic, ıc. umd ſtellt fich biefe Bes 
bauptung aus den bei dem Amte hinterliegenden Vormerfungsbiichern als richtig bar, ſo iſt ihm hietuͤber ein Zeug. 
niß auszuftellen. Ergeben fich hieriber aber Anſtaͤnde, fo find biefe inſtructionsmaͤßig zu prüfen, und nach Lage 
ber Sachen die Verhandlungen ber vorgefegten Kreisregierung vorzulegen. . i | 
Se. Könige. Majeſtaͤt verfehen fich zu dem Dienfteifer der Behorben, bag fie diefem wichtigen Gegenſtande 
alle mögliche Aufmerkfamfeit fchenfen werden, und erflären bie Beamten ausdruͤcklich file allen Schaben veranemork 
Lich, der durch ihre nachlaͤſſige oder unrichtige Behandlung dem Aerar erwachfen koͤnnte. 

- Die Regierungen felbft werben Über ben genanen Vollzug biefer allerhaͤchſten Verfügungen pflichtgemäß machen, 
und In dem inſpicirenden Commiffarten die beſten Mittel finden, ton bem Verfahren ber Behoͤrden fortwährend 
Kenntniß zu erhalten. Minden, den 30, Auguſt 1823. 

Ä | Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt aNerhöchften Befehl, - 
In Abweſenheit des Königlichen Staatsminifierg 
ber Finanzen, der Generals Director, 


€, Neumayr. : 
. Durch ben Minifier, 
der ‚Generals Sescetair, 
| Br Beiger, 
Die Obliegenheiten der allgemeinen und 
befondern Mentänster bei Einführung 
des Hypothetengeſetzes betr, 





Baireuth, ber 15. September 2833, 
. Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Urſprungs/Zeugniſſe Über die in bie Nachbarſtaaten gehenden Baier. Erzeugniffe und Fabrikate betr. , iſt 
durch) die Könige, Staats Minifterien bes Innern umd ber Ginanzen am Btem I, MS, nachfichende Verorbuung ers 
laffen worden: h 


ER KRönigreih Balern . 


Staats» Minifierium bes Innern 
und der Finanzen * 
Au 


die Königl. Regierung bes Dbermainfreifeg, 
Kammer ber Finanzen 


Um die Anſtaͤnde und Beſchwerden, welche über ben Vollzug ber Verordnung vom 19. Noveniber v. Ie., bie 
- Ausfertigung ber Urfprungs +» Zeugniffe für die in die Nachbarſtaaten gehenden Baierifchen Erzeugniffe und Fabrıfate 
betreffend, fich erhoben Haben, moͤglichſt zu befeitigen, haben Se, Königl. Mafeftät fi beivogen gefunden, bie ges 
dachte Verordnung big zur Uebereinfunft mit den Nachbarftaaten über gleiche Formen in ber Art zu mobificiren, und 
zu erläutern, wie, folgt: — 


In den Orten, wo feine Polizei⸗Direction, Fein Stadt⸗Commiſſariat, Fein Land-oder Herrſchaftsgericht vor- 
handen iſt, koͤnnen die Urſprungs⸗Zeugniſſe auch von den Orts·Obrigkeiten und Gemeinde⸗Vorſtaͤnden ausgefertigt wer⸗ 
den, jedoch muͤſſen ſolche Zeugniſſe, wenn bie Producte ober Fabrikate nach Würtemberg oder Baden gehen, von 
den höhern Bezirksobrigkelten nicht nur in Beziehung auf die Aechtheit ber Unterfchrift, fondern auch in Beziehung 
auf den Inhalt legalifirt werben. 9 

Auch koͤnnen im gewoͤhnlichen Heinen Graͤnzverlehre bie Urſprungs-Zeugniſſe dadurch erſetzt werben, daß die 
Baieriſchen Zollpoftteungen auf ben Grund- ber Notorität in ihren Ausgangs⸗Zollſcheinen die Beſtaͤttigung des Baieri⸗ 
ſchen Urfprumgs beifegen, 2 


Die Gewerbsgenoffen und Sachverfändigen find nur dann beisuzichen, wenn die Behörde, welche bag lir, 
fprungs + Zeugniß ausſtellt, am ber Wahrheit der Declaration bes Verfenderd, ober an bem Baieriſchen Urfprunge 
‚der Waaren zu zweifeln Urfache hat. 
j Das Nämliche gilt auch von ber Vorlage ber — obrigkeitlichen Zeugniſſe. 
Ad M. 


Der Name tes Empfaͤngers ber Waaren und ſeines Wohnortes kann ungenannt bleiben, und es genuͤgt, wenn 
nur das Land, wohin bie Verſendung geſchiehet, im Urſprungs-Zeugniſſe, wie im Regiſter, bezeichnet wird. 

Die unterſchriften der Sacverfiändigen find nur dann nothwendig, wenu fie nach der Erläuterung ad IL. 
wirklich beigezogen werden muͤſſen, — 


Die Verſiegelung der Colli iſt zu unterlaſſen, wenn der Nachbarſtaat, wohin ſie verſendet werden, dieſelbe 
nicht als Bedingniß der Zollbeguͤnſtigung, feſtſetzt. er , 
v. | A 
Auch die Zeit, wofuͤr ein Urſprungs⸗Zeugniß gültig ift, kann unbeftimmf bleiben, wenn ber betreffende Nach⸗ 
barftant. hiefuͤr feinen Termin feſtſetzt oder verlangt, fi 
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Ad VI. 
Die Gebuͤhr für die Verfiegelung der Colli, wo fie noch Statt findet, folf dad Maximum von — ı2 fr, 
‚nicht Überfieigen, und fie fält ganz hinweg, wann ber en bag Matertal hiezu felbft hergiebt. 
Ad 


⸗ 


Die Form der Urſprungs⸗Zeugniſſe bleibt unverändert, der Junhalt derſelben Ändert ſich mad) ben voraus⸗ 
— Beſtimmungen mit Hinweglaſſung des — und Hinzuſetzung des Erforderlichen. 


‚VIIL 


Der Bortrag in dem über bie auggeftellten — Zeugniſſe zu führenden Regiſter, modificirt fi ſich nach 


Ad IX, 
Die Einſendung der Quartals⸗Auszuͤge aus den Regiſtern an die Königl. General Zolatminiftration wird 
erlaſſen, jeboch muͤſſen diefe Auszüge von den Ortsbehoͤrden an bie betreffenden Bezirksaͤmter oder Lands und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte eingefenbet werden, bamit fie bei diefen von ben infpicirenden Rechnungs + Commiffarien, eingefehen 


deu ad IL und III, gegebenen Erläuterungen, 


werben fönnen. 


Die Koͤnigl. KreigsNegierung hat daher gegenwärtige erfäuteende Entfchliefung nachträglich nicht nur den 
Polizeibehoͤrden, fondern auch dem Handelsſtande zu eroͤffnen, und jenen ander zur befondern Pflicht zu machen, 
die Ausſertigung der Urſprungs⸗Zeugniſſe immer fo viel möglich zu beſchleunigen. Muͤnchen, am 3. September 1823. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


Sreiherr v. Zentner. 


Die Urſprungs-Zeugniſſe über bie in die 
Nachbarſtaaten gehenden Baierifchen Er⸗ 
jeugnifje und Zubrifate betr. 


Sreiberr v. Lerchenjeld. 
Durch den Minifter, 
Der Generals Secretair, 
v. Geiger, 


Diefe Verordnung wird hierdurch ſaͤmmtlichen Behörden, —————— und Gemeinde orltanben ſowohl, 
als dem Handelsſtande und allen betheiligten Privaten zur Darnachachtung bekannt gemacht. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifeg, 
Freiherr von Maſſenbach. 


Bekanntmachung der allerhoͤchſten Verordnung 
vom gten l. ME. die Urſprungs⸗Zeugniſſe 
über die in die Nachbarſtaaten gehenden 
Baierifchen Erzengniffe md Fabrifate betr. 


Rudhart. 


Seydt. 





Bekanntmachung. 

Da nach $. 20 Ne, 2 des Geſetzes, die Einführung 
des Hypothekengeſetzes und der Prioritätg » Ordnung bes 
treffend, daffelbe in allen Gemeinden solftändig verlefen 
werden ſoll, fo hat der unterzeichnete Stadtmagiftrat Hier 
zu Termin auf 

Sonnabend den 27. September Vormittags ro Uhr 
onberanmt. An diefem Tage haben fih fämmtliche Ges 
meinde s Bevollmächtigten, Diſtricts⸗Vorſteher und alle 
Familienvaͤter des hieſigen Stadt ⸗Beyrks im Sigungge 


Saale des Stadtmagiſtrats einzufinden, und die Publica⸗ 
tion biefes Gefeges zu vernehmen, 

Bei ben Nichterfchlenenen muß angenommen werben, 
bag ihnen bag Gefeg ſchon befannt — und daher eine 
weitere Publication nicht nothwendig fep. - REN 
am 20. September 1823, 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 

Bairenth, 
Hagen. 
Sgobetrth. 
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(Befanntmahung, bie Wiebereräffnung 
ber 8. Studien» Anflalt zu Baireuth, 
und bie Aufnahme der neuen Schüler 
betr.) j 

Die Wiedererdffnung der hieſigen Studien Anftalt 
für das Studienjahr 133% iſt auf - 

Montag ben 20. Octobet d. J. 
feſtgeſetzt. Dieſer Tag wird daher auch sur Anmeldung 
und Aufnahme derjenigen neuen Schuͤler beftimmt, welche 
nach Alter und Kenntniffen fich zur Aufnahme in bag 
Progymnmafium oder Gymmafium eignen. Die 
Aufnahme für die Iateinifhe Vorbereitungss 

Schule aber wird ſchon 
Greitags den 17. October 
orgenommen. 
—— Bedingniſſe der Aufnahme ſind, außer 
der erforderlichen Befaͤhigung, wofuͤr die angemeldeten 
Schüler ſofort einer Pruͤfung unterworfen werben, a) Bor 
legung ihrer Stubien » und Sitten » Zeugniffe 2 mb b) ihrer 
Taufs oder anderer beglaudigter Alterszeugniffe, ©) Vor⸗ 
weiſung der Impf⸗ oder Blatternſcheine, erforderlich 
bei denen, welche fich noch auf feiner oͤffentlichen Schule 
befunden haben. Fuͤr bie lateinifhe Vorberei 
tungs⸗Schule aber, in welche Knaben, welche die 
vorgefchriebenen Kenntniſſe und Fertigkeiten mitbringen, 
fhon mit dem achten Lebensjahre aufgenommen werden 
Können, wird nach der allerhoͤchſten Versrdnung vom 
25. Mir; 18210 noch beſonders erfordert, daß bie 
aufzunehmenden Schüler dag zwoͤlfte Lebensjahr 
noch nicht zurädgelegt haben; mwidrigenfalls fie 
entweber ſchon für eine höhere Claſſe befähigt feyn müffen, 
ober gar Feine Aufnahme mehr finden Finnen. Diefeg 


wirb zur Öffentlichen Keuntniß gebracht mit dem DBemerfen, ; 


daß an dem beiden genannten Tagen bie Anmeldung von 


Morgens 3 Uhr am in dem größern Hirfaale des Studien- 


Gchäudes erwartet wird. 
tember 1823. 
Königliche Studien » Kectorat, 

Dr. Gabler, \ 


Baireuth, ben 22. Sep⸗ 





Nach dem Antrage der Erben des am 11. Auguſt 
2824 verſtorbenen Bauern und Auszuͤglers Michael 
Roder sen. zu Mellendorf, If der Uniderſalconcuts 


„baren Zimmern, 


Über das von demſelben hinterlaffene Vermögen eroͤffnet 
worden. Alle diejenigen, weiche aus irgend einem : 
Grunde Anfpräde un biefem Nachlaß zu machen haben, 
werden daher Giermit, und zwar: 1) jur Liquidirung 
und Beweis viefer Anfpriiche , auf ee: 
Sreitag den 24. October c. Vormittage 9 Upr, 
a) zur Vorbringung ber allenfallfigen Einreden gegen die 
Forderung der übrigen Liquldan· en, womit tvegen Unbe⸗ 
deutenheit der Maſſe auch die Schlußverhandlung per⸗ 
bunden werden ſoll, auf 2 
Freitag ben 21. November c. Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen. Wer in dem erften Termin nicht erfcheimy 
bat die Ausſchließung von der Maſſe, umd wer im zweiten 
Termin fich nicht einfindet, bem Ausfchluß mit ben treffens 
ben Verhandlungen zu gewärtigen, ‚Hierbei werben noch 
alle diejenigen, welche an den Nobderifchen Nachlaß 
aus irgend einem Grunde etwas dulden, angemiefen, 
biefe ihre Schuld bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
nur an das Depofitorium des Königl. Landgerichts ein. 
zuzahlen. Baireuth, am 1. Juli 1823. 
Roͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Die auf dem hintern Stallhofe befindliche Bisherige 
Eaffern » Vermwalterg , Wohnung, befiehend aus 5 beige 
Kammer, Küche, einer geräumigen 
Boden, Holzlege, Gebrauch deg Waſchkeſſels und Be 
nuͤtzung eines fleinen Gärtcheng y Wird 
, Dienflag den Zoten d. Ms, , Vormittags ro Uhr 
von ber unterfertigten Commiſſion auf der Regiments⸗ 
Kanzlei dahier im Derfteigerungsmwege vermierhet, wozu 
alfo Mierhlichhaber andurch einlader ;' 

Baireuth, am 15. September 1833. 
Di 


e 
Königlich 1 3te Linien Infanterie, Regiments⸗ 
Oeconomie⸗Commiſſion. 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regimentsquartiermeiſter. 


Unter Beziehung anf die dieſſeitige Edictallabumg very 
20. April d. 58, die imbefannten männlichen Lehenserben 
des im Jahre 1727 gebornen Jacob Hader aus 
Bipß beiteffend, wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
in dem unterm heutlgen ergangenen Erfenntniß der in 
obiger Edictalladung denſelben für den Fall, daß fie ihre 
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gehend » Aufpriiche auf bas Lehen im Witzmain, mit tvels 
dem Jacob Hader beliehen war, big jum-2 1. Auguft 
d. 38. nicht anzeigen oder nachweifen würden, augedrohfe 
Mechtsnachtheil für verwirft erfannt, und demnach dag 
bejagte Lehen für vermanne und heimfällig erflärt wor 
den if, Schnabelwaid, den 12. September 1823. 
Koͤnigliches —— Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


— —— ⸗ 
Auf den Antrag ber Erben bes verſtorbenen Webers 
gefelen Johann Adanr Peez zu Doͤbra, wird zur 
Tilgung der Schulden des Nachtaſſes bag von biefem 


letztern zuruͤckgelaſſene Halbe Wohnhaus, welches eins. 


ſtoͤckigt von Schroot erbaut, 36 Fuß lang und 16% Fuf 
breit ift, eine Wohnſtube, Hausplag, Staͤllein und 
Stubenboden enthält, und mit einer Molzlege verfehen 
iſt, im Taxwerth zu 125 f. rhl. hiemit Sffentlich zum 
Berfauf atsgeftellt. Der Bietungstermin ift auf den 

13. October c., Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, in welchem fich Kaufsluſtige dahier einzufinden 
und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen 
haben. Naila, den 31. Auguſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


’ 





® Der Miültermeifier Ru dolph Niclas zu Unterfteir 
Bad) und beffen Ehefrau Cunigunda, geb. Göppner 
aus Niederndobrach haben beidem unterzeichneten Könige 
lichen Landgerichte auf Aufhebung der feither unter ihnen 
beſtandenen Gutergemeinichaft angetragen. Da nun zu 
Beurtheilung diefes angebrachten Gefuchs zu wiſſen nothe 
wendig ift, welche Schulden von den Muͤller Niclag’« 
ſchen Eheleuten während ihrer beftehenden Ehe contras 
Hirt worden, und ob das vorhandene Vermögen zu ber 
derlangten Sicherftellung bes eingebrachten Vermögens 
ber Niclas’fchen Chefrau hinreichend iſt oder nicht, 
Werben hierdurch fämmtliche Gläubiger der Müller Nis 
elas’fchen Eheleute zu Unterfteinach, auf den 

6. October c., Vormittags 9 Uhr, 

vorgelaben, mit der Weifung, in bemfelben ſich dahier 
gehörig einzufinden, und ihre Forderungen zu liquidirem, 
widrigenfals gegen die Außenbleibenden angenommen 
merben wird, daß fie gegen diefe vorbaben® Aufhebung 
bes Gitergemeinjchaft nichts zu erinnern haben, und fich 


‚die für fie hieraus entftehenden. Folgen — laſſen. 
Kulmbach/ den 19. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Gegen Friedrich Metzner von Gemuͤnda iſt der 
Concurs rechtskraͤftig erkannt worden. Es werden da⸗ 
her die geſetzlichen Edictstaͤge ausgeſchtieben, wie 
folgt; 1) » 

Dienftag ben 7. October 1. J., fruͤh 9 Uhr, 
zur Vorbringung und Geltendmachung der Forderungen 
und beren Vorzugsrechte, umter Production der Drigis 
nal» runden und fonftigen Beweismittel, 2) 

Fteitag ben 7. November l. J., fruͤh Y,Uhr, 
jur Vorbringung etivaiger-Einwendimgen, 3) ° 

Dienftag den 9. December . J., fruͤh 9 uhr, 
sum Schlußverfahren. Bemerkt muß werden, daß bie 
betreffenden Gläubiger in Perſon, öber durch hinlaͤnglich 
gerichtlich Bevollmächtigte bei den benannten Tagsfahrs 
ten fich dahier einzufinden haben. Die. Ausbleibenden 
im erfien Termin follen mit ihren Forderungen, die ir 
ben beiden legten Terminen mit den treffenden Rechte 
bandlungen ausgefchloffen werden. Tambach den 6. 
September 1823. 

— Ziutenburgiſches Herrſchaftagericht. 

Strebel. 





In der Concursſache des Georg Neukel zu Al⸗ 
tenbanz, iſt heute das Claſſen-Urtheil in vim publies- 
tionis an bie Gerichtetafel geheftet worben. Banj, ber 
38. September 1523. 

. Herzoglich Buierifihes Zerrſchaſtsgericht. 
erg 


Die bicher verpachtete 5 Ritterguts s Deconomie 
mit den dazugehoͤrigen Wohn, und Deconomiegebäuben, 
worauf Bierbrau⸗, Brandiveinhrennerei», und Schenk 
gerechtigfeit betrieben, umd wozu ber verhaͤltnißmaͤſige 
Korn» und Schaafvieheſtand mie uͤberlaſſen wird, mithin 
dieſe Guts + Deconomie mit ben dazu eingehoͤrigen Feld⸗ 
und Wiesgründen, ſowie mit den dazu übermweifenden 
beſtimmten Frohndienſten, dann bem jährlichen Brenn, 
bol;bebarf, wie mit dem erforderlichen Braugefchirr, 
bann Haus⸗z und, Baufahrniſſen fol gutsherrlicher Ent 
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ihließung gemäß von Walburgis 1924 an, Mo ſich ber 
Eisherige Zeitpacht endet, auf weilere 6 nächft nachein⸗ 
ander folgende Jahre im Wege der Berfleigerung vorbes 
haͤltlich rittergutsherrlicher Genehmigung verpachtet wer⸗ 
den, und wird daher zur Abgabe ber Pachtangebote Ter⸗ 
min auf 
Donnerſtag ben 9. des heurigen Monats Octo⸗ 
ber, Vormittags 9 Uhr 

angefegt, im welchem ober auch vorher ſchon bie naͤheren 
Pachtbedingniſſe erfahren werben loͤnnen. Die dem hier 
figen Gericht in Abfichthaltung ihrer Bermögens;Berhälts 
nife und ihres Leumunds unbekannte Pachtluftige haben 
ſich durch gültige Zeugniffe auszuweifen. Windifchefchen« 
bach, im Königlichen Landgerichtsbesirfe Neuftadt am 
der Waldnaab, 


23. 
* Freiherrlich von Herdingſches Patrimonialge⸗ 
richt als Nitterguts-Abminiftvation, 
Adam Felix Weif, 
Nitterguts » Adminiftrafor. 





Nach dem Ableben des Johann Trautner das 
bier bat fich fein Vermögen fo uͤberſchuldet gefunden, 
daß der Concurs rechtsfräftig erfannt wurde, Es wer⸗ 
ten baher die gefeßlichen 3 Ganträge, und zwar: 1) zu 
Anbringung und Nachweiſung der Forderungen mit ihren 
Vorzugsrechten, auf den 

22. Dectober, 
2) zu Vorbringung ber Einreden gegen die Forderungen, 
auf ben Tr 
j 19. November, 
und 3) zur Cchlußverhandlung auf den 
17. December, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, audgefchrieben, und 


im Obermainfreife, den 28. Auguſt 


hierzu fämmtlihe Johann Trautnerifche Glaͤudi— 
ger unter dem Nechtenachtheil vorgeladen, daß dag Nichts 
erfheinen an dem erflen Ganttage ben Ausſchluß der 
Forderung von der Maffe, an ben folgenden Ganttägen 
aber von ben treffenden Handlungen zu Folge hat. Uebris 
gens werben diejenigen, welche von bem fchulönerifchen 
Vermögen etwag in Händen, oder dahin zu zahlen has 
ben, bei, Verluſt ihrer Rechte, oder bei nochmaliger Zah⸗ 
lung aufgefordert, folches anhero zu berichtigen, MWalss 
dorf, am 10, September 1823. u. 
Koͤnigl. Freiherrlich Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 
Eydam. 





Im Laufe dieſes Jahres erledigen ſich folgende St 
pendien. 1) Ein Theil des Gruͤnner iſchen Familien 
Stipendiums zu 30 fl., worauf nur die Anverwandten 
des Stifterd Andreas Gruͤnner Anfpruch haben; 
2) das Engelhardtiſche Familien + Stipendium, im 


faͤhrlichen Betrag von 15 fl., auf welches ebenfalls mır 


die Anverwandten, und bei Abgang. derfelben lediglich 
arme Portenfleiner Birgersfinder nach der Stiftungss 
Hrfunde Anfpruch zu machen haben. — Diejenigen 
Individuen, melche ſich um dieſe Stipendien zu bewere 
ben gebenfen, oder aus Familien + Verhaͤltniſſen In⸗ 


ſpruͤche hierauf zu haben glauben, haben ſich innerhalb 


6 Mochen, 

vom heute am gerechnet, bei dem unterfertigten Stadt, 
magifirat zu melden, -ihre Sittens uud Fortgangs zeug⸗ 
niſſe zugleich mit zu uͤbergeben, und bei den Familien. 
Stipendien die Nachweife ihrer DVerwandtfchafte » Vers 
hältniffe beizulegen. Vottenftein, am 29, Auguft 1823. 

Der Stadtmagiftrat. . 

Helldoͤrfſer, Buͤrgermeiſter. 


Niht Amtiide Artikel 
— — — —— —— — 


In dem Haufe E. N. 389 iſt der untere Stock, ber 
fiebend in 4 Zimmern, Küche, Speißs und Nebenlam⸗ 
mer, Keller und Holjlegen, nebſt Mitgebrauch ber 
Mafchgelegenheit, auf naͤchſtlommende Martini zu ver⸗ 
miethen, und kaun auch ſogleich bezogen werben, 





In dem Haufe Nr. 247 im Rennweg iſt ein Rogie, 


befiehend aus 2 Stuben, ı Rüde, ı Sobenfanimer, 
Keller, Holzremige und Mitgebrauch 
fogleih oder auf Martini zu beziehen, Es kann auch 
Stallung auf zwei Pferde dazu gegeben werden. 


—— 


ber Wafchftube, 


Bel dem Beflger des Haufes Nr. 63, fieher eine 


halbgedeckte Chaiſe um billigen Preis zu verfaufen, 


ir 


— ö— Ne 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


Ben für den Dber-Main- Kreis, 
‚Sonnabend 


— J 


Nro. 116. Baireuth, den 27. September 1823. 
i Amtliche Artikel. 


Baireuth, ben 43. September 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Don‘ mehrern Forftämtern find die Holzfällungs,Nahmweifungen pro 183% und bie Sältmge» Vorfihläge pro 
183%, dann die Forſtkultur / Rechnungen pro 183% und die ForfifultuesVorfchläge pro 182%, noch nicht eins 
gefendet worden, ohngeachtet dieſe ſchon zu Anfang des verfloffenen Monats Auguft hätten vorgelegt werben ſollem 

Diejenigen Forſtaͤmter, die mit einzelnen ober gar mit ſaͤmmtlichen dieſer Nechenfchaftg + Gegenftände im Ruͤck⸗ 
ſtande find, werden hierdurch aufgefordert, die Vorlage derfelben um fo gewiſſer binnen 8 Tagen zu bewirken, alg 
aufferbem gleich nach Ablauf diefes Termins Wartboten auf Koften bes Amts + Vorftandes abgefchicht werden wirden. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer der Finanzen. 
Greiherr von Welden. - 


Rudhart. 
An bie K. Forſtaͤmter des Obermainkreiſes. 
Die Vorlage der Holzfaͤllungs⸗ und Forſtkultur⸗ 
Vorſchlaͤge und Nachtwweiſungen betr. 











Seydt. 


Baireuth, den 17. September 18234 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die unterm 6ten d. ME, erfolgre Befoͤrderung des Pfarrers Gottfried Barnabas Elericus gu Haag auf bie 
farrei Neufadt am Eulm, Defanates Batreuch, tft bie Pfarrei Haag, im Defanate Ereuffen zu Lindenhardt erle⸗ 
biger worden, deren Ertrag nad) bee fuperrebibirten Dienftertrags » Haffion vom Jahre 1815 auf 


623 fl. 225 fr. 
net if. 
Die Bererber haben ihre Gefuche binnen ſechs Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 
Königlicheg proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. | ; 
Die Erledigung ber Pfarrei Haag betr. Sartorlus, v. rn. 


mm —— 
Baireuth, den 27. Februar 1823. Jahre eine- Nachricht nicht eingegangen iſt, oder deſſen 
e Bon dem eheliche Descendenten, hiemit vorgeladen, binnen 9 
Königlih Baierifhen Kreis— und Monaten und längftend in dem auf den 
Stadtgericht Batreuth 


wird der dahier gebürtige Johann Heinrih Popp, 
Sohn bes vormaligen Münzbebienten Johann Ebers 
hardt Popp, welcher in Sranzöfifche Militatebienfe 
getzeten, und, vom befien Aufenthalt und Leben über 30 


24. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr 
onberaumten Termine vor dem Commiffario, Kreis umb 
Stadtgerichtsrath Pohlmann ſich ſchriftlich oder perfäns 
lich zu melden, twibrigenfals dee Johaun Heinrich 
Popp fürtod erflärt, und fein Bermögen an die nich» 
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ſten Verwandten nach berichtigter Legitimation ohne Cau⸗ 
tiongleiftung verabfolgt werden wird. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
V. Di 





Baireuth, den 14. Juli 1823. 
Von dem 
Königlih Baieriſchen Kreiſs⸗ und 
Stadtgericht Baireuth 


wird hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, daß im 


Wege der Huͤlfsvollſtreckung das der Wittwe Weigel da= 
bier gehoͤrige Wohnhaus auf dem Schloßplatze, an die 
Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Gerichtsordnung verkauft 
wchen fol. Strichstagesfahrt iſt hiezu auf dem 
14. October Vormittags 9 Uhr 
—— wozu Kaufsliebhaber geladen werben, und wel⸗ 
chen die Einſicht des Abfhägungs » Protocolis in der Negiftra« 
tur des unterzeichneten Gerichts verſtattet iſt. 
Beſchreibung. 

Dieſes Wohnhaus liegt auf dem Schloßplatze, mit ben 

vordern Seite gegen das Schloßgebäube gerichtet. 

Solches ift zwei Stockwerk hoch und mit einen Erker vers 
ſehen, 50 Schub lang und zı Schuh breit; bie vordere Seite 
bes erſten Stockwerks iſt maſſiv, bie übrigen Seiten und das 
gweite Stodwerl aber von Fachwett. Das Dad) it boppeit 
mit Ziegeln gedeckt. 

Es enthält einen Keller und 9 Stuben mit 4 Stubenkam⸗ 
mern nebft 5 Kuͤchen. 

An diefem Wohnhauße beft nden ſich noch zwei Nebenge⸗ 


baude, jedes zwei Stockwerk hoch, theils von Brockmauer 


theils von Fachwerk, 


Das eine enthält einen Keller, einen Stall auf 4 Städ 


Wi, 3 Stuben mit Nebenfammern und Klıdhe, bas 


andere gleichfalls eine Stallung, zwei Stuben und eine Küche. 
Zu biefem Haufe gehört. auch noch ein Hintergebäube, 


zroei Stod hoch mit Ziegein gedeckt, drei Stuben, sine Stu⸗ 


benfammer und Küche enthaltend. 


In jedem diefer Gabäude ift auch ein Boden und befindet i 


fi ati dem Mohnhauße ein Garten von 24 [JRuthen. 


„Der Kreis = und Stadtgerihts = — 
Schweiztt. | = 


* 


Barreuth, den 4. Gene: 1823. 
Dondem . 
ysialie Baierifhen Kreis—⸗ us 
Stadbtgericht Baireuth 
ſollen die * Nachlaß der verwittweten Waiſe haus 


Verwalterin Marie Catharine Wehrfritz ge— 
hoͤrigen Immobilien, Behufs der Erbſonderung Sffentlich 
an den Meiſtbietenden verfauft werben, 

Sie find: 

‘ 3) bie Hälfte eines. unbezimmerten Soͤlbenguͤtleins 
in ber Altenftabt, welches zum biefigen Hofpital 
lehenbar ift, beſtehend ın 15 Tagwerk Feld, 
ı Hopfengarten mit ı Gartenhaus, 1% Tagwerf 
Hopfengarten, im Oeſtreich, und 2 Tagmezf 
desgleichen, im alten Forſt. 

Auf diefem Soͤldenguͤtlein haftet ein Feuerrecht. 
2) 223 Tagiverf Feld und 2 Tagwerl Wiefe, im Has 
berweiher, 

3) 2 Tagwerf Feld, der Spigader genannt, beim 

Kreusfiein belegen, und handlohnbar mit 10 Procent, 

Der durch eine gerichtliche Taration erhobene Werth 
biefer Jmmobilien iſt nach Abzug der Laſten: 

ad ı) 274 fl. 22E fr, ad a) 1212 fl. 115 fr, 
und ad 3) 1052 fi. ı7akechl. 
Kaufslufiige werben eingeladen, fich am 
31. October Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſ. Königl. Kreis s und Stadtgerichts⸗ 

Rath Poͤhlmann auf bem Stadtgerichte einzufinden, ihre 

Gebote zu legen, und den Zufchlag an ben Meiftbieten, 

den unter Vorbehalt der Genepmigung ber Erbeiuteref, 

fenten zu erwarten. 
Der 
Königliche Kreis s und Srabtgerichte + Director, 
Schweizer. _ 
2 Daig. 


Zur — ber Michaelis-Gefaͤlle pro 193% 
wurde für den Sterer⸗Diſtrict Baireuth Termin auf 
Dienftag ben 7. Delober d. GE, 
anberaumt. Es wird biefes ben Zahlungspflichtigen miı 
bem Bemerken eröffnet, daß au einem andern Tage feine 
Baplung angenommen werben fan, und die Saͤumigen 
auf ihre Koften zur Berichtigung durch den Nentants: 
bothen werden erinnert werben. Baireuth, bem 15. 
September 1823. | z 
» Königliches Rentamt. 
Kitter. 








Es wird hierdurch auf den Grund ber geſetzlichen 
Beftimmpmgen Sffentlic, befannt gemacht, daß der. Müpb 
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deſher Johann Michael ———— zu Streit⸗ 
"müpl und. feine Verlobte, die ledige Anna Katharina 
Hartmann, Tochter des Frohnbauers Johann 
-Dartmann von Walbau, durch ben am 21, Auguſt curn,. 


gerichtlich errichteten Ehevertrag bie in der hiefigen Pro⸗ 
-pinz geliende Gütergemehnfchaft ımter ſich ausgeſchloſſen 


Berneck, am 21. September 1823. 
Königliches - Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


haben. 





Bei dem Koͤnigl. Landgerichte Teuſchnitz zu Nord⸗ 
halben, im Obermainkreiſe wird demnaͤchſt die Stelle des 
Oberſcribenten mit der hiemit verbundenen Rendantur 
erledigt. Von dem Bewerber um dieſe Stelle wird neben 
gründlichen Rechnungs⸗Kenntniſſen bie Keuntniß der nach 
den neuerlichen Verorbnungen motivirten- Taxordnung 
vom Jahr 1870, dann der Bamberger Tarordnung in 
Eivilfachen gefordert und vorausgefegt, baf er in bem 
Abminiftrativ+ und PolizeisFache bisher gearbeitet habe. 
Eine feinen perfönlihen und moralifchen Eigenfchaften 
entfprechende Behandlung, eine feinen Erforberniffen. 
entfprechende und fichernde Gehaltsanweifung wird, dem» 
felben zugefichert, bagegen aber firenge Kechtlichkeit, 
Fleiß und bie Aufrechtmachung einer Caution gefordert. 
Berrerber wollen ſich in franfirten Briefen an ben Koͤnigl. 
Landgerichts. Vorftand oder bisherigen Landgerichts⸗Ober⸗ 
ſchreiber Schufter zu Nordhalben wenden, und Abfchrifs 
ten ihrer Zeugniffe denenfelben beilegen. Nordhalben, 
ben 20. September 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





In dem Schuldenmefen des Schuhmachermeifterg 
Mich ael Scharf zu Holjhammer, hat fich nach deſſen 
Infolvenzs Erklärung der Eoncurs ergeben, in Folge befs 
fen bie geſetzlichen Ganttäge, tote folgt, hiemit feftgefegt 
werben, umd jwar: I. zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweifung der Forderungen auf 

Freitag ben 10. October I. Is., 


IL- pur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeien For 


derungen auf 

Montag ben 10. November I. Js., 
I. zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für die 
Segenelnrede auf 

Mittwoch den 10. December 1. Je, 


für die Schlußeineede (daplic) auf . 
Mittwoch den 24. December I. Is., 

jebesmal Morgens g Uhr, und werben hiezu Amtliche 
befannte und unbefannte Gläudiger des Gemeinfchulnerg 
hiemit Sffentlich unter dem Nechtsnaistheile vorgeladen,- 
daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttag die Augs 
ſchließgung der Forderung von der gegenwärtigen Gants 
verbandlung, bag Nichterfcheinen- an den Übrigen-aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen jur Folge habe... Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Sänden haben, bei Vermeidung des doppelten Erſaj⸗ 
zes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. Neuſtadt an der Waldnaab, 
am 5. Juli 1823. 
Königliches Landgericht Neufladt.. 

Der Koͤnigliche Fandrichter, 
‘ Freiherr. von Lichtenfiern. 





Die bekannten Gläubiger deg Zimmergefellen Jo⸗ 
hann Mausner von: Haibhof haben fich im dem am 
26. Auguft. c. angeffandenen Termin geeinige, Die: 
etwalg unbefannten Gläubiger dieſes Maus ner werben 
daher hiermit aufgefordert, in der auf 

Montag den 20. October Vormittags 10 Uhl c-- 
anberaumten Tagesfahrt dahier an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und 
ſofort moͤglichſt zu begruͤnden, um dadurch dem Rechts⸗ 
nachtheil, von der Theilnahme an der vorhandenen Maſſa 
ausgeſchloſſen zu werden, welcher die Auſſenbleibenden 
treffen wird, zu entgehen. Schnabelwaid, den 5. Seps: 
tember 1823. 

Königlich Balerifches Landgericht Pegnitz 
Naͤgels bach. 





In der Concursſache des Georg Neukel zu Als 
tenbanz, iſt heute das Elaffen»Urtheil in vim publica- 
tionis au die Gerichtstafel geheftet worden. Manz, den 
18. September 1523. . 

Serzoglich Baieriſches Herrſchaſtsgericht. 
Friedrich... 





Gegen Friedrich Metzner vom Gemuͤnda iſt der 
Concurs rechtöfräftig erkannt worden. Es merben da 


gu 





ber bie eraigen Edictstãge aucheſchrichen/ wie 
felgt: 1) 

Dienfiag den 7. October I, J., früh 9 Uhr, 
zur Vorbringung gmb Geltendmachung ber Sorberungen 
und deren Borjugsrechte, unter Production der Origi⸗ 
tal» Urkunden und fonftigen Beweismittel, 2) 

Freitag den 7. November 1.Y., früh 9 Uhr, 
gur Worbringimg etwaiger Einwendungen, 3) 
Dienftag den g. December 1.3, früh g Uhr, 
Schlußverfahren. Bemerft muß werden, daß bie 
betreffenden Gläubiger im Perfon, oder durch hinlaͤnglich 


‚ gerichtlich Bevollmaͤchtigte bei den benannten Tagsfahr« 


tem fi dahier einzufinden haben. Die Ausbleibenden 
tm erften Termin ſollen mit ihren Forderungen, bie in 


den beiden legten Terminen mit den treffenden Rechts⸗ 


bandlungen ausgeſchloſſen werben. Tambach, ben 6. 
September 1323. 
Gräfih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Streb bel. 





Da das dem oͤffentlichen — Tropf⸗ 
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guͤthlein des Metzger⸗ und Bierbrauermeiſters Johanız 
Friedrich Schneider zu Schmeilsborf in dem ug 
aten d. Ms. angefiandenen Verfaufstermin mit Feiner 
Gebote belegt worden iſt; fo iſt anderweite Tags fahrt 


Donnerſtag den 2. October Vormittags 
angeſetzt worden, in welcher ſich beſitz und zahlungs 
faͤhige Kaufsliebhaber dahier einfinden, ihre Aufgeboce 
gu Protocoll geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Executions⸗Ordnung — moͤgen. Sdmis 
borf ‚am 9. September 18 
Freiherrlich — — Petrimonial⸗ Gericht. 


Das in der Samuel Sifnerifchen Konkurs⸗ 
ſache zu Altenkunſtadt erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenntniß iſt 
unterm heutigen in wire publicationis an die Gerichta⸗ 
tafel angefhlagen worden. Stroͤſendorf, am 1. Sep⸗ 
tember 1823. 

* Königlich) Baierifches Frelherrlich von Schaum⸗ 

bergiſches Patrimonialgericht. 
Aumuͤller, Patrimoinalrichter. 





Ride Amtliche Artikel. 





Zwei Predigten, gehaltenam rıten und 16ten 
Trinitatis Sonntage von Dr. Keuter, Etabtpfarrer 
zu St. Georgen; zum Beften ber Armen in ber abges 
Srannten Stadt Hof, find eben im Drucke erfählenen 
und für g fr. zu haben in der Grau’fchen Buchhandlung, 


bei der Wittme Senft und zu St. Georgen beim Hertu 


Cautor Neupert. 





In dem Haufe E. N, 140 in ber Ochſengaſſe iſt 
eine Stube mit und ohne Meublen an Gymnaflaften ober 
fedige Herren fogleih zu vermiethen. 


Srauungss Geburts sund Tobess 
Anzeige 
BGetraute 

Den 21. Sept. Der BWebermeifter Johann Chriſtoph 
Meiner dahier, mit Marta Chriſtiana Johanna 
Sommer von bier. 

— — Der Mitbürger und Pachtbauer Simon * 
"zu Oberobſang, ein Wittwer, mit Jungfer Eon 

— Hader von Heinergreuth. 


Den 23. Sept. Der Schloſſermeiſter Johann Ernſt 
Henſel dahler, ein Wittwer, mit Jungfrau Fang 
Maria Schmidt von ber Theta. 


Geborne 


Den 3 Sept. Der Sehn bes Handelsmann Gerfon 
ayer. 
Den 21, Sept. Der Sohn bes Buͤttnermeiſters Türd 
bahier. 
Den 23. Sept. Ein aufferepelicheg Kind; ninlde 
Geſchlechts. 


Ge forbene 


"Den 18. Sept. Der Maurergefelle Vogel dahler, alı 


45 Jahre, und 2 Monate, 

Den 19. Sept. Die Wittwe des Buchbindermeiſters 
Senfft dahier, alt 76 Jahre, und 19 Tage. 

Den 22. Sept, Der Bebienter Daͤumling dapier, alt 
50 Jahre, und 6 Monate, 

— — Der Sohn des Srauhelfers Braun une, 
alt 29 Tage, 


N — 


AR: 833 a Far 
Adnislich Baier iſches privilesitte· 
JIntelligenz-Blatt 

für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 5 

Diemag Mxro. 117. Bakenth, den 30, Sehlenber sang. 





Amtliche Artiken 


— Batireuth, ben an. September 1823. 
| —— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Saͤmmtllche Stuben» Nectorate des Obermainfreifes werben nach einer allerhoͤchſten Entfchliefumg vom ıbten 
b. ME. angeriefen, baß fie fünftig in ben Studien »Zeugniffen und Gpmnafial + Abfolutorten- für folche Studierende, 
weiche Die vorläufige Befreiumg von der Emreihung unter dag Militait nachſuchen, jedesmal basjenige Drittheil der 
Elaffe angeben, im welchen der Bittfleller feinen Plag erhalten hat, und zivar für jedes eingelne Jahr, welches 
berfelbe an dem Gymnafium oder Lyzeum zubrachte. u 
. Bon diefer allerhoͤchſten Entfchließung werden die ſaͤmmtlichen Conferiptiond Behörden des Obermainkreiſes zu 
ihrer gleichmaͤßigen Wiſſenſchaft und Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Koͤnigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 





Un ſaͤmmtliche Conſcriptions⸗Behoͤrden 
und GtudiensMectorate des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 

Ausſtellung ber Studien ⸗ Zeugniſſe betr. 


dichnain. 





Baireuth, ben 15. September 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. * 
Die Urſprungs /Zeugniſſe über die in die Nachbarſtaaten gehenden Baier. Erzeugniffe und Fabritate beirl, iſt 
darch die Königl. Staats Dinifierien des Innern und der Finanzen am Sten I. Ms, nachſtehende Verordnung ers 
laſſen worben: | | * | —— 


Königreich Balern, 
Staats Minifierium bes Innern 
und ber Finanzen, 
: An oe 
die Königl Regierung des Obermainfzeifet, — 
Kammer der Finanjen. te 
- Um bie Anſtaͤnde und Veſchwerden, welche über den Vollſug der Berorbnung vom 19. November d. IE, die 
‚Ausfertigung ber Urfprangs-Zeugniffe für die im die Nachbarfanten gehenden Baierifchen Erzeuguiffe and Fabrilate 
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betreffend, ſich erhoben haben, moͤglichſt zu beſeltigen, haben Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt ſich bewogen gefunden, bie ger 
dachte Verordnung bis zur Uebereinkunft mit den Nachbat ſtaaten uͤber gleiche Formen in der Art zu wmodificiren, vnd 
zu erlaͤutern, wie folgt: 
Ad I, 

In den Orten, wo feine Polizei» Direction, Eein Stadt» Commiffarlat, Eein Lands oder Herrichaftsgericht vor⸗ 
handen ift, koͤnnen bie UrfprungssZeugniffe auch von ben Orts⸗Obrigkeiten und Gemeinde Borftänden ausgefertigt wer⸗ 
den, jedoch milffen ſolche Zeugniſſe, wenn bie Probucte oder Fabrifate nach Wuͤrlemberg oder Baden gehen, von 
den hoͤhern Bezirfsobrigkeiten nicht nur in Beziehung auf die Aechtheit der Unterfchrift, fonbern auch in Beziehung 


auf den Inhalt legalifirt werben. 
Auch koͤnnen im gewoͤhnlichen Ffeinen Grängverfehre die Urfprungs = Zeugniffe badurch erſetzt werden, daß Me 


Baierifchen Zolipoftirungen anf ben Grund der Notoritaͤt in ihren Andante Behffeinen bie Beſtaͤtugung des Boieri⸗ 
ſchen Urſprungs deifegen. ö 
Ad. 

Die Gewerbsgenoffen umd Sacverfiändigen find nur dann beisugiehen ; wenn bie Deh erde welche das Ut -· 
ſprungs ⸗Zeugniß ausſtellt, an der Wahrheit der Declaration des Verſenders oder an dem Baieriſchen Urfprunge 

ber Waaren zu zweifeln Urſache bat. 
Das Nämliche gilt auc von ber Vorlage ber Facturen und obrigfeitlichen Zeugnife. 
Ad M. 
Det Name des Empfängers ber Waaren und feines Wohnortes kann ungenannt bleiben, und es es wenr 
Kur das Land, wohin die Verſendung geſchiehet, im Urſprungs-Zeugniſſe, wie im Regiſter, bezeichnet wird. 
Die Unterfchriften der Sachverfländigen find nur dann nothwendig, wenn fie nach ber Erläuterung ad R. 
wirklich beigezogen werben muͤſſen. — 


Die Verflegelung der Colli iſt zu unterlaſſen, wenn der Nachbarſtaat wohin fie verſendet werden, dec⸗ 
wicht als Bedingniß der Zollbeguͤnſtigung, feſtſetzt. 
Ad V. 
Auch bie Zeit, wofür ein UrfprungssZeugniß gültig iſt / kann unbeſtimmt bleiben, wenn ber See Nach⸗ 
darſtaat hiefuͤr feinen Termin feftfegt oder verlangt. 
Ad VI 
Die Gebühr für die Verfiegelung der Colli, wo fie noch Statt findet, ſoll das Maximum don — 32 ka 
wicht Gberfielgen und he faͤllt gan; hinweg , mann ber Berheiligte das Material hiezu felbft hergiebt. 
Ad VIL 
Die Form. der Urfprumge » Zeugniffe Heißt unverändert, ber Innhalt berfelben Ändert fih nach den doraus 
gehenden Beftimmungen mit Hinweglaſſung bes eg und Hinzufegung bed Erforderlichen. 


Ad VL 

Der Vortrag in dem üßer bie ausgefegtn vr. Zeugniffe gu führenden Megifter, mobdificiet ih sah 
Yan ad IL, und UL, gegebenen Erläuterungen... 

Die Einfenbung ber Quartals/-Auszuͤge aus den Negiftern an bie Koͤnigl. General» Zollabminiftration wird 
erlaſſen, jedoch miffen diefe Auszuͤge von den Ortsbehoͤrden an bie betreffenden Bejisfsämter oder Land» und Herr⸗ 
ag eingefendet Be damit fie bei biefen von ben infpieisenden Rechnungs + Eommiffarien eingefehen 
werhen fönusn. J 


Die Königl. Kreis / Regierung hat daher gegenwärtige erlaͤuternde Entſchlleßung nachträglich nicht mır den 
Poligeißehörden , ſondern auch dem Handelsftande zu eröffnen, und jenen anbei zur beſondern Pflicht zu machen, 
„bie Ausfertigung der Urſprungs · Zeugniſſe immer fo viel möglich zu beſchleunigen. Minden, am’. September gast 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Freiherr v. Zentmer, Freiherr v. Lerchenfelb. 
Durch den Minifter, 
Der General» Secretair, 
2 v. Geiger, 
Die Urfprimgs » Zeugniffe Über die in bie 
Nacbarfiaaten gehenden Baierifchen Ers 
geugniffe und Fabrikate betr. 
Diefe Verordnung wird hierdurch fämmtlichen Behörden, Ortsobrigkeiten, und Gemeinde» Vorſtaͤnden ſowohl, 
als dem Handelsſtande und allen betheiligten Privaten zur Darnachachtung befannt gemacht, | 
Söniglihe Regierung des Obermainfseifeg. - 
- Freiherr von Maſſenbach. 
Rudhart. 


Bekanntmachung der allerhoͤchſten Verordnung 
vom gten I. ME. die Urſprungs ⸗Zeugniſſe 
“ Über bie im die Machbarftaaten gehenden ' 
Baierifchen Erzeugniffe und Sabrifate betr. | Sepdt; 


—,— — — 





Baireuth, den 23. September 1923. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
: Durch den Tod des Pfarrers Johann Albrecht Ammonn iſt die Pfarrei jr Unterrobach, im Decanat Seibelsdorf 
ond im Landgericht Eronach erledigt worden. Der jährliche Ertrag biefer Stelle ift nach der Dienftertrage » Faffiow 
vom Jahr 1815 auf 420 fl. 37 Fr. berechnet worden, Die Bewerber baben fich vorfHsiftsmägig binnen fechg 


Wochen gu melden. Ä 2 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 
- Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei zu Unter⸗ 
rodach betr. . Sartoriuß, vn.’ 





Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Balern. “ 
In Betiehung auf die Infteuctiom über den Volljug deg Sppothefengefeges und deren Belanntnrachting wird 

edurch nochmals allgemein befannt gemacht, daß der Wolziehung bes Sppothefengefegeg fein Hinderniß mehtr im 

Wege ſtehe, und daß bei allen Hypotheken⸗Aemtern dag Protocoll fir Oypothekenſachen geöffnet ſey, daß daher 

Jedermann, wer irgend eine das Hypothekenweſen betreffende Ansieldimg zu machen bat, ex fey Hypothek⸗Slaͤubl⸗ 

ger, Zehendherr, oder ein ſolcher, welchem auf fpeziellen Rechtstiteln beruhende Reallaſten iu leiſten find, die ſelben 

Bei den betreffenden KppothefensAemterm muͤndlich oder ſchriftlich, im Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
dorhringen koͤnne, und ſodann das Weitere ju gewaͤttigen haber Bamberg, den 23. Srpteinber 1823. 

Königlich Baieriſches Appellations⸗Gericht Mir ben Obermainfrei.. 

Graf von Lamberg, Präfident. 

s Orig.‘ 


* 
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"genauen Fuͤhrung der Manualien und des Caſſebuchs, fo 


Befanntmadung . 

Zur Unterdruͤckung des Zinſenwuchets hat fi der 
untergeichriete Stadtmagiſtrat veranlaßt gefehen, ein keih⸗ 
und Pfandhaus zu errichten. Da bie hierüber entwors 
fenen — und unten beigefügten Statuten bie höchfte 
Beſtaͤtigung der Königl. Regierung des Dbernzinfreifeg, 
Kammer ded Innern, unterm ızten d. Me. erhalten 
Gaben, fo fäumt man nun micht länger , biefe Anftalt, 
deren Verwaltung anerkannt rechtlichen Männern anver⸗ 
traut iſt, fofort in's Leben treten zu laſſen. 

Das feuerſichere Locale im hintern Theis 
le des biefigen Hofpital» Gebäudes, if 
fir diefe Anftaft eingeräumt und zweckmaͤßig eingerichtet 
worben. 

Die erſte Eröffnung erfolgt am 1. Detober d. Se. 
Aufferdem wird die Verwaltung ber Anfalt jederzeit am 
folgenden Tagen ihre Gefchäfte vornehmen, 

1) am Dienflag und Freitsg Vormittags von 10 big 
12 Uhr, . 
2) am Mittwoch von a big 4 Uhr. 

Da dag Nähere aus ben Statuten felbft erhellt, fo 
wird hier nur noch beigefügt, daß die wöchentlichen Zins 
Ken von einem Gulden - 
Einen Heller — 
betragen und die größte Verſchwiegenheit beobachtet wer⸗ 


den wird, Baireuth, deu 26. September 1823. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 


Schoberth. 


geihs und Pfoand-Ordnung für bie Ki 
niglih Baierifhe Kreis» Hauptfabt 
Baireuth, 


5. 1. 
Dad in der Königlichen Kreis⸗Houdtſtadt Baireuth 


erridete Leih⸗ und Pfandhaus, ſteht unter der Garantie 
und fpecielen Aufficht bed Magiſtrats der Stadt Bais 
veuth. Das aufgeſtellte Perfoyale, beſtehend a 

1) eimem Caſſiet, 

2) einem Controleut, 

y einem Tapator, und 

4) einem Diener, 
wird bei dem Magiftrat in Pflicht gekommen, hinſichtlich 
der ihnen obliegenden Verſchwiegenheit, orbentlichen und 


wie der Verwahrung der P änder genau von biefer Des 
hoͤrde conirolirt, und jedem individuo eine befonbene. 
Geſchaͤfts⸗Inſttuction ertheilt. 


8. 2. 

Das Leihhaus wird woͤchenthich zweimal ges 
oͤffnet. Die ſowohl zur Verpfaͤndung als zur Ausloͤſung 
beflimmten Tage und Stunden werben nach Umſtaͤnden 
feftgefegt und Sffentlich befannt gemacht werben. 


8. 3. 

Die Pfand / und Eaffeblicher oder Manualien mem 
den, um ihnen alle amtliche Richtigkeit zu verſchaffen, 
bei der jedesmaligen Anlegung vom Magiſtrat paginirt, 
mit dem Magiſtratsſiegel befiegelt umb vom Vorſtande uns 
terſchrieben. Be 

$. 4 

Kommt ein Pfand zum Leihhaus, ſo wird ſolches 
ordentlich geſchaͤtzt, nach Qualitaͤt, Maas, Gewicht oder 
Form,’ genau und ſorgfaͤltig beſchrieben im Pfandbuch 
eingelragen, dem Pfandbringer mit Bemerkung des Ta⸗ 
ges ein Verſotzzettel zugeſtellt. Die Verſatzzettel muͤſſen 
bei der Wiederausloͤſung in unveraͤndertem Zuſtand zu⸗ 
ruͤckgegeben werden, weil außerbem-bas Pfand nicht 
verabreicht werden Fann. Sollte am Pfandfchein eine 
Veränderung oder Verfälfchung entdeckt werdet, fo ift 
der lieberbringer fogleich der Polizei zur Imterfuchung zu 
überliefern. 

Die mit dem Verſatzzettel übereinftimmende Num— 
mer, welche, fo wie das Nechnumgsjahr, vom 1. Cops 
tember jeden Jahres an läuft, und mit bem 31. Auguſt 
endiget, wird mit Benennung bes Pfandes, ber Tare, 
des Tags und des Jahres der Verpfändung dem Pfande 
ſelbſt angeheftet, und damit im Uebereinftimmung im 
Pfandbuche eingetragen, 


j 6. 5, j 

- Keiner, ber Gelder auf Pfand entlehnen will, A 
derbunden feigen Namen anzugeben, es kaun vielmehe 
Jeder burch vertraute Perfonen das Pfand überlieferm 
loſſen. Dabei wird jebem Pfandgeber die größte Ber 
ſchwiegenheit hiemit zugefichert. Uebrigens foll dieſes 
Juſtitut nicht allein auf die Stadt, fondern auch auf außs 
wärtige Pfandgeber erſtreckt werden. 
6 


| $. 6. 
Kindern, Unmünbigen, oder fonft verdaͤchtlgen Miete 
fen ſoll ohne angemeſſene Vorſicht fein Geld geliehen 


gen 
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werden. Das durch biefe Individuen Üßergebene Pfand 
ift zuruͤckzubehalten, und folches ben Eltern, Vormuͤn⸗ 
bern oder ben fonft als Eigenthuͤmer fich legitimirenden 
Perfonen uneutgeldlich wieder zuruͤckzugeben. — 
Geſchluß folgt.) 


Da die — ber Commune Balreuth zuſtaͤndigen Wels 
ber fi ale: . 
1) ber Ölaffenweiher beim Kreuzſtein, 

2) der lange Weiher alldort, 

3) des obere Behätterlein am fangen Weiher, 

4) das untere Behälterlein am langen Weiher als 
bort, und 

5) der Plaſſenweiher, ; 
welche ſaͤmmtlich als Weiher zeither benutzt wurden, 

. und wobei bie vorhinnigen Pachter gewiffe — nach 

Gewicht und Zahl beftimmte Einfäge an Fifchen 

ben neuen Pächtern zu übergeben haben,. 
auf fernerweite Sechs Jahre und zwar, vom 1. Novem⸗ 
ber 1823 big bahin 1829 verpachtet werden follen, und 
hierzu Termin 

Donnerftag ben 9. October 

deſtimmt if; fo werben Pachtliebhaber hiermit eingelar 
ben, ſich am bemeldten Tage, Vormittags 11 Uhr im 
ver Bureau ber umterzeichneten Sräbtfämmeret einzufins 
Den, ihre Gebote zu Protocol zu geben und den Zufchlag 
unter Vorbehalt Magiftratlicher Genehmigung zu gemärs 
tigen. Barreuth, ben 25. Geptember 1823. 

Die Stadtkaͤmmerei. 

Neuper. 





Zr Einnahme der Michaelis⸗Gefaͤlle pro 1834 

wurde für den Stexer »Diftriet Baireuth Termin auf 
Dienftag ben. 7. October d. Is. 
anberaumt. Es wird dieſes den Zahlungspflichtigen mit 
dem Bemerkfen- eröffnet, daf an einem andern. Tage feine’ 
Zahlung angenommen. werden kaun, und bie Edumigen. 
auf ihre Koſten zur MWerichtigung burch den Rentamts⸗ 
bothen werden erinnert werden. Baireuth, den 15. 
Septsmber 1823. . F 7 
j Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Unter Vorbehalt hoher Genehmigung Koͤniglicher 


Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
werben am 
Montag den 6, October e. 
6 Stuͤck Dammhirſchdecken Spentlich verfleigert, za man 
Kaufsliehhaber einladet, fih Vormittags 9 Uhr im Ge⸗ 
fehäftslocale des unterzeichneten Ames einzufinden. 
Boireuth, am 25. September 1823. 
Koͤnigliches Forffamt.. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Amtsactuar. 





Gekanntmachung, die Wiedereréffnung 
ber K. Studien-Auſtalt zu Baireuth, 
und die Aufnahme der neuen Schüley 
betr.) 

Die Wiedereröffnung der hiefigen Studien: Anftaft 
für das Studienjahr 13%4 iſt auf 
Montag dem 20. October d. J. 
feftgefegt. Diefer Tag wird daher auch zur Anmeldung 
und Aufnahme derjenigen neuen Schüler beftimmt, twelche 
nach Alter und Kenntniſſen fich zur Aufnahme in bag 
Progymnaſtum oder Gnmmafium eignen. “Die 
Aufnahme für die lateiniſche Vorbereitungs— 

Schule aber wird fchon 
Freilags den 17. Detober 
vorgenommen. 

Allgemeine Vedingniſſe der Aufnahme And, außer 
ber erforderlichen Befaͤhigung, wofuͤr bie angemeldeten 
Schüler foforteiner Prüfung unterworfen werten, a) Vor⸗ 


legung ihrer Studien «und Sittem-Beugniffe, md b) ihrer 


Zauf» ober andere: beglaubigter Alterszeugniffe, e) Vor . 
meifung der Impfs oder Blatternſcheine, erforderlich 
bei denen, woelche ſich noch auf keiner oͤffentlichen Schule .. 
befunden haben, Fuͤr bie late iniſche Borberei« . 
tungsSchuke aber, in welche Knaben, melde bie 
vorgefchriebenen Kenntniffe und. Fertigkeiten mitbringen, 
ſchon mirdem achten Lebensjahre aufgenommen werden 
können, wird nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 
15. Mär; 1835 noch befonders erfordert, baf die 
aufzunehmenden Schüler das zwälfte Lebens jahrt 
noch nicht zurädgelegt haben; wibrigenfaiie fie 
entweder fhon für eine höhere Elaffe befähigt fepn miflen, 
oder gar Feine Aufnahme mehr finden können. Diefeg 
wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß an den beiden genannten Tagen die Anmeldung von 
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Morgens 8 uhr am in dem größern Hörfaale bes Studien⸗ 
Gebäudes erwartet wird. Baireuth, ben 22. Sep⸗ 
tewber 1823- 
> Rinistices Studien » Nectorat. - 
Dr. Gabler. 





unm ber dem Schuldenftamd des Johann Georg 
Squſter Hänfel Goͤrg und befien Sohn Georg 
Schufer zu Reuth Verläßigkeit zu erhalten, hat das 
onterjeichnete Landgericht die vorläufige Liquidation deffen 
Baffiven befchloffen: Es merben baher alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grund Anſpruͤche wider das 
Wermögen des befggten Johann Georg Schuſt er 
und deſſen Sohn Georg zu machen glauben, aufgefor⸗ 


olche 
ee Montag den 3. November d. Is. 
bei K. Landgerichte um fo gewiſſer anzuzeigen, und mit 
Vorlage der Original» Urfunden ‚gehörig nachzuweiſen, 
als widrigenfalls auf die fich in diefem Termine nicht 
angenreldeten Gläubiger bei Auseinanderſetzung dieſes 


Schuldenweſens feine Ruͤckſicht genommen werden foll. 
Forchheim, den 18. September 1823. 


Königliches Landgericht. 
8. Badum. 


J 





Nachdem ſich ber Tagloͤhners Sohn Martin Sai⸗ 


inger von Haag, Kinigl. Landgerichts Baireuth, auf 
—— ihn erlaſſene oͤfſentliche Vorlabung vom 17. Juni 
bieſes Jahrs nicht geſtellt bat, fo wird derſelbe in Be⸗ 
folgung des Art. 422, Th. I. des Strafgeſetzbuchs bier 
mit wieherholt aufgefordert, innerhalb eines anderteitis 
gen Terming, von drei Monaten vor bem unterzeichneten 


Rönigl; Lands und Kriminal » Unterfuchungsgericht zu ers. 


inen, und ſich wegen des ihm angefchulbigten Ver⸗ 
— des Diebſtahls und des Vergehens der Körper, 


verietzung zu verantworten, inter ber Verwarnung, 


daß nach Ablauf des ihm gefegten breimonatlichen Ters 
ins wider ihn als gegen einen Ungehorfamen, ben Ges 


ſetzen gemäß werde verfahren werden. Graͤfenberg, 
am 33. Septem 1823. . 
RKoniglich DVarerifches Land» und Kriminals 
RE Unterfuchungsgericht. 
. v. Wächter. 





, 


eher das Vermögen: des Zendelsmannes Jasob j 


Goͤßtzl von Weiden if der Eonfurd ausgebrochen. . Es 


werben demnach bie gefeglichen Edictstaͤge, und zwar: 
1) zug Aumeldung und gehoͤriger Nachweiſung ber Forde⸗ 
zuugen auf. 

Donnerfiag ben 9. October 1. J. 

2) jur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten do⸗ 
berungen jum Verſuch der Suͤhne, dann zu Erklaͤruug 
re bas hoͤchſte Angeborh auf die Goͤßlifch en Reali 
taten, 

. Montag ben zo, November I. %.,. 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar für bie 
Gegeneinrede auf 
Mittwoch den 10. December l. J., 

4) für die Schlufeinrede (duplie) - 

Mittwoch den 24. December I. 3. 
ausgefchrieben,, und die fämmtlichen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Goͤßel hiemit Sffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile in Perfon, oder durch Special » Bevollmächtigte 
biezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften 
Ganttage die Ausfchließung der-Forderung von ber gegen⸗ 
wärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an de@ 
fibrigen aber, die Ausfchliefung mit ben an benfelbes 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Diejenl⸗ 
gen, welche irgend etwas vom Vermögen des Gemein _ 
ſchuldners in Händen Haben, werden bei Vermeidung - 
bes boppelten Erfaßes aufgefordert, folches ımter Vor⸗ 
bepalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Zugleich 
wird allen Kaufsliebhabern hiemit befannt gemacht, daß 


auf Untrag der bisher befannten Kreditorfchaft, bie 


Jakob Göglifchen Realitäten, beſtehend aus a) einens 
gemauezten jweiftschigen Wohnhauße auf dem Plage, in 
gutem Zuftende, worauf eine perföuliche Handlungsge 
rechtigfeit ausgeäbet wurde, b) einem halben Stadel bei 
ber Orteglmuͤhle, c) Feldgrundſtuͤcke auf beifdufig 2 
Schaͤffel Ausfaat, d) fünf Gemeindehofztheile, und 
e) fieben andere Gemeindetheile, auf 

Donnerftag ben 30. Detober I. J. , 
im Wege Sffentlicher Verfteigerung auf dem Rathhauße 
zu Weiden veräußert.  Neuftadt a, d. W., am a7. 
Auguft 1823. Ki 

Königliches Landgericht Neuftabt an ber Waldnaab. 
Der Königliche Landrichter, 
Sreiherr von Lichtenftern. 


mi 


Ha dem Säuldenwefen Sex Scupmagermeiflerg 


Mihael Scharf zu Holjbammer, hat fich nach deſſen 
Zufolvenzs Erklärung der Concurs ergeben, in Fofde def 
fen die gefeglichen Ganttäge, mie folgt, hiemit fefgefegt 
werden, und zwar: I. zur Anmeldung amd gehörigen 
Nachweifung der Forderungen auf 
Freitag den 10. October I. Is., 
U. gie Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
berungen auf 
Montag den 10. November 1. 38., 
UT. zur Abgabe der Schiußerinmerung und zwar filr bie 
Gegeneinrebe auf 
Mittwoch den To. December 1. Je, 
für die Schlußeinsede (duplic) auf 
Mittwoch den 24. December I, Js., 
jedesmal Morgens 9 Uhr, umd werden hiezu ſaͤmmlliche 
befannte und unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldnets 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei beim erſten Ganttag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gaut⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfchuldnerd 
in Händen haben, bei Vermeidung bed doppelten Erfap 
zes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht, zu übergeben. Meuftadt an der Waldnaab, 
ws 5. Juli 1823. \ 
Koͤnigliches Landgericht Neuftadt, 
Der Königliche Landrichter, 
Greiperr von Lichtenfiern. 


Es wird hiermit Öffentlich befannt gemacht, baf ber 
Miltermeifter Johann Bachmann von der Fickmuͤhl 
and deffen Verlobte, bie Wittwe Barbara Schultheif 
Sinn von Zeilenreuth, bei dem unterm 9. September d. 
38. gerichtlich errichteten Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 
Schaft ımter fich ausgefchloffen haben. Schnabelwaid, 
ben 17. September 1923, 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Nägelsbach. 
— 

Bei dem Koͤnigl. ——⸗ Zaſchui zu Norb⸗ 

dalben, im Obermainkreiſe wird denmaͤchſt die Stelle des 
Dberferißenten mit der hiemit verbimdenen Rendantur 


erledigt. Von bem Berenber um biefe Stelle wirb neben. ° 


839. 


gründlichen Rechnungs⸗Kenntniſſen bie Kenntniß der mech 
ben neuerlichen Verordnungen motivirten Taxorduung 
vom Jahr 1810, dann der Bamberger Tarorbnung-in 
Eivilfachen gefordert und vorausgefegt, daß es in dem 
Abminifteativ, und PolizeisBache bisher gearbeitet habe. 
Eine feinen perſoͤnlichen und moralifchen Eigenfchaften 
entfprechende Behandlung, eine feinen Erforberniffen 
entfprechenbe und ſichernde Gehaltsanweiſung wird ben 
felben zugefichert, dagegen aber ſtrenge Mechtlichkeit, 
Fleiß und die Aufrechtmachung einer Caution gefordert 
Bewerber wollen ſich in franfirten Briefen an den Königl. 
kandgerichts⸗Vorſtand oder bisherigen Landgerichts⸗Ober⸗ 
ſchrelber Schufter zu Nordhalben wenden, und Abſchrif⸗ 
ten ihrer Zeugniſſe denenſelben beilegen. Nordhalben, 
ben 20. September 1823, 
Föntelich Balet iſches rand gericht Teuſchnitz. _ 
Greſer, Landrichter. 


Zur Huͤlfsvoll ſtreckung hinſichtlich eines ausgellag⸗ 
ten Conſens⸗Capitals nebſt Zinſen, wird das nachſtehend 
befchriebene Gutſ des Georg Maier von Wamberg 


dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und hiezu Tags⸗ 


fahrt auf 

Dienſtag den 21. October, 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich an dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags 10 Uhr in Wamberg einzufinden, die 
Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tocofl zu geben, An den Hinſchlag nach Vorſchrift des 
Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 

Beſchreibung bes Sutes. 

Ein’ zum vormalig oberpfälzifhen Amt Hollenberg, 
gehöriger Guͤlthof mit Zubepsrungen, dem Koͤntgl. Aerar, 
mit 3 fl. 19 fr. 2 pf. Erbunns, Handlohn zu 5 Proceht 
nach oberpfälgifcher Obſervanz verhaftet, und eben bahtıs 
zehend und jagdfrohn und güftpflichtig. Letztere beträgt 
jäprlih 7 Schäffel 2 Meg 3 PVierling 44 Maas am 
Korn, 8 Schäffel 4 Mey ı Bierling 7 Maas an Has 
ber, das Etenerfimplum aber 3 fl. 5x fr.; biefer Guts⸗ 
complex ifi gefhägt um 2900 fl. Pottenftein, ben 13. 
September 1823. 

Königliches Landgericht. 
- Heinrich, Landrichter, 


Es wird den gefeglichen Beſtimmungen gemäß Bier 
durch oͤffentlich befannt gemacht daß ber angehende 
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Muͤllermeiſter Johann Andread Tröger zu Sit 
fenreuth durch den heute ‚mit ber Iedigen Anna Mar 
garerha Hausner aus Lorenzreuch gerichtlich abge⸗ 
(Hlofiehen Ehevertrag die im hiefiger Provinz geltende 
Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. Ber⸗ 
ud, den 24. Auguft 1823- 
“ Königliches Landgericht Oefrees. 

— Sensburs. 





Ueber das Vermögen bed Andreas Voͤllel pu 
Neru wurde die Gant rechtöfräftig erfannt. Es wer, 
den deshalb bie gefeglichen Edictstaͤge: 1) zur Anmeldung 
und gepsrigen Nachweißung der Forderungen auf den 
i 13. Dctober, 
*) um Borbringen — gegen dieſelben, auf den 
o. November, 

3) jur — — auf ben 

I. December d. Jr 
jedesmal — feſtgeſetzt, und alle Gläubiger hies 
gu unter dem Nechtsnachtheile geladen, daß dag Nicht⸗ 
erfchemen am erfien Edictstage, Aus ſchluß von ber Maffe, 
am 2ten und zten der treffenden Handlungen zu Folge 
‚hat. Diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen des 
Cridars in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches 


RNiht.Amtlide 
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Am Mittwoch den 1. October werden in dem Hauße 
des Kaufmanus Wagner am Marft, eine Treppe hoch, 
Borkiistag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, vers 
fcyietene Effecten, als: Kanapee, Seßel, Commode, 
Tiſche, Schränfe, Bettſtaͤtte, von Kirſchbaumholz, ein 
Büreau von Mahagoniholz, Stock md Sackuhten, Silbers 
geräthe, Spiegel, Glaͤſer, Steinguth, Zinn, Kupfer, 
Kleidungsſtuͤcke, Betten, dann mehreres Schreiner und 
Bittnergeräthe, gegen gleich baare Bezahlung meifts 
bietend verkauft. Baireurh, deu 29. September 1823. 





Gute und frifche Karpffiſche, das Pfund zu 10 und 
12 fr., find zu haben in ber Hoffifhere. 





An ber Sägerfiraffe babier, EN. 478 — find im 


Gartenhaus, welches ganz maffive erbaut iſt, parterre 


bei Bermeibimg nochmaligen Erſatzes umter Vorbehalt 
ihrer Rechte, dahier zu erlegen. Cronach, am en. 


guſt 1823. 
Königliche Landgericht, 





Aeberficht 
der auf dem Markte zu Batreuth vom 15. Ernten 
big aoten incl, gebrachten und verfauften Getrei⸗ 
der und der beftandenen Getreide ⸗Preiſe. 


i obch· | mirt« | mie 
Getreides Jvori⸗ mene Ge⸗ F uns | m | Mer Pure —* 
Gat⸗ ser | Bus ſawmnt) kauſt. JReſt 
tungen. | Ref. | fuhr. | Sum ge» Preis des 
x me. blieben Scheffels. 


Mn — — — — — — — — — — — — — 
Scha. =c Schi. leoa.jeon. Iſt. ſ. te ſ. 


Balzen 2 1211 121 a a2ıl.22ıl 122] EEE 54}11142120'30 
Dlomen — 8124| 71481 7 2 
Serſie — 41 — 618 5ja5] 5]ıa 
Haber — 4.301 8'391 2 


SE F 20. — 1823. * 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth⸗ 


Hagen. 
| Schoberth. 
Artikel 
4 Zimmer, wovbon 2 heizbar und mit allen Bequemlice 


—* verſehen ſind, mit oder ohne Meubels, im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe ſogleich zu vermiethen. 








Kurs der Baterijchen Staats » Papiere, | 











Augsburg ,.. den 25. September. 1323. 
StaatssPapiere — Geld. 





Obligationen a 4ß8.. 9058| 90 
ditto Ash... . 1003| 100% 
gandsAnichen - » "2 1002| 1004 
Hppoth. Anweis —— 1004 * 1004 
Lott. Looſe A—D 3 4 103 
dtto E-MaäAS$ . 994» 987 
dito unversinnglihe = 83 81 


shi 
Königlich Baleriſches pridilegirtes 
JIntelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Freitag Nro. 118. Batreuth den 3. Dtobe 1923; 





Amtlide Artikel 





v Bairenth , den 18. September 1823. 
gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Rei Austellung von Haufirs Patenten für Juden hat man nie bie Abficht gehabt zu geftatten, daß bie Inhaber 
folher Patente vermöge derfelben die angeorduete Gränz+« Bol» Linie überjchreiten duͤrfen. 

Da jedoch zur Kenntniß der unterzeichneten Stelle gelangt, daß an einigen Puncten, too bie Reichsgraͤnze 
fich weiter erſtreckt, ale die Zolfs Linie und wo fonach noch Drtfchaften, die zum Königreich gehören, auferhalb ber 
Zelt» Linie liegen, dergleichen Orte pon patentifirten Hauſir⸗Juden befucht werden, wodurch eine Gefaͤhrde für das 
Zoll ⸗Intereſſe entfteht; fo wird hierdurch befannt gemacht, daß die Haufirs Befugnig der mit Patenten verfehenen 
Innländifchen Juden nicht water, als big an bie Gränz« Bol s Linie fich erſtreckt, und daß benfelben bad Hauſiren 
{m den außerhalb der Zols Linie liegenden, noch zum Königreich Baterm gehdrigen Ortſchaften nicht zu geflatten iſt. 

Die A Den baden hiernach ſich zu achten. 

Königliche, Regierung des Oberm ainkreiſes, Kammer bes Annern, 
Freiherr von Welten. 
% Sreiherr don Meſſenbad 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Das Hauſiren der Juden außerhalb der Zoll⸗ Le 
Linie betr. a. a Friedmann. 





Batreuth, ben 25, — 1823. 
In⸗ Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da bie unterzeichnete Stelle in Kenntniß gefegt morben ift, daß dem Beſtimmungen, welche in Betreff ber 
Stempelung der Maafe unb Gewichte durch das vormalige Königl. Beneral» Commiffariat des Mainkreifes unterm 
13. Mai 1812 vorgefchrieben wurden, nicht uͤberall genau nöchgegangen wird, fo werben die Koͤnigl. Landgerichte, 

besgleichen die Herrfchaftsgerichte und die unmittelbaren Magifträte, welchen allein die ftagliche Stempelung zuſteht, 
angewieſen, jenen Beſtimmungen vorerfl.und bis etwa anderweite Verordnungen ergehen, puͤnttlich nachzukommen. 
Die Koͤnigl. Landgerichte werden noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß nad dem Ausſchreiben vom 4.Nos 
vember 1812 bie Stempelgebühren, welche bei. Stempelung ber Maafe und Gewichte erhoben werten, als Taren 
aus der Polizei» Gewalt mit den übrigen Sandgerichtlichen Sporteln zum treffenden Koͤnigl. Rentamte verrechnet und 
überliefert werben müffen, da hingegen die Nich» Gebühren den mit dem Gefchäft beauftragten Perfonen gebuͤhren. 

Enblich werben die Königlichen Landgerichte angewieſen, Aber das Aichen und Stempeln der Semaſe und Ge⸗ 
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wichte ein fortlaufenbes , jedoch, nur. fummarifches Protocol zu führen, an deſſen Rande bie erhobenen Gebuͤhten 
und die Sportel⸗Tax⸗Nummern anzugeben find, j 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des’ Innern. 
£ Freiherr von Welden. — 
Freiherr von Maſſenbach. 
Die Stempelung der Maaſe und Ge⸗ — Is 


wichte betr. Sriebmann. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 

In Beziehung auf die Inſtruction über den Volljug des Hppothefengefeges und beren Bekanntmachung wird 
durch nochmals allgemein befannt gemacht, daß der Vollziehung des Hypothekengeſetzes fein Hindernig mehr im 
ege fiehe, und daß bei allen Hppothefen» Hemtern das Protocol für Hypothekenſachen geöffnet fey, daß daher 

Jedermann, wer irgend eine das Hypothekenweſen betreffende Anmeldung zu machen hat, er fey Hypothek» Gläubis 

ger, Zehendherr, ober ein folder, welchem auf fpesiellen Nechtstiteln beruhende Keallı Tex zu leiften find, dieſelben 

bei ben betreffenden‘ Hypotheken» Yemtern mündlich ober ſchriftlich, in Perfon oder durch einen Bevollmächtigten 

vorbringen koͤnne, und fobann bag Weitere zu gemärtigen habe, Bamberg, ben 23. September 1823. 
Königlich Baieriſches Appellationg + Gericht für den Obermainfreig, 


Graf von Lamberg, Präfident. 


Drift, 





Leih⸗ und Pfand» Ordnung für bie Kd 
niglih Baierifhe Kreis⸗Hauptſtadt. 
Baireutb. 

(Fortſetzung von Nr. 147.) 


& Te 

‚Bon jebem Gulden Darlehen wird wöchentlich ı Heller: 
Zinns ohne Unterfchied des Pfandes gegeben. Auſſer⸗ 
dem hat der Pfandgeber nichts zu bezahlen, da hierunter 
alle Verwaltungs » Koften enthalten find. 

Die Bruchtheile der Zinnfens Berechnung haben bie 
Pfandgeber, wenn fie- einen. halben Heller erreichen 
zum. Vortheil der Leihanftalt zu. ergänzen, . ' 

Wird ein Pfand unter dem Monat ausgeloͤßt, fo ift 
bee Pfandgeber verbunden, bag Intereffe für ben gane. 
gen. laufenden. Monat zuserftatten, 

% 8. * 

Ausgeſchloſſen von. der Annahme bei. der Leihhaus⸗ 
Anftalt, [worauf alfo. Fein. Anlehen gegeben wird, find 
folgende Gegenftände : 

1) liegende Güter, 

23) Wechfelbriefe und gewöhnliche Schulbverfchrei, 
bungen, 

3) Gemaͤhlde, Kupferfiche, ' 


4) Käften und Hausgeräthfchaften, zu beren Hufe 
bewahrung großer Kaum erforderlich ii, 
5) Pelj+ Woaren, 
5) Sehr abgenigte Mobilien, 
7) Uniformen, Montirungsſtuͤcke der Nationalgarbe, - 
8) Bücher, - . 
9) Kirchens Geräthe, 
10) fivreen,, 5 
11) Handwerkszeuge, 
12)’ Wein, Brandwein und alle naffe Waaren, 
Dele u. f. w. 
23) Ueberhaupt alle dem Verderben leicht ausgefegte 
Gegenftände, 
Auf Betten wird nur dann ein Darlehen gegeben, 
wenn folche reinlich find, und überhaupt feine Spur 
irgend einer Anſteckungsgefahr vorhanden ift, 


% 9. 

Auf Gold, Silber, Pretiofen und Metal, wobei 
bie Façon nicht in Anfchlag fommt, wird 3 deg tar 
mäßigen Werthes, auf alle übrigen Gegenftände mit Aus⸗ 
nahme der Befolbungsfcheine und der Papiere au porteug 
aber nur bie Hälfte vorgeliehen. Auf Papiere au porteu 
ſoll & des coursmaͤſigen Werthes geliehen werben. Ehen 
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ſo viel auf Beſoldungsſcheine, wenn von ber treffenden | 


Kaffe, wo folche eingelößt werben Finnen, bie Accep⸗ 
tatiom bes Kaffens Vorfiandes amtlich befcheinigt und die 
Bemerkung enthalten ift, daß nicht han - frühere Ans 
meifungen vorliegen. Die Verpfändung felbft kann nur 
auf das laufende Monat fich erfirechen. 

$. 10, 

"Das Vorlehen wird auf ein volled Jahr im, groben 
und landüblichen Drünzs Sorten gegeben, und bag Pfand 
kann daher durch volle 12 Monate, jeben zu 30 Tage 

‚ gerechnet, unausgeloͤſet oder unerneuert geloffen werden. 
Die Zurüchzahlung muß in gleichen Muͤnzſorten erfolgen. 
Die Berzinnfung fängt von bem Tage an, an weldem 
ber Pfandfchein ausgeftellt wurde, und 16 Tage über 


ein Monat werden bei ber ntereffens Berechnung für- 


ein weiteres volles Monat gerechnet, 
$. 11. 
Längftens big zu Ende des ızten Monats muß bag 
Pfand geloͤſet, oder wenn es länger fiehen bleiben fol, 
erneuert werden. Mer dieß unterläßt, hat ben Verkauf 


des Pfandes beim Anfang des ı sten Monats zu gewaͤr⸗ 


- tigen. Der nach Abzug des Vorlehens, der Zinnfen und 
Auctions⸗ Koften verbleibende Reſt wird dem fich melbens 
den Innhaber des Verſatzzettels gegen deffen Ruͤckgabe 
und Quittung ausgehändigt, 

Meldet fich Sinnen 3 Monaten nach erfolgter oͤf⸗ 
fentlicher legaler Verſteigerung Niemand, fo wird ber 
Mehrerloͤß 2 Jahre lang ale unverzinnsliches Depofitum 
angefehen, und fo in den Büchern der Anftalt vorgemerkt, 
Mach Auslauf diefer Zeit wird eine oͤffentliche Aufforde⸗ 
gung zur Aumeldung binnen weitern 2 Monaten im bies 
figen Intelligenzblatte erlaffen, und dann, wenn fich 
innerhalb diejer Frift Niemand 'meldet und Tegitimirt, 
Ber Mehrerloͤß . jum Beſten der Anſtalt eingejogen, 

§. 12. 

Die Umſchreibung der Pfaͤnder auf neue Verſeettel, 
"it Berüuͤckſichtigung des d. 9 wird bis zum legten Tag 
der Verſteigerung zugelaſſen; daher auch die Intereſſen 
Big zu diefer Zeit berechnet werden. Dieſe Umſchreibung 
wird in den Pfand⸗ und Caſſenbuͤchern ſo behandelt, als 
ob das Pfand ausgeloͤßt und ſodaun wieder aufs neue 
verſetzt worden wäre. 


Zur Umfchreibung eignen ſich jedoh nur Schmuck, 


Gold ‚, Silber, Kupfer, Bin, Meſſing ıc. c., nicht 
aber Kleider oder fonftige Dinge, welche durch längeres 
Fe 


Piegenbleiben entweder aus der Mode fommen, mithin 
an ihrem Werth verlieren, ober wegen anderer Gefahr 
bes Verderbeng bei der erfolgenden Licitation zum Nach⸗ 
theil ber deihanfaft hingegeben werden müßten. 

Pfaͤnder dieſer Art koͤnnen vor ber Ficitarion ausge⸗ 
1ö6t und zwar wieder zum Verſatz gebracht werden, aber 
nie wird mehr das vorige Eapital gegeben, da der Schdp 
zungswerth dann geringer if. Dagegen behalten bie 
jur Umfchreibung fähigen Pfänder ifr voriges Eapital, 
mwenn-nicht eine allgemeine Preisveränderung bei dem 
Gegenftand, woraus das Pfand beſteht, eingetreten oder’ 
noch su beforgen ift, oder andere zu befürchtende Vers 
Häftniffe gegen die Regel eine SUR REN er⸗ 
heiſchen. 


% 13. 

Es wird auf Pfänder im wiedrigften Schägunges 
werth bis auf -ı fl. 30 fr. geliehen, mithin auf ı fl, 
30 fr. Schägungswerth ı fl. als dag Minimum eines 
Pfand» Anlehens. Vor der Hand wird dag Maximum 
eines Pfand» Unleheng auf 300 fl. auf ein und baffelbe 
* beſtimmt. 


5. 1 

Niemand, ber Gelb auf "Pfinder entlehnen will, HE 
verbunden, im Leihhauße perſoͤnlich zu erſcheinen, ober 
feinen Namen anzugeben, fondern derjenige, welcher 
das Pfand bringt, erhält bas Darlehen, und mer dem 
Verfagzertel dringt, und zerichtelle, und Capital und 
Binnfen entrichtet, empfängt das Pfand zurück. Das 
Inftitut kann übrigens auf feine Weife in irgend einen 
Anſpruch genommen werden, menn fich in der Holge 
entdecken ſollte, daß ber Ueberbringer oder ein Anderer 
das Pfand geſtohlen oder der Vorzeiger und Ueberlieferer 
bes Verſatzzettels der rechtmaͤßige Befiger davon nicht 
mar. Es findet daher feine Vindication ohne geſetzliche 
Abloͤßung tes Darlehens unt der Binnfen bei dem Leih⸗ 
hauße Anwendung. Wohl aber wird das Leihhaus, 
wenn veruͤbte Diebſtaͤhle bei dewſelben fo gleich zur 
Anzeige gebracht. und ein genaues Verzeichniß und ums 
fändliche Beſchreibung ber entwendeten Gegenftände 
ſchriftlich übergeben wird, genau machen, daß nicht dat⸗ 
auf geliehen werde ” 

Mer alfo die Anzeige und Beſchreibung ber entwer⸗ 
beten Gegenſtaͤnde entweder nicht ſogleich bei der Leih⸗ 
Anſtalt macht, oder den Diebſtahl erſt ſpaͤter gewahr 


344 | 


wird, oder auch das Entwendete eine andere Gefialt ober 
Sorm erhalten haben ſollte, wodurch es ohngeachtet der 
Beichreibung nicht mehr zu.erfennen g’wefen, und aljo 
darauf ein Anlehen gegeben worden ift, ber hat gegen 
das Leihhaus Feine Anfprüce, und kann nach bem bewies 
fenen Eigenthumsrecht das Pfaud nur gegen Bezahlung 
des Darlehens und der Ziunfen zusücderpalten, _ 


$. 15. a 
Wenn bei ber Picitation ein-Pfand nicht fo Hoch abs 
gefegt wird, ald das Pfandhaus an Capital und Zinn⸗ 


fen. zu fordern hat, fo hafter filr den Wenigererloͤß der 


Schaͤtzmeiſter, und er muß folden dem Leihhaus baar 
erfegen, mit Vorbehalt feines Regreſſes an den Pfand» 
geber, , 

$. 16. 

Miemand ift alfo befugt, fein Pfand eher zu Begehren, 
ME bis das hergeliehene Kapital und die Zinnfen erlegt, 
und der Verſatzſchein zuruͤckgeſtellt wurde. Auch an andern 

rfonen, welche Namens des Pfandgebers Pfaͤnder 

reclamiren, oder am aͤſfentliche Behörden werden bie 

Dränder nicht anders als gegen Bezahlung des Kapitals 
und ber Zinnfen verabfolgt. 
8 17% 

Geht ein Verfagzettel verloren, ober wird er dem 
Eigenthuͤmer entwendet, fo iſt dies ohne Zeitverluſt fo, 
gleich dem Verſatzamte mit Benennung ber Nummer 
anzuzeigen, bamit dies ım Hauptbuch vorgemerkt , ber 
Zettel, wenn er von Jemand producirt wird, fogleich 


‚abgenemmer, und bem Eigenthuͤmer das Pfand erhalten 


werde. 

Mifrde dieſe fehleunige Anjeige des Pfandgebers un⸗ 
terlaſſen, ein Oritter aber auf den vorgelegten Berfags 
‚gettel das Pfand bereits erhalten haben; ſo haftet die 
Leihanſtalt nicht mehr ‚ und hat fich der des Pfands vers 
luſtig gewordene die Schuld jelbft zuzufchreiben. 

Findet fich der Verfatfchein big zu der Zeit nicht vor, 
wo der Eigenthiimer das Pfand wieder einlögen will, fo 
-wird ihm, da die Leihanftalt blog gegen ben Verſatzſchein 
das Pfand ausliefern fann und darf, ein Duplicat bes 
Pfandſcheins zum Behuf der Lögung gegeben, wenn er 
vorher für das Pfand durch einen tüchtigen Burgen auf 
fo lange Sicherheit befielt hat, ald der verlohren gegans 
gene erſte Verfagfchein nach Anfprüche gibt. 


$. 18. 
Pfandgeber fönnen bei der nunmehrigen Errichtung 


einer Sffentlichen Leihr Anfalt ihre bei Privats Yerfonen _ 
verfegten Pfänder durch das Pfandhaus, welches auf 
ide Anmelden die noͤthigen Auftalten deshalb treffen toird, 
übernehmen, vorausgefegt, daß dieſe Mfänber dem zus" 
reichenden Werth haben. Eben fo koͤnnen bie bisherigen 
Privat» Pfanbverleiper, wenn fle vorher ben Verfage 
geber zur Ausldfung aufgefordert haben, derſelbe aber 
biefe Aufforderung nicht befolgt, die Pfänder an bag 
Pfandhaus abliefern, im welchen beiden Fällen ſodann 
nach dem JIur.halt diefer Pfand⸗Ordnung weiter verfüge 
werben wird, 


5 8, I. 5 
Die Anftalt haftet den Eigenthuͤmern ber Pfänber 
für jeden Schaden, der durch Verluft ober Verberben 
entfteht, Lie Fälle ausgenommen, wenn fie durch ein 
ohne Verfchulden des Amts-Perſonals ausgebrochenes 
Heuer oder durch gewaltſamen Einbruch verlohren gehen 
ober verborben werden. - 


8, 20, 

Mer einen verlohren gegangenen Verfagfchein ſiubet, 
ift verpflichtet, ſolchen fogleich in das Leiphaus zu brin⸗ 
gen, wo er bem zechtmäfigen Befiger zugeftellt werben 
wird, 

Die Unterfchlagung eines ſolchen Scheind wirb dem 
treffenden Gericht zur — und Beſtrafung uw 
gezeigt werden, j 


$. ar. 


Un dem Ok, in welchem fich bie ‚eis. Anftalt 
befindet, ift eine Tafel mit der Auffchrift angebracht: 


Leih und Pfandhaus der Königl. Baiet. 
Kreishauptfiabt Baireuth, 
auch bedient fich diefe Anſtalt in allen ihren Geſchaͤften 
eines Siegels, worauf diefelben Worte fchen. 


6. 22 
Die Leih /Anſtalt nimmt, im Falle ſie ſich dazu * 
anlaßt findet, Kapitalien auf, ſtipulirt die Aufkuͤndigung 


nach Wunſch des Darleihers, uud fertigt gedruckte Oblis 


gationen aus, welche von dem Magiſtrat unterzeichnet 
werden. 


$. 23. 
Da durch dieſe new errichtete Leih⸗Anſtalt jebet. die 
Gelegenheit gegeben ift, feiner Geltverlegenpeit abzu⸗ 
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belfen, fo bleiben. alle Privats und Winfel+ Leippäußer 

“ firenge verboten. 
i ' $. 24. 

In alten Faͤllen, welche hierdurch nicht näher bee 
ſtimmt oder erläutert jeyn follten, wird fih auf die Pfands 
haus⸗Ordnung der Nefiden; Münden, de anno 1754, 
wie fie bermalen dort gültig iſt, und gngewender 
wird, ‚bezogen. Baireutb, den 20. Juni 1522, 

j Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 

Baireuth. 


—— 


Der dem Stift Birfen zugehörige Stadtwagen ſoll 
Montags den 6ten d., Nachmittags 2 Uhr, -in dem Hof 
des Koͤnigl. Gymnaſii oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verfieigert werden, mo auch derfelbe zu jederzeit von den 
‚Kaufsliebhabern eingefehen werden kann, und deshalb 
von dem Pedell Gerbig vorzezeigt wird, Baireuth, am 
1. October 1823. 

Stifts⸗Adminiſtratlon Birfen.. 
Wolf. 





"Der Termin um Aufnahme in bie Präparandens 
- Schule dapier, fir den Winter Semefier, ift auf den 
13. November 1. Is. 


feſtgeſetzt. Bemerft wird zugleich, "daß. jeder Afpiramt . 


fih 1) über fein vorfchriftemäßigeg Alter vom vierzehn 
Jahren, 2) über feine gefegliche Entlaffung aus der 
Elementarjchule, 3) über feine fittliche Aufführung durch 
legale Zeugniffe vor der Koͤnigl. Prüfungs + Commiffion 
auszuweiſen hat 4) nur ndividuen aus dem Obers 
moinfreife angenommen werden fdunen, 5) Sftaeliten 
zur Zeit von der Annahme in genannte Praͤparanden⸗ 
Schule ausgefhloffen find. Die Prüfung beginnt am 
23, November früh 8 Uhr. Bamberg, ben 27. Septems 
ber 1823. 
Anfpeftorat des Koͤnigl. Schullehrer Seminars. 
J. Schatt, Inſpector. 





Johann Bauer von Baiersdorf will zur Abwen⸗ 
bung des Concursverfahrens ein guͤtliches Arrangement 
mit feinen Gläubigern treffen. Der Zahlungsplan des 
Bauer gründet ſich vorziglich auf ein Vorhaben zur 
Verpachtung feiner Güter und Verkauf feiner Feldfruͤchte. 


Das Koͤnigl. Landgericht Gas demnach zur Herfielung bes 
Shuldenftandes des aedachten Johann Bauer und 
zur Vernehmung der Gläubiger über den Zahlungsplan- 
bes Schuldners einen Termin. auf 
10. October d. J. 

angefegt. Wer an den Johann Bauer eine Forbes 
ruug zu machen bat, ber wird aufgefordert, feine Ans 
fprüche ımter Vorlegung der Beweismittel an dem oben 


beſtimmten Tage zu liquidiren; und weil für den Fall 


eines eintretenden Concurfes die fo eben augeſetzte Tages 
fahrt ale erfier Edictstag geiten foll, fo wird den Nichts 
erfcheinenden die Strafe des Ausſchluſſes betroher. Sollte 
mit Umgehung „pes Concursverfahrens eine gürliche Ue⸗ 
bereinkunft unter den Glaͤubigern zu Stande fommen, 
fo wird von denjenigen, biefid) am beſagten Termin nit 
erflären, angenommen, daß fie der Srimmenmchrheit 
ſtillſchweigend beigetreten find. Zugleich werben alt, 
welche Gelder oder Sachen des Bauer in Handen has ' 
ben, aufgefordert, folche mit Vorbehalt ihrer Rechte 
au das hiefige Gerichtedepofttortum abzuliefern, auffer- 
beifen fie zum doppelten Erfaß angehalten werben wurden. 
MWeidmain, am 12. September 18623. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Egner. 





Zur Zahlung einer ausgellagten Forberumy ſoll zum 
Verkaufe des Bauernguts des Johann Balerlein 
in Hartenreuch gefchritten werden. Daſſelbe beficht ans 
einem Wohnhaus, Stadel und Stalkungen, dann 11 
Tagwerk Feldern, 2 Tagiverf Obſtgarten, ift grunds 
und gerichtsbar denr K. Aerar, belaftet mit 36 fr. a pf. 
jährlichen Erbſins, Hanblohnbarteit in Hefigs und Vers 
änderungsfällen mit 10 vom Hundert nach Preußtſchet 
Dbjervanz, BZehnkbarfeit zum roten Theil zu Dorf und 
Feld, herkoͤmmliche Frohnpflichtigkeit, Herruſchmalzpflich⸗ 
tigkeit, das ſonſt herkoͤmmliche Lehen⸗- und Schreibgeldy 
1 fl: 46% fr. Ruſtical⸗Steuer in simp!o, und wurde 
von verpflichteten Taratoren auf 875 Il. gemürdiget. 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber koͤnnen fich dieſes Anwe⸗ 
fen durch den Drtsvoricher Kalb zu Hartent euth |uorzei- 
gen laffen, und dann ben { 

22. Detober u. IE, 
in Hartenreuth Morgens 9 Uhr einfinten, vor eine” Laud⸗ 
gerichts⸗Commiſſton ihre Angekore anbringen, und ben 


* 


Hinſchlag ‚nah ber Epecutiong - Drbnung gewaͤrtigen. 
Pottenftein, ben 26. Auguſt 1823. ' 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Lanbrichter. 





Gegen Friedrich Krodel von Tiefenthal, wel⸗ 


er fich Für zahlungsunfaͤhig erklärt hat, trift die Vers 
gantung ein. Es merben daher die gejeglichen Edicts— 
fäge, und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weigung ber Forberung, auf den 
19 Auguſt d. Is., 
3). ur Abgabe der Einreden ‚gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf ben zZ 
22. September d. Is., r 
mb 3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, auf ben 
3. November d. 38. jedesmal Vormittags g Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche befonhte und unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
men bei dem erſten Ganttag die Ausſchließung der Forde⸗ 
zung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, dag Nicht: 
erfcheinen an den Übrigen aber die Ausfchliegung. mit den 
‚on denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, twelche irgend etwag von dem 
‚Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, Bei 
Vermeibung doppelten Erſe zes aufgefordert, folches um. 
1er Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht dahier zu überges 
ben. Schhabelwaid, am 1. Juli 1823. 
Koͤnigliches Fandgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


7 





Den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß wird hiemit 
ẽᷣffentlich bekaunt gemacht, daß der angehende Nagels 
ſchmiedmeiſter Lonrad Hertel zu Martt Schorgaſt, 

durch den heute mit ſeiner Verlobten, der ledigen Mar⸗ 
garetha Barbara Vogel juPoͤlliz errichteten Ehe⸗ 
vertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. Berneck, 
am 2. Auguſt 1823- 
Königlich Baierifches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 


Auf allerhoͤchſte Anordnung und in Gemaͤßheit ho⸗ 
ber Entſchließungen der Koͤnigl Regierung des Obermains 
freifeg, Kammer der Finanzen vom 19. April md 11. 
Auguf f. J. werden nachſtehende entbehrliche Staates 
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realitäten im Rentamtsbezirke Lichtenfels, als im Steuer: 
biftricte Roth; * 
A. gefhloffene Gͤter: 

a) Ein bebauter Hof zu Langheim, der fie beſte⸗ 
hend aus Wohnhauße und Scheuer, mit 4 Tagwerf 
Garten, 403 Tagwerf Feld, 25 Tagwerk Wiefen, ı 
Tagwerk Anger; b) ein bebauter Hof alba, ber ate, 
beſtehend and Wohngebäude, Scheuer, Etallung, mb 
Deconomiegebäuden, mit 32 Tagwerf Feld, 20 Tags 
werf Wiefe, 2 Tagwerf Anger; e) ein bebanter Hof 
bafelbft, der zte, befichend aus Wohnung, doppelter 
Scheuer, Stallung, Schupfe, und Keller, alles unter 
einem Dache, dann 42. Tagwerk Feld, 24% Tagwert 
Wiefe, 3 Tagwerk Hutanger; d) ein bebauter Hof all 
da, bergte, beſtehend ans Wohnung, Scheuer, Schuͤpfe, 
Tadofen mit J Tagwerk Garten, 33 Tagwerk gelb, 
224 Tagwerf Wiefe, 2 Tagmwerf Anger; e) ein bebaus 
ter. Hof allda, der zte, beftehend aus Wohnung, Scheuer, 
Stallungen, dann 374 Tagwerf Feld, 26 Tagwerf 
Wiefe; F) eine Soͤlde zu Langheim, beftehend aus der 
vormaligen KanzleitienerssWohnüng mit Schupfe und 
Hofraith, dann 14 Tagtverf Garten, 33 Tagwert Geld, 
14 Tagwerk Wiefe, 

B. walzende Stüde: - : ’ 

1) 2 Tagwerk Feld, ber mittlere Sandbihl, 2) 
34 Tagwerk Feld, der obere Sandbuͤhl mit Rangen, 
3) 5 Tagmerf Feld, bie Linfenleithe, 4) 8 Tagwerf 


‚Geld, das große Gewend an der Ielingerfiraffe ı 5) 


7 Tagwerk Feld mit Hutrangen, bag große Gewend ges 
gen bie Staatswaldung, 6) 3# Tagwerf Geld, das 
fleine Gewend, an ber Jelingerfiraffe, 7) 5 Tagwerl 
Teld mit Yutrangen, das Feine Gewend, gegen bie 
Staats waldung, 8) 1 Tagwerk Neureuthfeld ;, be 
Wagnersweiher, mit etwas Wiefe und Schrotholz, 9) 
7 Tagwert Feld, die Hopfenleithen, 10) ı$ Tagwerk 
Geld, vom Ziegelfelde, 11) % Tagwerk Neureuth, zwi⸗ 
fchen der Langheimer Straffe und der Staatswalbung, 
12) 4 Tagmwerf Neureurbfeld allda, bei der Häfnere, 
tiefe, 13) 4 Tagwerk Neureuthfeld allda, 14) 4 Tags 
werk Nenreuthfeld allda, 15) 4 Tagwerf Neureutbfeld 
allda, mit einem Theil der Jaͤgerswieſe, 16) 2 Tags 
werk Neureuthfeld, mit dem übrigen Theil der Häfnerg, - 
wiefe,. 17) 4 Tagwerk Neureurhfeld, an ber ſteiner⸗ 
nen Bruͤcke bei der Straffe von Langheint nach Isling, 
in. a Theilen, 18) 1 Tagwerk Neureuthfeld, ‘Hei der 


= 
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Saueckenwieſe, 19) 13 Tagwerk Feld, der Jaͤgers⸗ 
ader, 20) „5 Tagwerf Garten, das Heimsgärtchen, 
hinter ber Revierfoͤrſters Wohnung zu Langheim, 21) 
4 Tagwerk Aeckerlein, ober dem Roͤtherweiher, 22) 
1% Tagwerk Wiefe, vorhin Weiher, der Stephangfee 
genannt, 23) 24 Tagwerk Wiefe, bie Neumiefe, 24) 
23 Tagwerk Wiefe, von ber Sauedenmwiefe, Loos 
litt. A., 25) 1% Tagwerk Wiefe, von der Sauedens 
tiefe, Loos litt. B., 26) 1 Tagmwerf Wiefe, von ber 
Saueckenwieſe, Loos litt. C., 27). ı Tagwerf Wiefe, 
son ber Lohwieſe, zwiſchen ber Straffe und dem Leuchſen⸗ 
bad, an das Eigenthum des David Mittmater anſtoßend, 
Loos Mr. 1, 28) 1 Tagmwerf von nämlicher Wieſe, 
Loos Nr. 2, 29) 3 Tagwerk von nämlicher Wiefe, 
Loos Ne. 3, 30) 1 Tagwerk von nämlicher Wieſe, 
Loos Mr. 4, 31) x Tagwerf von nämlicher Wiefe, 


Loog Ne. 5, im Diftricte Minchkröttendorf, 32) H Tags 


werk Feld mit Wiefe, das Schuͤtzenwieslein, im Diftricte 
Dberlangheim,. 33) 24 Tagwerk Neureuthfeld, an ber 
Ziegelgaffe, in zwei Loofe abgetheilt, unter ben normals 
mäßigen Bedingungen und zwar als vollfommeneg, freies 
Eigenthum mit der Zehendfteiheit dem Sffentlichen Vers 
faufe hiemit ausgefegt. Termin zur Berfteigerung wirb auf. 
Donnerflag den zoten des kommenden Monats 
October Vormittags 9 Uhr 
Geflimmt, wozu Kaufsliebhaber mit der Semerfung eins 


geladen werben, daß bie Verſteigerung in dem Gaſthauße 


des Albert Stelliwag zu fangheim abgehalten wird, Sollte 
an dem bezeichneten Tage die Verfteigerung ſaͤmmtlicher 
Mealitäten nicht beendiget werben koͤnnen, fo wird folche 
Zags darauf zur nämlichen Zeit und am nämlichen Orte 
fortgefegt.. Die Eingangs befchriebenen, gefhloffenen: 
Güter in Langheim empfehlen fich befonders durch ihre 


vortrefflih arrondirte Lage und burch die maſſiv von. 


Steinen aufgeführten Wohns und Desonomie» Gebäude, 
womit folche verfehen find. Diejenigen,. welche vorher 


von den bezeichneten Realitäten Einficht zu nehmen wuͤn⸗ 
belieben fich deshalb an das ımterzeichnete Rent⸗ 


chen, - 
a u wenden, welches fogleih alle einzelnen Objecte: 
auf Verlangen einweiſen ĩaſſen wird. Lichtenfels, den: 
19. September 1823; 
Königlich Baierifches Rentamt. 
Zeilmann.. 


Auf allerhoͤchſte Anordnung und in Gemäßheit hoher: 


Entfcfiegungen ber Königl. Regierung bed Obermain ⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen, vom zg9. April und 
11. Auguft l. 3. werden nachſtehende entbehrliche Staats: 
Realitaͤten im Bezirfe des unterzeichneten Rentamtes, 
als: I. ein bebauter Hof zu Vierzehnheiligen, im Steuers 
Diftricte Seubelsdorf, befiehend aus einem Wohngebäude 
von Steinen unter einem Dache, aud einer doppelten. 
Scheuer, einer Schaafftallung mit Deconomiebäulein, 
einem Bacofen mit Hofraith und einem Brunnen in ders 
felben, dann 2 Tagwerk Garten, 48 Tagwsrf Feld, 
20 Tagmwerf Wiefen und 5 Tagwerk Hutanger, welcher 
Kompler fehr wohl arrondirt und zur Schaafhut geeigmet 


iſt; dann II. folgende walzende Stüde bafelbft, als: 


a) # Tagwerk Feld, der Jägersacer auf dem Wachhol⸗ 
ber, b) ı Tagwerk Neureuth, bie Ebene auf dem 
Wachholder, c) 3 Tagwerk Neureuth Hinter der Kirche, 
das Jaͤgers aͤckerlein, d) 1% Tagwerk Feld, der Wein 
berg genannt, umter den normalmäßigen Bedingungen 
dem Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgefeht. Train 
jur Verfteigerung wird auf: 2 
Montag ben 27. October I. 3. Vormittags To Uhr 
befiimmt, mo fi bie Kaufliebhaber in dem Probfleie 


- Gebäude zu Vierzehnheiligen einfinden, die Kaufbebings 


niße ternehmen, und ihre Angebothe zu Protokoll ers 
klaͤren fönnen. Diejenigen, welche zuvor von ben Ber 
ftandtheilen bes. Hofes Einficht zu nehmen wuͤnſchen, be 
lieben fich deshalb an das unterzeichnete Rentamt zu. 
wenden. fLichtenfeld, den 19. Septmber 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Zeilmaun. 





Auf allerhoͤchſte Anordnung und in Gemäßheit hoher 
Entſchließuugen ber K. Megierung des Obermainfreifeg, 
Kammer der Finanzen, vom 19. April und 11. Auguſt 
I. 38. werben nachſtehende enthehrliche Staatsrealitaͤten, 
im Bezirke des unterzeichneten Nentamteg, und zwar im: 
Steuerdiſtricte Trieb gelegen, ale: 

A. gefchloffene Güter: 

1) Ein bebauter Hof zu Trieb, ber Schaͤrdtleins⸗ 
hof genannt, beſtehend aus einem Wohngebäude, mit 
Viehſtallung, einer Scheuer und Schupfe, einem Neben⸗ 
baͤulein, einem Backofen und Hofraith, mit 1 Tage 


‚wert Garten, 335 Tagwerk Feld, 174 Tagwerk Wie⸗ 


fe und ı. Tagwerk Hutanger; 2) ein. bebauten Hof; zn 
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Trieb, der Wiftleinshof genannt, beſtehend aus einem 
Wohngebaͤude mit Viehftallung, einer Scheuer und Schu⸗ 
pfe, einem Nebenbäulein mit Schweinſtall und Keller 
haus, einem Vackofen, und Hofraith mit .ız Tagwerk 
. Garten, 31% Tagwerk Feld, 145 Tagwert Miefe; 3) 

oin unbebauter Hof, ber Berghof genannt, und fehr 
vortheilhaft zu einer neuen Anfiedelung gelegen, beſte⸗ 
. hend aus 40 Tagwerk Feld, ber große Bergader, 10 

Tagwerk Wicfe, von der Abtswieſe, 4 Tagwerk Wiefe, 


auf der Berghut, 3 Tagmwerf Hutanger; 4) ein Gut, 


das Fifcherhaus auf der Gruben, beftchend aus einem 

Wohnhauße, einer Scheuer, Backofen md Schweinftall, 

mit 5% Tagwerk Feld, 6% Tagwerk Wiefe, 2 Tagwerf 

Binger, F 
B. an walzenden Stuͤcken: 

a)-2% Tagwerk Grass und Baumgarten, ber Stein 
garten, b) 4 Tagwerk Feld, der Sturmader, c) 86 
Tagwerk Wiefe von der Abtswieſe, in 5 Loofe abgetheilt, 
d) 248 Tagwerk Wiefe, die lange Wiefe, in 8 Loofe 
abgetpeilt, e) % Tagwerk ungereutheted Wieslein bei 
der Zahnleithe, am der Chauſſee gelegen, E) 1% Tag- 
"werk Feld mit Wiefe, dag Bruͤckenaͤckerlein, 9) 1% 


Tagwerk Feld, der Sandhuͤgelacker, I) 30 Tagmerf _ 


Geld, das große Mainfeld, oder die quer und langen 
Werte des Mainfeldes, in 20 Loofe abgetheilt, i) F 
Tagwerk Feld, eine Feldſpitze am Mainfelde, k) 26& 
Tagwerk Feld, mit Öräferei, der unvermarfte Theil der 
fangen Au, in ı5 Loofe abgetheilt, 1) 34 Tagwerk 
Neureurhfeld auf der Grafen, in 7 Looſe abgerheilt, 
za) & Tagwerk Neureuthfeld, auf der Grafen, n) 3 
Tagwerk Reureuthfeld, auf der Graffen,. aus 3 Stuͤcken 
Geftehend, o) 10 Tagwerk Wiefe, die Grafienwiefe, p) 
30 Tagwerk Hutanger,, auf der Braffer, in zwel Dis 
firicte abgerheilt, q) 4 Tagwerf, eine Spige Wieje am 
alten Main, am der Hochſtadter Brüde, r) 3 Tagwerk 
Wieſe, das Mittelwoͤhrd am Main, unterhalb der Hochs 
ftadter Brüce,  s) 168 Tagwerk Wiefe, die Graing 
woiefe, in q Loofe abgetbeilt, t) 3 Scheuern im Orte 
Trieb; dem Sffentlichen Verfaufe hiemit ausgefegt. Ters 
unn zur Verfieigerung wird anf 
Dienſtag den 28ten des kommenden Monats October, 
Vormittags 9 Uhr, 
deſtlmmt, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung ein, 
‚geladen werden, daß die Verfieigerung in dem Wirthes 
Haufe des Joſeph Hıfmann zu Trieb abgehalten wird. 


Sollte an bem bezeichneten Tage bis Verftelgerung ſaͤmmt⸗ 
licher Nealitäten nicht beendige werden koͤnnen, fo ipird 
ſolche Tags darauf zur nämlichen Zeit und am nämlichen- 
Drte fortgefeßt. Diejenigen, welche vorher von den 
bezeichneten Realit aͤten Einficht zu nehmen wuͤnſchen/ 
haben ſich deshalb an den Lehenſchultheißen Georg Kempf 
zu Trieb zu menden, welcher beauftragt iſt, die einzels 
nen Objecte auf Verlangen einzuweiſen. Lichtenfels, 
ben 19. September 1823. 

Königlich Baierifches Rentamt. 
Beilmann. 





An Kraft ber Huͤlfsdollſtreckung wird das dem 
Schmied Wilhelm Zapf zu Langenau zugehörige 
Truͤpfhaus, Nr. 53 daſelbſt, fammt Scheime und 2 
Särtlein, gefhägt auf 69 1 fl. rhl, ohne Abzug der Ab⸗ 
gaben hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, Beſitz⸗ 
und jahlungsfäpige Kaufsliebpaber haben [ham 

. 28. November Vormittags 
dahier einzufinden, und den Zufchlag nach Vorſchrlift ber 
Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen. Gelb, am 18. 
September 1823. 
Sreiherrlich von Keitenfteinifches Patrimo⸗ 
nialgericht Erckersreuth. 
Meyer, Patrimonialrichter. 


Nicht Amtliche Artikel, 
— — 
Ganz feines Schweinfurter Grün wird verfertigt, und 
iſt in fehr billigen Preifen zu haben, bei 
- " Auguft Bod, 
in Berned, im Obermainfriife, 


t 





Es ſtehet eine noch wenig gebrauchte und fehr beque⸗ 
me, zum Seifen eingerichtere Reife » Ealefhe, mit 2 
Koffern, Tafıhe, Vorſteckdach und Übrigen Zubehör, um 
ſehr billigen Preis zum Verkauf, und kann bei dem Satt⸗ 
ler Martiny jun. in sugenjchein genommen werben. _ 


In der Jaͤgerſtraſſe dahier, €, N, 478, find Fin 
Gartenhaus, welches ganz maffive erbaut iſt, parterra 
4 Zimmer, wovon 2 heisbar und mit allen Bequemli 
feiten Herfehen find, mit oder ohne Meubels, im — 
zen oder theilweiſe ſogleich zu vermiethen. 
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— Koniglich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz-— Blatt 
für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 119. Baireuth, der. Dita 1823 





Amelide Artikel. 


Baireuth, den 15. September 1338. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Urfprungd +Zeugniffe Über die in die Nachbarftaaten gehenden Baier. Erjeugniffe und Babrifate beit iſt 
durch die Koͤnigl. Staats⸗Miniſterien des Innern und der Finanzen am gten I. Me. nachſtehende Verordnung ers 
loffen worden: 





Könfigreig Baterm 
Staats» Minifferium bes Innern 
undb ber Finanzen. 


Au 
‚bie Königl. Regierung bes Obermainfreifeg, 
Kammer der Finanzen - 


tm bie —— und Beſchwerden, welche über den Vollzug ber Verordnung vom 19. November v. Is., die 
Ausfertigung der Urfprungs»Zeugniffe für die in die Nachbarftaaten gehenden Baierifchen Erzeugniffe und Fabrikate 
‚betreffend, ſich erhoben haben, möglıchft zu beſeitigen, haben Ge. Königl. Majeftät ſich dewogen gefunden „ die ges 
dachte Verordnung big zur Uebereinkunft mit ben Buhbarfanten über ‚gieige u. in ber Are zu N und 
gu erläutern, wie folgt: | | 

Ad, 

In den Osten, wo Feine Polizei» Direstion, fein Stadt» Commiffarlat, fein Land + ober Herrſchaftsgericht von⸗ 
handen iſt, loͤpnen die Urſprungs⸗Zeugniſſe auch von den Orts⸗Obrigkeiten und Gemeinde⸗Vorſtaͤnden aus gefertigt wer⸗ 
den, jedoch muͤſſen ſolche Zeugniſſe, wenn die Producte oder Fabrikate nach Wuͤrtemberg oder Baden geben, y- von 
den hoͤhern Bejirksgbrigfeiten nicht nur in Beziehung auf die Aechtheit der ——— —5 in Beziehung 
auf ben Inhalt legalifirt werben, 

Auch Finnen im gewöhnlichen Eleinen Grängverfehre die Urfprungs s Zeugniffe Ren — werben, daß bie 
Baierifchen Zollpoſtirungen auf den Grund ber Motorität in ihren Ausgangs⸗Zollſcheinen die TER bed Daieris 
ſchen urſprungs beiſetzen. 

Ad I. 

Die Gewerbsgenoſſen und Sachverſtaͤndigen find nur dann beijuziehen, wenn bie Behörde, welche bag Urs 
fprungs s Zeugniß ausfielt, am der Wahrheit des Declaration bes Verſenders, ober an bem REINER Urfprunge 
der Waaren zu zweifeln Urfache hat. 

Das Naͤmliche ai auch von ber Vorlage ber Facturen und obrigfeitlichen Beugnife, 
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Ad UI. 
Der Name bes Empfängers ber Waaren und feines Wohnottes kann ungenannt bleiben, und es genuͤgt, wenn 
nur das Land, wohin die Verſendung geſchiehet im Urſprungs⸗Zeugniſſe, wie im Negiſter, bezeichnet wird. 
Die Unterſchriften der Sachverſtaͤndigen find nur dann nothwendig, wenn fie nach der Erläuterung ad IL 
wirflich beigezogen werden muͤſſen. 
‚Ad IV. 


Die Verfiegelung der Colli iſt zu unterlaffen, wenn ber Machbarftant wohin fe verfendet werben, dieſelbe 
nicht als Bedingniß der Zollbeguͤnſtigung, feftfegt. 


Auch die Zeit, wofür ein Urſprungs⸗Zeugniß gültig iſt, kann mbeftiomt bleiben, term der betreffende Nach⸗ 
Barftaat Hiefür feinen Termin feftfegt oder verlangt, 


Die Gebuͤhr filr die Verfiegelung ber Colli, wo fie noch Statt findet, foll das ——— vn — 12 k. 
wicht uͤberſteigen, und fie faͤllt ganz hinweg, wann der Betheiligte das Material biezu ſelbſt hergiebt, 
Ad VII, 
Die Form ber Urfprungs.Beugniffe bleibt unverändert, ber Innhalt derfelben ändert ſich nach ben doraus 
gehenden Befiimmungen mit Hinweglaſſung des Ueberflüßigen und Hinzufegung des Erforberlichen, 
Ad VIL 
Der Vortrag in dem über bie ausgeſtellten Urſprungs + Zeugmiffe zu führenden Regiſter, mobificirt fich naf 
den ad IL. und II. gegebenen Erläuterungen. 
Ad L. 


Die Einſendung der Quartals⸗-Auszuͤge aus ben Regiſtern an bie Koͤnigl. General⸗Zollabdminiſtratien wird 
erlaſſen, jedoch muͤſſen dieſe Auszüge von den Ortsbehoͤrden an bie betreffenden Bezirksaͤmter oder Land⸗ und Hern 
ſchaftsgerichte eingeſendet werden, damit fie bei dieſen vom den inſpicirenden Rechnungs⸗Commiſſarien eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Die Koͤnigl. Krels⸗ Regierung hat daher gegenwaͤrtige erläuternde Entfchliekung nachträglich nicht mer den 
Polizeibehoͤrden, ſondern auch dem Handelsftande zu eröffnen, und jenen anbei zur befonbern Pflicht zu machen, 
————— der Urſprungs⸗Zeugniſſe immer fo viel moͤglich zu beſchleunigen. Muͤnchen, am 8. September 1823. 


* Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherrt v. Zentner. Freihert v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter, 
Der Generals Secretair, 


| v. Geiger, 
Die Urfprungs »Zengniffe über bie in die ; 


Nachbarſtaaten gehenden Baieriſchen Er⸗ 
zeugniſſe und Fabrikate betr. 


Dieſe Verordnung wird hierdurch fämmtlichen Behoͤrden, Ortsobrigkeiten, umb Semeinde · — ſowohl, 
als dem Handelsſtande und allen betheiligten Privaten zur Darnachachtung bekannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Maſſenbach. Rudhart. 
Bekanntmachung der allerhaͤchſten Verordnung 
vom gten l. Ms. die Urſprungs⸗Zeugniſſe 
uͤber die in die Nachbarſtaaten gehenden er : 
Baieriſchen Erzeugniffe und Fabrikate betr. t J Seydt 


Im Namen Seiner Majekit des Königs. 


Da feit der in biesjährigem Negierungsblatte Nro. 14 erfchienenen Ankuͤndigung einer zw errichtenden Pen 
Fonds Anſtalt für die Witwen und Waiſen gutöherrlicher Beamten, die Beitritserflärungen noch nicht in der, nach 
rt, 5 ter Statuten zur Bildung bes Comitäs erforderlichen Zahl eingelaufen find, fo werben in ber Vorausfegung, 
daß die humanen Zwecke dieſer einem längft gefühlten Bebürfniffe entfprechenden Anftalt, und bie wichtigen Bors 
theile, welche fie den bisher größtenheils auf fich felbft gemiefenen verwaiften Familien gutsherrlicher Beamten 
verbürgt, eine allgemeine Theilnahme der Gutsheren und Beamten ohnehin erwarten laffe, bdiefe zur Befchleunigung 
Ihrer Beitritgerflärungen eingeladen, und biebei auf ben im Art 4 der Statuten fefigefegten Eintritstermin aufmerk⸗ 
am gemacht. Bezuͤglich auf einige Anfragen wird bemerfr‘ 


2) Daf den Meldungen nach Art. 7 ber Statuten bie Tauffcheine bes Beamten und feiner Kinder, unb bag 
Zeugniß feines verehelichten oder nicht verehelichten Standes beizulegen- 


8) Die Eintritsgebühren nach Art. 5 ber Statuten erſt binnen vier Wochen nach ber — der Wahl 
bes Comités an den von dieſem zu ernennenden Caſſier unmittelbar einzuſenden ſeyen (Art. 22.) 


3) Daß ber Beitritt des Butsheren für einen Beamten dem Ebictd, ober vertragsmäßig erworbenen Anfpruche 
bes Lestern auf einen hoͤhern Penfond- Betrag, ober auf lebenslaͤngliche Penſionirung unverſorgter Waiſen 
nicht derogire. 


M) Daß bie Entſcheibung uͤber die Aufnahmsgeſuche magiſtratiſcher Beamten, die nicht zugleich gutsherrliche Ge⸗ 
richts/ oder Oeconomiebeamten find, dann einige andere Anfragen, welche ſich nicht durch die Statuten ſelbſt 
‘beantworten, nach Maasgabe bes Art. 28 der allerhoͤchſten Entſcheidumg vorbehalten werben. 


Minden, am 19. September 1823. Fr 
Königliche Regierung des Harfreifes, Kammer bes Innern. 


Aufforderung an die Gutsherrn und guts⸗ 
herrlichen Beamten. 

Die Bildung einer Penfionsanftalt für die 
Relicten gutsherrlicher Beamten betr. 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


In Beziehung auf bie Infiruction über den Vollzug bes Hypothekengeſetzes und deren Bekanntmachung wird 
hiedurch nochmals allgemein befannt gemacht, daß ber Vollziehung bes Hypothekengeſetzes fein Hinderniß mehr ins 
Wege fiehe, und daß bei allen Hypotheken⸗-Aemtern das Protocol für Hypothefenfachen geöffnet fey, daß daher 
Jedermann, ter irgend eine bag Hypothekenweſen betreffende Anmeldung zu machen hat, er fey Hypothek⸗Glaͤubi⸗ 
ger, Behendherr, ober ein folcher, welchem auf fpeziellen Nechtstiteln beruhende Meallaften zu leiften find, biefelben 
bei den betreffenden Hypotheken⸗Aemtern mündlich oder fchriftlih, in Perfom oder durch einen Bevollmächtigten 
vorbringen koͤnne, und ſodann bag Weitere zu gemärtigen habe. Bamberg, den 23. September 1823. 


Königlich Baierifches Appellationg s Gericht für ben Obermainfreig. 


Graf von Lamberg, Präfident. 
; Drift, 





- 


— — — Tao pre Koſten zur Berichtigung‘ 


'atreueh, den 25. Auguflfgez. 
Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis und Stadt 
gericht Baireuth. 

Da nad ber Unzeige des Landkutſchers Johann 
Georg Weber dahier, demſelben eine gerichtliche 
Schuld» und Pfand» Verfchreibung des verſtorbenen Höfer 
Landkutſchers Johann Angermann bahier,.d, d. 
Balreuth deu 11. November 1816 über 600 fi. rheinl. 
Kapital auf den Kaufmann Johann Heinrich Fek 
dinger dahier, als Darleiber, gegen Verpfänbung feis 
nes gegenwärtigen Wohnhaufes und Zugehoͤrungen im 
Rennweg bahier, mit der Hyp. Mr. 380* bezeichnet, 
dann 4 Tagwerk Garten bei dem Haufe, ausgeftellt, auch 
umerm ar. November deffelden Jahres gerichtlich lega⸗ 
liſtrt nnd mit einem Hypothenfenattefte vom 2 rten d. M. 
werfehen, zu Verluſt gegangen ift, der urfprimgliche 
Gläubiger Kaufmann Felbinger aber bie richtige Zu⸗ 
ruͤckbezahlung des Kapitals auerkannt hat; fo werden 
‚Me biejenigen, welchen am diefer zu loͤſchenden Darlehens 
Forderung ber 600 fl. und dem darüber ausgeftellten 
Infrument, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand r oder 
andern Briefs Inhabern irgend einiges Recht zuſtehen 
mag, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fich in dem auf 

ben 15. December Vormittags 10 Uhr 
bier coram Comiss. Kreisrat Ruͤcker anberaumten Ten 
eine einzufinden, und unter Production des Documents 
idee Anfprüche vorzubringen, oder zu gewärtigen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Kealanfprächen auf 
bag verpfändete Wohnhaus, Hyp. Nr. 380° nebft Zus 
gehörungen, fo wie 4 Tagwerf Garten beim Haufe, wer 
den präclubirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Sunfchwets 
gen werbe auferlegt werben. . 

Urkundlich unser georbneter Siegelung und Unter 
Schrift ausgefertigt. 

Der Königliche Kreis, und Stabtgerichte« Director, 
. Schweiger. 





Zur Einnahme der Michaelis « Gefälle pro 1834 
wurde für den Stewer »Difiriet Baireuth Termin auf 

Dienftag ben 7. October b. Is. | 

anberaumt. Es wird diefes den Zahlungspflichtigen mit 

dem Gemerfen eröffnet, daß an einem andern Tage feine 

Sahlung angenommen werben-fann, und die Säumigen 


burch lien Reutamts. 
„ bothen werden erinnert werden. Baireuth, den 15. 
September 1823. N 


Köuigliches Nentamt,: 
‚Ritter, 





Nach bem Antrage der Erben des am ır. Amuf 
1822 verforbenen Bauern und Auszuͤglers Michael 
Roder sen. zu Melfendorf, If der Univerfalconcurg 
über das von demfelben binterlaffene Vermögen eroͤffnet 
worden. Alle diejenigen, welche aus irgehd einem 
Grunde Auſpruͤche an biefem Nachlaß zu machen haben, 
werben baher hiermit, und zwar: 1) sur Liquidirung 
und Beweis diefer Anfpräche, auf 

Freitag den 24. Detober c. Vormittags 9 Uhr, 

2) zur Borbringung der allenfalfigen Einreden gegen bie 
Forderung der übrigen Piquidanten ‚ womit wegen: Unber 
deutenheit ber Maffe auch bie Schlußverhandlung ber⸗ 
bunden werden ſoll, auf 

Freitag den 21. November c. Vormittags 9 Uhr 
borgeladen. Wer in dem erfien Termin nicht erfcheint, 
bat die Ausfchliegung von der Maffe, und wer im zweiten 
Termin fich nicht einfindet, ben Ausſchluß miit den treffens 
den Verhandlungen zu gewaͤrtigen. Hierbei werben noch 
alle biejenigen, welche an den Roderiſchen Nachlaß 
ans irgend einem Grunde etwas fhulden, angeiwiefen, 
biefe ihre Schuld bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
nur an das Depofitorium bes Koͤnigl. Landgerichtg ein. 
zuzahlen. Baireuth, am 1. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, - 





Da bie — ber Commune Baireurf juftändigen Weis 
ber, als: 
1) ber Glaſſenweiher beim Kreusftein, 
2) ber lange Weiher alldort, . 
3) dad obere Behälterlein am langen Weiher, 
4) das untere Behaͤlterlein am langen Weiher al. 
dort, und re E 
5) der Paffenweiher, er 
welche ſaͤmmtlich als Weiher zeither benutzt wurben, 
und wobei die vorhinnigen Pachter geipiffe — nach 
Gewicht und Zahl beftimmte Einfäge an Fiſchen 
den neuen Pächtern zu übergeben haben, 
auf fernerweite Sechs Japre und zwar, vom 1, Node, 
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ber 1823 big dahln 1829 verpachtet werben follen, und 
Hierzu Termin irn © 
Donnerfiag den 9. October 
Geftimme ift; fo werden Pachiliebhaber hiermit eingelar 
ben, fich am bemeldten Tage, Vormittags 11 Uhr in 
dem Bureau der unterzeichneten Srädtfämmerei einzufins 
ben, ihre Gebote zu Protocol zu geben und den Zuſchlag 
unser Borbehalt-Magiftrarlicher Genehmigung zu gemärs 
tigen. Baireuth, den 25. September 18323, 

Die Stabtfämmerei. 

Neuper. 


Der dem Stift Birken zugebdrige Stadtwagen fol 
Montage den 6ten d., Nachmittage 2 Uhr, in dem Hof 
des Koͤnigl. Gymnaſil oͤffeutlich an den Meifibietenden 
derſteigert werden, wo auch derſelbe zu jederzeit von den 
Kaufsliebhabern eingeſehen werden kann, und deshalb 
von dem Pedell Gerbig vorgejeigt wird, Baireuth, am 
1. Odaber 1823. 

Stifts⸗Adminiſtration Birken. 
Wolf. 


Belanntmahung, die Wiedereroͤffnung 


der 8. Studien» Anftalt zu Baireuth, 

und bie Aufnahme ber neuen Schüler 

betr.) 

Die Wiedereroͤffnung ber biefigen Studien/- Auftalt 
für das Studienjahr 1824 iſt auf 
Montag den 20. October d. J. 
fefigefegt. Diefer Tag wird daher auch zur Anmelbung 
umd Aufnahme derjenigen neuen Schüler beſtimmt, welche 
nach Alter und Kenntniffen fih zur Aufnahme in dag 
Progpmmafium oder Gymnaſium eignen, Die 
Aufnahme für die lateinifhe Vorb de 
Schule aber wird ſchon 
Freitags ben 17. October 
Borgenimmerg: n 
Allgemeine Bedingniffe der Aufnahme find, aufer 

Ber erforderlichen Befähigung, wofuͤr die angemeldeten 
Schüler fofort einer Prüfung unterworfen werden, a) Bors 
leguug ihrer Studien» und Sitten.Zeugniffe, und b) ihrer 
Zaufs oder anderer beglaubigter Altergjeugniffe, e) Vor⸗ 
meifung ber Impf +» ober Blatternfcheine, erforderlich 
bei denen, welche fich noch auf keiner Sffentlichen Schule 


2* 


befunden haben, 


tungs-Schule aber, im welche — — die 
vorgeſchriebenen Keuntniffe und Fertiglkeiten mitbringen, 
ſchon mit dem achtem Lebensjahre aufgenommen werben 
fönnen, wird nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 
15, März 1828 noch befonders erfordert, daß bie 
aufzunehmenden Schüler dag zwoͤlfte Febensjahr 
noch nicht zuruͤckgelegt haben; mwibrigenfals fie 
entweder fchon file eine höhere Elaffe befaͤhigt feyn muͤſſen, 
oder gar feine Aufnahme mehr finden können. Dieſes 
wird zur Sffentlichen Keuntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
baß an ben beiden genannten Tagen. bie Anmeldung von 
Morgens 8 Uhr an in bem größern Hoͤrſaale des Studiens 
Gebäudes erwartet wird. Baireuth, den 22, Sep 
tember 1823. 
Koͤnigliches Studien + Nectorat. 
Dr, Gabler. 





Befanntmahung der Aufnahme in bie 
Königl. Studienanftalt zu Hof für bad 
Studienjahr 133%.) 

Es iſt bereits in Nr. 187 ber Baireuther Zeitung 
bekannt gemacht werben, daß ber Unterricht in ber Koͤ— 
nigl, Stubienanftalt zu Hof am 15. October beginnen 
wirb, und daß das Studien» Mectorat alle Stubirende, 
welche biefe Anftalt bisher ſchon beſucht haben oder erf 
befuchen wollen, recht gut unterbringen ann, Zur 
Aufnahme neuer Zoglinge wird der 14. October beſtimmt; 
am welchem Tage ſich alfo dieſelben bei dem Rector ans 
zumelden und nach Umftänden, einer Prüfung zu unters 
iverfen haben, damit ihnen vorläufig eine Claſſe anges 
toiefen werben koͤnne. 

In die lateinische Vorbereitungsichule fol mach den 


‚allerhöchften Verordnungen im der Regel feiner mehr 


aufgenommen werden, der das zate Lebensjahr zuruͤck⸗ 
gelegt hat, und es wird nur in befonderen Füllen einem 
ſolchen ein Probejahr geſtattet, nach deffen Nerlaufe bie 
Erlaubniß zur definitiven Aufnahme von der Koͤnigl. Ro— 
gierung eingeholt werben muß, i 

Jeder zur Aufnahme fich Anmeldende hat ein Schul 
und Sittenzeugniß und feinen Tauffchein vorzulegen. Hof, 
ben 29, September 1823. 

Königliches Stubiens Rectorat. 
Dr, Lechner. 


— — 


— — — 
— — — 


Wegen momentaner Zahlungsunfaͤhigkeit hat der 
hieſige Buͤcger Georg Stamminger um Zuſammen⸗ 
berufung feiner ſaͤmmtlichen Kreditoren zur gaͤnzlichen 
Aus einander ſetzung feines Schuldenweſens die Bitte ges 
fett. Man hat nun zur vorlaͤufigen ſummariſchen Liqui— 
‚ bation der Forderungen und zum Verſuch guͤtlicher Aus. 
gleihung, auf 
Mittwoch ben 29. October 

Tags fahrt anberaumt, daher alle diejenigen, welche an 
Sefagten Stamminger aus mas immer für einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen haben, aufgefordert 
werben, am benannten Tage Vormittags ro Uhr im 
biefigen Landgerichts » Lofale entweder in Perfen ober 
durch hinlaͤnglich inſtruirte und zum Vergleich befonderd 
bevollmächtigte Stellvertreter zu erfcheinen, mit dem Ans 
Bang, daß die Nichterfcheinenden dem Beſchluß der 
Stimmenmehrheit der erfchienenen Gläubiger beigezählt 
werden. Gräfenberg, ben 24. September 1823, 
Königlich Baierifches Landgericht. 

v. Wächter. 


Im Wege ber Subhaftation werden nachſtehende 
Realitäten des Schuhmachers Johann Haft zu Neun⸗ 
Hirchen, wiederholt dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf 

Donnerflag ben 23. Detober d. Je. 
anberaumt. Die Verfaufsgegenftände find: 1) ein buͤr⸗ 
gerliches Wohnhaus, Nr. 39, Befignummer 150, mit 
Hofraith und Gemeinderecht; 2) 2 Tagwerk Kirſchbaum⸗ 
feld, Beſitzuummer 157; 3) 3 Tagwerk Feld, die hin⸗ 
tere Kugel, Befismummer 156; und 4) 2 Tagmwerf 
Geld, in der Weingaffe, die Kugelreuch genannt, mit 
"1200 Hopienfilden verſehen, nebſt Wieglein, Beſitz⸗ 
nummer 153; Kaufsliebgaber haben fich an diefem Tage 
Vormittags zo Uhr im Koͤnigl. Yandgerichte dahier eins 
wufinden, ihre Angebote zu Protocol zugeben, und ben 
Zufchlag obiger Befigungen unter Vorbehalt der ſechs⸗ 
woͤchentlichen Frift zur Stellung eines beffern Käufers zu 
geroärtigen. Die auf diefen Nealitäten haftenden Laften 
und Abgaben Finnen täglich in biesfeitiger Negiftratur 
eingefehen werben. Gräfenberg, ten 16. September 
923. 

Königliches Landgericht, 
9. Wächter, 





Die zur Eonfurdmaffa der Jſuhrmann Peter Kens 
liſchen Relikten zu Eulenlohe gehdrigen, auf 708 fl. 
7a fr. tarirten Immobilien, beſtehende a) in einem hraffio 
erbauten Wohnbaufe ſammt daran gelegener beſon dern 
Prerdeftallung, b) in zwei auſtoßenden Heinen Gaͤrtchen, 
<) 1% Tagwerf Reuthiwiefe und d) % Tagwerf Reuth⸗ 
wiefe, werden auf Koften des Miülers Chriftoph 
Seitz von der Hilpembacher Mühle anderweit dem 





oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Tagsfahrt hiezu wird 


hiemit auf ben 

20. November eurr, Vormittags zo Uhr 
anberaumt, im welcher Kaufsliebhaber, melde befits 
und zahlungsfähig find, fich im Orte Eulenloh einfinden 
und ihre Gebote zu Protofoll erklären Finnen. Wunfiebel, 
den 23. September 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. - 

Carner. 


Das zur Concursmaſſa des Johann Wolfram 
zu Neuſes gehörige Guͤtlein mit Haus, Hofraith, 
242 Tagwerk Feld, + Tagwerf Wiefe, 5 Tagwert 
Feld, als Gemeindtheil, und dem Nutzantheil an ven 
unvertheilten Gemeinbegründen, worauf ein Aufgebot 
son 500 fi. gelegt worden ifl, wird neuerdings dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Samſtag den 25. October I. Is. 
in loeo Nenfes anberaumt, wohin die Kaufsliehhaber 
eingeladen werden. Gorchheim, ben 29. September 





1523. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 
Johann Bauer von Balersdorf will zur Abwen⸗ 


dung des Concursverfahrens ein gütliches Arrangement 
mit feinen Gläubigern treffen. Der Zahlungsplan des 
Bauer gründer fich vorzüglich auf ein Vorhaben zur 
Verpachtung feiner Guter und Verfauf feiner Feldfrüchte, 
Das Königl. Landgericht Hat demnach zük Herſtellung deg 
Schuldenſtandes des gedachten Fohähn Bauer und 
jur Bernehmung her Gläubiger über. den Zahlungsplan 
bes Schuldners einen Termin auf 
10. October d. J. 
angefegt. Wer an ben Johann Bauer eine Korte 
sung zu machen hat, ber wird aufgefordert, feine Ans 


* 
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ſpruͤche unter Vorlegung der Betveismittel an dem oben 
beftimmten Tage zu liquidiren; und weil für den Fall 
eines eintretenden Concurfeg bie fo eben angefegte Tags⸗ 
fahrt als erfter Edictstag gelten fol, fo wird den Nichts 
erfcheinenden die Strafe bed Ausfchluffes bedrohet. Sollte 
mit Umgehung des Concursverfahrens eine gütliche Ue⸗ 
bereinfunft unter den Gläubigern. zu Stande fommen, 
fo wird von denjenigen, bie fich am befagten Termin nicht 
erflären, angenommen, daß fie der Stimmenmehrheit 
ftinfchtweigend beigetreten find. Zugleich werden alle, 


welche Gelder oder Sachen bed Bauer in Handen has. 


ber, aufgefordert, ſolche mit Vorbehalt ihrer Nechte 
an bag hieſige Gerichtsdepofttorium abzuliefern, auffers 
deffen fie zum doppelten Erfag angehalten werben wuͤrden. 
Weismain, am 12. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner, 





Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Webers 


gefellen Johann Adam Peez zu Dibra, wird jur 
Tilgung der Schulden bes Nachlaffes dag von diefem 
letztern zurücgelaffene halbe Wohnhaus, welches eins 
ſtoͤckigt von Schroot erbaut, 36 Fuß lang und 164 Fuß 
breit if, eine Wohnſtube, Hausplag, Ställein und 
Stubenboden enthält, und mit einer Holzlege verfehen 
ift, im Taxwerth zu 125 fl. rhl. hiemit Sffentlich zum 
Verkauf ausgeftelt. Der Bietungstermin ift auf den 
13. October c., Vormittags 9 Uhr 
engefegt, in welchem ſich Kavfsluftige dahier einzufinden 
und den Zufchlag an den Meiftbietenben zu gewaͤrtigen 
haben. Naila, den 31. Auguft 1823. 
Königliches Landgericht. 
| Nürmberger. 





Bei bem Königl. Landgerichte Tenfchnig zu Nord⸗ 
halben, im Obermainfreife wird demnaͤchſt die Stelle des 
Dberferibenten mit der biemit verbundenen Mendantur 
erledigt. Don dem Bewerber um biefe Stelle wird neben 
gründlichen Rechnungs⸗Kenntniſſen die Kenntniß der nach 
den meuerlihen Verordnungen moptivirten Taxordnung 
vom Jahr 1810, dann der Bamberger Tarorbnung in 

“ Eivilfachen gefordert und vorausgefegt, daß er in dem 
Adminiſtrativ⸗ umd Polizet⸗Fache bisher gearbeitet habe. 
Eine feinen perfönlichen und moralifchen Eigenfchaften 


entfprechende Behandlung, eine feinen Erforberniffen 
entfprechende und ſichernde Gehaltdanmweifung wird. dem⸗ 


ſelben zugefihert, dagegen aber. ſtrenge Kechilichfeit, 


Fleiß und die Aufrechtmachung einer Caution geforbers, 

Bewerber wollen ſich in franfirten Briefen an den Koͤnigl. 

Landgerichts. Vorftand oder bisherigen Landgerichts⸗Ober⸗ 

ſchreiber Schufter zu Nordhalben wenden, und Abfchrif 

ten ihrer Zeugniffe denenfelben beilegen. Norbhalben, 

ben 20. September 1823, 

Königlich Baierifches Landgericht Teufchnig.. 

Greſer, Laudrichter. 


* 





Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 

Johaun Partheymuͤller, Soldat des roten, 
und Adam Partbeymäller, Soldat des Zten Kdr 
niglich Baierifchen Linien » Infanterie + Negimentd, vom 
Beyern, find feit dem Nuffifchen Feldzuge 1812, wohin 
fie gezogen, vermißt. Sie oder. ihre Erben werden auf 
gefordert, fih innerhalb 6-Monaten jur Empfanguahme 
ihrer Erbtheile zu 600 fl. zu melden, außerdem fie ald 
verfhollen würden erklärt, und. ihre Erbiheile gegem 


Caution an ihre Erben verabfolgt werden. Kronach, am. 


3 Juli 1823. 
j Königlicher Lanbrichter; 
Deich. 





Der umter dem ehemahligen Königlich Preuffilden In⸗ 
fonterie»Regimente von Zweifel geftandene Soldat Johanu 
Adam Lang von Leuthenforft,. den: zı. Mai. 1784 gem 
bohren, hat feit feiner Sefangennehmung in Erfurt, melde 
im Jahre 1906 von den Franzofen erfolgte, von feinem Leben 
oder von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegebfn.. Aus. 
biefem Grunde ergeht, dem Antrage der Verwandten des 
Lang gemäß, an den gedachten Lang, oder, gu die von ihm 
zurücdgelaffenen unbekannten Leibeserben andürd die öffent= 
liche Ladung, daß fie fi binnen 9 Monathn ober laͤngſtena 
in dem auf ben — 

26. Februar 1024 
anberaumten Termine bei dem hieſigen Koͤniglichen Lanbgee 
richte perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch hinlaͤnglich Bevo 
maͤchtigte zu melden, oder zu gewaͤrtigen haben, daß ber vos 
geladene Lang für tod erklärt und fein — in 63 fl. 30 krerhl. 
hefichendes Vermoͤgen an feine Auverwandten ausgehändigt. 
werden wird, Sirchenlamig, ben 18. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Ertl, 


1’; 


Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung wird ber bem Lud wig 





Brendel zugehörige halbe Guͤlthof zu Kaltenthal, bes 


daus ı Hauß, Stadel, Badofen, Hofraith und 
— 10% Tagwert Felder, 34 Tagwetl Wieſen, 
mebk Waldrecht am jaͤhrlich 4 Klaftern Scheit / dann 
Abfallholz aus dem Forſtorte Hammerleithen, Mitgenuß 


der unvertheilten Gemeindebeſitzungen und gerichtlich ge⸗ 


ſchaͤtzt auf 1291 fl. 15 fr, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. 
—* ee Landgerichtsregifteatur einfehen, haben ſich 
im Bietungstermin am . 
=. October d. J. Vormittags 9 Uhr, 
gu Kaltenthal einzufinden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben 
umd den Hiuſchlag mach der Epecutionss Ordnung ju ges 
waͤrtigen. Schnabelwaid, am 4. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Hammann, 
r. ig 


Kaufsliebhaber koͤnnen die Schaͤtzungsproto⸗ 


— — — En * 
ö— — — — — 


956 7910 





Ueberfidt 
be ju Hof am 25. September 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide» Marfted. . 


nie⸗ 
hͤch⸗· | mitte 
Betreiber] vorts | neue | @ | vers | Men | ne [ine [mtr 
Gatz | ser | Aus frammel rauft. | ars 
tungen, Reit. | fuhr. | Sums blieben Dreis.des 
m. Scheffels. 


Schr. |Sar.| Sor.]sce. | Shp.ffl. —— — 





Waizen —J 401 “of 4001 —Jr3[30]18 [45120 
Kommen zof 70] 70] —I sl | 7130 
Srrfe —] 50] 305 50) —J 5I30]| siaı] gira 
Haber 1041 104] t041 —I alach alıg 2 
Hof, den 25. September 1823. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Ride Amtliche Artikel. 





Yu Nro. 297 if ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, 
e Stubenkammer, zu vermiethen. 


Srayungss Geburtssund Todes⸗ 
| Anzeige 
FJ Getraute, 
Den 2. October. Der Koͤnigl. Baier. NegierungsEanzlift 
Martin Planer dahier, ein Wirtwer, mit Jungfrau 
Maria Margaretha Kellein von Hier, 

ve Geborne. > 

Den ar. Sept. Der Sohn bed Buͤrgers und Faͤrber⸗ 
meiſters Hoffmaun dahlet. 

Den 24. Sept. Der Sohn des Handelsmann Hertz 

Samfon, — 

Den 25. Sept. Die Tochter des Goldarbeiters Millitzer 

in St. Georgen. 

Deu oe Die Tochter des Webermeifterd Kolb 

ier. 

— — auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 29. Sept. Der Sohn des Schneldermeiſters Kaͤf⸗ 
ferlein dahier. 

Den eg Ein auffercheliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts. 





Den 30. Sept. Die Tochter des Handelsmann Baruch 
Wolf Frank. 


Geftorbene, 


Den 26. Sept. Der Sohn des Buͤrgers und Särber. 
meifters Hoffmann dahier, alt:6 Tage. 

— — Die Dienfimagd Chriſtina Adler babier, alt 
29 Jahre. " 

— — Anna Franzisla Maria Kretſchmann, alt 20 
Jahre. 

Den 27. Sept. Die Ehegattin des vormaligen Koͤnigl. 
Kreis/Secretairs und Polizei⸗Beamten Haß da⸗ 
bier, alt 64 Jahre, 3 Monate und 20 Tage, 

Den 30. Sept. Der vormalige Factor in dem Strafar⸗ 
beitshauße zu St. Georgen, Johann Georg Engels 
daher, alt 89 Jahre, 5 Monate imd 6 

age 

— — Die Wittwe des Gärtuerd Hänlein bahier, alt 
64 Jahre, 3 Monate und 6 Tage, 

Den. 1. October. Die Ehegattin des Koͤnigl. Vaierifchen 
Dberauficlägers Wagner dahier, alt 57 Jahre, 
6 Monate und 29 Tage, 
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Int 


Dienfiag 


elligenz- Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Nro. ı20. 


Baireuth, den 7, October 1923. 


Amtliche Artikel 





P-ua b li 


Die fämmtlichen 
Jahre 1821, Stuͤck 56, 


can dd u m 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Untergerichte des Obermainkreiſes werden auf den im Baireuther 


Intelligenzblatte vom 


©. 547, audgefchriebenen Auftrag vom 14. Juli 1821 / welcher in mehreren feirdem 


Sorgefommenen Sällen nicht befolgt wurde, gemäß einer vom Konigl. Staatsminifterium der Juftiz erfolgten allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung vom 1 3ten prs. 22ten d. Ms. hiemit wiederholt zur genaueſten Darnachachtung und jebesmaligen 
fhleunigen Anzeige aller in ihren Bezirken fich ergebenden ſchweren Verbrechen oder bedeutenden Ungluͤcksfaͤle, ange 


wiefen. Bamberg, am 26. September 1823. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 


alick. 


——O — — —— — 


Montag den 10. November l. Is wird ber, für die Bier 
garnifonirende Cavalleries Divifion mörhige Bedarf an Fous 
zoge und Lagerfiroh für das Kalenderjahr 1824, wozu 2806 
Schaͤffel Haber, 7576 Etr. Heu und 2700 Gtr. Stroß er= 

tderlich fmd, an den Wenigfinehmenden verſteigert, wozu 

ieferungs = Luflige eingeladen werden. Zur Lieferung werden 
aue anfäfige und als rechtlich befannte Männer zugelaſſen, 
baher ſich auswärtige, hier nicht bekannte Leute über ihre Ver 
madgensfähigkeit auszumeifen Haben. Die Ubtigen Beding« 
miffe werden am genannten Tage, an welchem die Steigerung 
Miorgens 9 Uhr im der Gavallerie » Caferne dahier beginnt, 
noch befannt gemacht werden, Baireuth, am 4. October 
4923. . ki 


Das Commando ber ıten Divifton des Koͤnigl. sten 
Chevaurlegers » Regiments (Kronprinz) 
v. Mölter, Oberſtlieutenant. 


— — — 


Es iſt eine genaue Kenntniß des Schuldenſtandes 
des Schneidmuͤllers Joh aun Goͤtz von Burgkundſtadt 
nothwendig. Es werden daher alle diejenigen, die an 


denſelben aus irgend einem Grunde etwas zw fordern 
haben, hiermit aufgefordert, am 
Montag ben 27. October 1823 
vor hieſigem Gericht zu erfcheinen, und ihre Anfprüche 
an Johann Gaͤtz, unter Verlegung ber Beweismittel 
zu liquidiren. Da bei etwa ausbrechendem Konfurfe, 
biefer Termin, zugleich als erfier Ediktstag gelten ſoll, 
fo wird den Michterfcheinenden für diefen eintretenden 
Ball das Präjudiz des Verluſtes der Forderung angedrogt, 
Wenn aber eine giltliche Uebereinfunft zwiſchen dem Schulds 
ner und den anweſenden Glaͤubigern zu Stände fommt, 
fo müffen ſich dieſe die abweſenden Gläubiger gefallen 
laſſen. Weismain, den a2. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Esgner. 


— 





Das Königliche Landgericht Scheßlitz Hat durch rechts⸗ 
kraͤftige Entſchliegßung vom 10. Juii b. Is. gegen 
Jobann Friedmann Fritz in Merkendorf, bie 





\ 
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Vergantung erfannt. Es werden baher die gefeplichen 
Ganttäge und zwar: a) zur Anmelbung und gehörigen 
Nachweifung der Forderungen, auf 

reitag den 92. Detober, 
b) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
* Forderungen, auf 

Freltag den 28. November, 
ec) jur Abgabe der Schlußerflärung, auf 
Dienftag den 30. December d. Is./ 
jedesmal früh g Uhr feitgefegt, und ſaͤmmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Johann Friedmann hiepu 
unter bem Mechtsnachtheile andurch vorgeladen, baf 
die Nichterfcheinenden am erſten Ebictstage mit ihren 
Forderungen vom ber gegenwärtigen Gantverhahdlung, 
die Angbleibenden an ben uͤbrigen Ganttägen aber, mit 
den dort vorzunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben follen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
{fgend etwas von dem Vermögen bes Gemeldfcfuldnerg 
in Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolches ımter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gerichtzu übergeben, Scheßlitz, 
den 30. September 1833: 2 
Königliches Landgericht, 
Sreiherr von Sazenhofen. 


Auf das bem Michael Seubold zu Kirchehten⸗ 
badı gehörige und dem Berfauf ausgeſetzt geweſene Haus, 
mit Scheuer und Zugehärungen, wurde ein Aufgebot 
- son 1700 fl. gelegt, und folches bedingt hingefchlagen. 
Zum neuerlichen Berkaufe veffelben wird nun ein welterer 
Termin auf: 

Dienftag. den 4. November I: Ie.,. 
in loco Kirchehrenbach anberaumt, allwo fich bie Kaufs⸗ 
liebhaber im Sternwirthshauße einfinden, und den uns 
bedingen Hinfchlag gemärtigen wollen. Forchheim, deit 
22. September 1823; 
: Koͤnigliches Landgericht. 
$. Bodum, 





Zur Deckung ruͤckſtaͤndiger Staatsgefaͤlle wird die 
Biegelpitte des Fofepb Mich! im Frauenreuth', dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, ımb dazu auf den. 

21. Detober d. J Nachmittags 2 Uhr 


Sermin zus Verhandlung angefegt; bie ganze Ziegelhuůtte 


iſt in guibaulichem Zuſtande, und 102 Schub lang und 


28 breit. Kaufsliebhaber haben fih am beſtimmten 


Tage auf ber Ziegelhuͤtte einzufinden. Tirſchenreuth, 
am 27. September 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Eonbdinger. 





Um über den Schuldenftand des Johann Georg 
Schuſter Hänfel Goͤrg und deſſen Sopn Georg 
Schufter zu Reuth Verläßigfeit zu erhalten, hat tag 
unterzeichnete Landgericht die vorläufige Liquidation deſſen 
Paffiven befchloffen. Es merden daher alle biejenigen, 
welche aus irgend einem Grund Anſpruͤche wider das 
Vermögen des befagten Johann Georg Schufter 
und defien Sopn Georg zu machen glauben, aufgefer⸗ 
bert, folche 

Montag ben 3. November d. Is. 

bei K. Landgerichte um fo gemwiffer anzuzeigen, und mit 
Vorlage ber Originals Urfunden gehörig nachzuweiſen, 
als widrigenfalls auf die fih in diefem Termine nicht 
angemeldeten Gläubiger bei Augeinanderfegung biefes 
Schuldenweſens Feine Nüdfidyt genommen werben fol, 
Forchheim, den 18. September 1823. 

Königliches Landgericht. 

Baum, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung hinſichtlich eines ausgeklag⸗ 
ten Eonfens,Eapitals nebſt Zinſen, wird das nachſtehend 
befchriebene Guti des Georg Maier von Wamberg 
bem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Tags⸗ 


fahrt auf 
Dileenſtag ben 21. October, 

anberaumt. Kaufsliedhaber haben fich an diefem Ters 

wine Vormittags 10 Uhr in Wamberg eingufinden, die _ 

Kaufsbebingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro⸗ 

tocoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift dep 

Ejerutiond» Ordnung zu gewaͤrtigen. 
—Beſchreibung des Gutes. 

Ein zum vormalig oberpfälzifchen Amt Hollenberg, 
gehdriger Guͤlthof mit Zubehdrungen , dem Koͤnigl. Aerar 
mit 3 fl. 19 kr. 1 pf. Erbzimne, Handlohn zu 5 Procent, 
nach oberpfälzifcher Obſervanz verhaftet, und eben dahiu 
zeheud und jagdfrohn und guͤltpflichtig. Letztere beträgt 
jaͤhrlich 7 Schaͤſſel 2 Meg 3 Vierling 44 Maas au 
Korn, 8 Schäffel 4 Metz ı Vierling 7 Maas an Das 
ber, das Steuerſimplum aber 3 fl. 51 fr.; diefer Guts⸗ 
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— iſt geſchaͤtzt um 2900 fi. Pottenſtein, ben 13 
— 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Heinrich, Laadrichter. 





Samſtag ben-roten d. Ms., wird im hieſigen Forſte 


amtslocale Vormittags 10 Uhr eine Quantitaͤt Pech, 
beſtehend aus 8 Centner, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
deu veräußert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Culmbach, am 2. October 1823. 9 | 
Königliches Forſtamt. x 
Pauſch. 





Das auf 500 Gulden rhl. gerichtlich kaxirte Anweſen 
bes Nicolaus Keßler zu Krumbach, beſtehend aus 
einem Haus, nebſt Scheuer und Nebengebäude, Kann 
den zum Gutskoͤrper gehörenden Feldern, Wiefen und 
Gemeinderecht, wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung mes 
gen einer auggeflagten Forderung, 

Donnerftag den 13. November, Nachmittagd a uhr, 

zu Krumbach oͤffentlich veraͤußert, and koͤnnen ſich beſitz⸗ 
ar jahlungsfähige Kaufsluftige im Haufe des Ortevors 
ſtehers Jofeph Noͤß ner in Krumbach einfinden, und 
ihre Gebote legen, worauf der Zufchlag nah ben Vor 
ſchrifte n der Executions » Ordnung erfolgen wird, Tam⸗ 
bach, den 24. September 1823. 

Sraͤflich — — Herrſchafts gericht 
Strebel. 





Zur Beitreibung einer ausgeklagten Capitalforderung 


wird das, bis jetzt vom Georg Fiſcher von Hatters 
Borf daſelbſt beſeſſene, fol. Lehenbuchs 109 beſchriebene 
Soͤldenguͤtlein, 

Donnerſtag beit 23. Octo ber * I, Nacıs 

mittage 2 Uhr, 

in Hattersborf Sffentlich verfirichen, und hat ber Meiſt⸗ 
bietende den verorbnungsmäßigen Hinfchlag zu gewärtis 
gen. Die auf dem Objecte baftenden Laſten und Giebig 
feiten follen im Termin felbft befanny gemacht werben. 
Tambach, den 23. September 1823. 

Gräfiih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Sirebe A 





"Der Gutsbefifer Andreas Brüdner zu Gleiß⸗ 


muthhaußen, gegen welchen bereit# mehrere Schuldfor⸗ 
derungen ausgeflagt find, bat fich freiwillig der Erd 
nung bes Loncursverfahrens ımtermorfen. Es werben 
daher die gefeglichen Edictdtage und zwar: 
Donnerftag ber 30. Ditober I. J. 

zur Annteldung der fämmtlichen Forderungen unter fofors 
tiger Norlegung der Driginal » Schuld » Urkunden und 
Antretung des font nörhigen Beweißes bei —— 


des Ausſchluſſes, 


Freitag den 28. rat; J. 
zur Vorbringung allenfallſiger Cinreden gegen die liqui⸗ 
dirten Forderungen, und 

Montag den 29. December 1. J. 
zum Schlußverfahren biemit fetgeiegt, und PERS: 


‚befannte und unbekannte Bruͤckner iſche Gläubiger ums 


ter bem Bemerken hiezu vorgeladen, daß fie bei dieſen 
3 Terminen jedesmal Vormittags 9 Uhr perfänlich oder 
durch hinlaͤnglich Bevolimächtigte zu erfcheinen und bie 


. Gebühr zu beobachten haben, indem bie in dem ıflem 


ſchriften zu gewärtigen haben, 


Edictstag nicht Erfcheinenden den Verluſt ihrer Anforde 
zungen an bie gegenwärtige Maffe, bie bei den ziel an⸗ 
bern Terminen aber Ausbleibenden den Ausſchluß mit 
ben treffenden Verhandlungen nach dem gefeglichen Vor⸗ 
‚ Zugleich werden alle dies 
jenigen , welche etwas von dem Andreas Brüdnes 
rifhen Vermoͤgen in Händen haben follten, angewie⸗ 
fen, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged 
nur an dag Concursgericht abzugeben. Zambach, den 
24. September 1823. 
— Ortten burgiſches Hertſchaftegericht. 
Strebel. 





Das — dem Handelsjuden Maier, Scholum 
Uhlmann zu Muͤhlhauſen zugehoͤrige — anhero gerichts⸗ 
und lehenbare Wohnhaus mit deſſen Ein» und Zube⸗ 
hoͤrungen, wird auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt, zu Gremsbdorf, in Kraft das Huͤlfsvollſtreckung 
hiermit dem oͤffrutlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf ben j 

28. October d. Jg, | 
'anberaumt, woju befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerkem vorgeladen werben, daß bie 
auf biefem Wohnhauße haftenden Laften und Angaben, 
fo wie die Kaufsbedingniſſe im- Termine ſelbſt, werden 
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bekannt gemacht werden. Muͤhlhauſen, den 22. Sep⸗ 
tember 1823. r 
Königlich Baieriſches Gräflich und Freiherrlich von 
Eglofffteinifhes Patrimonialgericht I. Klaffe. 
Kopf. 





Da nah dem Antrag des Königlichen Landgerichts 


Baireuth, die zur Baumgärtnerifhen Gantmaffe 
gehörigen, zu dem Frethertlich von Auffeefiichen Rittergut 
Mengersporf erbjinusichenbaren 2 Tagmwerf Feld, bie 
Sandleithe genannt, nochmals fubhaftirt werben follen, 
fo wird diefes hiermit vollzogen, und Termin zur Ders 
fleigerung berfelben auf j 
Donnerfiag ben 23. October 

feſtgeſetzt, wo ſich zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber Vor⸗ 
wittags 10 Uhr in dem Patrimonialgericht Aufſees ein, 
zufinden, die Taxation der bemelden a Tagwerk Feld, 
und die darauf haftenden Laſten einzuſehen, ihre Ange⸗ 
bote zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vor 
fchrift der Epecutiond + Ordnung zu getwärtigen haben. 
Quffees, dem 4. Dctober 1823. 

„ Greiperrlich von Auffeefifches Patriontalgericht, 

Knab. 


Micht Amtliche 





neberſicht 


der auf dem Markte zu Batreuth vom 22. September 
bis 27ten incl. gebrachten umd verkauften Betreis 
ber und ber beflandenen Getreide «Preife. 


Getreide 


vorie | neue | Ges ver⸗ 
Gat- ser F Bus Ifammel kauft. 
tungen Rep. | fuhr, u 





Sar. | Sar.| So. |Shr.Jesn. If-|tr]R. [er |f. io 


— —ñ — — — — — — 


ulm 1 093 98] 98 12/38/13 ]24]10;30 
Dom |] 501 80 80] —| Bil zlacl zb 
re 1 — 64] 54] 53] — 5|-T 5larl 5lıa 


Kant — 631 651 63 al} 3/12] 4124 

Balreurd, ben, 27. September 1823. . 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptftabt Baireuch. 
Schweigen 


Schoberth. 
Artikel. 





| Ich habe Briefe aus Ed » Afrika erhalten, denen ein 


offenes Schreiben an die im Königreich Baiern befindlichen . 


Familien » Freunde, des am Vorgebirg ber guten Hoffnung 
verftorbenen Johann Chriftian Ritter beigelegt war. 
Diejenigen, welde ale nahe Anverwandte des J. C. Ritter 
fi zu !gttimiren im Stande find, können fidj wegen biefem 
Schhreiben — deſſen Inhalt für diefelben von großer Wichtige 
keit iſt — entweber perfönlid oder in frankirten Briefen an 
mid. menden. Baireuth, ben 29. Septembet 1823» 


Sodann Simon Wagner, Käufmann, 


mn 


Ich babe hiemit die Ehre bekannt zu machen, baf fi 
mein Woareniager, befichend in aͤchten Mieberländifchen und 
Franzoͤſiſchen Tuͤchern, Gafimird, Wollcords, Engliſchen 
Biebers und Calmucks, Weſten nad) dem neueſten und beſten 
Geſchmack, Merinos- und Wollen» Morens zu Meubels, fo 
wie anderen mehreren Artikeln bedeutend verftärkt hat, und 
bag ic) dabei in den Stand gefegt bin, bie billigfien Preife zu 
machen. Ich bitte baher ganz ergebenft, mir bas Butrauen 
zu ſchenken, daß id) gewiß alles aufbiethen werbe, jedem 
Wunſch, fpwoht für biefige als auch für ausmustige Auftrde 


m, 








ge zu entfprehen, und bie befte Bebienung zu leiften, Sch 
made mic auch verbindlich, bei Verfendungen, alle Waa— 
ren wieber an mich zu nehmen, wenn ſolche dem Wunſch des 
gütigen Beftellenden nicht entfprechen, 
Bernhard Mayer, in des 
Ochſengaſſe. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 2. October 1823. 


Staats⸗Pa piere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45 . 9083| - 90 
dito a5 2... 100%| 1004 
Lands Ainlehen » » 2 0 = 1005| 100} 
Hypoth. Anne . » . . 1003| 100% 
gott. fo A—DA 45 . 104#| 104 
ditto EBE—MiA4 „ 99 983 
» 83 81 


ditto unverjinns liche 


= in Eu 
Kdniglih Baierifches pridilegirtes \ 


Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Freitag | Nro. 121. VBaiteuth, ben 10, October 1823 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 30, September 1823. 
St Namen Seiner Maienät des Könige. 
Die von der Rönigl. Regierung des Unterbonaufreifes verfügte Befchlagnahme der Druckſchrift: 
„bie Natural» Auszehntung des Hopfens nach rechtlicher und wirthfchaftlicher Anficht als das boͤchſte untecht. 
Bon Jacob Ernſt von Reider. Paſſau, 1822“ 
wurde mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 22ten d. M. unter Anordnung ber Confiscation genehmigt, welches den 
ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polijeibehoͤrden des Obermainkreiſes zur Nachacht hiermit eroͤffnet wird. 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Sreihern von Lochner. 
Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polijeibehoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Die Oruchkſchrift: „die Natural⸗Auszehn⸗ 
tung des Hopfeng’/ betr, = — Friedmann. 





bliean dem 
Am Ran Seiner Maieftät des Königs ı von Baiern. 

Die fämmtlichen Untergerichte des Obermainkreiſes merden auf ben im Baireuther Sintelfigenzblafte vom 
Jahre 1821, Stüd 56, ©. 547, ausgefchriebenen Auftrag vom 14. Juli 1821, welcher in mehreren feitbem 
sorgefommenen Faͤllen nicht befolgt wurde, gemäß einer vom Koͤnigl. Staatsminifterium der Juſtij erfolgten allerhoͤch⸗ 
fen Entſchließung vom 13ten prs. 22ten d. ME. hiemit wiederholt zur genaueften Darnachachtung und jedesmaligen 
fchleunigen Anzeige aller in ihren Bezirken fich ergebenden ſchweren Verbrechen oder bedeutenden Ungluͤcksfaͤlle, anges 
wiefen, Bamberg, am 26. September 1823. ' 

Königliches Appellationggericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident. u: 





Das dem Michel Jacob zu Weißmain gehoͤrige mit einem Gteuerfimplo von 14£ fe. belaſtet if, wird 
Canjleiginng Iepenbare — mit 20 Procent handlopnbare im Wege ber Hilfsnoifrerhung Afentich verfauft Der 
Geld, in ker Beuth, welches mit z fr. 6 pf. Erbzine, Otrichtergin wird am 
1 fl. 35 fr. Zodenfanl bei Ableben des dehenherren, und 15. Ottoberd: I, feiß mu g Uhr, 
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Loͤniglichen fandgerichte dahl 
gem Tage der KHinfchlag nach der Exeeutionsordnung ſtatt 
baden wird, Weismain, am 17. September 1833. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Johann Bauer von Baiersborf will zur Abwen⸗ 
dung bes Concursverfahrens ein gütliches Arrangement 
mit feinen Gläubigern treffen. Der Zahlungsplan bed 
Bauer gender fich vorzüglich auf ein Vorhaben zur 
Verpachtung feiner Güter und Verfauf feiner Feldfruͤchte. 
Das Königl. Landgericht hat demnach zur Herftellung bes 
Schuldenftandes des gedachten Johann Bauer und 
zur Vernehmung ber Gläubiger über den Baplımgeplan 
des Schuldneng einen Termin auf 

10. October d. J. 
angefegt. Wer an ten Johann Bauer eine Forbes 
zung zu machen hat, der wird aufgefordert, feine Ans 
fprüche unter Verlegung ‚der Beweismittel an. dem oben 
beftimmten Tage zu liquidiren; und weil für den Fall 
eines eintretenden Concurſes bie fo eben angefeste Tags⸗ 
fahrt als erfier Edictdtag gelten fol, fo wird den Richt 
erfcheinenden die Strafe bes Ausſchluſſes bedrohet. Sollte 
mit Umgehung bes Concursverfahrens eine gütliche Les 
Gereinfunft unter ben Gläubigern zu Stande fommen, 
fo wird von denjenigen, biefich am befagten Termin nicht 
erklären, angenommen, daß fie der Stimmenmehrheit 
ſtill ſchweigend beigetreten find. Zugleich werden alle, 
welche Gelder oder Sachen bed Bauer in Handen has 
ben, aufgefordert, folche mit Vorbehalt ihrer Rechte 
“an dag hiefige Gerichtsdepofitorium abzuliefern, auffer« 
deſſen fie zum doppelten Erfag angehalten werbem würden. 
Meismain, am 12. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Es ift eine.genaue Kenntniß des Schuldenftandes 
des Schneidmällers Johann Gotz von Burgkundſtadt 
nothwendig. Es werben baher alle diejenigen, bie an 
benfelben aug irgend einem Grunde etwas zu fordern 
Haben, hiermit aufgefordert, am 

Montag den 27. Dxteber 1823 
vor hiefigem Gericht zu erfcheinen, und ihre Anfprüche 
on Johann Gaͤtz, untet Borlegung der Veweismitiel 


abgehalten ; an wel ⸗ 


zu liquidiren. Da bei etwa anößreenbem Konkur ſe, 


dieſer Tetmin zugleich als erſter Ediktstag gelten fell, 


fo wird dem Nichterſchelnenden fuͤr dieſen eintretendeit 
Fall das Präjubiz des Verluftes der Forderung angebropt, 
Wenn aber eine gütliche Uebereinfunft giwifchen dem Schulds 
ner und ben auweſenden Gläubigern zu Stande fommf, 
fo muͤſſen ſich dieſe die abmefenden Gläubiger gefallen 
laſſen. Weismain, ben 22. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Das dem Deſerteur Andreas Rehm zu Teufchnig 
zugehoͤrige, und im Flure bes Städtchen Teufchnig ges 
legene Grundvermögen, an z) einem freieigenen Felde 
am Hammersbach, 2) einem Feld in der Haslach, und 
3) einer halben Wiefe im Haslach, wird 

Samftag den 25. Detober J. Is. früh ro Uhr 
bem öffentlichen Striche am Eite des Koͤnigl. Lanbr 
gerichts bahier, ausgefegt, und unter ben bei der Strichs⸗ 
Tags fahrt befannt gemacht werdenden Bebingniffen bem 
Meiftbierhenden zugefchlagen; wozu demnach die Strichs⸗ 
liebhaber andurch vorgeladen werben. Nordhalben, 
ben 20, Septeniber 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
in abs, Dir. 


Seidl, erfier Aßeſſor. 





Die bisher dem Chriſtoph Müller zu Steim 
wieſen gehsrige, und im Norbhalbner Steuerbiftricte 
gelegene fogenannte Gollenbachswieſe, fol zum Behufe 
ber Tilgung einer Schuld dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt werden. Termin hiezu ift auf 

Dienftag den 28.5. Ms., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wo baher jahlungsfähige Kaufsliebhaber au 
Landgerichtsfige dahier ericheinen, ihre Aufgebote zu 
Protofol geben und das Weitere nach der Erecufionds 
Ordnung gewärtigen Fönnen. Nordhalben, ben 3. 
October 1823. 

Königliches Landaericht Teufchnig, 
in abs. Dir, 


Seidl, erfter Aßeffor. 


Wegen momentaner Zahlungsunfaͤhigkeit bat ben 
hiefige Bürger Georg Stamminger um Zufammens 
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zerufung feiner fämmtlichen Kreditoren jur gänzlichen 
Auseinanderfegung feines Schuldenmwefeng bie Bitte ges 
fiel. Man hat nım zur vorläufigen ſummariſchen Figuis 
dation der Forderungen und zum Verſuch gütlicher Aus 
Ueichumg, auf 
Mittwoch den 29. October 

Tagsfahrt anberaumt, daher alle diejenigen, welche an 
befügten Stamminger aud mag immer fir einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen haben, aufgefordert 
werben, am benannten Tage Vormittags 10 Uhr im 


biefigen Landgerichts » Lokale entweder in’ Perfon ober 


durch binlänglich inſtruirte und zum Vergleich befonderg 
bevollmaͤchtigte Stellvertreter zu erfcheinen, mit bem At 
bang, baf die Nichterfcheinenden dem Beſchluß der 
Etimmenmehrheit der erfchienenen Gläubiger beigezählt 
werben. Gräfenberg, ben 24. September 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Wächter. 





Im Wege der Subhaftation werben nachfichende 
Mealitäten des Schuhmachers Johann Gaft zu Neun⸗ 
firchen, wiederholt dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf 

Donnerftag ben 23. Detober d. Fe. 
anberaumt, 
gerliches Wohnhaus, Nr. 39, Befignummer 150, mit 
Hofraich und Gemeinderecht; 2) 2 Tagwerf Kirſchbaum⸗ 
feld, Befignummer 157; 3) 3 Tagwerf Feld, bie hin 
tere Kugel, Befignummer 156; und 4) 2 Tagmwerf 
Geld, in der Meingaffe, die Kugelreuth genannt, mit 
1200 Hopfenſtoͤcken verfehen, nebft Wieglein, Befigs 


Rummer 153; Kaufsliebhaber haben fih an biefem Tage: 


Vormittags ro Uhr im Koͤnigl. Fandgerichte dahier eins 
jufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und ben 
Bufchlag obiger Befigungen unter Vorbehalt der ſechs⸗ 
wöchentlichen Friſt zur Stellung eines beffern Käufers zu 
gewärtigerr. Die auf biefen Realitäten haftenden Laften 
und Abgaben Finnen täglich in biesfeitiger Regiſtratur 
eingefeben erden. Graͤfenberg, den 16. September 


182 3, 
Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Ein dem Tuchmachermeifter Johann Chriſtoph 


Die Berfaufsgegenftände find: 1) ein buͤr⸗ 


Scherzer dahier gehoͤriges, unweit ber Straffe von 
Wunſiedel nach Hohlenbrunn gelegenes Feld, der Stein⸗ 
ader genannt, # Tagwerk haltend und auf 225 P. ge⸗ 
richtlich taxirt, fol im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffent⸗ 
lih an die Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu iß 
Termin auf ben 
22. October b. Is. Vormittags ‘ 

anberaumt, im welchem beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber fich dahier einzufinden, bie Kaufsbedingungen 
zu vernehmen und ihre Gebote zu Protocol zu geben ha⸗ 
ben, Wunſiedel, ben 11. September 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 

Wirth. 

a. d. L. 





' 

Das Location. Erfennmiß in ber Runigunda 
Meifterifhen Gantfache zu Wuͤſtenſelbitz ift heute 
in vim publicati an bag Gerichtsbrert angefchlagen wor⸗ 
den, welches hiemit Sffentlich befanmt gemacht wind. 
Münchberg, am 20. Auguft 1823. 

Königliches Landgericht, 
Molitor. — N 





Johann Müller, Bauernfohn von Legenhof, 
befindet fich feit 40 Jahren abmwefend, und es ift üben 
beffen Leben und gegenwärtigen Aufenthalt bier nicht 
befannt. Derfelbe oder beffen allenfollfige rechtmäßige 
Erben, werben biemit Sffentlich vorgeladen, fich binnen 
6 Monaten zu ber angefallenen Erbfchaft von 700 fl. um 
fo gemwiffer hierorts zu melden, und fich geſetzlich auszu⸗ 
weiſen, als nad) Ablauf diefer Zeit, mit dem Vermögen 
von Amtswegen verfahren würde. Kronach, am 20. Sep⸗ 


tember 1823. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Samſtag den ıoten d. Ms., wirb 





im hiefigen Forſt⸗ 


“ amtelocale Vormittags 10 Uhr eine Quantität Pech, 
beſtehend aus 8 Gentmer, Öffentlich an den Meifbietens 


ben veräußert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Eulmbach, am 2. October 1823. 
: Koͤnigliches Forftant. 
Pauſch. 


56% 





Da nah dem Antrag des Königlichen Landgerichts 
Balreuth, die zur Baumgärtnerifhen Gantmaffe 
gehsctgen, zu dem Freiherrlich von Auffeefifchen Rittergut 
Mengersdorf erbzinnsiehenbaren 2 Tagwerk Feld, bie 
Sandleithe genannt, nochmalg fubhaftirt werden follen, 
fo wird diefes hiermit vollzogen, und Termin jur Vers 
ſteigerung berfelben auf 


Domnerflag den 23. October 


feſtgeſetzt, wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber Bors 
wittagg 10 Uhr in dem Patrimonialgericht Aufſees ein, 
jufinden, bie Taration der bemelden 2 Tagwerk Feld 
uud bie barauf haftenden Laften einzufehen, ihre Unger 
Bote zu Protocol zu geben, und ben Hinſchlag nach Vor⸗ 
(rift ber Erecutiong » Ordnung zu -gemwärtigen haben, 
Yuffees, ben 4. October 1823. 


Freiherrlich von Auffeefifches Patrimonialgericht. 
Knab. 





Ueberfidt 
bes zu Hof am 2. October 1823 flett'ges 
habten Getreide, Marfteg. 











ntes 
hoͤch⸗ J mitt» 
Getreide] yoris | mene | Ge⸗ vers | Mer | Mer = gr 
Satz ger | Bus Ifammel kauft.] ge⸗ * 
tungen. | Ref. | fuhr. | Sums blieben] Preis des 
me. Scheffels. 
Sär.|Sar.| Sor.fsar. Ionſi. ſtc. ſ. TA( 
Malen —i 201 20f 200 —Jf13]30[12]45j22 
Rosen —| 30] 30) 30] —f 8j24] 8jı8] 812 
Berfie —l 15] 15] 15] — sA— Tin 
Haber —l 601 60| 6op1l —Ial-I 3la2] 3123 
Sof, den 2.Dctober 1923. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann, Schroͤn. 


Richt Amtlide Artikel. 


— G — — —— — — — ——— 


Mach kurzem Leiden entſchlief am 20ten v. Ms. meine 
innigſt geliebte Gattin, im ihrem 2oten Lebensjahre und im 
sten unferer zufeiedenen Ehe. Diefen flr mich fo ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt zeige ich meinen verehrten Freunden und Ver— 
wandten biemit ergebenft an, mit der Bitte, mid mit Beio 
leidsbezeigungen gütigft zu verfchonen. 

Wenn Übrigens mit der im Kreis « Intelligenzblatte, 
Mro, 119, enthaltenen Todesanzeige einer gewiffen „Anna 
. Kranzistfa-Maria Kretfhmann, alt 20 Jahre,” 
die, meiner nun ruhenden guten Ehegattin hat gemeint ſeyn fol« 
Yen, fo muß es mir und allen, weiche jene unvollftändige Todes= 
anzeige mitten unter vollſtaͤndigen gelefen haben, vorkommen, 
daß erftere weniger einem Verfehen, als vielmehr ganz ans 
bern Abfihten, von Seite derer zugefchrieben werben 
müffe, denen obliegt, dergleichen Anzeigen dem Intelligenz« 
blatte einverleiben zu Saffen. Ueber biefen Gegenftand werde 
id) übrigens gehörigen Orts Beſchwerde führen, und feiner Zeit 
das Refultat meinen Freunden Öffentlich mittheilen. Baireuth, 
den 5. October 1825. 

j I B. Kretfhmann, Kaufe 
mann babier. 





AIch Habe hiemit die Ehre bekannt zu machen, daß ſich 
men Waarenlager, beſtehend in Achten Riederländifchen und 
Franzöfifhen Tuͤchern, Gafimird,. Wollcords, Engliſchen 
Biebers und Calmucks, Weſten nach dem neueſten und beſten 
Geſchmack, Merinos⸗ und Wellen» Dorens zu Meubels, fo 


wie anderen mehreren Artikeln bedeutend verftärkt hat, und 
daß ich dabei in den Stand gefegt bin, die billigften Preife zu 
machen. Sc, bitte daher ganz ergebenft, mir das Zutrauen 
zu ſchenken, daß ic gewiß alles aufbiethen werde, jedem 
Wunſch, fowohl für hiefige als and) für auswärtige Aufträs 
se zu entfprehen, und die befte Bedienung zu leiften. Ich 
mache mich auch verbindlich, bei Verfendungen, alle Wane 
zen wieder an mich zu nehmen, wenn ſolche dem Wunſch bes 
gütigen Beftellenden nicht entfprechen. 

Dernhard Mayer, im der 

Ochſengaſſe. 





In der Culmbacher Straſſe, € N. 440, iſt em 
Quartier zu vermiethen, beſtehend in a Stube, 2 Stu⸗ 
benkammern, 1 großen hellen Küche, 1 Bodenfammer 
und Holzlege. Es kann fogleich oder auf Martini rezo⸗ 
gen werden; das Naͤhere iſt beim Drechsler Zeitler 
jun. zu erfahren. 





Es fiehet eine noch wenig gebrauchte und fehr beques 
me, zum Meifen eingerichtete Meife » Ealefche, mit 3 
Koffern, Bafche, Vorſteckdach und Übrigem Zubehdr, um 
fehr billigen Preis zum Verkauf, und Fann bei dem Satt⸗ 
bes Martin jun, in Yugenfchein genommen werben, 
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Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, — 
Sonnabend Nro. 122. Baireuth, den z1, October 1823. 





Amtlide Artikel 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Nachſtehende aller hoͤchſte Entſchließung, welche an das Königliche Appellationdgericht für den oberen Mainfreig 
erlaffen wurde: 


Sögigreih Baiern. 
Staats-Mintifkertum ber Jufiz. Sr 

In der Verordnung vom 12. October 1814 (Negiermgsblatt Seite 1577 u. fi) wurde ben Koͤnigl. Stellen 
und Behoͤrden in Koͤnigl. Dienftfachen bie Pofiwagens » Portofreiheit zugeftanden, umd denfelben geftattet, bie, des⸗ 
fallſigen Aufgaben als folche zu bezeichnen. In dem $. IX. diefer Verordnuug wurde jedoch der Mißbrauch biefer 
Portofreiheit auf das ſtrengſte unterfagt, und für die Uebertretungsfälle angemeffene Geldftrafen fefigefegt. 

Audeffen wurde die Erfahrung gemacht, daß nicht felten Partheiſachen als K. D. S. bezeichnet, aufgegeben 
worden find, und einige neuere , jur Kenntniß des Koͤnigl. Staats» Minifteriums der Juftiz gefommene Fälle dieſer 
Art geben die Veranlaffung, fämmtliche Juftizfrellen und Behörden auf die genaue Beobachtung jener Verotdnung 
wiederholt aufmerkſam zu machen, mit ber Warnung, daß bei jedem entdeckten Mißbrauche der Pofiwagend » Porto 
freiheit die im $. IX. angedropten Strafen unnachfihtlich in Anwendung gebracht werben wuͤr den.. 

Muͤnchen, deu 15. September 1823. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
ü Freiherr von Zentner. 


Durch den Minifter: 
ber Generals Secretair, 
Echenf. 
wird fÄmmtlichen Untergerichten bes oberen Mainkrelſes zur gemauften Darnachachtung hiermit erdffnet. 
Bamberg, den 30. September 1823. 
Kinigliches Appellationg s Gericht für ben oberen Mainkreis. ü 
; | Graf von Lamberg, Präfident. I 
Den Mißbrauch der Poftwagend + Porto 
“freiheit betr. f —— Winkler. 





Das dem Michel Jacob zu Weißmain gehoͤrige mit einem Steuerſimplo von 145 fr. belaſtet if, wirb 
Zanzleisinns Ichenbare — mit 10 Procent handlohnbare im Wege der Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich verfauft. Der 
Feld, im der Beuth, welches mit z fr. 6 pfı Erding, . Strichtermin wirb am 
I fl 15 fr. Todenfall bei Ableben des Lehenherren, und 15. October d. J., fruͤh um 9 Uhr, 





» 
— — — 


beim Königlichen Landgerichte dahier abgehalten; an wel⸗ 
chem Tage der Hinſchlag nach der Executiongordnung ſtatt 
haben wird. Weismain, am 17. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Es iſt eine genaue Kenutniß bes Schulbenſtandes 
des Schneidmuͤlers Johann Goͤtz von Burgkundſtadt 
nothwendig. Es werden daher alie diejenigen, die an 
denſelben aus irgend einem Grunde etwas zu fordern 
baben, hiermit aufgefordert am 

Montag den 27. October 182 3 
vor hieſigem Gericht zu erfheinen, und ihre Anſpruͤche 
an Johann Gaͤtz ‚ unter Borlegung der Beiveigmitrel 
zu liquidiren. Da bei etiva ausprechendem Konfurfe, 
diefer Termin zugleich alg erſter Ediktstag gelten fol, 
fo wird den Nichterfcheinenden für biefen eintretenden 
Gall das Präjudiz des Verluſtes der Forderung angedroht. 
Wenn aber eine guͤtliche Uebereinkunft zwiſchen dem Schulds 
ner und ben anweſenden Glaͤubigern zu Stande fonmt, 
fo muͤſſen ſich diefe die abmwefenden Gläubiger gefallen 
laſſen. Weismain, den 22. September 1323. 
Königliches Landgericht. 
Egner, 





Das Königliche Landgericht Schefilig Hat durch rechts⸗ 
Fräftige Entſchließuug vom ro, Juli d. 8. gegen 
Jobann Friedmann Fritz zu Merfendorf, bie 
Vergantung erfannt, Es werden daher bie gefeplichen 
Ganttäge umd zwar: a) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen ‚ auf 

Freitag ben 31. October, 
b) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, auf 

Treitag den ng. November, 
.. €) gie Abgabe der Schlußerklaͤrung, auf 

|Dienftag den 30, December b. Is., 

jedesmal fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Jobann Friedmann hiezu 
Sner dem Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden am erſten Edictstage mir ihren 
Forderungen von ber gegenwärtigen Gantserhandlung, 
die Ausbleibenden an den Übrigen Ganttaͤgen aber, mit 
Ben dort vorzunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen 
ren ſolen. Zugleich werden alle biejenigen, welche. 
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irgend’ etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhulsner 
in Händen haben, biemit aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Hschte bei Gericht zu übergeben. Scheflig, 
ben 30, September 1853. 

Königliches Landgericht. 

Freihert von Sazenhofen. 





. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckuug werben nachbefchrie- 
ben, den Johann Schonethiſchen Kelicten zu Wuͤr⸗ 
gau gehoͤrige Realitaͤten dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt: 1) Ein Gilt. und Frohnlehengut, K. Lehen, 
reicht 10 Procent Handlohn, ı fl. 354 fr. Erbzinns, 
FM. 3 V. 24 Scchz. Korn⸗ und 3 Sch. 3 M. 3 V. 
15 Sechz. Habergilt, 2 fl. 264 Er. Steuer und iſt ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1850 fl. 2)r2 Morgen Feld an der Burgr 
gaffe, K. Lehen, reicht 10 Procent Handlohn, 13# Fr. 
Erbzinns, 245 fr. Steuer in simplo und iſt gefchäge 
auf 275 fl. 3) 27% Morgen Geld, das Mittelgewand 
oder Neinig, K. Lehen, reicht 10 Procent Handlohn, 
36 fr. Erkzinns, 34% fr. Steuer und ift geſchaͤtzt auf 
221 jl.gofr. 4) 4 Morgen 3 Ruthen Selb, ber uns 
tere Beuntweg, K. Lehen, reicht ro Procent Handlohn, 
134 fr. Erbjinng, 245 fr. Steuer und iſt geichägt auf 
aıı fl.go ft. 5) 2% Tagwert Wiefen und Feld ‚die 
Schmiedswieſe, K. Lehen reicht 10 Procent Handlohn, 
18 fr Erbzinns, 38% Er. Steuer und ift gefchägt auf 
450fl. 6) ı Morgen 6 Nuthen Feld und Wiefe ober 
Anfpoch bei der Straſſe, K. Lehen ‚ reiht 10 Procent 
Handlohn, 214 fr. Erbzinns ‚und 183 fr. Steuer im 
simplo und ift geſchaͤtzt mit 7) $ Morgen 12 Ruthen 
Geld und Wieſen eben daſelbſt, welches 9 Er. Erbzinns 
und 21 fr. Steuer reicht, auf 341 fi. 40 fr. Kaufs⸗ 
liebhaber werden auf 

den 4. November I. J. 
nach Wirgau eingeladen. Scheßlitz, den 25. Septem* 
ber 1823. 

Königliches Landgericht. _ R 

Freiherr v. Sazenhofen, 


dur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Ei chuldforderung werden nachbemerfte Grundbefigungen 
der Stmon Pobelſchen Nelicten ju Breitenbad; dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgefegt: 1) ein bejimmerteg Gut, 
in 4 Wopnhaus, 4 Scheune und Backofen nebſt Hof⸗ 


— — 
— — — 





ser 


taith, dann J Tagwerk Grasgarten, 14 Tagwerk Feld, 
J Tagwerk Wieſe mit „4 Tagwerk Holz, 5 Tagwerk 
an den vertheilten Pflanzbeeten in der Roͤth und dem hal⸗ 
ben Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den, beſtehend; 2) eine Scheune im Lainengraben; 3) 
einen Theil des feinen Schmaufenguts, als: 14 Tagwerf 
Feld und Wiefen; 4) $ Tagwerk Feld im Wegbronnen; 
5) 3 Tagwerf Feld im alten Weiher; 6) 4 Tagwerk 
Geld im Lindig; 7) v4 Tagwerk Wiefen an ber Vogels 
ſcheu; 8) 4 Tagmwerf 5330 [] Schub Feld, an ber 
Roͤhrersleithen. Strichstermin ſtehet auf a 
Freitag den 17. Drtober 1.9. früh Morgens 9 Uhr 
an, wo zahlungss und befigfähige Kaufsluftige bei K. 
Landgericht dahier erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protos 
fol andufern, und das Weitere nad) Maßgabe der Execu⸗ 
tiong » Ordnung geteärsigen koͤnnen. Ebermannjtadt, am 
17. September 1823. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das dem Deferteur Andreas Nehm zu Teuſchnitz 
zugehoͤrige, umd im Slure des Stävuhen Toufchnig ge⸗ 
legene Grumbvermögen, an 2) einem freieigenen Felde 


om Hammersbach, 2) einem Feld in ber Haslach, und 


3) einer halben Wiefe im Haslach, wird 
Samftag den 25. Detober l. Is. früh zo Uhr 


dem oͤſſentlichen Crrihe am Sitze des Koͤnigl. Lands’ 


gerichts dahier, ausgeſetzt, und unter ben beider Strichs⸗ 
Tagsfahrt befamnt gemacht werdenden Bedingniſſen ben 
Meiftbierhenden zugefchlagen; wozu demnach bie Strichs⸗ 
liebhaber andurch vorgeladen werden. Nordhalben, 
den 20. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
“in abs, Dir. 


Seidl, erſter Aſſeſſor. 





Die bisher dem Chriftoph Müller zu Steins 
tiefen gehörige, und im Nordhalbner Steuerbiftricte 
gelegene fogenannte Gollenbachswieſe, fol zum Behufe 
der Tilgung einer Schuld dem Sffentlichen Verkaufe auds 
geſetzt werden. Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag den 28. d. Ms., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wo daher zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber am 
Landgerichisſitze dahier erſcheinen, ihre Aufgebote zu 


dee 
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Protokoll geben und das Weitere nach der Executions⸗ 
Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. Nordhalben, den ER 
October 1823. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
in abs, Dir. N 


Seidl, erfier Affeffor. 





Im Wege der Subhaftation werben nachfiehende 
Realitäten bes Schuhmachers Johann Gaft zu Neun⸗ 
firhen, twieberholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgefeht, 
und biezu Termin auf 

Donnerfiag den 2 3. October b. Js. 
anberaumt. Die Berfaufsgegenftände find: 1) ein buͤr⸗ 
gerliches Wohnhaus, Nr. 39, Befignummer 150, mit 
Hofraith und Gemeinderecht; 2) 2 Tagwerk Kirſchbaum⸗ 
feld, Sefiguummer 157; 3) 3 Tagwerk Feld, die hin. 
tere Kugel, Belignummer 156; und 4) 2 Tagwerf 
Geld, in der Weingaffe, bie Kugelreuth genannt, mit 
1200 Hopfenfiöcden verſehen, nebſt Wieslein, Befigs 
nummer 1535 Kaufgliebgaber haben fih an diefem Tage 
Vormittags To Uhr im Königl. Landgerichte dahier eins 
zufinden, ihre Angebote zu Protocol zugeben, ums ben 
Zuſchlag nhiger Rrfitungen unter Vorbehalt der ſechs⸗ 
wöchentlichen Frift zur Stellung eines beffern Käufers zu 
gewärtigen. Die auf diefen Nealitdten haftenden Laften 
und Abgaben Finnen täglich in diesſeitiger Regiſtratur 
eingefehen werden. Gräfenberg, den 16. September 
1823. 

Königliches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Das Locationg » Erfenntnig in ber Kunigunda 
Meifterifchen Gantfache zu Wuͤſtenſelbitz ift heute 
in vim publicati an das Gerichtsbrett angefchlagen wor⸗ 
ben, welches hiemit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Münchberg, am 20. Auguft 1823. . 

Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Die bekannten Gläubiger des Zimmergeſellen Jo⸗ 
hann Mausner von Haidhof haben ſich in dem am 
26. Auguſt c. amgeffandenen Termin geeinigel, Die 


. ettwaig unbekannten Gläubiger diefes Mausner werben 


daher hiermit aufgeforbert, In der auf 


Montag ben 20. Ditober Vormittags 10 Uhr c. 


anberaumten Tagesfahrt babter an gewoͤhnlicher Berichtes 
* fielle zu erfcheinen ‚ihre Forderungen zu liquibiren, und 
ſofort möglich zu begrünben, um dadurch bem Rechts⸗ 
nachtheil, von der Theilnahme an ber vorkandenen Maffa 
ausgefchleffen zu werben, melcher die Auffenbleibenden 
treffen wird, zu entgehen. Schnabelwaid, den 5. Sep⸗ 
tember 18923. : 
Königlich Baleriſches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Zur Zahlung einer ausgeklagten Forderung ſoll zum 
Verkauſe bes Bauernguts des Johann Baterlein 
in Hartenreurh gefchritten werden. Daffelbe befteht aus 
einem Wohnhaus, Stadel und Stallungen, dann 11 
Tagwert Feldern, „4 Tagwerk Obftgarten, ift grund⸗ 
und gerichtsbar dem K.Nerar, belaſtet mit 36 fr. a pfı 
jäprlichem Erbzins, Handlohnbarteit in Befig + und Ver⸗ 
änderungsfällen mit ro vom Hundert nach Preußiſchet 
Obſervanz, Zebnbbarfeit zum roten Theil zu Dorf und 


Feld, herkoͤmmliche Frohnpflichtigkeit, Herrnfhmalgefliche 


tigkeit, das’ fonft herkoͤmmliche Lehen⸗ und Schreibgelb, 
24643 fr. Nufticalı Steuer in simplo , und wurde 
von verpflichteten Taratoren auf _ 275 fl..geiwilrbiget. 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber koͤnnen fich diefes Anwe⸗ 
fen durch‘ den Drtsvorfteher Kalb zu Hartenreuth vorzei⸗ 
gen laffen, und dann ben s f 
22. Detober d, Is., 
in Hartenreuth Morgeng 9 Uhr einfinden, vor einer Land⸗ 
gerichts-Commiſſion ihre Angebore anbringen, und den 
Hiuſchlag nach der Epesutions - Ordnung gemwärtigen. 
Pottenſtein, den 26. Auguſt 1923. 
Koͤniglich Baierlſches Landgericht. 
Heinrich, Laubrichter. 





Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Ludwig 
Bremdelzugehdrige halbe Guͤlthof zu Kaltenthal, ber 
ſtehend aus 1 Hanf, Stabel, Badofen, Hofraith und 
a Gärtlein, 104 Tagwerk Felder, 34 Tagwerk Wiefen, 
nebſt Waldrecht an jährlich 4 Klaftern Scheits dann 
Abfallholz aus dem Forſtorte Hammerleithen, Mitgenuß 
der unvertheilten Gemeindebeſitzungen und gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1291 fl. 15 kr!, dem oͤffentlichen Verkaufe 


aus ge ſetzt. Kaufsliebhaber koͤnnen bie Schaͤtzungsproto⸗ 
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kolle in ber Landgerichtsreglſtratur einſehen, haben ſich 
im Bietungstermin am 
24. October d. J. Vormittags 9 Uht, 
zu Kaltenthal einzufinden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben 
und ben Hinſchlag nach ber Erecutionds Ordnung ;u ges 
waͤrtigen. Schnabelwaid, am 4. September 1823, 
Königliches Landgericht Pegnig, 
Hammann, 
YD 





Auf das bem Michael Seubold zu Kirchehrems 
bach gehörige und dem Verkauf ausgefegt gemwefene Haug, 
mit Scheuer und Zugehoͤrungen, wurde ein Aufgeboth 
von 1700 fl. gelegt, und ſolches bebingt hingeſchlagen. 
Bum neuerlichen Berfaufe beffelben wird nun ein weiterer 
Termin auf | 

Dienflag den 4. November I. J8., 
in loco Kirchehrenbach anberaumt, allwo fich bie Kaufs⸗ 
liebhaber im Sternwirthshauße einfinden, und bem ume 
bedingten Hinfchlag gewaͤrtigen wollen. Forchheim, ben 
22. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
p R- Babım. 





Auf Befehl Koͤnigl. Kreis» Regierung wird am 20ken 
biefes Vormittags um zo Uhr in dem Gahnerfchen Wirths⸗ 
baufe zu Vierath die zur Kevier MWeipelsborf gehörige 
Staatswaldung, der Hohenberg, unter ben normalmäßis 
gen Bedingungen, im Steigerungswege verkauft. In⸗ 
dem Kaufsliebhaber hlevon In Kenntnif gefegt und zus 
Tagsfahrt eingeladen werben, wird bemerkt, daß dieje 


nigen, welche die Waldung vorerft einzufehen wuͤnſchen, 


fih an ben 8. Nevierförfter Nofcher zu Weipelsdorf ge 

wenden haben, welcher deshalb mit treffender Weifung 

verfehen if. Bamberg, am 4. Ditober 1823. 
Königliches Rentamt Bamberg IL, und Forſtauu 


Hallſtadt. 
v. Kellner, Forſtmeiſter. Gengler. 
— — —— — 


Der Gutsbeſitzer Audreas Brückner zu Gleife 
muthhaußen, gegen welchen bereits mehrere Schulbfor⸗ 
derungen ausgellagt find, bat ſich freiwillig der Ersffs 
nung des Concursverfahrens unterworfen. Es werden 
daher bie geſetzltchen Edictstage und zwar: 

Donnerflag der, 30. October I. J. 
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zur Anmeldung ber fÄnmtlichen Forderungen unter fofors 
tiger Borlegung ber Driginal » Schuld » Urkunden und 
Antrerung des fonft närhigen Beweißes, bei Vermeidung 
bes Ausfchluffes, 
Freitag ben 28. November & 3. 
zur Vorbringung allenfallfiger Einreden gegen bie Tiquis 
birten Forderungen, und, 
Montag ben 29. December 1. 9. 
zum Schlußverfahren hiemit feftgefegt, und ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Brüdnerifche Gläubiger une 
ter dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß fie bei dieſen 
3 Terminen jedesmal Vormittags g Uhr perfänlich oder 
durch Hinlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen und bie 
Gebühr zu beobachten haben, indem bie in bem ıflen 
Ebictstag nicht Erfcheinenden den Verluft ihrer Anforde 
rungen an bie gegenwärtige Maffe, die bei ben zwei ans 
dern Terminen aber Audbleibenden den Ausfchluß mit 
den treffenden Verhandlungen nach den gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften zu gewärfigen haben. Zugleich werden alle diws 
ſenigen, welche etwas von dem Andreas Brüdnes 
sifhen Vermögen in Händen haben follten, angewle⸗ 
fen, folches bei Vermeidung des mochmaligen Erfages 
aur an bag Concursgericht abzugeben. Tambach, den 
34. September 1823. 
Graͤflich Ortteuburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Das auf 500 Gulden rhl. gerichtlich taxirte Anweſen 
des Nicolaus Keßler zu Krumbach, beſtehend aus 
einem Haus, nebſt Scheuer und Nebengebaͤude, dann 
den zum Gutskoͤrper gehörenden Feldern, Wieſen und 
Gemeinderecht, wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung we⸗ 
gen einer auggeflagten Forderung, 

Donnerflag den 13. Movember, Nachmittags 2 Uhr, 
gan Krumbach Sffentlich veräußert, und Können fich befigs 
und zahlungs faͤhige Kaufslufige im Haufe des Orts vor 
ſlehers Jo ſeph Noͤßner in Krumbach einfinden, und 
ihre Gebote legen, worauf der Zuſchlag nach den Vor⸗ 
ſchriften der Executlons⸗Ordnung erfolgen wird. Tam⸗ 
bach, den 24. September 1823. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Zur Beitreibung einer ausgellagten Eapitalforberung 


wird das, big jetzt vom Georg Fiſcher von Hatters. 
dorf daſelbſt befeffene, Fol, Lehenbuchs dog ——— 
Soͤldenguͤtlein, 
Donnerſtag den 23. October l. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, . 
in Hattersborf oͤfentlich verftrichen, und hat ber Meiftr 
bietende den verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen, Die auf bem Objecte haftenden Laſten und Gieblz⸗ 
keiten follen im Termin felbit befanne gemacht werben. 
Tambach, den 23. September 1823. 
Gräflih Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
; Strebel. 





Das — dem Handelsjuden Maler Scholum 
Uhlmann zu Müplhaufen zugehsrige — anhero gerichts⸗ 
und lehenbare Wohnhaus mit beffen Ein⸗ ımb Zube 
börungen, wird auf Requifition bes Koͤnigl. Landgerichnd 
Hoͤchſtadt, zu Gremsdorf, in Kraft ver Huͤlfsvoll ſtreckung 


hiermit dem oͤffentlichen Derfaufe ausgefegt, und hiegu 


Termin anf ben 
28. Oetober b. Se. 


anberaumt, mozi beſttz⸗ und jahlungsfähige Kaufslieb⸗ 


haber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 

auf dieſem Wohnhauße haftenden Laſten und Abgaben, 

ſo wie die Kaufsbedingniſſe im Termine ſelbſt, werden 

bekaunt gemacht werben. Muͤhlhauſen, ben 22. Sep⸗ 
tember 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich von 

Eglofffteinifches — Klaſſt. 

Hopff. 





Auf geſtellten Antrag der Chriſtoph Borleit⸗ 
neriſchen Eheleute zu Warmersdorf wird deren ber 
figendes Gut, beſtehend aus einem Wohnhaus mit Stade, 
Backofen und Hofraith, dan Gemeinderechs nebſt 2 
Morgen 12 Ruthen Grasgarten, ingleihen 54 Morgen 
143 Ruthen Feldern und 143 Morgen 4 Ruthen Wieſen, 
mis etwas Feld, hiermit zum oͤffentlichen Verkauf gebracht. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebpaber haben dew⸗ 


nach, am 


10, November frfiy 8 Uhr 
dor dem bafifigen Patrimonialgerichte zu erfcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und bei erfolgtem 
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annehmbaren Angebote ben Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Maͤhlhauſen, ben 4. October 1823. 
Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich von 
Eglo ffſteiniſches Patrimonialgericht J. Klaffe. 
Kopf. 





Auf ver bem Jakob Joͤrg zu Moͤhlendorf gehdris 
gen halben großen Wegwieſe befindet ſich ein Aufgebot 
von go fl., und wird ſolches ben Kaufsliebhabern hier⸗ 
durch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß der Meifts 
bietende die gedachte Wiefe an dem zu ihrer weitern Vers 

eigerung au : 
— — ben 24ten d. M. Vormittags 
auberaumten Termin bedingt zugeſchlagen erhält. Wals⸗ 
‚borf, am 7. October 1823. u 
Königlich Freiherrlich Crailsheimiſches Patris 
monials Gericht, 
Eydam. 


Die bisher anf herrſchaftliche Regie bemirthfchaftes 
ten Graͤflich Schönbornifhen Maiereien und Schäfereien 
gu Halburg, Stroͤhlhof, Gaybach und Herleshof, fammts 
lich in Sranfen gelegen, follen auf 9 oder ı2 Jahre 
perpachtet werden. Diefer Zeitpacht foll mit 22.5 
bruar 1824 beginnen, und wird die Merpachtung an 
den Meiſtbietenden im Gefhäftszimmer bes Hiefigen Dos 
inenamts, am 
——— den 17. November [, J. Vormittags 

ıo Uhr 
‚gorgenommen werden. Diefe im beften Zuftande bes 
finbliche machbefchriebene Guͤter Finnen taͤglich eingefehen 
werben,” und liegen die Wachibebingniffe beim hiefigen 
Domainenamte jur Einficht vor. Der Pächter erhält eis 
nen verhäftnigmäßigen Beilaß an Futter und Stroh; 
die Felder im Winterbanflur werden gedüngt und befaamt, 
jene im Sommerdauflur geſtuͤrzt übergeben. Auf Ders 
langen des Steigerers, kann bei jedem Hofe ein Invens 
tar an Bauereigefchire nach werthmaͤßigem Tape überlafs 
fen werden. Pachtluſtige haben fich vor der Verfieiges 
zung über landwirthſchaftliche Keuntniſſe, und ein for 
wohl zum ordentlichen Betrieb der Wirthſchaft, als zur 
Stellung einer Eaution, melde in Geld oder liegenden 
Gütern geleißet werden fan, binreihendes Vermögen 


rs 


geeignet auszuweiſen. Beiligheim, den 24. September 
1823- 
Graͤſtich von Schönbornifches Domainenamt. 
Merkel, Domatnens Amtmanı, 
Haberſak, Controlleut. 


Beſchreibung. 


I Rittergut Halburg: Dieſes Gut liegt Am 
Ufer des Mains, + Stunde unter Stadtvolkach ı5 
Stunden von Würzburg, 3 Stunden von Kigingen, 
und 4 Stunden von Schweinfurt. Die Gebäulichkeiten 


befichen in ber gut eingerichteten Wohnung des bigheri« 


gen Oeconomie⸗Verwalters, und in einer befondern.ges 
räumigen Bauernwohnung, dann in 2 großen neuen 
Etallungen zu go Stick Rindvieh, und in 2 großen 
neuen Scheuerm nebft 3 Fleinen Nebenfcheuern, in det 


noͤthigen Schweinſtaͤllen, dann im Backofen, Obſtdoͤr⸗ 


ren, und einer eingerichteten Schmiedwerkſtaͤtte. Von 
ben 3 Kellern iſt einer zum Kaͤßlager eingerichtet, ba 
auf diefem Gute bisher eine Schweißerei von 42 Stüd 
Küpen unterhalten wurde. Die Grundſtuͤcke beſtehen in: 


Morgen. Ruthen. 


14 — Hausgarten bei der bisher 

sigen Verwalterswohnmg. 
& — Garten bei der Bauernwoh⸗ 
nung. 

3 26 Baumgarten, mit einer Mauer 
umgeben, hinter den Stals 
lungen and Scheuer. 

669 14 Artfeld. 
64 30 mit Momatgflee beftelit, 
121 16 Mains und Feldwiefen. 
12 — (in Schwarzacher und Hoͤrb⸗ 
lacher Gemarkung.) 
844 28 Huthwaͤſen. ; 
Summa 9564 36 ber Morgen ju 160 Qua⸗ 


dratruthen, die Ruthe zu 12 
Nuͤrnberger Schuh. 

Das But Halburg Bilder eine geſchlofſene Markung 
und iſt, bis auf ein Grundſtuͤck von 10 Morgen, zehntfrei. 
Hiebei wird zugleich die Ausuͤbung der Schüfereis Gerecht⸗ 
ſame, beſtehend in der Huth auf der Halburger — dann 
auf einem Theile ber Eomeracher und Stadtvolfacher 
Gemarkung, in Pacht gegeben. Bisher beſtand dieſe 


* 
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Zu dieſer Pachtung gehören die Schaͤfers wohnung mit 

Stallung zu 3 Stuͤck Rindvieh, g3fache Schweinftallung, 
bie Schafſcheuer mit Futterboden, 4 Morgen Hausgar⸗ 
ten, und 4 Morgen Deputats Feld des Schäfer, 

U. Stroͤhlhof: Dieſes Gut ift eine Stunde von 
Stadtvolkach und dem Mainflufe entlegen, und bildet 
eine eigene Gemarfung. Die Gebäulichfeiten beſtehen 
im Wohnhaus mit Keller und Speicher, in 2 Stallungen, 
gu 24 Stuͤck Rindvieh, 2 Scheuern, in deren einer noch 
ein Sta zu 10 Stuͤck Jungvich eingerichtet iff, dann 
in Badofen, Obfiddrre und Pumpbronnen: Die Grund 
früde befichen in: 

Morgen. Ruthen. 
4253 15. Artfeld, wovon sr Morgen 
mit Obſtbaͤumen befegt find, 
33 16 Luzernfeldern. 
345 — Wieſen. 
54 — 15 Huthweiden. 
70 — Huthweid, ber Halbweilen⸗ 
waſen genannt, 


5684 9 .Sumına, 


Bon vorftehenden Grundſtuͤcken find gegen 350 Mor⸗ 
gen zehntbar. Mit diefem Hofe wird zugleich die Schds 
ferei verpachtet, bie bisher mit 250 Stuͤck Zuchtmüättern 
befchlagen war, und bie Huth auf der Stroͤhlhoͤfer Ge⸗ 
wörfung, dem Halbmeilenwafen, dem daran fioßenden 
Koppelwafen, ber Eichfelder Gemarkung und der Huth⸗ 
und Haardwaldung auszuüben hat. Die geräumige 
Schafſcheuer wurde im vorigen Jahre ganz neu erbaut, 


II. Maierei Gaybach: Diefe Maierei liegt im 
Orte Gaybach, 3 Stunde von Volkach und dem Maine, 
3 Stunden von Schweinfurt. — Die Gebäulichfeiten 
beftehen im einem gut eingerichteten Wohnhauße mit 
Speicher und Kellern, 2 geräumigen Schenerm, in eis 
ner Kubftallung zu 28 Stuͤck, einer Pferd» und Ochfens 


ſtallung zu 24 Stüd, röfache Schweinftallung, in eis 


nem Waſchhauße, Bacofen, Pumpbronnen, und einer 


gut eingerichteten Brandieinbrennerei. Die Grundftäde,. 


twelche zwar in ben 3 Sluren ber Ortsmarfung liegen, 
aber meiftentheils aus großen Slächen befichen, betragen : 
Morgen. Ruthen. 
410% 233 Artfelb. 
30% 33 Luzernklee. 
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Schaͤferei in 300 Müttern und 200 Std Goltvieh. 


Morgen. Ruthen. 
68 264 Wieſen. 
4 — Hopfengaͤrten. 

5133 134 Summa. 

Bon dieſen Grundſtuͤcken ſind 1424 Morgen jehnt⸗ 
bar, das Uebrige zehntfrei. Auf dieſer Maierei war 
bisher eine Schweitzerei von 24 Kuͤhen. Die zu Gays 
bach zu verpactende Schäferei war bieher mit 380 
Stuͤck Jaͤhrlingsvieh beſchlagen, umd har die Huth anf 
der Gaybacher — und Dettershäußer — fowie auf els 





"nem Theile der Dbervolfacher Gemarkung anszınäben, 


Bu dieſer Schäferei gehören die Wohnung des Schaͤfers, 
mit Nindvichfisdung zu 3 Stuͤck, eine große Schaf 
feuer, Schweinftalling, 4 Morgen Hausgarten, und 
13 Morgen 15 Nuthen Deputats» Feld des Schäferg. ' 
IV. Rittergut Herleshof: Diefes Gut liegt 
13 Stunde von Volfach, und 3 Stunden von Echweins 
furt, und ı Stunde feitwärts vom Main. Es bildet 
eine fir fich befichende Markung, auf welcher der Pächr 
ter ausichlieglich das Hurhrecht mit Schafen und Horn 
vieh ausübt; es hat ferner die Wirthſchafts⸗ und Mahl 
gerechrigkeit. Die Gebäulichfeiten beftehen in dem ger 
räumigen Wohnhaufe, 2 Stallungen und 60 Stuͤck 


Rindvieh, 1 detto zu 8 Stuͤck, 2 großen Scheuern, 


2 Kellern, 10fache Schweinſtallung. Die Grundſtuͤcke 
beſtehen in: 
Morgen, Ruthen. 
437% 21 Artſeld, wovon 29 Morgen 
mit Zwetfchenbäumen. befeßt 


find, 
24# 12 Monatsfleefelber. 
so 11 Wieſen, in ber Gemarkung 
Herleshof. 
23 — allda im Zagel, im Jahre 


1821 neu angelegt. 
15% — allda zur Wicjenanlage ber 


ſtimmt. 
443 — Wieſen, auf ber angränjens 
. ben Marfung Herlheim. 
3 38 Hausgarten. 
557 2 Summa, 


Hie von find 1054 Morgen, 20 Ruthen Baufeld zehnt⸗ 
bar, alles Uebrige zehntfrei. Auf dieſem Gute wurde 
bisher eine Schweitzerei von 3a Stuͤck Kuͤhen unterh allen. 
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Ritt Amtlige Artikel 


— — LEGENDE 


1) Die Gleichnißreden Je ſu. Leicht gereimt 
und, gemeinverſtaͤndlich ausgelegt von Lud wig 
Pflaum, Dekan, Diſtrikts⸗Schulinſpector und 
Stadtpfarrer zu Baireuth. Nürnberg, 1823. 

In Eommiffion bei Riegel und Wießner. X. u. 
161 Seiten. 


2) Zwoͤlf neue geiſtliche Lieder, nad be⸗ 


Anten Kirchenmelodien. Von Ludwig Pflaum. 


Nuͤrnberg bei Riegel und Wießner. 32 Seiten. 


Von obigen Schriften find Cremplare bei Unterjeiche 
wetem zu haben, und zivar von ber erften Schrift noch 
du den Subferiptiongpreid vom 45 fr., von bes letztern 


aber um 12 fr. 
Joſeph Senfft, 
Buchbinder, E. Ne 134: 





Es ſtehet eine noch wenig gebrauchte und fehr beque⸗ 


eingerichtete Meife » Ealefche, mit: 2 


me, zum Meifen 
Vorſteckdach und Übrigem Zubehör, um 


Koffern, Vaſche, 


ſehr billigen Preis zum Verkauf, und kann bei dem Satti 


ler Martiny jun, in Augenſchein genommen werben 


— — — 


Eine ſolide Familie wuͤnſcht 1 ober 2 Gymnaſia⸗ 
fen. in Koſt und Quartier aufzunehmen; Weitere 
Nachricht ertheilt das Zeitungs + Comtoim 


Srauungss Geburtssund Todes—⸗ 
Anzeige 
Getraute 
Den 5. Det. Der Schneidermeifter Chriſtian Daniel Theo» 
dor Konrad Schoͤpf dahier, ein Wittwer, tuit ber 
Wittwe Henriette Ort dahier. 





Geborne 


Den 26. Sept. Der Sohn bes Mebgers Heinz. 
Den 27. Sept, Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. — 


Den 1. Oct. Der Sohn des Tagloͤhners Saͤnger auf 


dem grünen Baum.“ 

Den 2. Det. Der Sohn des Sellermeiſters Fehr zu St. 
Georgen. 

Den 3. * Die Tothter des K. Majors don Poͤllarth 
dabier, 

Des 4. Dit. Die Tochter bes Tuchbereiters Maifel im 
der hiefigen Tuchfabrif. . 

Den 5. Det. Der Sohn des Kanzleidleners Goͤgelein. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein aufercheliches Kind, meiblichen Geſchlechts. 

Dey 7. Det. Ein auffereheliches Kind, männliden Ges 
ſchlechts. 

Den 8. Oct. Die Tochter des Koͤnigl. Regierungs⸗Direc⸗ 
tors von Rudhart dahier. 

Den 9. Det. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge: 
ſchlechts, vor dem Brandenburger Thor. 


Beftorbene 


‚Den 3. Det. Der Traiteur Gareiß dahier, alt 79 Jah: 


re, 4 Monate und 2 Tage. 
— — Andreas Zah, Soldat bei bem Koͤnigl. 13. fi 
nien Infanterie» Regiment dahier, alt 31 Jahre, 
Den 4. Det. Der Schuhmachermeifter Himmler babier, 
| alt 78 Jahre, 11 Monate und ı Tag. 
— — Die Ehegattin bed Doctor med, Meyer dahier, 
alt 43 Jahre und 1o Monate, . 
Den a 2 * ——— Tochter bes Melbermei⸗ 
ers Bechhader zu Kulmbach, a 5 
Monate und 19 Tage. ii j Rs 
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r Koͤniglich Baierifhes privilegirtes - 
JIntelligenz-Blatt 
| für den Dber-Mains- Kreis, 
Dienſtag | e F Nro. ı 23. Baireuth, den "4. October as. 





Amtliche Artikel, 





Baireuth, den 18. September 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei Ausſtellung von Hauficpatenten für Juden hat man nie die Abſicht gehabt zu geflatten, daß bie Annhaber 
ſolcher Patente vermdge derfelben die angeordnete Gränz «Zoll» Linie Überfchreiten dürfen. Da jeboch jur Kenntniß 
der unterzeichneten Stelle gelangt, daß an einigen Puncten, wo bie Reichg + Gränze fih weiter erſtreckt, als bie Zoll⸗ 
Linie, und wo ſonach noch Ortſchaften, die zum Königreich gehören, aufferhalb der Zoll⸗Linie Jiegen, dergleichen 
Orte von patentifirten Haufirs Juden befucht werden, wodurch eine Gefährde für das Zoll⸗Intereſſe entſteht; fo 
wirb hierdurch befannt gemacht, baf die Haufirbefugniß der mit Patenten verjehenen inlaͤndiſchen Juden nicht weiter, 
als bis an die Graͤnz⸗Zoll⸗Linie ſich erftredft, und daß benfelben das Hauſiren in ben aufferhalb a tee \ 
noch zum Königreich Balern gehörigen Ortſchaften nicht zu geftatten iſt. 
Die Polizeis Behörden haben hiernach fich zu achten. . 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. et 
Freiherr von Welbden, 
Freiherr v. Lochner. 
Das Hauſiren der Juden auſſerhalb der 
Zoll⸗Linle betr. Friebmann. 





am ‚ ben 1. Octobey 1823. 
m Namen Seiner Majeftät des Kön 
Mit Beziehung auf die J—— Entſchließung vom 14. October 1819 werden ſaͤmmtliche Polizei» Behses 
ben des Kreifes an die Erftattung des Jahres-BSerichts für dag Etatsjahr 1834 hierdurch erinnert, hinſichtlich ber 
Bearbeitung ber Gegenſtaͤnde deffelben aber wird in Beziehung auf den EN Theil bes Jahres s Berichte bes 
merft, baf: 
» * I, 
ſich diefer für diesmal febiglich auf 
8) die vorgefchriebenen Ueberfichten über bie Gebohrnen, —— und Geſtorbenen, unb letztere 
nach Alter, Geſchlecht und Krankheit, 
b) die Ueberſicht ber ne ue ſten Bolfszapl nach Familien und Seelen, mit Aueſcheidung deg Saande⸗ und 
der Religions⸗Verhaͤltniſſe, 
©) die Ueberſicht der ſtatt gehabten Aus⸗ und Einwanderungen 
zu erſtrecken habe, und von 
1) ber BERN ber‘ — Notizen, 


— 
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2) der Ueberſicht ber Gewerbtreibenden, 

3) der beitättigten Patrimonialgerichte I. umd IL, Claſſe, 
4) ber vorgenommenen Privat + Neubauten, 

5) ber Manufacturen und Fabrifen, 


6) der Künftler und Hanbwerfer, 
Umgang genommen werben fol, 


Dagegen erwartet \ 


II. 

bie Koͤnigl. Regierung, daß der Bearbeitung ber Darfiellung ber Nefultate der geführten Amts 

Adminiftration von ben fämmtlichen Polizei » Behörden nach Masgabe der allerhoͤchſten Verorbnung dom 27. 

September 1809 , eine befondere Sorgfalt und Aufmerkfamfeit gewibmet, und vorziglich in den Jahres» Berichten 

bei den einzelnen Zweigen ber Verwaltung umſtaͤndlich und gruͤndlich audeinandergefegt werde, mie der Geiſt der 

beftependen, und im Laufe des verfloffenen Etats- Jahres erlaffenen Verordnungen aufgefaßt, wie allgemeine Bes 
ffimmungen nad) dem srtlichen Verhältniffen angewendet werden, welche Anftalten befondere Aufmerkſamkeit und Bes 

förderung, welche dagegen Befchränfungen oder Mopificationen erfordern. j 

Der Einferibung der Jahres» Berichte wird ohnfehlbar bis zu Ende des Monate November enfgegengefehen 

de ber Hauptbericht mit dem Schluß des Kalender» Jahres erftattet werden muß. s 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden. ; 

, —— Freiherr von Lochner. 

An die ſaͤmmtl. Lands und Herrſchaftsgerichte, 
Stadt⸗Commiſſariate und die der Koͤnigl. 
Regierung unmittelbar untergebenen Stadt 
Magiftrate {m Obermainfreig. 

Die Erftattung des Jahresberichte pro 183} 
betreffend, Friedmann. 





j z Balreuth, den 7. October 2 
Im Namen Seiner Majeftät deg Könige, a 1523 
Es wird hierdurch wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle biejen tel a 
den Koͤnigl. Staatswaldungen im laufenden Etatsjahre zu erlangen wuͤnſchen, ihre ——— — 
mäßig angefertigten Bauanſchlaͤgen belegten Geſuche zeitig, und laͤngſtens bis zu Ende dieſes Monats bei den ein 
ſchlaͤgigen Koͤnigl. Forſtaͤmtern einzureichen haben. Die Königl. Forſtaͤmter find gehalten, biefe Geſuche nach vors 
beriger genauer Prüfung mit dem gemeinfchaftlichen Gutachten der treffenden Koͤnigl. Mentämter, ber unterfertigtem 
Koͤnigl. Stelle vorzulegen. Die Vorlage barf jedoch nicht einzeln erfolgen, fondern es muß ſolche die fämmtlichen 
einzelnen, Gefuche umfaffen, und noch überdied mit einer boppelten ſummariſchen Bufammenftefung begleitet ſeyn. 
Baupolzgefuche, bie dahier unmittelbar eingereicht werden, koͤnnen nicht wohl beruͤckſichtiget werden, eben —* 
nigen| Gefuche, die ſpaͤrer bei ben Forſtaͤmtern uͤbergeben werben. — “ 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
nr Greiherr von Welden, 
Rudhart. 
Publicandum. 
Die Bauholzgeſuche betr. Seydt, 
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Balreuth, den 9. October 1823. 
Im Namen Scan Majeftät des Königs. “ u 3 
Diejenigen Forſtaͤmter, welche mit den Holz⸗ und Hauerlohnd Preis, Tarifen noch im Ruͤckſtande find ‚ erben 
hierdurch aufgefordert, biefelben längftens binnen 8 Tagen vorzulegen. Diefe Tarife find: mbeffen von nun an 
zuvor den einfchlägigen K. Nentämtern mitzutheilen, welche denſelben ihre gutachtlichen Bemerkungen beiqufügen haben, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. 
Greibere von Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Forſt⸗ und Rentaͤmter 
des Obermainkreiſes. 
Die Holz» und Hauerlohns » Preis »Tarife 
pro 183% betr. Seydt. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 
Nachſtehende allerhächfte Entſchließung, welche an bag Königliche Appellationdgericht für den oberen Mainkreis 
erlaffen wurde: 








Königreich Baiern 
Staats-Minifferium ber Jufiz. 

In der Verordnung vom 12. October 1814 (Megierungsblatt Seite 1577 u. f.). — den Koͤnigl. Stellen 
und Behörden in Koͤnigl. Dienſtſachen die Poftwageng » Portofreiheit zugeſtanden, und denſelben geſtattet, die des⸗ 
fallſigen Aufgaben als ſolche zu bezeichnen. In dem $. IX, dieſer Verordnung wurde jedoch der Mißbrauch diefer 
Portofreiheit auf das ſtrengſte unterfagt, und für bie Mebertretungsfälle angemeffene Geldfirafen fefigefegt. 

Indeſſen wurde bie Erfahrung gemacht, daß nicht felten Partheifachen als K. D. S. bezeichnet, aufgegeben 
worben find, und einige neuere , zur Kennmiß des Königl. Staats» Minifteriums ber Juftiz gefommene Fälle dieſer 
Art geben die Veranlaffnng, ſaͤmmtliche Juſtizſtellen und Behörden auf die genaue Beobachtung jener Verorbnung 
wiederholt aufmerffam zu wachen, mit der Warnung, daß bei jebem entdecken Mißbrauche der Pofimagens + Portos 
freiheit die im $.IX. angedrohten Strafen unnachfichtlic in Anwendung gebracht werben ohren. 

— den 15. September 1822. 
Auf Seiner Majeftät des Könige allerhoͤchſten Befehl. 
Sreiherr von Zentner. - | 
Durch den Minifter: 


ber Generals Secretair, 
Schenf. 
wird fämmtlichen —— des oberen Mainfreifes jur genauſten — hiermit ir 
: Bamberg, den 30. September 18323. 
Königliches Apprlarionss Gericht file dem oberen Mainfreis. 
Graf von Lamberg, Präfident. 
Den Mißbrauch der Poſtwagens s Portos 


freihen betr. - Minfler. 





hiermit eingeladen werden. St. Georgen, den 10. Da 


Montage den 20. October d. J. Vormittags 10 tober 1823. 
uhr wird eine Quantität Abrrittdünger und Roggenfleye — — 


dahier an den Meiſtbietenden verkauft; wozu zn. 
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Am ıgten biefed Monats October Vormittags um 
12 Uhr, foll die zum Freiherrlich von Arnimfchen Rit⸗ 
tergut Seidwitz gehoͤrige Bierbrauerei und Brandwein⸗ 


brennerei / Gerechtigkeit mit 2 Felſenkellern, dann mehr 


‚ern Grundſtuͤcken an Feldern und Wiefen, von Martini 
beurigen Jabrs am, noch auf ı Jahr Kffentlich verpach⸗ 
set werben; Pachtluflige werden daher eingeladen, fich 
gedachten Tages in dem Weigelfchen Wirthshaus zu Seid⸗ 
wis einzufinden, ihre Gebote anzugeben, und hierauf 
zu ‚gewärtigen, daß der Zufchlag an bie Meifibietenden 
vorbehältlich Hiherer Genehmigung erfolgen werde, Die 
Pachtbedingniſſe ſelbſt Finnen bei der Adminiſtration ger 
dachten Nitterguts eingeholt werden. Baireuth, den 
42. October 1823. . 

Die Adminiſtration des Freiherrlich von Arnimfchen 
Ritterguts Seidwig. 
Koͤrbitz. 





Mehrere Koͤnigl. Decanate im Baireuthiihen und 
Ansbachifchen baden die Kirchen » Einlaggelder ihrer 
Dioͤces für dag hiefige Eompict für dad Finanzjahr 183% 
noch nicht eingefendet, und werben daher aufgeforbert, 
diefe Einſendung oder die Fehlanzeigen nunmehr ohne 
Sängern Verzug zu bewirken, ein gleiches auch in Zufumft 
jedesmal am Schluſſe des Finanzjahres ohne weitere 
Erinnerung zu thun. Erlangen, am 10, October 1823. 

Königlich Baierifches UniverſitaͤtsQuaͤſtorat. 
Hand ſchuch. 


Das Heinrich Schachtelſche Wohnhaus zu 


Kirchehrenbach, wurde um 515 fl. als das Meiſtgebot 


bedingt hingeſchlagen, und zum unbedingten Hinſchlag 
Freitag der 31. October Mittag 12 Uhr 
beſtimmt. Forchheim, den 19. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
k. Badum. 





Um uͤber den Schuldenſtand des Johann Georg 
Schuſter Hänfel Goͤrg und deſſen Sohn Georg 
Schufer-zu Reuth Verlaͤßigkeit zu erhalten, hat dag 
umterzeichnete Landgericht die vorläufige Liquidation deſſen 
Peſſiven beſchloſſen. Es werden baher alle diejenigen, 
weldie aus irgend einem Grund Anfprüche wider dag 
Dermögen bes befagten Johann Georg Schuſter 


ind deffen Sohn Georg zu machen glauben, aufgefore 
bert, fold;e i 
Montag ben 3.. November d. Is. 
bei K. Landgerichte um fo gewiſſer anzuzeigen, und mit 
Vorlage er Driginals erfunden gehörig nachzuweiſen, 
als widrigenfalls auf die fih in biefem Termine nicht 
angemeldeten Gläubiger bei Augeinanderfegung dieſes 
Schuldenweſens Feine Mücficht genommen werben fell. 
—— den 15. September 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

K. Badum, 





Auf den bittlichen Antrag der Gebrüder Schlamm 
Hellmann älter, und Abraham Hellmann vor 
Viereth, vor Aufloͤßung ihres Geſellſchaftshandels ihren 
hieraus entfprinigenen Schuldenftand gerichtlich herzus 
fielen, und um ermeffen zu Finnen, melche Schulden 
aug biefem Kandel, und welche privatim zu berichtigen 
find, bat man Termin zur Liquidation berfelben auf 

Montag den 27. October, früh 9 Uhr, 
anberaumt. Es werden daher alle jene Gläubiger, 
welche die Gebrüder Hellmann, nicht zu benennen 
mußten, oͤſſentlich vorgeladen, bei diefen Termine ihre 
Forderungen gehörig anzubringen; alle jene Beweismittel 
vorzulegen, wodurd fie die Liquiditaͤt derſelben zu begruͤn⸗ 
den glauben; aufferdefjen fich jeder, der wicht erfcheint, 
ben durch Aufioͤſung dieſer Gefellfchaft zugebenden Scha- 
‘den felbft zujufchreiben hat. Bamberg, den 26. Sep 
fember 2823. 

Kenigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


Das — unterm 2 zten v. ME, zum oͤffentlichen Vers 
kaufe gebrachte Grundvermoͤgen des Joſeph Fiſchet 


zu Trosdorf wurde mit einem Aufgebote zu 4550 fl. bes 


legt. Da hiedurch die Taxe bei weitem nicht erreicht 
it, fo wird ſolches einem andermeiten — 


auf den 


22ten db. ME. 
ausgeſetzt, an welchem zahlungsfähige SEtrchelle bbaber 
zu Trosdosf ſich einzufinden, und den Hinſchlag zu ges 
toärtigen haben. Bamberg, den 1. October 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg u. 
Stark. 
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Das dem Michel Jacob ju Weißmain gehorige 


Canzleizinns lehenbare — mit 10 Procent handlohnbare 


Geld, in der Beuth, welches mit x fr. 6. pf. Erbzins, 
2 fl. 15 fr. Tobenfall bei Ableben. des Tchenherren, und 
mit einem Steuerſimplo von 144 kr. belafter if, wird 
im Wege der Huͤlfs vollſtreckung mn verfauft. Der 
Strichtermin wird am 
15. October d. J., fi um g ihr, 
beim Königlichen fandgerichte dahier abgehalten; an wel⸗ 
erh Tage der Hinfchlag nach der Erecutionsorbnumg flatt 
baben wird, Weismain, am 17. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Esner, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgellagten 
Echuldforberung werben nahbemerfte Grundbeſitzungen 
ber Stmon Pobelfhen Nelicten zu Breitenbach bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt: 1) cin bezimmertes Gut, 
im 3 Wohnhaus, 4 Scheune ımd Backofen nebſt Hof 
raith, dann 4 Tagwerf Gradgarten, 14 Tagwerk Selb, 
J Tagwerk Wieſe mit „4 Tagwerk Sb, 3 Tagiverf 
au den vertheilten Pflanzbeeten in der Mich und dem hals 
ben Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindegrilu 
den, befichend; 2) eine Scheune im Lainengraben; 3) 
einen Theil des Fleinen Schmaufenguts, als: 13 Tagwerk 
Geld und Wiefen; 4) 4 Togwerf Feld im Wegbronnen; 
5) # Tagwerf Feld im alten Weiher; 6) 4 Tagwerk 
Feld im Eindigz; 7) ++ Tagwerk Wiefen an der Vogels 


ſcheu; 8) 4 Tagwerf 5330 [1 Schuh Feld, an der 


Roͤhrersleithen. Strichstermin fteber auf 
Sreitag den 17. Drtober 1.9. früh Morgens 9 fihe 


an, mo zahlungs- und befigfähige Kaufsluſtige bei K. 
Laudgericht dahier erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protos 
koll andufern, und das Weitere nach Maßgabe der Execu⸗ 


Kong « Ordnung gewärtigen koͤnnen. Ebermaunftadt, am 
17. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 
—— 
- Das dem Bauersmann Johann-Ploͤßer zu 
Kozendorf zuſtaͤndige Gut, beſtehend in einem Wohnhaus, 


Stadel und geraumiger Hofraith, dann einem Fhanjs 


gärtlein, 4 Tagwerk Grass unt Obſtgarten, & Tags 


42 Tagwerk Laubholz, + Tugteerf Eggeten, Nutzauthell 


an denen umvertheilten Gemeinoͤgruͤnden, auf welchen a 
fl, sı. fr. Erbzins, 184 fr. Frohngeld, 2 Vierling 34 
Sechs;. Habersilt und ı fl. 30 Fr. Stewerfimplum lafter, 
wird wegen dringender Schulden wiederhohlt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt, und Termin hiezu quf den 
22. October Vormittags 10 Uhr. 
angefegt, an weichen Kauf, und Zahlungsfähige vor 
dem Koͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protokoll zu geben, und des Hinſchlags nach Maasgab 
ber Erecutiond » Orbnung zu gewarten. Hollfeld, am 
24 September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmaun. 





Ein dem Tuchmachermeiſter Johaun Chriſtoph 
Scherzer dahier gehoͤriges, unweit der Straffe von 


Wunſiedel nach Hohlenbrunn gelegenes Feld, ber Stein⸗ 


acer genannt, # Tagwerk haltend usd auf 225 fl: ge⸗ 
richtlich taxirt, fol im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oͤffent⸗ 
lich om die Meiſtbietenden verkauft werben. Hierzu iſt 
Termin auf ben ö 

22. Detober d. Is. Vormittags 


anberaumt, in melchers beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufs⸗ 


liebhaber fih dahier einzufinten, die Kaufgbedingungen 
zu vernehmen und ihre Gebote zu Protocol zu, geben har 
ben. . Wunfiedel, den 11. September 1823. _ 
Königlich Bateriſches Landgericht. 
Wirth. 
d. L a 





Es wirb hierdurch bekannt gemacht, daß gegen alle 
diejenigen, welche ſich in dem am heutigen zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen in der Johann Deinzeris 
ſchen Debitfeche angefiandenen Termin nicht angemeldet 
baben, bie Prächufion erfammt wurde, und bie vorhan« 
denen Maffagelder umier die befannten Grebitoren Im 


« Bertheilung fommen werden... Schnabelwaid, de 


Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
.-, Raͤgelsbach. 


Zur Zahlung einer ausgeklagten Forderung fon zum 


werk zweimaͤdige En 12 Tagwerl Feld ang Stücen, Verkaufe bed Bauernguts bed Johann Ba ter lein 


873. 


im Hartenreuth gefchritten werben. Daffelbe befteht aus 
‚einem Wohnhaus, Stadel und Stalungen, dann 11 
Tagwert Feldern, rk Tagwerk Obfigarten, ift grund⸗ 
und gerichtsbar dem K. Aerar, belaftet mit 36 fr. 24 pfı 
jährlichen Erbzius, Handlohribarteit in Beſitz umd Vers 
Anderungsfällen mit zo vom Hundert nach Preußiſcher 
Obfervanz; Zehndbarkeit zum -zoten Theil zu Dorf und 
geld, herkömmliche Frohnpflichtigkeit, Herrnſchmalzpflich⸗ 
tigkeit, das ſonſt herkoͤmmliche Lehen» und Schreibgeld, 
1 R. 465 fr. Ruſtical / Steuer in simplo, und. wurde 
von verpflichteten -Taratorem auf 875 fl. gewuͤrdiget. 
Baplungsfähige Kaufsliebhaber fönnen ſich die ſes Anwe⸗ 
fen durch den Ortsvorſteher Kalb zu Hartenreuth vorzeis 
aſſen, amd dann ben 

— 22. October d. Js., 

in Hartenreuth Morgens 9 Uhr einfinden, vor einer fand» 
gerichts ⸗ Commiſſion ihre Angebore-anbringen, und den 
Dinſchlag nach der Executlons +» Ordnung gewaͤrtigen. 
Pottenſtein, ben 26. Auguſt 1823. 

„Königlich Baterifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





"Auf Befehl Koͤnigl. Kreis» Regierung wird am 20ten 
"diefes Vormittags um 10 Uhr in dem Gahnerſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Vierath die zur Nevier Weipelsdorf gehörige 
Siaats waldung, der Hohenberg, unter ben normalmäßis 


‚gen Bedingungen, im Gteigerungsmege verkauft. In⸗ 
dem Kaufsliebhaber hievon in Kenntniß geſetzt und zur 


Tagsfahrt eingeladen werden, wird bemerlt, daß dieje⸗ 
nigen, welche die Waldung vorerſt einzuſehen wuͤnſchen, 
fi an den K. Revierfoͤtſter Noſcher zu Weipelsdorf zu 
‚wenden haben, welcher deshalb mit sreffender Weiſung 
:perfehen ift. Bamberg, am 4. Ditober 1823. 
Königliched Nentamt Bgmberg IL, und Forſtamt 
Hallſtadt. 


v. Kellner, Forſimeiſter. Gengler. 





Ueber das Vermögen des Webermeiſters Georg 
Andres zu Neuth, iſt ber Concurs eroͤffnet worden. 
Es werden daher folgende Edictstaͤge angefegt: 1) der 
10. November 1823, zur Liquidation der Forderungen 
md Vorlegung der Bemweißmittel, 2) ber 15. Decems 
der, zur Vorbringung ter Einreden gegen bie Richtig⸗ 
feit der Fordermgen, 3) der 19. Januar 1824, 


waͤrtigen. 


zum Schluſſe der Verhandlungen. Die Gläubiger bed 
Georg Anbreg werden hiermit aufgefordert, au ben 


anberaumteu Terminen jedesmal Vormittags 9 Uhr, ent 


weber in Perfon oder durch hinlängliche Bevollmächtigte 


vor dem ımterzeichneten Gericht zu erfcheinen, und ihre 
‚Mechte wahrzunehmen, Das Ausbleiben um erſten Cdicts⸗ 


tage, hat den Ausschluß der Forderungen von der Maffe, 
das Nichterfcheinen am zweiten umd dritten Edictstage, 
aber bie Prächufion mit ben betreffenden Handlungen zur 


Folge; zugleich werden diejenigen, "welche von dem Schuld⸗ 


ner Geld, Effecten, ober Brieffchaften in Händen has 


ben, anfgefortert, bemfelben bei Bermeidimg nochmalis 
»ger Zahlımg und der übrigen Rechtsnachtheile nichts zu 
: verabfolgen, fonbern bem Gericht Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Effecten dahin abzuliefern. Thurnau, 
am 3. October 1823. . 


Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 


In Kraft der Huͤlfsbollſtreckung wird das dem 
Dauern Leonhard Schuberrh zu Kauendorf zuger 
hoͤrige zinnslehenbare Gut mit Zubehdr, welches erft 


‚neuerlich auf 1185 fl. 40 fr rhl. gewuͤrdigt wurde, 


hiermit dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Befigs und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber mögen ſich daher am 
Sonnabend , ten 15. November Vormittags, 

in ber Lehenvoigt Sahrfchen Behauſung zu Kauendorf 


‚einfinden, ihre Angebote zu Protolol geben. und ben 


Hinfchlag nach Vorſchrift der Erecutionss Ordnung. ges 
Thurnau, am 7. Detober 1823. 
Freiherrlich Küngbergifches Patrimonialgericht, 





Da nah dem Antrag des Königlichen Landgerichts 


Baireuth, die zur Baumgärtnerifchen Gantmaffe 


gehoͤrigen, zu dem Freiberrlich von Auffeefifchen Rittergut 
Mengersdorf erbjinnsichenbaren 2 Tagwerk Feld, bie 
Sandleithe genannt, nochmals fubhaftirt werden follen, 
fo wird biefes hiermit vollzogen, und Termin jur Vers 
ffeigerung derfelben auf 
Donnerflag den 23. October 

feſtgeſetzt, wo fich zahlungsfähige Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im dem Patrimonialgericht Aufſees ein. 
zufinden, die Taratton der bemelden 2 Tagwetk Feld 
und die darauf haftenden Laſten einzuſehen, ihre Ange⸗ 
bote zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vor⸗ 
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ſchrift ber Executions⸗Ordnumg zu geiwärtigen haben.. 
Quffees, ben 4. October 1823. j 
Freiherrlich von Auffeefifches Patrimonialgericht.. 
Knab. 





Victualien ⸗·Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 


Nach Koͤnigl. Baieriſchem Maas und Ge. 


wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
A. 


ber Policei-Taxe unterworfene Victualien. 
Die Preiſe derſelben find vom 10. October 1823 
an big zur weiteren Feſtſetzung, tie folgt: 
dder»Zan 
I. Brob.. 


3) Maizen-Brobd: Fuͤr ı fr. 6 Loth 3 Quint. 


Sir 2 fr. 13 Loth 2 Quiet, 

2) Roden- und Waizenbrob: Ein Laiblein zu 
rf. 11 Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 23 
Lkoth — Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. 1 Pfund. 
12 Loth — Quint. 

9) Korn⸗Brod: 
Loth — Quint. 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 6 Pfund 24 Loth — 
Quint. Ein Laib zu zb fr. 9 Pfund — Loth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Em Laib zu 4 kr. 1 
Pfund — Loth 3 Quint. Ein faib zu 8 fr. a, Pfund 
ı Loth 2 Duint, Ein Laib gu 22 Fr. 3 Pfund a. 
Loth 1 Quint. a 


- Melbers: Tan 
Mehl. 
pro Metzen Waizen fl. 54 fr. 

4* Meg. von dem befien Waizenmehl 5 fr. 3 pf. 
4. Metzen von weißem Walzenmehl 3 fr. 3pf. 4s 
Mesen von dem Waizenmittelmehl 3 fe. —pf. 4 Mey. 
jen von dem MWaizennachmehl 2 fr. — pf. Zu Mey 
jen von weiſem Gerftenmehl ı fr. 2 pf. Fu Megen 
von bem Öerftennachmehl * fr.3 pf. 


Melber Tan 
Köder. v 
pro Meten Gerſte — fl. 574 fr. 
Ix Megen ber feingen Gerſie 11 fr. 2 pf. Ia 


Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund g 


5 fr. ıpf.. 


Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 16 Loth 


Metzen ber feinen Gerfte g fr. 2 pf. = Metzen ber 
Mittelgerſte 5 Er. 3 Pf. Fy Megen ber groben Gerfle - 
Ir Metzewder jerriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
#5 Degen Waizengries 7 fr..a pf. Zu Megen Ger 
ftengrieg a fr. 3 pf. Hm Mepen. 'geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 8 fr. — pf. Fa Metzen ungeriffene Haber-Grüze 
8ekr. a pf. JINRMetzen Hierſe 7 kr. 2 pf. zu Megen 


Haidel 8 fr..— pf. Hy Megen Hanfkoͤrner 4 fr 
— pf. 
VW. 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
— pf. Ein. Pfund des beften Kubfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 Fr. — pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 6 fr. — yf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfug 4 kr. — pf. Ein Pfund Fleck 
2 ft. — pf.. 

2) Kaldfleifh: Ein Pfund,. wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 6 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbsfopf ao fr. — pf. 
Ein Gefrös 6 fr. — pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. 
Vier gebrüpte- Kälderfüße 5 _fr..2 pf. Ein Pfund Ger. 


luͤng 6 fr. — pf.. 


3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schmeinens- 
fleifih 8 fr. — pf. Ein Pfund raher Sped 13 fr. —pf. 
Eine Suͤdwurſt ı. kr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 


Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 14 kr. 


— pf.. Ein Pfund Preffad 10 kr. — pf. Fr 
4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hanmelfleifth 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. pf. Eih: 
Pfund Lammfleiſch 6 fr. — pf.. " RE 
5) Bods und Heberlingefleifh: Em 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. a pf.. Ein 
Pfund von einem nicht. gefchnittenen Bock, van. Galks- 
und Heberlingsfleifh 3. fr. — pf.. 
v. 


Bier.. 

Die Maas braunes Sommerbier 4 fr. — pf. Die‘ 
Maas weißes Waizenbier g fr. ı pf. Der Krug brau⸗ 
ned Bier, 25 Maag enthaltend, 5 fr. 2 pf. Eine 
Bouteille, 2 Maag enthaltend — fr. — pf.. | 

Vi 


Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. Ein pfund 
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unausgelaſſenes Unfchlitt 9.fr. Ein Pfund gezogene 
Lichter 16 fr. Ein Pfund gegoſſene, mit baumwellenen 
Dochten ıg fr. Ein Pfund Seife 14 fr. — pf. 
Pfund Nierenfett 13 fr. 
vo. 
Salz. 

Das Pfund Salz 4 fr. 2 pf. Die Kuffe Sa 9 fl. 

en? 
B. F 
Der VoliceisTare nicht unterworfene Diw 
tualien und andere Gegenftände, 
Die Preiſe derfelben waren im verfioffenen Monach 
“September, nad) bem Durchſchnitt berechnet, folgendes 
—— 
Getraib, 
Der Scheffel Waizen 11 fl. 24 fr. ber Metzen rfl. 
54 fr. Der Scheffel Korn 7 fl. 404 fr. ber Megen 
ıf. 165 fr. Der Scheffel Gerſte 5 fl. 46 Fr. 
gen — fl. 574 fr. Der Scheſſel Haber 3 fl. 50% fr. ber 
Metzen — fl. 384 fr. Der Scheffel Erbien — fl. — fr 
Mehen if. 40 kr. Fa Megen — kr. — pf. Der Scheß 
fel Linſen fl. — fr... Degen 1 fl. 20 fi, 5 Me 
zen — nn pf. 
It, 
Heu und Streß. 

- Ein Centner deu — fl. 45 kr. bis fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. Lig 6 fl. — fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 3 fl. — Fr. bis — fir — fr. 

- ML 


Holy 

Eine Klafter hartes Holz 7 fi. — fr. big 8 fl. — fr. 

Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — Er. bis — fl. — f. 
“IV. 
Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 15 fr, Hechte, das Pfund 
zu 24 fr. - Gorellen, das Pfund zu 24 Er, Nuppen, 
bag Pfund — fl. — Fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 


Meisfifch, das Pfund zu 10 fr. — pf. Grundeln, bie 


© 20 fr. Krebſe, das Schod zu 24 ia 
— V. Victualien aͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. 33kr. Enten, das Stuͤck 
ig fr. Huͤhner, alte, das Stud zu 16 fr. Huͤhner 


Ein’ 


‚Apfel, ber Megen zu — fl. 16 fr. 


ber Mey - 


junge, das Stuͤck zu Sfr. — pf. Kappaunen, bag - 
Stuͤck zu —fl. — ir. Tauben, alte, das Stuͤck zu gu . 
Sauben, junge, das Stuͤck zu 4 fr. — pf. Hafen 
das Stuͤck u — fl. 43 fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
15 &. Echnepfen, — fr. Krammetsboͤgel, — fr. 
— pf. Schmalz, das Pfund zu no fr. Butter, das 
Pfund zu 14 fr. Eier, 6 Stuck zu 4 kr. — pf. Erd⸗ 
Zwetſchgen, das 
Pfund zu sfr. Milch, bie Maas zu 3 Fr. — pf. Baus 
xeuth, dem 10. October 1823: 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, erfter rechisfundiger Sürgermeifter. 


Nicht Amtliche Artiker. 
ul EL UT We 

I) Die Bleihnifreden Jefu. Leicht gereint 
und gemeinverfliändlic) ausgelegt von Ludwig 
Pflaum. Dekan, Diftrifts s Schulinfpector und 
Stadtpfarrer zu Baiteuth. Nuͤrnberg, 1823. 
In Commiſſion bei Riegel und Wießner. X, w 
161 Seiten. 

2) Zwölf neue geifiliche Lieder, nad be 
Fannten Sirchenmelodien. Von Ludwig Pflaum. 
Nürnberg hei Riegel und Wießner. 32 Seiten 

Ton obigen Schriften find Cxemplare bei Unterzeiche 
netenr u haben, und zwar von ber erjien Schrift noch 
um den Subferiptionspreis von 45 fr., von ber letztern 


Joſeph Senfft, 
Buchbinder, €. Nr. 139. 


aber um 12 fr, 


Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg ‚ ben 9. October 1823. 





StaatssPapiere. Briefe, | Geld. 
Obligationen a4 . . , 90% 90 
dito as ... 100$| 100% 
EandsAnlehen . x“ . „| 1008 1001 
Hypoth. Anweis. 100%! 1003 
totk Looſe A— Das . 104#| 104 
dito E—-Mas , 985] 983 
ditto umversinndlihe 83 t- 8ı 
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Koniglich Baierifches privilegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Freitag } F Nro. I 24. Baireuth, den 17, October 1823. 
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| Baireuth, den 8. October 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, * 
” Nachdem ber Beſtand der Eoncurrenz» Cafe der Kreis-Stiftungs⸗ und Communal⸗-Curatel für das Etarsjahr 
183% nicht zureicht, um die Erigenz bes I. Quartals 183% zu decken, auch die allerhächfte Genehmigung des dies⸗ 
jährigen Exigenz ⸗Etats noch nicht erfolgt iſt, fo fieht fich die unterfertigte Koͤnigl. Stelle veranlaßt, zur Vermeidimg 
von Zahlungsftocungen, in Folge allerhoͤchſten Meferipts vom 19. Juli 1819, bie Hälfte der Concurrenz des Etats⸗ 
führe 1853, als Abichlags» Zahlung für das eintretende Etatsjahr 183%, vom fämmtlichen Stiftungen und Conis 
munen des Kreifes vorläufig einzufordern. 
Demnach) erhalten die untengenaunten Behörden ben Auftrag, von derjenigen Concurrenzſumme, welche unterm 
5. März d, 5. zur Erhebung umd Einfendung befannt gemacht worden find, die Hälfte von dem betreffenden Stif⸗ 
tungen und Communen zu erheben, und gegen Quittung zur Kreis» Stiftunge » und Communal+ DienfiegsEoncurs 
senj« Caffe bis laͤngſtens zim 5. November k. J. einzufenden, und es auf desfalliige Mahnungen nicht ankommen 
gu offen. 
Königliche Negterumg bes Obermainfreifeg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 
z Freiherr von Lochner, 

Au ſaͤmmtliche Koͤnigl. Land» und Herrſchafts⸗ 

gerichte, dann Magiſtraͤte der Staͤdte Bai⸗ 

reuth, Bamberg und Hof und Verwaltungen 

ber Koͤnigl. unmittelbaren Stiftungen, 24 
Eoncurreng« Beiträge zur Kreis⸗Stiftungs⸗ und „ 

Commimals Euratel pro 183% betr. . Friedmann 





Be , Baireuth, ben 9. October 1823; 

Am Kamen Seiner Majeftät des Könige. ; ea 
Durch allerhoͤchſte Enrfchließungen vom sten d. Ms., wurde bie von ber Königl. Polizei + Direction Muͤnchen 
derfuͤgte und durch einem Beſchluß der Koͤnigl. Negieruug des Jfarfreifes beſtaͤttigte Befchlagnahme der Schriften, 

nnter ben Titeln: " 

„Die Ruͤckkehr Fatholifcher Chriften im Großherzogthum Baden zum evangeliſchen Chriffenthume , erjaͤhlt 
“ „mb beurtheilt vom D. H. G. Tzſchirner, Profeffor der Tpeologie und Superintendent in Beipzigs 
“Leipzig, bei Gerhard Sleifher 1823; und . J 


882 
„Ideale und. Irrthuͤmer bed acabemifchen Lebens im umferer Zeit we. bargeſtellt von BUN Herb ſt, 
„Stuttgardt, in ber J. B. Metzlerſchen Buchhandlung 1823, 


wit Anordnung der Eonfiscatien und des Iffentlichen Verbotes genehmigt. 
Die ſaͤmmtlichen Polizeibehdrden werben demnach mit dem Vollzuge biefer allerhoͤchſten Enrfeliefungen 


Beauftzaget. 
Königliche Neglerung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, 


Freiherr von Lochner. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des 
Obermainkreiſes. J 
Die Confiscation von Drudfchriften betr. Erieömianm 


WBaireuth, ben ır. October 1823, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da von Seite bed Königl. zten Divifions «Commando Nürnberg neuerlich darüber Befchwerbe geführt worden 
if, daß ben Kegnifitionen der Regiments + und Bataillon» Commandog über die Einberufung ber beurlaubten Soldaten 
‚häufig zu ſpaͤt entfprochen wird, und das dadurch veranlafte verzoͤgerte Eintreffen der Beurlaubten für ben aller, 
hoͤchſten Dienſt nachtpeilig wirkt, fo werden fämmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Obermainfreifes-wiederholt zus genaueg 

- Befolgung bes am 3. October v. J. hierüber erlaffenen Ausfchreibeng ernfilich angetviefen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreihere von Welden. Fr. 

Freiherr von Lochner. 





An ſaͤmmtliche Poltzei» Behörden des 
DObermainfreifes* j 
Die Einberufung der beurlanbten Sols 
baten beit, Friedmann. 





Pu blieandn m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baierm. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Dbermainfreifes werden auf den im Baireuther Intelligenzblatte vom 
Sabre 1821, Stuͤck 56, ©. 547, ausgefchriebenen Auftrag vom 14. Juli 1521, welcher in mehreren feitbenz 
vorgefommenen Fällen nicht befolgt wurbe, gemäß einer vom Koͤnigl. Staateminifterium der Juſtiz erfolgten allerhoͤch⸗ 
fen Entſchließung vom ı3ten prs. 22ten d. Ms. hiemit wiederholt zur genaueften Darnachachtung und jedesmaligen 

ſchleunigen Anzeige aller in ipren Bezirken fich ergebenden ſchweren Verbrechen oder bedeutenden Ungluͤcksfaͤlle, ange⸗ 
wie ſen. Bamberg, am 26, September 1823. 
Ksnigliches Appellationsgericht bes Obermainkreiſes. 
Graf son Lamberg, Praͤſident. 
Kid, 





Nach einer unterm zfien b. M. am bag unterzeichnete Hoͤchſtſelbe, in Erwaͤgung ber Landwirthſchaft und Salzhare 
Umt erlaffenen hoͤchſten Orbonnanz der Königlichen Bene» dels⸗Verhaͤltniſſe bes nördlichen Bezirks vom Obermain⸗ 
als Bergwerks, und Salinen-Abminiftration haben Se, kreiſe, befchloffen haben, mit den Salzpreißen in jener 
Könige. Majeſtaͤt durch allerhoͤchſtes MinifterialsRefcripet Gegend fo tief herabzugehen, als es bie Nücfichten auf 
vom 17. September l. I. gu eröffnen geruhet, bag bag Allgemeine geflatten, und zugleich ben Unterthauen 





hinſichtlich des Saljbezuges bie groͤßtmoͤglichſte Erleichtes 
rung gu gewähren. 

Diefem zu Folge follen daher bie Salzverfaufgpreiße 
Ert den Konigl. Salzfattorien zu Hof, Cronach umd Lich» 
tenberg um 50 Kreuger, und bei der hiefigen Oberfactos 
tie und der Kactorie in Eulmbach um 25 Kreuzer vom 
Baierifchen Eentner vermindert werden. 

Die Salzverkaufspreiße bei ber hiefigen Dberfactorie 
und ben imtergeorbneten Factorien berechnen fich baher 
mie folgt, als: 

Bei der Koͤnigl. Saljoberfactorie Bairenth und ber 

Factorie Culmbach: 
„Die Kuffe Halleiner Salz von 127 Pfund 
netto ju 7 fl. 56kr.“ 

Bei ber Koͤnigl. Salzfactorie Hof, Cronach und Lich, 

tenberg: 
„die Kuffe Halleiner Salj von 127 Pfund, 
netto zu 7 fl. 25 fr. 

Dieſe Preisverminderung wird andurch zur allgemel⸗ 
nen Kenntniß gebracht, Batreuth, dem 11. Dctober 
1823. 

Königlich Baierifhe Salz · Oberfactorie, 

Derthel. Eißenbeiß. 





Montage den 20. October d. I. Vormittags To 
Uhr wird eine Quantität Abtritebinger und Noggenkleye 
dahier an ten Meifibietenden verfauft; wozu Liebhaber 
hiermit eingeladen werben. St. Georgen, den 10. Oc⸗ 
tober 1823. 

Königliche Strafarbeitshaus + Inſpection. 
Koͤppel. 





Am roten dieſes Monats October Vormittags um 


ar Uhr, ſoll die zum Freiherrlich von Arnimfchen Rit- 


tergut Seidwitz gehörige Bierbrauerei und Brandwein⸗ 
brennerets Gerechtigkeit mit »delſenkellern, dann meh 
gern Grundftücen an Feldern und Wiefen, von Martint 
heurigen Jahre an, noch auf » Jahr oͤffentlich verpachs 
tet werben; Pachtluftige werben daher eingeladen, fich 
gedachten Tages in dem Meigelfchen Wirthshaus zu Seid⸗ 
wig einzufinden, ihre Gebote anzugeben, unb hierauf 
zu gemwärtigen, daß ber Zufchlag an die Meiftbietenden 
vorbehaͤltlich höherer Genehmigung erfolgen werde, Die 
Pachtbedingniſſe 


ſelbſt koͤnnen bei der Adminiſtration ge⸗ 
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dachten Ritterguts eingeholt werden. Baireuth, ben 
12. October 1823. 
Die Adminiftration des Freiherrlic von Arnimfchen 
Ritterguts Seibwig. 
Körbig. 





| Rehau, den 15. Sepfember 1823. 

In der Nacht vom 4. auf ben 5. Juli I. J. wurden 
in bem bieffeirigen Dorfe Nentfchau 7 Säcke Rauchtaback 
sporco 381 Pfund ald Defraudationd » Gegenftand weg⸗ 
genommen. In dem erften Sad find zo Pfund Mauch, 
tabad A. B., in dem zmeiten ift Nauchtabad Krull, zu 
63 Pfund, im bem dritten, Rauchtaback W. W. Deuter, 
ju 50 Pfund, in dem vierten Sad find vom berfelben 
Sorte zo Pfund, der fünfte Sad hält berley 68 Pfund, 
der fechfte und fiebende Sad haben von derfelden Qualität 


jeder 50 Pfund incl. eines beigepadten Pädchens ges 


fehnittenen Tabackes. — Die undefannten Zoll » Defraus 
danten werben hiemit geladen, fich binnen 4 Wochen, von 
dem Tag an, wo biefe Bekanntmachung zum erfienmale 
in dag Intelligen;blatt eingerüch worden iff, und zwar 
laͤngſtens auf fommenben 

Freitag ben 5. December I. J. Vormittags zo Uhr 
bierorts zu melden, als aufferdem die beantragte Con⸗ 
fiscation vollzogen werben wird. ö 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 


Die bisher dem Chriſtoph Müller zu Stein 
tiefen gehoͤrige, umd im Norbhalbner Gteuerbiftricte 
gelegene ſogenannte Gellenbacheiiefe, ſoll zum Behufe 
der Tilgung einer Schuld dem Öffentlichen Verfaufe aus⸗ 
gefegt werben. Termin hiezu ift auf 
’  Dienftag den 28. d. Ms., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, two daher zahlungsfähige Kaufsliebhaber am 
gandgerichtefige dahier erfcheinen, ihre Aufgebote zu 
Protokoll geben und das Weitere nach der Executions⸗ 
Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen.  Morbhalben, ben 3. 
October 1823. a 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
in abs. Dir, *0 


Seidl, erſter Aſſeſſor. 





Das dem Deferteur Andre as Mehm gu Teuſchnitz 
zugehoͤrige, und im dlure des Staͤdtchen Teuſchnitz ge⸗ 


legene Grundvermögen, an 1) einem freieigenen Felde 
am Hammersbach, 2) einem Feld in der Haslach, und 
3) einer halben Wiefe im Haslach, wird 
Samftag den 25. Detober I. Js. früh 10 Uhr 
bem Öffentlichen Striche am Sige des Koͤnigl. Lands 
gerichts bahier, ausgeſetzt, und unter den bei der Strichd« 
Tagsfahrt befannt gemacht werdenden Bedingniffen den 
Meiſtbiethenden zugefchlagen; wozu demnach die Strichs⸗ 
liebhaber andurch vorgeladen werden. 

den 20, September 1823. 
Koͤnigliches Landgeriht Teuſchnitz. 

in abs. Dir. 


Seidl, erſter Affeffor, 





Auf ben bitflichen Antrag der Gebrüder Schlamm 
Hellmann älter, und Abraham Hellmann von 
Viereth, vor Auflögung ihres Geſellſchaftshandels ihren 
hieraus entfprungenen Schuldenſtand gerichtlich herzu— 
fielen, und um ermeffen zu Finnen, welche Schulden 
aus diefem Handel, und welche privatim zu berichtigen 
find, hat man Termin zur Liquidation- derfelben auf 

Montag ben 27. Ditober, früh 9 Uhr, 
anberaumt. Es werden daher alle jene Gläubiger, 
melde die Gebräder Hellmann nicht zu benennen 
wußten, Öffentlich vorgelaben, bei dieſem Termine ihre 
Zorderungen gehörig anzubringen; alle jene Beweismittel 
vorzulegen, wodurch fie die Liquiditaͤt derfelben zu begrüns 
. ben glauben; aufferbeffen fich jeder, der micht erfcheint, 
ken burch Aufisfäng dieſer Gefellfchaft zugehenden Schas 
ben felbft zuufchreiben hat, Bamberg, den 26. Sep⸗ 
tember 2823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark, 





Das dem Bauersmann Johann Ploͤßer zu 
Kogendorf zuftänbige Gut, beftehend in einem Wohnhaus, 
‚&radel und geraumiger Hofraith, dann einem Pflanj⸗ 
gärtlein, 4 Tagwerf Gras» unt Dbfigarten, 2 Tags 
werk zweimaͤbige Wiefen, 12 Tagmwerf Feld an g Stücken, 
45 Tagwerk Laubholz, 4 Tagwerk Eggeten, Nugantheil 
an denen unvertheilten Gemeindgründen,, auf welchen 1 
B. 11 Er Erbzins, 18% fr. Frohngeld, 2 Vierling 35 
Sechs; Habergilt und ı fl. 30 fr. Steuerfimplum laftet, 
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wird wegen dringender Schulden twieberhohlt bem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf auggefegt, und Termin biezu auf den 
22. Detober Vormittags 10 Uhr 
'angefegt, an weichem Kauf» und Zahlungsfähige vor 
bem Königl, Landgerichte zu erfcheinen, ihre Aufgebote 


zu Prolokoll zu geben, und des Hinfchlags nad) Maadgab 


ber Erecutiond» Ordnung zu gewarten. 
24 September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kümmelmann, 


Hollfeld, am 





Das Königliche Landgericht Scheßlitz Hat durch rechts⸗ 
kraͤftige Enrichließfung vom 10, Juli d. Ge. gegen 
Sobann Friedmann Frig zu Merfenvorf, die 
Vergantung erkannt. Es werden baber die gefeslichen 
Ganttäge und zwar: a) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweifung der Forderungen, auf 

Sreitag den 31. Detober, 
b) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldete 
Forberungen, auf 

Freitag den 28. November, 
ec) zur Abgabe der Schlußerflärung, auf 

Dienftag den 30. December d. Is., 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und fämmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Johann Friedmann hiezu 
unter dem Mechtsnachtheile andurch vorgeladen, bag 
die Nichterfcheinenden am erſten Edictstage mit ihren 
Gorderungen von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
bie Ausbleibenden an ben Übrigen Ganttigen aber, mit 
ben dort vorzunchmenden Handlungen ausgefchloffen 
werden follen. Zugleich werden alfe diejenigen, melche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Händen haben, biemit aufgefordert, folches unter 
Borbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, Scheßlitz, 
‚ ben 30. September 18523. Zu 
Königliches Landgericht. 
“ Sreiherr von Sapenhofen. 





Am Mittwoch den 29. October 1823 werden anf 
bem Viehmarkte zu Burgkundſtadt: 2 Ochſen, 2 Kuͤbe, 
ı Stier, 1 Kalbe, 2 Kälber, gegen baare Zahlung 
on den Meiftbierenden oͤffentlich verkauft, Weismain, 
den 30. September 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 


Es wird hierdurch auf ben Grund ber gefelichen 
Beſtimmungen Effentlic) befannt gemacht, daß der Mühls 
befiger Johann Michael Engelhardt zu Streits 
muͤhl und feine Verlobte, die ledige Anna Katharina 
Hartmann, Tochter des Frohnbauers Johann 
Hartmann von Waldau, durch den am 2 1. Auguſt curr. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die in ber hiefigen Pros 
vinz geltende Gütergemeinfchaft unter ſich auggefchloffen 
hoben. Berneck, am 21. September 1823. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Wegen momentaner Zahlungsunfaͤhigkelt hat der 
hieſige Bürger Georg Stamminger um Zuſammen⸗ 
befruung feiner ſaͤmmtlichen Kreditoren zur gänzlichen 
Auseinanderſetzung feines Schuldenweſens bie Bitte ges 
ſtellt. Man hat nun zur vorläufigen funmarifchen Liquis 
dation der Forderungen und zum Verſuch guͤtlicher Aus— 
gleihung, auf 
Mittwoch den 29. Dctober 
Tagsfahrt anberaumt, daher alle diejenigen. welche an 
befageen Stamminger aus was immer für einem 
Mechtstitel eine Forberung zu machen haben, aufgefordert 
werden, am benannten Tage Vormittags ro Uhr im 
biefigen Landgerichtd » Lokale entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich inſtruirte und zum Vergleich beſonders 
bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, mit dem Ans 
bang, daß die Nichterfcheinenden dem Beſchluß der 
Stimmenmehrheit der erfchienenen Gläubiger beigezaͤhlt 
werden, Gräfenberg, den 24. September 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Auf Befehl Koͤnigl. Kreis. Regierung wird am 20ten 
dieſes Vormittags um 10 Uhr in dem Gahnerfchen Wirths⸗ 
Haufe zu Vierarh die zur Revier Weipelsdorf gehörige 
Staats waldung, ber Hohenberg, unter ben normalmäßis 
gen Bedingungen, im Steigerungsmwege verkauft. Ins 
dem Kaufsliebhaber hievon im Kenntniß gefegt und zur 
Tagsfahrt eingeladen werden, wird bemerft, daß biejes 
nigen, welche die Waldung vorerft einzufehen wünfchen, 
fih an. ben. K. Revierfoͤrſter Nofcher zu Weipelsdorf zu 
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wenden haben, welcher deshalb mit treffender Weiſung 
verſehen iſt. Bamberg, am 4. Ottober 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Bamberg UI, und Forſtamt 
Hallſtadt. 
v. Kellner, Forſtmeiſter. Gengler. 

Auf allerhoͤchſte Anortnung und in Gemäßheit ho⸗ 
her Entfchließungen ber König Regierung bed Obermain⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen vom 19. AppH und 11. 
Auguſt l. J., werden nachjtehende entbehrliche Staates 
realitäten im Rentamtsbezirke Lichtenfels, als im Steuers 
diſtricte Roth: 

A. geſchloſſene Güter: 

a) Ein bebauter Hof zu Langheim, der ıfle beftes 
hend aus Wohnhauße und Scheuer, mit $ Tagwerk 
Garten, 403 Tagwerf Feld, 25 Tagmerf Wieſen, ı 
Tagwerk Anger; b) ein bebauter Hof alda, der 2te, 
beftehend aus Wohngebäude, Scheuer, Stallung, und 
Deconomiegebäuden, mit 32 Tagwerk Seid, 20 Tags 
werk Wiefe, 2 Tagmwerf Anger; c) ein bebanter Hof 
bafelbfi, der zte, beffchend aus Wohnung, doppelter 
Scheuer, Stallung, Schupfe, und Keller, alles unter 
einem Dache, dann 42 Tagwerf Feld, 24% Taywerf 
Miefe, 3 Tagwerk Yutanger; d) ein bebauter Hof alla 
ba, ber gie, befichend aus Wohnung, Scheuer, Schiüpfe, 
Badofen mit 4. Tagwerk Garten, 32 Tagwert Geld, 
224 Zagwerf Wiefe, 2 Togwerf Anger; e) ein bebau⸗ 
ter Hof allda, ber zte, befichend aus Wohnung, Scheuer, 
Etallungen, dann .37% Tagwerk Feld, 26 Tagwert 
Miefe; DH eine Soͤlde zu Langheim, _beftehenb aug der- 
vormaligen Kanzfeidieners: Wohnung mit Echupfe und 
Hofeaith, dann 14 Tagwert Garten, 33 Tagwerk Feld, 
2% Tagwerk Wiefe, 

B. walzende Stüde: 

r) 2 Tagwerk Feld, ber mittlere Sandbuͤhl, 2) 
34 Tagwerf Feld, ter obere Sandbühl mit Nangen, 
3). 5 Tägwerf Feld, bie Linfenleithe, 4) 8 Tagwert 
Feld, das große Gewend an der Islingerſtraſſe, 5) 
7 Tagwerk Feld mit Yutrangen, das große Gewend gew 
gen die Staatswaldung, 6) 34 Tagwerk Reld, das 
fleine Gewend, am ber Islingerſtraſſe, 7) 5 TogwerE 
Feld mit Hutrangen, das Feine Gewend, gegen die 
Staatswaltung, 8) 1 Tagwerk Neureuthfeid, der 
Wagnersweiher, mit etwas Wieſe und Schrothoz, ) 
7 Tagwerk Feld, bie Hopfenleithen, 10) 14 Tagwesf 
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Feld, vom Ziegelfelde, 11) % Tagwerk Neureuth, zwi⸗ 
fchen- ber Laugheimer Straſſe und der Staatswalduag, 
12) + Tagwerk Neureuthfeld alba, bei der Häfners« 
wiefe, 13) 4 Tagwerk Neureuthfeld allda, 14) 4 Tag« 
werk NReureuthfeld allda, 15) 4 Tagwerk Neureuthfelb 
allda, mit einem Theil ber Jaͤgerswieſe, 16) 2 Tags 
wert Neureuthfeld, mit dem übrigen Theil ber Häfnere 

diefe 27) 4 Tagwerf Neureuhfeld, an ber fleiners 
nen Brüche bei der Strafe von Langheim nad) Jsling, 
in 2 Theifen, 18) 1 Tagmerf Neureuthfeld, bei ber 
Saueckenwieſe, 19) 14 Tagmerf Feld, ber Jaͤgers⸗ 
acker, 20) yis Tagwerk Garten, das Heimsgärtchen, 
Hinter der Revier foͤrſters Wohnung zu Langheim 21) 
JTagwerk Aeckerlein, ober dem Roͤtherweiher, 22) 
13 Tagwerk Wieſe, vorhin Weiher, ber Stephansſee 
genannt, 23) 24 Tagwerk Wiefe, bie Neumiefe, 24) 

23 Tagwerk Wiefe, von ber Saueckenwieſe, Loos 
liit. A., 25) 14 Tagwerk Wieſe, von ber Sauecken⸗ 
wieſe, Loos litt. B., 26) 1 Tagwerk Wieſe, von ber 
Saueckenwieſe, Loos litt. C., 27) 1 Tagwerk Wieſe, 
von der Lohwieſe, zwiſchen ber Straſſe und dem Leuchſen⸗ 


bach, an das Eigenthum des David Mittmaier anſtoßend, 


Po Mr. 1, 28) 1 Tagwerk von naͤmlicher Wieſe, 
2008 Nr. 2, 29) 1 Tagwerk von naͤmlicher Wieſe, 
Loog Mr. 3; 30) 1 Tagwerf vom mämlicher Wieſe, 
good Me. 4, 31) 1 Tagwerf von nämlicher Wiefe, 
8008 Nr. 5, im Diftricte Moͤnchkroͤttendorf, 32) 4 Tags 
wert Feld mit Wiefe, das Schuͤtzenwieslein, im Diftricte 
Dberlangheim, 33) 2# Tagwerf Neureuthfelb, an ber 
Ziegelgaffe, im zwei Looſe abgetheilt, unter ben normal» 
mäßigen Bedingungen und zwar als vollfommenes, freied 
. Eigenthum mit der Behendfreiheit dem oͤffentlichen Vers 
Fanfe hiemit ausgeſetzt. Termin zur Verfteigerung wird auf 
Donnerfiag den zoten bes fommenden Monate 
Detober Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber mit ber Demerfung eins 
geladen werden, daß bie Verfteigerung in dem Gaſthauße 
des Albert Steliiwag zu fangheim abgehalten wird, Sollte 
am dem bezeichneten Tage die Verfleigerung ſaͤmmtlicher 
Mealitäten nicht beendiget werben koͤnnen, fo wird ſolche 
Tags darauf zur nämlicen Zeit und am nämlichen Orte 
-fortgefegt- Die Eingangs befchriebenen, geſchloſſenen 
Güter in Langheim empfehlen fich beſonders durch ihre 
vortrefflich arrondirte Lage und durch die maſſiv. von 
Steinen aufgeführten Wohns und Ossonomie» Gebäude, 


— ee En 
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womit folche verfehen find. Diefenigen, welche vorher 


von den bezeichneten Nealitäten Einficht zu nehmen wůn⸗ 
fchen, belieben fid) deshalb an bag unterzeichnete Nents 
amt zu wenden, welches fogleich alle einzelnen Objecte 
auf Verlangen einweifen laffen wird. Lichtenfeld, bey 
19. September 1823. 
Königlich Baierifches Nentanıt. 
Zeilmann. 





Auf allerhoͤchſte Auordnung und in Gemaͤßhelt Hoher 
Entſchließuugen der K. Regierung bes Obermainkreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom 19. April und 11. Auguſt 
I. Is. werben nachſtehende entbehrliche Staatsrealitaͤten, 
im Bezirke des unterzeichneten Nentamtes, und zwat im 
Steuendiſtricte Trieb gelegen, als: 

A. gefchloffene Güter: 

1) Ein bebauter Hof zu Trieb, der Schaͤrdtleins⸗ 
hof genannt, beſtehend aus einem Wohngebäude, mit 
Viehftallung, einer Scheuer und Schupfe, einem Neben 
bäulein, einem Backofen und Hofraith, mit 13 Tag 
wert Garten, 335 Tagwerk Feld, 173 Tagwerk Win 
fe und 1 Tagwerk Hutanger; 2) ein bebauter Hof zu 
Trieb, ber Wiftleinshof genannt, beſtehend and einem 
Wohngebäude mit Viehftallung, einer Scheuer und Schw 
pfe, einem Nebenbaͤulein mit Schweinftall und Kellew 
haus, einem Backofen, und Hofraith mit 14 Tagwerf 
Garten, 315 Tagwerk Feld, 144Tagwerk Wiefe; 3) 
ein unbebauter Hof, der Berghof genannt, und fehr 
vortheilhaft zu einer neuen Anfiedelung gelegen, beftes 
hend aus go Tagwerk Feld, ber große Bergader, 10 
Tagwerk Wiefe, von ber Abtswieſe, 4 Tagwerk Wiefe, 
auf der Berghut, 3 Tagmwerf Hutanger; 4) ein Gut, 
bag Fifcherhaug auf der Gruben, beſtehend aug einem 
Bohnhaufe, einer Scheuer, Backoſen und Schweinftall, 
* 55 Tagwerk Feld, 64 Tagwerk Wieſe, 2 Tagwerk 

uger. 
B. an walzenden Stuͤcken: 

a) 24 Tagwerk Grass und Baumgarten, der Stein⸗ 
garten, b) 4 Tagwerk Feld, der Sturmacker, e) 85 
Tagwerk Wiefe von ber Abtswieſe, in 5 Loofe abgetheift, 
d) 248 Tagwerk Miefe,. die lange Wiefe, im 8 Loofe 
abgerheilt, e) 4 Tagwerk umgereuthereg Wieslein bei 
ber Zahnl.ithe, an der Chauſſee gelegen, D ı$ Tag 
werk Geld mit Wiefe, das Brücenäderlein, 8) 14 
Zogwerf Geld, ber Sandhuͤgelacker, k) 30 Tagiverf 


Feld, das große Mainfeld, ober bie quer und langen 
Beete des Mainfeldes, im 20 Looſe abgetheilt, i) # 
Tagwerk Feld, eine Seldfpige am Mainfelde, k) 268 
Tagwerk Feld, mit Ördferei, der unvermarfte Theil der 
langen Yu, in 15 Loofe abgetheilt, 1) 34 Tagmwerf 
Neureuthfeld auf der Graffen, in 7 Loofe abgetheilt, 
m) # Tagwerk Neureuthfeld, auf der Graffen, n) 3 
Tagwerk Neureuthfeld, auf der Graffen, aus 3 Stuͤcken 
beſtehend, 0) zo Tagwerf Wiefe, die Graffenwiefe, p) 
30 Tagwerk Hutanger, auf ber Graffer,, in zwei Dis 
firicte abgetheilt, q) # Tagwerf, eine Spige Wiefe am 
alten Main, an der Hochflabter Brüde, r) 3 Tagwerf 
Wieſe, das Mittelwoͤhrd am Main, unterhalb der Hochs 
ftadter Brüche, 3) 16% Tagwerk Wieſe, bie Grainy 
wieſe, in 4 Looſe abgetheilt, t) 3 Scheuern im Orte 
Trieb; dem Öffentlichen Verfaufe hiemit ausgeſetzt. Ters 
min zur Derfteigerung wird auf 
Dienftag ben agten des fommenden Monats October, 
Vormittags 9 Uhr, 
beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerfung ein. 
geladen werden, daß bie Verflelgerung in dem Wirthes 
hauße des Jofeph Hofmann zu Trieb abgehalten wird, 
Sollte an bem Bejeichneten Tage die Verfteigerung ſaͤmmt⸗ 
licher Realitäten nicht beendigt werben koͤnnen, fo wird 
ſolche Tags darauf zur mämlichen Zeit und am nämlichen 
Orte fortgefegt. Diejenigen, welche vorher von den 
bezeichneten Mealitäten Einficht zu nehmen wuͤnſchen, 
haben fich deshalb an den Lehenſchultheißen Georg Kempf 
ge Trieb zu wenden, welcher beauftragt if, die einzels 
nen Dbjecte auf Verlangen einzumeifen. Lichtenfels, 
ben 19. September 1823. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Zeilmann. 





Auf allerhoͤchſte Anordnung und in Gemaͤßheit hoher 
Entſchließungen der Koͤnigl. Regierung des Obermain⸗ 
kreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 19. April und 
ı 1. Auguft 1, 3. werben nachſtehende entbehrfiche Staats, 
Mealiräten im Bezirfe des unterzeichneten Nentamteg, 
als: I ein bebauter Hof zu Vierzehnheiligen, im Steuer, 
Diftricte Seubelsborf, beftehend aus einem Wohngebäude 
von Steinen unter einem Dache, aus einer boppelten 
Scheuer, einer Schaafftallung mit Deconomiebäulein, 
einem Backofen mit Hofraith und einem Brunnen in bers 
felben, dann 2 Tagwerk Garten, 48 Tagwerk Feld, 


20 Tagwert Miefen und 5 Tagwerf Hutanger, welcher 
Kompler ſehr wohl arrondirt und zur Schaafhut geeignet 
iſt; dann II. folgende walzende Stuͤcke baſelbſt, als: 


a) Tagwerk Feld, der Jaͤgersacker anf dem Wachhol⸗ 


der, b) 1 Tagtverf Neureuth, die Ebene auf be - 
Wacholder, c) 3 Tagwerf Neureuth hinter der Kirche, 
das Jägersäderlein, d) 1% Tagwerk Feld, der Wein 
berg genannt, unter ben normalmäfigen Bedingungen 
bem oͤffentlichen Berfaufe hiemit ausgeſetzt. Termin 
zur Verfteigerung wird auf 

Montag den 27. October 1. J. Vormittags ro Uber 
beftimmt, wo fich die Kaufliebhaber in dem Prodfteis 
Gebäude zu Vierzehnbeiligen einfinden, die Kaufbedinge 
nige vernehmen, und ihre Angebothe zu Protofoll ers 
Flären können. Diejenigen, welche zuvor von den Ber 
ftandtheilen des Hofes Einficht zu nehmen wuͤnſchen, ber 
lieben fi) deshalb an dag unterzeichnete Nentamt pu 
wenden. Lichtenfeld, den 19. September 1823, 

Königlich Baieriſches Nentamt. 
Zeilmann. 





Der Gutsbeſitzer Andreas Bruͤckner zu Gleiß— 
muthhaußen, gegen welchen bereits mehrere Schuldfor⸗ 
derungen ausgeklagt find, hat ſich freiwillig der Erxoͤff⸗ 
nung des Concursverfahrens unterworfen. 
daher bie gefeglichen Edictdrage und zwar: 

Donnerftag der 30. October I. J. 
zur Anmeldung der fämmtlichen Forderungen unter fofors 
tiger Vorlegung der Driginal » Schuld » Urfunden und 
Antretung des fonft nöthigen Beweißes, bei Vermeibung 
des Ausfchluffeg, ’ 

Freitag ben 28. November I. J. 
zur Vorbringung allenſallſiger Einseden gegen bie liquf⸗ 
birten Forderungen, und 

Montag den 29. December 1. 3. 
zum Schlußverfahren hiemit feftgefegt, und ſaͤmmtliche 
befannte und unbefannte Bruͤckner iſche Gläubiger ums 
ter dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß fie bei biefem 
3 Terminen jedesmal Vormittags 9 Uhr perfsnlich oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen und die 
Gebühr zu beobachten haben, Inden bie in dem ıflem 
Edictstag nicht Erfcheinenden ven Verluft ihrer Anforde 
rungen an bie gegenwärtige Maffe, bie Bei ben zwei an 
bern Terminen aber Ausbleibenden den Ausſchluß mit 
den treffenden Verhandlungen nach ben gefeglichen Vo 


Es werden 
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ſchriften zu gewärtigen haben. Zugleich werden alfe dies 
jenigen, welche etwas von dem Andreas Bruͤckne⸗ 
zifhen Vermögen in Händen haben follten, angewie⸗ 
fen, felches bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg 
aur an das Concurdgericht abzugeben. Tambach, ber 
24. September 1833. 
Gräflih Orttenburgiſches ———— 
Strebel. 
— — 

Zur Beitreibung einer ausgeklagten Capitalforderung 
wird das, bis jetzt vom Georg Fiſcher von NHatterg« 
dorf bafelbft befeſſene, fol, Lehenbuchs 109 beſchriebene 
Soldenguͤtlein, 

Donnerſtag den 23. October l. J., Nach 
mittags 2 Uhr, 
in Hattersdorf oͤffentlich verſtrichen, und hat ber Meiſt⸗ 
bieceude den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen, Die auf dem Objecte haftenden Laſten und Giebig« 
keiten ſollen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Tambach, den 23. September 1823. 
Gräflig Drttenburgifches verz ſchſtoerich. 
Strebel. 





Nach dem Ableben des Johann Trautner dar 
Hier, hat fich fein Vermögen fo uͤberſchuldet gefunden, 
daf der Coneurs rechtsfräftig erfannt wurde, Es mwers 
ben daher die gefeglichen 3 Ganttäge, und zwar: 1) zu 
Anbringung und Nachweiſung der Forderungen mit ihren 
Borgugsrechten, auf ben 

22. October, 
9) zu Vorbringung der Einreden gegen die Forderungen, 
auf den, 

19. November, 
amd 3) zur Schlußverhandfung auf den 

17. December, 
jebesmal. Vormittags um 9 Uhr, ausgeſchrieben, unb 
hierzu ſaͤmmtliche Johann Trautneriſche Gläubs 
ger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht 
erſcheinen an dem erſten Ganttage den Ausſchluß der 
Forderung von der Maſſe, an ben folgenden Ganttaͤgen 
aber von den treffenden Handlungen zu holge hat, Uebris 
gens werden diejenigen, welche von dem ſchuldneriſchen 
Vermögen etwas in Haͤnden, oder dahin zu zahlen has 


ben, bei Verluſt ihrer Mechte, oder bei nochmaliger Zah⸗ 


fung aufgefordert ‚ folches anhero zu berichtigen. Wals 
borf, am ro. September 1823. 
Königl. Freiherrlich Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 
Eydam. 
— r — 


Veberfidt 


der auf dem Marfte zu Batrenth vom 29. September 


Bis 4. Dctober 1823 gebrachten und verfauften 
Getreider und der beftandenen Getreide Preiſe. 


ru mitte | tr 
— vori⸗ | neue | Ges | ver jerrr > 
Gat⸗ ser | Bus ſammt rauſt 
tungen, | Ren. | fupr, wu IM * Yes 
blieben 


Say. | Sar.|Sar. [zoa.[esr. |f. * — If. |te]R-]tcAR. Er 
Baijen — —AäA— Gral his] Tee 1751 175, —Jı3[ =-fıı I» 
Roggen —1 64] 64] 64 1487 7 I» 7 
Gere —I 13] 15] ı3 6j- ir sis 
Haber —I 521 5el 52 “-l33lals 
Baireuth, den 4. October 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth⸗ 


Hagen. 
Schoberth. 





ueberſicht 
des zu Hof am 9. October 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 








hödhs | mitte. 
Getteide⸗ vori⸗ * Se⸗ vers | Nett I fier be * 
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me, Scheffels. 
Sog. Isan. Shr.jeon. Sadſi. tc ſce ſſc 
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Gerfie — 50 50 50 — 6m in 524 
Hater —J 501 30) 3509 — alas da x 
Hof, ben 9. October 1923.. 
Stadt »Magifirat. 
’ Laubmann. 


Schroͤn. 


889. er 
| | . Königlih Baierifches privilegirtes u i 
Sntelligen;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
. Sonnabend . Nro. 125. Baireuth, den 18, October 18239, 
| Amtlide Artikel 


— — 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs don Baiern. Ä 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entfehließung, welche an bag Königliche Appellationsgericht für den oberen Mainfreig 
erlaffen wurde: “ — 
Knigreich Baierm 
Staats⸗Miniſterium ber Jaſtig ug 

. Im der Verordnung vom 12. October 1814 (Megierungsblatt Seite 1577 u. f.) wurde den Koͤnigl. Steffen 
und Behoͤrden in Koͤnigl. Dienftfachen die Poſtwagens Fortofreiheit zugeftanden, und denſelben geſtattet, die des⸗ 
fallſigen Aufgaben als ſolche zu bezeichnen. In dem $. IX. biefer Verordnung wurde jedoch der Mißbrauch diefer 


Wörfofreiheit auf dag firengfte unterfagt, und fir bie Uebertretungsfälle angemeffene Geldftrafen feftgefegt. WM; 


Indeffen wurde bie Erfahrung gemacht, daß nicht felten Partheifachen als K. D. ©, bezeichnet, aufgegeßen 


worden find, und einige neuere, zur Kenntniß des Koͤnigl. Staats» Minifteriumg der Juſtiz gefommene Fälle diefep 


Art geben bie Veranlaffnng, fämmtliche Juſtijſtellen und Behsrden auf bie genaue Beobachtung jener Verordnung‘ 


diederholt aufmerkſam zu machen, mit ber Warnung, daß bei jedem entdeckten Mißbrauche ber Poſtwagens⸗ Porto» 


freiheit die im $. IX. angedrohten Strafen unnachfichtlich in Antvendung gebracht werden wirben.. 
Münden, deu 15. September 1822. RR: 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befepl. 
Sreiherr von Zentner. er: s 
- Durch den Dinifter:- 
ber. General⸗ Seeretair, 
Schenf. - 


Wird ſaͤmmtlichen Untergerichten bes oberen Mainfreifeg zur genauſten Darnachachtung Hiermit eröffnet, 
Bamberg, den 30. September 1823. { 
Königliches Appellations⸗ Gericht file den oberen Mainfreig, 
Graf von Lamberg, Präfivent. — 
Den Mißbrauch der Poſtwagens / Porto» | | 
freiheit betr. " - DR; Winkler. 





Bekanntmachungen. Der Stadtmagiſtrat hat daher zur gefeglichen Vers 
Nah einer unterm geftrigen eingefommen hoͤchſten Teofung, Termin auf Zu 
Eatſchließung der Königl. Regierung, fol die Aushebung Donnerſtag den. 30. October Bormittagd 9 uhr 


der Conſcribirten der Altersclaffe N 
Br 1802 in dem Sigungszimmer anberaumf, an welchen fich die 
bemnaͤchſt Beginnen. . zu diefer Altersclaffe gehörigen — ober dapin- verwieſe⸗ 


— — 2 


— 
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nen Individuen einjufinden und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. Baireuth, den ı5. October 1823. 25 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptfiadt 
| Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


— 


Nah ent hoͤchſten Entfchliegung der Königl, Ne 


‚gierung, Kammer des Annern, vom zoten d. ME. foll 


die Eenfeription der Altersclaffe 1803 ungefdumt in dem 
dur das Conſcriptionsgeſetz biefür vorgefchriebenen 
Zeiträumen vorgenommen Werden. 

Der Stadtmagifirat hat zu diefem Ende Behufs ber 
Anfertigung der Confcriptionglifte der Atersclaffe 

1803; 

- Termin auf 
Montag den 3. November Vormittags 9 Uhr 
in dem Sigungszimmer anberaunt, 
In dieſem haben zu erfcheinen: 
1) die im Jahr 1803 im hiefigen Stadtbegirf gebors 
.. nen Yünglinge, 

2) bie aug frühern Altersclaſſen zu biefer Eonfcription 
hingewieſenen Individuen, 

3) diejenigen Jünglinge, melde anderwaͤrts gebos 
zen find, deren Eltern jedoch) ihren Wohnfig geſetz⸗ 
lich dahier begründet haben; 

4) die Eltern, Pflegeltern, Vormuͤnder oder fonftige 
naͤchſte Verwandte der abivefenden confcriptiongs 
pflichtigen Juͤnglinge. 

In diefem Termin können auch bie hier antvefenden 
conferiptiongpflichtigen Juͤnglinge aus andern Koͤnigl. 
Gerichtsbeziefen erfcheinen, um deren £örperliche Unters 
fuchung vornehmen, und das Refultat ihrer ordentlichen 
Conſcriptionsbehoͤrde mirtheilen zu Finnen. 

Die Einſchreibung der ungehorfam ausbleibenden 
eonferiptiongpflichtigen Sunglinge, wird, ſoweit fie ers 
folgen kann, von Ymtswegen vorgenommen werben, uͤb⸗ 
rigens werden biefelben, wenn fie für militairdienſt. 


täglich befunden worden find, mit nachſtehenden Stra⸗ 


fen belegt: 
1) fie verfieren den Anfpruch auf Stellung eines Ers 


ſatzmannes, 


8) dag Recht mit den Übrigen Conſcribirten zu loo⸗ 


ſen 1 unb 


3) ‘werten als folche bezeichnet: 
welche zuerſt einzureihen find. 


Hiernach haben fich fämmtliche jur Eonferiprion ber 


Alterschaffe 1803 gehörige Juͤnglinge zu achten. 
Baiteuib, den 15. October 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Conſcriptionsbehoͤrde. 


Hagen. 
Schoberth. 





Den Eltern und Pflege» Eltern ber bie Elementen 
fehulen dahier und zu St. Georgen befuchenden Kinder 
wird hierdurch befannt gemacht, daß gedachte Schulen 
am 27ten d. ME. wieder ihren Anfang nehmen, unt, 
daß am diefem Tage zugleich die Verfegung in Höhere 
Glaffen, fo wie die Aufnahme neuer Schüler ſtatt Hat. 

Baireuth, ben 15. Dctober 1823. 
Die Koͤnigl. Stadtſchulen⸗Commiſſion. 


Hagen. 
Schoberth. 


Montags den 20. October d. J. Vormittags 10 
Uhr wird eine Quantitaͤt Abtrittduͤnger und Roggenkleye 
dahier am den Meiſtbietenden verkauft; wozu Liebhaber 
hiermit eingeladen werden. St. Georgen, den 10. Oc⸗ 
tober 1823. 

Koͤnigliche Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Koͤppel. 








Dienſtags den 4. kommenden Monats November 
Vormittags 10 Uhr giebt die untengenannre Commiffien 
370 Klafter duͤrres weiches Scheithol; salva ratilicatione 
an denjenigen in Lieferung, welcher ber Letzt⸗ ımb 
Menigfibietende feyn wird. Lieferungeluftige, melde 
fi über ihre Lieferungsfäpigfeit auszumeifen im Stande 
find, werben daher eingeladen, fich zur obenbeftimmten 
Stunde auf der bieffeitigen Negiments+KRanzley einzw 
finden, allda bie Nccords s Bedingniffe zu vernehmen, 
fofort ihre Angebote zu Protofol zu geben. Baireuth, 
am 13. October 1823. 

Königliche 1 31e Linien + Infanterie + Negimentds 

Deconomie  Commiffion, 
Poyck, Dberfilieutenant. 
Martin, Negimentsquartiermeifter. 


r 
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Samſtag den 8. k. Ms. November Vormittags: 
#3 Uhr werden von der untengenannten Commiffion bie 
Dungftärten in der Kaſerne babier auf zwei Jahre an 
den Meifibierenben in Pacht überlaffen; wozu Pachtlieb⸗ 
haber einladet. Baireuth, am 13. Dctober 1823. 

Die Königliche 1 3te Linien» Infanterie s Negimentds 
Deconomies Commiſſion. 
Poyck, Dberfiliewtenant. 
. Martin, Regimeutgquartiermeifler, 





Donnerfiag den 13. k. M. November Vormittage 


so Uhr wird in dem Gefchäfts+Fofale der nachgenannten 
DecenomiesCommiffion der Bedarf an Brod für die hie⸗ 
fine Garnifon auf dag Kalender » Jahr 1824, dann ber 
Bedarf an Fourage und Lagerfirob fir bag bieffeirige 
Megiment auf eben diefe Zeit, und zwar: 
254000 Portionen Brod, wozu circa 1270 Schäfs 
fel Korn, dann. 
3265 complette leichte Fourage- Nationen, wozu circa 
108 Schaͤffel Haber, 294 Eenmer-Heu und 98 
Centner Streuftroh erforderlich find, ferner; 
2550 Gebund Lagerfiroh, 
mit Vorbehalt der Allerhoͤchſten Genehmigung an ben 
Mepigfinehmenden in Lieferung gegeben. Lieferungs—⸗ 
luftige werben daher eingeladen, fich zur beftimmten Zeit 
tn dem bemerften Gefchäfts + Lofale einzufinden, allda 
die Accorde s Bedingniffe zu vernehmen, fofort ihre Anı 
gebote zu Protofoll zu geben. 

Bemerft wird übrigeng zuafeich, daß zur Broblieferung. 
mir bürgerlich Gewerbsberechtigte, bann zur Fourage 
und Fagerfiroh » Lieferung, nur anfäffig vermögliche rechts 
lich befannte Männer, welche fich über ihre Cautions⸗ 
fähigfeit auszumeifen im Stande find, als Unternehmer 
zugelaſſen werden können, und daß Nachgebote in feinem 
Falle angmommen werben. Baireuth, am 12. October 
1823. 

Königliche ı3te Linien » Infanterie » Negimentds 

Deconomie» Commiſſion. 
Poyck, Oberftlieutenant, 
Martin, Regimentgquartiermeifter. 





Das dem Heinrich Schweinbold von Dirfleind 


gehörige Grundvermoͤgen, beßehend: aus einer hal⸗ 


ben Soͤlde mit Haus, Stadel, 1 Morgen Feld, ind. 
1481el Morgen Garten und Gemeinderecht, b) aus +3 
Morgen Weinberg im Moͤnchsſchlag, c) aus ı 148tel 
Morgen Wiefen und Feld im Nigmain, wird im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffeutlichen Aufitriche ausge, 
fegt, Termin hiezu wird auf 

Montag den 27ſten I. M. 
im Gerichtsfite anberaumt, und befigs und — 
ge Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, welche den Hinſchlag 
nach Maßgabe der beſtehenden ExecutionsOrdnung zu 
gewaͤrtigen haben. Bamberg, den 10. Oetober 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 

Stark. 





Das der Margaretha Motſchmaͤnnin je 
Biſchberg zugehoͤrige Grundvermoͤgen, beſtehend in einem 


Wohnhaus mit Hofraith, Gemeinderecht, Baͤckergerech⸗ 


tigkeit, 2 Morgen Feld und Wieſen, worauf ein Steuer⸗ 
capital von 325 fl., dann 57 fr. Erbzinns, nebſt 10 
Procent Handlohn zum Königlichen. Rentamte ruht; wird 
biemit 
Montag den 20. October d. J., früh 9 Uhr, 
dem oͤffentlichen Verkaufe am Gerichtsſitze ausgeſetzt, und 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Creditoren bins 
gefchlagen. Beſitz⸗ und Kauffähige haben fich aıt diefem 
Tage einzufinden. Bamberg, ben 6. Drtober 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Das dem Bauersmann Johann Ploͤßer zw 
Kozendorf zuftändige Gut, beftehend in einem Wohnhaus, 
Stabel und geraumiger Hofraith, dann einem Pflanzs 
gärtlein, 3 Tagwerk Grass unt Obfigarten, 3 Tags 
werk jweimäbige Wiefen, 12 Tagwerk Feld an 8 Stücen, 
4% Tagwerk Laubholz, + Tagwerk Eggeten, Nugantheif 
an denen unvertheilten Gemeindgruͤnden, auf welchen x 
fl. 11 Er. Erbzins, 13% fr. Frohngeld, 2 Vierling 33 
Sechs;. Habergilt und ı fR. 30 fr. Steuerfimplum laſtet, 
wird wegen dringender Schulden. wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf auggefegt, und Termin hiezu auf den 

22. October Vormittags zo Uhr 
angefeit, am welchem Kauf. und Zahlungsfähige vor 
dem Königl. andgerichte zu erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Prolokoll zu geben, und des Hinſchlags nach Maasgab 
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ber Executions⸗Ordnung zu gewarten. Hollfeld, am 
24 September 18323. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann. 





Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Hoſpitaliten 
Mathaͤus Nothhaft gehörige, in der neuen Gaſſe 
dabier gelegene Halbe Wohnhaus, auf597 fl. 54 fr, ges 
richtlich taxirt, fol im Wege der Hülfsuolifirecfung oͤf⸗ 
fentlich an die Meiſtbietenden verfauft werben, Hierzu 
iſt Termin auf den 

24. November d. J., Vormittags 1o Uhr, 
aicberaumt, in welchem befig + und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 


— lußſtige zu erſcheinen, bie Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 


und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Wunfies 
def, dem 8. Detober 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Garner. 





Zum nochmaligen Auffirich ber Scheuer ober foger 


Zuſchlag gewärtigen. 


nannten Bretterfchupfe am Gemeinde» Anger von Gefrees 
au der Baireuther Straße, wird ber h 
27. October 


mit dem Bemerken feftgefegt, daß der Verkauf mit GBrund 
und Boden geſchieht. Kaufsliebhaber haben firh an dier 
fem Tage Vormittags dabier einzufinden. Markt Sıhors 
gaft, ben 13. Drtober 1823. j 
RKoͤnigliches Nentamt Gefrees. 
ze Schärtel. 
Die zur Beter Schneiderifhen Concursmaſſe 
zu Stetten gehörigen ledigen Grundfiüce werden am 
27. Drtober 1. J., früh 9 Uhr, 
wiederholt dem äffemtlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kauf⸗ 
Iuftige können an bdiefem Tage bie Laſten und Lehender⸗ 
haͤltniſſe, fo wie die Verfanfsbedingungen vernehmen, 
ihre Gebote dahier zu Protocol geben, und forann dem 
von der Genehmigung der Creditorſchaft abhängenben 
Banz, ben 27. September 1823. 
Herzoglich Baieriſches Hersichafzsgericht. 
Friedrich. 





Nicht Amtliche Artikel. 





er 





Für die Königlichen Nentämter des Obermainfreifed Den 12. Det, Der tobgeborne Sohn des Taglähnerg 


find die Monats » Anzeigen für das Jahr 183% zu haben. ° 


in der Lithographiſchen Anftalt von F. €. Birnen, 


Traunngss Geburtssund Todes— 

n Anzeige ' 

a Getraute 

Den 16. Dit. Der Seilermieifter Johann Bremer das 
Hier, mit Jungfrau Anna Jehanna Kremer von 

ier. . 

— I Der Bäcermeifter Johann Andreas Mann das 
Hier, mit Jungfrau Sophia Auguſta Florſchuͤtz von 
St. Georgen. 

Gebormne, 

Den 7. Oct. Der Sohn des Strafarbeitshausdieners 
Paul Beck zu St. Georgen. 

Den . Oct. Der Sohn des Nachtwaͤchters Braum dahier. 

Den 10. Dit. Der Sohn des Bedienten Schmidt bahier, 

Den it. Det. Der Sohn des Königl. Profeffors Eidter 
dahier. 





uͤgel in den Neuenhaͤuſern. 

Den 14. Det, Die todgeborne Tochter bes Webermeifterg 
Krauß dahier. , 
Gefiorbene 
Den 10. Det. Die Ehefrau des Baͤckermeiſters Küffner 

dahier, alt gı Jahre, ı Monat und 5 Tage. 


Den ı1. Det. Die Stadtgerichtedienerd‘s Frau Ang 


Margaretha Zeiner, alt 51 Jahre, 5 Monate. 

Den 12. Dct. Die Tochter des Mulzerd Schmidt bahier, 
alt 22 Jchre, 7 Monate und 8 Toge. 

— — Der Sattlernieifter Hoffmann dahier, alt go 
Fahre, 11 Monare und 12 Tage. 

— — Der todgeborne Sohn des Tagloͤhners Krügel 
in den Neuenhäußern. 

Den 14. Det. Die topgeborne Tochter des Webermeifterg 
Krauß dabier, 

— — Der Mitbürger und Inwohner Gutmann im der 
Altenſtadt, alt 72 Jahre, 7 Donate und Tage, 
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Kintatie Baierifches privilegirtes 


antelligen:. Blatt 
für ben DbersMains Kreis, 
Dienſtag Nro. 126. Daireuth den ar. Dede 1823 





Amtiide Artikel 


J Baireuth, den a. October 1823. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. . 
Bufolge allerhöchfter Verfügung vom 22. September c. wird hier diejenige Entſchließuug im kLluszuge öffent. 
lich bekannt gemacht, welche in Betreff der Aufnahme in die Gymnafials Elaffen in München an das daſige Studien⸗ 
Diresoras won dem Königle Staats IRRE des Innern ergangen iſt. 
’ Auszug. 
Auf Befehl x. 
¶) Da bie Elaffen des Gymnaſiums, Progymnaſiums und ber lateinifchen Vorbereitungsfchulen fo überfüt find, 
daſ die Profefforen und Lehrer der La erliegen, ohne den erwilnfchten Erfolg des Unterrichts bewirken, zu koͤn⸗ 
nem, und da dieſe Ueberfüllung ihren Grund vorzüglich in dem Beiſtroͤmen der Studierenden aus andern Kreis 
fen des Königreiches — in ber Anhaͤufung der Betrels Studenten und in dem Vorrüden gar zu gering befähig- 
ker Subjecte in höhere Elaffen hat, fo wird hiermit angeordnet: 

e) Studierende aus einem andern, ald dem Sfarfreife, follen, wenn nicht befondere und wichtige bon bem 
Studien » Directorat zu wuͤrdigende Gründe eintretey, an bad Gymnaſium, Progpmnaflum und die latet- 
wifchen Vorbereitungsfchulen babier nicht zugelaffen merben; felbft diejenigen des Iſarkreiſes, welche naͤ⸗ 
ber. bei Landshut, als, bet Münden wohnen, füllen an bie Stubiens Anfialt zu Landshut gemicfen 
werben. 

An das Lyceum bahier koͤnnen jedoch auch Schüler aus andern Kreiſen den Zutritt erhalten. 
ic. xc. 

Königliche Megierung bes Obermainfreifeg — se Imeru. 

Freiherr von Welden. 
Freiherr von toner, 





Die Aufnahme der Studierenden in ben Gym⸗ 
wafial» Juftitue München betr, j J Friebmann. 





woaireuth den 9. October 1823. 
Am Namen Seiner Majerär des Königs. 

Auf Anſuchen der Koͤnigl. Megierung des Jfarkreifes werden die Polizei» Behörden des Obermainfreifes auf 
einen bloͤrſinnigen taubſtunaen Menfchen, ‚Namens Johann Hierl aus dem Bezirfe des Landgericht? Laufen aufs 
merkſam gemacht, welcher fchon feit Tängerer Zeit vermißt wird. Derfelbe mißt 5 Schuhe 4 Zoll, hat hellbraune 
Haars und Augenbraunen vom gleicher Farbe ein rundes Kinn y blaße Gefichtsfarbe und iſt umserfegten Körpers 
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baues. Er ſoll faſt bei jeder Veraulaßung im Sqzburgiſchen Dialekt die Worte ſprechen: du biſt ein Hahn, ich 
kenn dich ſchon, und bei Vorſagung dieſer Worte ein wohlgefaͤlliges kaͤcheln bemerken laffen, wodurch er ungweifel» 
haft erfannt werden könne. | 
Die Polizeis Behsrden bed Obermainkreiſes haben in ihren Bezirken die erforderlichen Nachforfhungen zus 
Ausfindigmachung diefes Individuums zu veranftalten und baffelde im Halle des Aufgreifeng dem befagten Laudgerichte 
Laufen zufchieben zu laffen. “ 
Bon dem Ergeben wird Anſtige⸗ Bericht binnen 4 Wochen gewaͤrtigt. F 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, , — 
Freiherr von Welden. 
Freiherr v. Lochner. 
An die —— des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Den im Landgerichte Saufen vermißten 
Johann Hierl betr. ei Friedmann. 








Baireitf, ben 10. October 1823. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das nachſtehende höchfte Mefeript des Königl. Gtaatsminifterit des Innern, bie unerlaubten Verbindungen 
anter den Studierenden betreffend, wird in Gemäßheit eines höchften Befehls vom aaten v. M. zur Nachachrung 
hierdurch befannt gemacht. 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 

Freiherr von Welden. 
Freiherr von Lochner. 
Friedmann. 


Betanıntmeaedgung 
StaatsıMinifherium bes Innerm - 
(Die unerlaubten Verbindungen unter ben Studierenden betr.) 


"Se. Koͤnigl. Majeftät haben in einer — ag bie Univerfitäten des Königreichs ergangenen Entfchliefung d. d. 
Tegernſee, den zıten v. M., bie Verordnungen gegen unerlaubte Verbindungen der Studierenden zu erneueru, umd 
bie Eollziehung derſelben auf das Nachdruͤcklichſte einzufhärfen’befohlen, zugleich aber auch an fämmgliche Kreis 
Hegierungen unb andere betreffende Landesftellen nachſtehende Beftimmungen erlaffen: 

4) Alle an bem Univerfitäten gebildeten Candidaten, «welche fich zu den für Anftelung im Staats» oder Kirchen 
dienſte vorgefchriebenen Prüfungen anmelden, find vor Allem und unabweichlich anzuhalten, fich über dis 
Art und Weife, wie fie ſich in Anſehung der Gefege über unerlaubte Verbindungen benommen haben, durch 
bie) von ben Univerſitaͤts⸗Polheibehoͤrden ausgeſtellten Sittenzeugniſſe zu legitimiren. 

2) Candidaten, welchen ein ſolches Sittenzeugniß entweder gänzlich mangelt, oder worin ber obenbezeichnete Dund 
ruͤckſichtlich der unerlaubten Verbindungen nicht auctencu⸗ beräper ift, find zur Erfegung biefeg Mangels 
unnachfichtlich anzuhalten. 

3) Der Innhalt der Sittenzeugniffe fol bei der laffification bee Bepräften gehörig gewuͤrdigt, bie Noten über 
ſchlechtes Betragen überhaupt und über Theilnahme an unerlaubten Verbindungen insbefondere, follen in die 
Klaffificationg »Liften ausdrüdlich RER: ‚ und bei Anträgen auf ar Anftellung namentlich bersors 
gehoben werden. | 
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Vorftebent? Beſtimn ungen ſind auf diejenigen Candidaten wæelche ſich dem Fache des oͤffentilchen Unterrichts 

zu widmen gedenken, mit vorzuͤglicher Strenge und dergeſtalt anzumenden, daß ſolche Subjecte, melde ſich 

n geſetzwidrige Verbindungen eingelaſſen, oder ſonſt grobe Uebertretungen ber Univerſitaͤts⸗Geſetze verſchul⸗ 

ker Haben, ſogleich von der Prüfung für das Lehramt ausgeſchloſſen werben. 
Diefe Beſtimmungen werden hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung — bekannt gemacht. 

Muͤnchen, den 22. September 1823. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thürheim. 
Durch den Miniſter: 
Der Generals Secretair, 
Kaas von Kobell. 





s — ben 10. October 1823. 
3m Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs 
Werden bie Stadt» und Landgerichts-Phyſikate hiermit erinnert, die Tabelle über das Medicinaf» Berfonahe 
pro 1833 nad ber vorgefchriebenen Form binnen vierzehn Tagen "obnfehlbar ander einzuſenden. 
Königliche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Greipere von Melden. 
Freiherr vom Lochner. 
An die Stabts und Landgerichts⸗ Phyſikate im 
Dbermainfreis, 
Die Tabelle Über dag Mebicinaf + Verfſonale 
betreffend. Friedmann. 








Baireuth, ben 15. October 1823. 
Su Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

- Die Königl. allgemeinen und befondern Mentämter des Obermainfreifeg werden hiermit angewieſen, die Schlußs 
Anzeigen über die effectiven Einnahmen und Ausgaben pro 1833 mit den Rechnungen steichjeitg, jeboch mit einem 
befondern Sericht einzufenden, 

Zur richtigen Anfertigung derſelben wird hiermit bemerflich gemacht , daß das effective Sol den Betrag aus⸗ 
ſprechen muß, mas hätte eingehoben und ausbezahlt. werben follen, und daß bag effective Haben mit bem Betrag, 
was wirklich eingefommen und ausgegeben worden ift, genau Übereinftimmen muß. 

Die ſaͤmmtlichen Auffenftände find in der Einnahme als effective Sol und Haben, und bie ruhend verbleiben 
ben Auffenftände in der Ausgabe als effectives Son und Haben vorgutragen, weil die Schluß- Anzeigen in Hinſicht 

ber Mefultate mit den Nechnungen ganz genau übereinftimmen müffen, 

Wenn biefe Anzeigen, wozu bie vorfchriftsmäßigen lithographirten Formulare anzuwenden find, mit den eds 
mingen nicht gleichzeitig eınfommen ; fo werden zur Abholung berfelben Wartboten auf Koften ber Königl. Beamten 
ahgefhict werden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
Sreiperr von Welden. 
Rudhart. 
Un bie Koͤnigl. alfgemeinen und beſondern . F 
Rentaͤmter bed Obermainkreiſts. 
Die Schluß⸗ Anzeigen pro 19342 betr. . Seydt. 


v 


sierung, 





Bekaunntmachungen. 

Nach einer unterm geſtrigen eingekommenen hoͤchſten 
Entſchließung der Koͤnigl. Reglerung, ſoll die Aushebung 
der Conſcribirten der Altersclaſſe 

1802 


demnaͤchſt beginnen. 


Der Gtadtmagiftrat Pat daher zur gefeglichen Vers 


looſung, Termin auf 
Dommerflag den 30. Drtober Vormittags 9 upr 
Än dem Sitzungszimmer auberaumt, am welchen fich die 
gu diefer Ulterschaffe gehörigen — oder dahin verwieſe⸗ 
en Individuen einzufinden und das Weitere zu gemärts 
zen haben. Baireuth, den 15. October 1823. 
- Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. Schob etth. 


— — 
Nach einer hoͤchſten Entſchließung ber Königl, Res 
Kammer des Innern, vom Toten d. ME. folk 
Die Eonfeription der Alterscaffe 3803 ungefäumt ım deu 
durch das Conferiptionggefeg hiefuͤr vorgefchriebeney 
Zeiträumen vorgenommen. werden. 

Der Stadtmagiſtrat bat zu dieſem Ende, Behufs der 

Dufertigung der Conſcriptionsliſte der Altersclaſſe 

1803; 


RLermin auf 


Montag den 3. November Vormittags gr 


An dem Sigungszimmer anberaumt. 


‚n 


In dieſem haben zu erfcheinen: 
Y) bie im Jahr 1803 im hieſigen Stabtbezirf gebor⸗ 
nen Künglinge, 
2) bie aus frühern Alterdelaffen zu biefer Conſcription 
hingewieſenen Individuen, 
3) diejenigen Jünglinge, welde anderwaͤrts gebo⸗ 
ron find, deren Eltern jedoch ihren Wohnſitz geſetz⸗ 
lid, dahier begründet haben; 


mächfte Verwandte der abweſenden conſcriptions⸗ 
pflichtigen Jüngliuge, 


In diefem Termin können auch bie bier anmefenbem . 


eonferiptionspp.hiigen Jünglinge aus andern Königl. 


"Berichtöbezirken erfcheinen, um deren körperliche Unters 


fuchung vornehmen, und bag Reſultat ihrer ordentlichen 
Eonferiptionsbehsrde mirtheilen zu loͤnnen. 
Die Einſchreſbung ber ungehorfam ausbleibenden 
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4) die Eltern, Pflegeltern, Vormuͤnder oder fonftige 


confcriptiongpflichtigen Juͤnglinge, wird, foweit fie ers 
fofgen kann, von Amtswegen vorgenommen werben; uͤb⸗ 
gigeng werden biefelben, wenn fie fir militairdienft 
tauglich befunden worden find, mit nachfiefenden Stra⸗ 
fen belegt: ir . 
x) fie verlieren ben Anfpruch auf Stellung eines 1-27) 
fagmanned, - 
2) das Mecht mit den Äbrigen Gonferibirten zu Tom 
fen, und 
3) werden als folche bezeichnet: — 
welche zuerſt einzureihen ſind. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche zur Conſcriptivn bet 
Altersclaſſe 1803 gehoͤrige Juͤnglinge zu achten. 
Baireuth, den 15. October 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptftabt 
Baireuth, als Conſcriptionsbehoͤrde. 
Hagen. 
Schober 


Der bisherige Markt » Infpector Händel ME auf 
ſein Anſuchen feiner Pflichten entlaſſen, und am deſſen 
Stelle der Magiſtrats-Rath Zellhoͤfer als Marktes 
Infpector heute ernannt und verpflichtet worden. 

Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht 
Baireuth, am 14. Dutober 1823. 

Der Magifirat der Kreis s Hauptftadt Baireuth. 

en 


gen. 
Schoberth, Secretait 








Baireuth, den 15. October 1823. 
Bon dem 
Königlich Baierifchen Kreis, und 
Stabtgeriht Baireuth 


' wird befannt gemacht, daß 


1) mit der gerichtl. Verfteigerung des Müller Srh 
nerifchen Nadjlaffes dahier, beftehend in eine 
Ehaife und fonftiger Wagenfahrt, ı paar Pferdes 
und Vieh, dann einer Quantitaͤt heuriges Hm 
Ohmet und Getraide, ferner in Kleidungsſtuͤcken, 
Hausgeräthen, Betten, Kupfer, Zinn, Weih⸗ 
jeug, Silber, Meubles ic. x., den 

"28. October, Vormittags 9 Uhr, 
ia der Srünerifchen Miple vor dem Commiffariu® 
Acceſſiſten Diertfch der Anfang gemacht, und bie 
folgenden Tage damit fortgefahren werden wird; " 


2) daß zur gerichtlichen Verpachtung der zum Nachlaß 
gehoͤrigen Immobilien, nehmlich 
a) der Muͤhle von 3 Mahlgaͤngen, einen Abſpitz⸗ 
gang,- einer Walkmuͤhle und einen Neugang, 
fammt Wohnhaus, Stallung, Schupfen, Hofe 
raith, Keller und Stadel; - 
b) bes hiezu gehoͤrigen Gras. und Baumgartend; 
‚c) bes dritten Antheils Fiſchwaſſer, von dem Buch» 
taifchen Garten, hinter der Poppiichen Schneide 
muͤhle an, big zu der dritten Mühlwerre bei - 
ber Gruͤneriſchen Muͤhle; 
d) 54 Tagwerk Feld und Wieſe bei Kolmdorf, der 
Lohacker genannt, Beſitz⸗ Nummer 590 und 913 
ve) 2 Tagwerf Wieſe, in der obern Aue, Beſitz⸗ 
Mummer 1395, auf den 
25. October, Bormittags 10 Uhr, 
in dem Gerichtölocale Termin anfteht, wozu Hachtiuſtige, 
die ſich Hinfichtlich| der Pachtſchillinge uͤber ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, anmit eingeladen werben, 
um bie Pachtbedingniſſe zu vernehmen und ihre Angebote 
wu Protocoll zu geben. . 
Der Königliche Kreis, und Stadtgerichtg » Director 
Schteizer. 


In Sachen bie Verlaffenfchaft bed Adam Feul—⸗ 
wer zu Bindloch betr., follen auf Antrag der Erbintes 
Keffenten die zum Nachlaß gehörigen der Zurisbiction bed 
biefig Königl. Landgerichts unterworfenen,, im Steuers 
Diſtrict Bindloch gelegenen mwalzenden Stüde, nemlich: 
») & Tagwerk Wiefe, die Holz oder'Lachwieſe, 2) 4 
Kagwerf Wıiefe, die Aus oder Erlichwieſe, 3) % Tags 
wert Wiefe, die Schaaf: oder Sahrwieſe, 4) + Tag- 
werl Wiefe, die Simonswieſe, 5) # Tagwerf und + 
Cagwerk Wiefe, Gemeinde sGrundftüce, dem anderwel⸗ 
een Sffentlichen Verkauf ausgefegt werben. Termin hiezu 
iſt auf ben 

14. November c., Vormittags 9 Uhr 
im Rupprechtifhen Wirthshauſe zu Bindloch anberaumt, 


welches unter Einladung aller befigs und zahlungsfaͤhi-⸗ 


gen Kaufluftigen zu demfelben, biermit zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht wird, -Bairenth, ben 24. Septems 


ber 1823. ° 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Huf gemeinfshaftlichen Antrag des Blaufabrifanfen 
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Jobaun Jefeph Miller zu Streit, und mehre⸗ 


rer Gläubiger deſſelben wurde vom unterzeichneten Königf, 
Landgerichte die Eräffnung des Univerfalconceurfes gegen 
benfelben befchloffen, benigemäß 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweißung der Forderungen, auf den 

27. November-1823, Vormittags 9 Uhr, 

2) zum Vortrage der Einwendungen gegen bie liquibirtem 
Forderungen, auf den | : 
23. December 1823, Vormittags 9 Uhr, 

und 3) zur Schlußverhanblung, auf den 
22. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr 

jebesmal Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt anberaumt wird, 
Saͤtumtliche Gläubiger des Johann Joſeph Muͤl⸗ 
Les werden zu dieſen Edictstaͤgen unter der Vermarming. 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediets⸗ 
tage den Ausfhluß von ber gegenwärtigen Gantmäfft, 
bag Nichterfcheinen an den Übrigen Edictstägen aber dem 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge haben 
wird, Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Dermögen des Gemeinfchulduers etwas in Händen dar 
ben follten, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages an dag ımterfertigte Eoncurggericht ab⸗ 
zugeben, und den Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten 
zu gewärtigen. Baireuth, am 4. October 1323. 

Königlich Baierifcheg Landgericht. 

Meyer. 





Die zum Nachlaße der verlebten Doctors ⸗Wittwe Ele o⸗ 
note Lauxer in Bindloch, gehoͤrigen Immobilien: 1) das 
Wohnhaus Nro. 13 nebſt Badſiube, Hotgremiſe, und Wies— 
gärtiem am Hauße; 2) 4 Jauchert 7 Ruthen Feld und 
Wieſen, im fogenanneen Bühl; 3) 4 Jauchert 7 Ruthen 
in 2 Stuͤcken, im ber Brandhut; 4) 4 Jauchert Feld, das 
Dirtenweiherlein im Brand; 5) Tagwerk Feld, in der 
Berggaf; 6) J Iauhert 48 Ruthen Feld, am ſogenannten 
Lehengraben; follen auf 3 Jahre an den Meiftbietenden öfe 
fentlich verpachtet werben. Hiezu ift Zagesfahrtim ber faurens 
Then Behaufung zu Bindloch, auf den 

5. Nowember Nadymittags 2 Uhr 


anberaumt worden, in welcher fi Pachtliebhaber einzufine - 


ben, ihre Pachtgebote anzugeben, und dem Zuſchlag vorbew 
hältlih der Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts 
zu gerärtigen haben. Baireuth, am 27. Sıptember 1825. 
s Koͤnigliches Landgericht, 
ther. 





Auf ben Antrag ber Stiftungsverwaltuag zu’ Binbloch 
wird der undekaunte Innhabet einer von dem Kaufmann 
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Heinrich Peher zu Baireuth und feiner Ehefrau Kathar 
eina, geborne Arzberger, über ein von dem Gotteöhaufe 
Bindich sub h. ihres in der Jaͤgerſtraße sub Nr. 660 
Gelegenes, nun Bttnermeifter Johann Chriftoph 
Leiptfche Wohnhaus-entnommenes Kapital von 2700.fl. 
frf. unter dem 14. Mai 1802 ausgeftellten und unter dem 
26. Juni 16802 gerichtlich recognoſcitten Cchulb = und Hypo⸗ 
iheken «Urkunde nebſt beigefhigtem Hypothekenatteſte bes vot⸗ 
maligen Magiſtrats der Koͤnigl. Hauptſtadt Baireuth vom 


21. Juli 1802 hierdurch ‚aufgefordert, ſolcht innerhalb 6 


‚hieraus entiprungenen 


wußten, 


Monaten, und insbeſondere auf ben hiezu am 

8. Mär 1824 Vormittags 9 Uhr 
‚aperanmten Zermin bei dem unterfertigten Landgerichte zu 
preduciren, und feine Mechte hierauf nachzuweiſen, widrigen⸗ 


falls biefelbe für kraftlos erBlärt werben und bje Löfchung im 
Hypothikenbuche erfolgen wird. .Baireuth, de 13. Auguſt 
— Khnigliches Landgericht, 

Meyer. 





Dienſtags ben 4. tommenden Monats November 


Mormittage zo Uhr giebt die untengenannte Commiffion 


370 Klafter duͤrres weiches Tcheithol; salva ratificatione 
an denjenigen in £ieferung, welcher der Letzt⸗ und 
Wenigfibietende ſeyn wird. Lieferungsluſtige, welche 
2 „ werben baher ‚eingeladen, ſich zur obendeftimmten 
Stunde auf ber bieffeitigen Kegimentd»Kanzley einzus 
‚finden, allda bie Accords⸗Bedingniſſe zu vernehmen, 
dofort ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Baireuth, 
am 13. October 1823. 
Königliche 1 3te Linien «Infanterie + Regiments 
Detonomie ; Commiſſion. 
Pond, Oberſtlieutenant. 
Martin, Regimentsquartiermeifter, 





Auf den bittlicheh Antrag der Gebrüder Schlamm 
Hellmann diter, und Abraham Hellmann von 
Biereth, var Aufloͤßung ihres Geſellſchaftshandels ihren 
Schulderftand gerichtlich herzu⸗ 
flellen, und um ermeſſen zu Finnen, welche Schulden 
aus diefem Haudel, und welche privatim zu berichtigen 
Fund, hat man Termin zur Liquidation -derfelben auf 

Montag den a7. Dxtober, früh 9 Uhr, 
andersumt. Es werden baher alle jene Gläubiger, 
wehhe die Gebrüder Hellmann nicht zu benennen 
Sffentlich vorgeladen, bei biefem Termine ihre 
Korderungen gehörig anzubringen; alle jeme Beweismittel 
+ 


über ihre Lieferungsfähigfeit-augzumweifen im Stande; 


Sorzulegen, wodurch fie bie Liquiditaͤt detſelben zu begruͤn⸗ 
ben glauben; auſſerdeſſen fich jeder, ber nicht erfcheint, 
den durch Aufloͤſung diefer Gefellfchaft zugehenden Scha⸗ 
ben ſelbſt zujufchreiben hat. "Bamberg, den 26. Sep⸗ 
tember 2823. z 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


Das dem HeintihrSchweinbold von Doͤrfletus 
gehörige Grunbvermögen, beſtehend: a) aus einer Hals 
ben Soͤlde mit Haus, Stadel, ı Morgen Feld, iuch. 
13 8tel Morgen Garten und Gemeinderecht, b) aus 9 
"Morgen Weinberg, im Woͤnchsſchlas, c) aus ı 24 8tel 
Morgen Wiefen und Feld, im Rigmain, wird im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Aufftriche augge 
fegt, Termin hiezu wird auf 

Montag den 27ſten EM. 
im Gerichtsſitze anberaumt, und beſitz ⸗ und zahlungsfaͤh 


ge Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, welche ven Hinſchlag 


nach Maßgabe der beſtehenden Executions⸗Ordnung zu 
gewaͤrtigen haben. Bamberg, den 10. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I, 
' Stark. 


Das Locatorium in der Frie drich Hofmaͤnni— 
ſch en Concurs ſache von Roͤbersdorf wurde unterm heu⸗ 
rigen affigirt, welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten hiemit 
eroͤffnet wird. Bamberg, den 13. October 1823.» 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. 


Am Wege der Huͤlfsvollſtreckuug werden nachbeſchrie⸗ 
ben, den Johann Schonethiſchen Relicten zu Wuͤr⸗ 
gau geherige Realitäten dem Sffentlichen Verkaufe ausger 
fegt: 1) Ein Gilt und Seohnlehengut, 8. Leben, 
reicht To Procent Handlohn, ı fl. 355 fr. Erbzinng, 
5 M. 3 V. 24 Sechz. Korn md 3 SH. 3 M. 3 V. 
13 Sechz. Habergilt, 2 fl. 264 fr. Steuer und iſt ger 
ſchaͤtzt auf 1350 fl. 2) r3 Morgen Feld an der Burg 
gaſſe, K. Lehen, reicht 10 Procent Handlohn, 13% fr. 
Erbjinng, 24% fr. Steuer in simplo und iſt gefchägt 
auf 275 fl. 3) 2r& Morgen Feld, das Mittelgewand 
oder Neinig, K. Lehen, reicht zo Procent Handlohn, 
36 fr. Erbziund, 34% fr. Steuer und ift geichägt auf 
221 fl.g0 fr. 4) 3 Morgen 3 Nuthen Feld, der ums 
tere Beuntweg, K. Lehen, reicht 10 Procent Handlohn, 
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13% fr. Erbzinng, 244 fr. Steuer und ift gefchägt auf. 


aııfl.go fr. 5) 2% Tagmwerf Wiefen und Feld, die 
Schmiedswiefe, K. Lehen, reicht ıg Procent Handlohn, 


28 fr Erbzinns, 385 fr. Steuer und ift gefchägt auf 


450 fl. 6) 1 Morgen 6 Nuıhen Feld und Wieſe ober 
Anſpoch bei der Etraffe, K. Lehen, reicht 10 Procent 


Handlohn, 215 fr. Erbjinnd und 1832 fr. Steuer im. 


simplo und ift gefhägt mit 7) 2 Morgen 12 Nuthen 
Geld und Miefen eben dafelbft, welches 9 fr. Erbzinng 
und 21 £r. Steuer reicht, ‚auf 341 f.go fr. Kaufde 
Liebhaber werben auf 

ben 4. November I. J. 
nah Wuͤrgau eingeladen. 


ber 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr v. Sazenhofen. 


Das dem Jacob Lang zu Wuͤſtenſtein zugehoͤrige 


Tropfhaus ſammt Zezehoͤrung wird hlemit dem oͤffenili⸗ 

chen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werden zu dem 

Steigerungs / Tetmine, ber im Sitze des Gerichts unterm 
17. November db: Is. 

abgehalten wird, eingeladen, und haben den Hinſchlag 

ber Executions⸗Ordnung gemaͤs zu gewaͤrtigen. 

mannſtadt, am. 15. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Raſcher. 


Mon dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Unterbau Er⸗ 
bard Wunberlich zu Hegnabrunn, und deſſen Ehe⸗ 

frau Kunigunda Siederin bei der nunmehr erlang⸗ 

ten Volljaͤhrigkeit des erſtern, bie ſeither unter ihnen 

ausgefcloffen geweſene Guͤter⸗Gemdinſchaft mit einan⸗ 

ber eingegangen haben, Culmbach, ben 25. Septem⸗ 

ber 1823. 

Königliches Landgericht. 
Gareig, 


Da von ben Gläubigern ber Johann Baueri— 
ſchen Ehefeute zu Neubau durch die Erklärung des Koͤ— 
nigl, Fiscus vom gten praes, 14ten vorigen Monats, 
und durch bie fehriftliche Aeußerung ber meiften andern 


Ereditoren vom. 1 gten praes, zoften d. M. bag am Vers 


fieigerungstage ben 30. Mai d. %. erhaltene Angebork 
auf dieBauerifhen Jmmobilien per 2000 fl. nicht 


i 


Scheßlitz, den 25. Septemm- 


Eber⸗ 


e 
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ſem Tage Vormittags dahier einzufinden. 


genehmiget, ſondern auf weitere Ausſchreibung und Beil 
biethung ſowohl der Immobilien als der Mobilien ange⸗ 
fragen wird, fo eröffnet man zu dem aͤffentlichen De 
Faufe dieſer Effecten neuerbings auf dem’ 
4. November 

Termin in loco-Nenbau, Die Immobilien beftchen in 
einem fehr geräumigeh , gut von Steinen erbauten ziweis 
fiöchigen Haufe, mit 2 heissaren Zimmern, mehrer 

Kammern und Zuttergelaffen, dann Stallungen für mebs- 
rere Pferde und Rindvieh, fammt Keller, einem Stadel 

und eine Wagenfchupfe,. beide vom Holze, mit Schi 

dein gebedt, Endlich 12, 4% Tagwerk Felder umd- 
5, 7, Tagwerk Wiefen und fonftige Gemeinde Nugungen.. 

Die Mobilien aus einer ſchweren Wagenfahrt, und ander 


ren Deconomie ABeräthfchaften, aus Hauseinrichtimg 


alfer Art, beſonbers Tifchen, Lehnftüglen, Seſſeln und 
Betten, f. a. Kaufluſtige werden fomit sorgeladen.. Der 
Bufchlag ber Immobilien gefchteht.auf erfolgte Ratft⸗ 
cation. Jeder hat auf Verlangen feine Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit nachzuweiſen. Kemnath, am 22. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian, Landrichter. 





Zum nochmaligen Aufſtrich der Scheuer oder ſoge⸗ 
nannten Bretterſchupfe am Gemeinde⸗Anger von Gefrerg,., 
an ber Baireuther Straße, wird der 

27. October 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß der Verkauf mit Grund 
und Boden geſchleht. Kaufsliebhaber haben ſich an die⸗ 


Markt Schow⸗ 
gaſt, den 13. October 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Die Marquetenders⸗Wohnung zu Sechof, mit ju. 
gehoͤrigem Gaͤrtchen, ſoll nach einer neuerlichen hohen 
Entſchließung Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, 
Kammer ber Finanzen vom gten d. Ms. unter dem nachge⸗ 
botenen Ausrufspreiße von 305 fl., wiederholt verßei⸗ 
gert werden. Termin hiezu ift Auf 

Donnerfiag am Gten fünftigen Monats Nevember- 
I. Is. früh 11 Uhr 
feſtgeſetzt. Hallſtadt, am 15. October 1523. 
Don und bei dem Koͤnigl. Nentamte Dunn 
Prell. 
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Die gut Peter Schneideriſchen Concursmaſſe 
Au Stetten gehörigen ledigen Grundſtuͤcke erden am 

J 27. October l. J., fruͤh Uber, 
b "wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
luſtige koͤnnen an diefem Tage die Laſten und Lehenvers 
‚bälmiffe, fo wie die DVerfaufsbedingungen vernehmen, 
ihre Gebate dahier zu Protocol geben, und fobann ben 
‚bon ber Genehmigung der Ereditorfchaft abhängenden 
Zuſchlag gemwärtigen. Banz, ben 27. September 1823 

gereelid Baier iſches li 
Friedrich. 





Die von den Pachter Johann — in 


Ploͤsberg sub hasta erſtandenen Immobillen des Bauern 
Johaunn Nikol Reupert dabier, befiehend: 1) in 
dem ein Stockwerk hohen Wehnhauße, Nr. 70 daſelbſt, 
mit gewoͤlbter Küche und Stallung, einer Scheine und 
Holzlege, (auf diefen Jmmobilien, die einen Brandwerth 
von 100 fl. rhl. haben, ruht der jährliche Genug von 
Klafter Snadenhol;) 2) einem Grasfedlein am Haufe, 


Kauf⸗ 


von 2 NRuauthen, 3) 27 Tagwerk Feld, IN. Caſſe, 4) 
14 Tagwerk Feld, II, Claſſe, und 5) 14 Tagwerk Wieſe 
II, Claſſe, gewuͤrdigt auf 794 fl. 15 fr. rhl. reinem 
Werth, werden, da erſterer ben Kauffchilling nicht bes 
richtigen fonnte, der Erecutiong » Orbnumg gemäß, auf 
deſſen Gefahr hiermit dem offentlichen Verkaufe andermeis 
ausgefegt. Termin biezu ift auf ben 
24. Detober, Vormittags 10 Uhr, 

dahier an gewöhnlicher Gerichtsftelle. anberaumf, tvodon 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 


mierken ia Kenntniß gefegt werden, baf bie Gebote allem 
fallſiger unbekannter Licitanten nur nad; vorgängigem ko 


galen Machweife ihrer Bablungsfäpigfeit beruͤckſichtigt 
werben fönnen. Die auf dieſen Grundbefisungen hafı 
tenden Laften und Abgaben, werben im Termine ſelbſt 
näher befannt gemacht werden Schönwald, den 27. 


Auguſt 1823. 


Königlich Baieriſches Adelich von Paſchwitziſches Par 
ichmonialgericht I. Elaffe, 
v. Paſchwitz, 
mm. 


Night Amtlide ArtikeL 





Inder Grauifhen Buchhandlung hier und in Hof 
zu haben: « 
Müller I. F. über die wirthfchaftlichen. und rechts 
lichen: Erforderuife eines Urbars Buchs f uk 
. Herrihaftss und Nittergutd -Bertvaltungen , 5— 
dem Beduͤrfen der Zeit, sur Bewahrung und Sicher 
sung des Beſitzthums, und zur Begründung eines 
guten Haushaltes und zweckmaͤßigen Mechnungss 
Syſtems, mit einem practifcen Mufter, gr. 8. 
Broſchirt, 14 Saͤchſ. Gtoſchen oder ı fl. 3 ft. 
Die Neubeit und Eigenthiimtichkeit, mit. weldyer in dieſer 
Abhandlung die Inventarifation — die unerlüflihe Baſis 
jeder foliden Verwaltung — in fleter Beziehung auf bie Ber 
wirthfhaftung ſelbſt, vorgetragen und behandelt ift, macht 
ſolche nicht nur für, Herrichafts » und Ritterguts -Verwal⸗ 
tungen, fondern auch für andere VBerwältungseAem« 


ter gleich intereffant und brauchbar, und befenders gemeine - 


ulitzig mwlrde es ſeyn, wenn bie Urbare oder Slure und fa» 
- ger» Buͤcher der Stiftungen und Gemeinden fo geflal« 
. tet und verfaßt würden, 


— — 


Einem verehrlichen Publtkum macht Unterzeichneter 
befannt, daß am ı, November d. J. der Lehrkurfug wieder 


feinen Anfang nimmt, und Samflag ben 25. d. Ms. die 
erfie Repetitions /Stunde beginnt, welche wie gewoͤhnlich 
alle 14 Tage ihren Fortgang bat. - 

Hahn, Lehrer der Tanjtunſt 





An Nr. 277 iſt ein Logis auf Lichtmeß zu beziehen, 
welches befteht in 5 Zimmern, 2 Schlaffabinetten, Boden, 
Keller und Wafchkeffel zum Mitgebeauch. 





- Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, . 





Augshurg, den 16. October 1823. | 





StaatssPapiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen 48 « « » |" 908] 90 
dito As . Kr 100%] 100% 

Land / Anichen - » 2» ı01 | 100% 
Hypoth. Anweid . . . . 100%; 1004 
Lott. Looſe A—Da48 . 104#| 104 
ditto E—MäA4S . 99 98% 
ditto unverzinusliche 83 81 





Königlich. Baierifhes privilegirtes 


Intelligeng-Blatt. 


für den Dber-Main- Kreis, — 


Freitag 


Nro. 127. 


Baireuth, ben 24. Ditober 1823. 





Amtlide Artikel 





Nach einer hoͤchſten Entfchließung der Koͤnigl. Ne 
gierung, Kammer bes mern, vom zoten d. ME. foll 
die Eonfeription der Altersclaffe 1803 ungefäumt in ben 
burh das Conferiptionsgefes hiefür vorgefchriebenen 
Zeiträumen vorgenommen tverbeit. 

Der Stadtmagiſtrat hat zu diefem "Ende, Behufs der 
Binfertigung der Eonferiptionglifte der Altersclaffe 
. 1803, 
Kr Termin auf 
Montag ben 3. November Vormittags g Uhr 

in dem Sigungs;immer anberaumt. 

: Ar diefem haben zu erfcheinen: 

1) die im Jahr 1803 im hiefigen Stadtbezirk gebor⸗ 

„nen Jünglinge, 

2) die aus frühern Altersclaffen zu biefer Conſcription 
hingewieſenen Individuen, 
3) diejenigen Singlinge, welche anderwaͤrts gebos 

"ren find, deren Eltern jedoch ihren Wohnfig gefegs 

lich dahier begründet haben; 


4) die Eltern, Pflegeltern, Vormuͤnder oder fonftige- 


naͤchſte Verwandte der abmwefenden confriptiongs 
pflichtigen Juͤnglinge. 

In -diefem Termin koͤnnen auch bie Hier anweſenden 
tonfertptiongpflichtigen Juͤnglinge aus andern Koͤnigl. 
Gerichtsbezirken erfcheinen, um deren förperliche Unters 
ſuchung vornehmen, und das Nefultat ihrer ordentlichen 
Ceonſcriptions dehoͤrde mirtheilen zu koͤnnen. 

Die Einſchreibung der ungehorſam ausbleibenden 
conſcriptionspflichtigen Juͤnglinge, wird, ſoweit ſie er⸗ 
folgen kann, von Amtswegen vorgenommen werden; bs 
rigens werben diefelben, wenn fie für milltairdlenſt 


tauglich befunden worden ſind, mit nachſtehenden Stra, 
fen belegt: 
1) fie verlieren den Anfpruch auf Stellung eines Er⸗ 
ſatzmannes, 
2) das Recht mit den uͤbrigen Conſcribirten zu loo⸗ 
fen, md = 
3) werben als folche bezeichnet: 
welche juerfi einzureiben find. 
Hiernach haben ſich fämmtliche zur Eonferiprion der 
Qltersclaffe 1803 gehörige Jünglinge zu achten. 
Baireuth, den 15. October 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Conſcriptionsbehoͤrde. 


Hagen. 
Sheberig. 





Baireuth, den 15. October 1823. 
Bon dem 
Königlih Baierifchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth 
wird befannt gemacht, daß 
3) mit der gerichtl. Verſteigerung des Ritter Sri 
neriſchen Nachlaſſes dahier, beſtehend in einer 
Chaiſe und ſonſtiger Wagenfahrt, 1 paar Pferden 
und Vieh, dann einer Quantitaͤt heuriges Hei, 
Ohmet und Getreide, ferner in Kleidungsftäden, 
Hausgerärhen, Betten, Kupfer, Zinn, 4 Pr 
geug, Silber, Meublegıc. 2, den 
28. October, Vormittags g Uhr; 
Inder Grünerifchen Mühle vor dem Commiffarungs 
Acceſſiſten Dierfch der Anfang gejnacht, und die 
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folgenden Tage bamit fortgefahren‘wserden wird; 
25 daß zur gerichtlichen Verpachtung der zum Nachlaß 

gehörigen Immobilien, nehmlich . 

a) der Mühle vom 3 Mahlgängen, einen Abſpitz⸗ 
gang, einer Walkmuͤhle und einen Neugang, 
ſammt Wohnhaus, Stallung, Schupfen, Hofe 
raith, Keller und Stabel; 

b) des hiezu gehörigen Gras, umd Baumgartend ; 

©) deg dristen Antheils Fiſchwaſſer, von dem Buchs 
taiſchen Garten, hinter der Poppiſchen Schneids 
muͤhle an, bie zu der dritten Müplwehre bei 
der Grünerifchen Mühle; 

d) 5} Tagwert Feld und Wiefe bei Kolmdorf, der 
Lohacker genannt, Befig Nummer 590 undgı; 

e) 2 Tagwerk Wiefe, in der obern Aue, Befigs 
Nummer 1394, auf den 

. 25. October, Vormittags To Uhr, 
in dem Gerichtslocale Termin anſteht, mozu Pachtluftige, 
die fich hinſichtlich der Pachtſchillinge über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit ausweifen fdunen, anmit eingeladen werden, 
um die Pachtbedingniffe zu vernehmen umd ihre Angebote 
zu Protocofl zu geben. 
Der Königliche Kreis: und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer. 


Baireuth, den 4. September 1823. 
Von dem 
—Esniglich Baterifhen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth 


folen die zum Nachlaß der verwittweten Walſenhaus⸗ 


Verwalterin Marie Catharine Wehrfritz ger 
hoͤrigen Immobilien, Behufs der Erbſonderung oͤffentlich 
an ben Meiſtbietenden verlauft werden, 

&ie find: 

3) die Hälfte eines unbezimmerten Soͤldenguͤtleins 
im ber Altenſtadt, welches zum hieſigen Hofpitak 
lehenbar if, beſtehend in 1% Tagwerk Feld, 

2 Hopfengarten mit ı Gartenhaus, 1% Tagwerf 
Kopfengarten, im NDeftreih, und 4 Tagmwerf 
desgleichen, im alten Korfl. 
Auf diefem Soͤldenguͤtlein haftet ein Feuerrecht. 
2) 24 Tagwert Feld und 2 Tagwerl Wiefe, im ar 
derweiher, 
3) 2 Tagwerf Feld, der Spigacer genannt, bein 
Kreusftein belegen, und handlohnbar mit 10 Procent, 


Der durch eine. gerichtliche Taration erhobene Werth 
„biefer Immobilien ift nach Abzug der Kaften: a 
ad ı) 274 fl. 22& fr, ad a) 1212 fl. 114 fr, 
md ad 3) 1052 fl. 17% fr. hl. > 
Kaufsluſtige werden eingeladen, fi) am 
31. Detober Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiff. Koͤnigl. Kreis + und Stadtgerichts⸗ 
Rath Pohlmann auf dem Stadtgerichte einzufinden, ihre 
Gebote zu legen, umd ben Zufhlag an den Meifbietens 
den unter Vorbehalt der Genehmigung ber Erbsintereſ⸗ 
fenten zu ertvarten. 
Der 
Königliche Kreis s und-Stadrgerichts » Director, 
Schweizer. 
Daig. 


In Sachen die Verlaffenfhaft des Adam Feul⸗ 
ner zu Bindloch betr., follen auf Antrag der Erbintes 
reffenten die zum Nachlaß gehörigen der Jurisdiction des 
biefig Königl. Landgerichts unterworfenen,, im Steuer⸗ 
Diftrict Bindloch gelegenen walzenden Stüde, nemlicht 
2)-3 Tagwerk Wiefe, bie Hol; ober Lachwieſe, 2).$ 
Tagwerk Wıefe, die Aus oder Erlichwieſe, 3) & Tags 
werk Wiefe, die Schaaf oder Sahrwiefe, 4) 4 Tag 
werk Wiefe, die Simonswiefe, 5) # Tagwerf und 4 
Tagwerk Wiefe, Gemeinde Grundftüde, dem anderwel⸗ 
ten Sffentlihen Verkauf ausgefegt werden. Termin hiezu 
iſt auf den 

14. November c., Vormittags 9 Uhr . 
im Rupprechtiſchen Wirthshaufe zu Bindlod) anberaumt, 
welches unter Einladung aller befigs und zahlungsfähis 
gen Kaufluftigen zu demfelben, hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, Baireuth, bem — 


ber 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die zum Nachlaße der verlebten Dortord- Wittwe Ele o⸗ 
wore Laurer in Bindlech gehörigen Immobilien: 1) dag 
Wohnhaus Nro. 13 mebft Badſtude, Holzremife und Wies⸗ 
gärtlein am Haufe; 2) R Jauchert 7 Ruthen Feld und 
Wieſen, im fogenannten Bühl; 3) $ Jauchert 7 Ruthen 
in 2 Städen, in ber Brandhut: 4) JJauchert Feld, das 
Hirtenweiherlein im Brand; 5) 5 Zagmwerk Feld, in ber 
Betggaß; 6) JJauchert 48 Muthen Feld, am fogenannten 
Lehengraben; ſollen auf 3 Jahre an den Meiftbietmben oͤf⸗ 









Be verpachtet werben. Hiezu ift Tagesfahrt inderfaurer- 
ſchen Behaufung zu Bindloch, auf ben i 
5. Nowember Nachmittags 2 Uhr 


anberaumt worden, in welcher ſich Pachtliebhaber einzufine 


ben, ihre Pachtgebote anzugeben, und den Zuſchlag vorbe» 
haͤttlich der Genehmigung des vormundfchaftlidien Gerichts 
zu gewärtigen haben. Baireuth, am 27. September 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


— — 


Auf den Antrag der Erböintereffenten, werben die zur 
Emitie von Schönfeldifhen Nachlaßmaſſe von der 
Retraite, gebörigen feeielgenen fogenannten Krottendorfere 
Lehen, aus grundherrlihen Renten in den Steuerbiftricten 





Auadorf, Busbach, Haag, St. Johannis, Neunkirchen, 


Steinach, Goͤrſchnitz, im Bezisk des Königl, Rentamts Bais 
reuthh, und Nemmersdorf, Königl. Hentamts Gefrees befte- 
Hend, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werten. Hie⸗ 
du iſt Birtungstermin auf den 
1. December Vormittags 9 Uhr 
anbrraumt worden, an welchem fich zahlungsfaͤhige Raufliche 
Baber einzufinden, bie Verlaufsbebingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag zu ger 
wöärtigen haben, Die revidirten Faſſionen können übrigens 
täglich in der Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts eingefehen 
werden, Baireuth, dem 4. October 1823. 
> Königliches Landgericht. 
Mon 5, 


Donnerftag den 13. k. M. November Vormittags 
"wo Uhr wird in dem Gefchäfts Lokale der nachgenannten 
DeconomiesCommiffion der Bedarf an Brod fir die hier 
fine Garnifon auf das Kalender »Jahr 1824, dann ber 
Bebarf an Fourage und Lagerfiroh fuͤr das dieffeitige 
Regiment auf eben diefe Zeit, umb zwar: 
254000 Portionen Brod, wozu circa 1270 Schäfs 
fel Korn, dann s 
3265 complette leichte Fourage-Natiomen, wozu circa 
108 Scäffel Haber, 294 Centner Heu und 98 
Eentner Streufiroh erforderlich find, ferner: 
2530 Gebund Lagerftrob, 
mit Vorbehalt der Allerhoͤchſten Genehmigung an den 
Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. Lieferungs⸗ 
Luftige werben baher eingeladen, fich zur beftimmten Zeit 
in dem bemerften ‚Gefchäfts » Lokale einzufinden, allda 
Die Accordes Bedingniffe zu vernehmen, ſofort ihre, Ans 
gebote zu Protofoll zu geben. 


Bemerkt wird übrigens zugleich, daß zur Broblieferung 


zur bürgerlich Gemerbsberechtigte, dann zur Fourage 


1823. 


und Lagerfiroh + Lieferung, nur anfdffig vermoͤgliche recht, 


lich bekannte Männer, welche ſich über ihre Cautiongs ' 


fähigfeit auszuweiſen im Stande find, als Unternehmer 
zugelaffen werden koͤnnen, und bag Nachgebore in feinem 
Galle angenommen werben, Baireuth, am 12. October 


Königliche 1zte Linien » Infanterie » Regiments 
Deconomie » Commiffion. 
Poyck, Oberſtlieutenant 
Martin, Regimentsquartierendiſter. 





Samſtag den 8. k. Ms. November: Vormittage 
zr Uhr werben von ber untengenannten Commiſſion bie 
Dungftätten in der Kaferne dahier auf zwei Jahre an 
den Meiftbietenden in Pacht überlaffen; wozu Pachtlieb⸗ 
haber einladet. Baiteuth, am 13. Drtober 1823. 

Die Königliche 1 3te Linien» Infanterie Regiments⸗ 
Deconomie»Kommiffion, 
Poyck, DOberfilieutenant. ’ 
Martin, Negimentsquartiermeifter, 





* 


Dienſtags den 4. kommenden Monats November 


Vormittags 10 Uhr giebt die untengenannte Commiſſion 
370 Klafter duͤrres weiches Scheitholz salva ratiſicatione 


an denjenigen in Lieferung, welcher der Letzt⸗ umd 


Wenigſtbietende ſeyn wird. Lieferungsluſtige, welche 
fi über ihre Lieferungsfaͤhigkeit auszuweiſen im Stande 
find, werden daher eingeladen, fic) zur obenbeftimmten 
Stunde auf ber bieffeitigen Regiments-Kanzley einzu⸗ 
finden, aflda die Accords + Bedingniffe zu vernehmen, 
fofort ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Baireuth, 
am 13. October 1823. 
Koͤnlgliche 1 31e Linien « Infanterie « Regiments⸗ 
Oeconomie⸗ Commiffion, 
Poyck, Oberſtlieutenant. 
Martin, Regimentsquattiermeiſter. 





Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts € 
bach werden die bem Johann Belsaae hing 
Neuhauß gehörigen, im biesfeitigen Gerichtsbeziste, 
Steuerdiſtrict Höfen, gelegenen Grunbflüde, als: 1) 
15 Tagwerk, der Acer am Walde, gewuͤrdiget für 
110 fl., 2) 1% Tagwert Feld, in ber Leimengruben, 
au Werth 100 fl, und 3) 4 Tagmwerf, bie Gosmanns 
Wiefe, taxirt für 25 fl. rheinl., hlemit dem Sffentlichen 


a men RT 





Verkauf ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich demnach mit dem noͤthigen Ausweis 
hierüber in der auf 
Donnerftag den 27. November, Vormittags 10 Uhr c. 

anberaumten Strichtagesfahrt im Sige des biefigen Kds 
alihen kandgerichts einfinden, ihre Angebote fofort zu 
Peotocoll ‚geben, und den Hinfchlag mit Vorbehalt‘ ber 
Genehmigung ber ntereffenten getwwärtigen. Das Taras 
tnons⸗Inſtrument, welches auch die auf biefen Grunds 
ſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben enthält, kann uͤbri⸗ 
gens täglich während der gewoͤhnlichen Kanzleis Stunden 
im diesſeitigen Negiftratur » Locäle "eingefeben werden. 
Schnabelwaid, ben 17. September 1823. 

Königliches Landgericht Pegnig. 

Nägelsbach! 


Auf den Untrag eines Nealgläubigers wird dag dem 
Bauersmann Johann Pielhöfer zu Eichenſtruth ges 
börige zwei Tagwerf große Feld, im Kälberrangen, dem 
Koͤnigl. Nentamt Pegnig zu Lehen gehend, tarırt für 
250 fl. dem öffentlichen Verfauf hiermit ausgefegt. Ber 
fig 5 und zahlungsfähige Kaufsliebpaber wollen ſich in 
Der auf 

Dienſtag den 2. December Vormittags 10 Uhr c., 
anberaumten. Strichtagesfahrt im Sige des biefigen RE 
nigl. Landgerichts einfinden, ihre Angebote zu Protocol 
geben und den Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung bed Kppothefen + Gläubigers gemwärtigen. Das 
Taxations ⸗ Inſtrument welches auch die auf diefem Grund⸗ 
ſtuͤcke haftenden Laften und Abgaben enthält, kann übris 
gets täglich während der gewöhnlichen Gerichtezeit in 
biefiger Regiftratur eingefehen werden. Schnabelwaid, 
den 3. October 1823. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß ber 
Muͤllermeiſter Johann Bachmann von der Fickmuͤhl 
und deſſen Verlobte, die Wittwe Barbara Schultheiſ⸗ 
finn von Zeilenreuth, bei dem unterm 9. September d. 
Is. gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Guͤtergemein⸗ 
{haft unter fich ansgefchloffen haben. Schnabelwaid, 
ben 17. Gepteniber 1823. 

Königliches Londaericht Pegnitz. 
Nucitcbach. 


ben. 


— een EZ 
a 
Es wird hlerdurch befannt gemacht, daß gegen alle 
diejenigen, welche fih in dem am heutigen zur Liquidas | 
tion ihrer Forderungen in ber Johann Deimeris 
ſchen Debitfache angeftandenen Termin nicht angemeldet 
baben,' bie Präclufion erkannt wurde, ımb die vorban 
benen Maffagelder unter bie bekannten Erebitoren zut 
Verteilung Fommen werden. Schnabelwaid, dem 7. 
Juli 1823. a: 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Nägelsbach. 





Gegen Friedrich Krodel vom Tiefenihal, wel⸗ 
cher fich für zaplungsunfäpig erklärt hat, tritt die Vers 
gantung ein. Es werden daher die gefeglichen Edicts⸗ 
täge, und zwar: 1) zur Anmeldung umd gehörigen Nach⸗ 
weißung der Forderung, auf den 

29. Augufi d. Is, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Serderungen, auf den 
. ‚ 22. September b. Is., 
und 3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen , auf ben 
3. November d. Is. jedesmal Vormittags g Uhr 
fefigefegt, und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 


“ Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffeutlich unter 


dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterücher 
nen bei dem erfien Ganttag die Ausfchliefung der Forde 
rung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen aber die Ausfchliefung mit ben 
an denfelben vorzunehiuenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinihuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Borbehalt ihrer Rechte bei Erricht dahier zu uͤberge. 
Schnabelwaid, am 1. Juli 1823. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Das dem Heinrich Schweinbold von Dirfleing 
gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend: a) aus einer Hab 
ben Soͤlde mit Haus, Stadel, 1 Morgen Feld, inch 
138tel Morgen Garten und Gemeinberecht, b) aus „3 
Morgen Weinberg, im Moͤnchsſchlag, c) aus 7 1E gre 
Morgen Wiefen und Geld, im Nigmein, wird im Weg: 





der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤſſentlichen Aufſtriche ausge⸗ 
ſetzt. Termin hiezu wird auf 
Montag den 27ſten I. M. 
tin Gerichtsfige anberaumt, und befig s und zahlungstaͤht⸗ 
ge Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, welche den Hinſchlag 
nad Maßgabe ber beſtehenden Executions⸗Ortd nung zu 
gewaͤrtigen haben. Bamberg, den 10. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 
Stark. 





Das Locatorium in der Frierich Hofmaͤnni— 
ſchen Concursſache von Roͤbersdorf wurde unterm heus 
tigen affigirt, welches fAmmtlichen Intereffenten hiemit 
eröffnet wird. Bamberg, den 13. Ditober 1823. 

Königliche Landgericht Bamberg IE 
Stark. 





Im Schuldenweſen bes Andreas Hofmann 
ga Straßgiech wird eg nothwendig, ben Paſſivſtand ges 
nau kennen zu lernen, um dag weitere rechtliche Verfah⸗ 
zen beſchließen zu kͤnnen. Wer demnach aus irgend 


einem Grunde an das Vermögen der Andreas Hofe 


männifchen Eheleute einen Anjpruch zu: machen ges 
denkt, wird aufgefordert, felchen am 
18. November I: J. 

ſchriftlich oder mündlich zu liquidiren, widrigenfalls er 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn er bei dem eintretens 
den Verfahren nicht beruͤckſi chtiget wird. Scheßlitz, 
am 16. September 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen. 


Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbeſchrie⸗ 
bene,den Johann Schonethiſchen Relicten zu Würs 
gau geherige Realitäten dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt: 2) Ein Gilt, und Frohnlehengut, K. Lehen, 
geicht 10 Procent Handlehn, ı Hl. 355 fr. Erbjinng, 
5 M. 3 8. 23 Sechz. Korn⸗ und 3 Ch. 3 M. 38. 
13 Sec; Habergilt, 2 fl. 264 fr. Steuer und iſt ges 
fhägt auf 1850 fl. 2) r3 Morgen Feld an der Burgs 


gaffe, K. Lehen, reicht ro Procent Handlohn, 134 fr. . 


Erbzinns, 24} fr. Steuer in simplo und ift gefchägt 
auf 275 fl. 3) 2r% Morgen Feld, das Mittelgewand 
oder Neinig, K. Lehen, reicht zo Procent. Handlohn, 
36 fr. Erbjinnd, 343 fr. Seuer und iſt gefhägt auf 










221 f.go fe. 4) 4 Morgen 3 
tere Beuntweg, K. Legen, reicht To Procent Handloh⸗ 
13% fr. Erbzinus, 244 fr. Steuer und ift geſchaͤtzt auf: 
211 fl. gof, 5) 23 Tagwerf Wiefen und Feld, bie 
Schmiebswiefe, K. Lehen, reicht 10 Procent Handlohn, 
28 fr Erbzinns, 385 fr. Steuer und ift gefchägt auf 
450 fl, 6) 1 Morgen 6 Nurhen Feld und. Wiefe ober 
Auſpoch bei der Etraffe, K. Lehen, reicht 10. Prosent 
Handlohn, 214 fr, Erbziuns und 183 fr. Steuer im 
simplo und ift gefhägt mit 7) Z Morgen 12. Ruthen 
Feld und Wiefen eben bafelbft, welches 9 fr. Erbjinng 
und zz fr. Steuer reicht, auf 341 f. 40 kr. Kaufs⸗ 
liebhaber werben auf 

den 4. November 1. 3: 
nach Wargan eingeladen. Scheßlitz, den 25. Seplem⸗ 
ber 1805, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr v. Sazenhofen. 





Die halbe Hube des Georg Philipp Schaͤff⸗ 
ber zu Neuſtadt am Culm, beflehend aus einem halben 
Wohnhauße, Stall und Stadel, dann 64 Tagwerk Felb⸗ 
gründen, im Schaͤtzungswerthe zu 940 ſſt, wird im 
Kraft der Huͤlſsvollſtreckung oͤffentlich gegen baare Bes 
jahlung verkauft, und hiezu auf 

Montag den 17. November 1873; 
im Gerichtefige Termin anberaumt, wozu Kaufsluflige 
mit dem Bemerfen vworgeladen werben, daß dieſes Ans 
weſen jährlich 14 Klafter Gerechtholz bezieht, und außer: 
ben gewöhnlichen Steuern und Gemeindeabgaben feine 
Laſten barauf haften. Kemnath, am 17. — 
1823.* 

Kenigtich Baierifches Landgericht Kemmer, 
Freiherr von Andrian, Landrichter... 





Da vor ben Oläubigern ber. Johaun Wauerts: 
hen Eheleute zu Neubau durch die Erflärung des Ks 


nigl. Fiscus vom gen praes. 14ten vorigen Monat). 


und durch die fchriftliche Neußerung ber meilten andern: 
Greditoren vom ı gten praes, often d. M. tas am Vers- 
fieigerungstage den 30, Mai d. 5. erhaltene Augeboth 
auf bieBauerifhen Immobilien per 2000 #, nicht 
genehmiget, fondern auf weitere Auskhreitung und Feik- 


biethung fowohl ber Immobilien als der Mobilien angas 


— 


sr go eroffnet man gu bem Öffentlichen Vers 
Smufe diefer Effecten neuerdings auf,den , 


—r 


4. Novemder 

Termin in loco Neubau. 
ginem fehr geräumigen , gut von Steinen erbauten jmweis 
föchigen Haufe, mit 2 heizbaren Zimmern, mehrern 
Kammern und Futtergelaffen, daun Stallungen filr mehr 
tere Pferde und Rindvieh, fammt Keller, einem Stadel 
und eine Wagenfchupfe, beide vom Holze, mit Schins 
„dein gedeckt. Endlich 12, 44 Tagwerk Felder und 
5, Tk Tagwerf Wiefen und fonfiige Gemeinde Nugungen, 
Die Mobilien aus einer ſchweren Wagenfahrt, und andes 
een Deconomie s Gerätbichaften, aus Hauseinrichtung 
aller Art, befonders Tifchen, Lehnftühlen, Seſſeln und 
Betten, |. a, Kaufluflige werden fomit vorgeladen. Der 
Rufchlag der Immobilien gefchieht auf erfolgte Ratifi⸗ 
cation. Jeder hat auf Verlangen ſeine Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit nachzuweiſen. Kemnath, am 22. September 1823. 
Königliches Landgericht Kemnath. . 

Freiherr von Andrian, Landrichter. 


Auf das dem Michael Seubold zu Kirchehrens 
bach gehörige und dem Verkauf ausgefegt gemefene Haus, 
mit Scheuer und Zugehörungen, wurde ein Aufgeborh 
von 1700 fl. gelegt, und ſolches bedingt Hingefchlagen. 
Zum neuerlichen Verkaufe deffelben wird nım ein weiterer 

au 
— — ben 4. November l. Is, 
in loco Kirchehrenbad; anberaumt, allwo fich die Kaufs⸗ 
liebhaber im Sternwirchshauße einfinden, und den um. 


bedingten Hinſchlag gewärtigen tollen. Forchheim, den 


22. September 1823. 
! Königliches Landgericht, 
K. Badum. 

Anbreag Goͤhring von Bilpelmefhat, welcher 
im Jahr 1812 ben Feldzug ‘in Ruſſland als Soldat mit. 

te, wird hiemit vorgelaben, fich binnen 
Ba ’ 6 Monaten 
gu melden, außerbem er für verſchollen wird erachtet, 
und fein Vermögen an feine Gefchwifter gegen Cautlon 
ausgehändigt werden. Kronach, am 22. September 


— Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Die Immobilien beſtehen in 








Behufs der gerichtlichen Huͤlfsbollſtreckung wird auf 
Antrag mehrerer Gläubiger das halbe Hofs⸗ Anweſen 
bes Bauers Kaſpar Bohm yon Bufenreuth‘, im 
Orte Bufenreurh fünjtigen - 

Mittwoch den 5. November d. Is. 
nad den Beftimmungen der Erecutiong » Ordisang an ben 
Meiftbierhenden oͤffentlich veräußert, Dieſer Hof ber 
flieht: a) aus Haug, Stadel und Garten ad 5 Tagiverf, 
b) 9 Tagwerf Feldern, e) 4 Tagwerf Wiefen, d) 4 


Tagwerf Holz, bezieht joͤhrlich 2 Klafter Brennholz 


aus der K. Waldung, reicht ad 5 Simpla 13 fl. 3 fr. 
3 pf. Steuer, den noten Gulden Handlohn in allen Vers 
äuberungsfällen, 2 fl. $ fr, Erbzinns uud ı fl. 15 fr, 
Anmeisgeld. Der gerichtliche Schägungs » Preis if} 
3000 fl. Kaufsliebhaber werden an bem benannten 
Tage nach dem bezeichneten Orte Dufenreuth zur Abgabe 
ihres Angebots hiedurch vorgeladen. Stabtſteinach, am 
24. Septembsr 1823. 
Kömgliches Landgericht, 
£amberger, 





Der am 19. Februar 1797 geborne Johann 
Maifel aus Goldkronach, im Obermainfreife des Kös 
nigreichs Baiern, hat ım Jahr 1812 unter-dem Königl, 
Baierifchen 1 3ten Einien » Infanterie» Negiment ‚gedient, 
und ift in den MilitairsLiften in dem Feldzug gegen Ruffs 
land am 1. April 1813 ale vermißt aufgeführt worben. 
— Auf den Antrag und bie geftellte Provocation feiner 
Sefchtwifterte wird derfelbe nebft feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern dergeftalt hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgelaben, daß er fih binnen neun Monaten und 


laͤngſtens in dem auf den 


25. Februar 1824 

anberaumten Termin im biefigen Landgerichts⸗Locale pen 
fönlich oder fchriftlich melden und daſelbſt weitere Ans 
mweifung, im Fall feines Ausbleideng aber gewwärtigen 
fol, daß er werde file tod erffärt und fein fämmtliches, 
nad) der legten Vormundfchaftsrechnung ı 13 fl. 6. 
betr agendes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſetzwaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeig⸗ 
net werden. Berneck, den 3. Mai 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Gefreeg, - 

- im Obermainfreife, 

Sensburg, 


907 


Die zur Confursmaffa der Fuhrmann Peter Reu⸗ 
lifhen Relikten zu Eulenlohe gehoͤrigen, auf 708 fl. 
74 fr. tarirten Immobilien, beſtehend: a) in einem maffiv 
erbauten Wohnhauſe fammt daran gelegener befondern 
Pferdeſtallung, b) in zwei anftogenden Heinen Gärschen, 
c) 14 Tagwerf Känymiefe und d) % Tagwerk Reuths 
tiefe, werden auf Koften des Müllers Chriſtoph 


Sei von ber Hildembacher Muͤhle anderweit dem 


Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
hiemit auf den 
20. November eurr. Vormittags zo Uhr 
anberaumt, im welcher Kaufsliebhaber, welche befits 
und zahlungsfähig find, fich im Orte Eulenlop einfinden 
und ihre Gebote zu Protofofterflären können. Wunſiedel, 
den 23. September 1823. - | ; 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Carner. 


Tags fahrt hiezu wird 





Das Locationg » Erfenntmig_in ber Kunigunda 
Meifterifhen "Gantfache zu Wuͤſteuſelbitz iſt heute 
?n vim publicati an dag Gerichtsbrett angefc;lagen wor⸗ 
den, welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wine. 
MWuͤnchberg, am 20. Auguft 1823. 

Königliches Landgericht. 
Molitor, 





Den. 10. November d. J. werden in ber Revier 
Gemuͤnd, und zwar auf dem Forft- Diftriet Schmierhilttens 
ſchacht, 30 Stuͤck Holländer, Stämme dem Verkaufe im 
Wege ber Öffentlichen Berfteigerung auggefegt. Kaufs⸗ 
fiebhaber haben fich daher am obengefegten Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem befagten Diftrict einzufinden 
und ihr Aufgeboth zu Protokoll zu geben. Der Verkauf 
dieſer Holläuderftämme gefhieht auf dem Stode, und 
ter Hinfchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung. 
Die Stämme koͤnnen zuvor eingefehen werben und der 
Koͤnigl. Nevierförfter ift angemwiefen, ſolche vorzujeigen. 
Neuftadt am Culm, den 21. October 1823. 

Königliches Forſtamt Preßath. 
Freiherr von Marſchall. 





Zum nochmaligen Aufſtrich ber Scheuer ober foger 


waͤrtigen. 


nannten Brefterichupfe am Gemeinde⸗Anger von Geftees, 


an der Baireuther Straße, wird der 

27. October 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß der Verkauf mit Grund 
und Boden geſchieht. Kaufsliebhaber haben ſich an die⸗ 


jem Tage Vormittags dahier einzufinden. Marft Schor⸗ 


gaſt, dem 13. Detober 1823. 
Königlihes Neatamt Gefrees. 
Scärtel. 





Das auf 500 Gulden rhl. gerichtlich tarirte Anweſen 
bes Nicolaus Keßler zu Krumbach, beſtehend aus 
einem Haus, nebſt Scheuer und Nebengebaͤude, dann 
den zum Gutskoͤrper gehörenden Feldern, Wiefen und 
Gemeinderecht, wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wer 
gen einer ausgeflagten Forderung, 

Donnerflag den 13. November, Nachmittags > Uhr, 
gu Krumbach Sffentlich veräußert, und koͤnnen fich befitz⸗ 
und zablungsfähige Kafsluftige im Haufe des Ortsvors 
fiehers Jofepp Noͤßner in Krumbach einfinden, und 
ihre Gebote legen, worauf der Zufchlag nach den Vor⸗ 
ſchriften der Epecutiond » Ordnung erfolgen wird. Tam⸗ 
bach, den 24. September 1823- 

Graͤßich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Sitrebel. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Bauern Leonhard Schuberrh zu Kauenborf zuge 
börige zinnslehenbare Gut. mit Zubehsr, welches erſt 
neuerlich auf 1185 fl. 40 krurhl. gewuͤrdigt wurde, 
hlermit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber mögen ſich daher am 

Sonnabend, den 15. November Vormittags, 
in ber Lehenvoigt Sahr ſchen Behauſung zu Kauendorf 
einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben und bem 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung ge⸗ 
Thurnau, am 7. October 1823. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 
— — 

Auf geſtellten Antrag der Chriſtoph Borleit 
nerifhen Eheleute zu Warmersborf wird deren ber 
figendes Gut, beſtehend aug einem Wohnhaus mit Stadel, 
Badofen und NHofraith, dann Gemeinderecht nebſt 2 
Morgen 12 Ruthen Grasgarten, ingieihen 54 Morgen 
144 Ruthen Feldern und 14 Morgen 4 Ruthen Wieſej 


wit etwas * — im öffentlichen Berfäufgebrächt 
Befigr und sablungsfäpige Faufsliebpaber haben dems 


way. am 
10, November frä 8 Uhr 

vor dem dahieſigen Patrimonialgerichte zu erſcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und bei erfolgtem 
‚aunehmbaren Angebote ben Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Mahlhauſen, den 4. October 1823. 

Königlich Baierifches Graͤflich und Freiherrlic von 

‚Eglofffteinifches Patrimonialgericht I. Klaſſe. 

i Hopff. 





Das — dem Handels, Juden Barnos Joel 


Moſes Fritemann dahier zu Muͤhlhauſen zugehoͤrige, 
Aanhero gerichts⸗ und lehenbare halbe zweigaͤdige Wohn⸗ 


haus, mit Scheuer, Stallung und Keller, dann uͤbrigen 


Ein s und Zubehoͤrungen, wird auf Requiſition des Koͤnigl. 
Randgerichts Hoͤchſtadt zu Gremsdorf in Kraft der Huͤlfs⸗ 
Vollſtreckung hiermit dem oͤffentlichen Verfauf ausgefegt, 
und biezu Zermin auf tem 
17. November b. 98. 

anberaumt, woju befigs md zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber mit bem Bemerken vorgeladen werben, baf bie 
darauf haftenden Laften und Abgaben, fo wie bie Kaufs⸗ 
Bedingniffe im Termin ſelbſt, werben befannt gemacht 
werden. Miühlhaufen, den 29. September 1823, 

. „Königlich Baieriſches Gräflidy und Freiberrlich von. 

Eglofffteinifches Patrimonialgericht J. Klaſſe. 
Hopff. 





Der Soldat Franz König aus Tiefenpoͤlz, wel⸗ 
cher dem Feldjuge nad Rußland beiwohnte und über 


deſſen Leben und Aufenthaltsort. bis jegt Feine Nachricht 
eingezogen werben fonnte, wird biemit auf den Antgag ' 
des ihm beftellten Curators aufgefordert, ſich von jege 
. An in einem halben Jahre und zwar längfteng bis zum - 


20. Januar 1824 


„perfsnlich dahier fu melden, und fein in 93 fl. 4E fr. 


veſtehendes mütterliches Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
wen, widrigenfalls daffelbe feinen nächften Anverwands 
sen gegen Sicherheitsteiftung ausgeantwortet werden wird, 
Im Falle ſeines bereits erfolgten Todes ergehet dieſe 
Aufforderung auch an feine alleufallſigen Leibeserben. 


Bute au. 
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uffees, im Obermainkreiſe bes Rönigreiche Baiern, am 


17. Mai 1823. 
Greiherrlih von Aufſeeſiſches Patrimonialgericht. 
Knab. 





Das Siefige Otto Neudeckerſche Stubien » Stipendium 
üft ‚bereits erledigt. Die Bewerber um daſſelbe haben 
innerhalb 6 Wochen an unterzeichnete Präfentationgs Ber 
hoͤrde ihre Bittgefuche mit dem erfoderlichen Zeugniffen, 
und Ausweiſung ıhrer Abftammung,von dem Stifter ers 
zuſenden. Weismain, den 13. Drtober 1823. 

König. Pfarramt. - Buͤrgerrath. 
Seuberth, Pfarrer. Hofmann, Vorſtand. 


Ueber f iſcht 
ber auf dem Markte zu Batreuth vom 6. October 





bis ı ren incl. gebrachten und verfauften. Getreiber und 


ber beſtandenen Getreide⸗Preifſe. 
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Baireuth, ben 11. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 


October 1823. 


Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 


—— —— 

Die Laͤnder und Voͤlker der Erde, oder volffändige 
Beſchreibung aller fünf Erdtheile von Loͤhr, ſind, ſchẽn 
gebunden, zu — wo? ſagt das Zeitungg. 


— — 


EEE 


Kdniglich Baierifches privilegirtes 


Intelligeng-Blort 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


| Sonnabend 


— —— 


Nro. 128. 


Baireuth, den 25. October 1823. 





Amtliche Artifel 





. Befanntmadhung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß der hiefigen Einwoh⸗ 
mer gebracht, daß der Preis einer Maas Schenkbier auf 

3 Kreuzer 2 Pfennig 
fefigefegt worden iſt. 

Bei der gegenwaͤrtigen, der Brauerei zuͤnſtigen Wit⸗ 
terung, kann das Publikum mit Recht verlangen, daß 
bag zu verſchenkende Winterbier in jeder Hinſicht tadel⸗ 
los befunden werde. ai; 

Bierwirthe, beren Getränf von fchlechter Befchafr 
fenheit ift, haben firenge polizeiliche Ahndung zu gewärs 
tigen. Baireuth, am 23. October 1823. 
Der Stadtmagıflrat der Kreishauptfiadt Baireuth, 
als Polizei: Behörde. 
Hagen. 
Schoberth. 


Baireuth, den 20. October 1823. 
Von dem 
Königlig Baierifchen Kreis⸗ und Stadt 
gericht Baireuth. 
Nach der in dem hiefigen Intelligenzblatt eingeruͤck⸗ 
tep Bekanntmachung vom ten v. M, fol die zum Nachs 
laß der Waifenhauss Berwalterin Wehrfrig gehörige 


Hälfte eines Soͤldenguts in der Altenftadt mit den uͤbri⸗ 


gen Immobilien zugleich mit verfauft werden. Inzwi⸗ 


(chen ift aber auch die andere Hälfte diefes Soͤldenguts, 


welche dem Factor Engelhardt zugehörig war, dem 
Erben zugefallen, und ihrem Antrag gemäß wird nun⸗ 


mehr das Soͤldengut, deſſen Beſchreibung in der Ein- 


Bangs erwaͤhuten Bekanntmachung enthalten iſt, und 


deſſen gerichtlicher Schaͤtzungswerth 548 fl 45 fr. rhl. 


betraͤgt, in dem auf 


den Zıten d. M. 

anberaumten Licitationg » Termin an die Meifisietenden 
verfauft. 

Diefes zur Nachricht für bie Rauflufigen, 

Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts Director 
Schweizer: 

Riedel. 





Baireuth, den 20. October 1823. 
Von dem 
goaniolich Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth 


werden ſaͤmmtliche Sporteldebenten aufgefordert, ihre 


Schuldigkeit an die Sportelfaffe des Koͤnigl. Kreiss ımb 
Stadtgerichts ſchleunigſt abzuträgen, da das Etatsjahe 
bereits adgelaufen ift, und Sportelrefte fi fhlechterbinge 
nicht geftattet werben Finnen, um fo mehr, da bei 
Sporteldebenten durch Einhaͤndigung der Spoxteljettel 
ihre Schuldigkeit laͤngſt bekanut worden iſt. Diejenigen, 
welche ſich ſaͤumig eriveifen, werben durch die firengfte 
Execution zur Erfüllung ihrer Schuldigfeit en 
werden. 
Der 
Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts /Director, 


Schweiger. Pi 





Es wird hiemit den Steuerpflichtigen des Stewers 


Diſtricts Baireuth eröffnet, daß die um 30. November 


yıu 


d. Is. fälligen Steuern pro 182%, vom 17. bis 26. 
November d. IE, und jwar: 
von Hausnummer 2 bi 109, Moutag den ı7ten, 


f s . 110 » 220, Dienflag ben ı8ten, 
⸗ ⸗ a2ı + 368, Mittwoch den ıgten, 
B 5 369 + 474, Donnerſtag den zoften,. 
B ⸗ 475 + 590, Freitag den aıflen, 


von jenen Nummern vor ben Thoren der Stadt, 
- Montag den 2aſten, 
von St. Georgen und Grünbaum 
Dienftag den 25ſten, 
von bag Altenfiadt, Saas, Oberobfang und Mendelhoͤfen 
. Mittwoch den 26. November d. Is. » 
jedesmalen Vormittags von g bis 12, und Nachmittage 
von 2 bis‘ 5 Uhr, dahier eingenommen werben, 

Es wird erwartet, daß die Steuer» Debenten an ben 
genannten Tägen pünctlich erſcheinen, weil an einem ans 
dern, als dem beftimmten Termin feine Zahlung anges 
nonmen werden fann.. Bemerkt wird noch, daß nach 
dem Wunfche der Steuerpflichtigen, zu ihrer Erleichtes 
sung, gleich der ganzjährige Betrag angenommen wer⸗ 
en fann. Baireuth, den 20. October 1823. 

Königliches Nentamt. 
Kitter. 





Die zum Nachlaße der verlebten Doctors- Mittwe Elton » 


more Laurer in Bindloch gehörigen Immobilien: 3) das 
—— Nro. 13 nebſt Badſtube, Holzremife und Wies— 
utlern am Hauße; 2) 143. Jauchert 7 Ruthen Held und 
Pin, im fogenannten Bühl; 3) $ Jauchert 7 Ruthen 
im @ Stheen, in der Brandhut; 4) JJauchert Feld, das 
Hirtmmweiherlein im Brand; 5) Tagwerk Held, in ber 
Berggaf; 6) 2 Iaucert ag Ruthen Feld, am fegenannten 
Lıhengraben; follen auf 3 Jahre an den Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentlic) derpachtet werben. Hiezu ift Tagesfahrt in ber Laurers 
fhen Behaufung zu Bindloch, aufden 
5. November Nachmittags 2 Uhr 
anderaumt fworden, in welder ſich Pachtliebhaber einzufin« 
denn, ihre Pachtgebote anzugeben, und ben Zufhlag vorbe= 
Bättlich der Genehmigung des vormundfhaftliden Gerichts 
qu getertigen haben. Baiteuth, am 27. September 18235. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


— — — 


Samſtag den 8. k. Ms. November Vormittags 
a1 Uhr werden von der untengenannten Commiſſion bie 


Dungſtaͤtten in ber Kaferne dahier auf zwei Jahre am 
den Meiftbietenden in Pacht überlaffen; wozu Pachtlieb⸗ 
baber einlader. Baireuth, am 13. October 1823. 
Die Königliche 1 Zte Linien Infanteries Negimentss 
Deconomies Commifjion. 
Pond, Dberfilieutenant. 
Martin, Negimentsquartiermeifter. 





Die zur Georg Binkertiſchen Schuldenmaffe 
gehörigen Nealitäten zu Schlüffelau und zwar: a) ber 
3 Silkhof, beftehend in einem Wohnhaus, + Tagwerk 
Garten, 8 Tagwerf Feld, 13 Tagwerf Wiefen, + Tag: 
werk Marfanger, Nugantheil an ven Gemeindegränden, 
Befig,Nr. 16, Steuer» Kapital 1000 fl., zum Königf. 
Mentamt lehenbar; dann b) A Tagmwerf Feld, dag 
Spitzenaͤckerlein; lediges Grundſtuͤck, Befig- Nr. 17, 
Steuers Kapital 30 fl., zum Koͤnigl. Rentomt lehenbar, 
werben dem Verkauf ausgefegt; Termin hiezu ft auf 

Mittwoch den 29. d. ME. früh 9 Uhr 
anberaumt; befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fich an diefem Tag und Stunde im Gerichtsfig ein, 
zufinden , ihr Angebot zu Protofod zu geben, worauf ber 
Hinſchlag salva ratificat. der Gläubiger erfolgen wird, 
Bamberg, „den 16. October 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


Das Locatorium in der Friedrich Hofmaͤnni— 
ſchen Concursſache von FJoͤbersdorf wurde unterm heu— 
tigen affigirt, welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten hiemit 
eroͤffnet wird. Bamberg, den 13. October 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 





Von dem Koͤnigl. Baieriſchen Landgericht Naila wird 
auf den Antrag bes Kurators, Kantor Drechfel ven 
Yfigau, dann der Befchwiftere, verehelichten Dorothea 
Roſtna Hermann und Bauern Witwe Eva Ka— 
tbarina Scheuba von Kemlas, ber feit 1793 abe 
wefende Bauernfohn Johann Heinrich Pülz vom 
Kemlas, gebohren den 16. November 1767, weldher 
ſich nach der legten Nachricht vom Jahre 1800 zu Berlin 


J 





* er 


aufbielt, Kraft diefes hiedurch aufgeforbert „ fich binnen 
neun Monathen und längftene in dem auf ben 
20, Jult 1824, Vormittags 9 Uhr 


angefegten Präjubiciaf- Termin bei dem Königlichen Land⸗ 


gericht dahier fchriftlich oder perfänlich ju melden, und: 
weitere Anweifung zu gemärtigen. Sollte aber gebachter 
u. Pilz weder ſelbſt, oder beffen etwa zurücgelaffene 
unbekannte Erben, melche ebenfalls hiedurch vorgelaben 
werben, noch fonft jemand in feinem Namen, vor oter 
in die ſem Termin, fich melden, fo wird ber verſchollene 
Sohann Heinrich Pülz für tod.erflärt, und deſſen 
Vermögen feinen naͤchſten Erben ohne Kaution verabfolgt 
werben. Naila, ben 12. Detober 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nürmberger. 


Nach einer getroffenen Uebereinfunft ber Johann 
Goͤſttziſchen Kreditorfchaft von Neufes fol die Maffe 
bes gebachten Goͤtz bemnächft zur Vertheilung formen. 
Es werben daher alle, welche aus irgend einem Grunde 
an den Johann Gdg von Neufeg eine Forderung zu 
maden haben, auf den 

18. November b. 98. 
Htemit vorgeladen, und haben die Beweismittel ihrer 
Forderungen zur Stelle zu bringen, widrigenfalls bie 
Nichterfcheinenden von ber zu vertheilenden Maſſe aus⸗ 
geichloffen bleiben. Ebermannſtadt, am 17. Dclober 
182 
” Königlich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Den 10. November d. J. werden in der Revier 
Gemuͤnd, und zwar auf dem Forſt⸗Diſtrict Schmierhuͤtten⸗ 
ſchacht, 30 Stuͤck Hollaͤnder⸗Staͤmme dem Verkaufe im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich daher am obengeſetzten Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem beſagten Diſtrict einzufinden 
und ihr Aufgeboth zu Protokoll zu geben. Der Verkauf 
dieſer Hollaͤnderſtaͤmme geſchieht auf dem Stocke, und 
der Hinfchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung. 
Die Stämme Finnen zuvor eingeſehen werden und der 
VWoͤnigl. Revierfoͤrſter iſt angewleſen, ſolche vorzujeigen. 
Neuſtadt am Culm, den 21. October 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt Preßath. 
Freiherr von Marſchall. 





Gegen den bereits unter Sequeſtration geſtellten 
Bauern und vormaligen Ortsvorſteher Mathaͤus 
Weidner zu Burgloͤſau, iſt der Concursprozeß rechts⸗ 
kraͤftig erkannt worden. Es werden daher folgende 
Edictstaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 


gen Nachweißung der Forderungen, auf 


Montag den 17. November c. a, 


2) zur Vorbeingung ettwaniger Einreden gegen bie For⸗ 
berungen, fo wie zur Abgabe der Schlußerinnerungen. 
auf | 
Donnerftag ben 18. December c. a. 

jeberzeit Vormittags ro Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hierdurch oͤffentlich und 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen im erften Edictstage den Ausſchluß der Forde⸗ 
rung von ber Maffe, das Nichterfcheinen im zweiten 
und legten Ebdictstage aber bie Ausſchließung ber trefr 
fenden Nechtshandlungen zur Folge habe, Sollte im ers 
fen Edictdtage ein Nachlafvergleich zu Stande fommen, 
fo wird für bie ausbleibendem Gläubiger angenommen, 
daß fie der Majorität der Anwvefenden beitreten. Zugleich 


werden diejenigen, tele von ben Vermögen des Ges 


meinfchulbuiers etwas in Händen haben, hiermit aufge 
forbert, folches Hei Vermeidung doppelten Erfages uns 
verzuͤglich, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben... Burgloͤſau, bem 
16. October 1823, 


Königlich Gräflich und Freiherrlich von Egloff⸗ 
fteinifches Patrimonialgericht 1. 
Wuͤlfert. 





Die zur Mathaͤus Weidnerifhem Concurs⸗ 
maſſe in Burgloͤſau, gehörigen Nealitäten, und zwar: 
1) ein But, der ſogenannte andere Theil des mittlerm 
Hofe, beſtehend aus Haus, Stadel, Badofen, Stal- 
lung, Hofraith, Grass und Dbflgarten, alles an eins 
ander gelegen, dann aus 23 Tagwerf eltern, 14 Tage 
werk Wiejen, 33 Tagwerk Reisholz; und 2) ein An⸗ 
teil ber Schaͤferei, werden dem oͤffentlichen Verkaufe 
anggefegt, und hierzu Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 13. November d. J. Vormittags +’ 
so Uhr 














in dem Dete Burgloͤſau —— van und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebpaber Haben ſich im anber aumten 
Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu ges 
ben, und ben Hinfchlag nach Vorfchrift der Geſetze zu 
gewärtigen. Auch bient zur Nachricht, daß der Mas 
“ehäus Weidneriſche Sequeſtet, Orts vorſteher 
Pankratz Fleiſchmann in Burgloͤfau, die Weiſung erhal⸗ 


ten hat, allen Kaufsliebhabern vor dem Licitationster ⸗ 


mine die zum Aufſtriche ausgeſetzten Realitaͤten einzuwei⸗ 
ſen, und den gerichtlich erhobenen Taxwerth derſelben 
ſowohl, wie die darauf ruhenden Laſten und Abgaben ge⸗ 


= Se zu machen. Plankenfels, ben 16. October 


—— Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patrimonialgericht Surglsfai I, 
Wuͤlfert. 


* 





Das hieſige Otto Neudederfche Studien » Stipendium 
iſt bereits erledigt. Die Bewerber um baffelbe haben 
innerhalb 6 Wochen an unterzeichnete Präfentationg » Bes 
hoͤrde ihre Bitrgefuche mir ben erfoderlichen Zeugniſſen, 


Nicht 


Das am untern Thor neu erbaute Eckhaus, EN. 
440, kann ſtuͤndlich bezogen werden. Pacht⸗ ober Kaufs⸗ 
Baflige koͤnnen das Nähere bei Unterjeichnetem einhohlen. 

Tripß, Maurermeifter. 


— r i 

An Nr. 297 if ein logie für eine fleine Familie, 

“oder ledige Perfen, mit ober ohne Meubeld, ju vers 
wierhen und ſtuͤndlich zu "beziehen. 





600 Gulden rhl. find gegen erfte hypothekariſche 
Verſicherung, bis Eude November zu verleihen. Mo? 
erfährt man im Beitungs · Comtoir. 





Ein noch wohl befchaffenes Standtrohr iſt zu verfaufen. 
Wo? ſagt das Zeinungs⸗Comtoir. 


—— — und Todes Anzeige. 
Geborne 
Den 17. Det. Der Sohn bed Burgers und Selfenſie⸗ 
dermeiſters Albrecht / in der Jaͤgerſtraſſe. 





—— — 
— — — — 


und Ausweiſung ihrer Abſtammung von dem Stifter, ein⸗ 
zuſenden. Weismain, ben 13. October 1823. 
Königl. Pfarramt, Buͤrgerrath. 
Seuberth, Pfarrer. Hofmann, Vorſtand. 





Ueberſicht 
des zu Hof am 16. October 1823 ſtatt gu 
__habten Getreide. Marfted. Getreide, Marftes. 


Getreideo| poris | neue} Ser ve |zelis 
Satz | ser | Bus Ifammt 53 
‚tungen, | Ref fuhr, — — “Ele bes 
ER —— 


—I 81365 slı5) 8t- 
—1 5136| 5124| 5 ı2 


Soa.|Car.] Saor-[sor. | Shr.If.|te{R-]triR. Ir — san Icon. 1 Sor.N. cf. |tr]R.|fr- 
EEE En 60 604 —L[ı3jı2}ı2 AAſMmſſae 1361120 i2⸗ 
—I 31362 3118 2 


Sir: ben 16. — Be 





Stadt »Magiftrat. 
Faubniann. Schroͤn. 
Artifel ; 
Den 18. October. Die Tochter des Parriculier Emanuel 


Osmund. 
Den 19. Oct. Der Sohn des Maurergeſellens Schiller 
in der Altenſtadt. 
Den 20. Oct. Der Sohn des Buͤrgers und Gaͤrtners 
Leindecker dahier. 
Geſtorbene. 


Den 16. Det. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 


ſchlechts, alt 9 Tage, 

— — Ein aufereheliches Kin, weiblichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 4 Tage. 

Den 18. Det. Die hinterlaffene Wittwe bes Königl. Mar 
rerg Link zu Dberfogau, alt 75 Jahre, 3 Mor 
nate und 3 Tage. 

— — Die Tochter des Poſtillons Gräbner dahier, alt 
36 Jahre, 5 Monate und 25 Tage. 

Den 19. Dit. Der, Bädermeifter Miller dahler, alt 26 
Jahre , 1 Monat und 28 Tage, 

— — Die Wittwe des Meggermeifterg ——— 
im neuen Weg, alt 72 Jahre. 
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Koͤniglich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz— Blast 
| für den DOber-Mains Kreis, 
Dienftag Nro. 129. Batireuth, den 28, October 1823. 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 12. October 1823, 
Am Raten Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt bei Veranlaffung einer Amtdı Ertradition die Bemerfung gemacht worden, bag man febiglich den Ges 
eihtsdienern die Einhebung und Abgabe der Schul» Strafgelder überlaffe. 

Es werden daher die Stadtmagiftrate, and + und Herrfchafte Gerichte hlemit befonders angemwiefen, die Schul⸗ 
ſtrafgelder durch die Schuls Commiffionen und Schul» nfpectionen einheben und verrechnen zu laffen, und nur im 
den Fällen erforberlicher Erecution Poligeidiener oder Gerichtsdiener zur Einhebung zu gebrauchen, übrigens ich von 
der regelmäßigen Einhebung, Ablieferung und Verwendung biefer Gelder genaue amtliche Kenntniß von Zeit zu Zeit 
gu derſchaffen fuchen. 

* Königliche Regierimg des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Greiperr von Maffenbach , Director. 
Un die Stabtmagifirate Baireuth, Bamberg 
und Hof, dann an bie Lands und Herrs 
ſchafts « Gerichte des Obermainkreiſes. 
Die Einhebung der Schulſtraf⸗ Gelder betr, Friedmann. 


Baireuth, den 16. October 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs." 
Die im Monat September d. I. erledigten Watfenhaus + Pfründen wurden am nachſtehende Judividuen vers 


tiehens 





15 f. am bie Nachtiächterss Tochter Margaretha Wenigin in Ereuffen, 
7 fl. 30 fr. an ben Schneidermeiſters Sohn Johann Hohn zu Stammbach. 
Der Genuß beginnt mit dem 1. October h. J. Welches hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 
Königlihe Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von —— 
Greiherr son Maſſenbach, Director. 
Pfruͤnden⸗Verlelhung. Friedmann. 


Baireuth, den 16. October 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Moin aller big zum Japre 1845 ruͤckſtaͤndigen Stiftungs, md — resp. "Sig in dem 





see ee A. An * 
— * 
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Zeitpunct, wo die neue Gemeinde⸗ Verordnung ing Leben getreten iſt, iſt nun ihrem Ende nahe, wird noch im 
Laufe des erfien Quartals des gegenwärtigen Etatsjahres gefchloffen. 

Schon vor dem Schluß des abgewichenen Etassjahres hätte diefelbe möglich werden koͤnnen, wenn ber rechts 
geitigen Einfendung ber hie und da noch vermißten Rechnungen nicht fo viele Hinderniſſe umd Zoͤgerungen im Weg 
gelegt worden wären. 

Wenn num zur gänzlichen Aufarbeitung und Vollendung, des ruͤckſtaͤndigen Nechnungemefeng ber Stiftungen und 
Gemeinden noch melters erfoderlich iſt, daß auch die Nevifiong + Erinnerungen hlezu pinctlich und noch rechtzeitig 
beantwortet. werben, damit, auch. die Binalbefchlüffe hierauf gefaßt werden koͤnnen, fo fieht ſich die Koͤnigl. Regie⸗ 
zung, jur Befeitigung der Koften, bie aug der nothwendigen Verwendung von Nechnungsgehilfen den Stiftungen 
und Communen noch. ferner ertwachfen kaͤnnen, veranlaßet, für die Beantwortung ber Moniten, bie bisher ſo nach⸗ 
teilig bingehalten wurde, brei unerläßige Termine hiermit feftzufegen, ſo zwar, daß ein Derittheil der Nevifiond« 
Erinnerungen zu ben Stiftungd» und Communens Nechnungen eines jeden Koͤnigl. Landgerichtes big Ende November, 
bas meitere Eindrittheil big Ende December gegenwärtigen Jahres, und das legte Drittheil big Ende Jänner 1824 
beantwortet hieher vorgelegt werben fol, um für die Faffung der Befchlüffe in den nämlichen Terminen Zeit zu ger 
winnen, und fo bag ganze Nevifionsgefchäft gleichzeitig zu vollenden. 

Die Königl, Landgerichte werden es an. den nöthigen Betrieben, und nad Umſtaͤnden erfoberlichen Zmangs- - 
masregeln gegen bie fäumigen Pfleger und Verwalter um fo weniger fehlen Laffen, als diefelbe für ale Koften vers 
antwortlich gemacht werden miffen, bie aus einer Berzdgerung über ben Schlußtermin nothwendig erfolgen würden. 

Siebet wird denfelben noch einmal bemerklich gemacht, daß ſie ſich, nachdem zu feiner Zeit und unter feinem 
Vorwand weder in, ber Nechuungsablage noch in der Nevifion ein Ruͤckſtand geduldet werben wird, hinfichtlich ten 
laufenden Jahregrechnungen ber Abnahme und Einfendung berfelben zur Reviſion, genau und ftrenger ald in dem 
abgewichenen Etatsjahre gefchehen, nach dem beffalls erlaffenen Vorfchriften, beachten, um nicht wieder in die 
Nothwendigkeit verfegt zu. werben, durch Strafverfügungen gegen bie. ſaͤumigen Behörden einfchreiten zu muͤſſen. 

Loͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Sreiperr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte des Ober 
mainfreijes. 
Die Retardaten in der Nevifion der Stiftungss 
unb Communen «Rechnungen big zum — 





1815 ber. Friedmann. 
Polizeil iche Bekanntmachung. 2) der freie Maß in der Gegend ber Neuenmweger 
Da bie polizeiliche Anordnung, ſich nur der beſtimm⸗ Ziegelhuͤtte, dicht an dem Mainufer, 
ten Ptch⸗ md Aufſchuͤrplaͤtze zu bedienen, von der gerdumi 
Seiten ber brauenden Bürgerfchaft und des hiefigen > ya ——— —— gegen 
Buͤttnerhandwerle häufig uͤbertreten wird, fo fieht ſich Zicheiher, 


ber unterfertigte Stadt «Magiftrat.bei dem Wiederbeginn 
der Branzeit veranlaßt, diefe Anordnung hiermit zu ers 
neuern und zu gleicher Zeit. die gefeglich erlaubten, Pich⸗ 
und Aufachuͤr plaͤtz e für bie Bufunft, wie folgt, zu 


4) ber Gemeinbepfag auf der Dirrfchnig, body ia 
gehoͤriger Entfernung von der dafeibf borbeiführen 
ben Straße, 


beffiimmen: 5) ber freie Plug vor dem Friebrichsthor bei dem 
2) der freis Platz vor dem Cottenbacher Thor, doch Metzger Milerfhen Wohn / und Landrichter Schils 
in gehöriger Entfernung. von den afelöf befinds lingfgen Mulzhaus, 


Jüchen Scheunen, 6 der Platz an dem Gemeindeweg hinter bem Mas 


giſtr atsrath Vogelfchen Gut zwifchen ber Gewinnen 

fhen und Hoffmannfchen Peunth, i 

7) der Gemeindepfag an den neuern Käufern, bem 
bortigen Felſenkellern gegenüber, jedoch in gehöriger 
Entfernung von der dafelbjt vorbeiführenden Straße, 

8) die freien Pläge vor dem Fleßaiſchen, dann Dolls 
Gopffchen Felfenfeller , dann Hinter der alten Falls 
meifterei in ben fogenannten 99 Gärten, 

9) ber Gemeindeplag auf dem Herzog am ber Amod« 
fhen Peunth, doc in gehöriger Entfernung von 
der daſelbſt vorbeiführenden Straße, 

20) der Kellerplag auf dem untern Herzog an ber 
Weidmannſchen Peunth, 

11) der freie Platz auf dem Graben, dem Schmidt⸗ 
ſchen Garten gegenuͤber, 

12) der geraͤumige Gemeindeplatz am Mainfluße zwi⸗ 

ſchen dem Kuͤfnerſchen Garten und dem Herdegen⸗ 

ſchen Fabrikgebaͤude. 

Uebertretungen dieſer in Straſſen / noch mehr aber 
in feuerpoligeiliher Hinſicht hoͤchſt wichtigen Anordnung 
ziehen nach Befinden der Umſtaͤnde eine Geldſtrafe von « 
Bis 5 Gulden, oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe 
nach ih. Baireuth, den 22. Detober 1823. 

Der Magiftrat der Königl. Kreishauptſtadt Baireuth. 

Hagen, erjter Bürgermeifter. 
Schoberth. 





Baireuth, den 20. October 1823. 


Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis und Stadt— 
gericht Baireuth. 


Nach der in dem hieſigen Intelligenzblatt eingeruͤck⸗ 
ten Bekanntmachung vom zten v. M. ſoll bie zum Nach⸗ 
laß der Waiſenhaus-Verwalterin Wehrfritz zehoͤrige 
Haͤlfte eines Soͤldenguts in der Altenſtadt mit den uͤbri⸗ 
gen Immobilien zugleich mit verlauft werden. Inzwi⸗ 
ſchen iſt aber auch die andere Haͤlfte dieſes Soͤldenguts, 
welche · dem Factor Engelhardt zugehörig war, den 
Erben zugefallen, und ihrem Antrag gemaͤß wird nun⸗ 
mehr das Soͤldengut, deſſen Beſchreibung in ber Eins 
gangs erwähnten Belanntmachung enthalten ift, und 
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deſſen gerichtlicher Schaͤungewerth 338 #. 45 Fr. rhl. 
betraͤgt, in dem auf 
ben Zıten d. M. 
anberaumten Licitationg » Termin an bie Meiſtbietenden 
verkauft. 
Dieſes jur Nachricht für die Kaufluſtigen. 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichtgs Director, 
Schweizer, Rn, 
— Kiebel, 





Auf den Antrag der Erböintereffenten, werden' die zur 
Emilie von Schönfeldifhen Nachlaßmaſſe von der 
Retraite, gehörigen freieigeneh fogenannten Krottendorftgs 
Lehen, aus grundherrlichen Renten in ben Gteuerbiftriekn 
Alladotf, Busbach, Haag, St. Johannis, Neunkirchen, 
Steinach, Goͤrſchnitz, im Bezirk des Königl. Rentamts Bais 
reuth, und Nemmersborf, König. Nentamts Gefrees beſte⸗ 
hend, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, Hie⸗ 
zurift Bietungstermin auf den 

1. Desember Vormittags 9 Uhr 

anbezaumt worden, an welchem fich zahlungsfähige Kauflleb⸗ 
baber einzufinden, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocolf zu geben, und den Zuſchlag zu gem 
wärtigen haben. Die revidirten Faffionen können uͤbrigens 
täglich in der Regiftratur des Koͤnigl. Landgerichts eingefehen 
werben. Baireuth, ben 4, October 1823. 

Königlihes Landgericht. 

Meper. 





In Sachen, die Verlaffenfchaft bes Adam Feul⸗ 
ner zu Bindloch betr., follen auf Antrag ber Erbintes - 
refferten die zum Nachlaß gehörigen ber Jurisdiction deg 
biefig Königl. Landgerichts unterworfenen, im Steuers 
Diſtrict Bindloch gelegenen mwaljenden Stücke, nemlich: 
1) 4 Tagwerk Wiefe, die Holz oder Lachiviefe, 2) & 
Tagwerk Wiefe, bie Aus oder Erlichwiefe, 3) 4 Tags 
werk MWiefe, die Schaaf: ober Sahrwieſe, 4) 2 Tag⸗ 
werk Wiefe, die Simonswieſe, 5) 4 Tagwerf und £ 
Tagwerk Wiefe, Gemeinde, Grundftüce, dem anderwei⸗ 
ten öffentlichen Verkauf dusgefegt werden. Termin hiezu 
ift auf beit 

; 14: November c., Vormittags 9 Uhr i 
im. Rupprechtifhen Wirthshaufe zu Bindloch anberanint, 
welches unter Einladung aller befigs und zahlungsfähis 
gen Kauflurigen zu bemfelben, Hiermit zur allgemeinen 
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Kenntnig gebracht wird. Baireuth , ‚deu 24: Septem⸗ 


ber 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Donnerſtag ben 13. f. M. November Vormittags 
10 Uhr wird in dem Gefchäftd +Lofale ber nachgenannten 
DeconomiesCommiffion ber Bedarf an Brod für die bies 
fige Garnifon auf das Kalender «Jahr 1824, dann ber 
Bedarf an Fonrage und Lagerſtroh für das bieffeitige 
Regiment auf eben biefe Zeit, und zwar: 

254000 Portionen Brod, woju circa 1270 Schaͤf⸗ 

fel Korn, dann 

3265 complette leichte Fourage · Nationen, woju circa 

108 Schäffel Hader, 294 Centner Heu und 98 

Gentner Streuftroh erforderlich find, ferner: 

2550 Gebund Lagerſtroh, 
mit Vorbehalt der Allerhoͤchſten Genehmigung an ben 
MWenigfinehmenden in Lieferung gegeben. Lieferungs⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, fich zur beftimmten Zeit 
in dem bemerkten Gefchäfts + Kofale einzufinden, allda 
bie AccordssBedingniffe zu vernehmen, fofort ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben. 

* Bemerft wird übrigens zugleich, daß zur Brodlieferung 
nur bürgerlich Gewerbsberechtigte dann zur Fourage 
und Lagerſtroh » Lieferung, nur anfäjfig vermögliche rechts 
fi befannte Männer, welche ſich über ihre Cautionds 
fäpigkeit auszuweiſen im Stande find, als Unternehmer 
zugelaffen werden können, und daß Nachgebote in feinem 
Falle angenommen werden, Baireuth, am 12. October 
23823. ö 

Kenigliche 13te Linien + Infanterie » Negimentds 
Deconomie » Commiffion. 
Pop, Dberftlieutenant 
Martin, Kegimentsquartiermeifter, 





Das dem Johann Adam Kerl bdahier zugehoͤ⸗ 
nge Wohnhaus auf dem Graben, bei der falten Marter 
dahier gelegen, hieſiger Stadts Commune lehenbar, wel 


he fuͤr 885 . rheinl. gewuͤrdiget worden, und wor ⸗ 


anf lediglich = Fl. 484 fr. Steuer⸗ Simplum haften, 
goird hiermit zur Huͤlfs vollſtreckung dem öffenslichen Vers 
Faufe ausgefegt. Bietungs · Termin hiezu iſt auf den 
—A 14. November 

angefegt worden, an welchem Kaufufige Vormittags 9 


sy 


— — —— — 
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uhr im Königluhen Landgerichte dahier fi 
ihre Kaufsgebote anzeigen und getvärtigen | 
dem Meiftbietenden diefes Kerlifche Wohr 
nach Vorfchrift der Erecutiond « Ordnung 
werde. Culmbach, den 19. September ı 
Königlihes Landgericht. 
Gareis. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung witd von 
tigten Koͤniglichen Landgerichte das Anweſen des 
gers Johann Ueblacker, worauf bisher die 
Braͤugerechtigkeit zur goldenen Krone ausgelik 
fiehend; a) in dem ganz gemauerten zweiftö 
haufe, mitten in ber Stadt mit Hofraith, © 
lungen, b) in dem Stadl mit Hofraith und‘ 
der obern Vorftadt, c) dem Acker in der Gr. 
Tagwerk, d) den beiden Aeckern, hinter bem G 
Tagwerk, ©) der Wechfelmiele im Hagen, a 
f) in dem Zweibrittheile der fogenannten Roͤd 
nebſt dem daran liegenden Felde, ad 53 Tag 
Nubantheil an den umvertheilten Gemeinde = | 
öffentlichen Verkaufe plus lieitando ausgefeßt, 
tigen 

Freitag ben 28. November I. I8., Vormi 
im biefigen Amtslocale zu diefem Zwecke T. 
raumt, wozu die Kaufsliebhaber, welche fid 
mögen und ihren Leumund legal auszumeifen 
faben werden. Solche haben ihre Angebote ; 
geben, und den Hinfhlag an den Meijtbieten 
ficatione zu gewärtigen, wobei denfelben um 
fon wird, daß fie bis dahin bie naͤhern Verhaͤlt 
weſens aus den Gerichts-Acten entnehmen koͤr 
ander Waldnaabe, den 25. September 1823 

Königlich Baieriſches Landgericht de 
Der Königliche Landrichter, 
Streihere v, Lichtenſtern. 


Im Wege der Erecution wird von dem um 
niglichen Landgerichte das Anmwefen des hieſie 
Bürgers Jobann Wald, befichend in ein 
2 Kellern, einem Gärtl, halbem Stabi und 
Felixbrunnen der oͤffentlichen Verſteigerung a 
man auf kuͤnftigen 

Freitag den 28. November I. 2 
Gommiffien anberaumt hat. Kaufsliebhab 
tiber ihe Vermögen und ihren feumund legal ı 
ben, können daber ang obdenannten Xage i 
der hiefigen Gerichts- Kanzlei zu Protocol < 
Dinfhlag an den Meiftbietenden salva ratific 
gen. Die übrigen Verhältniffe können bis 


- 


917 


0 


waobe, ben 26. September 1823. . 
Königlih Baieriſches Landgericht allda. 
Der Königliche Landrichter, & 

Treiherr v. Lichtenſtern. 


Berichts = Acten entnommen werben. Neuftabt an ber Walde 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das ber Wittwe Kunts 
gunda Schuferin zu Reuth gehoͤrige 2 Tagwerk 
Geld im Lächerlein, Befig» Nummer 550, bem öffentlis 
chen DVerfaufe ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf 

Montag den 10. November I. Is. 
Beim Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, auf 
welchen die Kaufsliebhaber hieher eingeladen werben, 
Gorchheim, dem g. Deteber 1823. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Gegen Georg Schruͤffer zu Leutzdorf iſt Kon⸗ 
kurs erkanut. Es wird daher wegen Geringfuͤgigkeit der 
Maſſa zur Liquidation der Forderungen, Vorbringung 
ber Einreden und ſchluͤſſigen Verhandlung, ein einziger 
Kermin alf 

Montag ben ro. November 1823 
anberaumt, an welchem bie bekannten und unbefannten 
Gläubiger des Bemeinſchuldners erfcheinen , ihre For 
derungen unter Vorlage der geeigneten Beweismittel zu 


liquidiren, und den weiteren Handlungen abzuwarten, 


insbefonderg aber fich über dag vorgefchlagene Arrangement 
gu erflären haben, ale fie auferdem mit ihrer Forberung 


von ber gegenwärtigen Maſſa ausgejchloffen, And mit 


den übrigen treffenden Handlungen präclubirt werden 
würden. Auch werden alle diejenigen, melde etwas 
won bem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches, jedoch vorbehaltlich aller ihrer Anfprüche, bei 
Gericht zu hinterlegen. Pottenſtein, ben 14. October 
1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
un ee, Landrichter. 





Es wird Hierdurch zur Sffentlihen Kenntuiß gebracht, . 


baß der angehende Webermeifter Johann Albrecht 
Troͤger zu Himmeltron, und feine Verlobte, die ledige 
Katharina Barbara Birdner aus Wirsberg, 
durch den heute aufgenommenen und befiättigten Ehever⸗ 
‚rag bie in Hiefiger Provin; herkoͤmmliche Gütergemeins 


ſchaft unter fich ausgefchloffen haben. Berne, den 18. 
Ditober 1323. —J 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Es wird hierdurch auf den Grund der geſetzlichen 
Beſtimmungen oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Muͤhl⸗ 
Befiger Johann Michael Engelhardt zu Streit 
muͤhl und feine Verlobte, die ledige Anna Katharina 
Hartmann, Tochter des Frohnbauers Johann 
Hartmann von Waldau, durch ben am 2 ı. Auguſt curr. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die in ber biefigen Pro⸗ 
sing geltende Gütergemeinfchaft unter fih ausgefchloffen 
haben. Berne, am 21. September 1823. 

Königliches Landgericht Geftees. 
Sengburg. 

Das dem Jacob Lang zu Wuͤſtenſtein zugehörige 
Tropfhaus fammt Zugehdrung wird hlemit dem oͤffenill⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werben zu bem 
SteigefungssTermine, ber im Sige des Gerichts ımterm 

17. November d. Is. 
abgehalten wird, eingeladen, und haben den Hinfchlag 
ber Erecutiond» Ordnung gemäg zu gemwärtigen. Eber⸗ 
mannfladt, am 15. October 1823. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 








Da von den Glaͤubigern der Johann Baueris 
ſchen Eheleute zu Neubau durch die Erklaͤrung des Koͤ⸗ 
nigl. Fiscus vom gten praes. rgten vorigen Monats, 
und durch bie jchrifeliche Neußerung ber meiften andern 
Greditoren vom I gten praes, 2often d. M. das am Vers 
fteigerungstage den 30, Mai d. J. erhaltene Angebot 
auf dieBawerifhen Jmmobilien per 2000 fl. nicht 
genehmiget, fondern auf weitere Ausfchreibung und Beil 
biethung fowohl der Immobilien alg| der Mobil en anges 
tragen wird, fo eröffnet man zu dem Sffentlichen Wem 
Faufe diefer Effecten neuerdings auf ben 

4. November 
Termin in loco Neubau. Die Immobilien befichen in 
einem fehr geräumigen, gut von Steinen erbauten zwei⸗ 
ſtoͤcigen Haufe, mit 2 heisbaren Zimmern, mehrer 
Kammern and Futtergelaffen, dann Stallungen für meh⸗ 
zere Pferde und Nindvieh, fammt Keller, einem Stabel 


Yyıs 


und eine Wagenſchupfe, beide vom Holze mit Schin⸗ 
bein gedeckt. Endlich 12, 44 Tagwerk Felder und 
5, 71Tagwerk Wiefen amd ſonſtige Gemeinde, Nugumgen. 
Die Mobilien aus einer ſchweren Wagenfahrt, und ander 
ren Decomomie s Geräthihaften, aus — — 
aller Art, beſonders Tiſchen, Lehnſtüͤhlen, Seſſeln und 
Betten, ſ. a, Kaufluſtige werden fomit rorgeladen. Der 
Zuſchlag der Immobilien gefchieht auf erfolgte Ratifi⸗ 
sation. Jeder hat auf Verlangen feine Zahlungsfähig 
Fett nachzuweiſen. Kemnath, am a2. September 1823. 

Köniäliches Landgericht Kemnath. 

BZreiherr von Andrian, Landrichter. 
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Die zur Sonfuremaffa der Fuhrmann peter Reu⸗ 
Lifchen Relikten zu Culenlohe gehörigen, auf 708 fl. 
&ft. tarirten Immobilien, beftehend : a) in einem maffib 
erbauten Wohnhaufe ſammt daran gelegener befondern 
Pferdeſtallung, b) in zwei anſogenden kleinen Gaͤrtchen, 
ch A Tagwerk Reuthwieſe und d) J Tagwerk Reuth⸗ 
wieſe, werden auf Koſten des Muͤllers Chriſtoph 
Seig von ber Hildembacher Mühle anderweit dem 
öffentlichen Verkaufe ansgefegt Tagsfahrt Hiezu wird 
biemit auf den 
20. November enrr. Vormittags 10 uhr 
auberaumt, in weicher Kaufsliebhaber, welche beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhig find, ſich im Orte Eulenloh einfinden 
und ihre Gebote zu Protokoll erklaͤren koͤnnen. ie 
ven 23. September 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Garner. 








Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Hofpitaliten 
Marbäns Nothhaft gehörige, in der neuen Gaſſe 
dahier gelegene halbe Wohnhaus, auf597 fl. 54 Fr. ger 
richtlich tarirt, fol im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤf⸗ 
ſentlich an bie Meiftbietenden verkauft werden, . Hierzu 
ig Termin auf ben 

24. November d. J., Vormittags ro Uhr 
anderaumt, in welchem befig + und zablungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige gr. erfcheinen, bie Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 
wid ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Bunfie 
del, dem 8. Detober 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 
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und ihr Aufgeboth zu Protokoll zu geben. 


i s — — — 
— ben 18. November l. J. werden aus den 
Koͤnigl. Forſtrevleren Neuenforg 19 
a 

Trieb - 

im Ganzen 50 Fichten und Weis 
tannen Hollaͤnderſtaͤmme, öffentlich verfieigert, Kaufs 
Tiebhaber , die fich dieſe bereits ſchon aufgefchalmten und 
numerirten Stämme vor der Hanb- vom bem betreffenden 
Devierforfiperfonale vorzeigen laffen koͤnnen, haben ſich 
am gefagten Tage Vormittags 10 Uhr in dem Stadtfchrei 
ber Lögerifchen Haufe dapier eimufinden, bie Beding 
niffe ju vernehmen, und fobann ihre. Aufgebote zu Pros 
tocol zu äußern. Lichtenfels, den 19. October 1823, 
Königliche Fotſtamt Lichtenfels, 

I. 3. Schuſter, Forſtmeiſter. 

\ — J 

Den zo. November d. J. werben in der! Redier 
Gemuͤnd, und zwar auf dem Forſt⸗Diſtrict Schmierhuͤtten 
ſchacht, 30 Stuͤck Hollaͤnder⸗Staͤmme dem Verkaufe im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. Kaufs— 
liebhaber Haben ſich daher am obengeſetzten Tage Bor 
‚mittags 10 Uhr, auf dem beſagten Diſtrict einzufinden 
Der Verkauf 
biefer Holländerfiämme gefchieht auf dem Stode, und 
ter Hinfchlag unter Vorbehaft der hoͤchſten Genehmigung. 
Die Staͤmme koͤnnen zuwor eingefehen werden und ber 
Koͤnigl. Nevierförfter ift angemwiefen, folche borjujeigen 
Neuftadt am Eulm, den 21. October 1823. 
Königliches Forftamt Preßath. 
Freiherr von Marfchall. 


* 





Ueber dad Vermögen des Webermeiſters Georg 


Andres zu Reuth, iſt der Concurs erdffnet worden. 


Es werden daher folgende Edictstaͤge angeſetzt: 1) der 
10. November 1323, zur Liquidation der For derungen 
und Vorlegung der Beweißmittel, ©) ber 13. Decem 
ber, sur Vorbringung der Einreden gegen bie Richtig⸗ 
kelt ber Forderungen, 3) ber 19. Januar 1824, 
zum Schluffe der Verhandlungen. - Die Gläubiger des 
Georg Andres werben hiermit aufgefordert, am ben 
anberaumfeu Terniinen jedesmal Vormittags 9 Uhr, ent 


. tweber in Perfon oder durch Hinlängliche Bevoll maͤchtigte 


vor bem unterzeichneten Gericht zu erfcheinen, und ihre 
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Vechte wahrzunehmen. Das Ausbleiben am erſten Cdicts⸗ 
tage, hat. den Ausſchluß der Forderungen von der Maſſe, 
das Nichterfcheinen am zweiten und. dritten Edictstage, 
aber bie Präclufion mit ben. betreffenden. Handlungen zur, 


Folge; zugleich werden diejenigen, welche von dem Schulbs., 


ver Geld, Effecten, oder Brierfchaften in Händen has 
ben, aufgefordert, bemfelben bei Vermeidung nochmali⸗ 
ger Zahlung und ber übrigen Rechtsnachtheile nichts zu 
derabfolgen, ſondern dem Gericht Anzeige zu machen, 
und bie Gelder, oder Effecten dahin abzuliefern. Thuruau⸗ 
am. 3. October 1823. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 


Auf den Antrag ber Erben des verſtorbenen Wolfe 
gang Seibel, wird bag von biefem Hinterlaffene- 
Gut, Nr. ın zu Huͤtting, biemit zum dffentlichen Vers 
Fauf ausgeftellt. Es gehören zu bemfelben ein Wohne 
haus, eine Scheune, 87 Jauchert Felder, 7r% Jaus 
chert Wiefen, 65 Jauchert Waldung und 4 Jauchert 
Huth. Es wird. Bietungsterumm auf den 

26. f, M. November, Vormittags 9 Uhr, 
onberaumt, und es werden Befigs und jahlungsfähige 
Kaufslußige geladen, ſich in.diefem Termin in dem Ges 
ſchaͤfts, Zimmer des Juftitiar zu Hof einzufinden. Ha⸗ 
dermannggrün, den 20, October 1823. 

Das Königlich Baierifche Freiherrlich von Reitzen⸗ 

Rrinifee Patsimonlalgertcht Qabermannsgrän. 
Otto. 





Gegen den bereits unter Sequeſtration geſtellteun 
Bauern und vormaligen Ortsvorſteher Mathaͤns 
Weidner zu Burgloͤſau, iſt der Concursprozeß rechts⸗ 
kraͤftig erkannt worden. Es werden daher folgendes 
Edictstaͤge, und zwar: 1) jur Anmeldung und gehdris: 
gen Nachtweißung der Forderungen, auf 

Montag den 17. November c. a, 
2). zur Vorbringung etivaniger Einreden gegen bie For⸗ 
derungen, fo wie zur Abgabe der Eipluferinnerungen, 
auf 

Donnerftag den 18. December c, a., 
jeberzeit Vormittags‘ ro Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch oͤffentlich und 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen im erſten Edictstage den Ausſchluß der Forde- 
tung von ber Al dag 4 AMREEBhEREN im, zweiten 


Athaͤus Weibnerifhe Sequefter,. 


und legten Edictstage aber bie Ausſchließung ber tref⸗ 
fenden Rechtshandlungen zur Folge habe: Sbilte im ers 
fien Edictstage ein Nachlafvergleich zu Stande fommen; 
fo wird file die ausbleibenden Gläubiger angenommen,’ 
daß fie ber Majorität der Anweſenden beitreten... Zugleich" 
erben biejenigei, welche von bem Vermögen des Ges 
meinfchulduers etwas in Händen haben, hiermit aufges“ 
fordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes une 
verzuͤglich, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben. Burglöſau, dem 
16. October 1823. 
Königlich Gräffich und Freiherrlich von Egloff⸗ 
ſteiniſches Patrimonialgericht L. 
Wuͤlfert. 





Die zur Mathaͤus Weidneriſchen Concurs⸗ 
maſſe in Burgloͤſau, gehörigen. Realitaͤten, und zwar: 
1) ein Gut, ber ſogenannte andere, Theil des mittlern 
Hofs, befiehend aus: Haus, Stabel, Badofen, Stab 
lung, Hofraith, Gras, und Obffgarten, alles an ein⸗ 
ander gelegen, dann aus’ 23: Tagwerk Feldern, 14 Tag 
wert Wiejen, 33 Tagwerk Retsholz; und 2) ein An 
theil der Schäferei, erden. dem öffentlichen. Berfaufe 
ausgeſetzt, und hierzu Tagsfahrt auf’ 

Donnerſtag den. 18: — d. %Bormittage 
Beſitz⸗ und, zah⸗ 


o: Uhr 
in dem Orte — anberaumf.. 


Imgsfähige Kaufsliebhaber haben. ſich im: auber aumten; 


Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu ge⸗ 


ben, und ben Hinſchlag nach, Vorſchrift der Geſetze zur’ 


gewaͤrtigen. Auch dient zur Nachricht, daß der Mas 
Orts vorſteher 
Pankratz Fleiſchmann in Burgloͤſau, die Weiſung erhal⸗ 
ten hat, allen. Kaufsliebhabern vor dem kicitationster⸗ 
mine die zum Nufftriche ausgefegtem Realitaͤten einzuwel⸗ 
fen, und den gerichtlich erhobenen: Taxwerth derſelbem⸗ 
ſowohl, tie bie darauf ruhenden Laſten und Abgaben ge⸗ 
nau bekanni a machen. Blanfenfels, den 16... Octoher. 
1823. * 
Koͤniglich Gräfich und Freiherrlich von Eolöpfeini. 
—9 ger Durgiöfau & 
Bet. a 


2er Esutheit Jppann —D Se we 


Marmersdorf, hat fich für zahlungsinfoloent erfläret, 
und dem Gantverfahren unterworfen. Es werden das 
ber bie gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur Aumel⸗ 
bung und gehörigen Nachweißung der Forderungen, auf 
Mittwoch den 19. November b. Is., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Gorberungen, auf 
Montag den 15. December, 
3) um Schlußverfahren, auf 
Donnerftag den 9. Januar 1524, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger. des Gemeinfhuldners hiermit oͤffentlich unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 


Niht Amtlide 





Bis Ende des Monaths Detober erfheint: 

Hanptzjufammenftellung der Normen über 

Kanzlei-Amti und Gerichts-⸗Taxen, dann 
Stempel-Gebühren im Königreide 
Baiern. Nach ven deßfalls befiehenden Ediften 
und ben nachgefolgten fpeziellen Erläuterungen, auf 
allerhoͤchſten Auftrag bearbeitet und in 
: alphabetifche Ordnung gebracht von 2. H. Geret, 
K. B. Regierungsrath. 4. (Preis 2 fl. —). 

Der Werth und die Brauchbarkeit dieſes Buches ſpringt 
von felöft in die Augen. Durch dieſe Bearbeitung bed Tar⸗ 
und Stempelweſens wird eine ſchnelle und vollftändige 
Ueberſicht der hierliber grlaffenen und zerftreut abgebrudten 
Geſetze erzielt, und einem bisher ſtark gefühlten Beduͤrfniſſe 
—— Man wendet ſich fuͤr den Ober⸗Mainkreis 
a f 


Grau'ſche Buchhandlung in 
Baireuth und Hof. 





"Davis und Gumpert, aus Karge, im Großher— 
zogthum Pofen, empfehlen zur bevorftebenden Meße wire 
derum ihr voliftändig und im neueften Geſchmack affortirtes 
Shnitt- und Mode» Waarenluger. Verſprechen 
bie reelſte Behandlung und billigften Preife, und verkaufen 


im Adler. 
— N —e — 

In dem Haufe am Friedrichsthor E. N. 337 iſt die 
untere ganze Etage 5 beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 
x Kammer, zwei Küchen, bem Laden mit Gewölbe, 
Reiter, Holzleg, einem nerfperrten Theil des Hausbodens 
und Mitgebrauch der Waſchſtube zu vermierhen, und ent, 

. , % 


nen bei dem erfien Ganttage bie Ausfchliegung ber For⸗ 
derung von der Maffe, das Nichterfcheinen an ben Übris | 
gen aber bie Ausfchließung mit den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
ben biejenigen, melche irgend etwas von dem Vermögens 
bes Gemeinfchuldners in Händen haben, bei VBermeis 
dung des doppelten Erfages aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt lihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Müpl, 
haufen, den 21. October 1823. 
Königlich Baieriſches Gräflih und Freiherrlich 
von Egloffteinifches Patrimonialgeriht 
1. Elaffe, 
Hopff. 


Artikel. 


weder zum naͤchſten Martini» Ziel ober Lichtmeß 1824 
zu bewohnen, Dieſes Quartier eignet ſich vorzüglich für 
eine ſolche Perſon, welche das Handlungs: Gewerbe zu 
treiben berechtiger iſt. Nähere Nachricht gibt der Juſti, 
amts⸗Actuar Koͤrbitz dahier. 








In dem Hauße Nr. 387 iſt 1 Stube nebſt Kammer 
mit Meubeln zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werden. 





In dem Hauße E. N. 346 an der Damallee, iſt auf 
Walburgis ein Quartier, eine Treppe hoch, zu vers 
miethen: 5 heitzbare Zimmer, Alcov, Küche, Boden 
Fanımer, Keller, Hof und Garten. Das Nähere er⸗ 
fährt man im angezeigten Haufe. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 











Augsburg, ben 23. October 1823. 





StaatssPapiere Briefe. | Gelb. 
Obligationen a4... 90#| 90 
duo" A358’ .’.. 1008| 100% 
kandsAnlehen . ı01 | 100% 
Hypoth. Anweiid . » . » 100%; 100% 
gott. oe A—Da4$ . ı04%| 104 
dito E—-Mäa4s . 9094| 98% 
dito unveriimslihe . 8243| 82% 
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Königlich Baleriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag | N 


TO. 130. 


Baireuth, ben 312. October 1823. 





Amtiide Artifel 





Baireuth, dem 23. October 1823. 


3 Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von bem Koͤnigl. Commiffair der Stadt Nürnberg verfügte, und von der Königl. Negierumg des Rejatfreis 


ſes beftärtigte Befchlagnahme der Druckſchrift: 


„Örundfäge und Gedanfen des Gefangenen auf St. Helena. 


las Casas gefundenen Manuferipts’/ 


Treue leberfegung eines in ben Papieren 


iſt nach einem allerhöchften Neferipte vom ıgten d. M. unter Anordnung der Confiscation genug mworben, welches 
ben Königl. Polizei» Behörden zu Nachricht und zum Vollzug eröffnet wird. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des mern, 
Freiherr von Welben. 


« An die Königlichen Polizeibehoͤrden bes Dber 
miainfreiieg, 

Die Drudicrift. „Grundſaͤtze und Gebanfen 
des Gefangenen auf St, Helena’! ıc. betr. 


Freihert vom Maſſenbach, Director. 


Griebmann, 





Polizeilihe Befanntmadhung. 


Da bie polizeiliche Anordnung, fich nur der beftimm» 
fen Bichs und Auffhärpläge zu bedienen, von 
Seiten der brauenden Bürgerfchaft und bed hiefigen 
Buͤttnerhandwerks häufig übertreten wird, fo fieht fich 
der unterfertigte Stadt » Magiftrat bei dem Wieberbeginn 
der Brauzeit veranlaßt, biefe Anordnung hiermit zu ers 
. nern und zu gleicher Zeit die gefeglich erlaubten Pics 


und Auffhürpläge für die Zukunft, wie folgt, zu ' 


befimmen: 


1) ber freie Plab vor dem Kottenbacher Thor, doch 
in gehoͤriger Entfernung von dem bafelbft befinds 
Tichen Scheunen, 


a) ber freie Pag in ber Gegend ber Reuenwege 


Biegelhütte, bicht an dew Mainufer, 

3) der geräumige Plag, dem Muͤller Poppfehen Haufe 
und dem Weißfchen Babe gegenüber, ‚vor bein 
Biegelthor, 

4) der Gemeindeplag auf der Dirrfänig, doch im 
gehöriger Entfernung von der dafelbft vorbeifuͤhren⸗ 
ben Straße, 

5) der freie Plab vor dem Friebrichsthor bei bem 
Metzger Mülerfchen Wohn» und Landrichter Schil⸗ 
lingſchen Mulzhaus, 

6) der Platz an dem Gemeindeweg hinter dem Mas 
giſtrats rath Vogelſchen Gut, zwiſchen ber Gewinner⸗ 
ſchen und Hoffmaunſchen Peunth, 
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7) ber Gemeindeplatz an dem neuern Haͤuſern, dem 


dortigen Felſenkellern gegenuͤber, jedoch in gehoͤriger 


Entfernung von der daſelbſt vorbeifuͤhrenden Straße, 

8) bie freien Pläge vor dem Fleßaiſchen, dann Doll 
bopfichen Felſenkeller, dann hinter ber alten Falls 
meiferei in den fogenannten 99 Gärten, 

9) ber Gemeindeplag auf dem Herzog an ber Amog- 
fen Peunth, doch im gehöriger Entfernung von 
der daſelbſt vorbeiführenden Straße, 

10) ber Kellerplatz auf dem umtern Herzog an ber 
Weidmannfchen Peunth, 


£1) ber freie Plag auf bem Graben, dem Schmidts 


chen Garten gegenüber, | 

12) ber gerdumige Gemeindeplag am Mainfluße zwi⸗ 
ſchen dem Küfnerfhen Garten und dem Herdegen⸗ 
fchen Fabrikgebaͤude. 


Webertretungen dieſer in Strafen s noch mehr aber 
in feuerpolizeilichee Hinſicht Höchft wichtigen Anordnung 
ziehen nach Befinden ber Umfiäube eine Geldfirafe von ı 
bis 5 Gulden, ader verhälmigmäßige Gefängnißftrafe 
nach fih. Baireuth, "den 22. October 1323. 

Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreiehauptftadt Baireuth. 


Sagen, erſter Bürgermeiiter. 
Schoberth. 





Alle diejenigen Grundeigenthuͤner, welche in dem 
Hiefigen Stadtbezirk am Mainfluße, Miſtelbach 
und Sendelbach, Grundfläde befigen, werben bier» 
mit aufgefordert, „bie vorfchriftsmäßige Neinigung des 
Slußbeetes und der Ufer bei der jegt günftigen Witterung 
ungefäumt vorzunehmen. Nach Verlauf von 14 Tas 
gen wird die Nevifion vorgenommem, nad) welcher ge- 
gen die Saͤumigen und Ungehorfamen nicht nur eine an⸗ 

‚ gemeffene Geldſtrafe verfügt, fondern auch noch über, 

dies bie Keinigung und Aushebung ber verfandeten ober 
durch Geſtraͤuch verwachſenen Flußbeete auf ihre Koften 

. zorgenommen werden wird, Baireuth, bem 18, Octo⸗ 
ber 1823. \ 

Der Magiftrat der Kreispauptftadt Baireuth, » 

als Polizei s Behörde, 
Sagen, 
Schoberth. 


werden. 


* 





Der Tagloͤhner Georg Bauer zu Wizleshofen 
hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es werden 
daher die geſetzlichen Edictstaͤge, 1) zur Anmeldung und 
gehoͤrigem Nachweis der Fo. derungen, auf 


Montag ben 24, November I. Js./ 


2) zur Abgabe ber Einreben und bes Schlußverfahreng, 
anf re 
Dienftag den 23. December I. Is, 


jebesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu bie fänumtlichen 
Gläubiger des ıc. Bauer hiemit oͤffentlich vorgelaben, 
unter bem Nechtsnachtheile, daß dag Nichterfcheinen bei 
dem erften Ganttag die Ausfchliegung der Forderung von 
ber Maffa, das Nichtericheinen bei dem zweiten aber, 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge habe, Zugleich werden diejenigen, 
toelche irgend etwas von bem Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches bei 
Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Mechte dahier bei Gericht zu übergeben. Es wird auch 
biemit zum oͤffentlichen Verfauf folgender, dem ıc. Bauer 
gehörigen Immobilien: a) des Wohnhaufes Nr. 29, 
mit Grasgarien zu 5 Tagwerk, onerirt mit 54 Er, 
Steuerſimplum und 3 fl. 73 fr. rhl. Gefälfe zum Koͤnigl. 
Nenamte Gefrees, gejchägt auf 3200 fl. — fr. rhl. bein - 
Feld zu 14 Tagwerf, der Gehrenader, gleiches Lehen, 
belaftet mit — 35 fr. Steuerfimplum, 13% Metzen Korn, 
175 Megen Gerfte, 2 5 Megen Haber jäprlichen Guͤlt⸗ 
getratdes, auf 
Sonnabend ben 22. November I. 38. 
Vormittags 10 Uhr, 


Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber am Koͤnigl. 
Landgerichte dahier ſich einzufinden, hiemit eingeladen 
Berneck, den 22. October 1823. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Im Schuldenweſen des Andreas Hofmals _ 
gu Straßgiech wird es nothwendig, den Paſſivſtand ge⸗ 
nau fennen zu lernen, um dag weitere rechtliche Verfah⸗ 
sen befchließen zu Finnen. Mer demnach ang irgend 
einem runde an das Vermögen der Andreas: Dof 
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männifchen Eheleute einen Anfpruch zu machen ges 
denkt, mird aufgefordert, ſolchen am 
28. November 1. J. 
ſchriftlich oder mündlich zu liquibiren , widrigenfalls er 
es fich ſelbſt zuzufchreiben Hat, wenn er bei dem eintreteus 
ben Verfahren nicht berücfichtiget wird. Gcheplig, 
am 16. September 1823. 
Königliches Landgericht, 
Freiherr von Sapenhofen, 


* 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß heute das Claſſifications⸗- Urtheil in ber Gantſache 
des Ammann Andreas Müller zu Schmel;, an 
die Gerichtstafel angeheftet wurde. Cronach, am 
2f. October 1523. 

Koͤnigliches Lanbgericht. 
Klinger, erfter Affeffor. _ 
d. 


l. a. 





* 


Vom Koͤnigl. Landgericht Cronach wird auf Antrag 





des Johann Stengel zu Neufang, deſſen aus ber. 


Gantmaffe des Johann Wih Schwarz zu Rem 
fang erfauftes Gut, am 
Dienftag ben 18. November Morgend 10 Uhr 
nach ben Vorfchriften der Erecutiong» Ordnung mit bem 
orfien Ausgebote zu 1300 fl., an ben Meiftbietenden 
oͤffentlich verkauft. Befigr und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich zu dem Ende an befiimmter Stunde 
im Gefchäftslocale des Königl. Lahdgerichis dahler eins 
zufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, und bag 
Weitere in rechtlicher Ordnung zu gewärtigen. Cronach, 
“am 16, October 1823. & 
Kvonigliches Landgericht. 
Klinger , erſter Aſſeſſor. 
d.l.a. 





Vom Köntglichen Landgericht Kronach wird aus der 
Gantmaſſe des Johann Deuerling, Schuſter zu 
Neufang: 3 Wohnhaus mit 4. Stadel, dann z Schneid⸗ 
tag in der Leitſchmuͤhl, erftere nach dem Schaͤtzungs⸗ 
Preiße zu 178 fl. 20 kr., letztere nach der Schägung zu 
48 fl.1o fr., wiederholt auf Waag und Gefahr des 
früpern Käufers, welcher mit der Zahlung in gefeglicher 


Friſt nicht auffonımen Eonnte, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und werden Kaufsliebhaber eingeladen, ch am 
18 November Morgens 10 lihr, ’ 
vor der zudem Ende in Neufang anweſenden kandgerichts⸗ 
Commiffion zu melden, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, und den Hinfchlag nach der Epecutiong » Ordnung 
zu gewärtigen. Cronach, am 25. September 1823. 
Königliche Landgericht. 
Klinger , erſter Affeffor. 
d. L. a. 





Daß ſich der Gutsbeſier Felix Voruberg von bier 
freiwillig unter Curatel, und ſich der Verwaltung feines Der» 
mögens begeben hat, wird mit dem Anhange hierdurch Öffents 
lich befannt gemadıt, daß ihm der Herr Burgermeijter Liebe 
hard von hier als Gurator beigeordnet worden ift, ohne beffan 
Einwilligung und Genehmigung berfelbe gültig zu contrahirem 
nicht befugt iſt. Eulmbach, den 1. Drtober 1823» 

Königliches Landgericht... . 
Bareis, 





Das dem Johann Adam Kerl bahier zugeht 
rige Wohnhaus auf dem Graben, bei der falten Marter 
dahier gelegen, hieſiger Stadt» Commune lehenbar, web 
ches für 825 fl. theinl. gewuͤrdiget worden, und wor 
auf lediglich 2 fl, 484 fr. Steuer-Simplum haften, 
wird hiermit zur Hülfsvolftrestung dem oͤffentlichen Vers 
Faufe ausgefegt. Bietungs» Termin hiezu ift auf dem 

14. November 
angejegt worden, an welchem Kaufluſtige Vormittags 8 
Uhr im Koͤniglichen Landgerichte dahier ſich einfinden, 
ihre Kaufsgebote anzeigen und gewaͤrtigen koͤnnen, daß 
dem HKeiftbietenden diefes Kerlifche Wohnhaus, jedoch 
nac) Vorfchrift der Epecutiond.+ Orbnung zugeſchlagen 
werde, Culmbach, den 19. Geptemiber 1823. - , 
Königliches Landgericht. 
u Gareis. 

Gegen Georg Schruͤffer zu Leutzdorf iſt Kon⸗ 
kurs erkanut. Es wird daher wegen Geringfouͤgigkeit ber 
Maſſa zur Liquidation der Forderungen, Vorbringung 
ber Einreden und fchlüffigen Verhandlung, ein einziger 
Termin auf — 

Montag ben 10. November 1823. 
anberaumt, an welchem bie belannten und u abelannten 
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Glaͤubiger des Gemeinſchuldners erſcheinen, ihre For 
derungen unter Vorlage ber geeigneten Memeigmittel zu 
diquidiren, und dem ‚weiteren Handlungen abzuwarten, 
"insbefonvderg aber fich Über dag vorgeſchlagene Arrangement 
ju erfiären haben, als fie außerdem mit ihrer Forderung 
vou der gegenwärtigen Maſſa ausgeſchloſſen, und mit 
den übrigen treffenden Handlungen prächudirt werben 
würden. Auch werben alle diejenigen, melde etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches, jedöc vorbehaltlich aller ihrer Anſpruͤche, bei 
Gericht zu Hinterlegen. Pottenſteia, bem 14. October 


1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
Heinrich, Landrichter. 





Auf dem Grunde der hoͤchſten Regierung + Entfchliefs 
fung, wird ber hiefige Getreid» Vorrat zu 57 Scheffel 
Waiz, und 142 Scheffel Korn, aus dem Erndtejahre 
1822, von guter Qualitaͤt zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und der Strichtermin auf ven 

Freitag den 7. November d. J. 
anheraumt, am welchem Tage die Kaufsliebhaber beim 
biefigen Koͤnigl. Nentamte erfcheinen, und dag weitere 
vernehmen können. Weismain, ben 23. October 
1823. 

Königliches Nentamt. 
Weigand. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Bauern Leonhard Schuberth zu Kauendorf zuges 
hoͤrige zinnslehenbare Gut mit Zubehoͤr, welches erſt 

"neuerlich auf 1185 fl. 40 fr rhl. gewuͤrdigt wurde, 
hiermit tem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Beflgs und 
zohlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mögen ſich daher am 

Sonnabend, den 15. November Vormittag, 
in der Lehenvoigt Sa her ſchen Behaufung zu Kauendorf 
eiufinden, ihre Angebote zu Protokoll geben und den 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung ges 
waͤrt igen. Thurnau, am 7. October 1823. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgeriht. 





Neber das Vermoͤgen des Webermeiſters Georg 
Andres zu Reuth, if der Concurs eröffnet worden. 


Es werden daher folgende Edictstaͤge angeſett: vn ter 


10. November 1323, zur Liquibation ber Forderungen 
und Borlegung ber Beweißmittel, 2) der 15. Decems 


ber, zur Vorbringung der Einreben gegen bie Nichfige 
keit der Forderungen, 3) der 19. Januar 1824, 
zum Schluſſe der Verhandlungen. 


Die Gläubiger des 
Georg Andres werden hiermit aufgefordert, an ben 
anberaumteu Terminen jebesmal Vormittags 9 Uhr, ent 
weder ‚in Perfon ober durch hinlängliche Bevollmaͤchtigte 
vor dem unterzeichneten Gericht zu erfcheinen, und ihre 
Mechte wahrzunehmen. Das Ausbleiben am erften Chicts⸗ 
tage , hat ben Ausſchluß der Forderungen von der Maffe, 
das Michterfcheinen am zweiten und briten Edictstage, 
‚aber die Präclufion mit ben betreffenden Handlungen zur 
Folge; zugleich werben diejenigen, welche von dem Schuld« 
ner Geld, Effecten, oder Brierfchaften in Händen has 
ben, aufgefordert, demſelben bei Vermeidung nochmalis 
ger Zahlung umd der übrigen Mechtsnachtheile nichts zu 

verabfolgen, fondern dem Gericht Anzeige zu machen, 

und die Gelder oder Effecten dahin abzuliefeen. Thurnau, 

am 3. Ditober 1823. . 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht, 


Nicht Amtliche Artikel. 


In dem Haufe am Friedrichethor E. N. 337 iſt die 
untere ganze Etage, beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 








1 Kammer, zwei Küchen, bem Laden mit Gewoͤlbe, 


Keller, Holzleg, einem verfperrten Theil des Hausbodens 
und Mitgebrauch der Wafchflube zu vermierhen, und ent 
soeder zum naͤchſten Martini» Ziel oder Lichtmeß 1824 
zu bewohnen. Diefes Quartier eignet ſich vorzüglich für 
eine ſolche Perſon, welche das Handlungs Gewerbe u 
treiben berechtiget iſt. Nähere Nachricht gibt der-Juftip 
amts⸗ Actuar Koͤrbitz dahier. 





Eine noch ganz gute gedeckte Korbchaiſe iſt zu ver 
kaufen; mehrere Centner halbgebrannte Knochen, zur 
Wieſenduͤngung vorzüglich geeignet, find zu x fl. pr. 
Centner bei Aug. Chr. Schilpp er Comp, in Culm⸗ 
bach zu verfaufen. - 





Im Haufe Nro. 222 im Rennweg, ift eine Stube 
mit Meubles, fündlich zu vermiethen. 
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- Königlich Baier iſches pelölteätzden 
Intelligenz Bdlart 


- für den Ober-Main- Kreis, 


Sonnabend‘ 


Nro. 131. 


Baireuth, den.ı, November 1823. " 





Amtlihe Artikel 





Befanntmadhung. 
Alle diejenigen Grumdeigerithümer, welche in bem 
bieſigen Stadtberirk am Mainfluße, Miftelba 
and Sendel bach, Grundſtuͤcke befigen, werden bier» 
mir aufgefordert, die vorfchriftsmäßige Neinigung des 
Blußbeetes. und der Ufer bei der jest guͤnſtigen Witterung 
uungefäumt vorzunehmen. Mach Verlauf von 14 Tas 
gen wird die Nevifion vorgenommen, nach welcher ge 
gen die Saͤumigen und Ungehorfamen nicht nur eine an« 
gemeſſene Geldfirafe verfügt, fondern auch och über 
bies bie Reinigung und Aushebung der verfandeten oder 
Birch Gefträuch verwachfenen Flußbeete auf ihre Koften 
vorgenonmen werden wird. Baireuth, ben 18. Octo⸗ 
ber 1823. 
Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth, 
- als Polizei s Behörde, 





Hagen. 
Schoberth. 
Baireuth, ben 25. Auguſt 1823. 
Von dem 


Königlih Baierifhen Kreis- und Stadt 
gericht Baireuth. 

Da nad) der Anzeige des Landkutſchers Johann 
Georg Weber bahier, bemfelben eine gerichtliche 
Schuld» und Pfand» Verfchreibung des verftorbenen Höfer 
Landkutſchers Johann Angermann bahier, d. d. 
Baireuth ben 11. November 3816 über 660 fl. rheinl. 
Kapital auf ben Kaufmann Johann Heinrih Fels 
binger dahier, ald Darleiher, gegen Verpfaͤndung feis 


nes gegenwärtigen Wohnhanfes und Bugehörungen im. 


Dennweg bahier, mit der Hyp. Ru. 380" bejeichnet, 


dann 4 Tagwerf Garten bei dem Hauſe, ausgeſtellt, auch 
unterm 31. November beffelben Jahres gerichtlich lega⸗ 
liſtrt nnd mit einem Hypothenkenatteſte vom a rten d. M. 
verfehen, zu Verluft gegangen ift, ber urfprilngfiche 
Glaͤubiger Kaufmann Felbinger aber die richlige Zu⸗ 
ruͤckbezahlung des Kapitals anerkannt hat; fo werden 
alle diejenigen, welchen an dieſer zu loͤſchenden Darlehens⸗ 
Forderung der 600 fl. und dem daruͤber ausgeſtellten 
Anftrument, als Eigenthiimer, Ceffionarien, Yfand + oder 


ı andern Briefs «Inhabern irgend einiges Mecht zuftchen 


mag, hierdurch Sffentlich vorgeladen, fic in dem auf 
ben 15. December Vormittags 10 Uhr 

bier coram Comiss. Kreisrath Ruͤcker anberaumten Ter⸗ 
mine einzufinden, und unter Production des Documents 
ihre Anſpruͤche vorzubringen, oder zu gelbaͤrtigen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf 
bag verpfaͤndete Wohnhaus, Hapı Nr. 380* nebſt Zu⸗ 
gehoͤrungen, fo-wie+Tagmwerf Garten beim Hauſe, wer⸗ 
den praͤcludirt, und ihnen deßhalb ein ewiges une 
gen werbe auferfegt werben. 

Urfundlich unter geordneter — und Unten 


- Schrift auggefertigt. 


Der Kate Kreis, und iageihie Dig 
Schweizer. 





Baireuth, den 20. Octobet 1823. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreigsund 
»Stabdtgericht Baireuth 
werben faͤmmtliche Sporteldebenten aufgefordert, ihre 
Schuldigfeit an bie Sportelfaffe des Königl. Kreis⸗ mb 
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Stadtgerichts ſchleunigſt abzutragen, ba has Eratejahr-. 


bereits abgelaufen ift, und Sportelrefte ſchlechterdings 
nicht geftattet werden föunen, um fo mehr,. da dem 
Sporteldebenten, durch . Einhändigung ber Gporteljettel 
ihre Schuldigkeit laͤngſt bekannt worden if. Diejenigen, 
welche ſich fäumig erweiſen, werden durch bie firengfte 


Ereeution zur Erfüllung ihrer Schuldigfeit angehalten. 


werben. .. 

Der 

Königliche Kreis s und Stadtgerichtd » Director, 
135 ESchweijer. 


- 





| &s wird hiemit den Steuerpflichtigen bes Steuer» 


Diſtricis Baireuth eröffnet, daf bie am 30. Movember 
4. 38. fälligen Steuern pro 158%, vom. 17. bie 26. 
Nopember d, Is, und zwar: 


von. Hausnummer z big 109, Montag ben z7ten, 
⸗ a: 110 +.220, Dienſtag ben 18ten, 
— ⸗ 221 +» 368, Mittwoch den ıgten, 
⸗ 369 +» 474, Donnerſtag den zoften, 
—WMWW 475 + 590, Freitag den aıflen, 


von jenen Nummern vor den Thoren ber Stadt, 
Montag den 24ſten, 
son St. Georgen und Grünbaum 
Dienftag den 25ſten, 
don der Altenftadt, Saas, Oberobfang und Mendelhoͤfen 
Mittwoch den 26. Movember d. Is., 
jedesmalen Vormittags von 8 big 12, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, dahier eingenommen werben. 

Es wird erwartet, daß die Steuer» Debenten an ben 
‚genannten Taͤgen puͤnctlich erfcheinen, weil an einem ans 
bern, als dem beftinimten Termin feine Zahlung ange 
sommen werden kaun. Bemerkt wird noch, daſt nach 
dem Wunfche der Steuerpflichtigen, zu ihrer Erleichtes 
rung, gleich ber gamzjährige Betrag angenommen twer⸗ 
ben kann. Baireuth, ven 20. October 1823. 

Königliches Rentamt. 
Kitter. 





Auf gemeinſchaftlichen Autrag des Blaufabrikanten 
Johaunn Joſeph Miller zu Streit, und mehte⸗ 
rer Glaͤubiger deſſelben wurde vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Eanbgerichte die Eroͤſfnung des Univerſalconcurſes gegen 


denſelben befchloffen, demgemäß t) zur Anmeldung uud 
gehörigen Nachweigung der Forderungen, auf den | 
27. November 1823, Vormittags 9 Uhr, 
2) zum Vortrage der Einwendungen gegen bie liquibirten 
Forderungen, auf den j 
23. December 1823, Vormittags. 9 Uhr, 
und 3) zur Schlußverhandlung; auf ben 
22. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr 


> jedesmal Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt anberaumt wird, 


Sämmtlihe Gläubiger des Johann Joſeph Muͤh 
lex werben zu biefen Ebictstägen unter ber Verwarnung 
vorgeladen,. daß bag Ntichterfcheinen am erſten Edicts 
tage den Ausfchluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, 
das Nichterſcheinen an ben Übrigen Edictdtägen aber den 
Ausſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge haben 
wird. Zugleich werden alle biejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfhulduers etwas in Händen da 
ben ſollten, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nods 
maligen Erfages an das unterfertigte Concursgericht ab» 
zugeben, und den Vorbehalt ihrer Nechtszuftändigfeiten 
zu gewärtigen. Baireuth, am 4. October 1823. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Meyer. 





Da ſich im Verkaufstermine am 30. Auguſt d. J. 
fein Käufer zu dem Amtmann Muͤllerſchen Wohn 
hauße in Schmoͤlz vorfand, fo wird diefes wiederholt, 
fo wie es unterm 8. Juli h. I. ausgeſchrieben wurde, 
dem öffentlichen Verkaufe, jedoch mit ausdruͤcklichem 
Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubiger zum Verkaufe 
ausgebothen. Strichtermin ift auf den 

27. November Morgens zo Uhr, 
im Drte Schmölz'angefegt. Kronach, am 17. Detober 


1823. 
Königliches Landgericht. 
Klinger, d. J. a. 





Dom Konuigl. Landgericht Cronach wird auf Antrag 
bed Johann Stengel zu Neufang, beffen aus ber 
Bantmoffe des Johann Wich Schwarz zu New 
fang erfauftes Gut, am 

Dienftag den 18. November Morgens ro Uhr 
nach dem Vorfcheiften ber Erecutiong» Orbnung mit bem 
erfien Ausgebote zu 1300 fl., au ben Meifibietenden 
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Sffentlich verfanft. Beſitz⸗ und zahlımasfähige Kaufs⸗ 
liebhaber Haben fih zu dem Ende an beftimmter Stunde 
im Gefcäfisiocale des Koͤnigl. Landgerichis dahier eins 
sufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und dag 
Weitere in rechtlicher Ordnung zu getvärtigen. Cronach, 
am 16. October 1823. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Klinger, erſter Aſſeſſor. 
d.l.a, 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das bem 
Johann Wunner, Dec zu Prefef gehörige Anweſen 
allda, dem oͤffemlichen Verſtriche ausgeſetzt. Diejes 
Anweſen beſteht: 1) im einem mit ber realen Bad, und 
Braugerechtigkeit verfehenen Wohnhaufe, fammt dazu 
gehoͤrigem ein Drittels Gute, Steuerbefig + Nr. 135, 


2) Dem Pflanzs und Grasgarten, Gt. Bef. Nr. 136, " 


-3) dem Gründleing. Acer, St. Bef. Nr. 137, 4) dem 
Baders⸗Acker, St. Bef, Mr. 138, 5) der Baders⸗ 
swiefe, St. Bef. Nr. 139; biefe ſaͤmmtliche Realitäten 
find zur hieſigen Koͤnigl. Nenten » Verwaltung zinns/ und 
bandlohnbar, und follen die Laften und Abgaben den 
Strichliebpabern befannt gemacht werben. Strichstermin 


iR auf 
Greitag den 28. November I. J., 
im Martin Ruppertifhen Gafthaufe zu Preſeck Vormit⸗ 
tage 10 Uhr onberaumt, allwo fich die Kaufsliebhaber 
- einzufinden, und ben Hinſchlag nach ber Erecutionds 
Drbnung zu gervdrtigen haben. Heinersreuth, ben 234 
October 1823. 
Königliches Herrfchaftsgericht. 
Schell. 





Auf Requiſition des Freiherrlich von Stauffenbergis 
Shen YPatrimonialgerihtd Burggrub, wird der bem 
‚Bauern Georg Kraunner zu Giegrig zugehörige 
g Dorfiehend, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Gtrichstermin an 

Samſtag den 15. November d. J., 
in Siegrig bei Gemeindevorſteher Scheuering anberaumt, 
wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden, bie den Bi 
flag der Epecutions s Ordnung gemäß zu getvärtigen 
haben, Ebermannftadt, am 24. October 1823. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Don dem Königlich Balerifchen kandgericht Gefraed, 
wird den verhandelten Acten gemäß hiemit für Mecht ers 
Fannt: daß das zu Verluſt gegangene Document, nämlich 


über Einhundert fünf und Zwanzig Gulden rhf, , welche 


bes Gchneibermeifter Johann Wolfgang Wolf 
zum zu Himmelcon auf dem Wohnhaus Nro. 7 dafelbft, 
iu 5 Procent, laut gericht, Schuldverſchreibung vom 
24. Bebruar 18032 dem Nicolaus Ködel zu Goͤßen⸗ 
reuth ſchuldet, für ungiltig zu erklären, im Himmel⸗ 
eroner Eonfensbuch, fol, 124 zu Löfchen, und der etwaige 
Innhaber unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens, 
mit feinem Auſpruch an ba verpfändete Wohnhaus, 
Nro. 7 zu Himmelcton, welches gegenwärtig Schreiber: 
meifter Johann Chriſtian Bechert: befigt, zu 
praͤcludiren ſey. Urkundlich unter. des Koͤuigl. Landges 
richts Innfiegel und Unterſchrift ausgefertigt. Berneck, 
den 7. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Tagloͤhner Georg Bauer zu Wijleshofen 
bat ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher die geſetzlichen Edictstaͤge, 1) zur Anmeldung und 
gehoͤrigem Nachweis der Forderungen, auf 

Montag ben 24. November I. Js., 


- 2) zur Abgabe der Einreden und des Schlußverfahreng, 


auf 
Dienftag ben 23. December 1. Is, 

jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu bie fämmtlichen 
Gläubiger des ıc. Bauer hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen bei 
bem erften Ganttag die Ausfchliegung der Forderung von 
ber Maffa, das Nichterfcheinen bei dem zweiten aber, 
die Ausſchließung mit den an benfelberi vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Wermögen bed Gemein. 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches bei 
Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier bei Gericht gu übergeben. Es wird auch 
hiemit zum Sffentlichen Verlauf folgender, dem ıc. Bauer 
gehörigen Immobilien: a) des Wohnpaufes Mr: 29, 
mit Grasgarten zu J Tagmwerf, onerirt mit 54 fr. 
Gteuerfimplum und 3 fl. 74 fr. rhl. Gefaͤlle zum Koͤnigl. 


» 
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Renamie Gefrees, geſchaͤtzt auf 300 fl. — fr. chf. b)ein 


Geld zus ı$ Tagwerl, der Gehrenacker, gleiches Lehen, 


belaftet mit — 3% fr. Steuerfimplum, 15% Metzen Korn, 
its Metzen Gerfie, 2 5 Meten aber jährlichen Guͤlt⸗ 
getraides, auf 
Sonnabend den 22. Rorerber l. Is. 
Vormittags 10. Uhr, 


Daefehrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber am Koͤnigl. 
Landgerichte dahier ſich einzufinden, hiemit eingeladen 


werden. Berneck, den 22. October 1823. 
=. Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


P — 


Im Schuldenweſen des Andreas Hofmann 


ya Straßgiech. wird es nothwendig, den Paffioftand ge · 


nau kennen zu lernen, um das weitere rechtliche Verfah⸗ 
ren beſchließen zu koͤnnen. Wer demnach aus irgend 
einem Grunde an das Vermögen der Andreas Hof. 
männifhen Eheleute einen Anfpruch zu machen ges 
denkt, wird aufgefordert, ſolchen am 
18. Nevember l. J. 

ſchriftlich oder muͤndlich zu liquidiren, widrigenfalls +? 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn er bei dem eintreten⸗ 
den Verfahren nicht beruͤckſichtiget wird. Scheßlitz, 
am 16. September 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen, 





Daß ſich der Gutöbefiger Felir Bornberg von hier 


freiwillig unter Guratel, und fi der Verwaltung ey: Ver⸗ 
moͤgens begeben hat, wird mit dem Anhange hierdurch oͤffent⸗ 
Uch befannt gemacht, daß ihm ber Derr Burgermeijter Liche 
hard von hier als Gurator beigeorbnnet worden ift, ohne beffen 
Einwilligung und Genehmigung derfelbe gültig zu contrahiren 
. befugt iſt. Culmbach, den 1. October 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Gegen Georg Schruͤffer zu kLeutzdorf iſt Kon⸗ 
furd erkannt. Es wird daher wegen Geringfuͤgigkeit der 
Maffa zur Liquidation der Forderungen, Vorbringung 
der Einreden und fehliffigen Verhandlung, ein einjiger 
Zermin auf 

- Montag ben ıc. November 1823 
anberaumt, an welchem die belanıten und unbekannten 


Gläubiger bed Gemeinſchuldners erfcheinen, ihre Fors 
berungen unter Vorlage ber geeigneten Beweismittel zu 
liquidiren, und den weiteren Handlungen abzuwarten, 
insbe ſonders aber fich über das voroefchlagene Arrangement 
zu erflären habey, ale fie außerdem mit ihrer Forderung 
von der gegenwärtigen Maffa ausgefchloffen, und mit 
ben übrigen treffenden Handlungen präcudirt werden 
wuͤrden. Aush werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, aufgefordert, 
ſolches, jedoch vorbehaltlich aller ihrer Anſpruͤche, bei 
Gericht zu hinterlegen. Pottenſtein, den 14. October 
1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
Heinrich, - Landrichter. 





Rehau, den 15. September 1823. 

In ber Nacht vom 4. auf den 5. Juli I. J. wurden 
in dem.dieffeitigen Dorfe Nentfchau 7 Saͤcke Nauchtabad 
sporco 351 Pfund als Defraubariong» Gegenftand weg⸗ 
genommen. In dem erften Sad find zo Pfund Nauc- 
taback A. B., in dem zweiten ift Rauchtaback Krull, zu 
63 Pfund, im den: dritten, Rauchtaback W. W. Menter, 
zu 50 Pfund, in dem vierten Sad find von derfelben 
Sorte 50 Pfund, ber fünfte Sad hält derley 68 Pfund, 
der fechfie und fiebende Sack haben von derſelben Qualitaͤt 
jeder 50 Pfund incl, eines beigepackten Paͤckchens ge⸗ 
fehnittenen Tabackes. — Die unbefannten Zoll» Defrans 
danten werben hiemit geladen, fich binnen 4 Wochen, von 
bem Tag an, wo biefe Bekanntmachung zum erjlenmale 
in das Intelligenzblatt eingerächt worden if, umd jmar 
längftens auf kommenden 

Freitag ben 5. December I. J. Vormittags 10 Uhr 
bierorts zu melden, als aufferdem die beantragte Eon 
fiscation volljogen werben wird. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, - 


Nachdem fich det Tagloͤhners Sohn Martin Sai 
linger von Haag, Kenigl. Landgerichts Baireutb, auf 


die an ihn erlaffene oͤffentliche Vorladung vom 17. Iumi , 


dieſes Jahrs nicht geſtellt hat, fo wird, berfelbe in Bes 
folgung des Art. 422, Ih. IL des Strafgefegbuchs bier 
mit wieberholf aufgeforbert, innerhalb eines anderweiti, 
gen Terming, von drei Monaten vor dem unterzeichneten 
Königl, Lands und Kriminal s Unterfuchungsgericht zu ers 
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ſcheincn, :umd-fich wegen bed ihm angefchilbigten Ders. 
brechens des Diebſtahls und deg Vergehens der Körpers 


verlegung zu verantworten, unter der Verwarnung, 


daß nach Ablauf des ihm gefeßten.dreimonatlichen Ter⸗ 
mins wider ihn, als gegen einen Ungehorfamen, den Ges. 
fegen: gemäß werde verfahren werben. Graͤfenberg, 
am 23. September 1823. 
Königlich Barerifches Lands und Kriminale 
Unterfuchungsgericht. 
v. Waͤchter. N * 





Auf dem Erunde ber hoͤchſten Regierungs⸗Eutſchlieſ⸗ 
ſung, wird ber hieſige Getreid ⸗Vorrath zu 57 Scheffel 
Waiz, und 142 Scheffel Korn, aus dem Erndtejahre 
1822, von guter Qualitaͤt zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und der Strichtermin auf den 

Freitag ben 7. November d. J. 
anberaumf, an welchem Tage die Kaufsliebhaber beim 
biefigen Koͤnigl. Rentamte erfcheinen, und bag weitere 


vernehmen koͤnnen. Weismain, den 23. October 
1823. 
Köntgliches Rentamt. 
Meigand. \ 





P . 14 
Zu unterthaͤnigſter Befolgung hoͤchſter Anordnung 
ter Koͤnigl. Regierungs Finanz» Kammer vom gten curr,, 
wird bie zeitherige Wohnung bed hiefigen Nentamtds 
Dieners mit dem daran befindlichen Kuͤchengarten von 
245% []Ruthen, 
Diontag ben 24. November d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, vor der umters 
zeichneten Stelle im oͤffentlichen Strich verfauft, Lichten⸗ 
berg, ben 23. October 1823. 
Königliches Rentamt. 
Müller. 





Dienftag den 18. November I. J. werben aug dem 
Koͤnigl. Forſtrevieren um 19 
Bud. 24 
Trieb 7 

im Ganzen. zo Fichtens und Weis 

tannen ———— aͤffentlich verſteigert. Kaufs⸗ 


liebhaber, die ‚ dieſe bereits ſchon aufgefchalmten und 
numerirten Stämme vor der Hand vom dem betreffenden 
Kevierforftperfonale vorzeigen laffen koͤnnen, haben ich 
om gefagten Tage Vormittags 19 Uhr in dem Stabtfchreis 
ber Lößerifchen Haufe dahier einzufinden, die Bedings 
niffe zu vernehmen, und fobann ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll zu aͤußern. 

Koͤnigliches Forſtamt Lichtenfels. 

J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Auf den Antrag- der: Erben bes verſtorbenen Wolſ⸗ 


gang Seidel, wird das von dieſem hinterlaſſene 


‚Gut, Nr. 11 zu Huͤtting, hiemit zum oͤffentlichen Vers 
Es gehoͤren zw demſelben ein Wohn⸗ 


kauf ausgeſtellt. 
haus, eine Scheune, 83 Jauchert Felder, 74 Jau⸗ 
chert Wieſen, 65 Jauchert Waldung und 4 Jauchert 
Huth. Es wird Bietungstermmn auf den 
26. k. M. November, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und es werben Befigs umd jahlungsfähige: 
Kaufsluftige geladen, fi in diefem Termin in dem Ges 
fhäfts, Zimmer des Jußitiar zu Hof einzufinden. Has 
dermannsgruͤn, den 20, October 1823. _ 
. Das Königlich Baterifche Freiherrlih von Neigens 
Reinifche —— — 
Oito. 


* 
J 





Das — dem Handels Juden Barnos Joet 


Moſes Frittmann dahier zu Muͤhlhauſen zugehdrige, 


anhero gerichts⸗ und lehenbare halbe zweigaͤdige Wohns 
haus, mit Scheuer, Stallung und Keller, dann uͤbrigen 
Eins und Zubehoͤrungen, wird auf Requifition des Koͤnigh. 
Landgerichts Hoͤchſtadt zu Gremsdorf in Kraft der Huͤlfs⸗ 
Vollſtreckung hiermit Sem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf den 
17. November d. Je. 

anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kattfslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
darauf haftenden Laſten und Abgaben, ſo wie die Kaufs⸗ 


Bedingniſſe im Termin ſelbſt, werden bekannt gemacht 


werden. Muͤhlhauſen, den 29. September 1823. 
Königlich Baieriſches Gräflich und Freiherrlich vom 
Eglofffteinifches Patrimonialgericht I. Klaffe.. 
| HDopff. | 


kichtenſels, der 19. Dctsber 1823. 


- 


980 





Der Handelsjute Barnos Yoel Mofes Fritt— 
wann ju Muͤhlhauſen hat darauf angetragen, feine 
Gläubiger oͤffentlich vorzuladen, um feinen Schuldens 
Hand zu erforſchen, und zugleich megen Bezahlung ber 
gegen ihn ſtatt habenden Forderungen mit feiner Eredir 
torichaft ein guͤtliches Uebereinfommen zu verfuchen. Da 
nun dieſem Antrag ſtatt gegeben wurde; fo werben bem 
zu Folge. ſowohl befannte als umbefannte Gläubiger bed 
Joel Mofes.Frittmanns, Hiemit auf 

Dienſtags den 25. November 1823 
vor das umterzeichriere Patrimonialgericht geladen, um 
ihre Anſptuͤche ımd Forderungen, aus welchem Grunde 
ſie immer eutſtanden feyn mögen, zu liquidiren, bie Ber 
weißmittel anzugeben, und die Originalurfunden zu pro« 
buciren, bann Abfchriften davon zu ben Acten abzugeben. 
Diejenigen num, welche in biefem. Termin entweder in 
Perfon nicht erfcheinen, oder ihre Nechte durch Hinlängs 
liche Bevollmächtigte nicht vertreten laffen, haben ſich 
wie fie deshalb treffenden Machtheile, insbefondere, daß 
auf fie bei einer alenfallfigen Bereinigung feine Rücficht 
genommen werben wird, feldften zuzufchreiben, und es 
wird alsdann angenommen werden, daß fie in biefem 
Fall der Stinſmenmehrheit ſtillſchweigend beigetreten 
find. Muͤhlhauſen, den 25. October 1823. 

Königlich Baieriſches Gräflih und Freiherrlich von 
Eglofffteinifches Patrimonialgericht J. Elaffe. 
Hopff. 





Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird die Regle 
des Malereigutes und der Schaͤferei zu Gaybach nicht 
aufgeloͤzt, daher dieſes Gut ſammt Schaͤferei num zur 
BVerpachtung nicht ausgeſetzt wird. Hinſichtlich ber Guͤter 
Halburg, Herleshof und Stroͤhlhof, ſammt deren Schaͤfe⸗ 
reien, bleibt esjjedoch bei der bekannt gemachten und am 
Montag den 17. November d. Is. vorgenommen werden⸗ 
den Pachtverſteigerung. Zeiligheim, am 25. Ortober 


1823. 
Graͤflich Schoͤnboruſches Domalnen - Amt, 
’ Merkel. 


Dilie bisher auf herrſchaftliche Megie bewirthſchafte⸗ 
ten Graͤflich Schoͤnborniſchen Maiereien und Schaͤfereien 
zu Halburg, Stroͤhlhof, Saybach und Herleshof, ſaͤmmt⸗ 


lich in Franken gelegen, ſollen auf 9 oder 12 Jahre 
verpachtet werden. Dieſer Zeitpacht fol mit an. Fe⸗ 
bruar 1824 beginnen, und wird die Verpachtung am 
den Meiftbietenden im Gefchäftsgimmer des hieſigen Ds 
mainenamts, am 
Montag den 17. November 1. 3. Vormittags 
ro Uhr 
vorgenommen erden. Diefe im beften Zuftande be 


findliche nachbefchriebene Güter koͤnnen täglich eingefehen 


werden, und liegen die Pachtbebingniffe beim Hiefigen 
Domainenamte zur Einficht vor.” i Der Pächter erhält ch 
nen verhältnißgmäßigen Beilaß an Futter und Gtroß; 
bie Felder im Winterbauflur werben gebüngt und befaamt, 
jene im Sommerbauflux geftürzt übergeben. Auf Ber 


langen bes Steigererg , kann bei jedem Hofe ein Inden 


tar an Bauereigefchier nach werthmaͤßigem Tare uͤberlaſ⸗ 
fen werden. Pachtluftige haben fich vor der Verſteige⸗ 
zung über landwirthſchaftliche Keunmife, und ein für 
wohl zum ordentlichen Betrieb der Wirchfchaft, als jur 
Stellung einer Caution, welche in Geld oder liegenden 
Gütern geleiftet werben fann, hinreichendes Vermögen 
geeignet auszumeifen. Zeiligheim, ben 24. Septembes 


1823. 
Sräfih von Schoͤnborniſches Domainenamt. 
Merkel, Domainen+ Amtmann. 
Haberſak, Eontrolleur. 


Beſchreibung. 
I, Rittergut Halburg: Dieſes Gut liegt am 


ufer des Maind, + Stunde unter Stadtvolkach, 5 


Stunden von Würzburg, 3. Stunden von Kigingen, 
und 4 Stunden von Schweinfurt. Die Gebäufichfeits 
beſtehen in ber gut eingerichteten Wohnung des bisheri 
gen Oeconomie⸗Verwalters, und in einer befondern ger 
räumigen Bauernwohnung, dann in.a großen neu 
Stallungen zu go Stuͤck Rindvieh, und in 2 großen 
neuen Scheuern nebft 3 Fleinen Nebenfcheuerm , in ben 
nöthigen Schweinftälen, dann im Backofen, Dbfiddr 
zen, und einer eingerichteten Schmiedwerkflätte. Bob 
deu 3 Kellern ift einer zum Käßläger eingerichtet, da 
auf biefem Gute bisher eine Schweigerei von 42 Stuͤd 
Küpen unterhalten wurde. Die Grundſtuͤcke beftehen in: 


Morgen, Ruthen. 
a4 Spausgarten bei ber bishe 
rigen Berwalterdwohnung. 


Morgen. Ruthen. 
ä — Garten bei der Bauernwoh⸗ 
nung. 
3 26 Baumgarten, miteiner Dauer 
umgeben, hinter den Stals 
lungen und Scheuer. 


669 13 Artfeld. 
64 30 mit Monatsflee beſtellt. 
121 16 Mains und Feldwieſen. 
12 — Gn Schwarzacher und Hoͤrb⸗ 
lacher Gemarfung.) 
844 28 Huthwaͤſen. 
Summa 9563 36 der Morgen zu 160 Qua⸗ 


dratruthen, bie Ruthe zu 12 
Nuͤrnberger Schuh. 


Das Gut Halburg bildet eine geſchloſſene Markung 
und iſt, bis auf ein Grundſtuͤck von 10 Morgen, zehntfrei. 
Hiebei wird zugleich bie Ausuͤbung der Schaͤferei⸗Gerecht⸗ 
fame, beftehend in ber Huth auf der Halburger — dann 
auf einem Theile der Someracher und Stadtvolkacher 
Gemarkung, im Pacht gegeben. Bisher beftand biefe 
Scäferei in 300 Müttern und 200 Stuͤck Goͤltvieh. 
Bu biefer Pachtung gehören die Schäfersmohnung mit 
Stallung zu 3 Stüd Rindvieh, 3fache Schweinftalung, 
die Schaffcheuer mit Zutterboden, $ Morgen Hausgar⸗ 
ven, und 3 Morgen Deputat +» Feld des Schäfers, 

I. Stroͤhlhof: Dieſes Gut iff eine Stimbe vom 
Ctadtvolfach und bem Mainfluße entlegen, und bildet 
eine eigene Gemarkung. Die Gebäulichfeiten beſtehen 
im WopnhausfmirKeler und Speicher, in 2 Stalımgen, 
gu 24 Stuͤck Rindvieh, 3 Scheuern, im beren einer noch 
“Sn Stall zu zo Stück Jungvieh eingerkchtet iff, dann 
im Badofen, Obſtdoͤrre und Pumpoͤronnen. Die Grund» 
filde befichen in: 

Morgen. Ruthen. 


4254 18 Artfeld, wovon sr Morgen 
mit Obftbdumen befegt find, 
33% 16 Lugernfeldern. 
344 — Biefen. 
54 15 Huthweiden. 
70 — Huthweid, ber Halbmeilen⸗ 
waſen genannt. 
5684 9 Summa. 


Von vorfiehenden Grundſtuͤcken find gegen 340 Mom 
gew jehntbar. Mit diefem Hofe wird zugleich die Scha⸗ 
ferei verpachtet, bie bisher mit 250 Stuͤck Zuchtmuͤttern 
befchlagen war, und bie Huth auf ber Siroͤhlhoͤfer Ben 
marfung, bem Halbmeilenwaſen, dem baran ſtoßenden 
Koppelwaſen, ber Eichfelder Gemarkung und der Huth⸗ 
und Haardwaldung auszuüben hat. Die. geräumige 
Schaficheuer wyrde im vorigen Jahre gan, neu erbaut, 


II. Maierei Gaybäch: Diefe Maierei liegt im 
Drte Gaybach, 3 Stunde von Volkach und dem Maine, 
3 Stunden von Schweinfurt. — Die Gebäulichfeiten 
beftehen im einem gut eingerichtetem Wohnhauße mit 
Speicher und Kellern, 2 geräumigen Scheuern, in ei 
ner Kuhſtallung zu 28 Stüd, einer Pferd + und Ochſen⸗ 
ſtallung zu 24 Stuͤck, 16fache Schweinftallung, in el 
nem Wafchhauße, Bacofen, Pumpbronnen, und einer 
gut eingerichteten Brandweinbrennerel. Die Grundſtuͤcke, 
welche zwar in den 3 Fluren der Ortdmarkung liegen, 
aber meiftentheils aus großen Flächen beftehen, befragen : 


Morgen. Ruthen. 

4 t04 232 Artfelb. 
304 3# Lujernklee. 
68 264 Biefen. 


4 —  Nopfengärten. 
5133 13% Summa. 


Bon biefen Grundſtuͤcken find 1424 Morgen zehnt⸗ 
bar, bad lebrige zehntfrei. Auf diefer Maierei war 
bisher eine Schweigerei von 24 Rüben. Die zu Gay 
bach zu verpadtende Schäferet war bisher mit 380 
Stuͤck Jaͤhrlingsvieh befchlagen, und hat die Huth auf 
ber. Gaybacher — und Dettershäußer — ſowie auf eis 
nem Theile der Oberooltacher Gemarkung anszulben. 
Bu diefer Schäferei gehdren die Wohnung des Schaͤfers, 


mit Rindoiehftalung zu 3 Stuͤck, eine große Schafr 


ſcheuer, Schweinftallung, 3 Morgen Hausgarten, und 
25 Morgen 15 Ruthen Deputats Geld bes Schaͤfers. 


IV. Rittergut Herleshof: Diefed Gut Hegt 
13 Stunde von Volta, unb 3 Stunden von Schwmein⸗ 
furt, und 1 Stunde feitwärts vom Main. Es bildet 
eine für fich beftehende Marfung, auf welcher der Paͤch⸗ 
ter ausfchließlih das Huthrecht mit Schafen und Horm 
vieh ausübt; es hat ferner bie Wirthſchafts⸗ und Mahl⸗ 


» 


- 


Gebaͤulichkeiten -befichen im bem ges 


Stigfett. Die 
pr 2 Stallungen und 60 Etuͤck 


humigen Wohnhauße, 


Riuddieh, x detto zu g Stüd, 2 großen Scheuer, 


a Kenern, aofache Schweinſtallung. Die Grundftüde 
beſtehen in: 
Morgen. Ruthen. 


4375 21 Artfeld, wovon 29 Morgen 
mit Zwetichendäimen beſetzt 
‚find. ° 
248 ı2 Wonatskleefelder. 


10 12 Wieſen, in der Gemarkung 


Hetieshof. 
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Morgen. Kurden. Ri 
allda im Zagel, im Jahre 





ET Cu 

1821 new angelegt. 

154 ale MWigfenanlage be 

, ſtimmt. 
444 — Miefen, auf ber angrängem 
den-Marfung Herlheim. 
3 38 Hausgarten. 

557 2 Summa. 


Hievon find LO5F Morgen, 20 Ruthen Baufeld jehnt 
bar, alles Uebrige zehntfrei. Auf dieſem Gute wurde 
bisher eine Schweigerei von 32 Stuͤck Kühen unterhalten. 


’ Ride Amtlide Artikel 





. Bis Ende bes Monaths Detober erſcheint: 

Hauptzufammenftellung ber Normen über 
Kanflet-Amts und Gerihts+Taren, dann 
Stempel-Gebähren im Königrei he 
Baiern. Nach den deßfalls beſtehenden Edilten 
und den nachgefolgten ſpeziellen Erläuterungen, au f 
allerhoͤchſten Auftrag bearbeitet und in 
alphabetifche Orbnung gebracht von 8, 9. Gere, 
K. B. Negierungsrath. 4. (Preis a il. —) 

Der Werth und bie Brauchbarkeit biefes Buches fpringt 
won ſelbſt in_die Mugen. Durch diefe Bearbeitung des Tape 
Ind Stempelmwefens wird eine ſchnelle und voliftändige 
"Usberfigt der hierüber erlaffenen und zerſtreüt abgedrudten» 
‚Gefege erzielt, und einem bisher ftart gefühlten Bedhrfniffe 
abgeholfen. Man wendet ſich für den Dber-Maintreis 


Grau' ſche Buchhandlung in 
Baireuth und Hof. 





Das — am unterm Thore, Eingangs des Grabeng, 
weuerbaute Eckhaus iſt zu vermiethen und kann ſtuͤndlich 
bezogen werden. Naͤheres hieruͤber iſt bei dem Hauseigen⸗ 
spümer, E. N. 4 vor dem Culmbacher Thor, zu ers 
fahren. 
—— — — — — 

Geburts. und Todes + Anzeige. 

or Geborne. 
Denfaz. Dit. Ein außereheliches Kind, welblichen Ge⸗ 
rl aa, er Re ; 
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Den 26. Diet. Der Sohn des Schuhmachermeiſiers 
Schott dahier. J 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Jack. 

Den 27. Oct. Der Sohn des Kammmachermeiſters 
Hoffer. ab 

Den 28. Oct. Die Tochter des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters Hagen dahier. 

Den 29. Det. Die ‚Tochter des Schuhmachermeiſters 
Schott. | era 

— F > Sohn des Mitbuͤrgers Kolb in der Alte 

. adt⸗ 


Geſtorbeme. 


Den 23. Oct. Der Handelsmaun Joſeph Hirſch, alt 
86 Jahre. 

Den 24. Det. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, auf der Hammerftadt, alt 21 Tage, 

Den 25. Det. Die Invalidens Wirtive Hopf in der Jh 

gerſtraſſe, alt 66 Jahre, 3 Monate,’ 15 Tage. 

Den 26. Oct. Die binterlaffene Wirtme bes Koͤnigl. 
Kriegsraths Memmert bahier, alt 66 Jahre, 2 
Monate und 17 Tage, 

— — Dir Sträfling Knauer, \alt ao Jahre. 

Den 27. Det. Ein aufereheliches- Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neum Weg, alt 2 Monate uud 
24 Tage, 4 - 

— — Die hinterlaffene Witte des Königl. Preuf. 
Regierungs + Kanzleis Directörd Wanderer bahier, 
alt 69 Jahre, 11 Monate und 4 Tage. 

Din 28. Det, Der Bebienter Kauldahier,; alt 63 Jahre: 
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Intelligenz-Blatt 


für den ObersMains Kreis, 


Dienftag 


Nro. 133. 


Baireuth, den 4. November 2823. 





Amtlaiche Artitel. 





Polizeiliche Befanntmahung. 
(Den Dienfiboten» Wechfel betreffend.) 

Bei dem bevorfiehenden Ziel Martini d. Is. wer 
den fämmtliche Hiefige Dienfiboten, welche ihre Dienfte 
verändern, hierdurch aufgefordert, fich Vormittags von 
9 bie 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr, in dem 
Yoligeis Burcan Nummer 3 auf dem Rathhauße einzus 
finden, um die Dienft» Veränderungen in bie treffenden 
Negifter und Dienftboten » Bücher eintragen zu laffen. 
Diejenigen Dienftboten, welche innerhalb 14 Tagen, vom 
Martini d. Is. an gerechnet, diefem Befehl nicht Folge 
geleiftet haben, werben zu verhältnißmäßiger Geld» oder 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 

Die Dienſtherrſchaften werben hierbei auf die polis 
geiliche Vorſchrift (Nr. 54 des Kreis » Intelligenzblattg 
1822) anfmerffam gemacht, nad welcher fein Dienſt—⸗ 
Bote, bei Vermeidung einer Geldfirafe von ı Thaler, 
don ber Herrſchaft ohne Dienfibuh, und ohne daß fol. 
ches vor dem Austritt aus dem Dienft von ber treffenden 
Poltzeibehoͤrde viſitt worden ifl, aufgenommen werben 
darf. Baireulth, am 1. November 1823. 

Der Stadimagıflrat der Kreishauptfiadt Sale 
als Polizei⸗Behoͤrde. 
Sagen, erſter Bürgermeifter. 
Schoberth. 





Baireuth, den 23. October 1523. 
. Bon dem 
Söniglih-Baierifhen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiermit oͤffentlich befannt gemacht, daß der Appel⸗ 
lations gerichts⸗ Arvocar Johann Friedrih Mapez 


hieſelbſt, mittelſt u Keferipts vom 9. Auguſt 
d. Is. zum Notar für bie Wechfel RR proviforifch 


ernannt worden ift. R 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericits s Direstor, 
Schweizer. 
R Paſter. 


Die Grumdbeſitzungen des Johann Bruſt von Tu 


ſchengereuth, beftehend in: a) ı4 Morgen Feld, ber 
ımtere Eichacher, nach der Faffion v. Heppenfteinifches Les 
ben, jehentbar dem Nentanite und mit 6o fl, Gteuerfapitaf 
onerirt; b) 1 Morgen Geld, ber obere Eich + Ader, 


* 


lehen⸗ und zehentbar, auch wie voriges beſteuert; c) x 


Morgen Feld im Herrnberg, nach dem Wuͤrzburger 
Grundbuch fol 219, mit 7 fr, Erbzinns, 10 Procent 
Handlohn und 10 fl. Steuerfapital onerirt; d) 4 Mops 
gen Feld im Gehaid, mach demfeldben Grundbuche Fol 
306, mit 19 fr. Erbzinns, 10 Procent Handlohn und 
90 fl.Steuerkapital belegt; e) 4 Morgen Feld, in der 
bintern Steingaffe, nach befagtem Gruubbuche (fol 285,) 
mit 7 fr. Erbzinns, 10 Procent Handlohn und 10 fl. 
Steuerfapital belaftet, welche 3 legte DObjecte zehentfrei 
find, und in Erbfällen femen Handlopn geben, DEREN 
biemit dem öffentlichen Verkaufe 
Montag den 10. November I. Is., fruh 9 Uhr 

im Gerichtefige ausgefegt, und den Meıfibietenden mit 
Genehmigung der Kreditoren bingefchlagen. Befig / und 


Kaufsfähige haben fih daher an diefem Tage einzufinden, 
Bamberg, den aı.-Dxctober 1823. 


. Königliches Landgericht Bimberg N, 
Start, 


» 





Wr 

In Gemäßeit des $. 65. bed Königlichen Zoll ⸗Ge⸗ 
fees und des landgerichtlichen »Erkenumiffeg vom 25. 
April d. Is. wird hiermit Iffentlich befannt gemacht, daß 
bie Tagloͤhnerin Eliſabetha Fifher zu Neuhauf 
wegen Salzſchwaͤrzens zum drittenmal zur Unterfuchung 
gezogen, und beftvaft wurde. Maila, ben 27, October 
1822. . ; 

Königliches Landgericht, 
Niürmberger. 





Das Viertelgut der Veit Schrepfermännis 
ſcheu Melicten ju Steinwieſen, fo wie der Bergacker 
ober dem Pfarrhoͤlzlein, wird im Wege der Hllfsvolls 
firedung öffentlich dem Verkaufe ausgefegt, wozu Strich 
termin auf 

Dienftag den 11. Noveuber Morgens. g Uhr 
im Orte Steinwiefen anberaumt wird. Kaufsluftige moͤ⸗ 
gen fih daher an befagtem Tage und Stunde bafelbft ein. 
finden, und den Hinfchlag nach der Erecutiond + Ordnung 
gewärtigem Kronach, am 4. October 1823. ' 
Königlicheg Landgericht, 
Klinger, erſter Aſſeſſor. 
d. L a. 


Mom Königl, Landgericht Cronach wird auf Antrag 
des Johann Stengel zu Neufang, deffen aus der 
Gantwmaſſe des Johann Wih Schwarz zu Deus 
fang erfauftes Gut, am 
Dienfag den. 28. November Morgend 10 ußr 

wach den DVorfchriften der Eyecutiongs Ordnung wit dem 
erſten Ausgebote zu 1300 fl., om den Meifibietenden 
dffentlich verkauft. 
lisbhaber haben fih zu dem Ente an beftimmter Stunde 
im Geſchaͤfrslocale des Koͤnigl. Landgerichis dahier eins 
finden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, und bag 
Weitere in rechtlicher Ortnung zu semärigen. Eronad, 
am 16, Dutober 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Klinger h . Affeffor. 

‚La 


Da fich im Verfeufstermine am 30. Auguft d. J. 
fein Käufer zu dem Ammann Müllerfhen Wohn⸗ 


Pr 
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. wigelaffen werden würde, 


Beſitz⸗ und zahlungafähige Kaufe« 


hauße in Schmoͤlz vorfand, fo wird dieſes wiederholt, 
ſo wie es unterm 8, Juli h. J. ausgeſchrieben wurde, 
dem oͤffentlichen Verkaufe, jedoch "mir ausdruͤcklichem 
Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤubiger zum Verkauſe 
ausgeborhen. Strichtermin iſt auf den 
27. November Morgens 10 Uhr, 
im Orte Echmöl; angefegt, Kronach, am 27. October 
1823« - - 
Königliches Landgericht. 
un d. l. a. 





In — der verwittweten eba Ratharine 
Kuͤnzel von Schwarzenbach an ter Saale, gegen den 
Landfuhrfueht Jahann Ullrich von kangenzenn, we⸗ 
gen einer Forberung von ı 600 fl. rhl., wird anbermwei 
ter Inſtructionstermin auf den’ 

37. November c. Vormittags 9 Uhr 
dahier angeſetzt, und Beflagter Ullrich hiermit oͤfſent⸗ 
lich - und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß, 
wenn er nicht erfcheint, bie gegen ihn angebrachte Arreſt⸗ 
tage für negativ contefilrt erachtet, er feiner Einreden 
verluftig erklärt und Klägerin zum Beweis ihrer Klage 
Muͤnchberg, den 24. Sep⸗ 
tember 1823. 
Königlich Baierifches Saudgeridt. 
Molitor, 


Gegen die Verlaffeufchaft des Johann Georg 
Winkelmann, Witwer zu Stettern, ift Schulden 
kiquidation nothwendig. Alle jene, melde irgend eine 
Forderung an deſen Rachlaß zu machen haben, werden 
vorgeladen, ſelbe unter Vorlegung allenſallſiger Urkunden 
am 

Doxmerfiag ben 13. November 
zu liquidiren. Bei einer Vereinigung der Glaͤubiger wer ⸗ 
den ‚die Abweſenden nicht geachtet, und ihrer Anfprüce 
an die Maffe v.riufigt. Soschheim, ben 20, Ditober 
1823, 
er Koͤnigliches Landgericht. 
£. Baͤtum. 


— — 


Das tem Jacob Lang zu Wuͤſtenſtein zugehdrige 
Zropfbaus jammt Zugehdrung wird hiemit dem Kffentis 
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chen Verfaufe ausasfegt. Kaufsliebhaber werden ju dem 
EreigerungssTermine, ber im Sitze des Gericht! unterm 
- 17. November db, I. - 


abgehalten wird, eingeladen,. und haben den Hinſchlag 
der Erecutiond» Ordnung gemäg zu gewaͤrtigen. Eber⸗ 


wonnftabt, am 15. October 1823. 
} Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Stauffenbergi⸗ 
ſchen Patrimonialgerichts Burggrub, wird der dem 
Bauern Georg Kraunner zu Siegritz zugehoͤrige 
5 Dorfjebend, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Strichsſtermin am — 

Samſtag den 15. November d J. 
in Siegritz bei Gemeindevorficher Scheuering anberaumt;. 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, die ben Zur. 
fhlag ber Executions + Ordnung gemäß zu gewärtigen. 
haben. Ebermannſtadt, am 24. Ditoßer 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raider: 








Das dem Johann Adam Kerl babier- sugehds- 
rige Wohnhaus auf dem Graben, bei der Falten Marter 
dahier gelegen, hiefiger Stadt» Kommune lehenbar, web 
Ges für 825 fl rheinl. nemürdiger worden, und wor 
auf lediglich 2 fl. 454 fr. Steuer + Simplum haften, 
wird hiermit jur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Ver. 
kaufe ausgefegt. Bietungs + Teruzin hiem iſt auf den 

29. November . 
augefegt worden, am welchen Kaufluſtige Vormittags g° 
Uhr im Königlichen Landgerichte dahier fich einfinden, 
ihre Kaufsgebote anzeigen und gewaͤrtigen Finnen, daß 
dem Weiſtbietenden dieſes Kerlifche Wohnhaus, jeboch 
nach Vorichrift der Executions « Ordnung jugefchlagen. 
werbe. Kulmbach, den 19. September 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sareid, _ 





Das Wohuhaus des Tuchmachermeiſters Johann 
Neger zu Kepnarh, welches auf 700 fl. geſchaͤtzt iſt, 
wird Öffentlich gegen baare Bezahlung an ben Meiſtbie⸗ 
lenden verkauft, und hiezu auf 

Montag den 17. November 1823 
Lermin anberaumt, Kaufgfuftige haben ſich in ber fanb« 


‚vernehmen koͤnneu. 


gerichtds Kanzlei zu melden, uud dafelbft ihre Angebote 
zu legen. Kemnath, am 14. October 1823. ° — 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian, kandrichter. 





Auf dem Grunde der hoͤchſten Regierungs⸗Entſchlieſ⸗ 
fung, wird ber hiefige Getreid-Vorrath ju 57 Scheffel 
Waiz, und 142 Scheffel Korn,- aus dem Erndrejahre 
1822, von guter Qualität. zum oͤffentlichen Verkanſe 
ausgefegt, und ber Etrichtermin auf ven . 
Freitag den 7. November d. J. 
anberaumt, am welchem Tage die Kaufsliebhaber beim 
biefigen Koͤnigl. Nepramte erfcheinen, und dag weitere 
Weismain, den 23. Dciober - 
Koͤnigliches Rentamt. 

Weigand. 





Dienſtag den 18. November l. J. werben aus dew. 
Koͤnigl. Forfirevieren Neuenforg 19 
Zub - 24 
Trieb 7 . 
. — — — — 

im Ganjzen zo0 Fichten⸗ und Weis⸗ 
iannen Hollaͤnderſtaͤmme, oͤffentlich verſteigert. Kauf 
liebhaber, die ſich dieſe bereits ſchon aufgeſchalmten und 
numerirten Staͤmme vor der Hand: von dem betreffenden 
Kevierforfiperfonale vorzeigen laffen können, haben ſich 
am gefagten Tage Vormittags 10 Uhr in dem Stadtfchreis 


ber Loͤßeriſchen Haufe dabier einzufinden,, die. Beding⸗ 


niffe zu vernehmen. und fodann ihre Aufgebote zu Pro⸗ 
tocoll zu. dußern. Lichtenfels, dem 19. Octobet 182 3. 
Königliches Forſtamt Lichtenfels. . 
3. 3. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Johann Wunner, Bed zu Prefek gehörige Anweſen 
ellda, dem Lffentlichen Verſtriche ausgefegt.. Dieſes 
Anweſen befteht:. 1) im einem. mit ber realen Bad» und 
Braugerechtigkeit verfehenen Wohnhaufe, lammt dazu 
gehoͤrigem ein Drittels Gute, Steuerbefig » Nr... 235, 
2) Dem Pflunzs und Grasgarten, St. Bei Rr. 136, 
3) dem Gründleing-Ader, St. Bel. Nr. 137, 9 dem. 
Baders-Acker, St. Beh, Nr. 138, 5) der Baders⸗ 
tiefe, St. Beſ. Nr. 139; diefe ſaͤmmtliche NRealitaͤten 
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find zur Hiefigen Königl. Renten » Verwaltung zinns / und —— 
bandlohnbar, und ſollen bie kaſten und Abgaben den Uebker ſicht 
Strichliebhabern bekannt gemacht werden. Strichstermin des zu Hof am 23. Detober 1823 flatt ges 
A auf babten Getreide, Marfteg. > 


Sreitag den 28. November I. %., 
Im Martin Nuppertifchen Gafthaufe zu Preſeck Vormit⸗ Getreide: 






voris | meue | Ges | vers | Meft 















tage 10 Uhr amberaumt, allwo ſich bie Kaufsliebhaber — Ar 
einzufinden, und ben Hinfchlag Mad ‚ber Erecutiond, tungen, | Ren. | fuhr. | Eums blieben Preis des 
Ordnung zu gewärtigen haben. Heinersreuth, ben 23. * Scheffels. 
Basber 1823. ear. 22 — — Tesn.ff. eff. 
Koͤnigliches en Weizen 5 — ——— — 
Nogoen —slas 3) 2230 
Das hieſi ige Otto Neudeckerſche Studien » Stipendium 167] 16 | si39] 5/15 
if bereits erledigt. Die Bewerber um bajfelde —* 1521152 slısl al 
innerhalb 6 Wochen an unterzeichnete Präfentariond » Bes of ,.den 22. Detober 
boͤrde ihre Bittgeſuche mit den erfoderlichen Zeugniffen, * 2 (1. k 3. Oetobe 803 
und Ausmweifung ıhrer Abftammung von dem Stifter, eins Stadt »Magiftrat. 
gufenden. Weisman, den 13. October 1823. Laubmann, Schrön. 
Koͤnigl. Pfarramt, Buͤrgerrath. 
Seuberth, Pfarrer. Hofmann, Vorſtand. Nicht Amtliche Artikel. 
RL ⸗e— 





In dem Haufe E. N. 359 iſt der untere Stock, bei 
ſtehend in 4 geordnete umd men hergerichteten Zimmern, 
Küche, Speiß⸗ und Nebenfammern , Keller und Hol;les 
gen, nebſt Mitgebrauc der Wafchgelegenheit-, zu ver⸗ 
miethen. 


ueberſicht 
ber auf bern Markte zu Baireuth vom 13. October 
bis ıgren incl. gebrachten und verkauften Getreider und 
der beftandenen ee IE 





* * Bir far, =“ EL des Intelligenzblattes für den Mainfreis werben zu kaufen ges 
a Scheffels. fucht. Nähere Nachricht ertheilt das Zeitumgg « Eomtoir. 


| * — - — 2 
Getreiber | yoris | neue | Ser. Sn el "Die Jahrgänge pon 1810 bis 1816 incl, des 
—— 29%. DRDER Doc VE ca ih sıleten 
Sara. JeontSce. |sar.lssr If rhR-ite[R | — I san. [son.lesn. If-|frHR.|tr.]R Er 

















@aign | —1 1771 srl az] —frr|2sproissjrojsa Rurs der Baierifhen Staats » Papiere, 
on I: — sch —I si—I zlasf z| ? : 
—— je PR PR DR I Augsburg, den 30. Detober 1823. 
Porn = A Staats⸗Papidre. Briefe. | Geld. 
un | — — 14 — Obligationen 48... .- 905) 90 
*88* = — — dta a3 ... 100%| 1004 
Lands Anichen -» » x. . 1008| : 
Baireuth, den 19. — 1823. %| 2008 
Hypoth. Anweid . . 100%| 1004 
Der RR der Königl. Kreishauptſtadt Baireuth⸗ kott. oofe A—D a4 . 1044| 104 
Hagen. , i dito E—Mi 45 » 99 954 
Scheberth. dito . unverjinnslihe =» 3241 8a 
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Königlih Baieriſches pribilegieten 


Intelligenz-Blatt 


‚für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 133. 


ri ben 7; November 1823. , 





- Amtlide Arti 


tel 





Beranutwmachumns. 
Zur Berichtigung der bereits angefertigten Conſcrip⸗ 
tions sLifte der Alterd»Elaffe 1803, iſt Termin auf 
Montag ben ı 7ten biefes Monats Vormittags 
8 Uhr 
anberaumt worden. | 
Gs werden hiezu alte im Jahre 1803 gebohrne ober 


zu dieſer Alters + Elaffe hingemiefenen nbividyen bes 


kiefigen Stabibejirfd, fo wie diejenigen , ‚welche anders 
wärts gebohren find, gegenwärtig aber dahier ihren geſetz ⸗ 
lichen Wohnfig haben, fammt ihren Eltern, Pflegeltern 
ober fonftigen Verwandten, hiermit vorgeladen. 


Die ungehorfam Außenbleißenten werden mit folgens- 


ten Strafen belegt: 
1) fie verlieren das Mecht mit den dbtizen Conſcri⸗ 
birten zu loofen, 
3) den Anfpruch auf Stellung eines Erfagmanneg, 
3) baten eine längere Dienftzeit, und 
4) Beſchlagnahme ıpres Vermögens zu gewärtigen; 
auch werden 
5, bie Eltern, Pflegeltern ober ſonſtige Verwandte 
für ihre Perſon mit den geeigneten Geld oder kei⸗ 
besſtrafen beahndet. 


Big zu dem odenbemerkten Termin muͤſſen alle Ges 
juche um definitive oder vorläufige Befreiung fo mie um 


Stellung an das Ente der Neferne, mit dem gehörigen . 


Belegen verichen, eingereicht werden, bamit im dem 
Termin ſelbſt daruͤber entichieen werden kann, 


Da diefe Verfügung Iffentlich bekannt gemacht wird, 


fo kann auf den Einwand, feine Kenntnig von dem Tem 
min gehabt zu haben, um fo weniger Ruͤckſicht genon 
men werben, als jeder Eonferiptiongpflichtige auch unauf⸗ 
gefordert verbunden iſt, fich bei der Eomfcription feiner 
Alters⸗Glaſſe freiwillig ju Stellen. 
Baireuth, ben 3. November 1823. 
‚Die Stadt⸗ Dagiftrar ‚ als Conſcriptionsbehoͤrde. 
Vagen. 


Schoberth. 
— 





Polizeiliche Befanntmahung, 
(Den Dienſtboten ⸗Wechſel betreffend.) 

Bei dem bevorſtehenden Ziel Martini d. Is. wer⸗ 
den fümmtliche hiefige Dienftboten, welche ihre Dienfte 
verändern, bierbard aufgefordert, fich Vormittags vom 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr, in dem 
Polizei» Bureau Nummer 2 auf dem Nathhaufße einzu⸗ 
finden, um bie Dienft» Veränderungen in die treffenden 
Megifter und Diegftboten + Bücher eintragen zu laffen. 


Diejenigen Dienfibaten, welche innerhalb 14 Tagen, von 
Martini d. Js. an gerechnet, dieſem Befehl nicht Folge 


geleiftet haben, werden zu verhaͤltnißmaͤßiger Geld» oder 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, j 


Die Dienſtherrſchaften werben hierbei auf die polis 
geiliche Vorſchrift (Mr. 54 des -Kreid s Intelligenzblang 
822) aufmerffam gemacht, mach welcher kein Dienft- 
bote, bei Vermeidung einer Geldfirafe von ı Thaler, 
von der Herrfchaft ohne Dienftbuh, und ohne daß fol, 
ches vor dem Austritt aus dem Dienſt von der treffenden 
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polizeibehoͤrde diſirt worden iſt, aufgenonmen werben 
darf. Baireuth, am 1. November 1823. 


Der Stabtmagiftrat der Kreishauptftabt Baireuth, 
als Polizei» Behörbe. 


Hasen/ es Suͤrgermeiſter. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des hieſigen Kirſchner » Handwerks 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ich 
nach einem rechtskraͤftigen Erkenntniß, de dato 8. April 
1823, fein Schneidermeiſter mit der Verfertigung und 
dem Verkauf von Pelzmuͤtzen befaſſen darf. Baireuth, 
den 4. November 1823. 

Der Stadt» Magifirat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 25. September 1823. 


Von dem 
Koͤniglich Baierifchen Kreis und Stadt—⸗ 
gericht Baireuth 


werden auf Antrag des Curators uͤber den Nachlaß bes 
dahier am 31. Mai d. Jahres verſtorbenen Buchdrucker⸗ 
ſohnes Joſeph Gottlieb Ludwig Schwenter, 
von hier gebuͤrtig, deſſen etwa vorhandene unbekannte 
Erben, welche mit dem ſich als Erben gemeldeten Jos 
baun Wilhelm Friebrih Lumfcher zu MWunfies 
del, ber im 4ten Grad der Seitenverwanbtfchaft von 
muͤtterlicher Seite mit dem Erblaffer verwandt zu feyn 
behauptet, ein gleiches oder näheres Necht zu Haben vers 
weinen, bierburch vorgeladen , fich in dem auf den 
14. Januar 1824 

coram Commissario Kreis- und Stadtgerichts-Rath 
Mücer anberaumteu Termine zu melden und ihre Erbans 
ſpruͤche durch glaubhafte Atteſte nachzuweiſen, unter der 
Verwahrung, daß bei ihrem Nichterſcheinen der ſich ges 
meldete Erbe für ben rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihn als folchem ber Nachlaf zur freien Dispofition] vers 
abfolgt werben wuͤrde, und ber nach erfolgter Präclufion 


fich etwa erft meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
feine Handlungen anzuerkennen und zu übernehmen fchuls 


- big, von ihm meber Mechnungslegung noh Erfag der 


gehobenen Nusungen zu fordern berechtigt, fonbern fich 
Sediglich mit dem, was alsdann noch von ber Erbfchaft 
vorhanden wäre, zu begnuͤgen verbunden wäre. 
Der 
Königliche Kreis. und Sradrgerihte, Direton, 
Schweizer. 
Pafter. 





Baireuth, den 20. October 1823. 


Don bem 
Könislih Baierifhen Kreis⸗ und 
Stabtgericht Baireuth 


werden fämmtliche Sporteldebenten aufgefordert, ihre 
Schuldigkeit an die Sportelkaſſe des Koͤnigl. Kreis» und 
Stadtgerichts fchleunigft abzutragen, ba das Eratsjahe 
bereits abgelaufen ift, und Sportelrefte ſchlechterdings 
nicht geftattet werden Finnen, um fo mehr, de ben 
Sporteldebenten durch Einhändigung der Sportelgettef 
Ihre Schuldigfeit laͤngſt befannt worden if. Diejenigen, 
welche ſich ſaͤumig erweifen, werben burch bie ſtrengſte 
Ereeution zur Erfüllung ihrer Schuldigfeit angehalten 
werben. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichte Director, 
Schweizer. 





Es wird hiemit den Steuerpflichtigen des Steuer 
Diſtricts Baireuth eröffnet, daß bie am 30, November 
b. 38. fälligen Steuern pro 183%, vom 17. bid 2% 
November d. Is, und zwar: 


you Hausnummer 1 big 109, Montag ben 17ten, 
⸗ ⸗ 110 + 220, Dienſtag den 1gteit,, 

+ ⸗ 221368, Mittwoch den ıgten, 

9 5 369 +» 474, Donnerſtag den zoffen, 
⸗ 475 + 590, Freitag ben 21ſten, 


von jenen Nummern vor den Thoren ber Stadt, 
Montag den 2yften, 3 


- von Gt. Georgen und Gruͤnbaum ; 


Dienſtag den 25 fen, 
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odn der Altenftadt, Saas, Oberobſang md Menbelhoͤfen, 

Mittwoch den 26. November d. Is., 
jedesmalen Vormittags von g big ı2, umd Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, dahier eingenommen werden. 


Es wird erwartet, daß die Steuers Debenten an ben, 


genannten Tägen pünctlich erfcheinen, weil an einem ans 
bern, als dem beſtimmten Termin feine Zahlung ange 
nommen werden fann. Bemerkt wird- noch, daß nad) 
dem Wunfche der Steuerpflichtigen, zu ihrer Erleichtes 
gung, gleich ber ganzjährige Betrag angenommen wer⸗ 
ben kann. Baireuth, den 20, October 1823. 
Köniyliches Nentamt. 
Nitter. 





Die Bauer Johann Conrad Haderifchen 
Eheleute von Dbernfees haben ihr Vermögen an ihre 
Gläubiger abgetreten. Es we. den demnach alle diejenigen 
unbekannten Gläubiger, welche an diegedachten Johann 
Conrad Haderifhen Eheleute irgend eine Forte 
zung oder Anfpruch zu machen haben, zur Fiqudation 
berfelben auf den 

2. December Vormittags 9 Uhr 

unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß bie Nichterfcheinens 
den von der Maffe ausgefchloffen werden follen. Zur 
weitern fchlüffigen Verhandlung ift ein ander weiter Ter⸗ 
win auf den 

16. December, be 
unter dem Präjubize anberaumt worden, daß die Nichts 
erfcheimenden mit ber fie treffenden Handlung augsges 
fchloffen, und much ven Acten, mie fie liegen, über 
Liquidität und Prioritaͤt erkannt werden wird. Baireuth, 
den 22. October 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Bauersmann Johann Kürpdörfer zu Stemmen⸗ 
reuth gehoͤrige, dem Koͤnigl. Rentamt Pegnitz zu Lehen 
gehende Gut, B. N. 260, Haus⸗Nr. 17, ſammt allen 
Ein⸗ und Zugehoͤrungen, gewuͤtdiget für 1580 fl., hier⸗ 
mit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, uud Strichta⸗ 
gesfahrt auf den 

23. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhabet 
wollen ſich demnach mit dem noͤthigen Ausweis hieruͤber 


110 fl., 2) 1% 


am Vietungstermine im. Sitze des hieſigen Koͤnigl. Lands 
gerichts einfinden, ihre Angebote ſofort zu Protocol ges 
ben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
ordnung gewärtigen. Das Tarationgs Inftrument, wel⸗ 
ches auch die auf biefem Gute haftenden Faften und Ab— 
gaben enthält, kann übrigens täglich während den ge« 
woͤhnlichen Eanzleiftunden in dieffeitiger Regiſtratur eins 
geſehen werden. Schnabelwaid, am 27. October 1823. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Eſchen⸗ 
bach werden bie dem Johann Nofbader sen, zu 
Neuhauß gehörigen, im biegfeitigen Gerichts bezirle, 
Steuerdiſtrict Höfen, gelegenen Grundſtuͤcke, als: 1) 
35 Tagwerk, der Acker am Walde, gewuͤrdiget für 
Tagwerk Feld, in der Leimengruben, 
an Werth 100 aà, und 3) 4 Tagwerk, die Gosmanns⸗— 
Wieſe, taxirt für 25 fl. sheinl., hiemit dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgefegt. Beſitz- und zaplungsfähige Kaufglich- 
baber wollen fich demnach mit dem nöthigen Ausweis 
hierüber in der auf 

Donnerftag den 27. November, Wornkitiegs 10 Uhr c. 
anberaumten Strichtagesfahrt im Sitze des biefigen Ks 
niglichen Landgerichts einfinden, ihre Angebore ſofort zu 


‚Protocol geben, und den Hinfchlag mit Vorbehalt der 


Genehmigung der Intereſſenten gewärtigen. Das Taras 
tonssnfirument, welches auch die auf dieſen Grunds 
ſtuͤcken haftenten Laſten und Abgaben enthält, kann uͤbri⸗ 
gens täglich während der gewöhnlichen Kanzleis Stunden 


im biesjeitigen Megiftratur » Eocale eingefeben werben.‘ ' 


Schnabelwaid, den 17. September 1823. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird das dem 
Bauersmann Johann pPielboͤfer zu Eichenſtruth ge⸗ 
hoͤrige zwei Tagwerk große Feld, im Kaͤlberrangen, dem 
Koͤnigl. Rentamt Pegnitz zu Lehen gehend, taxirt für 
250 fl. dem öffentlichen Verkauf hiermit ausgefegt. Bes 
fig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich in 
der auf 

Dienſtag den 2. December Vormittags 10 Uhr c., 
anberaumten Strichtagesfahrt im Sige des hieſigen Kr 


* 


940 


nigl. Landgerichts einfinden, ihre Angebote zu Protocoll 
geben und den Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung des Hypotheken » Gläubiger8 gewaͤrtigen. Dag 
Taxatious⸗Inſtrument, welches auch die auf diefem Erunds 
ſtuͤcke haftenden Laſten und Abgaben enthält, kann übris 
gens täglich während der gewoͤhnlichen Gerichtszeit im 


Hiefiger Negiſtratur eingefehen werden. Schnabelwaid, 
ben 3. Drtober 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 


Naͤgelsbach. 


Das dem E chneitermeifker Georg Stirnmeiß 
zü Reuth gehörige 4 Tagmerf Feld, im Hoffeld, Bel. 


Nr. 322 wird in yim executionis dem Öffentlichen Vers _ 


kaufe ausgeftelt, und Termin biejtt ouf 
Montag den 17. November l.J. =. 
anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hieher einges 
taden werden. Forchheim, den 6. Ditober 1823. 
ä Koͤnigliches Landgericht. 
s 8. Babum. 





Gegen Johaun Georg Pelzer zu Schlammerds 
borf, ift der Concurs rechtskräftig erfaunt. Es wer 
den daher alle diejenigen, welche irgend eine Forderung 
zu haben vermeinen, vorgeladen, folche 

Montag den 17. November c.y> 
unter Vorleguug aflenfallfiger Urkunden mit Ahfchriften,* 
dann aller anderet Beweißmittel bei dem unterzeichneten 
Landgerichte anzubringen, außerdem fie von der Maffe 
auggefchloffen werden. Zur Borbringung der Einreden, 
wirb- 

Donnerſtag ber 18. December 1823, 

endlich zu den Schlußhandlungen 

Montag der ı9. Januar 1824, 


anberaumt. Wer im zweiten und dritten Termine nicht 


erfcheint, wird mit den ihn betreffenden Handlungen auss 


gefchloffen. Borchheim, den 10. October 1923. 
Königliches Landgericht. 


K. Badum. 





Gegen bie Verlaffenfhaft des Johann Georg 
Minfelmann, Witwer zu Mettern, iſt Schulden» 
Liquidation nothwendig. 
Forderung an deſſen Nachlaß zu machen haben, werden 


** 


Alle jene, - welche irgend eine 


vorgeladen, ſelbe unter Vorlegung alenfalfiger Urfunden 
am ’ 
Donnerftag ben 13. November 
zu liquidiren. Bei einer Vereinigung der Gldubiger wer⸗ 
den. die Abwefenden nicht geachtet, und ihrer Anſpruͤche 
an die Maffe verluflige. Forchheim, den zo. October 
1823. ’ 
Kiniglihes Landgericht, 
% Badum. 

Da in bem heutigen Subhaftationd Termine auf beit, 
dem Tuchmachermeifter Sobdun Chriſtoph Scher: 
ger babier gehdrigen, auf 225 fl. farirten Steinacker 
fein Angebot gelegt worden ift, fo ift zu deſſen gericht 
licher Berfleigerung biemit anderweitige Tagsfahrt auf 
ben 
2323. November d. J. 
anberaumt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs— 
liebbaber haben ſich daher an dieſem Tage von 9 big ı2 
Uhr Vormittagg vor unterfertigter Behoͤrde einzufinten 
und ihre Gebote zu Protocol zu erklären. Wunfiedel, 
ben 22. Ostober 1823. 

Keniglich Baieriſches Landgericht, 
Garner. 





Auf Neguifition des Freiherrlich von Stauffenbergi⸗ 
fhen Patrimonialgerichts Burggrub, wird ber bem 
Bauern. Georg Kraunner zu Siegritz zugehörige 
4 Dorfjehend, dem oͤffen:lichen Verkaufe ausgefegr, 


‚und Etrichstermin am 


Samſtag ben 15. November b. S., 
in Siegrig bei Bemeindevorfieher Scheuering anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber. eingeladen werden, Die deu Zu— 
flag der Erecutiond + Ordnung gemäß zu gemwärtigen 
haben. Cbermannftadt, am 24. Ditober 1923. 
. Königliches Landgericht, 

Raſcher. 
— — 

Das Schreinerguͤtchen des Thomas Eichhorn 
zu Warmenfteinach, welches auf 1180 fl. gefchägt if, 
wird in Kraft der Huͤlfsvoliſtreckung oͤffentlich gegen baare 
Bezahlung verfteigert. Kaufsluflige haben fid) am 

Diontag,den 24. November 1823 
in der Landgerichts + Kanzlei vor dem Deputirten Nechts 
practifanten Seidenbuſch einzufinden und ihre Angebote 


gelegen. Auswaͤrtige Käufer werben fich mit den noͤthi⸗ 
gen Vermoͤgenszeugniſſen verfepen. Kemnath, am 5 
September 1823. 
Kiniglich Baieriſches Bandgericht alfda. 
Freiherr v. Andrian, Landrichter. 

Johann Müller, Sauernſohn von ketzenhof, 
befindet ſich feit 40 Jahren abweſend, und es iſt über 
deſſen Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalt hier nichts 
befannt. Derfelbe oder deſſen allenfollfige rechtmäßige 
Erben, werben hiemit Sffentlich vorgeladen, fich binnen 
6 Monaten jur ber angefallenen Erbfchaft von 700 fl. um 
fo gewiſſer hierorts zu melden, und fich gefeglich auszu⸗ 


weifen, als nach Ablauf biefer Zeit mit dem ‚Vermögen 


von Amtswegen verfahren wuͤrde. Kronach, am 20. Sep 
tember 1923. 
Koͤnigliches kandgericht. 
ODeſch. 





Aus der Gantmaſſe bes Andreas Voͤlkel zu 

Nurn werden am 
15. November Morgens 10 Uhr 

die vorhandenen Mobilien, beftehend in Wagenfahrt, 
Hausgerärhe und Vieh, gegen fogleich baare Bezahlung 
on:den Meifibierhenden verkauft. Zugleich find folgende 
Realitäten dem Sffentlihen Strich ausgefegt:, ı) Ein 
Wohnhaus, von Hol; gebaut mit Ziegeln bedecht, Wohn 
flube, Stubenfammer, gewoͤlbte Kuͤche, Stallung und 
Hausboden enthaltend; 2) ein Feld ımd Wieslein am 
Gruͤnweg, B. NR. 1284; 3) ein Acker, Z Tagwerk, 
am Poſſecker Weg, B.N. 10,756; 4) ein Adler, auf 
ber Nurner Loos, B. N. 1287; und werden vorbehalt 


lid) ber Genehmigung der Gtäubiger an den Meiftbietene 
Die Kaufvedingniffe und die Tare- 


den hingefchlagen. 
werben im Strichtermine, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben, eröffner. Kronach, am 13. Detober 1823. 
Koͤnigliches Landgericht... 
— erſter Aſſeſſot 


d, l. as 





Das zur Gantmaffe des Benedict Kotſchen⸗ 


reuther dahier gehörige Wohnhaus Nr. 108, ſammt 
Felſenkeller, Beſ.⸗Nr. 360, mit 444 fr. Steuerſimplum 
belegt, 


Hr - 


ſtadtlehenbat, neuerlich auf 1000 fl. rhl, ein⸗ 
B 


- 


geſchaͤtzt, wird anf Antrag der Gläubiger twieberholt dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu mird Termin 
auf ben‘ * 
28. Nobember Vormittags 

anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber vahier erfcheinen, 
md um bas Meiftgebot den Hinfchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger gewaͤrtigen moͤgen. Kronach, 
am 24. October 1823. 

Koͤnigliches Landgericht... ° 

Klinger, erfter Aſſeſſor. 

d, 


L.a. # 


Die, Grundbeſitzungen bes Johann Bruſt vom Tuͤt 
fchengeseuth , befiehend in: a) 13 Morgen Feld, ber. 
untere Eichacfer, nach der Faſſton v. Heppehſteiniſches far 
ben, zehentbar dem Rentamte und mit 6o fl. Steuerfapital 
onerirt; b) 1 Morgen Feld, der obere Eich » Adler, 
leben» und zehentbar, auch wie voriges befteuert; ©) &. 
Morgen Feld im Herenberg, nad dem Würzburger 
Grundbuch fol 219, mit. 7 fr. Erbjiung, 10 Procent 
Handlohn und 10 fl, Steuerkapital onerixt; d) 2 Mors 
gen Feld im Gehaid,, nach demfelben Grundbuche Fol 
306, mit 19 fr. Erbzinns, 10 Procent Dandlohn und 
90 fl. Steuerfopital belegt; .e) 4 Morgen Feld, in der 
bintern Steingaffe, nach befagtem Grundbuche (fol 285,). 
mit 7 Er, Erbzinns, 10 Procent Handlohn und ‚ro z 
Steuerfapitel belaftet, weiche 3 legte Objecte zehentfrei 
find, und in Erbfaͤllen kemen Handlohn geben, werden 
hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe 

Montag den ro, November I. Is., früh 9 Uhr 
im Gerichtsfige ausgeſetzt, und ben Mieifidierenden mit 
Genehmigung der Krebitoren hingefchlageir. Teig s und 
Kaufsfähige haben fich daher an dieſem Tage PTR: 
Bamberg, ben 21. Detuber 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg. IL. 
Starf.. 


* 


Es wird hierdurd) zur oͤſentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der angehende Webermeiſter Johann Albrecht 
Tröger zu Himmelkron, und feine Verlobte, tie lebige 
Katharina Barbara Birdner aus Wirsberg, 
durch den heute aufgenommenen und befläitisen Ehever⸗ 
trag tie in hiefiger Provinz herkömmliche Guͤtergemein⸗ 





* 
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ſchaft unter fich ausgefchloffen Haben. 
October 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Geſrees. 
Sensburg. 





Der Tagloͤhner Georg Bauer zu Wizleshoſen 
hat fih dem Gantverfahren unterworfen. Es werten 
daher die gefeglichen Edictstaͤge, 2) jur Anmeldung und 
gehörigen Nachtveid ber Forderungen, auf 

Montag den 24. November I. Is. 


2) zur Abgabe ber Ereden und des Schlußverfahrens, 


auf 
Dienftag den 23. — l. Se, 


jedesmal früh 9 Uhr fefigefeät, und hiezu bie fämmtlichen - 


Gläubiger des ıc. Bauer hiemit Sffentlich vorgelaben, 
unter dem Mechtsnachtheile, daf das Nichterſcheinen bei 
dem erften Ganttag bie Ausſchließung der Forderung von 


der Maffa, das Nichterfcheinen bei dem zweiten aber, 


die Ausſchließung mit ben an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge habe. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein. 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, foldes bei 
Vermeidung des doppelten Erfages ımter Vorbehalt ihrer 
echte dahier bei Gericht zu übergeben. Es wird auch 
hiemit zum Sffentlichen Verkauf folgender, dem ıc. Bauer 
gehoͤrigen Immobilien: =) des Wohnhaufes Nr. 29, 
mit Grasgarten zu J Tagmwerf, onerirt mit 5f fr. 
Steuerfimplum ımd 3 fl. 7& fr. rbl. Gefälle zum Königl. 


Menamte Gefrees, gefchägt auf 300 fl. — fr. rhl. byein 


Zeld zu 14 Tagwerf, ber Gehrenader, gleiches Lehen, 
belaſtet mit — 34 fr. Eteuerfimplum, 15% Megen Korn, 
Iy’z Megen Gerfie, 2% Degen Haber jährlichen Gülts 
detraides/ auf 
Sonnabend den 22. November I. Is. 
Vormittags 10 Uhr, 
Tagsfabrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber am Königl, 
Landgerichte dahier fich einzufinden, hiemit eingeladen 
werden. Berne, den 22. Dciober 1823. 
Köntglich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
ea 





A Sachen der verwittweten Eva Katharina 
Kängel von Schwarzenbach an ter Saale, gegen dem 
FREIEM Johaun Ullrich von Langenzenn, we⸗ 


s 


Berne, ben 18, 


- gang Geibel,- 


gen einer Forderung von 1600 fl. rhl., wird anderwei⸗ 
ter Inſtructionstermin auf den 
27. November c, Vormittags 9 Use 
dabier angefegt, und Beflagter Ullrich hiermit Sffent- 
lich und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß, 
wenn er nicht erfcheint, die gegen ihn angebrachte Arreffs 
Flage für negativ conteflirt erachtet, er feiner Einreden 
verluftig erklärt und Klägerin zum Beweis ihrer Klage 
zugelaffen werden würde, Münchberg, ben 24. Sep⸗ 
tember 1823. 
Königlich, Baierifches Landgericht. 
Molitor. 





Samſtag den 15ten d. M., Nachmittage 2 Uhr, 
werden in der Förftersmohnung zu Bernhed 6 Eentner 
38 Pfund reines Pech, Kffentlich an die Meiftbierenden 
verſteigert, wozu Kaufsliebhaber einladet. Horlach, am 
Is November 1828. 

Königliches Forſtamt Horladh. 
Kettner. 


Bu ımterthänigfier Befolgung böchfter Anordnung 
ber Koͤnigl. Kegierungs Finanz» Kammer vom gten curr., 
wird bie zeitherige Wohnung des biefigen Nentamtss 
Dienerd mit dem daran befindlichen Kuchengarten von 
143 MMRuthen, 

Montag den 24. November d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, vor der unter⸗ 
zeichneten Stelle im oͤffentlichen⸗Strich verkauft. Lichtens 
berg, den 23. October 1823. 
Königliches Rentamt. 
Müller. 


Auf den Antrag der Erben bes verfiorbenen Wolf 
wird das von dieſem binterlaffene 
Eur, Ne. 11 zu Huͤtting, hiemit zum oͤffentlichen Vep 
kauf auggeftelt. Es gehören zu demfelben ein Wohn - 
haus, eine Scheune, 87 Jauchert Felder, 7% Jau⸗ 
chert Wiefen, 65 Jauchert Waldung und z Jauchert 
Huth. Es wird Bietungstermin auf den 
26, f, M. November, Vormittags 9 Uhr, 

anberanmt, und es werden Befig + und zählungsfähige 


Zunfeinfige geladen, fich in dieſem Termin in dem Go 


2,0% 943 
ſchaͤfts⸗ Zimmer des Juſtitiar zu Hof einzufinden. Has daß ſie der Majoritaͤt der Anweſenden beitreten. Zugleich 


dermannsgruͤn ben 20, October 1823. 
Das Koͤniglich Baieriſche Freiherrlich von Reitzen⸗ 
ſteiniſche Patrimonialgertcht Hadermannsgruͤn. 
Otto. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol-der, dem 
Kaufmann Conftantin Puphka gehörige Halbe Hof, 
"Mr. 36 zu Unterkozau, Iffentlich an die Meifibietenben 
verfauft werden. Es gehören zu bemfelben: eine Scheune, 
3274 Jauchert Felder, 
Jauchert Holjland, 134 Jauchert Huthen und 8 Quadrate 
ruthen Grasgarten. Durch die Schägung ift der Werth. 
beffelben , nach Abrechnung aller Abgaben, anf 1862 fl, 
47% fr. rhl. feftgefiellt worden. Es wird Bietungss 

Termin auf den 
29. December Vormittags 9 Uhr 
onberaumt, und «8 werben beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige geladen, fich in diefem Termin in dem Ges 
fhäftszimmer des Juftitiar zu Hof einzufinden. Gum⸗ 
persreuth, den 29. Detober 1823, 
Königlich Baierifches Freiperrlich von Walden⸗ 
felfiihes Patrimonialgericht, 
j Otto. 

Gegen, ben bereits unter Sequeſtration geſtellten 
Bauern und vormaligen Ortsvorſteher Mathaͤns 
Weidner zu Burgloͤſau, iſt der Concursprozeß rechts⸗ 
kraͤftig erkannt worden. Es werden daher folgende 
Edictstaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
gen Nachweißung der Fotderungen, auf 

Montag ben 17. November c. a, 
2) zur Vorbringung etwaniger Einreden gegen bie Fors 
berungen, fo mie zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, 
anf 





Donnerflag ben 18. December c. a., 
jederzeit Vormittags ro Uhr feftgefegt, und fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hierdurch Sffentlich und 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen im erften Edictstage den Ausfchlug der Horde- 
gung von ber Maffe, das Nichterfcheinen im zweiten 
und legten Ebictstage aber die Ausichließung ber trefs 
fenden Nechtshandlungen zur Folge habe. Sollte im er⸗ 
ſten Evictstage ein Nachlaßvergleich zu Stande fommen, 
fo wird für die ausbleibenden Gläubiger angenommen, 


125 Sauchert Wiefen, ı2$ 


werben diejenigen, welche von dem. Vermoͤgen des Ge⸗ 
meinfchulbners etwas im Haͤnden haben, hiermit aufge 
fordert, foldes Bei Vermeidung doppelten Erfages um⸗ 
verzüglich, jedoch vorbehaltlich ihrer Mechte, bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben, Burgloͤſau den 
16. October 1823. 
Königlich Gräffich umd Freiherrlich von Egloffs 
fteinifches Patrimonialgericht I. 
Wuͤlfert. 





Die zur Mathaͤus Weidnerifchen Concurs—⸗ 
maſſe in Burgloͤſau, gehörigen Mealitäten, und war? 
1) ein Gut, der fogenamte andere Theil des mittlern 
Hofs, beftchend aus Haus, Stadel, Badofen, Stab 
lung, Hofraith, Gras, und Obfigarten, alles an ein⸗ 
ander gelegen, dann aus 23 Tagiverf Feldern, 14 Tage 
wert Wisfen, 34 Tagwerk Retsholz; und 2) ein Ar 
theil ber Sch Sei, werden dem Fffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und hierzu Tagsfahrt auf 

Donnerflag den 18, November d. J. Vormittags. 


10 Uhr 
in dem Orte Burgldfau anberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich im auberaumten 
Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu ges 
ben, umb dem Hinſchlag nach Vorſchrift der Geſetze po 
gewaͤrtigen. Auch dient zur Nachricht, daß ber Mi 
thaͤus Weidnerifhe Sequefter, Ortsvorſteher 
Panfrag Sleifhmann ın Burgloͤfau, die Weifung erhal⸗ 
ten hat, allen Kaufsliebhabern vor dem Licitationster⸗ 
mine bie zum Aufftriche ausgeſetzten Realitäten einzuwei⸗ 
fen, und den gerichtlich erhobenen Taxwerth berfelben 
fowopl, mie die darauf ruhenden Laften und Abgaben ges 
nau bekannt zu machen. Plankenfels, den 16. Dctober 
1823. Ä 
Königlich Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinis 
ſches Patrimonialgericht Burgloͤſau J. 
Wuͤlfert. 


—— 

Dem Antrage eines Realglaͤubigers zu Folge, wer⸗ 
ben bie dem Bauern Johaun Graßer dahier zuge⸗ 
hoͤrigen ledigen Grundbeſitzungen, und jwar: 1) bie 
an dem Wieſentfluße gelegene Hammerwieſe, 2) der 
Quer + ober Zwergacker auf der obern Reuth, md, 3) ber 


% 


fogenannte Krautteich, Öffentlich verfauft, -und Kaufs- 
llebhaber aufgefordert, ſich in bem auf ben 
.. 1, December b. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Lieitationd » Termine einzufinden, 106 
fie die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, ihre Angebote 
gm Protocoll zu geben, und ben Hiufchlag nach Vorfchrift 
per Executions⸗Ordnung zu gemwärtigen haben, Plans 
lenfels, den 31. Detober 1923. 
Koͤniglich Gräflich und Freiperrlich von Egloff⸗ 
ſteiniſches Patrimonialgericht I. Claffes 
Wuͤlfert. 





‚Der Scultheiß Johann Chriſtoph Kreß zu 
Warmersdorf, hat ſich fuͤr zahlungsinſolvent erklaͤret, 
und dem Bantverfahren unterworfen. Es werden da⸗ 
ber bie gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur Anmels 
dung und gehoͤrigen Nachweißung der dorderungen, auf 

Mittwoch den 19. November d. Is. 
2) zur Abgabe der Einteden gegen Dir angemeldeten 
Forderungen, auf 
Montag den 15. December, 
35 jun Schlußverfahren, auf 
Donnerftag den 9. Januar 1524, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit Sffentli unter 
ven Nectsuachtgeile vorgelaten, daß dag Nichtericheis 


wen bei bem erſten Gantrage die Ausfchließung der For. 


derting von der Maſſe, das Nichterſcheinen an ben übris 
gen aber die Ausfchließung mit den an deufelben vorzus 
wehmenden Handlungen zur Folge babe, Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, melche irgend etwas von dem Nermögen 
des Gemeinihuldners-in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vordehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Muͤhl⸗ 
| Haufen, den 21. Dirober 1823. 
Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 
von Egloffſteiaiſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Hopff. 





Der Handelsſude Barnos Joel Moſes Fritt 
mann zu Muͤhlhauſen hat darauf angetragen, ſeine 


Gläubiger oͤffeutlich vorzuladen um ſeinen Schulden⸗ 
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‚fand zu erforfchen, und zugleich wegen Bezahlung ber 


gegen ihn ſtatt habenden Forderungen mit ſeiner Erebis 


torſchaft ein gütliches Uebereinfommen zu verfurhen. Da 
nun diefem Antrag ftatt gegeben wurde; fo werden dem 


zu Folge ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger des 
Joel Moſes Frittnanns, biemit auf 

Dienſtags ben 25. November 1823 ° 
vor dag unterzeichnete Patrimonialgericht gelaten, arm 
ihre Anfprüche und Forderungen, aus weldem Grumde 


. fie immer entfianden feyn mögen, zu liquidiren, bie Bes 


weißmittel anzugeben, und die Originalurkunden zu pra» 
buciren, dann Abſchriſten bavon zu den Acten abzugeben. 
Diejenigen nun, welche in diefem Termin entweder im 
Berfon nicht erfcheinen, oder ihre Nechte durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmächtigte nicht vertreten laffen, haben fi 
die fie deshalb treffenden Nachteile, insbefondere, daß 
auf fie bei einer alleufallfigen Vereinigung feine Kückficht 
genommen. werben wird, felbften zugufchreiben, und eg 
wird alsdann angenommen merden, daß fie in dieſem 


Fall der Stimmenmehrheit ſtillſchweigend beigetreten 


find. Muͤhlhauſen,  ben‘25. October 1823. 
Königlich Baierifches Graͤflich und Freiherrlich von 
„Eslofffteinifhes Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Hopff. 





Zum unbedingten Hinſchlag bei dem oͤffentlichen Bew 


kauf der dem Jakob Joͤrg zu Muͤhlendorf, gehoͤrigen 


halben großen Wegwieſe, worauf ſich ein Aufgebot von 
100 fl. befindet, ift Termin auf ; 

Freitag den 5, December Vormittags 
anberaumer, an welchem ten Liebhabern eine weitere 
Verfteigerung offen ſtehet. Walsdorf, am 24. October 
1523. j 
Königlich Freiderrlih Crails heimiſches 

Patrimonialgericht. 





Nicht Amtliche« Artikel. | 
—⸗— 


In dem Haufe E. N.389 iſt der untere Stock, be 
ſtehend in 4 geordneten und neu hergerichteten Zimmern, 
Kuͤche, Speiß⸗ und Nebenfanmern, Keller und Holjles 
gen, nebſt Mitgebrauch dee Waſchgelegenheit, zu ver 
micchen 


[3 


065 
Königlih Baierifhes pribilegirtse 
Intelligend-Blatt 
. | für den Dber-Main-Kreie, 
Somabend .. Nro. 134. Baireuth, den s. November 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 29. Detober 1829. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag des General » Komitees des landwirthfchaftlichen Vereins wird hierdurch bekannt gemacht, vu$ der 
Viehmarkt auf der Tperefientwiefe zu München, jederzeit am Montag nach dem erfien Sonntag im Detober, ads 
sehalten wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Greiherr von Melden. 
Freiherr von Maſſenbach, Direster, 
Ben Viehmarkt auf der Therefienwiefe 
iu München betr, driednioun. 





Baireuth, den 29. October 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu dem Ausfchreiben vom 3. Februar d. J., das verbotene Spiel in auswärtigen gotterien betr., 
vird hiemit ‚befannt gemacht, daf 
Johann Chriſtoph Aumann 
gi Frankfurt am Main, auch zu denjenlgen gehört, melde zum verbotenen Spiel in auswärtige Lotterien vers 
—— Einladungen in das Koͤnigreich Baiern erlaſſen. 
Gegen denſelben iſt daher, wenn er ſich betreten / laͤſſet, vorſchriftsmaͤßig zu verfahren. 
Königliche Reglerung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, 
Freiherr von Maſſenbach, Directr, 





Die Eranffurter StabtsLotterig beir. 2.8 Friedmann. 
1 
Bekanntmachung. Es werden hiezu alle im Jahre 1803 gebohrne oder 
Zur Berichtigung ber bereits angefertigten Conſcrip⸗ zu dieſer Alters » Elaffe hingewieſenen Individuen des 
Gong »Lifte der Alters, Elaffe 1803, ift Termin auf  Hiefigen Stadtbezirke, fo wie diejenigen, welche ander 
Montag den ızten diefes Monats Vormittags waͤrts gebohren find, gegenwärtig aber dahier ihrem geſetz⸗ 
8 Uhr lichen Wohnſitz haben, ſammt ihren Eitern, Pflegeltern 


anber aumt worden. | oder fonfligen Verwandten, hiermit vorgeladen. 


* 
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Die ungehor ſam Plußenbleibenden werden mit folgen⸗ 
den Strafen belegt: 

1) ſie verlieren das Recht mit den uͤbrigen Conſcri⸗ 
birten zu loofen, 

3) den Anfpruch auf Stellung eines Erfagmanned, 

3) haben eine längere Dienfkzeit, und 5 

3— Beſchlagnahme ihres Vermoͤgens zu gewaͤrtigen; 
auch werden 


5) bie Eltern, Pflegeltern oder fonflige Verwandte 


fuͤr ihre Perſon mit den geeigneten Geld» oder: Leis 
j besftrafen. beahndet. 

Bis zu dem obenbemerften Termin miffen alle Ges 
ſuche um definitive ober osrläufige Befreiung fo wie wur 
Stellung an das Ende ber Reſerve, mit den gehörigen 
Belegen verfehen, eingereicht werden, bamit in dem 
Termin jeibft varüper eutſchieden werben kann. 

Da dieſe Verfügung oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
fo fanın auf den Einwand, feine Kenntniß von dem Terr 
min gehabt zu haben, um fo weniger Ruͤckſicht genoms 
men werden, als jeder Eonferiptiongpflichtige auch unaufe 
gefordert verbunden iſt, fich bei der Eonfeription feiner 
Alters + Glaffe freimidig zu flellen. 

Baireuth, den 3. November 1823. 
Der Stadt -Magifirat, ale Conſcriptionsbehoͤrde. 
Hagen. 
Schoberth. 


— r r o — 


polijeiliche Bekanntwachung. 


(Den Dienſtboten · Wechſel betreffend.) 
Bei dem bevorſtehenden Ziel Martini d. Is. wer⸗ 
den fänımtliche hieſige Dienſtboten, welche ihre Dienſte 


verändern, hierdurch aufgefordert, ſich Vormittags von. 


' 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in dem 
Polizei» Bureau Nummer 3 auf dem Rathhauße einzus 
finden, um bie Dienft » Veränderungen in die treffenden 
Kegifter und Dienfiboten + Buͤcher eintragen zu laffen. 
Dieyenigen Dienftboten, welche innerhalb 14 Tagen, von 
Martini d. Is. an gerechnet, biefem Befehl nicht Folge 
geleifter haben, werben zu verhaͤltnißmaͤßiger Gelh+ oder 
Befängnißftrafe verurtpeilt. 


Die Dienftperrfchaft.n werben hierbei auf die pol 


— — — 
— — 
— — 


zeiliche Vorſchrift (Nr. 54 des Kreis⸗Intelligenzblatts 
1822) aufmerkſam gemacht, nach welcher fein Dienft- 
bote, bei Vermeidung einer Geltfirafe von ı Thaler, 
von der Herrichaft ohne Dienſtbuch, und ohne daß ſol . 
ches vor bem Austritt aus dem Dienft von der treffenden 
Polizeibehoͤrde vifirt worden iſt, aufgenommen werden 


darf. Baireuth, am 1. November 1823. 
Der Stadtmagiſtrat ber Kreishauptſtadt Vaiteuth, 
als Polizei⸗ Behoͤrde. 

Hagen, erſter Buͤrgermeiſter. 


Schoberth. 





Bekanntmachunmsg. 
(Die ſtaͤdtiſche Sparkaſſe betreffend.) 

Da das Locale der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe ver⸗ 
ändert und in das Hoſpitalgebaͤude am Markt 
verlegt worden ift, fo wird dies mit dem Bemerken hier 
durch befannt gemacht, daß die Sparfaffe in ber Kegel 


anjedem Mittwoh Nachmittags von 2 bis 


4 Uhr eröffnet wird. Von jedem ‚Biel an, nämlich:” 


» Martini, Lichtmeß, Walburgi und Jacobi, bleibt folche je⸗ 


doch jederzeit acht Tage lang in ber angegebenen Zeit 
offen. Diefe zur Befoͤrderung ber Sparjatnfeit und Un⸗ 
terdrüctung des überhand genommenen Luxus gegruͤndede 
Anſtalt hat bisher einen ſehr guten Fortgang gehabt und 
es laͤßt fich erwarten, daß bet dem bevorſtehenden Ziel 
Martini vor zuͤglich die hieſigen Dienſtboten 
durch Einlegung ihrer für die Zeit des Alters, ber Krank⸗ 
heit und der Noth geſammelten Erſparniſſe, ſeyen fie 
auch noch fo Hein, am dieſem wohlthaͤtigen, mit bins 
reichender Sicherheit verfehenen Inſtitut um fo mehr 
Theil nehmen werden, ald von Martini b. J. an, 
alle Erſparniſſe, welche runde Summen von 25, 50, 
75 oder 100 Gulden betragen, fogleig mit vier 
Prozent werzinfet werben ſollen. 

Die hieſigen Dienſtherrſchaften werden bei dieſer 
Gelegenheit aufgefordert, ihre Dienſtboten uͤber den wohl⸗ 


thaͤtigen, Sparſamkeit und Moralität befoͤrdernden Zweck 


dieſer Anſtalt zu belehren und zur Theilnahme zu er⸗ 
muntern. Baireuth, am 4 November 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
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Batreuth, den 23. October 1823. 
2 Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreis, und 
Stabtgeriht Baireuth J 
wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Advocat Johann Friedrich Mayer 
bleſelbſt, mittelft aller hoͤchſten Neferipts vom 9. Auguft 
d. 8. zum Notar fir die Wechfel» Gefchäfte provlſoriſch 
ernannt worben if. ° . . 
- Der 
Königliche Kreis » und Stabigerichte + Director, 
a Schweizer. it 
— Paſter. 








Baireuth, den 27. Februar 1823. 
— Bon dem \ 
Königlich Baierifhen Kreis» und 
Stabtgericht Baireuth 
wird ber bahıer gebürtige Johann Heinrih Popp, 
Sohn des vormaligen Muͤnzbedienten Johann Ebers 
barbt Popp, melder im Franzoͤſiſche Milttatebienfte 
getreten, und von 'beffen Aufenthalt und Leben ber 30 
Jahre eine Nachricht nicht eingegangen iſt, oder deffen 
ehelihe Descendenten, hiemit vorgeladen, binnen 9 
Monaten und laͤngſtens in dem aufden 
24. Januar 1924, Vormittags 9 Uhr 
affberaumten Termine vor dem Commiffario, Kreis, und 
Stadtgerichtsrath Poͤhlmann fich fchrifilich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls der Johann Heinrich 
Popp für tod erklärt, und fein Vermögen an die naͤch⸗ 
ſten Verwandten nach berichtigrer Fegitimation ohne Cau⸗ 
tiongleiftung verabfolgt werden wird. 
Fönigliches Kreiss und Stadtgericht. 
Pohlmann, - 
vn 


Riedel. 





Klinftigen Mittwoch dem 12ten 1. Ms. werben an ber ' 


Gavallerie= Caferne 17 ausgemufterte König. Dienftpferbe, 
an den Meifibietenden gegen ſogleich haare Bezahlung öffent» 
lich verfteigert. Baireuth, den 5. November 1823. J 
Das Commando der zten Diviſion des Königl, zten 
Chevauplegers - Regiments (Kronprinz.) 
von Arnim, Major. 


Aufdie dem Heinrih Schweinbolb von Därfs 
leing zugehörigen Grund» Kealitäten, wie foldhe im Bas 
reuther und Bamberger nteiligenzblatte sub Mr. 125, 
126, 127, und 82, 83 und 84 beſchrieben ſind, wur / 
de am Btetungstergrine ein Aufgebot von 1450fl. erzielt. 
Neuerlicher Strichtermin zur Erhöhung dieſes Aufgebos 
tes wird auf — 
den 24. November früh 9 Uhr 


im Gerichtsſitze anberaumt, wozu Kaufliebhaber vor⸗ 


geladen werben. Bamberg, den 31. October 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg H. 
Stark, FJ 
— — — 
Zur Erholung einer ausgeklagten Forderuug, wird 
das dem verlebten Georg Römer gu Reunborf zuger 
börige 14 Morgen Feld, der Nufifnod genannt, dem 


oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hieju Termin-auf 


Freitag den ar. November 1. I. früh y uhr 
im Gerichtsfige fefigefegt; daſſelbe ift K. eben, Tiegt 
im Steuers Diſtrict Reundorf, ıBefig-Nr. 695, hat 
240fl. Steuerfapital. Befigs und zahlungsfähige Kauf⸗ 
Iuftige haben fich an diefem Termine einzufinden und den 
Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach, zu gemärtigen, 
Bamberg, den 30. October 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IT. 
j Stark. 





Den Ereditoren des Johann Friedel von Noten, 
fand wird hiemit eröffnet, daß das Locatorium in dieſer 
Konkursfache unterm Heutigen affigırt wurde + Tofort bie 
tiquidanten folches hierorts einfehen Finnen, Bamberg, 
den 29. Ditober 1823. —* 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
j Starf. 


Da bei dem um 29ten d. M. abgehaltenen Verfaufe 
der jur Georg Binkertiſchen Debitmaffe gehörigen 
Mealitäten, der Tax nicht erreicht wurde, fo werden 





. folhe neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe in loco 
. Schlüffelau ausgefege, und hiezu Termin auf : 


. Dienflag den 18. November früh 9 Uhr 
anberaumt; zuäleich wird fich binfichtlich der Befisungen 
auf die Ausſchreibungen im Bamberger und Baireuhet 
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Intelligenz » Blatt Nr. 83, 84, und 128 bezogen. 
Bamberg, ben 31. Detober 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Die Brumdbefigungen bes Johann Bruſt von Tuͤt⸗ 
fihengereuth , beftehend in: a) 13 Morgen Geld, ber 
untere Eichacker, nach ber Faſſion v. Heppenfteinifcheg ker 
Gen, jebentbar dem Rentamte und mit 60 fl. Steuerfapital 
onerirt; b) 1 Morgen Geld, ber obere Eich » Ader, 
leben» und zehentbar , auch wie voriges ‚befteuert; c) + 
Morgen Feld im Herrnberg, mach dem Wuͤrzburger 
Grundbuch lol 219, mit: 7 fr. Erbzinns, 10 Procent 
Handlohn und 10 fl, Steuerfapital onerirt; d) 4 Mors 
gen: Feld im Gehaid, nach bemfelben Grundbuche fol 
306; mieiTg fr. Erbzinns, 10 Procent Handlohn und 
90 fi. Stewrerfapital belegt; e) # Morgen Feld, in der 
bintern Steingaffe, nach befagtem Gruudbuche (fol 285,) 
mit 7 fr. Erbzinns, zo Procent Handlohn und 10 fl. 
Steuerkapital belaftet, welche 3 legte Objecte zehentfrei 
find, und in Erbfällen feinen Handlohn geben, werben 
biemit dem .sffentlichen Verkaufe 

Montag den 10. November I. Is., früh 9 Ufer 
“im Gerichtsfige ausgefegt, und ben Meiftbietenden mit 
Genehmigung der Krediroren hingefchlagen. Beſitz s und 
Kaufsfäpige haben fi) daher am biefem Tage einzufinden, 
Bamberg, den zı. Detober 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg 1. 
Stark, 





Die Witte Sußanna Hirſch bahier, iſt umterm 
31. September c. geftorben, ohne daß biefelbe Inteftats 
Erben hinterlaffen hätte. Es werden daher allenfalls 
bisher noch unbekannte Erben hiermit aufgefordert, in 
dem aufben 

19. November Vormittags 9 Uhr F 
fegefegten Termin, dahier um fo gemwiffer zu erfcheinen, 
und ihre Erbfhafts - Anfprüche an "dem vorhandenen 
Nachlaß geltend zu machen, als fie außerdem mit folchen 
werben präclubirt werden, Meibenderg, ben 16. October 


1822. 
Königliches Landgericht, 
Schilling. 





Jobann PBaierlein von Hartenteuth hat ſich 





fuͤr zahlungsunfaͤhig erffärt und fein Vermoͤgen an ſeine 
Gläubiger abgetreten. — Demjzuſolge wird der Eon 
cursprozeß eröffnet, und wird: 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung, Ter 
min auf 

Freitag deu ag. November 1823, 
2) zur Vorbringung der Einreden, auf 

Montag den 29. December 1823, 
3) zu den Schlußverhandlungen, auf 

Freitag den 23. Januar 1822 
anberaumt. Alle diejenigen, welche an den Gemein 
ſchuldner aus irgend einem Grunde Forderungen zu ma 
chen haben, werden hiemit unter dem Rechtsnachtheil 
geladen, daß ihre Nichterfiheinen am erſten Sermin den 
Verluft der Forderung, das Nichterfcheiuen. in dem fol 
genden Terminen den Ausſchluß mit den treffenden Hands 
lungen jur Folge haben werde. Auch werden alle biejw 
nigen, welde von dem Gantirer etwas in Handen bu 
ben, bei Vermeidung doppelten Erfaged, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Nechte, angemiefen, folches jur Conturs⸗ 
maffe gu hinterlegen. Pottenſtein, den 27. Oxtober 
1823. iR 

Königliches Landgeriät. 
Heinrich, Lanbrichter. 


Da fih im DVerfaufstermine am 30. Auguft d. J. 
fein Käufer zu dem Ammann Millerfhen Wohn 


hauße in Echmöl; verfand, fo wird diefes wiederholt, - 


fo wie es unterm 8. Juli 5. J. ausgefchrieben wurde, 
bem oͤffentlichen Verkaufe, jedoch ‚mit ausdruͤcklichem 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger zum Verfaufe 
ausgeborhen. Strichtermin ift auf den 
27. November Morgens ro Uhr, 

im Orte Schmöl; angefegr, 
1823, 

Königliches Landgericht. 

Klinger d. l. a 





Gegen' Johann Georg Pelzer — 
dorf, iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt. Es wi 
ben daher alle diejenigen, welche irgend eine Forbderunz 
zu haben vermeinen, vorgeladen, ſolche 

Montag den 17. November c., 
ter Vorlegung allenfallfiger Urkunden mit Abſchriften, 
dann aller anderer Beweißmittel bei dem unterzeichneten 


Kronach, am 17. PER 


En 
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kand gerichte · anzubringen, außerbem fie von der Maſſe 
ausge ſchloſſen werden. Zur Vorbringung der Einreden, 
wirb- 
Donunerftag der 18: December 1823, 
entfich zu den Schlufhandfungen 
Montag der 19. Januar 1824, 
anberaumt. - Wer im jiveiten und dritten Termine nicht 
erfcheint, wird mit den ihn betreffenden Handlungen aus⸗ 
geichloffen.-. Forchheim, den 10. Detober 1823.. 
a Königliches Landgericht. 
K. Badum. 


Segen bie Derfafenfgaft bee Jo bann Georg 
Winkelmann, Wittwer ju Rettern, ift Schulden 
Liquidation nothwendig. . Ale jene, welche irgend eine 
Borberung am deſſen Nachlaß zu machen haben, werben 
sorgelabden, felbe unter Vorlegung allenfallfiger Urkunden 
am 





_ Donnerfiag den 13. November 
gu liquidiren. Bei einer Vereinigung der Gläubiger wer⸗ 
den die Abtvefenden nicht geachtet, und ihrer Anfprüche 
an bie Maffe verluftigt. Sorchheim, ben 10, October 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
.Badum. 





Daß ſich der Gutsbeſitzer Felix Vornberg von hier 
freiwillig unter Curatel, und ſich der Verwaltung ſeines Ver⸗ 
moͤgens begeben hat, wird mit dem Anhange hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß ihm der Herr Burgermeifter Liche 
hard von hier als Curator beigeotdnet worden iſt, ohne deſſen 
Einwilligung und Genehmigung berfelbe gültig zu contrahirem. 
nicht befugt if, Culmbach, den 1. October 1623. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sareis, j 





Da in dem heutigen Subhaftationd » Termineauf den, 
bern Tuchmachermeifter Johann Ehriftopp Schers, 
ker babier gehörigen, auf 225 fl. farirten Steinader 
kein Angebot gelegt worden ift, fo iſt zu beffen gericht 
licher Derfleigerung biemit andermeitige Tagsfahrt auf 
ben 

25. November d. 9. 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebpaber haben ſich daher an biefem Tage von 9 big 12 


Uhr Vormittags vor ımterfertigter Behörde einzufinden: 
und ihre Gebote zu Protocol zu erklären. Wunflebel, 
ben 22. October 1823. P 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Carner. 





In Sachen der verwittweten Eva Katharina 
Kinzel von Schwarzenbach an ber Saale, zegen den 
Landfuhrknecht Johann Ulkrich von Langenzenn, we⸗ 
gen einer Forderung von 1600 fl. rhl., wird eaterw⸗⸗ 


- 1er Inſtruetionstermin auf dem 


27. November c. Vormittags 9 Uhr In 
dadier angefege, und Beklagter Ullrich hiermit. dem: 
lich und unter dem Mechtenachtheile vorgeladen, daß, 
wenn er nichrerfcheint, die gegen ihm angebrachte Arreß⸗ 
klage für negativ eonteflirt erachtet, er feiner Einreden 
verluftig erflärt und Klägerin zum Beweis, ihren: Kioge- 
zugelaffen werden wuͤrde. Münchberg, den 24. Cop 


- tember 1823. 


Königlich Baieriſches kandgericht. 
Molitor. 





Da ber unterm 10. October d. J ſtattgefunden⸗ 
Pechverkauf, die hoͤchſte Genehmigung der Koͤuigl. Regie 
zung nicht erhalten hat, fo wird zur wieder holien Ver⸗ 
äußerung der vorhandenen 8 Centner Pech, ber 

ırten d. Me. Vormittags g ihr 
als Termin anberaumet, wozu Kaufliebhaber eingeladen: 
werden, Culmbach, am 3. November 1323, 
Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 


Samſtag ben 15ten d. M., Nachmittage 2 Uhr, 
werden im ber Foͤrſters wohnung zu Bernheck 6 Centner 
38 Pfund reines Pech, oͤffentlich an die Meiſtbietenden 
verſteigert, wozu Kaufs liebhaber elnladet. Horlach, am: 
1. November 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt Horlach. 
Kettner. 








Der auf hieſigem Getreid. Speicher ſich noch beñnd⸗ 
liche Roggen» Borrath von circa 97, Echefiel, 18222 
Frucht, von beſter Qualicht, wird am 

17.. November 1823 Vormittags ıo Uhr 
wieder holt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufs⸗ 


Infige haben ſich daher an diefem Termine In dem hieſi⸗ 
gen Nentamtsıorale einzufinden, bie Kaufsbebingniffe 
allda zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocol zu ges 
ben, und ben Hinſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 


migung zu gewaͤrtigen. Weiſchenfeld, den 4. November 
1823. WER. 
.  Königlihes Rentamt. 


Hornberg. 


Zu. unterthaͤnigſter Befolgung hoͤchſter Anordnung 
der Koͤnigl. Negierungs Finanz » Kammer vom gten curr., 
"wird die zeitherige Wohnung des Hiefigen Nentamtss 
- Dieners mit dem daran befindlichen Kuͤchengarten von 
141 [uchen, 
Montag den 24. November d. Is., 
et Vormittags 10 Uhr 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, vor ber unter⸗ 
zeichneten Stelle im oͤffentlichen Strich verkauft. Lichten⸗ 
berg, den 23. Detober 1823. 
2 Königliches Rentamt. 
- Müller. 


* 





Dem Antrage xeines Realglaͤubigers zu Folge, wer⸗ 
den bie dem Bauern Johaun Graßer dahier zuge 
pörigen ledigen Grundbefigungen, und zwar: 1) bie 
an bem Miefenrfluße gelegene Hammerwieſe, 2) ber 
Quet- oder Zwergacker auf der obern Reuth, und 3) ber 
fogenannte Krautteich, oͤffentlich verfauft, und Kaufe, 
Itebpaber aufgefordert, fich in dem auf den 
’ 1. December d. J. Vormittags 9 lihr 
dahler anberaumten Licitationd.« Termine einzufinden, wo 
——_ 
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Nicht Amtlide Artikel, 


— — — —— 


ſie die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, ihre Angebote 
zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift 
der Executions⸗Ordnung zu "gewwärtigen haben. Plans 
fenfels, den 31. Dctober 1823, : R 
Königlich Gräflih und Freiherrlich von Egloff⸗ 
fteinifches Patrimsntalgericht I. Claſſe. 
j Wuͤlfert. 





ueberficht 
der auf dem Markte zu Baireuth vom 20. October 


bis 25ten incl. gebrachten und verfauften Getreider und. 


ber beſtandenen Getreide⸗Preiſe 


—— — — — — — — — — — 

a⸗⸗ ie] —* 
Getreide · | vori⸗ | neue Ges ver⸗Jin | fer, fierer 
Gate ger | Bus Ifammel Fanft, Ref 8 


tungen. | Ren, Jſubr. Sum⸗ oe]. ' Preis des - 








me, ‚ [lieben Scheffels. 

Sar. IScf. IESc. [Enr.Jenn. [R-|er[f. [eff c 
Waizen —} 1461 1401 146] —Jı1j24J10|57[J10}80 
Bogen | —I 961 06] 961 —I riası zlıcl sla5 . 
Safe —J 121] 12ıJ 121) — 6i—f 5i3gl Slıg 
Haber —J 765 76] 700 — sim] — 
— ———— — ——— * 
Einfen —iI — — — —— a nich 


Baireuch, den 26. October 1823. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreispauptftadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Von der zweiten Auflage bes neuen Feflaments mit Abe baber unterthänig gehorfamft um yableeiche Beſuche und vers 


bildungen aus der biblifdyen Geſchichte, nebſt einem Kärtchen 
von Palifiina und dem Titelkupfer von Jerufalım, find ned) 
bis gum 15. December Eremplare bei mir zu haben, 
Das Erempfat auf Drudpapier koftet 20 ke., auf Schreib« 
papier 48 fr, Wer 10 Eremplare nimmt, erhält das 11te 


Be 8.6. Birn er. 





Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum habe 
ich die Ehre anzuzeigen, daß ich bie bevorfichende Martini« 
Meffe zu Baireuih mit einen fhönen Affottiment Damen« 
Kopfpug nad) der neuſten Bacon beſuchen werde. Ich bitte 


fpreche billige Preife und prompte Bedienung. Mei 
i g. Mein Logis 
iſt auf dem Markte naͤchſt dem Rathhauße, bei Madame Sem, 


Mro, 10. 
Garoline Oertel, Marchande 
des Modes aus Bamberg. 


- 


Johann Beorg Benedikt Schaupp aus Bam 
berg, empfiehlt fich in Holländer, Bielefelder, Waaren» 
borfer, Irtlaͤnder und Schweizer Leinwand, Damafl = Tafel 
Sarnitucen, Kaffeetichern, weißem Pigus und dergleichen 
Bertdeden, Franz. Leinen» Batift, Vorhang-Batift in alın 
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Breiten, ordinairen, mittel, als Damaſt-Handtuͤcher und 
Tiſchzeugen, weißen und färbigen leinen Sacktuͤhern, Buß» 
decken mit braunem Grund, Engliſchen Seidenflachs im 
Mfunbpaqueten, Dimitis, ze fogenannten Schnurbarchens 
afas aux Blumeaux,. 
ertra feinen Filzhüthen nad modernſtem Geſchmack, der⸗ 
gleichen lackirte Huͤthe, nebſt vielen andern Artikeln zu geneig⸗ 
sem Zuſpruche, unter Zuſicherung billigſter Fabrikpreiße. 
Mein Waarenlager iſt in der Boutique des Deren Todtſchinder 
.meben Deren Nietfche, Eingangs der Hauptreihe rechts. — 
n — —— 
Unterzeichneter bezieht dieſen Martini⸗Markt zum 
Erſteumal, und empfiehlt ſich einem hohen Adel uhb 
derehrten Publikum mit einem Lager von feinen lackirten 
Blech- und Zinnwaaren ; eigener Fabrik, und nad) den 
neueften Deſins. Ich verfihere ſowohl Schönheit, als 
Dauer dieſer Arbeiten, und bitte um geneigten Zufpruch. 
Das Nähere bezeichnen bie ausgegebenen Adreffen. Meine 
Boutique ift im der Hauptreihe. 
€. 3. Braun, Binns und Lacklrwaaren⸗ 
Fabrikant aus Erlangen. 





Die Gemeinden und Drtsvorftände fege ich in Kennt⸗ 
niß, daß bei mir verſchiedene Sorten Handfprigen ge 
fertiget werden. Das Eric mit drei Rohren koſtet a fl. 
30 fr., und einfache, das Stuͤck ı fl., auch zu 40 fr. 
Bei großen Beſtellungen werden die Preife etwas —— 
gemacht. 

Johann Wilhelm Zeitler jun, 
- Drechslermeifter, wohnhaft in ber Kulmbacher 
Straſſe, E. N. 339, parterre, gegen die 
Straffe. 


Der Umterjeichnete, Erfinder vom einer neuen Art 
Sconomifcher Lampen, empfiehlt ſich dieſe Dult einem 
geehrten Publifum mit einem volftäntigen Lager in allen 
Gattungen Lampen und ladirten Waaren. 
diefer neu erfundenen Lampen befteht hauptſaͤchlich im Fol⸗ 
genden: 1) ift die Behandlung berfelben ganz einfach), 
fo. daß fie ohne alle Schwierigkeit vom jedem Dienftboten 
verfehen werben können; 2) geben fie ein ganz klares 
und reines Licht, bag befonders für Perſonen, welche 
viel bei Nacht lefen oder arbeiten, alfo für Stubierende 
und Künftler ; fehr mohlthätig ift; dabei verbreiten fie 
durchaus feinen Rauch oder Dampf, meil die Dochte 


ht brabanter Zwilch, mittel und 


Der Nupen 


dazu auf beſondere Urt chemifch bereitet find; 3) erfor 
dert eine Arbeits oder Tifcy» Lampe, melde fo viel Licht; 
als zwei Wachsterzen gibt, wenn. fie 10 Stunden brennt, 
nur 4 fr. Del, und ein Fleiner Docht reicht für 2 Mos 
nate ji. Die neuen Preife diefer Lampen, fammt den 
nörhigen chemifchen, mohlriechenden Dochten dazu, find _ 
num: 1) ein Paar Billard» Pampen mit Dorhten auf 
4 Jahre, 30 fl.; 2) eine SocierätdsLampe, ſowohl 


für Zimmer ald Kaufläden, mit Dochten auf 4 Jahre, .. 


ı2 fl.; 3) eine doppelte Comptoirs Lampe mit Dochten 
auf 4 Sabre, 11 fl. 30 fr.; 4) eine Arbeits, oder 
Studier⸗ Lampe mit Dochten auf 4 Sabre, 6 fl. zotr;z. 
5) eine Wand» Lampe mit Dochten auf 4 Jahre, 5 fi. 
30 fr.; 6) eine Hausehen » Lampe zum Gebrauch in 


Glasglocken mit 2 Flammen und Dochten auf 4-Fahre, _ 


3 fl.; 7) eine Küchen + Lampe mit Dochten auf 4 Jahre, 
2 fl. 15 fr; 8) eine NachtsLampe? migfich- jum Ge⸗ 
brauche in Kinders und Kranfenzimmern mit Dochten auf 
2 Sabre, 2f. ı5, fr. Wenn von ben mwohlriechenden 
Dochien feparirt gekauft werben, fo fofter das Dutend 
von Nummer ı bis 5, ı fl. zo fr. Don Rumwer 6 
und 7, bag Dugend 24 fr. und von Nummer 8, a0 fr. 


- Berner habe ich ein großes Sortiment von ſogenannten 


Aktral» Lampen zum Hängen und Stellen nad) dem, neites 


- ften Geſchmack, und verfaufe biefelben zu den billigften 


Fabrik: Preifen. Säulen Lampen zum Saellen in allen _ 
moirde metallique Farben mit rundem Dochte unter 
einem Eylinder» Glas, koſtet dat Stid 8, 9, rı bi 
13 fl. 30Ffr. nah Qualität, und diefe Sampen find 
fänmtlich mit 2 Schirmen oder Deckeln verfeben, naͤhm⸗ 


lich mir einem blechernen, zum babei Arbeiten, umd mit 
einem von Gaze zur fchönen und angenehmen Beleuchtung _ 


bes Zimmers. Diefe nämlihen Sorten Lampen habe 
ich auch mit aͤchter Bronze reich deforirt, und flatt der _ 


>» Gazes Schirme mit fein gefchliffenen Kriftall ⸗Kuppeln 


verfehen, im Preife zu ag, 30, 36, 44 und 48 f. 
das Stuͤck. Auch welche, die mit Mufif verfehen find, 
das Paar zu 20 Karolin. Uktral » Hänglampen mis 
Blech. und Bazes Schirme zır einem Licht, 18 fl.; ders 
gleichen zu 2 Lichtern, 28 fl. dag Stuͤck. Vierarmige 
Häng»Lampen, um Zimmer ober Kauflädew zu beleuch⸗ 
ten, mit bem dazu gehörigen Gläfern, bag Stid 20 fl. 
Eine Wand⸗Lampe mit Glaͤſern 6 fl. Eine zweiarmige 
Haͤng ⸗ Lampe mit Släfern 12 fl. Eine Nachtskampe , 
mit Glaͤſern und einem Dugenb — 3# Soge⸗ 
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wannte Seiblerifche. Studier » Lampen mit 2 Dip 
gend chemifchen Dochten, 4 fl. das Stuͤck. Eine beſon⸗ 
dere Auswahl von den berühmten englifcheu Liverpool⸗ 
bampen, wo ein Docht fo viel Licht, ald 12 Wachsler⸗ 
zen verbreitet, ſowohl zum Stehen als Hängen, mie 
auch Liverpool » Nachtlampen in verſchiedenen Größen; 
diefe fiverpoolifhen Lampen find befonderd wegen ihrem 
weinen Licht und geſchmackvollen Arbeit anzuempfehlen, 
Sermer verkaufe ich alle Gattungen badirter Waaren, als 
Kaffee, und Präfentir Bretter, in Silber plattirt und mit 
Gofdverzierung, auch mit Malerei in allen Größen. Kaf—⸗ 
fees und Theegefchirre, Zucerfifichen und Dofen, Rauch⸗ 
und Schnupftabacks-Doſen von Blech und Papiers 
mache mit verfchiebenen Malereien und Verzierungen, 
Waſchbecken, Spiritus» Mafchinen, Blumenvafen, Blu—⸗ 
menbecher nach dem neueften Geſchmack. Leuchter von 
verſchiedener Art, Brod ⸗ und Fruchtkoͤrbe von verſchie— 
deuer Façon. Waliſe, Schmuckkaͤſtchen, Cigarnbuͤch⸗ 
fen, Federroͤhre, Bouteillen⸗uud Glaͤſerſetzer. Rauch, 
tabacksmagazine, Lichtfcheeren, Teller, ovale und acht 
ecfige, Lichtrofen, Gpielgeuge u. f. m. Eine ſchoͤne 
Auswahl von feinem Parifer Porzellain, ſowohl in gan 
gen Serviſen in Weiß mit Golbrand und in fchönen Dias 
kereien, als auch im Einzelnen Bouillon, und Kaffees 
Saufen, aͤchtes koͤllniſches Waſſer von der beften Dualis 
caͤt) das Kiftion mit 6 Gläfern zu 4 fl. Auch von den 
wen erfundenen chemifchen Feuerzeugen, welche aͤußerſt 
Hequem und zum Beſten verfertigt find, und mehrere 
Jahre ihre vollfommene Wirkung behalten, mit ber das 
gu gehoͤrigen Inſtruction, derlaufe ich zu den billigſten 
Fabrikpteiſen. Ferner verkaufe ich vom ber beruͤhmten 
engliſchen Glanzwichſe, womit man die Stiefeln in eini⸗ 
gen Minuten fo glänzend machen kann, als wären fie 
Jadirt, umd bemerfe hierbei, daß bie jedesmalige Ans 
wendung berfelben nicht auf einen Heller zu fliehen fommt, 
wie man ſich durd eine Probe überzeugen fann; die 
Buͤchſe foftet 15, 20, und 30 fr. Zugleich verfichere 
ich, daß diefe Wichfe vieles zu längerer Dauer des {es 
“pers beiträgt, und fchmeichle mir, daß die angezeigte 
Wichſe weder -in Deutſchland noch in England fo ächt 
verkauft worden iſt. Ich bitte ein hochgeehrtes Publis 
fum um geneigtes Zutrauen, indem ich verſichere, daß 
ich mir alle Muͤhe geben werde, mich deſſelben durch 
ganz ſolide Waare und moͤglichſt billige Preiſe wuͤrdig zu 
machen. Das oben angezeigte Waarenlager iſt bei Hertu 


Wagner, Kaufmann auf dem Marft über eine Etiege, 
wo man vom Anfang des Markıs Abends von 5 — 7 
Upr von jeder Sorte Lampen bremen fehen Fann. 
Sranf, 
. aus Eflingen. 





An dem Haufe Nr, 247 im Renuweg iff ein Logis, 
beſtehend aus 2 Stuben, ı Kuͤche, ı Bodenkammer, 


Keller, Holzremiße und Mitgebrauch der Wafchfinde, 


fogleich oder auf Martini zu beziehen. 





Bu Lichtmeß ©. J. ift im der Hauptſtraße ein Quartier 
mit fünf heisbaren Piezen, Küche, Kammer, Boden, ber» 
ſperrtem Keller, Holzlege und gemeinſchaftüchem Wafhhaufe 
zu beziehen. Im Beitungs= Gomtoie wird ben Nachfragen 
den nähere Aufklärung ertheilt werben. 
—ñ— — un — 

Geburts» und Todes s Anzeige 
Geborne _ 
Den 28. Det, Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts, im neuen Weg. . 
Den 30. Oct. Die Tochter des Muſikus Wippenbeck, in 
den Moritzhoͤfen. 
— — Die Tochter bes Fouriers Beetz dahier. 
Den 31. Oct. Ein außereheliches Kind maͤnnlichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. 
Geſtorbene. 
Den 29. Oct. Die Wittwe des Tagloͤhners Goͤlſchel in 
der Altenſtadt, alt 82 Jahre. 
Den 30. Det. Der penſionirte Kreis-Bereiter Gögeleite 
dahier, alt 75 Jahre. 


. Den 1. Nov. Die Tochter dee Gaͤrtuers Meyer, auf ben 


Duͤrſchnitz, alt 11 Monate und 23 Tage. 

Den 2. Nov. Die Tochter des Bürgers und Gärtnerd 
Leindecker dahier, alt 12 Tage. \ 

— — Der Garfoch und Meggermeifter Köhler baßier, 
alt 38 Jahre, 4 Monate und 16 Tage. 

— — Der Sohn des Seifenfiedermeifterd Albrecht, 
in ber Jägerfiraffe, alt 15 Tage. 


Berichtigung. 
In Ne. 131 des Intelligenz — Blattes, 
Spalte 2, Zeile 21, iſt zu leſen: 
Den 29. Oct. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Werkel dahier. 
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Königlich Baierifches pribilegirtes 


Sntelligeng:- Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 1 35. 


Baireuth, den 11. November 1823. 





Amttige Arti 


tel 





Befanntmadhung. 


Zur Berichtigung der bereits angefertigten Conſcrip⸗ 


Konss Lifte der Alters, Elaffe 1803, iſt Termin auf 
Montag ben ıztem dieſes Monats Vormittags 
8 Uhr 
anberaumt worden. 2 
Es werden hiezu ale im Jahre 1803 gebohrne oder 
ju biefer Alters » Elajfe' hingemwiefenen Individuen des 
hiefigen Stadtbezirks, jo wie diejenigen , welche anders 
waͤrts gebohren find, gegenwärtig aber.bahier ihren gefegr 
lichen Wohnfig haben, ſammt ihren Eltern, Plegelfern 
oder fonfligen Verwandten, biermit vorgeladen. 


Die ungehorfam Außenbleibenden merden mit folgen 


den Strafen belegt: 

1) fie verlieren das Necht mit den übrigen Eonferis 
birten zu loofen, 

3) den Anfpruch auf Stellung eines Erfaßmanneg, - 

3) haben eine längere Dienfizeit, und 

4) Beſchlagnahme ihres Vermögens zu gewärtigen; 
auch werden 

5 die Eltern, Pflegeltern oder ſonſtige Ver wandte 
fuͤr ihre Perſon mit den geeigneten Geld+ oder Leis 
besſtrafen beahndet. 


Bis zu dem obenbemerften Termin muͤſſen alle Ge⸗ 


fuche um definitive oder vorläufige Befreiung To wie um 
Stellung an das Ende der Meferve, mit ben gehörigen 
Belegen verfehen, eingereicht werden, bamit in dem 
Termin ſelbſt darüber entfchieden werden kann. 

Da diefe Verfügung sffentlich bekannt gemacht wird, 
fo faun auf den Einwand, feine Kenntniß von dem Ter⸗ 
min gehabt zu haben, um ſo weniger Zuͤckſicht genoms 


men werben, als jeber Eonferiptiongpflichtige auch unauf- 
gefordert verbundentyift, fich bei der Conſcription feiner 
Alters + Glaffe freitwillig zu ſtellen. 
Baireuth, den-3. November 1823. 
Der Stadt» Miagiftrat, ale Conſcriptionsbehoͤrde. 
Hagen. 
Schoberth. 


Bekanntmachung. 

(Die ſtaͤdtiſche Sparkaſſe betreffend.) 
Da das Locale ber ſtaͤptiſchen Sparkaſſe vom 
ändert und in bag Hofpitalgebdude am Marft 
verlegt worden ift, fo wird dies mit dem Bemerfen hier⸗ 
burd bekannt gemacht, daß bie Sparfaffe in ber Megef 
anjebem Mittwoch Nachmittags von 2 big 
4 Uhr eröffnet wird. Von jedem Ziel an, nämlich; 
Martini, Lichtmeß, Walburgi und Jacobi, bleibt folche jes 
doch jederzeit aht Tage lang zn der angegebenen Zeit 
offen. Diefe zur Beförderung der Sparfamfeit und Uns 
terdruͤckung des uͤberhand genommenen Luxus gegründete 
Anftalt hat bisher einen fehr guten Fortgang gehabt und 
es läßt fich ertwarten, daß bei dem bevorſtehenden Ziel 
Martini vorzüglich die hieſigen Dienftboten 
durch Einlegung ihrer für die Zeit bes Alters, der Kranke 
heit und der Noth gefammelten Erſparniſſe, fenen fie 
auch noch fo klein, an diefem mohlthätigen, mit bins 
zeichender Sicherheit verfehenen Inſtitut um fo mehr 
Theil nehmen werden, als von Martini b. J. an, 
alle Erfparniffe, welche runde Summen von 25, 50, 
75 oder 100 Gulden betragen, fogleich mit vier 

Prozent werzinfet werden follen, 
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Die Hiefigen Dienfiherrfchaften werden bei biefer 
. Gelegenheit aufgefordert, ihre Dienſtboten über den wohl⸗ 
thaͤtigen, Sparfamfeit und Moralität befördernben Zweck 
dieſer Anſtalt zu belchreu umd zur Thrilme he zu en 
ginniern. Baireuth y am 4 November 1823. 
Der Masifisat des Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Dagen. 
Schoberth. 





Defanntmagung 

der im IV. Quartal 182% beim Stadtma— 
giſtrat Baireuth —— Poli⸗ 
jeis Strafen. 

1) Ein Zunge wurde wegen Zerfiörung eines Vogel⸗ 
neſtes, mit 6 Ruthenſtreichen beftraft. 

2) Zwei Bauern. wurden wegen Defraubation bes 
Marftgeides, mit den Anzeige» Gebühren beſtraft 
und nachdrücklichft verwarnt. 

3) Ein Taglöhner, wegen Dieberei, mit 24findis 
gem engen Arreſt. i 

4) Zwei Gefellen wegen wechſelſeitiger Injurien, mit 
reſp. ı2 und 24flündiger Gefangnifftrafe und ges 
weinfhaftlicher Bezahlung der linterfuchungsfoften. _ 

5) Eine Dienfimagd, megen SInjurien, mir 8ſtuͤn di⸗ 
gem Gefaͤngniß. 

6) Lin Bauer, wegen Defraudation des Marftgels 
bes, unter amtlicher Verwarnung mit den Anzeiger 
Gebühren. 

7). Ein Bauer, teil er mit Victualien baufiren gieng, 
mit einem amtlichen Verweis und Zahlung der Un⸗ 

terſuchungskoſten. 
3) Ein Holzhauer, weil er vor dem Thore Holz aufs 
gekauft, mit 12flündiger Gefängnißftrafe.. 

9) Ein Bauer, weil er Buͤſchel ohne Anzeige in die 
Stadt fuhr, mit.einem amtlichen Verweis und Zah⸗ 
‚Jung ber Unterfuchungstoften. 

“ 20) Zwei Bauern, weil fie ihr Holz ohne Marftfchein 
verkauften, jeder mit den Anzeige » Gebühren. 
25) Ein Bauer, weil fein Holz die normalmaͤßige 

‚Länge nicht hatte, unter nachdruͤcklichſter Verwars 
nung und Bekanntmachung für die Käufer, mit den 
Anzeige» Gebüpren und Unterſuchungskoſten. 
12) Zwei Werber wegen verbotswidrigen Haufireng, 
mit einem amtlichen Verwels zur ‚Baplung der Ans 
zeige⸗ — 


13) Ein Handel wann, weil er ohne polizeiliche Er» 
laubniß und ohne zuvorige chemijche Unterfuchung 
Mineralwaſſer verfaufte, nachdem es für aͤcht ber 
funden werden, mit nachdrädlicher Verwarnung 
und. Zahlung der Anseiass Gebühren. 


27) Drei Bauern, toi ſie ihr Hol; ohne Marktfchein 


verkauften, unser Rachholung des Marktgeldes, jes 
ber mit den Angeiges Gebühren. " 

135) Ein fremder Tagloͤhner, weil er auf dem Bettel 
betroffen wurde, mit aftündigem Arreſt und Vers 
weiſung aug der Stadt. ä 

16) Ein Megger, wegen Defraudation des Fleiſch— 

aufſchlags, mit dem zehnfachen Betrag deſ— 

ſelben und Bezahlung der Unterſuchungskoſten. 

17) Ein Einwohner wegen vernachlaͤßigter Aufficht auf 
feinen bißigen Hund und weil diefer mit dem vor— 
geichriebenen Zeichen nicht verfcehen war, unter 
Verwarnung mit ı Thaler Strafe und Zahlung der 
Unter ſuchungs koſten. 

15) Eine Bagernfrau, wegen Hauſirens mit Victua— 
lien, mit den Anzeige-Gebuͤhren. 

19) Ein Dauer, weil er ohne Erlaubniß Schein BL 
fchel eingefohren und verfauft hat, unter nachdruͤck⸗ 
lichſter Verwarnung mit den Unterfuchungefeften, 

20) Ein- Handelomann wegen Haufirend mir Victua— 
lien, mit einem amtlichen Verweis und Bezahlung 
der Anzeige » Gebühren. 

21) Ein Einwohner wegen verbotswidrigen Schießens 
im Barten, ımter ernfiliiker Verwarnung mit ı 
Thaler Strafe und Bezahlung der Unterfuchungss 
foften: 

2) Vier Verfonen wegen Defraubation des Markt 
geldes, unter Nachholung deſſelben, jeder mit 
den Anzeige⸗Gebuͤhren. 

23) Ein Bauer wegen Tabackrauchens auf ter Straſſe, 
mit einem amtlichen Verweis und Zahlung der 
Anzeige» Gebühren, 

24) Ein anderer , deffen Stroh bag vorſchriftsmaͤßige 
Gewicht nicht hatte, unter nachdruͤcklicher Wer⸗ 
mwarnung mir den Anzeige» Gebühren. | 

25) EinHolzhändler, weil fein Hof; die normalmaͤßlge 
Länge nicht hatte, mit gleicher Beahndund. 

26) Sechs Bauern, weil fie feinen Marktſchein ges 

loͤßt, unter amtlicher Verwarnung, jeder mit dem 

1 Anzeige» Gebllpren, 


on 


a7) Ein Frauenzimmer wegen unanſtaͤndigen Betra⸗ 
gend, mit 1 2ſtuͤndigem Arreft. 

28) Ein Einwohner wegen wiederholten Schießens 
in feinem Garten, unter Eonfiscation ber Flinte, 
mit gſtuͤndigem Gefängnif. 

29) Zwei Bauern, -weil fie feinen Marftichein geloͤßt, 
unter Verwarnung, jeder mit ‚den Anzeige + Ge 
büpren. . 

30) Eine Frauensperfon wegen verübten oͤffentlichen 
Unfugs, unter amtlicher Verwarnung mit bſtuͤn— 
bigem Arreft. 
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31) Ein Eorrectionär der ſtaͤdtiſchen Beſchaͤftigungs⸗ 


Anſtalt wegen ordnungswidrigen Betragens, mit 
15 Ruthenftreichen. 

33) Ein Handwerksgeſelle wegen nächtlichen Tumults, 
unter nachdrüclicher Verwarnung mit ı affündigem 
GSefaͤngniß. 

33) Eine Bauernfrau wegen zu leichter Butter, unter 
Eonfigcation derfelben mit amtlicher Vermarnung. 

34) Ein Holjhauer, weil er fich in einen Holzhandel 
einmiſchte, mit einem nachbrüdlichen Verweis und 
Androhung einer Arrefiftrafe. 

35) Ein Bauer, weil er fein Holz zweimal verfaufte, 
mit einem amtlichen Verweis und Bezahlung der 
Unterfuchungstoften. 


46) Zivei Frauensperfonen wegen Heu Entwendung, 


jebe mit ı aftündiger Gefängnißfirafe. 

7) «in Bauer, weil er 4 Schock Tüfchel mehr ein, 
gefahren, als er zur Anzeige gebracht, umter amt⸗ 
licher Verwarnung mit den Anzeige + Gebühren. 

38) Zwei Grauensperfonen megen verübten Strafen 
Unfugs, jede mit Sfhindigem Arreſt. 

30) Ein Einwohner, megen DVerbal» Injurien, mit 
s Thaler Strafe und Bezahlung der Iinterfuchungss 
Koften. 2 

40) Ein NHandtverfer, Wegen unvorfichtigen Bretter, 


1 


Aufſchlichtens und Verſtellens der Straße, mit 


» Dhaler Strafe und Bezahlung der Unterſuchungs⸗ 
Koften. 

41) Ein Eintsopner, wegen unterlaffener Neinigung 
der Straße, mit einem amtlichen Verweis und Bes 
zahlung ber ‚Anzeig + Gebühren. 

45) Ein Aunmwohner,, wegen Aufnahme einer fremden 
Meibsperfon, mit ı Thaler Sırafe ımd Bezahlung 
der Unterfuchungsfoften. 


4 


43) Ein Bauer, weil er fein Heu zweimal verfaufts, 
unter Verwarnung mit dein Anzeig ⸗ Gebühren. 

44) Ein Taglöhner, wegen Holjentwendung im Gpital. 
Walde, mit 24flündigem Gefängnig und" Bejah⸗ 
lung der Unterfuchungsfoften. 

45) Ein Taglögner, wegen Entwendung einer Duantität 
Kofustörner und einiger Angeleifen, mit 2 4indir 
ger Gefängnißftrafe, 

46) Zwei Gefelen, wegen fchnellen Fahrens durch 
bie Stadt, umter ernfllicher Verwarnung, nf 
30 kr. Anzeige» Gebühren. 

47) Ein Gefede, wegen Entlaufens aus der Arbek, 
Betrinfens und unanftändiger Aeußerungen gegen 
feinen Meifter, mit aſtuͤndiger Gefängnißftrafe. 

43) Zwei Taglfhner, wegen Einmiſchens in Holjhäns 
bel und hiebei verübten Straßenunfugs, mit 4m 
digem Arreſt. 

49) Ein Händler, weil er wiederholt verſuchte, "ums 
aͤchtes Egerwaffer zu verfaufen, mit Ztägigem Ges 
fängniß und Bezahlung der Unterfuchimgsfoften. 

50) Ein Bauer, weil er feine Anfpann ohne Aufficht 
ſtehen ließ, mit einem amtlichen Verweis und Zahs 
fung der Anzeiger Gebühren. 

51) Eine Frauensperfon wegen verübten Strafſenum⸗ 
fugs mit Sfiündigem Arreſt. 

52) Eine Weibsperfon wegen Verbal s Injurien. mie 
Sftündigem Arreſt und Zahlung der Unterfuchun; 
Koften. 

53) Zwei Einwohner wegen veräbten Straffen - Uns 
ſugs und dadurd; veranlafßten Volksauflaufs, mig 
24 und ı aflündiger Gefängnißftrafe, 

54) Ein Bierfchenfer wegen gehaltener Tanzmufif ohne 
polizerlihe Erlaubniß, mit 1 Thaler Strafe umd 
Zahlung der Unterfuhungstoften. , E 

55) Ein Metzger wegen Einſchwarzens einer geringern 
Fleiſchgaitung in die Sleifchbanf, mit 1 Thaler 
Straſe und Zahlung der Unterfuchungsfoftlen. 

Geſthluß folgt.) - — 





Donnerſtag den aoffen I, M., Vormittags 9 Uhr, 
wird der Duͤnger von 185 Koͤnigl. Dienſtpferden an den 
Stallungen der hier garnifonirenden Cavallerie Diviſſon 


— 
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an deu Meiſtbietenden oͤffentlich verfteigert. Baireuth, 
den 10. November 1823. F 
Das Commando der zten Diviſion bed Königlichen 
“ zten Chevauxlegers Regiments (Kronprinz.) 
v. Arnim, Major. 





Gegen den Floßknecht Johann Feulner Groh 
zu Wallenfels iſt der Concursprojeß rechtskraͤftig erkannt. 
Es werden daher die Edictstage hiemit ausgeſchrieben, 
umd wird: 2) zur Anmeldung und gehörigen Nachwel⸗ 
fung der Forderung, 

Dienftag der 18. November d. J. 
2) zur Abgabe ver Einreden 
Dienftag der 16, December d. J./ 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
s Dienflag der 13. Januar 1824 
fefigefet, und zwar jedesmal Vormittags 9 uhr, wozu 


ſaͤmmtlich funbefannte Gläubiger hiemit Kffentlich unter 


dem Rechtsnachtheile vorgelaben werden, daß bie Richt, 
'serfceinenden beim erfien Ganttage die Ausfcließung 
ihrer Forderungen von ber gegenwärtigen Gantverhands 
fung, das Nichterfcheinen am ben übrigen aber die Nuss 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenten Hands 
Jungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinjchuldnerg 
in Handen haben, bei Vermeidung boppelten Er ſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte zu Abergeben. Kronach, am 
23. October 1823. 
Kcöͤnigliches Landgericht. 
Klinger, erſter Aſſeſſor. 
a u 





Das Elaffifications sErfennmiß in der Coneursſache j 


des Johann Mid Schlee von Ludwigsland wurde 
unterm heutigen zur allgemeinen Einficht im Gerichtefige 
on bie ſchwarze Tafel geheftet, welches audurch öffent 
lich belannt gemacht werd. Kronach, am, 31. Detober 
1823. 

Königliche Landgericht. 

Klinger, erfter Aſſeſſor. 

d. L. a. 





Dom Koͤniglichen Landgerichte Kronach wurde da 
dn.der Concuts ſache des Adam Müller in der Kems 


ſchlitz erlaſſene Prioritäts, Erfenntniß heute ad valras 
judici geheftet, was hiermit zur öffentlichen Kennmif 
gebracht wird. Kronach, den 31. Detober 1823. » 
KRoͤnigliches Landgericht. 
i Klinger, d. J a. 





Da der Bauer Chriſtoph Dunker zu Goldberg 
für gantmäßig fich erflärt hat, fo ift der Univerfals 
Concurs über deffen Vermögen verfügt. Es merden 
daher bie gefelichen Gants und Edictstäge: 7) zur An 
meldung und Rachweißung ber Forderungen, auf deu 

> 22. December d. Js., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf ben 
5. Sebruar 1824, 

3) zum Schlußverfahren, auf den 

075. Mär 1824, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feligefegt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che unkefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaten, daß bag 
Richter ſcheinen im erften Edictstag die Ausſchließung der 
Sorderung von ber gegenwärtigen Gantmaffe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen aber die Ausſchließung mit dem 
an 'denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har 
be. Auch muß alles dasjenige, was fomohl zum noͤthl. 


gen Beweiſe der Schuld, als des Vorzugs gehört, gleich 


am erſten Edierstage bei Verluſt derfelben übergeben 

werben. Zugleich werden diejenigen, welche irgend et · 

was vom Gemeinfchuldner in Händen haben, bei Vers 

meidung boppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bahier zu übergeben, Berne, 

den 1. November 1823.. i 
Königlich Baieriiches Landgericht Gefreed. 

Sensburg. 


Auf den wiederholten Antrag der Gläubiger der Klo⸗ 
fier Ammann Gromanntfcen Relicten bahier, wer⸗ 
den nachflehende von ihnen feirher in Gemeinſchaft beſeſ⸗ 
fene Immobilien dem Öffentlichen Merfaufe ausgeſetzt, 
als: 1) ein Wohnhaus, im Oberhaden dahier gelegen, 
Ne, 57, fammt Nebengebäude und Gärtlein, fo, unterm 
15. Mai 1820 auf 1837 fl. 30 fr. gerichtlich taxixt 
worden; 2) ein Garten im hiefigen Schieß⸗ oder Stadt⸗ 
graben, mit einem Gartenhauße und einem Springbrun⸗ 


Wen verfehen, Tar 185 fl. rhl., beides hieſiges Stadt⸗ 
lehen, 3) drei Fuͤnftheile von der fogenannten Superins 
tendent Dito’fchen Gült auf dem Langenroth, Tar 531 fl. 
Sfr. rheinl. Bietungstermin hiezu iſt auf ten 

10, December c. Vormittags 9 Uhr 
onberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufiige 
mit bem Bemerfen hierdurch vorgeladen werden, daß ber 
Bufchlag salva ratificatione des Königlichen hohen Pu⸗ 
pillens» Eollegüi zu Baireuch und vorbehäftlich der Geneh⸗ 


migung der Gläubiger erfolgt, und die aufgenommenen 


Sarationg » Protocolle in der Negiftratur des unterzeichnes 


ten Koͤniglichen Landgerihtg eingefehen werden können. 


Eulmbadı, den 1. October 1823- 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Das zur Johann Barbifchen Eoncursmaffe ge⸗ 
hoͤrige z bezimmerte Gut mit Zugehoͤr, wie ſolches in 
dem Ausfchreiben vom 28. Auguft I. Is., Baireurher 
Anzeigen» Blatt, Nr. 185 und 186, und Bamberger 
Intelligenz + Blatt, Nr. 68, 69 naͤher bezeichnet iſt, 


wird auf Autrag der Eretitorfchaft abermals dem Vers | 


fauf ausgefegt, und Termin hiezu auf Freitag den 
21. November früh 10 Uhr 


auberaumt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufliebhaber 


haben fih an diefem Tag und Stunde in loco Rothen- 


fand einzufinden, und ihr Angebot zu Protocol zu geben, 
fofort den Hinichlag salva ratilicaione ber Erebditors 
. Schaft zu gewärtigen Bamberg, den 4. November 
1823. | 
Königliches Lantgericht Bamberg I. _ 
Starf. 





Da bei dem am zgten d. M. abgehaltenen Verfaufe 
der zur Georg Binfertifchen Debimmaffe gehörigen 
Kealitäten, der Top nicht erreicht twurbe,, fo werden 
folhe neuerdings dem öffentlichen Verkaufe in loco 
Schluͤſſelau ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 18 November früh 9 Uhr 
onberaumt; zugleich wird fich hinſichtlich der Befigungen 
. auf die Ausfchreibungen im Bamberger und Baireuther 


Antelligeng » Blatt Nr. 83, 84, und 1228, bejogem 


Bamberg, ben 31. October 1823. 
. Königliche Landgericht Bamberg I 
Stark, 
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Alte-biejenigen, welche fich in dem in ber Merlaffen 


ſchafis · und refp. Debitfache deg verftorbenen Handels⸗ 


juden Wolf Gd; Menderfohn zu Lichtenfels am 
22. April XI. angeſtandenen Piquidariongs Termin mis 
ihren allenfallfigen Forderungen nicht gemeldet haben, 
find mit folchen von der vorhandenen Maffe ausgefchloffen 
worden, welches hiermit zu Yedermanng Wiſſenſchaft 
gebracht wird. Lichtenfels, den 29. Oclober 182% 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Am Dienſtag den 18. November 1823 Mittags 
ı Uhr, werben in ber Weihersmuͤhle bei Arnſtein, gegen 
43 Metz Korn, Waiz und Haber, gegen gleich baare 
Zahlung im Verfieigerunggmege ——— Weismain, 
am 31. October 1823. a 
Koͤnigliches Landgericht. 
Groͤtzſch, Aſſeſſor. 


d, ı abs. 


Gegen Johann Georg”Pelzer zu Schlanmerds 
borf, iſt der Concurs rechtskräftig erfannt. Es wer 
ben daher alle diejenigen, welche irgend eine Forderung 
zu haben vermeinen, vorgeladen, folche 

Montag den 17, November c., 


unter Borlegung allenfallfiger Urkunden mit Abfchriften, 


dann aller anderer Bemeißmittel bei bem umterzeichnetem 


Landgerichte anzubringen, außerdem fie von der Maſſe 


ausgefchloffen werden. 
wird 


Zur Vorbringung ber Einreden, 


Donnerſtag der 18. December 1823, 
endlich zu den Schlußhandlungen 
Montag der 19. Januar 1824, 
anberaumt. Wer im zweiten und dritten Termine nicht 
erfcheint, wirb’mit ben ihn betreffenden Handlungen augs 
geichkoffen. Forchheim, den 10, October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
K. Badum. 


Der auf hleſigem Getreid⸗Speicher ſich noch befinde 
liche Roggen⸗Vorrath von circa 97 Scheffel, 1822er 
Frucht, von befter Qualität, wird am 

17. November 1823 Vormittags 10 Uhr 
twieberholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufe⸗ 


* 


laftige haben fich daher an biefem Termine in dem hieſi⸗ 
gen Rentamtsiecale einzufinden, die Kaufsbedingniſſe 
Aba zu vernehmen, ihre Angebote zu Prosecoll zu ge» 
sen, und den Hinſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
igung zu gewaͤrtigen. Weiſchenfeld, den 4. November 
A23. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Horuberg. 





Am sten I. Ms. Vormittags zo Uhr wird Sei bies 


>figem Gerichte eine Quantität Nauchtabad, fogenannter 


Boniflana, gegen baare Zahlung an die Meiftbietenden 

‚öffentlich verfteigert, mas andurch Kaufsluftigen bekannt 

‚gemacht wird. Banz, am 4. November 1823. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Sriebrich. 





Auf Nequifitiom des Freiperrlih von Redwitziſchen 
Seniorats- Patrimonialgerichts J. Claſſe Unterrodach zu 
Kaͤps, wird dad der Wirtib Frau Actuar Beg zu Kuͤps 
‚ gehörige Grundſtuͤck, der Weinbergsacker genannt, lehen⸗ 
bar zum Nittergute Nagel, mit ı fl. 30 fr. Erbzinns und 
10 fl. vom Hundert handlohnbar, dem oͤffentlichen Ber 
kaufe auggefegt und Bietungstermin auf 

Dienfiag den 18. November d. J. früh 9 Uhr 
„anberaumt: 
Königlich Freiperrlich von Künsbergifches 

Patrimonialgericht I. Klaffe, 
Weis muͤller. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll ber, dem 
Kaufmann Conſtantin Puphka gehoͤrige halde Hof, 
Me. 36 zu Unterkozau, oͤffentiich au die Meiftbietenden 


verkauft werben. Es gehören zudemfelben: eine Scheune, 


3274 Jauchert Gelder, 125 Jauchert MWiefen, 124 
Jauchert Holjlant, 135 Jauchert Huthen und 8 Quadrat⸗ 
zuthen Grasgarten, Durch die Schägung iſt der Werth 
deffelben,, nach Abrechnung aller Abgaben, auf 1862 fl, 
474 fr. rhl. feſtgeſtellt worden. Es wird Bietungs⸗ 
Termin auf denn 

29. December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werben beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Safaluſtige geladen, ſich in diefem Termin in dem Ge⸗ 
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-z fr. 11 Loth ı Duint. 
Loth 2 Quint. 


Dberlangenftadt, am 17. Detober 1823, 


ſchaͤfts immer bes Juſtitiar zu Hof einzufinden, Gib 
persreuth, den 29. October 1823. 
Königlich Baierifches Freiperrlih von Walben 
felfifches —— 
Otto. 


Bictualien-Preife in der Koͤnigl. Baier iſchen 
Kreis · Stadt Baireuth. * 

Nah Koͤnigl. Baieriſchem Mans und Bu 
wicht und in rheinifcher Währung. 


is 


“ber. PoliceisTare unterworfene Bictualien, 


Die Preife derfelben find vom 9. November 1923 


- an big zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 


B aͤ fer» Tar. 

si A. Brod. 

1 aizen⸗Brod: Fuͤr ı fr. 7 Loth — int. 
Fuͤr 2 fr..14 Loth — Quint. a Ast 

2) Noden- und Waizenbrob: Ein Paibleim zu 
— Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 23 

in Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı 

13 Loth — Duint, — Fee 

3) Korn⸗-Brod: Ein Laib zug fr. a fun® 
Loth — Duint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund n 6 * 
— Quint. Ein faib, zu 12 fr. 6 Pfund 24 koch — 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 9 Pfimd — Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Bred: Em kdaib zu 4 fr. 1 
— = 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
3 Loth ı Duin, Ein Laib zu ı2 fr, b 
Loth — Duint, ul 

u 


MelbersTar. 
Mehl. 
pro Metzen Wa; ı fl. 5a fr. 
Fr Meg. von dem beiten Waizenmehl 5 fr. 1 pf. 
Fr Megen von weißem Waizenmehl 3 Er. 3 pf. te 
Megen von dem Waizenmitrelmeh! 3 Fr. — pf. Ir Mez⸗ 
jen von dem Waizennachmehl ı fr. —-pf. Yy Mey 
zen von weifem Gerftenmehl ı fr. 2 pf. Fr Degen 
von dem Gerſtennachmehl — fr. 2 pf, 
II, 
MelbersTar. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 59 kꝛr. 
In Degen ber feinften Gerſte zı fr. 3 pf. 4r 
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Metzen der feinen Gerfle 8 fr. 3 pf. Ix Metzen der 
Mikelgerfte 6 fr.— pf. u Metzen der groben Gerfie 
5 fr. 2 pf. Hm Megen der zerriffenen GeMte 3 fr. 3 pf. 
Ir Megen Maizengries 7 fr. 2 pf. Zu Megen Ger 
Bmarisd 2 fr. — pf. 


Geige 8 fr. — pf. Fa Mesen ungeriffene Haber-Grüze 


ser. 2 pf. Zu MegenHrerfe 7 kr. 2 pf, zu Metzen 
Haidel 8 fr, — Pfr Fr Degen Hanfkoͤrner 4 fr. 
— pf. 
IV, 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Hchfen 
fleifches 6 fr. 2 pſ. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
— pf. Ein Pfund des beiten Kubfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund bes geringeren 3 fr. — pf. Ein Dchfens oder 


Kuhmaul 8 fr, — pf. Ein Ochſenfuß 6 fr, — pf. Ein 


Kups oder Kalbenfuß 4 Er. — pf. - Ein Pfund Fleck 
2 kr. — pf. 


2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb | 


über go Pfund wiegt, 6 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbefopf 20 fr. — pf. 
Ein Gefrds 6 fr. — pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. 
Tier gebruͤhte Kälberfüße 5 fr. 2 pf. Ein Pfimd Ge 
ling 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Mund Schmweinens 
fleiſch fr. — pf. Em Pfund roher Speck 13 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2pf. Cine Brarmurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. Apf. Ein Pfund Schmeer 14 Ir. 
— pf. Ein Pſund Preſſack 10 fr. — pf. 

4) Schoͤpfenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
6 kr. — pf. Ein Pfund Saaffleifih afh.zpf. Em 
Pfund. Lammfleifch 6 fr.— pf. 

5) Gods und Heberlingsfleifh: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr, 2pf, Ein 


Pfund von einem nicht geſchnittenen Bod, von Gaiß⸗ 


z0d Heberlingsfleiſch 3 kr. — pf. 
| V. 
Bier. ’ . 


Die Maas braunes Sommerbier 4 fr. — pf. Die 


Maas braunes Winterbier 3 fr. 2 Au Die Maag 
weißes Waizenbier 3 Fr. 3 pf. Der Krug braumes 
Sompterbier, 14 Maas enthaltend, 5 fr. 2 pf. Eine 
Bouteille, 4 Maas enthaltend — Fr. — pf. 
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1a, Metzen geriffene Haber⸗ 


zen — fl. 59fr. 


VI. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. Ein Pfund: 
unausgelaffenes Unſchlitt fr. Ein Pfund gezogene. 
Lichter 16 fr. . Ein Pfund gegoffene, mit baummollenem- 
Dochten 18 fr. Ein Pfund Seife 14 m — ph. Ein 
Pfuud iii, 13 ft. 


VII. 
Salı. | 
Das Pfund Sal; af. 2 pf. Die Rufe Salz 9 A. 
12 fr, 
B. 


Der KoliceisTare nicht unterworfene Pic 
valien und andere Gegenfänbe, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat: » 
Detober, nach dem — berechnet, folgende: 


Ge . aid, 

DrnScheffel Waigen zı fl. 133 fr, der Metzen ı fl. - 
52 fr, _ Der Scheffel Korn 7 fl. 38 fr. der Megen 
ı fl. 16x fr. Der Scheffel Serfte 5 fl. 55 fr. berMiey 
Der Scheffel Haber-3 fl. 404 fr. der 
Megen — fl. 363 fr. Der Scheffel Erbſen — fl. — Fr. 
Megen ifl. 40 kr. I Metzen — kr. — pf. Der&def 
fel Linſen — fl. — ir, Degen 1fl. ao 4: Dip 
zen — fr. — pf. 

II. 
Heu und Streß. 
Ein Centner Heu — fl. 45 kr. bis if. — fr. Em 
Schod langes Stroh zZ fl. — Fr. bis 6 fl. — fr. Em 


Schock kurzes Stop 3 fl. — fr. bie-3fl..30 fr. 


m. 
2ol; 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. — fr. bis gs. — Hr: - 
Eine Klafter — Hol; ji r — fr. bie 7 fl. Mr. 


gi ( r e. 

Karpfen, das Pfund jung fr. Hechte, dad Pfunh 
gu 24 fr. Forellen, dos Pfund zu 24 fr... Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — Mr 
Meisfifh, das Pfund zu 10 kr. — pf.. Grundeltt, bie’ 
Maag zu2o fr. Kıebfe, des Sched u — kr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Sid zu — fl. 331: Enten bas Sick 

zu 20 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 1b fr.. Hühme 


— 
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junge, das Städ zu 7 fe. — pf. Kappaunen ‚ bas 
Staͤci iu — fi. — fr. Tauben, alte, das Städ zu 4 kr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu 4 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu — fi. 48 kr. 
18 kr. Schnepfen, 32 fr, 


⸗ 2 
Breemmertpistl, 3 55, 


— pf. Schmaiz, das Pfund zu 15 fr. Butter, das 


Nebhühner, das Std zu . 


Pfund gu 15 fr. Eier, 5 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erde 
aͤpfel, der Metzen zu — fl. 16 fr. Zwetſchgen, das 
Dfund zu 4 fr. Milch, bie Maas zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth, den g. November 1823. 
+ Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, erfter rechtsfundiger Bärgermeifter. 


2 Ride Amtlide Artikel. 


, Die Gemeinden und Ortksvorſtaͤnbe fee ich in Kennt 
ni, daß bei mir verſchiedene Sorten Handfprigen ges 
fertiget werden. Das Stück mit drei Nohren foflet 2 fl, 
z30.fr., und einfache, das Seit rfl., auch zu go fr. 
Bei großen Beſtellungen werden bie Preife etwas billiger 
gemacht. 

u Johann Wilhelm Zeitler jan, 
‚Drechslermeifter, wohnhaft in der Kulmbacher 


"Strafe, E. N. 339, parterre, gegen die - 


Straſſe. 





Bei der Veraͤnderung meiner Wohnung, ſage ich meiner 


guten bisherigen Nachbarſchaft für die mir und den Meinigen 


Fahren erwieſene Sreundihaft und Liebe meinen 
een Deut, und empfehle mid; mit meiner Familie meie 
mer neuen verehrten Nachbarſchaft zur geneigten Aufnahme 
beftend. Bet di eſer Gelegenheit macht ih auch noch die An⸗ 
zeige, baf der beliebte Fluß ⸗ Schnupf- Taback des Herm No« 
tar Schmidt in. Leipzig ferner bei mir zu haben ift, und daß 
ich auf deſſen vortrefflihen Gehörbatfam und Zahnpulver, Bes 
ſtellungen, welche prompt beforgt werben follen, annehme. 
Baireuch, den 6. November 1823. 

— P. J. Scholler, EM 242 
im Rennweg. 





Bei der zu Adtiz, im Ahornthale, von, dem Butsbefiger 

In eigne Regie genommenen Brauerei, liegen nad Abrechnung 
der für die Umgegend benöthigten Biere, noch ohngefähr 
Yundert Eimer auf dem Lager zum Berfaufe vorräthig. Käufe 
Liebhaber koͤnnen zu Adliz ven ber Qualität des Bieres Eins 
fiht nehmen, und mit bem Deconomie« Verwalter Doffe 
' mann dafelbft, den Kauf abſchließen; wobei bemerkt wird, 
daß wegen des Wransportes a 15 Er. pr. Eimer, um welchen 
mon fi nicht annehmen kann, ber Preiß aufs fl. 30 fr 


feftgefegt.ift. 


ei ‚ fein in ber‘ itals 
:  Antergeichneter iſt gefonnen , fein in ber Hoſpi 
gaſſe liegendes ſtadtiehenares Wohns und Baͤckerhaus 
Dr. 253 ſammt allen Recht und Gerechtigkeiten zu ver⸗ 


Faufen, Es beſtehet: in 3 heijbaren Zimmern, 7 Kams 


— — —“ 


Nobember 1823. 





mern, 3 Boͤden, 1 Brandweingewoͤlbe mit einem Zeug. 
und — im Haufe einen großen Felſenkeller mit 
einem laufenden Brunnen, ein Hof, Morin man 10 
Clafter Hol; aufbewahren fan, auch ein Pumpbrunnen 
befindlich ift, angebaute Stallung für 6 Stuͤck Rindvieh 
und 2 Schweinſtaͤlle, ein ganz neugebauter Stadel, nebſt 


Holzleg und Faͤſſer-Remiß, nahe am Haufe; Hieyer 
kann dent Käufer dag fämmtliche Bad s und Braugejd;irr 


überlaffen werden, Kaufsliebhaber fönnen die Verkaufe⸗ 
Objecte täglich bei mie einfehen. Kulmbach, am 10. 


Johann Eonrab Bed. 


Am Haufe E. Nr. 437 in ber Eulmbacher Straße 
ift ein Quartier, beftehend in 2 heijbaren Zimmern, 
Küche, Bodenfammer und Holzleg, auch Mitgebraud) 
bes Waſchkeſſels und Stallung auf 4 — 6 Pferde, von 
Lichtmes an zu beziehen. 





In dem Haufe Nr. 329 in der Schrelfengaffe, iſt 
auf Lichtmeß ein Quartier parterre zu vermiefhen, befier 
hend in drei Stuben, Alcov, Bodenfammer, Küche, Keller, 


Holzlege, und dem Mitgebrauch des Waſchhaußes. 





Kurs der Baieriſchen Staats »Papiere, 





- Augsburg, den 6. November 1823. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 . . » 90% 90 
dito à 58 Re 1002| 1004 
kandbsAnlcehet - - 2... 1008| 1004 
Hypoth. Auwed . 2. 1003; 2004 
fett, Looſe A— Da 43 - 1044| 104 
dto E—Maä4ss . .983) 9854 
ditto unverzinnsliche = 8241 82 


p’* 


ROM ale hehieutnhc 
Sntelligeng- Blatt 
z für den Dber-Main- Kreis, — u 
Freitag Nro. 136. Baireuth, den 1 4. November 1323. 





Amtliche Artikel | - 


: Baireuth, ben 4. November 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. — 
Am 25. September d. J. wurde zu Inning, tm Iſarkreiſe ein Taubſtummer, deſſen naͤhere Bezeichnung unten 
folgt, aufgegriffen. — en R — | 
Auf Kequifition der Königlichen Negierung des Iſarkreiſes wird ben Polizel-Behoͤrden bes 
andurch der Auftrag ertheilt, die erforderlichen Nachforfchungen in ihren Bezirken zu, peranftalten f 
ob biefer unbekannte Taubftumme einer Gemeinde ihres Bezirfes angehoͤtig iſt, oder nicht, 
Das Ergeben iſt binnen 4 Wochen anher anzuzeigen. 5 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kummer des Juneru. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Ober mainkreifes 
um auszumitteln, 


An die Polizei⸗Behoͤrden des Ober» Main 
Kreiſes. 
Einen zu Inning, im Iſarkreis aufgegriffenen 
Taubſtummen betr. 


— —— Friedmann. 
Dieſer Taubſtumme iſt 5 Schuh 6 Zoll hoch, bei 24 Jahre alt, hat braune Haare 


/ſchwarzbraune Augen⸗ 
braunen, braune Augen, hohe Stirne, ſiumpfe Naſe, aufgenorfenen Mund, weiße volle Zaͤhne, laͤngliches 
Kinn, braune Geſichtsfarbe, iſt blatternarbigt, als beſonderes Kennzeichen: haͤlt immer den Mund offen. 
Am Körper trägt derſelbe einen runden ſchwarzen Filzhut mie ſpitztgen Kupf, und eine gruͤne abgetragene 
Haube, einen perfenen abgetragenen weiß. und rorh gebupften Janken, mit weiß metallenen ovalen Knöpfen, ein 
- Leibftüchl von Pers mit rothen Dupfen und Knoͤpfe von Bein, eine lange blaue geftrickte alte Hofe, darunter eine 
jwilchene Unterhofe. BE | 
Bei ſich hat er noch ein paar Handſchuhe, fogenannte Daumling, von Woll mit xothem Ausſchlag. 





F Baireuth den 4. November * — 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. or 


i Saͤmmtliche Conferiptions » Behörden des Obermainfreifes erhalten ti Weiſung, ungefäumt bie Signalem end 
der zum Milttair » Dienfte untauglichen Conferibirten aug ber Alterelaffe 1802, fo wie derjenigen Individuen, weſ⸗ 
che aus den Jahrgaͤngen 1800 und 1801 dahin verwieſen, und gleichfalls als untauglich befunden worden find, 
aufzunehmen, und binnen 14 Tagen zur Ausfertigung der Eutlaßſcheine hieher vorzulegen. Diejenigen Eonferibies 
ten, welche zwar bei ben Conferiptiongs Scherben als untauglich-erffärt, aber von der unterzeichtiefen Stelle * 
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Nesiftarion und zum Mitloofen beſtimmt morben nd, duͤrfen jedoch / nur alsbann im dieſe Verzeichniſſe aufgenom⸗ 
men werden, wenn ſie ſich vorher dahier geſtellt und einer nochmaligen koͤrperlichen Unterfuchung unterworfen ha 
ben, bei welcher das ſrühere Reſultat beftättiget worden if. > * 
Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer des Innern. 
Greibere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Direster. 


An ſaͤmmtliche Eonferiptiond + Behörden bee Dbers 
Main, Kreifes, | 

- Yusfertigung der Entlaßfcheine für untaugliche Eons 
feribirte betr. = N wo Friedmann. 





Baireuth, ben 4. November 1823. 
- Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
> Nachdem nunmehr die ArmeesErgänjung pro 1823 beendiget iſt, fo werden fänmmtliche Conſcriptions Ba 
hoͤrden des Obermainkreiſes angewieſen: | 
1) gegen. bie des Nechtes zu loofen für verlufig erflärten, und “ 
2) gegen diejenigen Conferibirten, welche durch das Loos zur Einreihung berufen wurden, inſoferne biefelßen 
bei der Vorftellüng vor dem Königlichen Eonferiptiongrathe ungehorfam. ausgeblieben find, 
das Kontumazial ⸗ Verfahren einzufeiten, und, wenn fie fich nicht innerhalb 4 Wochen nachträglich ſiſtireu, foͤrmliche 
Widerfpenftigkeits » Erfennmmiffe zu erlaffen. 
Die gefchloffenen Verhandlungen müffen feiner Zeit vorgelegt‘, ober Fehl. Anzeigen erftattet werden, 
ö Königliche Regiexung bed Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von. Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. s 
An ſaͤmmtliche Eonferiptiong » Behdrden des 
bermainkreiſes. 
Kortumazials Verfahren gegen widerſpenſtige F 
Eanferibirte betr. . ‚ a Sriedmann. 








, er - Baireuth', den 8. November 1823 
5 Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einen aflerhöchften Reſcript vom zoften v. M. find den ernannten infpljirenden Rechnungs » Eoimmiffarien 
folgende Bezirfe zugetheilt worden: 
Der I. Berirf, dem Rechnungs-Commiſſair Reiz: & 
Bamberg I., Bamberg II., Statt Bamberg, Burgwindheim (Burgebrach), Rattelsterf 
(Seßlach), Hoͤchſtadt (Gtemsdorf) und Scheßlitz. 
Der I. Bezirk, dem Rechnungs -Commiſſair Schoͤpf: 
Kemnarh, Waldſaſſen, Tirſchenreuth, Welden (Neuſtadt an der Waldnaab), Speinshartt 
Eſchenbachy), Auerbach, Pegnig (Schnabelwaid). 
Der 1. Bezirk, dem Rechnungs- Commiffair Mezger: En 
Statt Bairemy Baireuth (Weidenberg), Ebermannftadt, Waifchenfeld (Holifeld), Vorch 
- Heim, Neunfichen (Gräfenberg), Pottenftein (Gdsweinftein). 
Der IV. Bezirk, dein Nechnungs+Nevifor Ritter: | ’ 
Eulwbach, Weismain, Lichtenfels, Kronach, Rotenkirchen (Mordpalben, Ludwigſtadth 
Kaulsdorf. = 


Der V. Bezirf, Rechnungs Nevifor Engel: 


® 


Geftees, Wunfiedel (Kirchenlamitz und Selb), Muͤnchberg, Hof (Rehau), adenen 


(Naila), und Stadiſteinach. 


Melches den untenbenannten Behörden unter Hinweiſung auf die Entfchliegung vom 16. Mir 1822 hiermit 


— wird. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Binnen. 
Freiherr von Welden, . 


An fämmtliche Königliche Mentämter, Landge⸗ 
richte, Taxaturaͤmter, Stabtgericie, Stadt⸗ 
Commiffariate, das Conſens Rentamt, Ober⸗ 
auffchlag ⸗ und Siegelamt des Obermain⸗ 
kreiſes. 

Die inſpizirenden Rechnungs⸗Commiſſairs betr. 


Rudhart. 


Sept 


* 





Fortſetzung der im vorigen Blatte ab— 
gebrochenen PoltzeStrafen. 

56) Ein Handwerksgeſelle, wegen veruͤbten Unfugs in 
ber Betrunkenheit, mit 12ſtuͤndigem Arreſt. 


57) Zwei Bauern, wegen Straſſenunfugs, jeder mit 


aſtuͤndigem Arreſt. 

38) Ein Lehrjunge, weil er ſeinem Lehrmeiſter entleu⸗ 
fen, mit 10 Ruthenſtreichen und Zuruͤckfuͤhren zu 
ſeinem Lehrherrn. 

59) Eine Bauernfrau, weil ſie ihre Victualien nich 


zu Markt brachte, mit einem amtlichen Verweis 


und Zahlung der Anzeige Gebühren. 

60) Zwei Bierfchenfer, wegen geringhaltig ausge⸗ 
ſchenkten Biers, jeder mit 2 Thaler Strafe und 
gemeinfhaftlicher Bahlung ber Unterfuchumgsfoften. 

61) Em Bäder wegen zu leichten Brods, mit 3 Tha⸗ 
fer Strafe und Zahlung der Unterfuchungsfoften. 

62) Ein juͤdiſcher Handelsmann, wegen verboieiwi« 
drigen Einmifcheng in ben Verkauf eines birgerk 
chen Wohnhaußes, mit 6tägiger Gefängnißftrafg. 

63) Ein Bauer, weil er ohne polizeiliche Erlaubniß 


Buͤſchel eingefahren und verkauft hat, mit einem . 


amtlichen Verweis und Zahlung der Anzeige Ger 
buͤhren. 
64) Ein Paͤchter wegen Verbalinjurien, mit gſtuͤn⸗ 
bigem Arrefi und Zahlung der Unterfuchungsfoften. 
65) Ein Einwohner aus nämlicher Urfache, mit ders 
ſelben Strafe. 


66) Vier Einwohner ebenfalls wegen Verbalinjurien, 
jeder mit gſtuͤndigem Arreft und gemeinſchattlicher 
Zahlung ber Unter ſuchungskoſten. 

67) Drei Mannsperſonen, wegen Straſſenunfugs, 
jeder mit 2 4ftündigem Arreſt bei Waſſer und Brod. 

68) Ein Einwohner wegen DVerbalinjurien, mit 48 
fiündigem Arreft und Zahlung der Unterſuchungs⸗ 
foften. . 

69) Ein Einwohner, wegen muthwilligen Feuerru⸗ 
fens auf oͤffentlicher Straſſe, mit 24ſtuͤndiger Ee⸗ 
faͤngnißſtrafe bei Waſſer und Brod, und Zahlung 
der Unterfuchungsfoften. 

70) Ein Bauer, wegen flarfen Knallens mit der 
Peitſche, unter Verwaruung mit ben Anzeiger 
Gebühren. 

71) Eine Bauernfrau, wegen Defraudarion bes Marft- ' 
geldes, mit den Anzeige» Gebühren. 

72) Ein Bauer, weil er mit feiner Anſpanm die 

- Strafe verfiellte, mit dem Anzeiges Gebühren. 

73) Ein Taglöhner, megen Verleitung einer Militair- 
Perfon zum verbotsmwidrigen Verkauf von Grunds 
ſtuͤcken, mit einem a 4Ründigem Arreft. 

74) Ein Handwerfsgefelle, wegen Realinjugien, mit 
r2Ründigem Arreft. 

75) Ein Sacträger, ‘wegen Verbalinjurien, mit 8 
ftändiger Gefängnißftrafe. 


16) Ein Einwohner wegen Realinjurien, mit rafılns 


digem Gefaͤngniß und Zahlung der linterfuchunggs 
loſten. 
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77) Ein Kulſcher, wegen Verbalinjurien, mit Sftins 


digem Gefängniß. 
78) Eine Dieufimagd, weil fie ohne Erlaubniß ihrer 


Herrfhaft das Haug mehrere Stunden verlies, 


mit Aftlndiger Gerängnißftrafe. 

79) Zwei Bauern, weil fie ihr Holz nicht zu Marfte 
brachten, iunter amtlicher Verwarnung, jeber mit 
den Anzet gesGebüßren. 

80) Eine Dienfimagd, weil fie heimlich aus dem Dienfte 
entlaufen, wit 24ſtuͤndigem Gefaͤngniß. 


81) Ein Metzger, wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 


aufſchlags von 2’ Kälbern,, mit dem zehnfachen 
-Berrag ME und Bablung der Unterfuchungg- 
fojten. 

32) Ein Gärtner, wegen Berbalinjurien, mit gſtuͤn⸗ 
bigem Arreſt. 

83) Ein Einwohner ju Et. Georgen, weil er fein Ges 
fiügel auf der Straffe berumlaufen ließ, mit eis 
nem amtlichen Verweis und Zahlung der Anzeiger 

‚ Gebühren, 

83) Zwei Bierfchenfer, wegen trüben und geringbalti 
gen Biers, mit refp. 3 Thaler Strafe und Zah— 
Inng ber Unterfuchungsfoften. 

85) Ein Bäder, megen zu leichten weißen Brods, 
unter Configcation deffelben mit ı Thaler Strafe 
und Bezahlung der Unterfuchunggfoften. 

86) Ein Bauer, weil er mit feiner Anfpann die Straffe 


verfielte, mit einem amtlichen Verweis und Zah⸗ 


fung der Anzeige s Gebühren. 


87) Zwei liederliche Dirmen, wegen wacnichen Her⸗ 


umftreineng, jede nit 6 Ruthenſtreichen. 
88) Eine ledige Weibsperſon wegen Diebſtahls, mit 
12 Nuthenftreichen, 

89) EinEimmohner, wegen Verunreinigung ber Streffe 

durch Dingerfahren, mit ı Thaler Straſe und 

Zahlung der Unterfuchungsfoften. 

- 90) Eine ledige Weibsperſon, wegen Verbalinjurien, 
wir gſtuͤndigem Arreft und Zahlung der Unterfuch- 
ungsfoften. 

91) Ein Handelsmann, wegen verbots widrigen Hans 
delns auf dem Viehmarkte zu St Georgen außer⸗ 
halb der Barriere, mit einem amtlichen Vermeig 
und Bezaplung der Unterfuchungsfoften. | 

92) Ein Bauer wegen Defraudation bed Viehmartt⸗ 
pflaſterzolls, mit 30 un 


93) Eine Pachtersfrau, wegen berbotstibrigen Ges 
brauchg des Schleuſenlichts, mit a Thaler Strafe 
und Zahlung der Unterſuchungskoſten. i 

94) Die Dienſtmagd derſelben, meil folche im Stall 
mit blofem Licht ohne faterne betroffen worden, mit 
einer 24ſtuͤndiger Gefängnißftrafe bei Waffer und 
Brob. 

95) Zwei Bauern, weil fie feinen Marftichein geloͤßt, 
mit einem amtlichen Verweis und Zahlung von 
30 fr. Anzeiges Gebühren. 

96) Ein Handwerksgeſelle wegen Keafinjurien, mit 
ztaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe. 

97) Eine Pachtefsfrau wegen Verbalinjurien, mit 
gſtuͤndigem Atreſt. 

98) Zwei Knaben, wegen Badens an verbotswidri⸗ 
gen Plaͤtzen und dadurch verletztet Sitilichkeit, je⸗ 
der mit gſtuͤndigem Arreſt. 

99) Ein Pachter, Weges Feuerſchlagens und Taback⸗ 
rauchens im einer Scheime, mit 4gflündigem Ges 
faͤngniß bei Waffer- und Brod und Bezahlung der 
Unterfuchımgsfoften, 

100) Ein Handwerksgefelle, wegen getricbenen Muth» 
willens mit Feuer, mit ıajtündiger Gefängnißs 
ftrafe ımd Zahlung der Unterſuchungskoſten. 

101) Der Meifter deſſelben wegen Verbeimlichung bie 

ſes Unfugs, unter nachdruͤcklicher Verwarnung mit 
einem amtlichen Verweis. 

102) Eine Dienfimagd, weil fie bei bem Eintritt in den 
Dienft das Dienftborenbuch wicht vorfchriftsgemäg 
probueirt hat, mit raftündigem Arkeſt. 

103) Eine Manns / und Weibsperfon, wegen unehe⸗ 
lichen Zufanmenlebens, jede mit 2ſtuͤndigem 

Arreſt. 

104) Ein Hoͤcker, weil er bei Verkauf von Leinwand 
unrichtig gemeſſen, mit 6ſtuͤndigem Arreſt und 
Zahlung ber Anzeige⸗Gebuͤhren. 

105) Eine Bauernfrau, teil fie feinen Marftfchein ges 
loͤßt, mit einem amtlichen Verweis und Bezahlung 
ber Anzeige» Gebühren. 

106) Ein Handwerksgeſelle wegen Vagirens, unter 
ernſtlicher Verwarnung mit 24ftündigem Arreft. 

107) Eine ledige Weibsperfon wegen Berbalinjurien, 
mit 24flündigem Arreft bei Waffer und Brod, 

108) Ein Mitburger, wegen verborswidrigen Einfals 
gend des ungeniefdar befundenen Fleifches hon eis 


tumg des Fleiſches mir 2 Thaler Strafe ımd Bes 
jahlung ber Unterſuchungskoſten. 
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nem gefchlachteten kranken Ochſen, unter Vernich⸗ auf 18 fr. fefigefegt worben ift. 


109) Ein Sadträger, wegen verborswidrigen Getreibs 


einfaufens, mit 24ſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe. 

210) Zwei Bauern, weil fie feinen Markiſchein geloͤßt, 
unter amtlicher. Verwarnung mit 30 Tr. Anzeig⸗ 
Gebuͤhren. 

zıı) Vier Handwerksgeſellen, weil fie ohne Aufkuͤndi⸗ 
gung aus ber Arbeit getreten, jeder mit ı2jlündiger 
Gefängnißftrafe: ' 

112) Ein Einwohner wegen Verbal Injurlen, mit 8 
fründigem Arreſt. 

213) Eine fremde MWeibeperfon wegen nachgewieſenen 
KRartenfchlageng, unter Verweiſung aus der Stadt, 
mit 2 4fiindigem Gefängniß bei Waſſer und Brod. 

114) Eine ledige Weibsperfon wegen fortgefegter Win 
Tels Che, unter Androhung der Aufnahme in bie Bes 
ſchaͤſtigungs⸗Anſtalt, mit 24 ſtuͤndigem Gefängniß. 

115) Ein Einwohner, weil er fein Geflügel auf der 
Strafe herumfaufen ließ, mit einem amtlichen 
Verweis ımd Bezahlung der Anzeig + Gebühren. 

116) Zwei Weibsperfonen wegen mechfelfeitiger Injus 
rien, mit Sflündiger Gefängnißftrafe.. 

117) Mehrere Baganten wurden aug der Stadt in ihre 
Heimarh geſchafft. 

Baireuth, 20. Ditober 1823. 
Der Magifteat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen, erfier Bürgermeifter. 
Schoberth. 





Bolizeifihe Bekanntmachung: 
Da bie feit mehreren Jahren in biefiger Stadt waͤh⸗ 
rend der Winter «Monate befiundene flille Nachtwache fich 


als ein bewaͤhrtes Mittel zur Erhaltung und Befördes 


rung der oͤffenilichen Sicherheit gezeigt hat, fo iſt diefe 
Maßregel aud für den beoorfiehenden Winter angeord⸗ 
net, und damit unterm Heutigen ber Anfang gemacht 
worden. 
Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß be 

Publikums gebracht, daß alle hieſige Einwohner, chne 
Unterfchied des Standes und ohne Rüdficht auf Vermös 
gend Verhaͤltniſſe, zu dieſer perfänlichen Leiftung zu 
concursiren haben, und daß der Preis einer Lohnwache 


Baireuth, den 10, 
November 1823. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Sur oͤſſentlichen Verſteigerung der im Reviere Langen⸗ 
weil vorbereiteten 
56,25 Maſſenklaftern Nutzholz, in Stämmen 
und Blöchern, 

225,87 + Brennholz, 

9,02 su. Reisholz, 

4 ⸗ , Stoͤckholz, 
find Termine auf. Donnerſtag den 20ſten, Freitag dem 


2iſten und Samſtag den 22ſten dieſes Monats feftgefegt. 


Kaufsliebhaber ladet man mit der Bemerkung hierdurch 
ein, daß diejenigen Holzempfaͤnger, welche mit fruͤhern 
Waldzinnß⸗Geldern noch im Ruͤckſtande find, von der 
Koncurrenz ausgefchloffen werden. _ Die Zufammenfunft 
iſt am sten Tage Vormittagg 9 Uhr im Orte Glashuͤtten, 
an zweiten Tage in bderfelben Stunde bei der Langen 
weile, und am legten Tage gleichfalls Vormittags g Uhr 
im Forfiorte Seelenze, Diſtrikts Loͤhlitz, beſtimmt. Bai— 
reuth, den 10. November 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
von Bothmer, Forſtmeiſter. 
Scheidemandel, Amtsaktuar. 


In der Gantſache des Benedict Kotſchenreu—⸗ 
ther zu Kronach iſt heute dag Locations⸗Urtheil in Kraft 
ber Verkündung an bie Gerichtstafel angeheftet worden. 
Kronach, am 4. November 1823. - 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, d. a, 





- 


- 





An ber Gontfache des Andreas Gaͤrtlhein zu 
Schneckenloh iſt heute bas Locationg »Urtheil in Kraft der 
Verkuͤndung an bie Gerichtetarel gehefter worden. Kro⸗ 
nach, au 30. Drtober 1823.: 

Koͤnigliches Lankgericht. 
Klinger, erſter Aſſeſſor. 
dia 
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Das zur Gantmaffe bes Benebict Kotſchen⸗ 


reuther dahier gehörige Wohnhaus Nr. 108, ſammt 


Felſenkeller, Beſ.⸗Nr. 360, mit 444 fr. Steuer ſimplum 
belegt; ſtadtlehenbar, neuerlich auf 1000 fl. rhl. eins 
geſchaͤtzt, wird auf Antrag der Glaͤubiger wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 
auf den 
— 28. November Vormittag 
anberaumt, an welchen Kaufsliebhaber dahier erfiheinen, 
und um das Meifigebot den Hinfchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger gewaͤrtigen moͤgen. Kronach, 
am 24. Detober 1823: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, erſter Affeffor. 
d.l.a 


Gegen den Floßfneht Johann Feulner Groh 


zu Wallenfeld iſt der Concursprozeß rechtöfräftig erfannt. 
Es werden daher die Edictstage hiemit auggefchrieben, 


und wird; 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis- 


Tung der Forderung, 

Dienftag ber 18. November d. J. 
2) jur Abgabe der Einreben 

Dienftag ber 16. December d. J./ 
g) ıur Abgabe der Schlußerinnerungen 

Dienflag ber 13. Januar 18924 
fehgefegt, und zwar jebesmal Vormittags 9 Uhr, wozu 
fämmtlih unbekannte Gläubiger hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß die Nicht- 
ericheinenden beim erften Ganttage die Ausſchließung 
ihrer Forderungen von ber gegenmwärtigen Gantverhands 
lung, das Nichterfcheinen am den übrigen aber die Nuss 
fehliefung mit den an benfelden vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge Hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas van dem Vermögen bed Gemeinfchuldnere 
in Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erfaged 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte au übergeben. Kronach, am 
13. Detober 1823. 

Rönigliches: Landgericht. 
Klinger, erfter Aſſeſſor. 
j dla 


Die beiden, zur Elifaberhba Merzſchen Bantı 


maffa dahier gehörigen Aecker, nämlich: 1) ber kaſten⸗ 
Iehenbare Feld⸗ und MWiestheil, welcher mit ı fl. 332 fr. 
Handlohnspflicht, ı fl. 114 fr. Erbzins, und 19% kr. 
Steuerfimplo belaftet il, 2) ber Eisfellerader, zu. ch 
Tagwerk, dem Walsmainer Gotteshaus lebens und mit 
einem simplo zu 395 Er. fieuerbar, werden am 
Sreitag den 5. December 1823, Vormittags 
von 9 — 12 Uhr, 
bei dem K. Landgerichte dahier ım Wege öffentlicher Vers 
fleigerung verkauft, wozu die Kaufslufigen Hiermit ein, 
geladen werden. Weismain, den 11. Novenber 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Vom Koͤniglich Baieriſchen Landgerichte Scheflig 
wird auf den ſelbſtigen Antrag der Bauerswittwe Eva 
Bleyer von Dbernferndorf' zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß fich alle jene Perfonen, welche entweder 
an ihr, oder am ihren verfiorbenen Ehemann Georg 
Bleyer aug irgend einem Titel a 
zu machen gebenfen, binnen 

3 Monaten, 
bei Vermeidung bes Ausfcluffes bei —— Gr 
richte zu melden haben. Scheßlitz, am 7. November 
1823. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Das dem Johann Ellmer.BVeitenhanneg 
zu Steinbach bisher angehörig getvefene Einviertel uns 
bebaute Dosfguth, in Feld, Hol; und etwas Wiefen ber 
ſtehend, foll zur Befriedigung einer bedeutenden dorde · 
rung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Es 
wird num hiezu Termin auf den 

26 November Vormittags ro Uhr 
anberaumt, an welchem Tage zahlunges und Faufsfähige 





Strichsliebhaber fich in Steinbach bei dem oberen Wirrhe 


Trebes einfinden, ihre Aufgebote zu Protocol dufern, 
und den Hinfchlag nach ber Erecutiong s Drbnung gewärs 
tigen fönnen. Norbhalben, den 22. October 1823. 
Königlices Landgericht Teufchnig.. 
“ Grefer, Landrichter. . 
Auf die dem Heinrih Schmeinbold von Dirk 
feing zugeherigen Gruyd Mealitaͤten, wie folde im Bai— 


— — 
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reuther uud Bamberger Sutelligenzblatte sub Nr. 125, 
126, 127, unb 82, 83 ımb 84 befchrichen find, murs 
de am Btetungetermine ein Aufgebot von 1450 fl. erzielt, 
Meuerlicher Strichtermin zur Erhöhung dieſes Aufgebo⸗ 
des wird auf 
ben 24. November frdß 9 Uhr 
im Gerichtefige anberaumt, wozu Kaufliebhaber vors 
geladen werden. Bamberg, ben 31. Detober 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
‚Starf. 





Zur Erholung einer ausgeflagten Forberung , wird 
bad dem verlebten Georg Römer zu Reundorf zuge⸗ 
börige 13 Morgen Feld, ber Nußknock genannt, dem 
oͤffentltchen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 21. November I. J. früh y Uhr 
tm Gerichtsfige feftgefegt; baffelbe ift K. Lehen, liegt 
im Steuer + Diftrict Neundorf, Befig-Mr. 695, hat 
240 fl. Steuerfapital. Befig+ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige haben fich an biefem Termine einzufinden und ben 
Hinfchlag rechtlicher Ordnung nach, zu gemärtigen, 
Bamberg, den 30. October 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg U. 
Starf. 





Den Ereditoren des Johann Friedel von Moten- 


-fand wird hiemit eroͤffnet, daß das Pecatoricm in dieſer 


Konfursfache unterm Heutigen affigırt wurde, fofort bie 
Liquidanten folcheg hierorts einfehen Finnen. Bamberg, 
den 29. October 1823. 
— Landgericht Samberg 1. 
Stark. 


Das m Ichen« Barbifchen Koncurdmaffe ger 


hoͤrige 3 bezimmerte Gut mit Zugehoͤr, wie ſolches in 
dem Ausfchreiben vom 28. Auguft l. Is., Baireuther 
Intelligenz ⸗Blatt, Nr. 185 umd. 186, und Bamberger 
Intelligenz ⸗ Blatt, Nr, 68, 69 näher bezeichnet iſt, 
wird auf Antrag der Ereditorfchaft abermals dem Vers 


kauf ausgefegt, und Termin hiezu auf Freitag den. 


21. November früh ro Uhr 
anberaumt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufliebhaber 
haben fich am dieſem Tag und Etunde in loco Rothen⸗ 
ſand einzufinden, und ihr Angebot zu Protocol zu geben, 
fofort den Hinſchlag salva ratificatione ber Ereditors 


s 


{haft zu gewärtigen. Bamberg, den 4. November 
"1823. | — 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 


Stark. 


Da bei dem am 29ten d. M. abgehaltenen Verkaufe 
ber zur Georg Binkertiſchen Debimaſſe gehörigen 
Mealitäten, der Tax nicht erreicht wurbe, fo erben 


ſolche . neuerdings dem oͤffentlichen Werfaufe in Joco 


Schlüffelau ausgefegt, und hiezu Termin auf - 

Dienftag den 18. November früh 9 Uhr 
anberaumf; zugleich wird fich hinfichtlich ber Befigungen 
auf bie Ausfchreibungen im Bamberger und Bairzurher 
Autelligeng » Blatt Nr. 83, 84, und z25 bezogen. 
Bamberg, den 31. October 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg u. 
Stark. 


Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Koͤnigl. Revier⸗ 

Foͤrſters Schirmer zu Trebgaft ſollen am 
18. und 19. November d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, mehrere Ibbillen alg: 
Betten, Zinn, weißes Zeuch, Kleidungsſtuͤcke, hoijernes 
und eiſernes Hausgeraͤthe, einige Fuchs» und Tellereiſen, 
ein vierjähriges Pferd, 3 Kühe und 8 Schaafe, ein eins 
fpänniger Sälitten, fo wie dag vorhandene Heu, Stroh, 
erwag Berfte und Haber sc. oͤſſentlich an ben Meiftbierens 
den verfauft werden, Kadflufiige werben baher einge⸗ 
laden, fih am diefen Tagen in dem Forſthauße zu Trebs 
gaſt einzufinden, und gegen gleich haare Bezahlung, ohne 
welche nichts verabfolgt wird," den Zufd;lag ju gewaͤr⸗ 
tigen. Kulmbach, den 7. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Jobhann Baierlein vom Hartenreuth bat ich 
für zahlungsumfähig erklaͤrt und fein Vermoͤgen an feine 
Glaͤubiger abgetreten. — Dem zufolge wird der Eons 
cursptojeß eröffnet, und wird: 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung, Ter⸗ 
min auf | | 
"Freitag den ng. November 1823, 
2) zur Vorbringung der Einreden, auf _ 

Montag den:29. December 1823, ° 
3) gu den Schlußverhandlungen, auf 
Freitag den 23. Januar 1824 
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anberaumt. Alle diejenigen, welche ‚an. den Gemeitts 
ſchuldner aud irgend einem Grunde Forderungen zu me“ 


« chen haben, werden hiemit unter dem Rechtsnachtheil 


gelaten, daß ihr Nichterfieinen am erfien Termin den 
Verluft der Forderung, das Nichterfcheinen im ben fols 
genden Terminen den Ausſchluß mit den treffenden Hands 
Zungen jur Folge haben werde. Auch merben alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem Gantirer etwas in Handen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, angewieſen, ſolches zur Concurs⸗ 
maſſe zu hinterlegen. Pottenſtein, den 27. October 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Auf den eigenen Antrag ber Wittib Kunigunda 
Zehntuer zu Grumbach, werden zum Bemeſſen des 
weitern, gegen dieſelbe einzuleitenden Verſahrens, des 
ren ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen und Vernehmung einiger Zahlungs s Vorfchläge 
—— den 4. December I. J., früh 10 Uhr 
biemit vorgeladen. Tammbach, den 3. November 


2 - 5 
— Gräfe Orttenburgiſches Herrſchafts-Gericht. 
Strebel. 





Auf Requiſition des Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen 
vatrimonialgerichts Thurnau werden im Wege der Huͤlfs⸗ 
Vollſtreckung des Leonhard Schubert, Bauers zu 
Kauerndorf, beide zum Seniorat Kirchleus lehenbare 
Grundſtuͤcke, als: * Tagwerl Feld im Geyersduͤhl und 
JTagwert dergl. unterm. Mühlberg, zum oͤffenilichen 


Gerfauf ausgeboten, und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


efordert, ſich am 
aufgeford —— den 10. k. M. December 


m der Behauſung des Lehenichulrheifen Lorenz Sahr zu 
Kauerndorf einzufinden, und ben Bufchlag der Executions⸗ 
Hrömmg gemäß zu gewaͤrtigen. Das Schaͤtzungsproto⸗ 
eo ſowohl, als bie Aufnahme ber grundherrtlichen 
keiſtungen kann im angeſetzten Termine eingeſehen werden. 
tinferlangenftadt, am-5. November 1823. 
Freiherrlich ven Guttenbergifches Seniorats⸗ 
Patrimonlalgericht Kirchleus. 
Schleſſug 





ueberſicht 


des auf dem Markte zu Batreuth vom 27. October 
bis 1. November 1823 gebrachten und verkauften Ges 
treides und der beſtandenen Getreide-Preiſe. 














u⸗⸗ 
böse | mitt: I" 

Getreide voris | neue} Sr: vers in fer terer x L 

Gat⸗ ‚ser | Bus ſammu) kauft. | Ren - 

tungen. Reft. F fuhr, ] Sums nes Pteis des 

me, blieben Sceffels, 

; Sr. | San. |Ean. IEchfi.IScha. [fer ff. [ee Ifi. 

Maizen —1 881 881 gel An * 

Noooen —] 5601 56] 56] — 8/12 

Onfe —J 140] 1i1y9f 149] — 6/— 

Haber —1 51 51 51 — 4i- 

Eirfen -I — — — — —— 

Rinfen — —— — — — Tall. 





Baireuch, ben 2. November 1823. 


Der Magijtrat der Konigl. Kreishauptſtadt Baireuth⸗ 


Hagen. 
Schoberth. 





ueberficht 


des zu Hof am 30. Detober 1823 ſtatt ges 
habten Getreide, Marktes. 





pödhe | mies } mer 
Getreide⸗] poris | neue | &es | ver: | Men | fir Fire 1 An 
Gat⸗ aer | Aus Ifammıl kauft. ge—⸗ - 
tungen, | Ren. } fuhr. | Sums blieben Preis des 
mie, Scheffels. 


Schr. |Son. Sag. ISut.l Sa.ſi. tciſ ce 


— —— — 


Bein | —f 05] ——— 

MRonsen — 117] 1175 117] —fJ8l878i9$ F 

Serſie — J 100] 109 536 J 

Haber — 841 841 84 3.421 5/39] 3'365 

Hof, den 30. October 1923: 
Stadt⸗Magiſtrat. 


Laubmann. Schroͤn. 


969. 
Königlich Baterifches privilegirtes 


| 3 ntelligenz-DTlatt | 


⁊ 


für-den Ober⸗Main⸗Kreis..— 


Sonnabend 


Nro. 137. Batreuth, den 15. November 1823. 





ı#r- 


Amtlihe Artikel. 





Polizeil iche Bekanntmachung. 


Da die ſeit mehreren Jahren in hieſiger Stadt waͤh⸗ 
tend der Winter⸗Monate beſtandene ſtille Nachtwache ſich 
lg ein bewaͤhrtes Mittel zur Erhaltung und Befoͤrde⸗ 
rumg ber oͤffenllichen Sicherheit gezeigt hat, fo ift dieſe 
Mafregel auch für ben bevorſtehenden Winter angeord⸗ 


net‘, und damit unterm Heutigen der Aufang gemacht 


worden. 


‚Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des, 
Poplitums gebracht, daß alle Hiefige Einwohner, ohne" 


Unterfchied des Standes umd ohne Ruͤckſicht auf Vermoͤ⸗ 
gend » Verbältniffe, zu dieſer perfönlichen Leiftung zu 


concurriren haben, umd daß ber Preis einer tohnwade 


auf⸗ 18 fr. fefigefegt worden iſt. Baireuth, dem 10. 
Movember 1823- | 
‚ Der Stabt » Magifrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 20. October 1825. 

Von dem 

Königlih Baierifhen Kreis⸗ und. 

Stabtgeriht Baireuth. ’ 

Yoirb‘ auf Antrag: der Adam Beulnerifhen Erbinteref- 
fenten von Bindloch, das im diesfeitigen Gerichtsbezirk fies 
gende 1 Tagwerk Wieſe, die Herrnwieſe genannt, welches 
auf 720 fl. rhl. gerichtlich gefchägt iſt, hiermit dem öffentlis 
chen Verkauf ausgefegt. 


m : 
Be 10. Derember 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
Dor dem Gommiffario, Affeffor von Waldenfels zu erfcheinen, 
Die Bedingungen zu vernehmen, und den Hinſchlag unter 


Befig= und jahlungsfaͤhige Raufsliebhaber haben daher 


Johann Joſeph Müller zu Streit, und mehre, 


Vorbehalt der Genehmigung der Etbintere ſſenten und de ’ 
Königl. Landgerichts Baireuth, als obervormundfchaftticher 


Behörde, zu gemärtigen, 
Der Königliche Kreis u. Stadtgerichts = Dirertayzı- 


meiger. . N — 
Paſter. 
——— 


7 


ur öffentlichen DVerfieigerung der im Neviere Bangen, — 


* 


weil vorbereiteten e. el 
56,9 Maffentlaftern Nutholj, in Stämmen ' 
| und Blöcdern, ... 
225,87 — Brennholz, 
9,04 — Keigholz, 


Srädpolg, : 


# ⸗ 


2 ſter und Samſtag den 22ſten dieſes Monats feſtgeſetzt. 


* 


4 = 
find Termine auf Donnerſtag den zoften, Freitag, ben: 


Kaufsliedhaber ladet man mit der Bemerfung hierdurd 
ein, daß diejenigen Holzempfänger, twelche mit frühern - 
Maldzinnf s Geldern noch im Ruͤckſtande find, vonder 


Koncurrenz ausgefchloffen werden. 


Die Zufammenfunfe :° 


ift am ıten Tage Vormittags 9. Uhr im Orte Glashürten, 
am zweiten Tage in. berfelben. Stunde bei ber: fangems -- 
weile, und am legten Tage gleichfalls Vormittags g Uhr 
im Forſtorte Seelenze, Diſtrikts Loͤhlitz, beſtimmt. Bai⸗ 


reuth, den 10. November 1823. 


Koͤnigliches Forſtamt. 
* von Bothmer, Forſtmeiſter. 


Scheidemandel, Amtsaltuar. — & 





Auf gemeinfchaftlichen Antrag det laufaßrifanten, j £ 


- 


ve 
* 


“og: 
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rer Glaͤubiger deſſelben wurde vom unterzelchneten Koͤnigl. 
Landgerichte die Eroͤſſuung bes Univerfalconcurfes gegen 
denſelben befchloffen, bemgemäß 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweißung ber Forderungen, auf dem 

227. November 1823, Vormittags 9 Uhr, 
2) zum Vorträge ber Einwendungen gegen bie liquidirten 
Forderungen, auf ben 

23. December 1823, Vormittags 9 Uhr, 
und 3) zur Schlußverhandlung, auf den 
22. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr, 

" jebesmal Vormittage 9 Uhr Tagesfahrt anderaumt wird. 
Saͤmmiliche Gläubiger des Johann Joſeph Mülr 
ler werden ju dieſen Edierstägen unter ber Verwarnung 
vorgeladen, daß das Nichter ſcheinen am erſten Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, 
das. Nichter ſcheinen an den übrigen Edictstaͤgen aber den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge haben 
wird. Zugleich werben alle diejenigen, melde von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners etwas in Händen ha— 
ben ſollten, aufgefordert‘ ſolches bei Vermeidung noch» 
maligen Erfoges an dag unterfertigte Concursgericht abs 
. zugeben, und ben Vorbehalt ihrer Nechtszuftäubigfeiten 
Eu gemärtigen. Batreuth, am 4. October 1823. 
: Königlich Balerifches — 

Meyer. 





Bei — — ——— Vermigens 
Inventqriſation des verflorbenen Maurer-BEhuers 
. zu Forſtleithen, hat fi ch ergeben, daß deſſen Actiugers 
- mögen vom denen Paſſivis um 466 fl. überfliegen wird. 
Da nun der vorhandene erftehelihe Sohn Johann 
Böhner den Antrag gemacht, die Erebitorfchaft zu 
Erzielung eines erklecklichen Nachlaſſes vorzuladen, ehe 
und bevor ber Concurs angegangen wird, inbem er fich 
auf ben Fall, daß ein Nachlaßvertrag erzielt werben 
ſollte, zur Annahme des Gutes, und Berichtigung des 
Vergleiche » Duantidurch einen vorbabenden Heurath ers 
“sotem Hat; man har diefem Geſuch ſtatt gegeben, in Folge 
deſſen. die fämmtlichen befannte und unbekanvte Boͤh⸗ 
nerſche Gläubiger hiemit geladen werden, ſich dem 

aoten dies Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Landgerichte einzufinden mtb ihre Erklaͤ⸗ 
rung abzugeben, ob fie einen Nachlaßvertrag eingehen — 
oder ben Concurs exoͤffnen laſſen wollen. Denen Nichts 


erſcheinenden wird das Praͤjudiz fuͤrgeſteckt, daß fie nicht 


‚endet 1823. 


weiter gehoͤret und augknemmen werben wird, daß fie 
der Mehrheit beigewreten f nd. Hollfeld, am 6. Nr⸗ 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 
Das Anweſen der Margaretha Nicol zu Glos⸗ 
berg wird wegen Michritt des zuletzt meifibietend ver⸗ 
bliebenen Johann Geiger wiederholt dem Sffentlichen 





Verkaufe ausgejegt- - Etrichtermin fichet in loco Glogr 


berg auf ben 
i 29. November, Morgens ro Uhr, 
an, wozu Kaufsliebhaber anmit geladen werben, ben 
Hinſchlag nach der Executiens⸗Ordnung zu gewaͤrtigen, 
und die Kaufsbedingniffe,, ſo mie die Schaͤtzung zu ver⸗ 
nehmen haben. Kronach, den 30. October 1823, 
= Koͤnigliches Landgericht. 
N, Slinger,.d.l.a, 





Iu Gemaͤsheit hoͤchſter Entfchliefung , des König, 
Appellationggeriches fir den Obermainfreig, ala Erimie 
nalgerichts, wird Anna Margaretha Fiedler von 
Neuenbach ——* borgeladen, innerhalb 

drei Monaten 
dahier vor * unterfertigten Gerichte jır erfcheinen, unb 
fich wegen der gegen, biefelbe vorhandenen Anſchulbigung 
eines ausgezeichneten Diebſtahls, zu verantworten. * 
nach, am 30. October 1823. 
Koͤnigliches — 
Klinger, dla. . 





. — den Floßknecht * Feuluer Groh 
zu Wallenfels iſt der Concursprozeß rechtskraͤftig erkanut. 
Es werben daher bie.Eb:itstage hiemit ausgeſchrieben, 
und wird: 1) zur Anmeldung und geherigen Nachwei⸗ 


- fung der Forderung, 


Dienftag der 18. —— J. 


2) jur Abgabe der Einreden 


Dienfiag ber 16. December d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen 

Dienflag ber 13. Januar 1804 - 
feſtgeſetzt, und zwar jedesmal Wormittags 9 Uhr, wojn 
ſaͤmmtlich unbefaunte Gläubiger hiemit oͤffentlich unter 
dem Nechtsnachtheile vorgelaten werden, daß die Nice 
erſcheinenden beim erſten Ganttage die Ausfchlirgug 


— 
ihrer Forderungen von ber gegenwaͤrtigen Bantverhands 
Img, das Nichterſcheinen an den übrigen aber bie Augs 


Schließung mit den an.benfelben vorzunehmenten Hands. 


Jungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
»isgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
fm Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
bem Königl. Landgerichte zu übergeben. Kronach, am 
23. Detober 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

— erſter Aſſeſſor. 

d. l. a 





Das zur Gantmaſſe bes Benebict Kotfhem 
Feuther dahier gehörige Wohnhaus Rr. 108, fammt 
Felſenkeller, Beſ.»Nr. 360, mit 44 fr. Steuerfimplum 
belegt, ſtadtlehenbar, neuerlid auf 1000 fl: rhl. ein. 
gefchägt, wird auf Antrag der Glaͤubiger wiederholt bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgejegt. Hiezu wird Termin 


auf ben 
28. November Vormittags - 
außerauınt, an welchem Kaufsliebhaber dahier erfcheinen, 
"und um das Meifigebot den Dinfchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger gewärtigen mögen. Kronach, 
au 24. October 1823. 
Kiniglichee Bandgericht. 
“ Klinger, Aſſeſſer. 
d.! - 


w 


Kus dem Naclaffe des —— Koͤnigl. Keviers 

Sörfiers Schirmer zu Trebgaft follen am 
18. und 19. November d. JJ. 
«deẽſmal Vormittags 9 Uhr, mehrere Mobilien, als: 
Betten, Zinn, weißes Zeuch, Kleſdungsſtuͤcke, hoͤlzernes 
and eifernes Hausgeräthe, einige Fuchs ⸗ und Tellereiſen, 
ein Bierjähriges Pferd, 3 Kühe und 8 Schafe, ein eins 
dedmmiger Schlitten, fo wie das vorhandene Heu, Stroh, 
etwas Gerſte und Haber ıc, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige werden daher einge⸗ 
laden, ſich an diefen Tagen in dem Forſthauße zu Treb⸗ 
gaft einzufinden, und gegen gleich haare Bezahlung, ohne 
welche nichts verabfolge wird, den Zufchlag zu gemärs 
tigen. Kuhnbach, ben 7. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


anberaumt worden. 


cursprojeß eröffnet, und wird: 





Da in dem heutigen SubhaflationdsZeimine auf den, 
dem Tuchmachermeifter Johann Ehrifioph Scher⸗ 
ger dahier gehoͤrigen, auf 225 fl. tarirten Sieinacker 
fein Angebot gelegt worden, iſt, fo iſt zu beſſen gericht 
licher Biken biemit "anderweitige Rn auf 
ben 

25. November d. I. 
Beſitz⸗ und kahlungsfäbige: Raifi 
liebhaber haben fich baher an diefom Tage von 9 bis 12 
‚Uhr Vormittags vor unterfertigter Behörde einzufinden 


und ihre Gebote zu Protocol. zu erklären. _Wunfiedeh, 
den 22. October 1823. Ser, 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. es 
Carner. — 


” 


Das dem Johann Ellmer Veitenhannes 
zu Steinbad bisher ängehörig geweſene Einviertel lt 
bebaute Dorfguth, in Feld, Holz und etwas Wiejen de⸗ 
ſtehend, foll zur Befriedigung einer bedeutenden Forde 
zung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Es 
wird num hlezu Termin auf ben 

26 Noveinber Vormittags 10 uhr 
affberaum:, an welchem Tage zahlungs⸗ und kaufs faͤhige 
Strichsliebhaber fich in Steinbach bei dem oberen Wirthe 
Trebes einfinten , ihre Aufgebote zu Protocol äußern, 
und ten Hinfchlag nach ber Executions⸗ Ordnung ge waͤr⸗ 
tigen innen. Nordhalben, den 22. October 18234. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
. Greſer, Landrichter. 





— 


Johann Baierlein von Harteüreuth hat Ach 
fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und ſein Vermoͤgen an ſeine 
Gläubiger abgetreten. — Dem juſolge wird der Cen⸗ 
1) jur Anmeldung: der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung, Tem 
min auf 

Sreitag ben 28. November 1823; 
2) gr Vorbringung der Einreden, auf. — 

Montag ben 29. December 1823, "12; 
3) zu den Sclußserhandlungen, auf . ne 

Freitag den 23. Januar 1824 


anberaumt. Alle diejenigen, welche an ben — 
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ſchuldner aus irgend einem Grunde Forderungen ju ma« 


chen haben, werden hiemit unter dem Rechtsnachtheil, 


gebmden , daß ihr Nichterſcheinen am erfien Termin dem 
Vertuft der Forderung, das Nichterfcheinen in den fols 
genden Terminen den Ausſchluß mit den, treffenden Hands 
Iuiegen zur Folge haben werde, Auch werden alle diejes 
nfgen ‚; welche von dem GBantirer etwas in Handen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, angewieſen, ſolches zur Concurs⸗ 
dein hinterlegen. 
873. 

mi. -. Königliche Landgericht. 
er Heinrich, Landrichter, 


Den Erebitoren bes Johann Friedel von Roten- 


ſand wird hiemit eräffnet, daß dag Locatorium in biefer 


l. 


Pottenftein, den 27: Detöber 


Konkurgfache unterm Heutigen affigırt wurde, fofort bie 


eiauidanten folches hierorts einfehen Fönnen, "Bamberg, 
den 29. Drtober 19823. eg 

=. Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


Zur Erholung einer ausgeflagten Forderung, twirb 
dae dem verlebten Georg Nömer zu Neundorf zuges 


hoͤtige sd Morgen Feld, der Nußknock genannt, dem⸗ 


oͤffentlichen Verkaufe auggefeßt, und hie zu Termin auf 
Freitag den 21. November I. I. früh y Uhe 
m Gerichtsſitze feſtgeſetzt; daſſelbe ift 8. Lehen, liegt 
ins‘ Stener » Diftrict Neundorf, „Beiig-Pr. 695, hat 
240f Steuerfavital. dzah 
luſtige haben ſich an„biefem Termine einzuſinden und den 


Befiss und zahlungs faͤhige Kaufs 


Hinfchlag rechtlicher Ordnung nach, zu gewaͤrtigen. 


Bamberg, den 30. October 1823. | 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
j Starf. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dag. dem 
Johann Wunner, Bed zu Prefet gehörige Anweſen 
auda, dem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Dieſes 
Anweſen beſteht; 1): in einem mit ber realen Bad; und 
Braugercchtigfeit verfehenen Wohnhaufe, ſammt dazu 
gehörigen ein Deitteld Gute, Steuerbefig «Nr. 135, 
a) dem Pflanz⸗ und Gräsgarten, St. Be. Nr. 136, 


Baders⸗Acker, St. Bei. Nr. 138, 5) der, Baders⸗ 
wieſe, Et. Bef. Nr. 139; biefe ſaͤmmtliche Nealitäten . 
find zur hiefigen Königl. Renten » Verwaltung inne + und 
handlohnbar, und ſollen die Laften und Abgaben den 
Strichliebhabern bekanut gemacht werben. Sttichsternin 


iſt auf 

Freitag ben 28. November I. J., 
im Martin Ruppertifchen Gafthaufe zu Preſeck Vormit . 
tage 10 Uhr onberaumt, allwo ſich die Kaufsliebhaber. 
einzufinden, und ben Hinſchlag nach der Erecutiond 
Ordnung zu gemwärtigen haben. Heinersreuth, den 23. 
October 1823. — J 
Koͤnigliches Herrſchaftsgericht. 

Schell. 


Nicht Amtliche Artikel. 
ul WEL WS WU . 

Ju E. N. 115 in der Kanzleiftraffe iſt en Duartier, 
beſtehend in 5 Heljbaren Zimmern, Küchen, Keller, 
Holzlege und Mirgebrauc der Wafchfüche und Boden, - 
von Lichtmeß am zu verlaſſen. Noͤthigenfalls kann es 
auch fogleich bezogen werden. Das Nähere iſt in EN, 
303 1 Stiege hoch zu erfahren. ; 





500 fl. rhl. find gegen erſte gerichtliche Verfiherung 
zu Anfang des Monats Januar 1824 ausjuleihen. Das 
Nähere iſt im Zeitimgs + Gomtoir zu erfragen, 





Trauungss Geburts sund Todes— 
Anzeige, 
Getraute 
Den 9. Nos. Der Bädermeifter Leonhard Hartmann 
dahler, mit Jungfran Elifaberba Magdalena Kai- 
fer von Hendelhammer. . ; 
Geborne _ 
Den 8. Nov. Der Sohn bes Königl. Baier, Negierungs- 
Mathe Landgraf dabier. - 
— — Die Tochter des Baͤckermeiſters Sponfel dahier, 


Den 11. Nov. Die Tochter des Handelsmann B. F. 


Grintal. _ 
Den 13. Nov. Die Tochter des Koͤnigl. Baier. Rech— 
nungs⸗Commiſſairs Seiler dahier. 
Geſtorbene. 


"Den 10. Nov. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge: 
3) dem Gruͤndleins ⸗Acker, St. Def. Nr. 137, 4) dem 


ſchlechts, alt 2 Jahre, 
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Königlih Baierifches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Mains Kreis, 
Dienftag Nro. ı 38. Baireuth, den 18, November 1923. 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 5. November 1833. 
am Namen Seiner Majefbät des Könige. 
’ Es} wird hiermit zur Sffentlichen Kenntnif gebracht, daß vom heutigen an die Verwaltung ber Dienſtes⸗ Eis 
gen; + . Caffe dem neuernannten Ober » Nechnungs » Commiffair Hofmann Übertragen, und demſelben der Rech— 
nungs⸗Commiſfair Luther als Eontrolleur beigegeben worden ſeye, fefort vom heutigen Tage an alle Duittungen 
über [bie eingefendeten Epigenzs Beiträge nur von bdiefen beiden Caffe Benihten nach allerhoͤchſten Beftimmungen 
unierzeichnet ſeyn muͤſſen. 
RN Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Junern. 
: Freiherr von Weiden. 

‘ - Hreiherr von Maſſenbach, Director. 

. Die Unterfchrift ber Duittungen der Dienſtes⸗ 2 2 
Erigenzs Kaffe der Stiftungss und Commums oe 
Guratel des Dbermainfreifeg betr. Friedmann. 








* 


Baireuth, den 12. "November 1823. 
Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung am Gymnaſium zu Hof num auch ein Profeffor der. Matpematif 
angefiellt werden foll, und zwar vor der Hand mit dem jährlichen Gehalt von 600 fl., ſo wird die Erledigung die⸗ 
fer Stele\piemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Diejenigen, welche fich darum zu bewerben gedenfen, Haben fich daher unverzüglich, und zwar — bin⸗ 
nen 4 Wochen mit ihren Bittſchriften und vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen anher zu wenden. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Lehrſtelle der Mathematik an dem Gymna⸗ * 
ſium in Hof ber, Pe GKriebmann. 





+ v * 


Baireuth, den 13. wodenber 1823. 
Im Namen Seiner Majefät des Könige. 
Durch bie Vefort erung des Diafong Kayſer anf bie proteſtantiſge Pfarrei der unterm Stadt zu en 


9 
ift das Diekonat an biefer Pfarrei erledigt Werben ‚ beffen Ertrag nach der Ben revidirten Faffion vom ı 3. Yu 


guſt dieſes Jahres, ſich auf 
jäßrfich berechnet. 


884 fl. 194 fr. , | 


Die Bewerber um biefe Stelle Hasen ihre Sefuche binnen ſechs Wochen kei dem ihnen Bergen Königlichen 


Conſiſtorio vorſchriftsmaͤtis einzureichen. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schuntet. 


Die Erledigung bes Diakonats an ber protes 
kantiſchen Pfarrftelle der umtern Stadt zu 
Regensburg ber. 


Touſſaint. 





In dem unferm 30. September curr. in der Wirth 
Eranfifchen Eonzurdfache von Emtmannsberg ergans . 


‘genen Präclufions » und Locations » Erfenntniß, wel ⸗ 
dies in vim publicati ad valras publicas judicii affigirt 
worden ift, find alle diejenigen Gldubiger, welche am 
erſten Edictstage nicht erfchienen find, von der Mafle 
ausgefchloffen worden, welches anmit jur allgemeinen 
Kenntniß gebrasht wird. Baireuth, am 10. October 
1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zur oͤffentlichen Verſieigerung der im Reviere Langen⸗ 
weil vorbereiseten j 
56,* Maffenklaftern Nutzholz, in Stämmen 
und Blächern, 
a2 0 4 Brennhoß, 
9,0: ee Neishol;, 
4 Pe — Stoͤckholz, 
fin Termine auf Donnerflag den 2cfien, Freitag ten 
2ıflerund Samjtag den azften dieſes Monats ſeſtgeſetzt. 
Kaufsliebhaber ladet man. mit der Bemerkung hierdurch 
ein, baf diejenigen Holzempfaͤnger, welche mit frühern 


Maldzinnf Geldern noch im Ruͤckſtande find, von ber, 


Koncurrenz ausgeichloffen werden. Die Zufammenfunft 
ift am zrew Tage Vormittags 9 Uhr im Orte Glashuͤtten, 
am jiveiten Tage in’ derſelben Stunde bei der Langen⸗ 
* weile, und qm letzten Tage gleichfalls Vormittags 9 Uhr’ 


im Forſtorte Seelenze, Diſtrikts Loͤhlitz, beſtimmt. Bai⸗ 


reuth, den 10. November. 1823. 
Roͤnigliches Forſtamt. 

von Bothwer, Forſtmeiſter. 

er Echeidemandel, Amtsaftuar, 


r wen 
Fun. — N 


“ 
.r, 


ben 15. November 1823. 





Saͤmmilich Königliche Amtsſtellen, welq⸗ die Irren⸗ 
haustaxen und Beten Einlagen pro 1833 noch nicht 
eingefandt haben, werben hiermit erfucht, —** ſogleich 
mit denen dazu gehörigen Rechnungen zu bewirken, oder 
aber die Fehlaneigen Hieher zu fenden. St. Georgey, 

N 


Königliche Irrenhaus⸗Adminiſtration. 
Köppel. 





Der Eoldat Andreas Bach aus Schoͤnſee, Pie 
niglichen Landgerichts Neunburg vorm Wald, iſt mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen gerichtlichen Difpofitiom 
am 3. Dctober I. J. dahier im Spital verſtorben. Alle 
diejenigen ‚. welche aus irgend einem Nechtstitel Anfprds 
che auf deffen Nachlaß zu machen gedenken, werden au— 
mit aufgefordert, folge innerhalb 30 Tagen, vom Tage 
ber Öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet, bei Vers 
meidung des Ausſchluſſes bei der unterfertigten Behörde 
anzubringen, Balteuth, am 13: November 182 3. 

Das 
Königlich Baieriſche 13te Pinien » In fanterie⸗ 
Regiments-Cemmando. 
v. Weinrich, * 
Oberſt. 
König, Actuag, 





Der zur Contursmaſſe des Nobert Fleiſchmang 
gehoͤrige Acker zu 2 Morgen, im Steuerdiſtt ict Roͤbers⸗ 
borf, wird an 

11. December 1. J. 
wiederholi dahiet dem Verkaufe aussc et, und: der Hin⸗ 


ſchlag geſchieht, wenn bie. Tare erreicht mird, umbes 
dinge. Kaufsliebhgber werden eingeladen, und fönnen 
fih den Acker jederzeit. vom Gemeindeworfgher vorzeigen 
laſſen. Bamberg, den 4. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
: Starf, 


Aufdie dem Heinrich Schweinbolb von Doͤrf⸗ 
feing zugehoͤrigen Grund Realitäten, wie ſolche im Bais 
reuther und Bamberger ntelligenzblatte sub Nr. 125, 
126, 127, und 2, 83 und 84, befchrieben find, wur⸗ 
de am Btetungetermine etw Aufgebot von 1450 fl. erzielt. 
Neuerlicher Strichtermin zur Erhöhung biefeg Aufgebo⸗ 
ii wird auf 

den 24. November früh 9 Uhr 
im Serichtöfige auberaumt, wozu Kaufliebhaber vor⸗ 


geladen werben. Bamberg, den 31. October 1823. 
Königliches Landgericht Vambers IL 
tarktk. * 





Die zur Gantmaffe des Johann Feulmer Groh 
Flostnecht zu. Wallenfels gehörigen Grundftäde, als; 
x) - ein Acer mit Wieje in der Au, 2) ein halber 
Schneidtag, anf der Klingersmühle, dann 3) ein Vier⸗ 
theilg Scheune, werden hiemit dem Sffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und Verfteigerungstermin auf — 

Mittwoch ven 3. December d. Is. 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben au biefem Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gaſthauße des Johann Stoͤber zu 
Wallenſels zu erfcheinen, ihre Aufgebore zu Protocell zu 
geben und das Weitere zu gewaͤrtigen. Cronach, am 
13. Detober 1823. 

Königliches Landgericht 
Deſch. 


Das Anweſen ber Margaretha Nicol zu Slos⸗ 
berg wird wegen Nüchritt des julegt meiſtbietend vers 
bliedenen. Johann Geiger wiederholt dem oͤſſentlichen 
Verkaufe ausgefegt. 
berg aufben 

29. November 7. Morgens 10 Uhr, 
an, wozu Kaufsliebhaber: anmit geladen werden, ben 
Hinſchlag nach der Ezecutions⸗Ordnung ju gewärtigen, 


Exiguermin ftehet in loco Gloss _ 


- geiaden werden. 
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und bie Kaufsbedingniſſe, fo wie die Schägimg zu ver 
nehmen haben. Kronach, den 30. October 1323 
Köpigliches Landgericht. - 
Klinger, d. J. a. 


Johaun Engelbrecht, Bauer von Ploͤſſen, win 
de durch rechtskraͤftiges Crkenntniß vom 28. Juni d. Is. 
als Verſchwender erklaͤrt und ihm Johann Weber und 
Michael Deubzer von dort als Curatoren geſetzt. Man 
macht dieſes hiemit oͤffentlich bekaunt, damit ſich Niemand 
mit ihm in Geſchaͤfte einlaſſe, indem dieſelben, ſie moͤgen 
was immer fuͤr einen Namen haben, unguͤltig find, 
Kemnaih, am 30. October 1823. 

Königliches Landgericht Kernnath, 
Freiherr von Andrian. 


— — 

Aus dem Nachlaffe des een Koͤnigl. Resiep 
Foͤrſters Schirmer zu Trebgaft follen anr 

18. und 19. November d. 4, 
jedesmal Vormittags’ g Uhr, mehrere Mobilien‘, lald > 
Betten, Zinn, weißes Zeuch, Kleidimgsftüce, hölzerne 
und eifernes Hausgeräthe, einige Fuchs ⸗ und Bellereifen, 
ein vierjähriges Pferd, 3 Kühe und 8 Schaafe, ein eim 
fpänniger Schlitten, fo wie das vorhandene Heu, Stroß, 
etwas Gerſte und Hader ıc. oͤffentlich au den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werben. Kauflufiige werben daher einges 
laden, fich am dieſen Tagen im dem Forſthauße zu Treb⸗ 
gaft einzufinden, und gegen gleich baare Bezahlung, ohne 
welche nichts verabfoigt wird, dem Zufchlag zu gewaͤn⸗ 
tigen. Kuhnbach, ten 7. November 1823. 
Königliches Landgericht... 
Gareis. 


ne 


Auf dag dem Bauersmann Jo $ ann Wagner, 
vorhin Adam Kalb von MWillerstorf gehörige 24 Tags 


werk Feld und Wıefe, der Schopfengarten, wurde ein 


Aufgeboth ven 305 fl. gelegt: Da hledurch bie Schaͤtzung 
nicht erreicht ıft, fo wird diefes Grundſtuͤck nochmals 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und —— 
biezu auf 
Montag ben 1. December I. Se. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieber eit« 
Sorchheim, den 29. Detober 1823. 
Königliches Landgericht. 
Babum.., 
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Der Gemeindevorftand und Leberfabrifant An⸗ 
dreas Gaſt zu Neunkirchen, hat um bie Zufammenber 
rufung feiner Gläubiger wachgefucht, um mit benfelben 
ein Zahlungs » Uebereinfommen ju treffen. Es werden 
deswegen, und da man von Amtswegen den Stand des 
Gaftifhen Schuldenweſens zu wiſſen ndthig hat, um 
dag finftige Verfahren darmach bemeffen zu können, alle 
diejenigen, welche an die Andreas und Katharina 
Saftifhen Eheleute Forderungen und Anfprüche zu 
machen haben, zur Liqutdation derfelben und zur Vorle⸗ 
gung der erforderlichen Beweißmittel, auf dem 

gten Fünftigen Monats December Vormittags 
\ 8 Uhr 
unter dem Nechtsriachtheil vorgeladen, daß auf die Nichts 
erfcheinenden. ‚bei dem gegenwärtigen Verfahren feine 


Kücdicht genommen werden wird, Gräfenberg, ben 


10. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Das dem Johann Ellmer Veitenhannes 
gu Steinbach biöher angehoͤrig geweſene Einviertel ums 
bebante Dorfgurh , in Feld, Holz und etwas Wieſen bes 
ſtehend, ſoll zur Befriebigung einer bedeutenden Forbes 
rung dem. Fffentfichen Verkaufe ausgefegt werden. Es 
wird nun hiezu Termin auf den 

‘. 26 November Vormittags ro Uhr 
anberaumt, am welchem Tage zahlunge+ und Faufsfähige 
Strichsliebhaber ſich in Steinbach bei dem oberen Wirthe 
Trebes einfinden, ihre Aufgebote zu Protocol Außern, 
und den Hinſchlag nach der Erecutionds Ordnung gewärs 
tigen’ fönnen, Mordhelben, den 29. October 1823. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 

Grefer, Landrichter. 





Die ehemahlige Feohnfefte in ber Altſtadt Pegnig, 
wird hiermit als freies Eigenthum verlaͤuflich ausgebo⸗ 
ten. Der Aufſtrich erfolgt am 
Minwoch den 2 6ſten d. M., Vormittags 10 Ußr, 
m denk diesaumtlichen Gefchäftszimmer, Poagnitz, -am 
14. Rovember 1823. 

Loͤnigliches Rentamt. 


Getreide ⸗ voris | neue] Ges | vers | in 





Das Weisgerber Hupferifche Wohnhaus ift nur 


«mit einem Angebot von 530 fl. belegt worden, weshalb 


ein zweiter Strichtermin auf den 
22. December, Vormittags 9 Uhr, * 
dahier anberaumt wird, Thurnau, den 2. October 1823. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 





ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 3. Novems 
ber big 8. November 1823 gebrachten und verfauften Ge⸗ 
treibes und der beftandenen Getreide +Preife. 
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Baireuth, den 9. November 1823. 


Der Magifiret der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Sagen. 
Schoberth. 





Kurs ver Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 13. November 1823. 





StaatdsPapiere, Briefe. | Geld. 

Obligationen 48.» » 90#| 90 
dito aAä5$ » oo. 100%] 100% 
Land⸗Anlehen. 100%] 100% 
Hypoth. Anmeid , » .—. 100%; 100% 
gott. Looſe A—D a4: . 1044| 1032 
dito E—Mä4 . 94] 983 

dito unverjiunsliche .824l 82 
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2 Rönigtie Baierifges prinilegirte 
Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag 


J Nro. 139. Baireuth, ben a1, November 18323. 





Amtlide Artikel 


Baireufh, den 6. October 1825. 


Von bem * 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth. 5. 


Der letztwilligen Verordnung des im Auguſt 1757 dahier 
verſtotbenen geheimen Herrn Regierungsrathes Johann 
Zudwig Chriſtian Ernſſt v. Muffel gemäß, wurde 
nach feinem Tode bei der damaligen Fuͤrſtlich Brandenburgis 
Then Landfhaft, laut ber vorliegenden Schuldobligationen 
vom 1. October 17575 6000 Thl. oder 9000 fl. rhl. ats 
ein ewiges Fideikommiß · Kapitalzus Procent angelegt, wobei 
nach der befagten letztwilligen Beftimmung die Erben des vere 
fforbenen Pfarrers Johann Chriftoph Heilwärd von 


Muffel von Selb in abfteigender Linie als Intereffenten * 


erfcheinen. 


* Da fihnunbisher 1) die Relicten des den 16. Juli 6.9. 


auf der Reife von Wallſtein nady Erfurt verftorbenen Koͤnigl. 
Preußiſchen Gend’armerie» Hauptmanns v. Streit, 2) bie 
Relicten-der verftorbenen Ehrgattin.des hiefigen Subdiakons 
Johann Andreas Beierlein, geb. v. Muffel, 5) die 


Relicten ber verfiorbenen Chegattin des Kommerzienrachs _ 


Johann Michael Zeitler von Wellerthal, geb. von 
Muffel, 4) die Relicten des verſtorbenen Ruſſiſchen Ger 
neral- Mojors Johann Karl Heinrih won Muffel, 
5) ber Sohn des verftorbenen Ruſſiſchen Kollegienrathes Jo— 
bann Ludwig v. Muffe! und 6) die Melicten des zu 
Culmbach verfiorbenen Johann Friedbrih Wilhelm 
Ernft v. Muffel, als ſolche gemeldet und auf Bertheilung 
des erwähnten Fideikommiß-Kapitals angetragen, ſich aber 


als die tinzigen Werheiligren noch nicht legitimirt haben; fo » 


werden ale diefenigen, welche ein näheres oder gleich nahes 
Gebreht an dem erwähnten Fibeifommiß= Kapital zu haben 
vermeinen, zur Anmeldung und zum Nachmeife auf den 

2b. Febtuar 1824 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Gommiffario Kreis» und Stadtgerichtsrath Hofinger 


mit dem Bedeuten bitdautd vorgelaben, daß außerdem die 
obe nerwaͤhnten Prütendentin als bie rechtmaͤßigen Intereffene 





ten angenommen und ihnen als ſolche das gedachte Pidtie 
tommiß- Kapital ohne Kauiionsteiftung zur freien Dispo» 
fition Uberlaffen werben würde, fofort ber nach erfolgter Prä= 
elufion fich etwa erft meldende nähere oder gleih nahe Erbe 
alle ihre Handlungen und Dispofition anzuerkennen und zw 
übernehmen ſchuldig; von benfeiben weder Rechnungslegung, 
noch Erſatz der erhobenen Nutzung zu fordern berechtigt, 
fondern ſich Tediglich mit dem, was alsdann noch von dem 
Kapitale nebft Zinfen vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 
den-fenn folle. I 

Edven fo wird hinſichtlich des in dem gerichtlichen Depofle 
torio befindlichen, dem obengenannten Fideikommiß- Con⸗ 
ſtituenten zur ewigen Aufbewahrung in der Familie beftimm- ° " 
ten ſilbernen Bechers, nad Umfluß obigen Termines und- 
nach erfolgter Priktuforia, lediglich nach ben Anträgen. ber 
erwähnten Intereffenten und der ſich im dem Befagten Termine » 
allenfalls noch weiter Tegitimirenden Berheiligten verfhgt 
werden. ° 

Der Köngliche Kreis » und Stadtgerichts « Director 





Edmeiger. - % 
Paſter. 
Baireuth, den 20. October 1873. 
Bon dem 


Königlih Baierifhen Kreise und 
Stadtgericht Baireuth 

wird auf Antrag der Adam Feulneriſchen Erbinterefs 
fenten von Bindloch, das im biesfeitigen Gerichtsbezirk lie» 
gende ı Tagwerk Wiefe, die Herrnwieſe genannt, meldhes 
auf 720 fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt iſt, hiermit dem oͤffentli⸗ 
den Verkauf ausgefest. 

Bıfis= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben daher 
am 

10. December I. 3. Vormittags 10 Uhr 

vor bexı Commiffario, Affeffor von Waldenfels zu erſcheinen, 
die Bedingungen ‚zu vernehmen, und ben Hinſchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Erbintereffenten und bes 


— 








— 978 


Aönigt. Landgerichts Baireuth, als obervormundſchaftlicher 
Behoͤrde, zu gewaͤrtigen. 
Der Koͤnigliche Kreis = und Stabtgerihts » Dirsctor, 


chweizer. 4 
Paſter. 





Vaireuth, ben 3. November 1823. 
Don bem \ 
Aöniglih Baierifhen Kreise und 
Stadtgeriht Baireuth 
wird das bereits in den Me. 100, 98, 105 des hiefigen In⸗ 
telligenzblatts und Nr, 170 ber hiefigen politifhen Zeitung 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgefihrietene Sprachlehrer Lim i« 


Che Felfentellerhaus und Garten, nachdem fi im erſten 


Strichtermin 11. September 1823 feine Käufer meldeten, 
auf den Antrag eines Nealgläubigerd anderweit bem öffent 
lichen Verkauf an den Meiftbierhenden ausgefegt, und Striche 
termin vor dem Protocolliften Nürmberger auf ben 
." 16. December 1323 Vormittags 9 Uhse 
anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfäbige Kaufslichhaber 
mit dem Anhang, daß fie die Beſchreibung und Taxe bes 
u fubpaftirenden Haußes and Gartens aus den oben allegirten 
Beitungeblättern etfeben konnen, vorgelaben werben, 
Der Königliche Kreis · und Stadtgerichts · Director, 
Schweizet 
Riedel. 





* 


Auf den Antrag der Erbsintereſſenten, werden die zut 
Emiltie von Shönfeldifhen Nachlaßmaſſe von der 
Metraite, gehörigen freieigenen fogenannten Krottenborfere 
Lehen, aus grundberrlichen Renten in den Steuerdiftricken 
Ahadorf, Busbach, Haag, St. Johannis, Neunkirchen, 
Sſeinach, Görfhnig, im Bezirk des Koͤnigl. Rentamts Bai« 
eeuih, und Nemmersdorf, Koͤnigl. Rentamts Gefrees befte« 
hend, am den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Dies 
gu ift Bietungstermin auf ben 4 

1. December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, an welchem ſich zablungsfähige Kauftieb⸗ 
baber einzufinden, bie Berkaufsbedingumgen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, und den Bufchlag zu ge= 
waͤrtigen haben. Die revibirten Faſſionen Finnen übrigens 
täglich in der Regiftratur des Koͤnigl. Landgerichts eingefehen 
werden. Baireuth, den 4, October 1825. - = 

. Koͤnigliches Landgericht. 


Dieyer. 





Ju dem unterm 30. September curr. in ber Wirth 
Sranfifchen Eoncursfache von Emtmannsberg ergan⸗ 
gehen Präcufions » und Locations » Erfenntmik, wel⸗ 
dies in vim publigati ad valvas publicas judicii affigirt 
worden ift, find alle diejenigen Gläubiger, welche am 
erfien Edictstage nicht erfchienen find, von der Maffe 


* 


ausgeſchloſſen worden, welches anmit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. Baireuth, amjso. October 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





In der Eoncursfache bes Robert Fleifhmann 
von Roͤbersdorf, wurde der früher zum Nachtheil der 
übrigen Ereditoren gefchehene Hausverkauf in der Art 
ungültig erfannt, baf der Erlds abmaffirt oder bis zum 
erfolgten Prioritäts + Erfenntniffe Sicher geftellt werden 
fol. Wer daher irgend eine Forderung an gebachten 
Sleifhmenn zu machen hat, oder auch,Imenn er ber 
friebiget ſeyn follte, vor dem zu machen hatte, wird aufs 
geforbe.t, folge am - 

30, December 1823 
mit ‘allen Beweißmitteln zu liquiblren und anzuzeigen, 
wieviel er bereits am Zahlung hiefür erhalten hat. Die 
Unterlaffung diefer Liguidation am gedachtem Tage ziehet 
bie gänzliche Ausfchliegung von dee Maffe nach fich, 
und wuͤrde berjenige, welcher bereitd Zahlung aus dem 
annullirten Hausverfaufe erhalten hat, fich es feldft ik 
zufchreiben haben, wenn er zum Ruͤckerſatz des Empfan- 
genen angehalten werben wirde, Zum Vorbringen dp 
Einreden, ift ber 
30. Januar 1824, 
und zum Schlußverfahren, ber 

20. Februar 1824 
beftimmt.: DasNichterfcheinen in beiden legten Termine 
sieht den Berluf'der betreffenden Handlungen nach ihr 
ter etwas aus dem Vermögen des Schuldners in Haͤu⸗ 
beu hat, hat ſolches bahier anzuzeigen und einzufieferms 
Bamberg, den 29. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
et. . 





Der zur Concursmaſſe bes Robert Fleifhmana 
gehörige Acer zu = Morgen, im Steuerdiffrict Roͤberg⸗ 
dorf, wird am FT 

ı1. December I. J. 
twieberholt bahier dem Verfaufe ausgefegt,, und ber Him 
ſchlag geſchieht, wenn bie Tape erreicht wird, unbe⸗ 
dinge. Kaufsliebhaber werden eingeladen, und Finnen 


‘ 


fich den Acer jederzeit vom Gemeinbevorfleher, vorzeigen 
laffen. Bamberg, ben 4. NoveMber 1823.  . 
Königliche Landgericht Bamberg II, 
Stark. 


— — — 

Im Wege 'der Huͤlfsvollſtreckung wird das der Ag” 
nes Jakobin Wittwe zu Haslach, zuſtaͤndige ein 
Viertel unbebautes Dorfgut zwiſchen Johaun Haderlein 
Wed Johann Foͤrtſch Bachmann dem Jungen, am 

Sreitag ben 5. December I. Is. 
unter, ben bei; der Tagefahrt befannt gemacht derbenbe 
Beringniffen dem Kffentlichen Yufftriche am Eige dee 
Kenigl. Landgerichts dahier ausgefegt, und dem Meifts 
bietenden, wenn annehmbare Gebote fallen, zugefhlas 
gen, welches den Strichsliebhabern anburch eröffnet 
wird, Morbhalben, den 30. October 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 


2 


Der unter dem ehemahligen Koͤniglich Preuffifhen In⸗ 
fonterie-Regimente von Zweifel geſtandene Soldat Johann 
Adam Lang von Leuthenforſt, den 31. Mai 1784 ger 
‚bohren, hat feit feiner Gefangennebmung in Erfurt, melde 
Um Fahre 1806 von den Franzofen erfolgte, von feinem Leben 
oder von feinem Aufenthalte eine Nachricht gegeben. Aus 
dieſem Grunde ergeht, dem Antrage der Verwandten des 
"Rang gemäf, an den gebadıten fang, oder an die von ihm 
jurldgelaffenen unbekannten Leibeserbtn andurch bie öffent 
lihe Ladung, daß fie fid) binnen 9 Monaten oder längftens 


In dem auf den 
26. Februar 1824 
anberaumten Termine bei dem biefigen Königlichen Pandges 
richte perfönlich oder ſchriftlich oder durch hinlaͤnglich Bevolls 
mädtigte zu melden, ober zu gemärtigen haben, daß der vor⸗ 
geladene Lang für toderklärt und fein — in 62 fl. 30 fr. rhl, 
beftehendes Vermögen an feine Anverwandten ausgehändigt 
werden wird. Kirchenlamitz, ben 18. Juni 1823. 
—— Landgericht. 
ttl. 





Durch die unterm 2. d. M. wiederholt gepflogene 
Verſteigerung einzelner walzender Grundſtuͤcke des Bauern 
Adam Menzl von Altenparkſtein, konnten die von 
den Chriſtoph Schoͤniſchen Relikten von Schnafens 
hof ausgeklagten Schuldforberungen noch ‚nicht berichtiget 
werben. Theils aug Veranlaffung des von den Adam 
Menzlifchen Krediteren wiederholt geftellten Andrins 
gend, theils zu Folge des vom Gemeinſchuldner zu Pros 


tocoll geſtellten bittlichen" Antrages jum Gefanmt + Aus 
weſens⸗ Verfauf, wird baffelbe auf fommenden 
Montag ben 22. December 1823 
in Altenparkftein dem öffentlichen Berfaufe unterworfen. 
Diefes Anmefen beftehet: 1) aus dem nöthigen Wohn⸗ 
und Defonomie» Gebäuden, 2) aus einem Örasgarten, 
3) aus 10 Tagwerk Felder von mittlerer Güte, 4) aus 
4% Tagwerf zweimaͤdiger MWiefen, mittlerer Güte, welche 
fämmtliche Feld. imd Wiesgruͤnde walzend find. Kaufs⸗ 
fuftige werben demnach auf obigem Tag mit dem Anhange 
vorgeladen, daß fie fih über die Zahlungsfähigfeit vor 
ber dahin abgeordneten Königl. Landgerichts‘ Commiffion 
ausjumeifen haben, fo wie der Meiftbiethende nad) vor 
. Vernehmung der Berheiligten den Zufchlag zu 
gemwärtigen hat. Neuſtadt an der Waldnaab, am 94 
Detober 1823. _ 
Königliches Lantgericht Neuftadt an der Waldnaab, 
Der Königliche Landrichter, 
Sreiherr von Lichtenfiern. 





Kemnath, am 4. September 1823. 
Das Deconomies und, Hammergut Kronau an ber 
Waldnaab, wird auf Antrag des Kigenthümers und 
beffen Gläubiger „noch einmal dem gerichtlichen Verfaufe 
ausgefegt. Die Beflandtheile diefed Gutes find: 
a) an Gebäuden: 
ı) ein maffiv von Steinen aufgeführtes Wohn » und 


Deconomie s Haus, 2) ein Hammergebäube, in wel⸗ 


chem fih dermalen eine Polir und eine Wafferfchleif bes 


finden, 3) ein Braus und Mulzhaus, 4) ein Wirths⸗ 
haus, 5) eime Muͤhle, mır 2 Maplgängen, 6) 2 


große Nindviehftalflungen,. 7) 1 Schaafftal, 8) 1 
Streufhupfe, 9) 1 Wagenremif, 10) 2 große 
Scheuern, 11) 2 Häufer mit Wohnungen für 5 Far 
milten, 12) 5 Keller, und 13) Schweinftallungen. 
b) An Gründen: a 
664 Tagwerk Felder, 57% Tagwerf Wiefen, ı$ Tag 
wert Gatten, 33 Tagwerf Hutweiden, und 8 Tag 
werk Weiher. N. M 
c) An Rechten: 3 
z) bie Sifcherei in ber Waldnaab, von Hopfau bis Zan⸗ 
fenfled, und 2) der jährliche Bejug von 24 Klaftern 
weiches und 3 Klaftern hartes Hol; aus dem Steinmalde, 
bie Klafter um den Walbjinns zu 39 Kreuger, Di 


BEREITETE nn = 
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u nam * e 


Wlrth dieſes Guts iſt gerichtlich geſchaͤtzt auf 27,414 
A. 30 fr. Die auf dieſem Gute haftenden Laſten find: 

8). eine jährlihe Natural » Ausnapın » Keichnig an den 
frühern Verkäufer, b) ein Haus» und Grundſteuer · Ka⸗ 
pital zu 9,230 fl., c) ein Grundzinns, jährlich zu 14 
fl. 34 fe, und d) eine Gewerbſteuer, zu 19 fl. Das 
ganze Gut ift bis auf 2 Tagwerk Felder und 2 Tagmwerf 
Hutweiden und das Fiſchwaſſer handlohnfrei. Der Vers 

faufstermin it auf -- u 
: ' Montag ben 15. December 1823 
am Gerichtsfige dahler fefigefegt,. wozu die Kaufsluſti⸗ 
gen eingeladen iv erben, 
Königlich Baieriſches Landgericht Kemnath, 
‚im Obermainfreife. 
Freiherr von Andrian» Werburg. 


Johann Engelbrecht, Bauer von Pläffen, wur⸗ 
be burch rechtöfräftiges Erfeuntnig vom 28. Juni d. Je. 
als Verſchwender erklärt und ihm Johann Weber und 
Michael Deubzer von dort als Euratoren gefegt. Man 
macht diefes hiemit Sffentlich befannt, damit fich Niemand 
wit ihm in Gefchäfte einlaffe, indem diefelben, fie moͤgen 
was immer für einen Namen babgn unguͤltig find. 
Kemnath, am 39. October $23. . 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrien. 
. — 








Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Eſchen⸗ 
bach werden die dem Johann Roßbacher sen. zu 
Neuhauß gehoͤrigen, im biegfeitigen Gerichtsbezirke, 
Steuerdiſtriet Hoͤfen, gelegenen Grundſtuͤcke, als; 1) 
15 Tagwerk, der Acker am Walde, gewuͤrdiget fir 
110 fl., 2) 1% Tagwerk Feld, in der Leimenaruben, 
an Werth 100 fl., und 3) 4 Tagwerf, bie Gosmanus⸗ 
Wiefe, taxirt für 25 fl. rheinl., hiemit dem oͤffeütlichen 
Verkauf ausgeſetzt. Befigs und zahlungs faͤhige Kaufslieb⸗ 
baber wollen ſich demnach mit dem noͤthigen Ausweis 
Bierüber in der auf 

Donnerftag den 27. November, Vormittags ro Uhr c. 
anberaumten Strichtagesfahrt im Site bes hieſigen Koͤ⸗ 
aiglichen Landgerichtg einfinden, ihre Angebote fofort zu 
Protocoll geben, und den Hinfchlag mit Vorbehalt der 
Genchaigung der Intereffenten getvärtigen. Das Tara 

nons ⸗ Juſtrument, welches auch die auj tiefen Grund 


ftuͤcken Haftenden Laſten und Abgaben enthält, kann uͤbri— 


gens taͤglich· waͤhrend der gewoͤhnlichen Kanzlei» Stunden _ 
im biesfeitigen Negiftratur » Locale eingefehen werden. 
Schnahelwaid, den 17. September 1823. 
Königliche‘ Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





In Kraft ber Huͤlfsvoll ſtte kung wird bas- dem 
Bauersmaun. Johann, Kuͤrzdoͤrfer zu Stemmens 
reuch gehörige, dem Koͤnigl. Rentanit Peguig zu Lehen 


in» und Zugehörungen, gewuͤrdiget für 1580 fl., hiers 

mif dem oͤffentiichen Verkaufe ausgefegt, und Strichta⸗ 
gesfahrt auf den j 

23. December d. J., Vormittags ro Uhr, 
anberaunt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
wollen fih demnach; mit dem nölhigen Ausweig hieriber 
am Bietungstermine im Zige des hieſigen Koͤnigl. Lands 
gerichts einfinden, ihre Angebote fofort zu Protocol ges 
„ben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift dar Erecutionss 
ordnung gemwärtigen. Das Tarationg; Inſtrument, wel⸗ 
ches auch die auf dieſem Gute haftenden Laſten und Ab— 
gaben enthaͤlt, kann uͤbrigens täglich während den ge« 
woͤhnlichen Canzleiftunden im dieffeitiger Regiſtratur eins 
gefehen werten. Schnabelwaid, am 27. Detober 1523. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 

NRaͤgelsbach. 


gehende,Gut, B. 1.260, Haus⸗Nr. 17, ſammt ollen 





Auf den Antrag eines Tealglaͤubigers wird das dem 
Bauersmann Johann Pielhsfer zu Eichenftrurh ges 
börige zwei Tagwerk große Feld, im Kälberrangen, beit 
Kinigl. Rentamt Pegnig zu Lehen gehend, tarirt für 
250 fl. dem oͤffentlichen Verfauf hiermit ausgefegt. Bar 
fig » und zablungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich in 
ber auf 

Dienftag ben 2. December Vormittags ro Uhr c., 
anberaumten Strichtagesfahrt im Sige bes biefigen Kr 
nigl. Landgerichts einfinden, ihre Angebote zu Protocol 
geben und ben Hinfchlag muter Borbehalt der Genehmi⸗ 
gung bed Hppothefen s Gläubigere Hewärtigen. Das 
Taxations · Inſtrument, welches auch die auf diefem Grunds 
ſtuͤcke haftenden Laften und Abgaben enthält, kann uͤbri⸗ 
gens taͤglich waͤhrend der gewoͤhnilhen Gerichtszeit iu 


biefiger Regiſtratur eingefehen- werben. Schnabelwaid, 
ben 3. October 1323. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Der Webermejſter Johann Georg Rupprecht pr 
korenzreuth, Streffohn des daſigen Webermeiſters Jo⸗ 
hann Martin Schonel und bie ledige Eva Ka⸗ 
tharina Frohmader aus Oberthoͤlau haben in dem 
beste aufgenommenen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 

ausgefchloffen, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Nunfiedel, ben 7. November 1823. 

RFuoͤntglich Baieriſches Landgericht, 

Carner. 


Durch das heute verabfaßte Erkenntniß ſind alle die⸗ 
jenigen, welche in dem am 29. Auguſt c, angeſtandenen 
Liquidation » Termin nicht erfchtenen find, mit ihren For⸗ 
derungen an ben Nachlaß bes zu Fifchern- verftorbenen 
Dienfinehts Johann Ruckdeſchel ausgefchloffen 
worden, Wunfiedel, den 8. November 1823. : 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Garner, 


Das bem S— Johann Purucker 
dahier gehoͤrige, auf 640 fl. geſchaͤtzte Wohnhaus, Nr. 
152, fol auf Antrag eines Glaͤubigers dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werden. Es iſt dem gemäß. auf den 

12, Decemberd. J. Vormittags von 
9 — ı2 Uhr, 
Subhaftationstermin auberaumt worden, in welchem 
fich befig» und zahlungsfähige Kaufluflige einzufinden, 
bie Kaufshedingniffe zu vernehmen, und Ihre Gebote zu 
Protocol zu geben haben, Wunſiedel, den. 7. Novems 
ber 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
Garner, 


Zur Bezahlung einer auf Execution beruhenben Fors 
derung, foll die dem Meggermeifter Wolf Abam 
Schoͤpf dahier gehörige, bei dem Duͤnkelhammer bele⸗ 
gene + Tagwerk Eggeten, auf 25 fl. taxirt, oͤffentlich 
verfauft werben. Hieju ift auf den 

22. December e;, Vormittags um 9 Uhr 
Termin angefegt, wo ſich Kaufsluſtige dahier einzufinden, 
und auf erfolgtesg Gebot ben Zufhlag nach Vorſchrift 


v 





ber Erenutiongs Drbnung zu gewaͤrtlgen haben. Wun⸗ 
fiedel, ben 12. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Carner. 2 





Die Anna Marta Fick zu Golbfronach, am 12. 
Saar 1805 gebohren, hat mit dem Schuhmacher Jo⸗ 
bann Conrad Luz, Sohn des Schuhmachermeiftere 


H.ektor Alerander Luz zu Goldkronach, am 9. Octo⸗ 


bey 1823 gerichtliche Eheverträge errichtet, und bei ber 
Minderjäprigfeit der Braut ift die Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
gefegt worden. Died wird den gejeglichen Vorſchriften 
gemäß piemit befannt gemacht. ‘Berne, ‚ben zo, Ros- 
vember 1823. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht Geftees. 
Sens burg. 





Da ber Bauer Chriſtoph Dumfer zu Golbberg 
für gantmäßig fih erklärt Kat, fo ift der Univerfals 
Concurs über beffen Vermögen verfügt. Es ‚werben 
baher die gefetslichen Sant» und Edictstaͤge: 7) zur Ans 
meldung und Nachweißung ber Forderungen, auf den 

23. December d. Is., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten: 
Forderungen, anf den 
5. Februar 1824, 
3) sum Schlufverfahren, auf ben 
5. März 1824, - 


jedesmal Morgens 9 Ubs fefigefegt, und hiezu ſaͤmmmu—⸗ 


che unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Sffentlich) unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterjcheinen im erfien Ebdictstag die Ausfchliegung der 
Forderung von der gegentwärtigen Santmaffe, bag Nichts 
erfcheinen an den übrigen aber die Ausfchliegung mit den 
an 'denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har 
be. Much muß alles dasjenige, was ſowohl zum noͤthi⸗ 
gen Demeife der Schuld, ald des Vorzugs gehoͤrt, gleich 
am erften Edictstage bei Verluſt berfelben‘ übergebem 
werden, Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was vom Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Bers 
meibung boppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte dahier zu übergeben Berneck, 
den. r. November 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Geſrees. 
Sensburg. 





— — — — 
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Auf ben wiederholten Antrag der Gläubiger der ld, 
ſter Amtmann Gromanntfchen Relicten dahier, wer⸗ 
den nachſtehende von ihnen ſeither in Gemeinſchaft befefs 
ſene Immobilien dem oͤffentlichen Verkaufe ausge ſetzt, 
als: 17 ein Wohnhaus, im Oberhacken dahler gelegen⸗ 
Kr. 57, ſammt Nebengebäude und Gärtlein, fo unserm 
15. Mai 1820 auf 1837 fl. 30 fr. gerichtlich tapirt 
werben; 2), ein Barten im blefigen Schieß⸗ oder Staͤdt⸗ 
graben, miteinem Gartenhauße und einem Springbrun. 


wen verfehen, Zar 185 fl. rhl., beides Hiefiges Stadt⸗ 


legen, 3) drei Fuͤnftheile von der fogenansten Snperin. 
tendent Otto ſchen Guͤlt auf dem kangenroth, Tar 531 fl, 
5 fe. rheinl. Bietungstermin hiezu iſt auf den 
10. Desember c. Vormittags 9 Uhr 

auberaumt, tozw befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
wit dem Bemerken bierdurch vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag salva ratilicatione des Königlichen hohen Pu⸗ 
pillen⸗ Eollegii zu Beireuth und vorbehaͤltlich der Geneh⸗ 
migung der. Gläubiger erfolgt, und die aufgenommenen 
Tarafiong’» Protscolle in der Regiſtratur des unterzeichne, 
ten Koͤniglichen Landgerichts eingeſehen werden kannen. 
Culmbach, den 1. October 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 





Die beiden, zur Elifaberha Mersfhen Gant 
waſſa bahier gehörigen Aecker, nämlich: 1) ber kaſten 
lehenbate Feld» nnd Wiestheil, welcher mit ı fl. 334 fr. 
Landlohnspflicht, 1 fl. 114 fr. Erbzius ‚und 195 fr. 
Steuerfimplo belaftet it, 2) ber Eislelleracker, zu 1% 
Dagwl, dem Waismamner Gotteshaus lebens und mit 
einem simplo zu 39% £r. ſteuerbar, werden am 

Greitag den 5. December 1923, Vormittags 
Kon 9 — 12 Uhr, 
bei dem K. Landgerichte dahier im Wege oͤffentlicher Ver⸗ 
fleigerung verkauft, wozu die Kaufsluftigen hiermit eins 
geladen werden. Meismain, den 1. November 1823. 
Königliches Landgericht. - 
‚Gleitömann.. 





Dom Königlich Baieriihen Landgerichte Scheßlitz 


wird auf den ſelbſtigen Antrag ber SauerswittwelE na 
Bleyer von Oberoberndorf jur allgemeinen) Kenntnig 


gebracht, daß fih ale jene Perfonen, welche entneher 

an ihr, oder am ihren verftorbenen Ehemann Georg 

Bleyer aus irgend einem Tiref Sorberungd »Anfprche 
J 


"zu tzachen gedenken, biunen 


| 2.3 Monaten, — 
bei Vermeidung bes usſchiuffes bei unterfertigtem Ge⸗ 
richte zu melden haben, Scheßlitz, am 7. November 


1823. : 
Koͤnlgliches Pandgericht daſelbſt. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Das Anweſen der Margaretha Nicol zu oh 
berg wird wegen Kılktritt des julegt meifibietend vers 
bliedenen Johann Geiger wieder holt dem Sffentlichen 
Verlaufe ausgefegt. Gtrichtermin ſtehet im loco Gloe⸗ 
berg auf den s 

29. Nosermber, Morgens 10 Upr, 
an, mozu Kaufsliebhaber anmit geladen werben, ben 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu getoärfigen, 
und die Kaufsbedingniffe fo mie die Schägung zu pers 
nehmen haben. Kronach, den 30. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, d. J. a. 





Der Gemeindevorſtand und Lederfabrifant An» 
dreas Gaft zu Reunfirchen, bat um bie Zufammenbes 
tufung feiner Gläubiger nachgefucht, um mit denſelben 


ein Zahlungs »Webereimfommen zu treffen, Es werben 
deswegen, und da man bon Amtswegen den Staud dee 


Gaftifchen Schuldenwefeng zu wiffen nöthig hat, um 
das kuͤnftige Verfahren darnach bemeſſen zu koͤnnen, alle 
biejenigen, welche an bie Andreas und Katharina 
Gafifchen "Eheleute Forderungen und Anſpruͤche ju 
machen haben, zur Liquidation derfelben und zur Vorle⸗ 
gung ber erforderlichen Beweißmittel auf den 

zten kuͤnftigen Monats December Vormittags 


8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß auf bie Nichts 
erfcheinenden bei dem gegenwärtigen Verfahren feine 
Rücklicht genommen werben wird. Gräfenderg, ben 


° 10. November 1823._ 


. Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 





Die efemaplige Frohnfeſte in ber Mlflabt epnig, 


ss 


Ard hiermit als freied Eigenthum verfäuflich ausgebo⸗ 
ten. Der Aufſtrich erfolgt am 

Mittwoch den 2 6ften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
m dem diesamtlichen EURER 
24. November 1823. 


Auf dem eigenen Antrag der Wittib Kuniaunda 
Behntner zu Grumbach, werden zum Bemeffen bes 
weitern, gegen biefelbe einzuleitenden Verfahrens, bes 
zen fämmtliche Gläubiger zus Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen -und Vernehmung etwaiger Zahlungs » Vorfchläge 
auf 

Domnerflag ben 4. December I. J., früh ro Uhr 
hiemit vorgeladen. Tambach, den 3. November 
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Seifid Orttenburgifches Herrſchafts/ iin 
. Strebel. 





‚ Ehrhardt Bifchoff zu Diettersdorf hat feine 
Zahlungsunfaͤhigleit hei Gericht angezeigt und auf Eroͤff⸗ 
nung des Gantverfahrend angetragen. Es werben baher 
diemit fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
genannten Bifchoff hievon in Kenutniß gefegt, und 
die brei Edictstage folgendermaflen ausgeſchrieben, 
raͤmlich: 

Donmnerſtag ben 11. December I. Is. 
sur Anmeldung ber fämmtlichen Forderungen, unter 
fofortiger Vorlegung der Driginal » Schuldurfumbe und 
fonftigen Beweismittel, bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
and Verluftes der Forderung, 

Montag den 12. Januar 1824, 

gar Vorbringung allenfalfiger Einreben gegen bie anges 
meldeten Forderungen, und 

Donnerſtag ben 12. Februar 7824 
gem Echlußverfahren. Ja diefen Terminen haben (dmmts 
lihe Biſchoffiſche Gläubiger perfönlich oder durch 
hinreichend Bevollmaͤchtigte/ jedesmal Vormittags 9 Uhr 
gu erfcheinen ynd bie Gebübr zu beobachten, indem die 
am erften Edictstag Andbleibenden den Ausſchluß ihrer 
Forderungen von ber gegenmärtigen Maffe, die, in ben 
folgenden Terminen nicht Erfcheinenden aber den Aus⸗ 
fhluß mit der treffenden Verhandlung zu gewaͤrtigen 
haben. Zugleich werden alle, welche ned) irgend etwas 
zur Bifchoffifchen Maſſe gehörendes inne haben folk 


Peanig, am 
Königliches Rentamt. — 


ten, bieburch aufgeforbert, ſolches lediglich bei den 


Gantgericht, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
onjizeigen und ju übergeben. 
vember 1823. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Don dem Gräflih Giechiſchen Herrſchaftẽgericht 
Thurnau werden auf Anſuchen des Johann Georg 
Kipp zu Eichig, ber Margaretha Heifenftein am 
Freienfels des —— Valentin Kipp ju Gräfe 
bäusling, der feit 40 Jahren abmwefende Georg Kipp. 
aus Loch, geboren den 24. April 1766, bann der pp 
Sch am 22. December 1778 geborne, als Soldat bed 
Könige. Baierifchen gten Linien » Infanterie ; Negimentd 
im Feldzug gegen Ruffland feit 1812 yermißte Johann 
Konrad Kipp nebft ihren etwa zurückgelaffenen Erden 
und Erbnehmern dergeftalt oͤffentlich vorgeladen, daß fe 
fi binnen; 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem am 

17. April 1824, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem genannten Herrfchaftsgericht anberaumten Ter⸗ 
min perfönlich oder fchriftlich melden und bafelbft weitewe 
Anmeifung, im Fall ihres Auffenbleibens aber gewaͤrti⸗ 
gen follen, daß fie werden für tod erflärt und ihr Ver⸗ 
mögen ihren fich gemeldeten Gefchmwifterten ohne Kaution 
ausgeanttwortet werben fol. Thurnau, ben 24. Jue 


23. Ki 
Graͤftich Giechiſche“ Herrfchaftsgericht. 


Dem Antrage eines Realglaͤubigers zu Folge, we 
ben bie dem Bauern Johann Graßer dahier jzuge⸗ 
börigen Tedigen Grundbefitzungen, und zwar: 1) bie 
an dem MWiefenifluge gelegene Hammerwieſe, 2) 
Quer/ ober Ztesrgacer auf ber . Ten Reuth, und 3) bei 
ſegenaunte Krautteich, oͤffentlicz verkauft, und Kauf 
liebhaber aufgefordert, fich in dem auf den 

1. December d. J. Vormittags g Uhr 
bapier anberaumten Ficitationg « Termine einzufinden, wo 
fie die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, ihre Angebose 
ju Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift 
der Executions ⸗Ordnung zu geiwärtigen haben. Plau—⸗ 
kenfels, den 31. October 1823, 

Königlich Gräfich und Freiherrlich von Egloffs 
fieinifches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Mülfert. ‘ 





Tambadl; den 4. Re 


* 
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- Auf Nequifition des Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen 
Patrimonialgerichts Thurnau werden im Wege der Huͤlfs⸗ 
Vollſtreckung des Leonharb Schubert, Bauers zu 
Kauerndorf, beide zum Seniorat Kirchleus lehenbare 
Grundſtuͤcke, ala: 4 Tagterf Feld im Geyersbuͤhl und 
# Tagwerk bergl. unterm Müplberg, zum öffentlichen 
Verkauf ausgeboten, umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
aufgefordert, ſich am 
Mittwoch den 10. k. M. December 
in ber Behauſung des Lehenſchultheiſen Lorenz Sahr zu 
Kauerndorf einzufinden, und den Zufchlag ber Erecutiond« 
Ordnung gemäß zu gewaͤrtigen. Das Schägungsprotos 
coll ſowohl, als die Aufnahme ber grundherrlichen 
keiſtungen kann im angefegten Termine eingefehen werben 
-Auterlangenfiadt, am 5. November 1823. _ 
Sreiherrlich von Guttenbergiſches Seniorats⸗ 
Patrimonialaericht Kirchleus. 
Sclefing 


— 
Ri 
r 





ueberſicht 


bes anf dem Märkte. zu Baireuth vom 10. Novem⸗ 
ber bis 15. November 1823 gebrachten und verkauften Ge⸗ 
treideg und der befiandenen Getreide» Preife. 


— ————— — — 
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Baireuth, den 16. November 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





ueberfichtt 
des zu Hof am 6. November 1823 ſtatt ge 
babten Getreide» Marktes, 


ns ee —— 
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Hof, den 6. November 1823. 
Etadt » Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 
— ——— 


In dem Haufe E. N. 88 auf dem Markte, ſind mehrete 
Felfenkeller zu vermiethen, morin in jedem mehrere Gebräue 
Dier untergebracht werden koͤnnen. Das Nähere iſt beim 
Haus eigenthuͤmer zu erfahren, - 





Zu Neo, 2.77 auf dem Schloßplag iſt ein Logis auf 
Lichtmeß zu beziehen, beſtehend in 4 Zimmern, Schlaf— 
fobinet, Waſchkeſſel una Boden zum Mitgebrauch. 


Im Hauße E. Pr, 437 in ber Culmbacher Straße 
iſt ein. Quartier, beftehend in a beijbaren Zimmern, 
Küche, Bodenkammer und Holjlege, auch Mitgebrauch 
bes Waſchkeſſels und Stalung auf 4 — 6 Pferde ‚ yon 


Kchtmes an zu bejiehen. 





In dem Haufe E.N. 227 im Nennweg ift anf kom⸗ 
mendeg Biel Lichtmeß ein Logis fuͤr eine led-ge Per on zu 
vermiethen. Das Naͤhere iſt bel dem Hantzeigenthuͤmer 
zu erfahren. 3 
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Königlich Baierifhes pridilegirtes 


Sntelligenz-Blott —— 
für den Dber-Main- Kreis.. — 
Eennaben Nro. 140. Boireuth, den 3. November 1933. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 13. November. 1323; 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 
In Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. Appelarionggerichte des Obermainfreifes, mird auf mehrere Anfragen 
Ber Umtergerichte, 
„die Vidimirung der Abfchriften in ftreitigen Mechtsfachen betreffend, welche der in dem dormaligen 
Fuͤrſtenthume Bamberg geltenden Tar+ Drbnung unterworfen find, unter Beziehung auf“ 
das Ausſchreiben vom 15. October v. J. pos. 3 (Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 127, Seite 931.) 
Nachfolgendes zur Anwendung Sefannt gemacht . 6 
Die Tare, welche der $. 94 der proviforifchen Tar » Ordnung für Vidimationen feftfeßt, finder uͤberall 
Statt, wo die faͤrmliche amtliche Vidimirung einer Abſchrift gefchieht, ohne Unterſchied, „ob bie Urfunde z von 
eicher i iren i idimi Geri don ei Geri 
———— 
tes Begehren der Partheien geſchehen/ und die Abſchtift mag ſelbſt zur Vidimirung übergeben, oder erſt bei dem 
Gerichte gefertigt werden.“ Win Be 
Kopials Gebühren können nur dann erhoben werben, wenn es die imten bemerfte Far» Ordnung geflattet ; 
für jene im $. 84 der proviforifchen Zar» Ordnung eigends bezeichneten Abfchriften aber ift die Abſchriftsgebuͤht, 
dann das $. 96 feſtgeſetzte Fertig» Geld, jedoch feine Vidimations⸗Taxe zu erheben. * 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanmgen. 
J Freiherr von Welden. 
— Rudhart. 
An bie ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt i 
dann Landgerichte des Obermainfreifeg. RT LETTER 
Die in dem ehemaligen Fuͤrſtenthu— 7 * 
me-Bamberg geltende Tars Orb» gene un. 
nung in fireitigen Nechtsfachen betr. 3 Seydt. 


. In dem unterm 30. September curr. in ber Wirch: "ausgefchlaffent, Torben) welches anmit zur allgemeinen 
Leankiſchen Coneursſache von Emtmanndberg ergam Kenntniß gebracht. wird. Bairchth, am: 20. Dstebee., 
genen Präclufiong » und Lorariond » Erfenntnig, tele 1823; 


in vim publicatiad yalvas publicas judieii affigirt F * 
** iſt, Ta alle diejenigen Gläubiger, welche am Königliche® Landgeriht, 
agfien Edicistage nicht erſchlenen find, von der Mafe mMeyer. 


— 


Sog} 


. . J 
Auf neuerliche Autrag eines Epnfend « Stähbiger 
werben bie im ntelligenzblatte des Dbermainfreifes su 


Nr. 102, 107 und 108 bem Derfaufe ausgeſetztugn 


Realitäten der Margaretha Fuchs, Wittib zu Efchr 


lipp nochmalg der Steigerung ausgefegt, wobei bemerkt 
wird, daß die Tare in benannten Blättern unrichtig ans ;. 


gegeben; indem folche 2580 fl. rhl. beträgt. Strichs⸗ 
termin iſt aufden —* 
13. December 


im Orte Eſchlipp anberaumt, zu welchem befigs und jzah⸗ J 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, und dem Hin⸗ 
ſchlag der Erecutiond » Ordnung gemäß zu gewaͤrtigen has 
ben. Ebermannſtadt, am 10. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſchet. 





Gegen Johann Fuchs gu Dürrbronn wurden ſeit 


einiger Zeit mehrere Schulden eingeklagt, und das unter 


ben bekannten Glaͤubigern beantragte Arrangement zer⸗ 
ſchlug ſich. Um nun beſtimmen zu koͤnnen, wie gegen 
gedachten Fuchs eingeſchritten werden kann, werben 


alla sch far Rn ee et ing een ee ER 


be eine Forderung an benfelben zu machen haben, auf⸗ 
gefordere, folche am 
Montaeg ben 15. December d. J. 
fammt Beweismitteln vorzulegen. Der Ausbleibende 
Bleibt von der zur Vertheilung fommenden Maſſe ausges 
ſchloſſen. Ebermannftabt, am 14. November 1823. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 4* 


In Gantſachen des Gaſtwirths Johann Puͤls von 
Straßgiech wird dag jur Maſſa gehörige Gaſtwirthshaus 
daſelbſt, mir dazu geherigem Braus und Kellerhaus, dann 
Keller; Stadel und andern Nebengebäuben, medft ı 





Tagmerf Acker und 4 Tagwerk Wiefen,. welche Neattrk Träger zu Himmelfron, und feine Berlobte, 


ten zuſammen auf 4166 fl. 40 Fr. taxirt And; und wor⸗ 
auftro‘ Proernt Handlohn, -2 fl- 5 fr. 3 pf. Erbjinus, 
und ı fl. 30 fr. Steuerfimplum haften, dem oͤffentlichen 
Verkaufe auggefegt, und Strichtagsfahrt auf ben 

9. December l. J. 
im Orte Giech anberaumt. Am naͤmlichen Tage wird 
man auch mit der Verſteigerung der Mobilien beginnen. 


Protocoll zu geben haben. 
ber 1823. 


yo 


‘ 
ae‘ 


+ 4 = 


Kaufsliebpaber werden hiegu eingeladen. Scheßlitz, am 


“17. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 


Freiherr von Sajenhofen, 





Im Wege ber Haulfsvoll ſtreckung wird · das der A 9 
nes Jakabin Witwe zu Haslach, zufländige ein 


- Viertel umbebautes Dorfgur zwifchen Johann Haderlein 


und Johann Foͤrtſch Bachmann dem Jungen, am 
593 Freitag den 5. December l. 38, 
unter dem bei ber Tagsfahrt bekannt gemacht werdenden 
Bedingniffen dem öffentlichen Auffiriche am Eige des 
Koͤnigl. Landgerichts Yahier ausgefegt, und dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn annehmbare Gebote fallen, zugefchla 


. gen, welches ben Strichsliebhabern andurch eräffwer 


wird, Nordhalben, den 30. Drtober 1823. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter, 





- Daß bem Schuhmachermeiſter Johann Puruder 
‚ bahier gehörige, auf 640 fl. gefchägte Wohnhaus, Nr. 


-.ran, Toll auf Antrag eines Gläubiger! dem dfenfichen 


Verkaufe auggefegt werben. Es iſt dem gemäß auf ben 
12. Decemberd. J.,. Vormittags von 

* 9 — ı2 Uhr, 

Subhaſtationstermin auberaumt worden, in welchem 


ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufinden, 


die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, und Ihre Gebote zu 
Wunſiedel, ben 7. Novem 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
1.1. MATHER, “ 





Es wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der angehende Webermeiſter Johann Albrecht 
| bie ledi 
Katharink Barbara Birdner aus Witshern 
durch den heute aufgenommenen und beftärtigten Ehever⸗ 
— in zu Provinz herkoͤmmliche Gütergemein 

unter ſich ausgeſchloſfen haben. Berneck 
Ditober 1829. a * » A 2284 * 4. deu ‚> 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Sefrees 
Sensburg. 


—1 
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Am rten dies Monats murde eine zur Zeit under 
tanıte Mammgperfon in dem Hauptſchmorwalde naͤchſt 
. Bamberg an einer jungen Foͤhre aufgefnüpft und tob ges 

fanden. Deffen Perjon wird wie. folgt befchrieben : dies 
fer Menſch iſt mittlerer Koͤrper⸗Conſtitution, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, bat ſchwarze kurz abgeſchnittene Haare, ‚ eine hohe 
gewoͤlbte Stirn, die Augenbraunen find fchwarz, jedech 
binn, die Augen grau, beffen Nafe ift der ehehinnigen 
Form nach nıcht genau zu beſchreiben, indem ber lins 
fe Fluͤgel derfelden bereit? durch Fäulnig zerſtoͤrt iſt; 
doch ſcheint diefelbe ſtark und etwas gebogen gemwefen zu 


feyn, der Mund ift weit, bie Vorderzaͤhne find gut, ber 


Bart ifi braun, dag Geficht rund, jeboch eingefallen, bie 
Mangenfnochen find flarf und hervorragend, ber Kinn 
iſt rund. Beſondere Kennzeichen find au dem Körper 
unicht vorhanden. Deffen Bekleidung if folgende: 1) ein 
sunder fchmarzer grober Filzhut, 2) eine Weir von 
taͤrkiſchem Wollenzeug buntfärbig, 3) ein Hemd von ges 
woͤhnlicher Leinwand ohne Zeichen, 4) ein paar lange 
Beinkleider von afchgrauem feinen Wollenkort, mit fhmas 
len ichwargen Streifen, 5) ein paar abgetragene kalb⸗ 
lederne Stiefel, 6) ein Ueberrock von bimfelblauem 
Buche, Nebſtdem hatte derſelbe noch bei fich: ein Reiſe⸗ 
Nänzchen von braunem Feder, ein feines weiſes baums 
wollenes. Halstucd ohne Zeichen, ein paar lange Beins 
kleider von Piſtanze grünem Tuche, eine Wefle von gels 
bem Cattun mit hellblauen Bluͤuchen, dann ein Schu⸗ 
fier » Danswerfgjeug, woraus fid) vermurhen läßt, daß 
ber Verliebte ein Schuhmacher geweſen feyn mag, Jeder⸗ 
mann, ber über bie Heimath, beifen Verwandtſchaft oder 
ſonſtige Verhaͤltniſſe eine Auskunft zu ertheilen Im Stande 
iſt, wird aufgefordert, ſich deshalb bei dahieſigem Land⸗ 
en vorzumelden. Bamberg, am 10. November 


onbalglich ir Landgericht Samberg I. 
Geiger. 





Chriſtoph Weis von Wildenforg hat angezeigt, 
daf er mit feinen (ämmtlichen Gläubigerir bei der Ab 
zulänglighfeir feines Vermögens ein gerichlliches Arran⸗ 
gement gu treffen bereit fey. Zur Würdigung diefes Arts 
fucheng werden num deffen unbekannten Gläubiger-auf- 

Dienftag den.2. December-I. Is. faihe 9 Uhr 
vorgelaben, um ihre Forderungen mit Vorlegung ber 


‚maffa babier gehoͤrigen Acer, nämlid: 


Original⸗Urkunden zu liquidiren, und fich über die zu 

machenden Vorfchläge zu erklaͤren. Mer am beſagten 

Termine nicht erjcheint, wird mit feines Forderung vom 

biefer Verhandlung ausgefchloffen. Bamberg, den 5. 

Noveniber 1823. - 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Bu den Realitäten des Johann Bru ſt gu Tuͤtſchen⸗ 
gereuch bat fich bei dem am roten bie abgehalteuen 
Derfaufstermin fein Ltebhaber vorgefunden, es wird de⸗ 
ber reuerlicher Termin auf 

Bittwoch den 3. December früh 10 Uhr. 
anberaumt. Befig- und sahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
haben fi an bdemfelben Tag und Stunde in loco 
Tuͤtſchengereuth einzufinden, Ihre Angebote zu Protofoll 
zugeben, und den Hinſchlag nach ber Executiongs Drds 
nung zu gewärtigen. Zugleich wird fich wegen ber Be⸗ 
fchreibung dieſer Realitaͤten auf die Bekanntmachung 
vom 21. October I. Is. bezogen. Bamberg, deu 14. 


November 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
Stark, 7 





Zur Berichtigung einer ausgeflagten Forderung wird 
bad Grundvermoͤgen des Gabriel Horcher von 
Oberhaid, befiehend in ein yiertel Gut mit Haus, bals 
bem Stadel, Hofraich und ein vierteld Gemeinderecht 
nebſt Geldern und Wiefen, welches nach Michelsberger 
Urbar fol, 15 ® jährlih 26% fr. Erbjinne, 10 Procent 
Handlohn, ganzen Zehent und nad) Beſitz ı Mr. 287, 
Diſtrikts Oberhaid aus 780 fl. Kapital bie Steuer reicht, 
dem öffentlichen. Verkaufe am Gerichtsfig 

Montog den 22. December I. Js. früß 9 Uhr. 
audgefegt, und dem. Dieiftbietenden mach der Executions⸗ 
Ordnung hingefchlagen. Befig und zahlungsfühige Kaufs⸗ 
fiebhaber können fich im genannten. Termine dahier sim 
finden. Bamberg, deu 13. November 1823. 

. Rinigliches Landgericht Bamberg IL > _ 
.  Sitarf.. 





Die beiten , zur Elifaberha Merzſchen Ganıı 
ı) ber kaſten⸗ 
lehenbare Feld» nnd Miestheil, welcher mit 14. 334 fr. 


u 
- y- 


Handlohnspflicht, 1 A 114 fr. Erbins, mb 19$ fr. 


Spenerfimplo belaftet iſt, 2) ber Eisfellerader, zu sg 


Tagwerk, dem Waismainer Gotteshaus lebens und mit 
‚einem simplo ju 39% fr. ‚fteuerbar,, werben am 
Freltag den 5. December 1823, Vormirtags 
son 9 — 12 Uhr, 
bei dem KR. Pandgerichte dahier im Wege oͤffentlicher Vers 
fteigerung verkauft, wozu die-Kaufsluftigen biermit eins 
«geladen werden, Weismain, dem 11 November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann.. 





Der Gemeindevorſtand. und Lederfabrikant Ans 
| Hreas Gaft zu Reunficchen, hat um bie Zufammenbes 
eufung feiner Gläubiger nachgeſucht, um mit.denfelben 
ein Zahlungs sUebereinfommen zu treffen. Es werden 
deswegen und da man von. Amtswegen ben Stand des 
Gafifhen Schuldenwefens zu wiffen nöthig hat, um 
das Ainftige Verfahren darnach bemeffen zu können, alle 
diejenigen, melde an die Andreas und Katharina 
Gaftifchen "Eheleute Forderungen und Anfprüche zu 
machen haben, zur Liquidation derfelben und zur Vorle⸗ 
gung der erforberlihen Bewergmittel, auf den 
zten fünftigen Monats December Vormittags 
8 Uhr 
ante: dem Nechtsmächtheil vorgelaben, daß auf bie Nichts 
erfcheinenden bei dem gegenwärtigen Verfahren Feine 
Raͤckſicht genommen werden wird, Graͤſeuberg, den 
10. November 1823. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber im Revier Golds 
tronach in den Diſtritten Seylau und Heuraufenbaum 
ausgezeichneten ſtaͤrlern und geringern Bauholz » Sorti⸗ 
menten, ſteht Termin auf den 

“229. dei Monats November 
an. Kaufsluſtige Haben-fich am gedachten Tage Morgend 
9 uhr im Wirthshauß zu Efcherlich einzufinden, um die 
Kerkaufsbedingniffe zu vernehmen, Goldkronach, dem 
39. Noveniber 1823. 
R)oͤnigliches Forſtamt. 
‚ Dettü. 


95” 


Auf den eigenen Antrag der Wirtib Kunigunda 
Bebhntner zu Grumbah, werben zum Bemeſſen bed 
-weitern, gegen biefelbe einzuleitenden Verfahrens, des 
ten ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen und Vernehmung erwaiger Zahlungs » Vorfchläge 





Af 


Donnerſtag den 4. December 1. 5., früh 10 Uhr 


"piemit worgeladen. Tambach, den 3. November 
18223. 
Gräfich Orttenburgiſches Herrſchafts-Gericht. 
Strebel. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— — 
In dem Haufe E. N. 88 auf dem Markte, find mehrert 
Belfenkeller zu vermiethen, ‘worin in jedem mehrere Gebräur 
Dier untergebradht werben können. Das Nähere ift beim 
Hauseigenthuͤmer zu erfahren, 





TZrauungss Geburtssund Todes 
Anzeige 
 Betraute 
Den 9. Nov. Der Tagloͤhner Sebaftian Zeitler im neuen 
Weg, mit Margaretha Schiller von Neuftadt am 
Rulm, —* 
Seborne. 
Den 13.Nov. Die Tochter des Magiſtratsdieners Ebers⸗ 
berger dahier. . 
— — Der Sohn des Maurergefellens Thein. 
Den 16. Nov. Ein auffereheliches Kind, männliche 
Geſchlechts. 
Den 17. Nov. Die Tochter des Baͤckermeiſters Schwarz 
‘in St. Georgen. 
Den 18. Nov. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 19. Nov. Der Sohn des Uhrmachers und M 
nifus Burger dabier, - 
Befttorbene 


Den 7. Nov. Die Ehefrau des Binmergefellen Fraul 


im veuen Weg, alt 40 Jahre, 
Den 37. Nov. Magdalena Herzog, alt 25 Fahre. 
Dep 13. Nov, Die Tochter des Pachtbauers Heckel in 
St. Seorgen, alt a Monate, 27 Tage | 
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Intelligenz— Blast 
für den ObersMainsKreis, — 
Dienſtag Nro. 141. Baireuth, HR 1823. u 





Amtliide Artikel. 





Baireuth, den 13. November 1823. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. . 

Die von dem Koͤnigl. Staatsminifterium der Finanzen mittels allerhoͤchſten Neferipts vom Zten I. ME. im unten 
bezeichneten Betreffe erlaffene-Beftimmung , wird den ſaͤmmtlichen Criminal» und re insbefondere den 
Berihtshegten zur — und Darnachachtung hiermit bekannt gemacht: 

Königreid Baierm 
x. 
Neo, 8674 
Staats-⸗Miniſterium ber Finanzen... 
An bie Königliche Negierung, Kammer ber Finanzen 
. des Dbermainfreifed. 
Zur Befeitigung mehrerer vorgefommenen Meclamationen finden Sich eine Königliche Majeftät betvo⸗ 
gen, den Gerichtsärzten, wenn fie tn Offizialgeſchaͤften, diefelben berreffen num polizeiliche oder ſtrafrecht⸗ 
liche Gegenftände, wegen legaler Verhinderung bes einfchlägigen Gerichtsarztes, in einen anderm Gerichts 
bezirk fich begeben müfen, fünf Gulden Diäten, nebſt den regulativmäßigen Gefäprtgeldern zu 
bemilligen. — am 3. November 1823. 


Auf 
‚Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Sreihere von Lerchenfelb, 
ö Durch den Minifter: 


Der Generals Serretair, 
yon Geiger. 


Die Diäten ber Gerichtgärzte außer ihrem 
Bezirke betr, Ba 
Königliche Negierung des Dbermainfreifed, . Rammer der Finanzen. 
Rudhart. 
Fikenſcher. 
Ya ſammtliche Erimirials und Polijzelbehoͤrden, zent 
inshefondere die Gerichtsärzte bes Ober⸗ 
mainkreiſes. 


Die Diäten ber Gerigtäänge außer ihrem | 
Zeyiefe betr. 2 Eepbte 
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Baireuth, ben 13. November 1823. 
Am Wamen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
In — mit dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des Obermainkreiſes, wird auf mehrere Anfragen 
der Untergerichte, 
„die Vidimirung ber Abſchriften in flreitigen Mechtsfachen betreffend, melde ber in dem vormaligen 
Sürftentgume Bamberg geltenden Tax-Ordnung unterworfen find, unter Bejiehung auf 
das Ausfchreiben vom 15. Detober v. J. pog. 3 (Kreis Suteligengblatt Nro. 127, Seite 931.) 
Nachfolgendes zur Anwendung befannt gemaht ® 
Die Tare, welche der $. 94 der proviforifchen Tax « Orbuung file Vidimationen feftfegt, finder Uberall 
Statt, wo bie foͤrmliche amtliche Vidimirung einer Abfchrift gefchieht, ohne Unterſchied/ 405 bie Urkunde, von 
welcher Äbſchrift zu vidimiren iſt, von dem vidimirenden Gerichte felbft, ober von einem anderen Gerichte gefertiget 
wurde//; die Tape tritt ferner ein, „die Vidimireng mag nach Maasgabe ber Prozefvorfchriften oder auf befonbe, 
res Begehren der Dartheien gefchehen’/ And die Abfchrift mag felbft zur Vidimirung übergeben, oder erſt bei dem 
Gerichte gefertigt werben. 
Kopials Gebühren können nur dann erhoben werben, wenn es bie unterm bemerfte Tax⸗Ordnung geflattet ; 
für jene im 5. 84 der provifprifchen Tarp» Ordnung eigends bezeichneten Abſchriften aber ift die Abſchriftsgebuͤhr, 
dann das $. 96 feflgefegte Fertig, Geld, jedoch feine Vidimations-TTaxe zu erheben. 
Königliche — des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


pr 


Rudhart. 
An die ſaͤmmtlichen König. Kreis» und Stadt 
dann Landgerichte des Obermainkreiſes. | 
Diein dem ehemaligen Fürſtenthu— 
“ me Bamberg geltende Tars Drbd« 
nung in ftreitigen Nechtsfachen betr. Seydt. 
Baireuth, den 18. November 1823 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch den Tod des Pfarrers und Seniors Johanu Wolfgang Barnickek iſt die Pfarrei Markt Leuthen, im De 
kanate Wunſiedel und im Landgerichte Kirchenlamiz, erledigt worden, deren Ertrag nad) ber Faſſion vom Jahre 


1814 auf 
816 fl. 594 fr. 
berechnet worden if. 


Die Bewerber, haben ach borſcheitemalie binnen 6 Wochen zu melden. 
- Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
Die Erledigung ber Pfarrei Marft Leuten betr. Zouffaint 








Im Mage ber Huͤlfsvollſtreckung foien von bem zum Tagwerk Feld und 2 Tagtverf Miefe, folgende Grant 
König. Nentsmte Neunkirchen erbzinns / und handlohn⸗ ſtuͤcke: a) der Btenbaumader, zu 14 Morgen, b) bet 
rn achteld Guth des Bauern Johann Michael Moͤnchswieſenacker, zu 2 Morgen, c) ber Heine Hus 

Reinhard von Fgelsdorf, Haus Mr.‘ 23, beſtehend ader, zu + Morgen, d) der große Hutader, gu 25 
in Yaug, Scheune, Schweinftal, Gemeindereht, 144 Morgen, e) ber untgre-Efchengrabeggder, zu z Mon 


9 | 
wird hierwit nochmals zum oͤffentlichen Kauf ausgeboihen, 


gen, D der obere Eſchengrabenacker, zu 13 Morgen, 
g) der Marterader, zu 3 Morgen, h) die Mönche» 
wiefe, zu 4 Morgen, und wenn aug denfelben nicht fo 


viel erlößt wird, als zur Hinwegzablung der audgeklags _ 


ten Forderungen erforderlich it, der ganze Gutskomplex 
öffentlich an den Meifibietenden verfauft werbem Dazu 
bat man Termin auf ben 

15. f. M8. December , Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, im welchem fich zablungsfähige Kaufsliebs 
Bader im Jobann Michael Reinhardiſchen Haufe 


au Igelsdorf einzufinden, die Raufsbebingungen zu vers - 


nehmen, und ben Zufchlag vorbehältlich der höchften 
Genehmigung zu gemärtigen haben. Graͤfenberg, den 
27. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Der Brauer Andreas Hartmann dahier, will 
unter amtlicher Leitung fein Wirthshaus dahier oͤffentlich 


verkaufen. Daffelbe befteht nach der vorliegenden rentamts ° 


lichen Befchreidung, in emem Haufe an ber Hauptfiraffe 
gelegen, mit Nebengebäude und Hofraith, welches freieis 
gen, bem Koͤnigl. Landgerichte gerichtsbar und sub Bef. 
Nr. 2381, mit ı fl. 73 fr. in simplo beſteuert if, 
Auf demfelben haftet die Gaftgerechtigkeit. Zum Ver 
tauf deſſelben wird Termin auf 
Mittwochen den so. December I. Is. Mors 
gend 9 Uhr 
onberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher vor, 
geladen werben. Bemerft wird, daß das noͤthige Brauer 
sei» Gefchire und einige ledige Grundſtuͤcke mit verfaufs 
werden innen. Forchheim, ben 15. November 1323, 
Königliches Landgericht. 
8 Babum. 


— N —n 


Das ſchon einmal feilgebotene, zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Hofbuͤttner Loͤw i ſchen Eheleute zu Culm⸗ 
bach gehoͤrige Wohnhaus, im Oberhacken gelegen, zum 

„Teil der hieſigen Commune, zum Theil aber dem Frei⸗ 
derrlich von Guttenbergiſchen Seniorat Kirchleuß Iebuban, 
Haus-Nr. 87, für 1000 fl. rhl. gewürdigt, fanfut J 
Tagwerk Geld auf dem Hundsanger gelegen, für 225 
f rhl. gefhägt, der piefigen Stadt» Kommune lehubat, 


mit dem Anhang, daß Kaufsluftige fich am 

19. December, Vormittags -um 9 Uhr, 
tm Könige. Landgericht dahier 'einfinden, ihre Kaufsge⸗ 
Bote anzeigen, und den Hinfchlag diefer Immobilien fos 
fort gewärtigen Finnen. Culmbach, ben 15. Nopem- 
ber 1823. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





In Gantſachen des Gaſtwirths Johann Puͤls vom | 


Straßgiech wird dag zur Maffa gehörige Gaſtwirthsbaus 
daſelbſt, mit dazu gehoͤrigem Brau⸗ und Kellerhaus, dann 
Keller, Stadel und andern Nebengebaͤuden, nebſt » 
Tagwerk Acker und 4 Tagwerf Wiefen, welche Realitaͤ⸗ 
sen zufammen auf 4166 fl. 40 fr. tapirt find, und wor⸗ 
auf 10 Procent Handlohn, ı fl. 5 fr. 3 pf. Erbjinng, 
und ı fl. 30 fr. Steuerfimpfum haften, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichtagsfahrt auf den 
9. December 1.J. 
im Orte Giech anberaumt. Am nämlichen Tage wird 
wan auch mit ber Verfteigerung ber Mobilien beginnen, 
Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen. Scheflig, am 
37. Rovember 1823. Br 
Königlich Baierifches Landgericht daſelbſt. 
Sreiperr von Sazenhofen, 
— 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dag ber Ag⸗ 
nes Jakobin Wutwe zu Haslach, zuſtaͤndige ein 
Viertel umbebautes Dorfgut zwifchen Johann Haderlein 
und Johann Foͤrtſch Bachmann dem Jungen, am 

Breitag den 5. December I. Is. 
anter den Bei der Tagsfahrt befannt gemacht werdenden 
Bedingniſſen dem oͤffentlichen Aufſtriche am Sitze deg 
Koͤnigl. Landgerichts dahier ausgeſetzt, und dem Mei 
dietenden, meun onnehmbare Gebote fallen, zugeſchla⸗ 
gen, welches Ben Strichsliebhabern andurch ereſſun 
Bird. Notdhalben, den 30. October 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


—— —r — 


Zu ben Realitaͤten bes Joh a nn Sruft zu Tuͤtſchen⸗ 
gerenh hat ſich bei dem am’ zoten dieß abgehaktongit 


\ 
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Berfaufstermin fein Liebhaber vorgefunden; es wird das 
ber neuerlicher Termin auf 


Mittwoh ben 3. December früh ro Uhr — 


anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
baden ſich an demſelben Tag und Stunde in loco 
Taͤtſchengereuth einzufiuden , ihre Angebote zu Protofoll 
zugeben, und den Hinfihlag nach der Erecutiong s Drbs 
nung zu gewaͤrtigen. Zugleich wird ſich wegen der Bas 
ſchreibung dieſer Realitaͤten auf. die Befanntmachung 
vom.21, Detober I. Is. bezogen. Bamberg, den 14, 
Movenber 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 

Stark. 


"Zur Sffentlichen Terfteigerung der im Nevier Golds 
kronach in den Diftriften Seylau und Heuraufenbaum 
‚ausgezeichneten ftärfern und geringern Baupol; + Sortis 
menten ſteht Termin auf ben 

29 des Monatd November 
an. Kaufsluftige haben fich am gedachten Tage Morgens 
g Uhr im Wirthshauß zu Efcherlich einzufinden, um die 
Berfaufsbedingniffe zu vernehmen. Goldkronach, den 
19. November 1823- Zr - j 
Königliches Forſtamt. 
Rettiz. J— 





Bei dem Koͤnigl. Nentamte kichtenfels wird Donner⸗ 
ſtag den ren bes fommenden Monats December, Vors 
mittags 10 Uhr, eine bedeutende Quantitaͤt Gerfte aus 
dem Verntejahe 1923, von ganz vorzuͤglicher Qualität, 
unter Borbehalt hoher Regierungs » Gertehmigung, meiſt⸗ 
biethend veräußert, wozu Kaufsließhaber eingeladen 
werben. ’ Lichtenfeld, den 20. November 1823. 

Königliches Nentamt. 
Zeilmann: 


“ 


Das Weisgerber Hupferifche Wohnhaus iſt nur 
mit einem Angebot von 530 fl. belegt worden, wesbald 
ein jtveiter Strichtermin auf den 

22. December, Vormittags g Uhr, 
bahier anberaımt wird. Thurnau, ‚den 2. October 18234 
Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 


Die zur Gantmaſſe des Schultheiß Chriſtoph 
e eß ji Warmersdorf gehoͤrigen walgenden Grundſtuͤcke, 
: 1) — Morgen 13 Ruthen er, am Gemeinde⸗ 


anger, 2) x Morgen 3 Nuthen Wiefen, der Hätten 
meiher genannt, ımd 3) bie Hälfte von 45 Morgen 24 
Kurden Feld, die hintere Leithen genannt, erben auf 
Antrag der Gläubiger dem Sffentlichen Verkaufe auge 
fegt. Hiezu ift Termin auf ben 
13. December Vormittags, 
anberaumt worden, "an welchem befigs und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebhaber dahier erfcheinen, und um bag Meifs 
gebot den Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Grebitorfchaft gewaͤrtigen moͤgen. Müplhaufen, den 
20. November 1823. - 
Königlih Baieriſches Gräflih und Freiherrlich 
son Eglofffteinifches Patrimonials 
ü gericht I, Claſſe. 
Hopf, 


Nicht Amtliche Artikel. 
LS SS 
Dem Publifum wird hiermit befannt gemacht, daß 
in der ftädtifchen Armen ⸗Beſchaͤftigimgs-Anſtalt zu St. 
Georgen, um ben gemöhnlichen Lohn, Flachs, Schaaf 
und Baumwolle gefponnen — beide legteren karthaͤtſcht 
— fd wie auch Federn gefchliffen werden. Fuͤr gutes 
amb richtiges Gefpinnft ſtehet die Verwaltung⸗ 





Friſche Braunfchweiger- und Schwartenwuͤrſte find 
zu Haben bei Stadtfoh Hahns Wittib, wohnhaft. bei 
dem Chirurg Mayr in ber Ochſengaſſe. 


In Pro. 297 ift ein Logis zu vermiethen und ſtuͤnd⸗ 
lich zu beziehen, 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 20. November 1823. 





Staats Papiere Briefe, | Gelb. 
Obligatinen a4 . » » 908 90 
dtp a5 . .. 1002| 1004 
kandsAnlchen .„- . . ... 1008| 100% 
Hypoth. Anwed . . . . 100$| 1004 
gott. Looſe A=—Da 45 . 1044| 103% 
dito E-Ma4 . 9841 984 

- ditto unverzinngliche . 8924| 89 


dh + 
—— — * 


Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 


Be." 


Nro. 142. 


Baireuth, den 28. November 1 823. 





Amtiide Artikel 





Belanntmahung gefundener Sachen, 

Ein Armband, woran fich ein goldenes Schlößchen 
befindet, if gefunden worden und fann auf dem Mas 
giftratd « Bureau Nr. IL. von dem Eigenthümer in 
Empfang genommen werben. Baireuth, am 24. Nos 
vewber 1823. 

Der Stadt » Magiftrat. 
Sagen. 


Schoberth. 


An der Nacht vom ı7ten auf ben ıgten d. Mts. 
‚find dem Eigenthümer des Haufe E. Nr. 395 in ber 
Judengaſſe zwei Gänfe zugelaufen. Der rechtmäßige 
- Eigenthimer hat fich in dem Bureau Nr. VII zu melden. 
Batreuth / den 21. Nobember 1823. 

Der Stadt »Magiftrat. 
Hagen. 
Schoberth. 


Um kuͤnftigen Dienſtag den 2. December d. J. Vom 
mittags 10 Uhr, wird bei dem biefig Koͤnigl. Nentamte 





eine Quantität Gerfte, ıga3er Frucht, von ganz guter 


Befchaffenheit vorbehaltlich hoher Genehmigung parthiens 
weig verkauft. Baireuth, den 25. November 1823. 
Königliches Rentamt, 

Ritter. 





Oeffentliche Bekauntmachung. 
(Das Getraid/Abmeſſen betr.) 
Uns die verfchiedenen Klagen zu befeitigen , welche 
ſich Über das Abmeſſen des Getraidtes, vorzüglich von 


augländifchen Verkäufern, ergeben haben, wird nach⸗ 
ſtehende polizeiliche Anordnung hierdurch in Erinnerung - 


gebracht und deren genaue Befolgung bet bis 5 Gulden 
Beldftrafe gewärtigt: 


3) Die Einwohner Vogel, Hübner und Eifen 
huth find als Getraidmeffer aufgeſiellt und ders 
pflichtet, 

2) Die Zuziehung berfelben ift beidem Eins und Vers 

‚tauf des Betraidted auf bem Marfte fomohl 
Pfliche für den Käufer als Verkäufer; dagegen 
bleibt es bei Kaͤufen und Verfäufen in Privats 
bäußern den Kontrahenten überlaffen, wie fie fich 
in Anfehung des Abmeſſens des Getraidtes vereinis 
gen wollen. 

3) Beim Getraidabmeffen darf ſich nur ber vor 
fchriftsmäßigen Megen von runder Form, gleichen 
Durchmeffer und gleicher Hoͤhe, welche noch mit 
einem eifernen Steg verfehen feyn müffen, — 
werden. 

4) Metzen und Strich muß gehoͤrig geſtempelt — 

5) Der früher ſchon bekannt gemachte Abmeßlohn ber 
trägt 3 kr. pro Schäffel, naͤmlich = fr. vom Vers 
kaͤufar und ı.fr. vom Käufer , und werden die ver⸗ 

ne Getraibmeffer wor Ueberfchreitung dleſer 
Tarxe nachdruͤcklichſt gewarnt. 

6) Mit der Stempelung der Gemaͤße iſt der Magiſtrats⸗ 
Officiant Richter beauftragt, an den ſich bie 
Sntereffenten in vorfommenden Fällen ju wenden 
baden. Baireuth, am 21. November 1823. _ 

Der Magifirat der Königl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schober. 
In Gantfachen des Gaſtwirths Johann Puͤle vou 
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Straßgiech wird dag zur Maffa gehörige Gaſtwirthshaus 
bafelbft, mit bazu gehörigem Braus und Kellerhaug, dann 
Keller, Stabel und andern Nebengebäuden, nebft ı 
Tagwerk Acer und + Tagwerf Wiefen, welche Realitaͤ⸗ 
sen zufammen auf 4166 fl. 40 fr. tapirt find’ und wor⸗ 
auf ro Procent Handlohn, ı fl. 5 fr. 3 pf. Erbjinng, 
und ı fl. 30 fr. Steuerfimplum haften, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtagsfahrt auf den 

i 9. December I. J. . 
im Orte Giech anberaumt. Am nämlichen Tage wirb 
man atıch mit der Verfteigerung der Mobilien beginnen. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. Scheßlitz, am 
47. November 1823. i 
a Königlich Baierifches Landgericht daſelbſt. 

Freiherr von Sajenhofen. 





Der Gaſtwirth Johann Puͤls zu Straßgiech hat 
fib dem Konfurfe der Gläubiger unterworfen. Es 
werden demnach die gefeglichen Ediktstaͤge, und zwar; 
3) zur Anmeldung und gefeglihen Nachweiſung der 
Forderungen auf den \ 

„19 December I. Js., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen anf ben 
19. Senner k. J., 


- 9) zur Abgabe der Gegeneinrede und Schlußeinreben 


auf ben 
6. Sebruar f. Is. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger hiemit Öffentlich und unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
bei dem erfien Banttage bie Ausfchliegung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverhanblung, das Nichters 
fcheinen an den übrigen aber, die Ausichliegung mit ben 
an denfelben sorzunehmenben Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 


Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 

- Vermeidimg doppelten Erſatzes aufgefodert, ſolches unten 

Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Sccheßlitz, den 8. November 1823. 
Koͤniglichas Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen. 





Zur Bejahlung einer auf Execution beruhenden For⸗ 
derung, ſoll die dem Metzgermeiſter Wolf Adam 


Schoͤpf dahier gehoͤrige, bei dem Duͤnkelhammer bele⸗ 
gene + Tagmerf Eggeten, auf 25 fl. taxirt, oͤffentlich 


verkauft werden. Hiezu iſt auf den 

22. December c., Vormittags um 9 Uhr 
Termin angefegt, wo ſich Kaufsluftige dahier einzufinben, 
und auf erfolgtes Gebot den Zuſchlag nach Vorfchrift 
ber Erecutionds Ordnung ju gewärtigen haben. Wun 
fiebel, den 12. November 1823. 

Königlich) Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Das dem Schuhmachermeiſter Johann Purucker 
babier gehörige, auf 640 9. geſchaͤtzte Wohnhaus, Mt. 
152, fol auf Antrag eines Gläubiger dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werden. Es tft dem gemäß auf den 

12. Decemberd.J., Vormittags von 
. 9 — ı2 Uhr, 
Subhaftationstermin anberaumt worden, in welchem 
ſich befig» und zahlungsfähige Kaufluflige. einzufinden, 
bie Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote zu 
Protocol zu geben haben. Wunſiedel, den 7. Novem 
ber 1823. 
Königlich Baterifches Landgericht 
Garner, 





Zur Vollſtreckung richterlicher Hilfe wird ber am 
Stadtgraben liegende halbe Stadel und Grasgarten bed 
Schuſters Johann Appel zu Burgkundftadt, am 

1. December b. Is. 
öffentlich bei Gericht dahier verfirichen. Der Hinfchlag 
erfolgt nach ber Executions ⸗Ordnung. Weismain, den 
4. Rovember 1823. 

Königliches Landgericht, 
In leg. Abweſ. des Vorſtandes. 
Sleits mann, erſter Aſſeſſor. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Martin Dim 
kel zu Kauernhofen gehörige $ Tagwerk Baumfeld aufm 
Mel am Rothenanger, bem öffentlichen Verfaufe aus⸗ 
gefegt, und Termin hiezu auf « 

Donnerfiag den 4 December I. Is. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher einge 
laden werden. Forchheim, ben Zt. October 1823. 

Königliches Landgericht, 
K. Badum. 


— — 


® 


Auf den wiederholten Antrag der Gläubiger der Klos 
ſter Amtmann Gromannifchen Nelicten bahier, wer⸗ 
den nachftehende von ihnen feither in Gemeinfchaft befefs 
fene Immobilien dem oͤffentlichen Derfaufe ausgefegt, 
als: 1) ein Wohnhaus, im Dberhaden dahier gelegen, 


Nr. 57, ſammt Nebengebiude und Gärtlein, fo unterm ’ 
15. Mai 1820 auf 1837 fl. 30 fr. gerichtlich taxirt 


worden; 2) ein Garten im biefigen Schieß-⸗ oder Stadt⸗ 
graben, mit einem Gartenhauße und einem Springbrun⸗ 


nen verſehen, Tax 185 fl. rhl., beides hieſiges Stadt⸗ 


lehen, 3) drei Fuͤnftheile von der ſogenannten Superin⸗ 
tendent Dito’fhen Guͤlt auf dem Langenroth, Tax 531 f. 
5 kr. rheinl. Bietungstermin hiezu iſt auf den 

10. December o. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig, und zahlungsfähige Kaufluſtige 
wit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag salva ratiſicatione des Koͤniglichen hohen Pu⸗ 
pillen⸗Collegii zu Baireuth und vorbehaͤltlich ver Geneh⸗ 
migung der Glaͤubiger erfolgt, und die aufgenommenen 
Taxations⸗ Protocolle in der Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Koͤniglichen Landgerichts eingeſehen werden fdunen, 
Culmbach, den 1. October 1823. ' 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der zur Concursmaſſe des Robert Fleiſchman u 


gehoͤrige Acer zu 2 Morgen, im Steuerdiſttiet Reberc 
dorf, wird am 
11. December l. J. 
wleberholt dahier dem Verkaufe ausgeſetzt, und der Hits 
ſchlag geſchieht, wenn bie Taxe erreicht wird, unbes 
dingt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, und fönnen 
fih den Acer jederzeit vom Gemeindevorſteher vorzeigen 
laffen. Bamberg, ben 4. November 1823. 
Königlicheg — Bamberg I, 
farf, 





Zur Sffentlichen Verfteigerung ber Im Mevier Golds 
kronach in den Diftriften Seylau und Henraufenbaum 


ausgezeichneten ftärfern und geringern Bauholz» Sortt 


menten, fieht Termin auf ben 
29. bed Monats November 


an, Kaufsluſtige haben ſich am gedachten Tage Morgens _ 


nämlich: 
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9 Uhr im Wirthshauß zu Eſcherlich einzufinden, um Die 
Derfaufsbebingniffe zu vernehmen. Goldkrouach, ben 
'19. November 1823. ae ; 
Koͤnigliches Forſtawt. 
Rettij. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Donner 
flag ben 4ten des fommenden Monate December, Bor 
mittags 10 Uhr, eine bedeutende Quamitaͤt Gerſte aus 
dem Aernteſaht 1933, vom ganz vorzüuͤglicher Qualitaͤt, 
unter Vorbehalt hoher Negierungs⸗Genehmigung, meiſt⸗ 
biethend veräußert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, Lichtenfels, den 20. November 1823. 

Königliches Rentamr, 
Zeilmann, 





Ehrhardt Bischoff zu Diettersborf hat feine 
Bahlungsunfäpigfeit bei Gericht angezeigt und auf Erdff- 
hung ded Gantverfahreng angetragen. Es werden daher 
hiemit fämmtliche befannte unb unbekannte Gläubigerdes 
genannten Biſchoff hievon in Kenntniß gefegt, und 
bie drei Edictstage folgendetmaffen ausgeſchrieben, 


Donnerſtag ben 11. December I. Is. 
jur Anmeldung der fämmtlichen Forderungen, unter 
fofortiger Vorlegung der Original » Schuldurfunde und 
fonftigen Beweismittel, bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
und Verluſtes der Forderung, 
Montag ben 12. Januar 1824, 
zur Vorbringung allenfalfiger Einreden gegen bie ange, 
meldeten Forderungen, und 
Domnerflag den 12. Februar 9824 

sum Schlußverfahren. In diefen Termigen haben ſaͤmmt, 
liche Bifhoffifch.e Gläubiger perſoͤnlich oder durch 
hinreichend, Bevolmächtigte, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
au erfcheinen und die Gebühr zu beobachten, indem bie 
am erfien Edictstag Ausbleibenden den Ausſchluß ihres 
Horderungen von ber gegenwärtigen Maffe, die, in den 
folgenden Terminen nicht Erfcheinenden aber den Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Verhandlung zu gemärtigen 
baben. Zugleich werden alle, welche noch irgend etwag 
zur Bifhoffifchen Maffe gebörendes inne haben fol» 
ten, hiedurch aufgefordert, ſolches Iediglich bei bem 


Gantgeriht, bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg 


& 


anzeigen und zu übergeben. Tambach, den 4. No⸗ 
vember 1523. 
Gräfih Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen 
vatrimonialgerichts Thuruau werden im Wege der Huͤlfs⸗ 
Bolftredung des Leonhard Schubert, Bauers zu 
Kauerndorf, beide zum Seniorat Kirchleus lehenbare 
Srundſtuͤcke, als: 3 Tagwerf Feld im Geyersbuͤhl und 
3 Tagwerk dergl. unterm Muͤhlberg, zum Sffentlichen 
Verfauf ausgeboten, und zjahlungsfähige Kaursliebhaber 
aufgefordert, ſich am 

Mittwoch den ro. k. M. December 
in der Behaufung des Lehenjchultheifen Lorenz Sahr zu 
Kaverndorf einzufinden, und den Zufchlag der Executions⸗ 
Ordnung gemäß zu gewärtigen. Das Schaͤtzungsproto⸗ 
ton ſowohl, als die Aufnahme der grundherrlichen 
eiftungen Fann im angefegten Termine eingefehen werben, 
Unterlangenftadt, am 5. November 1823. | 
Freiherrlich von Guttenbergifhes Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht Kirchleus. 
Schleſing 


Mit dem Ende des laufenden Jahres geht der Pacht 
per diesſeitigen gutsherrſchaftlichen Bierbrauerei zu Ende, 
Von dem unterzeichneten Cameralamte witd daher zur 





neuerlichen Verpachtung derſelben mit allen ihren Zuge⸗ 


poͤrungen, als nämlich: 1) dem Bierbrauerei /Gebaͤude 
wit Wohnung, Stallung, Schiff und Geſchirr, wie letz⸗ 
teres in einem beſonderen Inbentar verzeichnet iſt, nebſt 
Bierbrauereir, - Bierfchenkes, Brandiweindrennerein, 
wWeluſchenke s und Garkuͤchen + Gerechtigkeit; 2) dem 
großen Felfenfeler mit dem Kellerhauße, nebſt bem 
Bierkeller ımter der Brauerei; 3) einem halben Tags 
werk Wieſen, im langen Nuze; 4) einem Krautbeete, in 
obern Ried, mebft breien Beetern Mübenfeld; jährfich 
— einem halben Hubrechte, wach Anweiſung des Ans 
ei f 
pfengatten zu Buch, circa 14 Morgen; 8) ber bends 
chigten Quantitaͤt Reifſtangen, zur Abbindung der Brauer 
en dann der herrſchaftlichen Haushaltung. s und Fiſche⸗ 
rei⸗ Geſchirre, Termin auf 
Wittwoch den 3. December I. J. Morgens 9 Uhr 
anberanmt, Solches wird für etwaige Pachtliebhaber 


Unterzeichnetem fchriftlich zu melden. 


6) dem Weidgange und Eichelrechte; 7) dem Ho⸗ 


\ 
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vorbehaltlich der bei der angezeichneten Tagsfahrt noch 
befonderg zu eroͤffnenden Bedingungen hiermit zur öffent 
lichen Kenutniß gebracht. Ullſtadt, den 18. November 
1823. | 
Freiherrlich von Frandenfteinifches Cameralamt. 
Guͤßbacher. 





Nicht Amtliche Artikel. 
ul WELT WS WO 


Das Fladepftein. Fladenfteinifche Familien + Stipen, 
bium iſt erledige. Verwandte, welche darauf gegruͤnde⸗ 
ten Anfpruch machen koͤnnen, haben fi), mit Belegung 
ber erforderlichen Zeugniffe, innerhalb 4 Wochen bei 
Baireuth, om 
23. November 1823. 

Bumann, 
Archidiakon und Senior 





Klınftigen Montag am 1. December, Wormittagd um 
9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, und die folgenden Taͤge, 
werben in dem Haufe E. N. 179 in ber Opernftraße neben 
dem Opernhaufe, 2 Zreppen hoch, nachſtehende Effecten: 
Pretiofen, von Jumelen, Gold und Silber, Uhren, dann 
Gemaͤhlbe, Kupfer, Zinn, Meßing, Kanapé, Seffel, Com= 
mobe, Kleider, Betten, Weißeseuch, und anderes Hause 
em fo wie auch Liqueurs, Brandwein, Buder, Kaffee, 
obad, Gewuͤtze, mehrere Specerey und Material- Waaren, 
nur gegen gleich baare Bezahlung, außerdem nichts verab⸗ 
folgt wird, an bie Meifbietenden verkauft. Baireuth, den 
36. November 1823. — 





Unterzeichneter empfiehlt ſich bei ſeinem Etabliſſement allen 


hohen Goͤnnern und Freunden mit allen — und den moderne 
ſten Gattungen von Eilghüthen, unter Bufiherung guter 
Waare und fehr billiger Preife. Baireuth, den 21. Moe 
bember 1823. , : 


Johann Eberhardt Stauden, 


in der Biegelgaffe, €, N. 215. 


— r — — 


Man ſucht einen optiſchen Kaſten GSuckaſten) für 


Rinder, ‚ber entweder in gutem, ober wenigſtens derer, 
ſtellung werthem Zuftande fich befinde. Wer einen ſol⸗ 
hen hat und ihm verkaufen will, beliebe dieſes in Com-⸗ 
toir des JIntelligenzblattes zu melden. a 


j 9907 — 
Koniglich Baieriſches privilegirte 3 
Intelligenz⸗Blatt— 
für den Ober⸗Main⸗Kreißs. — 


Sonnabend * 
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Deffentlihe Befanntmahung. 
(Das Gerraid+ Abmeffen ketr.) 

Um le verfchiedenen Klagen zu befeitigen , welche 
ſich Über das Abmeffen bes Getraidteg, vorziiglich von 
ansländifchen Verkäufern, ergeben haben, wird nach— 
ſtehende polizeiliche Anordnung hierdurch in Erinnerung 
gebracht und deren genaue Befolgung bei 1 bis 5 Gulden 
Gelbftrafe gemärtigt: F 

1) Die Einwohner Bogel, Hübner und Eifem 
buth find als Gerraitineffer aufgefleit und vers 
pflichtet. 

2) Die Zuziehung derſelben iſt bei dem Eins und Ver 
kanf des Getraidtes auf dem Markte ſowohl 
Pflicht fuͤr den Kaͤufer als Verkaͤufer; dagegen 
bleibt es bei Kaͤufen und Verkaͤufen in Privat 
bäußern den Kontrahenten überlaffen, wie fie fich 
in Anſehung bes Abmeffend bes Getraidteg vereinis 
gen wollen. 





3) Beim Getraibabmeffen darf fih nus ber vor 


ſchriftsmaͤßigen Megen von runder Form, gleichen 
Durchmeffer” und gleicher Hoͤhe, welche noch mit 
einem eifernen Steg verfehen ſeyn müffen, bedient 
werben, ' N 
9) Megen und Strich muß gehörig geftempelt ſeyn. ö 
5) Der früher fchon bekannt gemachte Abmeßlohn ber 
trägt 3 fr. pro Schäffel, nämlich 2 fr. vom Ders 
Fäufer und ı fr. vom Käufer , und werben bie ver⸗ 
pfichteten Getraidmeſſer vor Heberfchreitung biefer 
Taxre nachbrücklichft gewarnt. ; 
6) Mitder Stempelung der Gemäße ift der Magiſtrats⸗ 


Officiant Michter beauftragt, an dem ſich die 


Amtlihe Artikel 


Nro. 143. Baireuth, den 29. Nodember 1823. 


Intereſſenten in vorfommenben Sälten zu wenden 
haben. Baireuty, am ar. November 1823. 
Der Dagifirgt der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baiteuth. 


Hagen. ‘ 
" Schoberrf. 


Greitag ben 5. December d. Is. Vormittags von 8 
bis 12 und Nachmittags von 2 big 4 Uhr, werben bie 
Beſoldungs- und Penfiong . Getraidter für das Ite Quar / 
tal 1833, nach ber neuen Auordnung gegen gleich baäre 
Bezahlung abgegeben. Die Geldbetraͤge werden zuvor 
bei der Koͤnigl. Obermainfreis .Eaffe in Empfang genoms 
men, und vor ber Abfaffung zum Koͤnigl. Rentamte eins 
Bejaplt, worauf alsdann die Naturals Abgabe erfolgen 
kan: Diefeg wird mit dem Bemerken jur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, daß an andern Tagen feine Ab, 
gaben hitrauf fatt finden. Baireuth, den 26. Novems, 
ber 1823. —J — 





Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Am kuͤnftigen Dienſtag den 2. December b. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird bei dem hieſig Koͤnigl. Rentamte 
eine Quantität Gerſte, 1823er Frucht, von ganz guter 
Beſchaffenheit vor behaltlich hoher Genehmigung parthiens 
weig verfauft. Baireuth, ben 25. November 1828. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. 





Kuͤnftigen Samſtag ben 6. December l. J. Fruhe 
10 Uhr, wird an ber Reitbahn der Pferbedinger der 
bier garnifonirenden Eavallerie» Divifion file das Monar 
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December, von 200 Pferden, an ben Deiftbietenben ges 
gen gleich baare- Bezahlung mit dem Bemerken oͤffentlich 
verfieigert, daß für die Folge diefe Perfteigerung jeber- 
zeit am erſten Samſtag eines jeden Monats um bie naͤm⸗ 
liche Stunde abgehalten wird. -Bairenth, deu 27. No⸗ 
vember 1823. 
Des Commando ber ‚geh Disifton des LKoͤnigl. 
ten Chevauxlegers⸗Regiments (Kronprinz.) 
v. Arnim, Wajor. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ſollen von bem zum. 


Koͤnigl. Rentamte Neunklrchen erbzinns⸗ und handlohn⸗ 
baren achtels Guth des Bauern Johann. Michael 
R einhard von Igelsdorf, Haus⸗Nr. 23, beſtehend 
in Haus, Scheune, Schweinſtall, Gemeinderecht, 144 
Tagwerk Feld und 2 Tagwerk Wieſe, folgende Gruud⸗ 
ſtuͤcke: a) der Birnbaumacker, zu 14 Morgen, b) ber 
Moͤnchswieſenacker, zu & Morgen, c) der Heine Hut⸗ 
ader, zu 4 Morgen, d) ber große Hutader, u 2# 
Morgen, e) der untere Efchengrabenader, zu ı Mom 
gen, £) der obere Efchengrabenader, zu 14 Morgen, 
g) der Marterader, zug Morgen, h) bie Moͤnchs⸗ 
wiefe, zu 2 Morgen, und wenn aus denſelben nicht fo 
viel erloͤßt wird, als zur Hinmegzahlung ber audgeflags 
ten Gorderungen erforderlich iſt, der ganze Gutsfomplag 
oͤffentlich an den Meifbtetenben verkauft werden. Dazu 
bat.wan. Termin auf den 

15: k. Dis. December , Vormittags g Uhr. . 
anberaumt, im welchem ſich zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber im Johanu Mihael Reinharbifhen Haufe 
zu Igelsdorf einzufinden, ‚bie, Raufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, und den Zuſchlag vorbehaͤltlich der hoͤchſten 
Genehmigung: zu -gemärtigen haben. -. Gehfenkerg ben 
17. November 1883. 

rn Baierifhes rendercht 
v. When 


Auf neuerlichen Antrag eines Eonfend « Glaͤubigers 
werben die im Intelligenzblatte.bes. Dbermainfreifes sub 
Nry,.ro2; ‘107, und. 108 dem Berfaufe ausgefegten 
Realitaͤten ver Marga reth a Fuchs, Wittib zu Eſch⸗ 
lippa nochmaſs den;Steigerung. auggefegt , wobet bemerlt 
wird, daß die Tage in benannten Blaͤtlern ‚umeichtig ans 


gegeben, Indem ſolche 2580 fL rbl. bettaͤgt. — 
termin iſt auf den 
13. Decenber 
im Orte Eſchlipp anberaumt, zu welchem befig+ umb zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, und den Hin⸗ 
ſchlag ber Executions-Ordnung gemäß zu gewaͤtrtigen har 
ben, Ebermannſtadt, am 20. November 1923. 
Königliche Landgericht, 
Raſcher. 





Gegen Johaun Fuchs zu Duͤrrbronn wurben ſeit 
einiger Zeit mehrere Schulden eingeklagt, und bag unter 
ben befannten Glänbigern beantragte Arrangement jene 
ſchlug fich. Um nun befiimmen zu iönnen, wie gegen 
gedachten Fuchs eingefchriiten werben kann, werben 
alle und jede Gläubiger, welche aus irgend einem, Grun⸗ 
be eine Horberung an benfelben zu, machen haben, auf 
geforbert, ſolche am 

PMontog ben 15. December db. J. 
fammt Bemweigmitteln vorzulegen. - Der Ausbleibende 
bleibt von der zur Vertheilung fommenden Diaffe ausge 
fhlofen.  Ebermannftadt, am 14. November 1823. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Nachbemerkte zur Gantmaſſe bes Georg Hof— 
mann zu Mittelmailersbach gehörige Grundbeſitzun⸗ 
gen werden hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
Ein bezimmertes Gut mit Zugehdrungen, Steuer Ber 
fignummer 85 , +3 Tägiverf Feld an 2 Stüden im 
untern und obern Sand, Steuer Beſitzuummer 
JTagwerk Feld md 4 Tagwerk Wieſen, in der 
Straße ober Wagnerin, Steuer⸗Beſitznummer 2 
15 Tagwerf Biefe, im Auerberg, Steuer + Befiguums 
mer 88,‘ % Tagwerk Feld, jegt Wieſe, in ber Woͤhr, 
Steuer + Befignummer 89, 1% Tagwerk MWiefe, im 
Auerberg ,; Steuer⸗Beſitznummer 90; ein ganjer oder 
3 Teil vom Allmannshofe, Steuer⸗Beſitzuummer 168, 
+ Morgen Feld, in der Weyerwieſe, 4 Morgen Wein⸗ 


. berg, im Auerberg.  Befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber koͤnnen ſich am 
Dienſtag den 22ten kuͤnftigen Monats derenbo 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Haufe bed Beorg Hofmann zu Mittelwail 
lersbach einfinden, bie Berfaufsbebimgniffe vernehmen, 


— 
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und des Hinſchlags wegen das Weitere vaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich· wird einiges Getreid, Bauereizeuch, einige Ho⸗ 
pfenflangen ıc. x. gegen baare Zahlung verkauft werben, 
Ebermannftadt, am 19. November 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Nafcher. 


Seorg Hofmann zu Mittelmailersbach hat den 
Antrag gefiel‘, das Gantverfahren gegen ihu einzuleiten. 
Da ſich bei. näherer Unterfuchung deſſen Schulden, und- 
Vermögenftandes eine bedeutende Heberfchultitrg ergfben 
bar; fo werben hiemit folgende Edictstäge audgefchrier 
ben. Der Ite zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen wird m 

Donnerfiag ben 18. December I. Is., 
der Tre zur Vorbringung der Einreben gegen die Forbes 
gungen am 

Donnerfiag den 15. Januar 1824, 
ber TMte zum Echlußverfabren am - 

- Donnerffag den 12. Februar 1824 
abgehalten. Alle diejenigen, weiche gegen Georg 
Hofmann aus irgend einem Grunde eine Forderung 
machen zu koͤnnen glauben, werden vorgelaben, um am 
erften Edictstage entweder in Perfon oder durch hinlängs 
lich Bevolmächtigte zw erfcheinen, ihre Forderungen 
durch Vorlegung der urſchriftlichen Urkunden oder Angar 
be anderer Beweismittel nachzumweifen, und ihr Vorzugs⸗ 
eecht auszuführen. ° Am zweiten Edictstage werben die 
gegen verfchiebene Forderungen ftatt habenden Einreden 
aufgenommen. Am dritten Edictdtage werben die Schluß» 
bandlungen gepflogen. Die Gläubiger, melde den erften, 
Edictstag verfäumen, find vom gegenwärtigen Concürfe, 
bie den 2tem und 3:0 derfäumenben mit ben fie betreffens 
ben Handlungen ausgefthloffen, und wird nach Lage der 
Ucten binfichtlich der Richtigkeit ſowohl als bes Vorzugs 
erfannt werden, Zugleich werden jeite, üelche etwas, 
was zum Gantvermögen gehört, in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches Hei Strafe des Erfages mit Vorbehalt 
ihrer Mechte zum Concursgerichte binnen vier Wochen 
abzuliefern. Ebermannftadt, am 19. November 1523. 

Königlich Baterifches Landgericht, 
Raſcher. 





Ya Wege der Hälfsvoliftredung wird das Feld des 


Jacob Joͤrg von Muͤhlendorf, die Schuftersleiten ges 
nanut, Teig Nummer go, Steuercapital 170 fl, und 
Koͤuigl. Lehen, am | 
17. December T. $8. Bormittage 
dahier oͤffentlich werftrichen, umd haben biefelben dem 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen. 
Bamberg, den 19. Notember 1923. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg 11. 
Stark, 
— e — Pr 
Nachdem der Handelsmann und Conditor Johann 

Glaß zu Warkt Nediwig feine Infolvenz gerichtlich erflärt 
bat, fo if gegen folchen ber Univerfal sConfurd ausge 
ſprochen und erdffnet worden. Dem gemäß werben hier⸗ 
mit die gefeglihen drei Edictdrage, nämlich: der 'erfe 
Edietstag zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Beweiſe, auf den 

15. Januar 1824, 
ber zweite Edictstag zur Vorbringung der Einroden gegen 
bie am erfien Gdictstage angemeldeten Forderungen, 
aufben , 

12. Mär 1824, 
ber dritte Edictstag zur Abgabe der Gegeneinreben und 
Schlußeinraden (Replif und Duplik), auf den 

.12. April 1824, 
jedesmal Vormittags g Uhr anberaumt, und hiezu alle 
diejenigen, melche am gedachten Johann Glaf Ama 
fprüche oder am die bisher im deſſen Gemwahrfam befinds 


lichen Sachen Anfpriiche oder Forderungen zu haben glau⸗ 


ben, unter dem Rechtsnachtheil dorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Edictstage den Ausſchluß der.zm, 
liquidirenden Forderung von der gefammten Cewurgmaffe, 
dag Ausbleiben an den beiden übrigen Edictstagen aber, 
ben Ausſchluß mit der treffenden, Verhandlung jur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigen ‚ Weide von dem 
Gemeinſchuldner Sachen ‚oder Gelder in Händen, oder 
an denfelben Zahlungen oder andere Leiftungen zu machen 
baden, Hiermit. aufgefordert, ihm Hievon nicht dad: 
Mindefte verabfolgen zu laffen, vielmehr dem unterjeich⸗ 
neten Berichte treulich Anzeige zu erftatten, widrigenfalls 
fie es fich felbft beizumeffen haben, wenn fie beshalb, in, 
Anfpruch genommen umd jur doppelten Leiftung verurtheile 
werden. Wunſiedel, den 13: November 1823: : 
Königlich Baieriches Landgericht daſelbſt. 
Garner, Au 
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Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe wird der am 
Stadtgraben liegende halbe Stadel und Grasgarten des 
Schuſters Johann Appel zn Burgkundſtadt, am 

2. December d. 38. 
oͤffentlich bei Gericht dahier verſtrichen. Der Hinfchlag 
erfolgt nad) der Erecutiond » Orbnumg. Weismain, deu 
4. November 1823. , 
Koͤnigliches Landgericht. 
In leg. Abweſ. bes Vorſtandes. 
Gleits mann, erſter Aſſeſſor. 





Auf den Antrag. der Nicolaus Schrepferl—⸗ 
ſch en Eheleute zu Breitenguͤßbach, wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß biefeiben die gewoͤhnliche Bam⸗ 
berger Gütergemeinfchaft, laut bed gerichtlich errichtetep 
Vertrages ausgeichloffen haben. Scheßlitz, am eo. 
Movember 1823. i 

Königlich Baterifches Pantgericht daſelbſt. 
Sreiperr von Eazenhofen. 





Da mit dem, zstem bes laufenden Monats ein 
simpla Dominlcal » Steuer für das Finangjahr 1823 
anfällig geworben find; fo wird zur Erhebung berfelben 

15. December 1823 
hiermit anberaumt. Es werden ſonach diejenigen, welche 
aus dem biefigem Rentamtsbezirke Dominigafs Renten ber 
giehen, aufgefordert, die hievon ſchuldigen Dominical⸗ 
Steuern am gefagten Tage um fo gemiffer zur entrichten, 
als man im Unterloffungsfalle ſogleich die vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Zwangsmittel gegen fie verfügen wird. Weiſchenfeld, 
am 24. November 1823. — 
i Koͤnigliches Nentamt, 
Horuberg. 


2 
* 





Adam Dippolt zu Oberleinleiter hat bonis cedirt, 
Es werden demnach alle jene, welche an ihn aus irgend einem 
Mechtstitel eine Korderung zu machen haben, hiemit vorgela⸗ 
ben, bei dem am . 

sten & Ms. December Vormittags 

dahier wegen Unbedeutenheit der Maſſa anberaumten einzigen 
Edietstage ihre Forderungen unter Vorlage ber Beweismittel, 
Bot Strafe des Ausſchluſſes an und vorzubfingen, und ſchluͤß⸗ 
äiche Handlungen zu pflegen. Zugleich werben in dem naͤm⸗ 
lichen Termine die 3 walzenden Feldet des Ada m Dippolt, 
die Rreugleithen, der Steinbtuch, dann im Schieraberg und 


x . 


Tiefenthal öffentlich verkauft. Burggrub, ben 4. Novi 
1825. 
Loͤnigl. Freihertlich Schenk dv. Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht - 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 
ll RL ROT wel se . 
In EN 115 in der Kanzleiftraffe iſt ein Quartier, 
beſtehend in 5 heisbaren Simmern, Küchen, Keller, 
Holzlege und Mitgebrauch der Waſchkuͤche und Boden, 





‚von Lichtmeß an zu verlaffen. Noͤthigenfalls kann es 


auch fogleich bezogen werden. Das Nähere iſt in EN. 
303, 1 Stiege hoch zu erfahren. 





Bor dem Eremitager Thor ift ein — an ber Woh 
nung, Haus » Mr, 381, liegenter Ader, auf 3 ode 
mehrere Jahre zu verpachteu. Mähere Nachricht gike 
bie Eigenthuͤmerin. ' 
—ñ— — — — — — ie 
Trauungs⸗Geburts-und Todes— 
Anzeige. 
Getraute 
Den 23. Nov. Der Mufifus Leonhard Earl Kolb ir der 
Altenſtadt, mit Regina Tär von der Saas. 
Geborne, 
Den 20. Nov. Ein auffercheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. mL 

Den ar. Nov. Die Tochter des Bürgers. und Weber 
meifters Lalrig, im neuen Weg. 

Den 23. Nov. Ein auffereheliches Kind, meiblichen Ger 

” schlechte. . 

Seſtorbene. 

Den 20. Nov. Der Sohn des Kammmachermeiſters 
Hoffer dahier, alt m4 Tage. _ 

Den 22. Nov. Der Laternanzünder Schwemmer bahier, 
alt 62 Jahre, 10 Monate und 26 Tage. 

Den 24. Nov. Der Bramuhelfer Dörfler, it St. Geo 
gen, alt 60 Sabre. 

— — Ein auſſereheliches Kind. weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Tage. n 

Den 27. Nov. Der Königl, Baleriſche Caſſernen⸗Ver⸗ 
alter Jacob Schmitt, alt 54 Jahre, 4 Monate 
und 7 Tage. 
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Koͤniglich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz Blatt, 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienftag | Nro. 144. Baireuth, den a, December 1823. 





— —Amtliche Artikel. 


Baireuth, ‚ ben 20, November 1823. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im Monate October erledigten Waiſenhaus Pfruͤnden werden an nachfichende Individuen verlieben: 
A. Erhöhungen der bisherigen Pfruͤnden. 


ö as fl. — fr. an Seanette Neidhardt, Pfarrerstochter dahier, gegen Einzug der bisher genoſſenen 15 fl. 
29 + 223 + an Johann Hofmann von Weidenberg, gegen Einzug feiner bisherigen PiWnle von-ı 5 fl. 


B. Neue Verleihungen. 
an Georg Heinrich Heidenreich, Tagloͤhners ⸗Sohn von Katſchenreuth, Landgerichts —*— 


7— 30 

T + 30 4 an Ferdinand Johann Martin Gärber, Tagloͤhners⸗Sohn zu Selbig. 

7? + 30 »s an Johann Michael Angerer auf der Goltmühle, Landgerichts Berneck. 

7 + 30 +» an Adam Gottlob und Anna DMargarerha Peetz, Webermeifters Kinder zu Oberwaiſenbach, 
Landgerichts Muͤnchberg. 

7 4 30 + aan Katharina Buhlfuͤrſt zu Ahornberg, Landgerichts Selb. 

7.30 + an Katharina Oheim von Baireuth. 

7 + 30 « an Johann Leonhardt Schädel, Tagloͤhners /Sohn zu Mezlarsreuth, Landgerichts Berned. 

7 30 » an Anna Magdalena Taubald, Webers,Tochter von Sxhauenftein. 


Zu deren Bezahlung vom 1. November d. Is. an die Adwiniſtratien hiemit authoriſirt wird. 
Welchee hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes,. Kammer bes Innern. 
2 Freihert von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach Director. 


Bekanntmachung. 
Waiſenhaus/Pfruͤnden ⸗Vetleihungen betr. Griebmann, ; 








Baireuth, den 24. November > 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
verden ſowohl der Magiſtratj in Bamberg als auch ſaͤmmtliche Herrſchafts ⸗ und PVatrimonialgerichte — Ef 
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weche fih im Gebiete des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg befinden, hiermit aufgefordert, fich in fireitigen 
Rechts s und Adminiftratio s Gegenftänben bei Taxirung berfelben genaw nach dem Ausfchreiben der Königl. Negierung, 
Kammer der Finanzen vom 1 3ten d. Ms. zu achten, widrigenfalls jede Ueberfchreitung ftrenge geahndet werben wird. 
Königliche Megterung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Melden. 
Greiperr von Maſſenbach, Director, 
An deu Magiftrat in Bamberg und an ſaͤmmtliche 
Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte erfter 
Claſſe, im Gebiete des ehemaligen ärften, 
thums Bamberg. 
Die in dem vormaligen Fuͤrſtenthume Bamberg 
geltende Taxotdnung in ſtreitigen Rechtsſachen, 
in specie die Vidimirung der Abſchriften betr. Friedmann. 








Baireuth, den 21. November 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Bei dem immer ſtaͤrkeren Zudrang der jungen Leute zu Erlernung des Forſtfaches und der gegenwärtig nach der 
allgemein volljogenen Forft» Drganifation fehr verminderten Ausſicht auf Unftellungen im Königlichen Forftdienft, 
ſteht ſich die ımterfertigte Stelle veranlaßt, die Bewilligung zur Aufnahme in die practifhe Forſtlehre bei Koͤnigl. 
Sorftbebienfteten den einfchlägigen Königl. Forſtaͤmtern zu dem Ende zu überlaffen, daß berfelben eine nähere perſoͤn⸗ 
liche Würdigung der Verhältniffe und Eigenfchaften der fich meldenden jungen Leute vorhergehe, und diejenigen, 
welche bie erforderlichen Eigenfchaften nicht befigen, von dem wnüberlegten Schritte, fich einem Fache ohne Aussicht 
zu widmen, belehrend abzuhalten gefucht werben. 

Mer bie Erlaubniß zur Aufnahme in die practifche Forſtlehre bei einer aͤußern Königl, Forftbebienfteten, ober 
adch bei einen: Koͤnigl. Forſtamte zu erhalten wünfcht, hat hiernach fein besfahfiges Gefuch nicht bei der unterjeich« 
neten Stelle, fondern bei dem bem treffenden Forfibebienfieten vorgefegten ober einfchlägigen Königl. Forſtamte per» 
ſoͤnlich anzubringen, dabei 

a) durch fein Taufjeugniß fein zuruͤckgelegtes 15tes Lebensjahr, 

b) burch ein ärztliches Zeugniß feine mangellofe, den Strapazen des Korft» und Sagbbienftes getvachfene fefte ° 
Leibes conſtitution, dauerhafte Geſundheit, und namentlich den Befig eines guten Geſichts und Gehoͤrs, 

9) durch ein Zeugniß von der einfchlägigen Poltzei- Behörde, feinen bisherigen unbefcholtenen Lebenswandel, 

d) durch das einfchlägige Schulzeugniß den volftändigen Befig der erforderlichen Schulfenntniffe, und zwar der 
vollendeten Vorbereitungs Schule, fo ferne fick ber Lehrling für ben Poften eines Koͤnigl. Forſtwaͤrters, des vollen, 
beten Progymnaſiums, fo fern er ſich fr den Poften eines Königl. Nevierförfiers, und mindefteng ber vollen⸗ 
beten beiden untern Gymnaflals Elaffen, fo ferm er fich für einen Poften bes hoͤhern Königlichen Forſidienſtes 
bilden will; endlich 

e) durch die geeignerem Attefte bie Zuſtimmung feiner Aeltern oder Vormuͤnder zu bem Antritte der Forſtlehre uns 
feine für diefe Lehrzeit gehörig geficherte Subfiftenz, ingleichen das Lebereinfommen mit dem treffenden Forſt⸗ 
bedienten über die Aufnahme zur Forftlehre und deren Bedingungen, nachjumeifen und über feinen Studien⸗ 
plan und feine Verhaͤltniſſe Äberhaupt verlangte nähere Aufklärung zu geben. 

Die König. Forftmeifter Haben die Eigenfhaften und Verhältniffe diefer Sollicitanten forgfältig zu mirdb 
gen. Denjenigen, welche fi Über die beſtehenden Vorbedingungen gehörig ausgewieſen haben, wird ſofort die 
Telaubniß zum Antritt bee Forſtlehre mittels eines darüber ausgeſtellten Forſtamtlichen Certifikats ertheilt, ohne wel⸗ 
ches der dorßbediengete ben Lehrling wicht aufnehmen darf, und darin auch ausdruͤcklich bemerlt ſeyn muß, daß 
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kiefe Eklaubniß durchaus noch Feine Ausficht zu irgend einer Anſtellung im Forſtdlenſte, bie erft nach volfendeter Forſt⸗ 
Ichre durch vorgelegte Bemweife der Brauchbarkeit, guter Befähigung und Conduite erworben werden fann, begrinder. 

Jenen Sollicitanten, welche wegen wefentlihem Mangel an den beftehenden Vorbebingungen die Erlausnif 
gem Zutritt ber Forſtlehre nicht erhalten koͤnnen, iſt auf Verlangen bie Sorftamtliche Verweigerung fchriftlich mit 
Aufüprung der Gründe zu ertheilen, und diefe muß der Vorfiellung in Original beigefügt werden, mit welcher fich 
border an bie unterfertigte Stelle diejenigen wenden mögen; welche fich damit nicht beruhigen zu Finnen glauben. 

Nach biefen Beſtimmungen haben ſich ſaͤmmtlich König. Forfiämter des Oberwainkreiſes, fo wie die um Ers 
lauhniß zur Forſtlehre nachfuchenden Individuen zu achten, j 

Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, 


Bekanntmachung und Auftrag an laͤmmtliche 
Königl. Forftämter im Obermainfreis, 
Die Aufnahme der Forft + Lehrlinge betr, 


Rudhart. 


Seydt. 


— —— —— —— 


Balreuth, den 10. November 1823. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis und 
Stadtgericht saireuth, 

Das zum Nachlaſſe der Wirthswittwe Pohlmann 
zu Geſees gehoͤrige Z Tagwerk Feld, hinter dem Hof 
garten dahier gelegen, mit Beſitz Nr. 469 bejeichnet, 
wird durch den Deputirten Herrn Acceſſiſten Dietſch am 

sten k. MS. Vormittags 10 Uhr, 
auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden Sffentlich verpachtet 
werben Pachtlufligen zur Nachricht, 


Der 
Sönigliche Kreiss und Stadtgerichts «Director, 
Schweizer, 
Paſter. 





Baireuth, den 23. October 1823. 
Von dem 
Loniglich Baieriſchen Kreis» ynd 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Appel, 
lationsgerichts⸗Advocat Johann Friebrih Mayer 
hieſelbſt, mittelft allerhoͤchſten Neferipts vom 9. Auguſt 
d. Is. zum Notar für die Wechfel» Gefchäfte proviſoriſch 
ernannt worden ift. 
Der 
Kinigliche Kreis + und Stabtgerichtd « Director, 
Schweiger. 
Pafter. 





Sreitag den 5. December d. Is. Vormittags von 8 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, werben bie 
Befoldungs » und Penfions. Getraibter für dag Ite Quars 
tal 1833, mach ber neuen Anordnung gegen gleich baare 
Bezahlung abgegeben. Die Geldbeträge werben zuvor 
bei der Koͤnigl. Obermainfreis,Caffe in Empfang genoms 
men, und vor der Abfaffung zum Königl. Rentamte eins 
bezahlt, morauf*alsd.-ın die Natural» Abgabe erfolgen 
fan. Diefes wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß an andern Tagen feine Abs 
gaben hierauf ſtatt finden. Baireuth, den 26. Novem⸗ 


ber 1823. 
Königliches Nentamt. 
Ritter. 





Auf den Antrag der Stiftungsverwaltung zu Bindloch 
wird ber unbekannte Innhaber einer von dem Kaufmann 
Heinrih Pecher zu Baireutb und feiner Ehefrau Kathas 
rina, geborne Arzberger, Über ein von dem Gotteshaufe 
Bindloch sub h. ihres in ber Jägerfirafe sub Nr. 660 
Belegened, nun Büͤttnermeiſter Johann Chriftopp 
Leihifhe Wohnhaus entnommenes Kapital von 2700 fl. 
fit. unter dem 14. Mai 1802 ausgeftellten und unter dem 
26. Juni 1802 gerichtlich recognofeirten Schuld = und Hypo⸗ 
theten » Urfunde nebft beigefügtem Hypothekenatteſte bes vor= 
waligen Magiftrats der Könige. Hauptftadt Baireuth vom 
21. Juli 1802 hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 6 
Monaten, und insbefondere auf ben hiezu am 

8. März 1924 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei bem unterfertigten Landgerichte zu 
producheen, und feine Rechte hierauf nachzumeifen, wibrigen» 


fatld dieſelbe fuͤr Eraftlo® erkidrt werden und bie Loͤſchung im 
Hopothetenbuche erfolgen wird. Baiteuth, am 13. Auguſt 


1 8 23. = 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


.*. 


In dem in der Webermeifter Thomas Benderis 
{dien Eoncursfache von Emtmannsberg unterm 12.R0s 
vemiber ergangenen, und in vim publicaui ad valvas 
publicas judicii affigirten Pocationd« und Praͤcluſions⸗ 
Erkenntniſſe ſind alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
welche ſich am erſten Edictstage nicht gemeldet haben, 
mit ihren Anſpruͤchen an bie Maffe ausgefchloffen worden, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Baireuth, am 78. November 1823. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Die Margaretha Schlegel, Tochter des vers 
ſtorbenen Bauerdmann Johann Schlegel zu Ploͤſen, 
hat mit dem Tagloͤhner Andreas Herold zu Streitau, 
in dem heute aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag die 
Gitergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit öffent 
lich bekannt gemacht wird. Birne, den 14. Novems 
ber 15823. g 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
—Sensburg. 

Der Beſcheid de hod., wornach alle Glaͤubiger bes 
werganteten Tagloͤhners Georg Bauer zu Wizles ho⸗ 
fen, welche am agten I. Dig. eine Forderung nicht liqui⸗ 
dirten, mit folder von der Activmaſſa ausgefchloffen 
find, wurde heute ad valvas publicas affigirt. Dies 
Bringt zur Öffentlichen Kenntniß. Berne, den 25.N0s 
vennber 1823. 





Dad 
Königlich Baierifche Kandgericht Gefrees. 
. Sensburg. _ 


‚Der am 19, Februdr 1791 geforne Johann 
Maifel aus Goldfronach, im Dbermainfreife des Koͤ⸗ 
nigreichs Baiern, hat im Jahr 1812 unter dem Koͤnigl. 
Baierifchen 13ten Linien» Infanterie» Negiment gebient, 
und ift in dem MilitairsLiften in bem Feldzug gegen Muffe 
fond am 1. April 1813 als vermißt aufgeführt worden, 


ſchloſſen. 
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— Auf den Antrag und bie geſtellte rovocation feiner 
Geſchwiſterte twird derfelde nebft feinen etwa zurücgelafe 
fenen' Erben und Erbnehmern dergeſtalt hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich biunen neun Monatzı und 
längfieng in den auf den 
.. ‚25. Februar 1924 
anberaumten Termin im hiefigen KandgerichtssRocale per⸗ 
ſoͤnlich oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere Ans 
mweifung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen 
fol, daß er werde für tod erflärt und fein ſaͤmmtliches, 
nach der legten Vormundfchaftsrechnung 133 fl. 6 fr, 
betragendes Vermögen feinen nähften Erben, bie ih 
als felche gefegmäßig legitimiren fönnen, werde jugeeigs 
net werben. Berneck, ben 3. Mai 1823: 
Königlich Baierifches Landgericht Gefreeg, 
F im Obermainkreiſe. 
Sensburg. 





Gegen Johann Fuchs zu Duͤrrbronn wurden ſelt 
einiger Zeit mehrere Schulden eingeflagt, und bag unter 
den befannten Gldubigern beantragte Arrangement zer⸗ 
ſchlug ih. Um nun beflimmen zu fönnen, wie gegem 
gedachten Fuchs eingefchriiten werden Fann, werden 
alle und jede Gläubiger, welche aus itgend einem Grun⸗ 
be eine Forderung an benfelben zu machen haben, auf 
gefordert, ſolche am 

Montog den 15. Detember d. J. 
ſammt Beweismitteln vorzulegen. Der Ausbleibende 
bleibt son der zur Vertheilung kommenden Maſſe ausge⸗ 
Ebermannſtadt, am 14. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Raſcher. 





Auf neuerlichen Antrag eines Conſens « Glaͤubigers 
werden bie im Intelligen;blatte des Obermainkreiſes sub 
Nr. 102, 107 und 108 bem Merfaufe ausgeſetzten 
Mealitäten der Margaretha Fuchs, Witib zu Efche 
lipp nochmals der Steigerung ausgelegt, wobei. bemerft 
wird, daf die Tare in benannten Blättern unrichtig ang 
gegeben, indem ſolche 2580 fl. rhl. beträgt. Strichs⸗ 
termin ift auf ben 

13. December 
{m Orte Efchlipp anberaumt, zu welchem befigs und zah⸗ 
lungsjähige Kaufsliebhaber eingeladen, und ben Hin—⸗ 


% 
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ſchlag der Executions⸗Ordnung gemäß zu getvärtigen has 
ben. Ebecmannſtadt, am 10. November 13923. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Befriedigung eines Glaͤubigers wird ber dem 
MWirche Andreas Hartmann zu Forchheim gehörige 
fogenannte Spibenader an den Oerlberg⸗Weihern nebft 
dem baran fioßenden + Tagwerk Feld „ dem oͤffentlichen 
Merfaufe ausgefegt. Der erfte Ader beſteht aus # Tags 
werf, ift freieigen, zehendbar zur Stedt Forchheim, 
und 1345 fe. in simplo befteuert. Das Aeckerlein iſt * 
Zagwerk Feld, ift ebenfalls freieigen, nad) Forchheim 
zehendbar, und mit 7% fr. beſteuert. Strichtermin wird 
auf 

Mittwoch, 17. December VBormitt.;8 9 Uhr 
im Gerichtshauße anberaumt, wozu ih Kaufsliebhaber 
einzufinden, und den Hinſchlag nach Eyrecutiung + Drbs 
nung zu erwarten haben. Forchheim, den 10. Novem⸗ 
ber 1823. j 
Königliches Landgericht. 
8. Datum. 





- Das zur Verlaffenfhaftsmafte bed Johann Georg 
Winkelmann von Neieingehörige Held, ber Baders⸗ 
ader zu, Retiern, wird am , 

Mittwoch ven 10. Decembir 1823 
Vormittags ro Uhr, 
in dem PandgerichtssLocale zu Forchheim an ben Meifte 
biethenden verkauft. Forchheim, dea 18. Novembre 
4823. . 
Königliches Landgericht. - 
8. Badum. 


Nachdem fich der Tagloͤhners Sohn Martin Sais 
tinger von Haag, Königl. Landgerichts Baireuth, auf 
die am ihm erlaffene Sffentliche Vorladung vom 17. Juni 
dieſes Jahrs nicht geſtellt hat, fo wird derſelbe in Be⸗ 
folgung des Art. 422, Th. IL des Strafgefegbuchg hier⸗ 
it wiederholt aufgefordert, Innerhalb eines anderweiti⸗ 
gen Termins, von drei Monaten vor dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands und Kriminal s Unterfuchungegericht ju ers 
feheinen, und fih megen des ihm angefchuldigten Vers 
brechens des Diebſtahls und des Vergehens der Körpers 
verleguug zu verantworten, unter ber Verwarnung, 


daß nad Ablauf des ihm geſetzten dreimonatlichen Ter⸗ 
mins wider ihn, als gegen einen Ungehorfamen, den Ge 
feßen gemäß werde verfahren werden, Gräfenherg, 
om 23. September 1823. ; 
Königlich Barerifches Lands und Kriminals 
Unterfuchungsgericht, 
v. Wächter. 


Im Wege ber Huͤlfevollſtreclung fellen von dem jrm 
Könige. Nentamte Neunfirchen erbzinns / und handlohn⸗ 
baren achtels Guth des Bauern Johann Michael 
Reinhard von Ägelstorf, Haus» Nr. 23, befichend 
in Haus, Scheune, Sch weinſtall, Gemeinberecht, 144 
Tagwerf Feld und 2 Tagwerk Wiefe, folgende Grunds 
ſtuͤcke: a) der Birnbaumader, zu ız Morgen, b) ber 
Mind "wiefenader, zu 2 Mergen,“c) ber Heine Hirte 
ader, zu 2 Morgen, d) ber große Hutader, zu a# 
Morgen, e) ber uniere Eihengrabenader, ju 1 Dor 
gen, F) ter obere Eichengrabenader, zu 14 Morgen, 
g) der Morterader, zu 3 Morgen, h) die Minchs« 
wiefe, zu 2 Morgen, und wenn aug denſelben nicht fo 
viel erlößt wird, als zur Hinwegzahlung der ausgeklag⸗ 


ten Sorberungen erforderlich iſt, der ganze Gutskompler 


Öffentlich an ben Meifidietenden verkauft werden. 
bat man Termin auf ven 
15. k. Ms. December, Vormittags g Uhr 
anberaumt, in welchem fich gablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber im Jobann Michael Neinhardifchen Haufe 
zu Igelsborf einzufinden, bie Kaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, und den Zuſchlag vorbehältlich der hoͤchſten 
Genehmigung zu gemärtigen haben. Gräfenderg, den 
37. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mäder, 
Andreas Goͤhring von Wilhelmsthal, welcher 
im Jahr 1812 ten Feldzug in Nuffland als Soldat mis 
machte, wird hiemit vorgelaben, ſich binnen 
6 Monaten 
zu melden, außerdem er für verfchollen wird erachtet, 
und fein Vermögen an feine Gefchwifter gegen Caution 
ausgehändigt werben, Kronach, am 22. Septembgr 
1823. 


Dass 


Königliches Landgericht. 
Decſch. 





Das ſchon einmal feilgebotene , zur Verlaffenfchaft 
der verlebten Hofbüttner Ldwifchen Eheleute zu Eulms 
bach gehoͤrige Wohnhaus, im Dberhaden gelegen, zum 
Theil der hiefigen Commune, zum Theil aber bem Freis 
herrlich von Guttenbergiſchen Seniorat Kirchleuß lehnbar, 
Haus-Nr. 87, für 1000 fl. rhl. gewuͤrdigt, fammt } 
Tagwerk Feld auf dem Hundsanger gelegen, für 225 
fi. rhl. geſchaͤtzt, der hiefigen Stadt» Kommune lehnbar, 
‚wird hiermit nochmals zum Öffentlichen Kauf auggebothen, 
mit dem Anhang, dag Kaufsluftige fich am 
- 19. December, Vormittags um 9 Uhr, 
im Koͤnigl. Landgericht bahier einfinden, ihre Kaufsge⸗ 
bote anzeigen, und den Hinſchlag diefer Immobilien fos 
fort gewärtigen Finnen. Culmbach, ben 15. Rovem 
„ber 1823. . 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 


In der Concursſache des Robert Fleiſchmann 
von Roͤbersdorf, wurde der fruͤher zum Nachtheil der 
Übrigen Creditoren geſchehene Hausverkauf in der Art 
ungültig erfannt, baf der Erlös admaſſirt oder big zum 
erfolgten Priorität » Erfenntniffe ſicher geftelli werden 
fol, Wer baher irgend eine Forverung an gebachten 
Fleifhmaun zu machen bat, oder auch, wenn er ber 
friediget feyn follte, vor bem zu machen hatte, wird aufs 
gefordert, folde am 

30, December 1823, 
‚nit allen Beweißmitteln zw liquidiren und anzuzeigen, 
wieviel er bereitg an Zahlung hiefuͤr erhalten hat. Die 
Unterlaffung diefer Kiquidation an gedachten Tage ziehet 
bie gänzliche Ausſchließung von der Maffe nach fich, 
und wuͤrde derjenige, welcher bereitd Zahlung aus dem 
annullirten Haugverfaufe erhalten hat, fich es ſelbſt zu 
zufchreiben haben, wenn er zum Nückerfag des Empfare 
genen angehalten werden würde, Zum Vorbringen der 
Einreden, ift ber 

30. Januar 1824, 
und zum Schlußverfahren, ber 

20. Februar 1824 
beftimmt. Das Nichterfcheinen in beiden legten Terminen 
zieht den Verluſt der betreffenden Handlungen nach fich ; 
wer etwas aus bem Vermögen bes Schuldners in Hd 
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den bat, hat folches dahier anzuzeigen und einzuliefern 


Bamberg, den 29. Detober 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Zur Berichtigung einer ausgeklagten Forderung wird 


dad Grundvermögen des Gabriel Horher vor 
Oberhaid, beftehend in ein viertel Gut mit Haus, hab 
ben Stadel, Hofraith und ein vierteld Gemeinderechr 
nebſt Geldern und Wieſen, welches nach Micheldberger 
Urbar, fol, 15’ jährlich 263 fr. Erbzinns, 10 Procem 
Handlohn, ganzen Zehent und nach Befig + Nr. 287, 
Diftrifts Oberhaid aus 780 fl. Kapital die Steuer reicht⸗ 
dem oͤffentlichen Verkaufe am Gerichtsſitz 
Montag ben a2. December l. Is. fruͤh 9 ußr 
ousgeſetzt, und dem Meifibietenden nach ber Executions⸗ 
Ordnung hingefchlagen. Beſitz und zahlungsfuͤhige Kaufs ⸗ 
liebhaber koͤrnen ſich im genannten Termine dahier ein⸗ 
finden. Tamberg, ben 13. November 1823. 
Sönigliches Landgericht Bamberg U, 
Stark. 





Der Gaſtwirth Johann Puͤls zu Straßglech hat 
ſich dem Konkurſe der Glaͤubiger unterworfen. Es 
werben demnach bie geſetzlichen Edlktstaͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und geſetzlichen Nachweiſung ber 
Forderungen auf den 

19. December I. Is., 
2) zus Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Gorberungen auf. den 

19. Jeuner & 9, 
8) zur Abgabe der Gegeneinrede und Schlußeinreden 
auf ben 

6. Bebruar f. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feffgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
fihe unbefannte Gläubiger hiemit oͤffentlich und unter 
dem Nechtsnachtheil vorgelaben, daß dag Nichterfcheinen 
bei dem erften Ganttage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen aber, bie Ausſchließung mit den 
an denfelben torzımehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤnden haben, bei 
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Bermeibung boppelten Erfages aufgefobert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Scheßlitz, den 8. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sreiherr von Sazenhofen, 





Das fämmtlihe Grundvermoͤgen bed vergantelen 
Georg Rudrof von Nanfendorf, nehmlich: 
Guͤtlein, im Steuerdiſtrict Nanfendorf, sub B. Nr. 26; 
beftehend aus einem gemäuerten Wohnhaus mil einen 
Stall und Stabel, einem Heinen Kücengärtlein und 
Einen Grasgarten zu z Tagwerk, im Breitenthal, & - 
werk, im Seuberth, 4 Tagwerk zweimädige Wiefe, 
ber Solze; ferner: 6 fleine Beetlein —*2 
in der Pflanzgereuth, zu +3 Tagwerk, und einem kleinen 
MPflanzgaͤrtlein auf der Neunerleithen, zu „4 Tagwerk, 
mit Baͤumen beſetzt; 2) 4 Tagwerk Feld, der Seubert 
genannt, im Steuerdiſtrikt Breitenleſau, unter B. Ne, 
#75, wirb hiemit dem sffeurlihen Verkauf ausgefegt 
und Termin hiezu auf 

Donnerfiag den 11. December 


art Site bes umterzeichneten Königlichen Landgerichts as 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Die Kaufsbedingniffe und die auf den Verfaufsrealitäten 
doftenden Laften und Abgaben, werden ım Strichgtermin 
befannt gemacht werden. KHollfeld, am 19. Nevember 
1823. 
Köänigliches Landgericht. 
G. Kimmelmann, Landrichter. 





Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Nentamte werben 
Donnerftag den gten des Fünftigen Monats und Jahres, 
ohngefaͤhr go Scheffel Korn, 29 Scheffel Gerfien, 68 
Sceffel Hafer, aus dem XerndtesJahre 1823, von 
ſehr guter Befchaffenheit, dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
oeſetzt. Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, fi 


an biefem Tage Vormittags um 10 Uhr in dem rentamts 


fihen Geſchaͤfte zimmer einzufinden, ihre Angeborhe zu 
Vrotofell zu äußern, und ben Hinfchlag unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung zu gewärtigen. Stadtſteinach, 
ben: 24. Movember 1823. 
- Könglihes Rentamt. 
SJuby. 


r) ein 





Das hiefige Rentamt verkauft am 10. December, 
Vormittag eine auf dem hiefigen Zehentſtadel liegende 
Quantität von 100 Scheffeln Gerftien, 1823er Frucht, 
und ladet Kaufsliebhaber zum Kffentlihen Strich ein. 
Münchberg, ben 27. November 1823. 

Königliches Rentamt. 
Dbenberger, 
— — 

Bon der bereits eingedienten dießjaͤhrigen Gilt + und 
Zehend⸗Gerſte, werden gegen 60 Scheffel vom ſehr gufer 
Beſchaffenheit, am 

Montag ben 8. naͤchſten Monats December, 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung Koͤnigl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt, wozu Kaufsliebhaber einladet. Speinshart, den 
33. November 1823. 

Das Loͤnigliche Nentamt Eſchenbach. 
Heinickel. 





Alle Auswaͤrtigen, welche im hieſigen Rentamtsbe⸗ 


 girfe Grundbeſitzungen haben, oder aus demſelben Dos 


minifalrenten beziehen, werben biemit aufgefordert, bie 
für. dag erſte Ziel verfallene Steuer um fo gewiſſer big 
25 December zu entrichten, als anfonften unangenehme 
Maßregeln eintreten muͤſſen. Geösweinftein, am T. 
December 1823. 
Königlich Baieriſches Nentamt Pottenftein, 
Hofmann. 





Am Freitag ben 12. December d. Je. wird eine 
Duantirdt.zu 125 Scheffel Gerfte, aus dem heurigen 
Ernbte Jahre und von fehr guter- Befchaffenheit, zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Kaufsliebhaber Finnen 
on biefem beftimmten Tag, früh um 9 Uhr beim hiefigen 
Königlichen Rentamte erfcheinen, und bag Weitere vers 
vehmen. MWeismain, den 22. November 1823. 

Königliches Rentamt. 
Weigand. 





Am Mittwoch ben 10. December, Vormittags 10 
Uhr, wird die als Lehen heimgefallene Hälfte von 4 Tag 
werk Feld und Wieſe, am Aimersbach, bei Oberſchwar⸗ 
sach, im Steuerbifirict Loſa, als freieg Eigenthum weiße 
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Diel Handlung geht im biesamtlichen 


Bietend verkauft. 
Pegnig, am 28. November 


Gefchäftg ; Zimmer vor. 


1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 





Adam Dippost zu Dberieinleiter bat bonis cedirt, 


€ werben demmad) alle jene, welche an ihn aus irgend einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen haben, hiemit vorgela⸗ 
den, bei dem am 
ııten k. Ms, Decenaber Vormittags 

bahier wegen Unbebeutenbeit der Maſſa anberaumten einzigen 
Sictstage ihre Forderungen unter Vorlage der Beweismittel, 
bei Strafe des Ausſchluſſes an und vorzubringen, und fchlüfe 
liche Handlungen zu pflegen. Zugleich werden in dem naͤm⸗ 
uichen Zermine die 3 walgenden Felder des Adam Dippolt, 
die KRreugleithen, ber Steinbruh, bann im Schieraberg und 
Kiefenthal Öffentlich verkauft, Burggrub, den 4, November 
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"Rönigt, Freiherrlich Schme v. Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht L, 
Gleitsmann. 





ueberſicht 


des zu Hof am 13. November 1823 ſtatt ge 
habten Getreide» Marfteg. 


ubds | tritte [me 
ft 





Getreide⸗ ports | neue | Se⸗ver⸗Meſt fier J lerer 
Gats I ger | Sus Ffammel kauft, ges 
«ungen. | Ren. } fuhr. | Sum]  Fstieben Preis des 
me, Scheffels. 
———— F Sagfl tx.fi. tx Ii.ſtr. 
Walzen A 13j- Er Ei 
Noooen 4 1055 103 8i15 j 7 I 
Berfie — 106] 106] 106 6/23 Hals a, 15 
aber — 79 3:361 3:30 ARE 
Hof, ben 13. — — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
von Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


Ride Amtlide Artikel. 


In E. N. ıız5 in ber Kanzleifiraffe iſt ein Quartier, 
beftehend in 5 heisbaren Zimmern, Küchen, Keller, 
Holzlege und Mitgebrauch der Wafchküche und Boden, 
von Lichtmeß an zu verlaſſen. Noͤthigenfalls kann eg 
«uch fogleich bezogen werben, 
303, ı Stiege hoch zu erfahren. 


Anzeige“ und Unterhbaltungss Blatt zum 
Nugen, Unterricht und he A für 
ben Handwerksſtand. 


Dieſes Blatt fol eine Art von Correfponden; untes 
'ölfen Profeffioniften Deutfchlands eroͤffnen, Anjzeigen, 
Anfragen und Nachrichten unter ihnen fchmell verbreiten, 
auch kurze Auffäge zum Vergnuͤgen und jur Belcprung, 
Erzählungen ic. ıc. enthalten. 

Für obrigfeitliche, beſonders Polizeibehoͤrden, ifür 
folche, welche Über abwefende Befanute Kunde ju erhalten 
wuͤnſchen, wird diefes Blatt von rusgebreitetem Nugen 
fepn. Man empfiehlt daffelbe befonders den Obermeis 
ſtern der Profeffionen, Wirthen der Handwerkszuͤnfte 
und allen — welche zur Ausbreitung nuͤtzlicher Keunt⸗ 


— — — 


Das Naͤhere iſt in EN 


niffe beizutragen wuͤnſchen. Vom 3. Januar 1824 an 
wird jeben Mittwoch und Sonnabend ein halber Bogen, 
jährlih werden demnach 52 Bogen erfcheinen. Der 
Preis des Jahrgangs iſt auf 4 fl. ſeſtgeſetzt. Man füb. 
feribirt bei allen Poſtaͤmtern und Buchhandlungen Dentfchs 
lands. Nürnberg, im November 1823. 

Heinrid Haubenſtricken, 

Buchhaͤndler. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 27. November 1823. 





Gtaatsı Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 . . .- 90#| 90 
dito a5 . . 1003| 100$ 
Lands Anlehen. . - . » . 1008| 1004 
Hypoth. Anmeis . . . 1004) 998% 
gott. Looſe A—D A 4 ; 1043| 103% 
dito E—Mä4 . 99 953 
ditto unverzinnsliche “ 83 834 


— — — 


— | 
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—Jutelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | | 
| Zreitag | Xo. 145. Baireuth, den s. December 1823, 





Amtiide Artikel 





Baireuch den 26. November 1823» 
Im Namen Seine Majeftät des Könige. 
In Derfolg bee Ausſchreibens vom 3. Februar d. J., das verbotene Epiel in auswärtige Lotterien Seien 
macht man hiedurch befannt, daß 
Philipp Jacob Roſenlecher zu Frankfurth am Main 


auch zu benjenigen gehfrt welche verführerifche Einladungen zum verbotenen Spiel in auswärtige Lotterien in bag 
Königreich Baiern erlaffen, 


Wenn fich derſelbe im Königreich betreten laͤßt, fo ift daher vorfhriftsmäßig gegen ihn zu verfahren. -, 
Königliche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
". Freiherr von Melden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Spielen in auswaͤrtige Lotterien betr. Friedmann. 





Balreuth, den 27. November 1823. 
In— Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Ein im untenbemerften Betreffe ergangenes allerhöchftes Mefaipt wird hiedurch zur allgemeinen Darnachach⸗ 
tung bekannt gemacht: 


a Kontugreich Beiermn 
Staats⸗Miniſterium ber Finanzen. 
an bie Königliche Regierung bes Dbermainfrlifeg, Kammer der — 


Auf die unterm 1. September l. J. geſtellten Anfragen wird der Koͤnigl. Regierung des Obernaiacreet Kam⸗ 
met ber Finanzen ermwiebert: 
1) Def für alle Befoldungs-, Penfionss und Gnaben» Gehalte Aber 99 fl., wenn dieſe in Monate, atın 
ausbezahlt werben, monatliche mit dem normalmäßigen Stempel verfehene Quittungen ausgeſtellt werden 
muͤſſen, wie dieſes das allerhoͤchſte Nefeript vom 30. November 1813 Flar audfpricht. 


2) Geſchieht die Bezahlung biefer Gehalte nicht monatlich, »fondern viertel» oder balbjaͤhrig x, fo find auch 
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feine befonderen Duittungen und nur fo viele auszuftelen, als Zahlungen geichehen. Der Stempel folder 
Duittungen richtet fich wach bem jedesmal quittirten Bet:ag. 
8) Eine Gleichflellung der Befeldung mit den Penfiongempfängern findet nicht ſtatt. 


Miuchen, am 9. November 1823. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Lerchenfeld, 


Den Stempel der Befoldungs + Quittungen betr. 


Durch den Minifter : 
Der General» Secretair, 
v. Geiger. 


# 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, ! 


Rudhart. 
Seydt. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Das polizeiliche Verbot des Einſchleppens und Ein— 

ſtellens der Weihnachtsbäume wird mit dem Benerfen 
biermit erneuert, daß nicht nur diejenigen, welche bers 
gleichen in die Stadt hereinbringen, fondern auch; die, 
welche fie kaufen und einftellen, mit ı Thaler Geld oder 
verhaͤltnißmaͤſiger Arrefifirafe werden belegs werden, 
Baireuth, den 1. December 1823. 

Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth, 
als Polizei » Behdrde, 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 20. October 1823. 
; Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreise und 
Stadtgeriht Baireutb 
wirb auf Antrag ber Adam Feulneriſchen Erbinterefs 
fenten von Bindloch, bas im diesfeitigen Gerichtsbtzirk lies 
gende 1 Tagwerk Wieſe, die Derenwiefe genannt, welches 
auf 720 fl. rhl. gerichtlich gefchägt ift, hiermit dem oͤffentlis 
Gen Verkauf ausgefeht. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben daher 
am 
10. December 1. I. Vormittags 10 Uhr 
vor dern Comniiffario, Affeffor von Waldenfels zu erfheinen, 
die Bedingungen zu vernehmen, und den Hinſchlag unter 
BVorbehatt der Genehmigung ber Erbintereſſenten und- des 
Königl, Landgerichts Baireuth, als obervormandfcaftlichee 
Behörde, zu gemwärtigen, 
Der Königliche Kreis= und Stadtgerichts » Director, 


Schweizer. 
Paſter. 





Baireuth, ben 5. November 1823. 
Von dem 
Königlih Baierifhen Kreis« und 
Stadbtgeriht Baireuth 
toirb das bereits in den Nr. 100, 98, 103 des hiefigen Ins 
telligenzblatts und Mr, 170 der hiefigen_politifhen Zeitung 
sum Öffentlichen Verkauf ausgefchriehene Sptachlehter Löwi- 
Ich e Felſenkellerhaus und Garten, nachtem fi im erften 
Strichtermin 13. September 1823 Feine Käufee-meldeten, 
auf ben Antrag eines Nealgläubigers anderweit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf an den Meiftbiethenden ausgefegt, und Striche 
termin. vor dem Protocolliften Nürmberger auf den 
16. Deceinder 1823 Vormittags 9 Uhe 
anberaumt, wozu befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhang, daß fie bie Beſchteibung und Taxe bes 
zu fubhaflirenden Haußes und Gartıns aus den oben allegirten 
Beitungsblättern erfeben können, vorgeladen werden. 
Der Königliche Kreis= und Stadtgerichtd= Director, 
Scipeizer* 
Riedet. 


t 





Im Wege ber Huͤlsvollſtreckung wird das Feld deg 
Jacob Joͤrg von Muͤhlendorf, die Schuſtersleiten ge⸗ 
unanut, Beſitz⸗ Nummer go, Steuercapital 170 fl. und 
Koͤnigl. Lehen, am 

17. December l. Is. Vormittags 
dahier Kffentlich verſtrichen, und haben dieſelben den 
Hinſchlag nach der Erecutiond» Ordnung zu gewaͤrtigen, 
Bamberg, den 19. November 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg U. 
Starf, 
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Johann Georg Friedel von Kleinbuchfeld 
Bat auf das Recht, ſelbſt Verträge aller Art ohne Beis 
giehung feiner Sequefter Adam Friedel md Georg 
Heufner von Kleinbuchfeld abzuſchließen, bis zur 
Abtragung aller nicht geficherten Schulden verzichtet, mag 
jur Jedermanns Kenntniß und Warnung oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird. Bamberg, den 20. November 
184 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark 





Nach dem geftellten Antrag des Vormundes ſoll der 
sem minderjährigen Johann Korn zu Schloͤmen zus 
gehörige Bauernhof valda, auf fernere 3 ober auch 6 
Jahre an den Meifibietenden verpachtet werden. Pacht⸗ 
termin Hiezu ift auf den 

18. December 
anberaumt worden, an welchem fich Yachtluftige Vor» 
mittags um 10 Uhr in ber Behaußung bed Korniſchen 
Vormundes Hahn zu Echlömen einfinden, die Pacht 
Hedinguiffe verhepmen, ihre Pachtgebote anzeigen und 
gerärtigen fönnen, daß der Hof an den Meiftbietenden 
and Zahlungsfähigen , jedech unter Vorbehalt der Ge⸗ 
uehmigung des Koͤnigl. Landgerichts , fofort Pachtmeife 
überlaffen werde. Kulmbach, ben 24. Movember 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Das ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen des verganteten 
Georg Rudrof von Naufendorf, nehmlich: 1) ein 
Guͤtlein, im Steuerdiſtrict Nankendorf, sub B. Nr. 26; 
beſtehend aus einem gemaͤuerten Wohnhaus mit einem 
Stall und Stadel, einem kleinen Kuͤchengaͤrtlein und 
einem Grasgarten zu 4 Tagwerk, im Breitenthal, & Tags 
werk, im Seuberth, 4 Tagwerk zweimädige Wiefe, in 
der Solje; ferner: 5 Heine Beetlein Gemeindeantheil, 
in der Pflanzgereutb, zu v5 Tagwerf, und einem Fleinen 
Nflanzgärtlein auf der Neunerleuhen, zu st Tagwerf, 
wit Baͤumen befegt; 2) 4 Tagtwerk Feld, ber Seubert 
genannt, im Steuerdiftsift Breitenlefau, water B. Nr. 


175; wird hiemit dem Öffenrlihen Verkauf ausgeſetzt 


und Termin hiezu auf 
Dounerflag ben 11. December 


om Sitze des unterzeichneten Königlichen Landgerichts am 


beraumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Die Kaufsbedingniffe und die auf den Verkaufsrealitaͤten 
baftenden Faften und Abgaben, werden ım Strichstermin 
befannt gemacht werden. Hollfeld, am 19. Nevember 
1823. 
Königliches Landgericht. 
G. Kümmelmann, Fandrichter. 





Tom Königlich Baierifhen Landgerichte Scheßlit 
wird anf ben felbfligen Antrag der Bauerswittwe Eva 
Bleper von Dberoberndorf zur allgemeinen Kenntnit 
getracht, daß ſich alle jene Perfonen, welche entmebes 
an ihre, ober. an ihren verftorbenen Ehemann Georg 
Bleyer aus irgend einem Titel Forderungs -Anſpruͤche 
uu machen gebenfen, binnen 

3 Monaten, 
bei Vermeidung bes Ausjchluffes bei unterfertigtem Bes 
richte zu melden haben. Scheßlitz, am 7. November 
1833, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Johann Engelbrecht, Bauer von Ploͤſſen, ml 
be durch rechtsfräftiges Erfenntnig vom 28. Juni d. Is. 
als Verfchwender erklärt und ihm Johann Weber und 
Michael Deubzer von dort als Euratoren geſetzt. Man 
macht dieſes hiemit Öffentlich befannt, damit fi Niemand 
mit ihm in Gefchäfte einlaffe, indem biefelben, fie moͤgen 
was immer für einen Namen haben, ungültig find, 
Kemnath, am 30. October 1823. | 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Sreiherr von Andrian. 





Aus dem Hauptmoorwalde des Könige. Forſtamts⸗ 
bezirks Bamberg werden 60 Foͤhren⸗Hollaͤnderſtaͤmme, 
von vorzüglicher Qualität, dem sffentlichen Verkaufe 
ausgefett. Termin hieju ift auf 

Montag ben 22. Derember l. Is. 
feftgefegt. Kaufluſtige loͤnnen vorerſt diefe Holjparthien 
einfehen, welche ihnen auf Verlangen von dem eins 
ſchlaͤgigen Königl. Horfiperfonale werden vorgejeigt wer⸗ 
ben, und fi) alsdann am obigen Tage, Vormittags 10 
Upr, in dem Kunigunderub » Häuschen des Hauptmoor⸗ 


” 1012. 


waldes einfinden , ihre Aufgebote zu Protocoll geben, 
und unter Vorbehalt der hoͤchſten Negierungg » Genehmis 
gung, den Hinfchlag gewärtigen. Bamberg, den 1. 
December 1823. 
Königliches Forfiamt Bamberg. 
f Gurg, Forſtmeiſter. 
v. Feilitzſch, Amtsactuar. 





Am 18. December d. J. werden in ber Revier Ges 
mind 40, und in ber Mevier Speinshardt zo Stuͤck 
Holländer Fohrenſtaͤmme der oͤffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben fich am obengeſetzten 
Sage Vormittags 10 Uhr in dem Heinelfhen Gaſthauße 
zu Reuſtadt am Culm einzufinden,, bie Bebingniffe zu 
vernehmen, und ihr Aufgebot zu Protokoll zu geben. 
Der Verfauf biefer Stämme gefchieht auf dem Stocke, 
und der Hinfchlag mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung. Die Königlichen Revierförfter find" beauftragt, 
den Kaufsliebhabern die Stämme vorzuzeigen. Neuftadt 
am:Culm, ben 27. November 1823. 

Königliches Forſtamt Preſſath. 
Freiherr v. Marſchall. 





Der Bauplatz des abgebrannten Koͤnigl. Zehendſta⸗ 
dels zu Weißenſtadt wird mit dem Brand Afefurationg. 
Eapital von 600 fl. unter ber Bedingniß, daß auf vems 
felbew ein Gebäube erbaut wird, am 

Dienftag ber 16. December d. J., Vormittagg, 
bei dem hiefigen Mentamte meiftbietend verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. a, ben. 28. 
‚November 1823 . 

Koͤnigliches Rentamt. 
Katzenberger. 





Am Mittwoch den 10 December 1823 Vormittags, 
‚wirb eine Quantität diesjähriger Gerfie an die Meifts 
bietenden unter Vorbehalt Höchiter Genehmigung im rent 
amtüchen Gefchäftszimmer verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Wunfiedel, ben 30. November 
3823. pie 
Königliches Rentamt. 


Das biefige Hentamt verfauft am 10. December, 
Vormittag. eine auf dem hiefigen Zehentſtadel liegende 
Dpantität von 100 Scheffeln Gerften, 1823er Frucht, 


und ladet Kaufsliebhaber zum Fffentlichen Strich ein 
Münchberg , dem 27. November 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
DObenberger, 





Am Freitag sen 12. December d. Is. mird ef 
Quantitdt zu 125 Scheffel Gerfie, aus dem heurigen 


. Kerndtes Jahre und von fehr guter Befchaffenheit, zum 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt. - 


Kaufsliebhaber können 
an biefem beſtimmten Tag, früh um g Uhr beim hieſigen 
Königlichen Nentamte erfcheinen , und das Weitere ver 
nehmen, Weismain, den a2. November 1823. 
Königliches Nentamt, 
Weigaud. 

Ale Auswärtigen, welche im hieſigen Rentanitsbe 
zirke Grundbefitzngen haben, oder aus demſelben De 
minifalrenten beziehen, werden biemit aufgefordert, die 
für dag erfte Ziel verfahene Steuer um fo gemwiffer bis 
15 December zu entrichten, als anfonften. unangenehme 
Maßregeln eintreten —— Goͤsweinſtein, am 1. 
December 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Nentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 








Adam Dippolt zw Oberleinleiter hat bonis dedirt. 
Es werden demnach alle jene, welche an ihn aus irgend einem 
Mechtstitel eine Forberung zu machen haben, hiemit bosgeln« 
ben, bei dem am 
sıten & Ms. December Vormittags 

dahier megen Unbedeutenheit der Maffa anberaumten einzigen 
Edictstage ihre Forderungen unter Vorlage der Beweismuͤttel. 
bei Strafe des Ausſchluſſes an und vorzubeingen, und fhlüß 
liche Handlungen zu pflegen. Zugleich werben in dem näm 
lichen Termine die 3 talgenden Felder des Adam Dippett, 
die Kreugleithen, ber Steinbruch, Dann im Schieraberg un? 


— oͤffentlich verkauft, Butggrub, ben 4. Novemtır 


— Freiherrlich Schenk d. Stauffaergiiägek 
Patrimonialgericht I. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel.“ 
———— 

m untern Thore H. Nr. 440 iſt bie obere — 
beſtehend in 2 heizbaren Zimmern, Nebenzimmer und 
Holzlege ic., ſtuͤndlich zu verm jethen. Näheres hieruͤber 

erfaͤhrt man vor dem Kulmbacher Ser, H. Nr. — 
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Königlich Baieriſches Friilegirten 


Intelligenz— Blatt 
—für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend hr Nro. 146. air, des, ‚Dember Bas. 





Amtlihe Artikel 





Baireuth, den 29. November 1923. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit einer aller hoͤchſten Miniſterial ⸗Entſchliefung vom 29ten v. ME. wird rd Artifel VI, der — 
ratlons · Verordnung vom 8. September d. J., die Urſprungs /Zeugniſſe über die in die Nachbarſtaaten gehenden 
Baieriſchen Erzeugniſſe und Fabrikate betreffend, ondurch bekannt gemacht, daß bie Gebühr für die Verſſegelung der 
Waaren Colli als eine Entſchaͤdigung für das hiezu erforderliche Daterinle zugeftanden ſey, fohin bie — 
um Gebipren für die Staatscaffe zu unterbleiben habe, 


Königliche Regierung des Obermeinkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Gebühr fir Verſiegelung der Colli bei der 
Ertheilung von Urfprungss Zeugniffen betr. Friedmann. 





Balreuth, den 27. November 1823. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Ein im untenbemerften Betreffe ergangenes allerhöchftes Reſcript wird biedurch zur allgemeinen Dernechagh⸗ 
tung bekannt gemacht: 
Kénigreich Baierun—. 
Staats.Minifierium der Finaugem 
an die Königlihe Regierung bes Dbermainfreifegy Kammer ber Binensen.. 


Anf die unterm r. September 1.3. — Anfragen wird der Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Ram 
mer ber Finanjeh ermiebert: r 
2) Daß für alle Beſoldungs⸗, — und Gnaden / Gehalte Über 99 fl., weun biefe in Monats Raten 
ausbezahlt werben, monatliche, mit ‘dem normalmäßigen Stempel verfehene Duittungen ausgefielt werben 
müffen, tie dieſes das allerhoͤchſte Nefeript vom 30. November 1813 klar ausfpricht, 


2) Geſchieht die Bezahlung diefer Gehalte nicht monatlich," ſondern viertels oder rumer x. ſe find auch 


·2 
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Feine befonberen Quittungen und nur fo viele aussuftelen, als Zahlungen geſchehen. Der Stempel folder 
Quittungen richtet fich mach dem jedesmal quittisten Betrag, oo 
3) Eine Gleichfiellung der Befoldung mit den Penflondefipfängern findet nicht flatt. 


- Münden, am 9, November 1823. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Gefehl 


Freihert von Lerchenfeld. 


Den Stempel ber Befoldungs » Duittungen betr, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welben, 


Durch den Minifter: · | 
Des General, Sectetalt, 
. & Geiger, 


Rudhart. 
* Seydt. 


— — —— ——— — 


Polizeilihe Befanntmahung. 


Das polizeiliche Verbot des Einſchleppens und Ein» 
ſtellens der Weihnachtsbaͤume wird mit dem Bemerfen 


hiermit erneuert, daß nicht nur *iejenigen, welche ders /⸗ 


gleichen in die Stadt hereinbringen, ſondern auch die, 
welde fie kaufen und einftellen, mit ı Thaler Geld ober 
verhaͤltnißmaͤſiger Arreſtſtrafe werden belegt werben. 
Baireuth, dem 1. December 1823. 


Der Magiftrat ber Kreishauptſtadt Baireuth, 
als Polizei » Behdzde, 
Hagen. 
Schoberth. 
Befanntmadhung. 


Unter dem Vorwand des Neujahrsgratullreng wird 
eine das Publikum fehr beläfligende Bettelei getrieben. 
Diefer Unfug wird mit ber Bemerfung unterfagt, 


daß jeder Eontravenient mit einer nachdruͤcklichen Ges 


fänguißftrafe beahndet werden wird, ; 
Bugleich werben die Hiefigen Einwohner aufgefordert, 

jeben gemwinnfichtigen Neujahrsgratulanten fofort zur Ge« 

ſtrafung anzuzeigen. Baireuih, den 2. December 1323. 

Der Magiftrar ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
A Baireuth. 

Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 20. November 1823. 
Von dem 
Loͤniglich Bateriſchen Kreis⸗Uund 
Stadtgericht Baireuth 


werden die, den minderjährigen Johann Miller 


ſchen Kindern zu St. Georgen gehörigen 2 Tagwerk 
Geld und Wiefe im Brandenburger Weiher, ohnweit bes 
Inſel Hiermit eines meitern Verpachtung auf 3 Jahre - 
ausgefet, uund Bietungsternein auf 
29. December I. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem die Pachtluftiigen Vormittags in 
den Seffiongzimmer des Königlichen Kreigs und Stadi- 
gerichts vor dem Affeffor von Waldenfels zur erfcheinen 
und um ı2 Uhr den Hinfchlag zu gemärtigen haben 
Der 


Königliche Kreis + und Stadrgerichts » Director, 
Schweiger. 
Daig: 





Baireuth, den 25. September 19234 
Von bem 
Königlich Baierifhen Kreiss und Stadet 
geriht Baireuth 

werden auf Untrag des Eurators über ben Nachlaf Bes 
babler am 31. Mai d. Jahres verfiorbenen Buchdrucker⸗ 
ſohnes Joſeph Gottlieb Ludwig Schwenten 
von hier;gebürtig, deſſen etwa vorhandene unbefannte 


— 
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Erben, welche mit dem fih als Erben gemeldeten Jos 
bann Wilhelm Friedrih Lumfcher zu Wunſte⸗ 
del, der im gten Grad der Seitenverwandiſchaft ven 
mütterlicher Seite mit dem Erblaffer verwandt zu ſeyn 


behauptet, ein gleiches oder näheres echt zu haben vers 


meinen, hierdurch vorgeladen, fich in bem auf den 
14. Januar 1524 

eoram Commissario Kreis. und Stadtgerichts⸗-Rath 
Ruͤcker anberaumten Termine zu melden und ihre Erbans 
fprüche durch glaubhafte Artefte nachzuweiſen, unter der 
Verwahrung, daß bei ihrem Nichterfcheinen ber fich ger 
meldete Erbe für dem rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als folchem der Nachlaß zur freien Dispofition vers 
abfolgt twerden würde, und der nach erfolgter Präcufion 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
feine Handlungen anzuerkennen umd zu übernehmen fchuls 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag ber 
gehobenen Nugungen ju fordern berechtigt, fonbern fi) 
ledigfich mit bem, mag alsdann noch von ber Erbſchaft 
vorhanden wäre, zu begnügen verbunden märe, 





Der 
Königliche Kreis und Stadtgerichts⸗-Director, 
Schweizer. 
Paſter. 
Baireuth, den 3. November 1823. 
5 Bon bem 


Königlich Baieriſchen Kreis= und 
Stabtgeriht Baireuth 
wird das bereits in den N 100, 98, 103 des hieflgen In⸗ 
zelligenzblatts und Ne. 170 ber hieſigen politifhen Zeitung 
zum öffentlichen Verkauf ausgefchriebene Sprachlehrer Loͤw i⸗ 
che Felſenkellerhaus und Garten, nachdem ſich im reften 
— ————— 11. September 1923 keine Kaͤufer meldeten, 
uf den Antrag eines Realglaͤubigers anderweit bem Öffent« 
hichen Verkauf an den Meiftbiethenden ausgefegt, und Strich⸗ 
termin vor dem Protocolliſten Nürmberger auf ben 
16. December 1823 Vormittags 9 Uhr 
anferaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhang, daß fie bie Beſchreibung und Zare bes 
u ſubhaſtirenden Haußes und Gartens aus ben oben allegirten 
Beitungeblättern erfehen koͤnnen, vorgelaben werben. 
"Der Königliche Kreis- und Stadtgerichts- Director, 
® Ecymweizer* 
Riedel. 





Dem Autrage der Gläubiger des vormaligen Bauern 


Johann Nägel jum zu Miſtelbach gemäß iſt bie 


ber zu übergeben. 


Eröffnung bes Univerfal- Concurſes aegen denſelben be 
fchloffen worden, demgemäß 1) zur Anmeldung und ge 
börigen Nachwelſung der Forderungen auf den J 
5. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr, 
2) zum Vortrage ber Einreden gegen folche, auf den- 
‚5. Sebruar, Vormittags 9 Uhr, 
und 3) zur Schlußverbandlung auf den 
4. März, Vormittags 9 Uhr 
Tagesfahrt anberaumt wird, Sämmtliche Gläubiger des 
Johann Nuͤtzel jan, haben ſich an diefen Edictstagen 
im Locale des Königl. Landgerichts. einzufinden und ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten, außerdem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an bie gegenwärtige 
Concursmaſſe entweder gänzlich, oder nur mit den trefr 
fenden Handlungen werden ausgefchloffen werden, je 
nachdem das Ausbleiben am erfien oder den übrigen 
Edictstagen erfolg. Wer etwas vom Vermögen des 
Johann Nügel in Händen, oder Zahlungen an folz 
hen zu leiften hat, wird aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erfüges nichts an denfelben zu verabfolgen, 
ſondern lediglich dem Eoncursgerichte unter Vorbehalt. 
aller Nechtszuftändigfeiten, dergleichen Sachen oder Gel⸗ 
Baireuth, den 24. Movember 
1323. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf. Antrag der Mesgermeifter Johann Schre— 
pferifhen Eheleute zu Markt Echorgaft, follen zum 
Behuf der Tilgung ihrer ſaͤmmtlichen Schulden nachfol⸗ 
gende von ihnen eigenthümlich befegen werdende Immo⸗ 
bilien: 1) ein ganzer Stadel an der Gefreeßer Straſſe, 
Markt Schorgafter Communlehen, gefhäft auf 350 fl. 
rbl., 2) 1 Tagwerk Wiefe im Erlich, die Lorenzwiefe 
genannt, gleiches Lehen, gefhägt auf 153 fl. 20 fr, 
rbl., 3) das Holz bei diefer Wiefe, + Tagwerf enthals 
tend, gleiches Lehen, gefhäst auf 125 fl. rhl., 4) 
94 Tagmwerf Hol; am Stambacher Weg, ebenfalls‘ 
Eszamunlehen, gefhägt auf 400 fl. rhl., 5) 4 Tags 
werk Holz bei der Singersiwiefe im der Lezenreuth, 
ebenfalls Communlehen, auf 150 fl. rhl. taxirt, 6) ı 
Tagwerk Feld in der Agnitz am breiten Wen, Commums 
Ichen, tarirt auf 250 fl. rhl., 7) 1 Tagwerk Feld im 
Goldberg, gleiches Lehen, gefchägt auf 300 fl, rhls, 


1; 


8) + Tagwerk Wieſe mit einem Weiherlein, ber Secken⸗ 
reuth, Communlehen, gefchägt auf 100 fl. rhl., 9) * 
Tagwerk Feld, in der weiten Agnitz, gleiches Lehen, 
taxirt auf 160 fl. rhl., 10) % Tagwerk Wieſe, im 
Muͤhlwieſig, gleiches Lehen, gefhägt auf 120 fl. rhl., 
11) # Tagwerk Holz, am Stambaher Weg, ebenfallg 
Communlehen, gefhägt auf 50 fl. rhl., 12) & Tags 
werf Holz, im Siegerſchroth, gleiches Lehen, gefchägt 
auf 60 fl. rhl., 13) $£ Tagwerf Holz, im Hecklas, 
gleiches Lehen, tarirt auf 20 fl. xhl., gerichtlich Sffents 
lich verkauft werden. Hiezu ift Bpetungdtermin auf 
“Montag den 29. December I. Is., früh 9 Uhr 
angefegt, im welchem ſich Kaufluſtige in Marke Schors 
gaſt in ber Schrepferifhen Wohnung einzufinden, 
und die nähern Bedingungen zu erwarten haben, Die 
auf. ben zum Verfauf ausgefegten Immobilien haftenden 
Laften und Abgaben können in der Negiffratur des unters 
zeichneten Rönigl. Landgerichts eingefehen werden. Bere 
ned, den 27. November 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Die Anna Maria Fick zu Goldkronach, am 12. 
Sauuar 1805 gebohren, hat mit bem Schuhmacher Jos 
dann Conrad Luz, Sohn des Schuhmachermeiſters 
Hektor Alerander Luz zu Goldfronad, am 9. Octo⸗ 


ber 1823 gerichtliche Eheverträge errichter, und bei der . 


" Minderjährigkeit der Braut ift die Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
gefeßt worden, Dies wirt den gefetlichen Vorfchriften 
gemäß biemit befannt gemacht, Berne, ben zo. Nos 
vember 1823. . J 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 


13 





Das Koͤnigl. Landgericht Scheflig hat in dem Schul. 
denweſen des Wolfgang Poftler zu Hohengusbach 
deſſen DVergantung erfannt; es merden daher die geſetz⸗ 
lichen Ganttäge und zwar: 1) zur Anmeldung und ges 
hörigen Nachweiſung der Forderungen, auf 

—— Freitag: ben 2. Januar 1824, 
3) jur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeter 
Forderungen, auf ' . 

\ Sreitag den 6. Februar; ⸗ 
M sur Abgabe der Schlußhant lungen, auf 

14 Freitag den 5. März 1824; 
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jebesmal früh 9 Uhr feftgefett, und fAmmtliche unbefauate 
Eid ubiger hiezu unee dem Nechtsnachtheile vorgeladen, 
baf bie Nichterfcheinenden am erften Ganttage mit ihren 
Forderungen gänzlich won der Maffa, bie Ausbleibenden 
an den Übrigen Tagen aber, mit ihren Einreden und den 
treffenden Schlußhandlungen, ausgeſchloſſen werben follen. 
Zugleich werben alle diejenigen, melche von dem beweg⸗ 
lichen Vermögen des Schuldners etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte kei 
Gericht zu übergeben. Scheßlitz, den 24. "Novembet 
1523. 
Königliches Landgericht, 

Sreiherr von Sazenhofen. 

J — 

Der ımter dem Koͤnigl. Baier. gten Linien⸗Infanterie 
Negimente geftandene und feit dem Nuffifchen Feldjuge 
vom Jahre 1812 als vermißt abgeführte Johann 
Schauer aus Lauf, wird von der Kunigunds 
Schmidt aus Lauf, wegen aufferehelicher Schwaͤnge⸗ 
rung I. f. a. gerichtlich belangt. Da fein Aufenthalt um 


- bekannt ift, fo wird er hiermit edictaliter auf den 


17. Sebruar 1824 
dor das endesunterfertigte Gericht geladen, wo dieſe 
Streitfache mündlich und fchlüßig verhandelt werden fol, 
Scheflig, am 17. November 1333. 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Im Wege ber Huͤlsvollſtreckung wird das Feld des 
Jacob Joͤrg von Müpfendorf, die Schuſtersleiten ger 
nannt, Beige Nummer go, Steuercapital 170 fl. und 
Königl. Lehen, am = j 

17. December l. Is. Vormittags 
bahier Sffentlich verfirichen, und haben dieſelben der‘ 
Hinſchlag nach der Erecurionss Ordnung ju gewaͤrtigen 
Bamberg, den 19. November 1823. . 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


Zur Berichtigung einer ausgeklagten Forderung witd 
dad Grundvermägen des Gabriel Horher von 
Oberhaid, befichend in eim viertel Gut mit Haus, halı 
bem Stadel, Hofraith und ein vierteld Gemeinderecht 
nebft Feldern und Wieſen, welches nach Mihelsberger 
Urbar, fol. 15° jährlig 263 fr. Erbzinng, 10 Procent 
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Handlohn, ganzen Behent und mach Beſitz + Nr. 207, 


Difritts Oberhaid aus 780 fl. Kapital die Steuer reichi, 


dem Äffentlichen Verfaufe am Öerichtefig 

Montag den 22. December I. Je. fruͤh 9 Uhr 
ausgefegt, und dem Meifibietenden nach ber Erecutiongs 
Ordnung bingefchlagen. Befit und zahlungsfuͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen fi) im genannten Termine dahier eins 
finden. Bamberg, den 13. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
‘ Starf. 





Das fÄnmtlihe Grundvermoͤgen bed verganteten 
Georg Nudrof von Nanfendorf, nehmlich: 1) ein 
Guͤtlein, im Steuerbiftrict Nanfendorf, sub B. Nr. 26; 
befichend aus einem gemäuerten Wohnhaus :..it, einem 
Stall und Stadel, einem kleinen KLuͤchengaͤrtlein und 
einem Grasgarten zu 4 Tagwerf, im Breitenthal, & Tag⸗ 
werf, im Seuberth, 4 Tagwerk zweim vige Wiefe, in 
ber Solje; ferner: 6 Fleine Beetlein Gemeindeantheil, 


in der Pfßanzgereuth, zu +5 Tagwerf, und einem Kleinen. 


Pflanzgärtlein auf der Neunerleithen, zu „5 Tagwerf, 
mit Bäumen beſetzt; 2) 4 Tagwerk Feld, der Seubert 
genannt, im Steuerdiſtrilt Breitenlefau, unter B. Nr. 
175, wird biemit Dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt 
und Termin hiezu auf‘ 
- Domnerftag den 11. December 

am Site des unterzeichneten Königlichen Landgerichts an 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Die Kaufsbedingniffe und die auf den Verfaufgrealitäten . 


haftenden Laften und Abgaben, werden im Strichstermin 

Hefannt gemacht werden. Hollfeld, am 19. Nevember 

1823. ; 
Kinigliches Landgericht. 

G. Kuͤmmelmann, Landrichter.. 


= 





Zur Bezahlung einer auf Erecution beruhbenen For⸗ 
derung, foll die dem -Meßgermeifter Wolf Adam 
Schöpf dahier gehörige, bei dem Dünfelbammer bele⸗ 


gene + Tagmerf Eggeten, auf 25 fl. tarirt, oͤffentlich 


oerfauft werden. Hieju ift auf dem: 

22. December c., Vormittags um 9 Uhr: 
Zermin angefegt, wo ſich Kaufsluflige dahier einzufinben, 
und auf erfolgtes Gebot den. Zufchlag nach Vorſchrift 


ber Executions⸗ Ordnung zu gewwärtigen haben. Wun⸗ 

fiedel, ben 12. November 1853. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Catner. 





Der Zbetmeiſter Johann Georg Rupprecht: zu 
Eorenzreuth, Stieffohn des daſigen Webermeiſters os 
Hann Martin Sqhönel und die Iedige Eva Ras 
yon ——— aus Oberthoͤlau haben in dem 

Bevertrag di i 
ausgeſchloſſen, — h· xmit ee: ger 
Wunfiebel, den 7. Növember.., 


Königlich) Baterifches co, nase: 
— andgericht. 


« 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung 
Bauersmann Johann Kuͤrzdoͤrfer 7 — 
reuth gehoͤrige, dem Koͤnigl. Rentamt Pegni, * 

u Lehen 
gehende Gut, B. N. 260, Haus-Nr. 17, ſam. „gen 
Ein» und Zugehoͤrungen, gewuͤrbiget für 1580fl., „, 
mit dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt, uıd.Strichte 
gesfahrt auf den 

23. December db. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhader ; 
tollen fich deninach mil dem noͤthigen Ausweis hierüber - 
am Bietungstermine im Sige des biefigen Königl. Lands 
gerichts einfinden,, ihre Angebote fofort zu Protocol ges : 
ben, und ben Hinfchlag nach Worfchrift der Erecutionds - 
ordnung gewärtigen. Das Tarationd+ Inftrument, weh 
ches auch die auf diefem Gung haftenden Lafen und Abe 
gaben enthält, fann Übrigens täglich mährend dem ge«- 
woͤhnlichen Eanzleiftunden in dieffeitiger Negiftratur ein⸗ 
gefehen werben... Schnabelwaid, am 27. Ditober 1823. » 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsobach. 


Nachbemerkte zur Gantmaſſe bed Georg Hofe 
mann zu Mittelmaillersbach gehörige Grundbeſitzun - 
gen werden hiermit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Ein bezimmertes Gut mit Zugehdrungen, Steuer/⸗Be⸗ 
fignummer 85, #3 Tagwerk Feld an = Stüden im. - 
unter@® und obern Sand, Steuer » Befignummer 86, 
4 Tagtverf Feld und. z Tagwerk Wiefem, im der hohem 
Strafe oder Wagnerin, teuer » Befignummer 875 : 
15 Tagwerf Wiefe, im Auerberg, Steuer ı Befignums 


* 


* 
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Tagwerk Feld, jetzt Wiefe, in der Woͤhr, 
— — 897 Ri; Tagwerk Wieſe, * 
Auerberg, Steuer-Beſitzuummer 90; ein ganzer "= 
4 Theil vom Almannshore, Steuer DBefignummen ai 
4 Morgen Feld, in ber Weyerwieſe, + — —*—— 

“berg, {m Auerberg. Beſitz und zaplungsrd | 
{ er innen fi) am - 
es ten 2zten fünftigen w · iats December 

Vormittags 9 * 


in | mann zu Dittelmatk 
nn Er —S vernehmen, 


* — — * —8 Bauereizeuch, einige Ho⸗ 
gleich wird ae „en baare Zahlung verfauft werben, 
wienfangen J ‘a 19. November 1823. 
ee Baierifches Landgericht, 

we Raſcher. 


ir 





org Hofmann zu Mittelwailersbach hat den 


sag geftell‘, das Gantverfahren gegen ihn einzuleiten, 
Pi ſich bei näherer Unterſuchung deffen Schulden » und 
Vermoͤgenſtandes eine bedeutende Veberfhuldung ergeben 
hat; fo werden hiemit folgende Edictstaͤge ausgefchries 
„Gen. Der Ite zur Anmeldung und Nahmeifung der For 
en wird am 
en Donnerftag den 18. December I. Js., 
der Ute zur Vorbeingung der Einreden gegen bie Forbe- 
rungen am 
Donnerftag ben 10. Januar 1824, 
der Ile zum Schlufverfahren am 
Dennerftag den ı2. Februar 1824 | 
abgehalten. Alle diejenigen, welche gegen Georg 
Hofmann aus irgend einem Grunde eine Forderung 
machen zur koͤnnen glauben, werben vorgelaben, um am 
erfien Edictstage entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zw erſcheinen, ihre Forderungen 
durch Vorlegung der urſchriftlichen Urkunden oder Anga⸗ 
He anderer Beweismittel nachzuweiſen, und ihr Vorzugs⸗ 
recht auszufuͤhren. Am zweiten Ebictstage werden die 
gegen verfchiedene Forderungen ſtatt habenden Linreden 
aufgenommen. Am dritten Edicetstage werden die Schluß⸗ 
handlungen gepflogen. Die Glaͤubiger, welche den erſten 


Edletstag verfäumen, find vom geg aͤrtigen Concurſe, 


die den aten und zten verſaͤumenden mit ben fie betreffen⸗ 
den Handlungen ausgefhloffen, und wirb nach Lage ber 


cas Weitere gewärtigen. Zu⸗ 


Ara hinſichtlich ber Nichtigkeit ſowohl ald des Vorzugs 
erfannt werden. Zugleich werben jene, welche etwas, 
was zum Gantvermögen gehört, in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Strafe des Erſatzes mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zum Eoncursgerichte binnen vier Wochen 
abzuliefern. Ebermannftädt, am 19. November 1823. 
Königlich Baterifches Landgericht, 
Raſcher. 





Aus dem Hauptmoorwalde des Koͤnigl. For ſtamts⸗ 
bezirks Bamberg werden 60 Foͤhren⸗ Hollaͤnderſtaͤmme, 
von vorzuͤglicher Qualität, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf J— 

Montag den 22. December I. Ss. 
feftgefegt. Kaufluſtige koͤnnen vorerft diefe Hölzparthien 
einfehen, welche ihnen auf Verlangen von dem” eim 
ſchlaͤgigen Königl. Forſtperſonale werden vorgezeigt wer⸗ 
den, und ſich alsdann am obigen Tage, Vormittags 10 
Uhr, in dem Kaaigunderuh⸗Haͤuschen des Hauptmos® 
waldes einfinden, ihre Aufgebote zu Protocoll geben, 
und unter Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs⸗ Genehmis 
gung, den Hinfchlag gewärtigen. Bamberg, den 1. 
December 1823. 
Köntgliches Forſtamt Bamberg. 
Gurg, Forſtmeiſter. 
v. Feilitzſch, Amtsactuat. 





Am 18. December d. J. werben in ber Revier Ge 
mänd 40, umd in der Mevier Speinshardt 30 Stuͤck 


- Holländer Fohrenfrämme der Sffentlihen Verſteigerung 


ausgefegt. Kaufsliebhaber haben fi am abengefegten 
Tage Vormittags ro Uhr in dem Heinelfchen Gaſthauße 
zu Reuftade am Culm einzufinden, » die Bedingniſſe zu 
vernehmen, und ihr Aufgebot zu Mrotofoll zu geben. 
Der Verkauf diefer Stämme gefchieht auf dem Stode, 
und der Hinfchlag mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung. Die Kentglichen Nevierförfter find beauftragt, 
ben Kaufsliebhabern die Stämme vorzuzeigen. Neuſtadt 
am Eulm, ben 27. November 1823. 
Königliche Forftamt Preffath. 
Freiherr v. Marfchall, 


Am 15. December d. J. fruͤh ro Uhr verkauft dag 
unterfertigte Rentamt eine Quantität Gerſte von guter 
Qualitaͤt von biesjäprigem Ausbaue meiftbietend, wozu 
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Aebhaber Yeingefaden werten, 
Deremberfr 823. 
Koͤui glich Baierifches — Pottenſtein. 
Hofman 


Goͤsweinſtein, am 2. 





Bei dem Koͤnigl. Nentamte Weifchenfeld werden 
Montags den 22. December Vormittags 
10 Uhr 
eine wicht unbedeutende Quantität Gerfte, fo mie meh 
gere Hülfenfrüchte, aus bem Aerndtejahr 1823, dann 


gegen 97 Scheffel Roggen, aus ber 1822er Aerndte, 


ſaͤmmtliche Früchte vom vorzüglicher Beſchaffenheit „ars 
bedaͤltlich hoher Kegierungs » Genehmigung, meifibietend 
werfauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Wal 
ſchenfeld, den 1. Deceniber 1823. 
Königliches Rentamt. 
Hornberg. 





Der Bauplatz des abgebrannten Koͤnigl. Zehendſta⸗ 


dels zu Weißenſtadt wird mit dem Brand⸗Aſſekurations⸗ 
Capltal von 600 fl. unter der Bedingniß, daß anf dem⸗ 
felseu ein Gebäude erbaut wird, Canftatt den 16. Des 
cember), am 
Mittwoch ben 14. Januar 1824, Vormittags, 
Get dem biefigen Nentamte meiftbietend verkauft, wozu 
Kaufgliebhaber eingeladen werben. Wunfiedel, den 28. 
November 1823. 
Königliches Rentamt. 
Katzenberger. 





Am Freitag den] 12. December db. Is. wird eine 
Quantität zu 125 Scheffel Gerfte, aus dem heurigen 
Erndtes Jahre und von fehr guter Befhaffenheit, zum 
Öffentlichen Verfauf ausgefegt. Kaufsliebhaber koͤnnen 
an diefena beſtimmten Tag, früh um 9 Uhr beim hiefigen 
Königlichen Rentamte erfcheinen, und bag Weitere ver» 
nehmen. Weismain, ben a2. Novembes 1823. 

Köntgliches Rentamt, 
MWeigand. 





Ale Auswaͤrtigen, welche im hiefigen Nenfamtsbes 
zirke Grumdbefigungen haben, oder aus dbemfelben Dos 
winikalrenten beziehen, werden biemit aufgefordert, die 
für das erfle Ziel verfalene Steuer um fo gemwiffer bie 
25 December zu entrichten, als anfonften unangenehme 


Maßregen eintreten muͤſſen. -Gösweinftein, am r. 
December. 1523. 
Königlich Baieriſches Rentamt Pottenfiein. 


Hofmann. 





‚Am 16. December 1825 Vormittags werden in dem 


Rentamtsbureau allhier, 43 Scheffel — Gerſte, 1823er 
‚Frucht, meiftbietend unter Vorbehalt der hoͤchſten Ger 


nehmigung verlauft. Dies macht bekannt; 
Auerbach, den 2. December 1823. 
Koͤnigliches Nentamt, | 
Berner, Eu 





Ehrhardt Bifchoff zu Diettersborf hat feine 
Zahlungsunfähigfeit bei Gericht angezeigt und auf Eroͤff⸗ 
nung de8.Öantverfahreng angetragen. Es werbentaher 
hiemit fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
genannten Bifchoff hievon in Kenutniß gefegt, und 
die brei Edictstage folgendermaffen — 
nämlich: 

Donnerflag ben ır. December !. 38. 


gur Anmeldung ber fämmtlichen Forderungen, unfeb,. 
ſo ortiger Vorlegung der Original » Schuldurfunde und 


fonftigen Beweismittel, bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
und Verluftes der Forderung, 
Montag ben 12. Januar 1834, 
zur Vorbriugung allenfallſiger Einreden gegen bie ange: 
sielbeten Forderungen, und 
Donnerflag ben 12. Februar 1824 
zum Schlußverfahren. In diefen Terminen haben ſaͤmmt⸗ 
fihe Bifhoffifche Gläubiger perfänlich oder durch 
binreichend Bevollmächtigte, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
ju erjcheinen und die Gebühr zu beobachten , indem bie 
am erften Edietstag Ausbleisenden den Ausjchluß ihrer 
Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe, bie, in dem 
folgenden Terminen ‚nicht Erfcheinenten aber den Aus⸗ 


ſchluß mit der treffenden Verhandlung zu gemwärtigen 


haben. Zugleich werden alle, welche noch irgend etwas 
jur Bifhoffifhen Waffe gehoͤrendes inne haben fol 
ten, hiedurch aufgefordert, foldres Iediglich bei dem 
Bafıtgericht, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
anzuzeigen und zu übergeben. Tambach, ten 4. Nos 
vember 1523. 
Gräfih Drttenburgifches Hersfchaftsgericht. 
Strebel. 


2020 


Br —— ‚ " 
Der Magiſtrat des Marktes Burgbernheim , im RE 

nigl. Landgericht Windspeim des Nezaufreifes, verkauft 
aus dem dafigen Gemeindewald F 

Dienſtags den 16. December d. Is. Vormittags, 
funfzig Stämme Eichen, 
lichen Aufitrich an den Meiftbierenden, und ladet Käufs 
liebhaher andurch ein. Auswärtige und unbefannte 
Käufer muͤſſen fih uber ihre Zahlungsfaͤhigkeit auswei⸗ 
fen. Tags vorher den 15. December werden die dazu 
beftimmten Stämme ben Käufern durch den Foͤrſter vors 
gejeigt werden, undes Fann auch fogleich Über die Kaufe, 
bedingungen bei beim unterzeichneten Burgermeifter Ers 
kundigung eingezogen werben. 
in dem mitten im Walde liegenden Wildbaad-abgehalten, 
Markt Burgbernheim, bei Windsheim im Nezatkreig, 
den 27. November 1823. s 

. . Magiftrat. J 

Zumpf. 


Hollaͤnder Baͤume, im oͤffent⸗ 


Der Strich ſelbſt wird 





ueberficht 


des zu Hof am 24 November 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide. Marktes. 
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„of, den 20. November 1923. J 
Stadt-Magiſtrat. 


von Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


‚Nidr Amtliche Artiken. 


TEEN NIE DEE DEN DE nn 


 Endesunterzeichneter iſt geſonnen, am 14ten d. M. 
‚feine ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke oͤffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden auf 6 Jahre zu verpachten, und ladet daher 
Pachtliebhaber auf obigen Termin zu ſich ein. Alten⸗ 
‚ Kadt, ben 3. December 1823. 
Johann Kauf; Wirth. 


E. N. 16 dor dem Eremitagerhor find 4 heijbare 
. Blmmer, mit oder ohne Meudels, nebſt hellen Küche, 
Pferdeftalung, Holzlege ıc. zu vermierhen, und konnen 
fogleich bezogen werben, 


An dem ‚Haufe Nr. 263 auf dem Schloßplatz ift 
‚pnterre alltäglich ein Quartier zu vermiethen. 





‚1000 fl. rhl. find gegen erſte Hypothek zu verleihen, 
und im Zeitungs » Comtoir zu erfragen. 


Tpauungs» Geburts,» und Todes— 
Anzeige. 
Setraute 
Den 4. Dec. Der Buͤtger und Melbermeifter Johann 
Georg Bauer, im neuen Weg, mit Jungfrau Re⸗ 
gina Magdalena Neidhardt von Kuͤps. 


Geborne. 


Den 26. Nov. Ein außereheliches Kind ‚ weiblichen Ge 
ſchlechts, in St. Georgen. s 

— — Einaußerehelihes Kınd, männlichen Geſchlechts. 

Den 27. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchtechts. 

— — Ein außereheliches Rind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 28. Nov. Die Tochter „des Tagloͤhners Amfchler. 

— — Die Tochter, des Schneidermeifters Weber dar 

. bier. 

Den 30. Nov. Der Sohn des Silberarbeiterg Bauer 
dahier. . 

— — Ein außerehelihes Kind, männlichen Gefhlechte. 

Geforbene 


Den 27.Nov. Der vormalige Waifenhauslehrer Schäfe 
fer, alt 93 Jahre und 17 Tage. . 
Den 30. Nov.” Die Ehefrau des Tagloͤhners Bernet, in 
St. Georgen, alt 45 Jahre. 
Den 1. Dec. Der Eohn des Regiments-Tambours 
Fiſcher dahier, alt g Monate, 
Den 2. Dec. Ein außereheiiches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, im neuen Weg, alt ı Monat, a1 Tage. 


Königlih Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt“ 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Dienſtag | Nro. 147. | Baireuth, den 9. December 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, ben 2. December 1823, 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


In dem Landgerichtöbezirfe JStarnberg iſt am 23. October d. J. ein Taubſtummer angehalten worden, über 
deffen Herkunft und Heimarh feinfAufihluß erlangt werden konnte. 

In Gemaͤßheit ber desfalls von der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiles anher geſtellten Nequifition, werden 
bie ſaͤmmtlichen Lands umb Herrfchaftsgerichte des Obermainfreifes, bann bie Magiftrate der Städte Baireuth, 
Bamberg und Hof andurch angewieſen, bie geeigneten Nachforfchungen über die Heimath dieſes Menfchen, -deffen 
Perfonals Befchreibung unten beigefügt iſt, anjuftelen und bag Ergeben innerhalb 4 Wochen anher zus Anzeige 
zu bringen. 

- Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rmnie bes Innern. 
j Sreiherr von Welben. 
Greiperr von Maſſenbach, Director, 
An bie Koͤnigl. Poligeibehörken des Obermainfreifeg. 
Eine in dem Landgerichtöbezirt Starnberg aufgegriffene 
taubflumme Mannsperſon betr. 


Pperfonal.-Befhreibung 


Dieſer Taubftumme mißt 5 7 g mag zwiſchen 18 — 23 Jahre alt ſeyn, hat dunfelbraune Haare, niebere 
Stine, gefumde- Gefichtsfarbe, graue Augen, ſchwarze Mugenbraunen, flumpfe Naſe, propostionirten Mund und 
kippen, opales Kinn, befondere Kennzeichen: Blatternarben, 

Auf dem rechten Vorderarm ift mit Pulver, oder blauer Farbe in die Haut eingerfgt 

AUSLAND 
: ESBU 2 6m 
1823. 
Auf dem linken Vorberarm die Aufangs-Buchſtaben der Namen Jeſus, Maria und doſeph/ eine geoͤffnete Scheere, 
eine Krone, unter welcher bie Jahrzahl 1805 ſteht. 

Am Körper trägt derfelbe auf dem Kopfe ein graues Käpchen von SM, mit doppeltem Schirme, ein blaues 
Halstuch mit weißen Dupfen, einen Janfer von ſchwarzem Zwilch und abgefchnitgen, mit gelb metallenen Kudpfen, 
ein bumfelgrän tuchenes Gillet, ein blau tucherme fange Hofe, dann en und Schuh mit Sändeln 1, einen 
wilchenen Sad mit Wald. 


Friedmann, 
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Sefanntmadung. 


Unter dem Vorwand des Neujahrsgratulirens wird 
eine das Publifum fehr beläftigende Bertelei getrieben. 

Diefer Unfug wird mit der Bemerfung unterfagt, 
daß jeder Eontravenient mit einer nachdruͤcklichen Ges 
fängnißfirafe beahndet werben wirb. 

Zugleich werben bie hiefigen Einwohner anfgeforbert, 
jeben gewinnſichtigen Neujahrsgratulanten fofort zur Bes 
Krafung anzuzelgen. Balrdurh, ven 2. December 1823. 

Der Magifirat der Königl. Kreishauptfladt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung geſtohlener Sachen. 
In der Nacht vom 24ſten auf den 25ſten d. M. 
wurden nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 
3 Bettuͤberzuͤge, 

3 Kopflißguͤgen, 

s neues Betttuch, 

3 gebrauchte dergleichen, 

4 Handtuͤcher, 

2 Hemden, 

3 Paar Soden, 

3 Paar baummollene Strümpfe, 

ı blaue Schürze, 

2 geſtreifte dergleichen, 

s Tiſchtuch, 

2 Gänfe, und 

3 Tragkoͤrbe mit gelben Rüben. 

Jedermann wird vor dem Anfauf biefer Begenſt ͤn⸗ 
be gewarnt, und im Entdeckungsfalle zur Anzeige aufge 
fordert. Baireuth, am 27. November 1823. 

Der Magiſtrat ber Kreishauprftabt: Baireuth. 

Hagen. BR 
Schoberth. 


Baireuth, den 20. November 1823. 
Von dem 
KLoniglich Bateriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth 
werden die, den minderjährigen Johann Mauͤlleri⸗ 


ſchen Kindern zu St. Georgen gehörigen a Tagwerk 


Feld und Wiefe im Brandenburger Weiher, ohnweit der 
Infel, Hiermit einer weitern Verpachtung auf 3 Jahre 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf 
29. December I. 5. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem bie Pachrlufiigen Vormittags im 
dem Seſſionszimmer des Königlichen Kreis s und Stadt 
gerihts vor dem Affeffor von Waldenfels zu erſcheinen 
und um 12 Uhr den Hinfchlag zu gemwärtigen haben. 
D 


er 
BR Kreis » und Stadrgerichts » Director, 
Schwetzer. 
Daig. 





Ein zum Johann Georg Deupſerſchen Nach—⸗ 
laffe zu Neunkirchen gehoͤriges Eoͤldengut und mehrere 
walzende Stuͤcke follen am 

18. December, Vormittags 9 Uhr, 
öffentlich am die. Meifbietenden auf 4 Jahre verpachter 
werben, die nänliche Tagsfahrt ift auch zum Verfaufe ber 
Nachlaß s Modilien, melde aus Vieh, -Leinenzeuch, 
Betten, Hausrarh und dergl. beftehen, beſtimmt. Pacht⸗ 
und Kaufsluftige werben daher eingeladen, fih im er. 
waͤhnten Termine in dem Deupf erſchen Wohnhauße 
zu Neunkirchen einzufinden. Die Beſchreibung und Taxe 
ber zu verpachtenden Realitaͤten kann in ber Regiſtratur 
des unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichts eingeſehen 
werden. Baireuth, am 24. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. . 
Meyer. 


u t 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das — dem 
Heinrich Schweinbold von Doͤrſeins gehoͤrige 
Grundvermoͤgen, wie ſolches im Baireuther und Bam⸗ 
berger Intelligenjblatte sub Nr. 125, 126, 127 und 
33, 83 und 54 befchrieben iſt, und worauf ein Angeboe 
gu 1450 fl. gelegt wurde, wiederholt dem oͤffentlichen 
Verftriche ausgefegt. Befig- und zahlungsfähige Kaufe 
liebhal er wollen fich bei der auf Mittwoch den 

24. December I. J. 
anberarmten Strichtagsfahnt im Orte Doͤrfleins einfinte 
den, ihre Angebote zu Protocol geben, und den His 
ſchlag nach der Vorſchrift der hierüber beflehenden Gefege 
gewärtigen. Bamberg, ben 26. Nogember 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 
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‘ 


Zum Sffentlichen Verkauf einer Kuh, einer Kalbe, 
umb etwas Futter, werden Kaufsliebhaber eingeladen, 
am 





2oten d. ME. Vormittags 9 Uhr, 
im Nuͤtzeliſchen Gaſthauße zu Golderonach ſich einzu 
finden. Berneck, am 5. December 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf Antrag der Meggermeifter Johann Schre— 
pferifchen» Eheleute zum Markt Schorgaft, follen zum 
Behuf der Tilgung ihrer fämmtlichen Schulden nachfols 
gende von ihnen eigenthiimlich befeffen werdende Immo⸗ 
bilien: 1) ein ganzer Stabel an ber Gefreeßer Strafe, 
Marft Schorgafter Communlehen, gefchätt auf 150 fl. 
rhl., 2) 1 Tagwerk Wiefe im Erlich, die Lorenzmwiefe 
genannt, gleiches Lehen, gefhägt auf 153 fl. 20 fr. 
rhl., 3) das Hol; bei diefer Wiefe, 2 Tagwerf enthals 
tend, gleiches Lehen, geichägt auf ı25 fl. rhl., 4) 
34 Tagwerk Hol; am Stambaher Weg, ebenfalls 
CTommunlehen, gefchägt auf 400 fl. rhl., 5) # Tags 
wert Holz bei der Singersmwiefe in der Lezenreuth, 
- ebenfalid Communlehen, auf 150 fl. rhl. tarirt, 6) 1 
Tagwerk Feld in ber Agnig am breiten Wen, Communs 
Ichen, tarirt auf 250 fl. rhl., 7) 1 Tagwerk Feld im 
Goldberg, gleiches Lehen, gefchägt auf 300 fl. rhls, 
8) + Tagwerk Wiefe mit einem Weiherlein, der Secken⸗ 
reuth, Tommunlehen, geihägt auf 100 fl. rhl., 9) & 
Tagwerk Feld, in ber meiten Agnitz, gleiches Lehen, 
tarirt auf 160 fl. rhl., 10) 4 Tagwerk Miefe, im 
Muͤhlwieſig, gleiches Lehen, gefchägt auf 120 fl. rhl., 
121) & Tagwerk Holz, am Stambacher Weg, ebenfallg 
Communlehen, geſchaͤtzt auf 50 fl. rhl., 12) # Tags 
werk Holz, im Siegerſchroth, gleiches Lehen, gefchägt 
auf 60 fl. rhl., 13) J. Tagwerk Holz, im Hecklas, 
gleiches Lehen, taxirt auf 20 fl. rhl., gerichtlich oͤffent⸗ 
Lich verkauft werden. Hiezu ift Bietungstermin auf 

Montag den 29. December I, Is., früh 9 Uhr 
angefegt, im welchem fi) Kaufluflige in Markt Schors 
gaft in ber Schrepferifhen Wohnung einzufinden, 
und die nähern Bedingungen zu erwarten haben. Die 
auf ben zum Verkauf ausgefegten Immobilien haftenden 
Laften und Abgaben Finnen in der Negiftratur des ımters 


zeichneten Koͤnigl. Landgerichts eingefehen Merben. Ber: 
ned, den 37. November 1823. 
Königliched Landgericht Gefrees. 

&ensburg. 





Das pur Adam Eberleinifchen Bant gehörige 
Guͤtchen, das Jägersgitlein genannt, welches 43% fr. 
Erbjing, 10 Procent Handlohn, 5 WM 1%. 4 Sehr. 
Korn, ı Sch. 3 Meg 3 DB. 27 Sechz. Habergült, 
und ı fl. 283 fr. Steuerfimplum verabreicht, und um 
900 fl. gefchägt ift, wird dem oͤffentlichen Berfaufe aus. 
gefeßt, und Strichtagsfahrt auf den } 

30. December I. J. j 

im Orte Grogziegenfelb anberaumt. Die Berfteigerung 
der Mobilien an Vieh, Brauereigeſchirr, Fütterung, 
Getraid und Stroh, wird man fchon am 15. December 
bafelbft defchäftigen. Es dient dieſes Kaufsliebhabern 
zur Nachricht. Scheßlitz, den 14. November 1823. 

Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Der Gaſtwirth Johann Puͤls zu Straßgiech hat 
fih dem Konkurfe der Gläubiger unterworfen. Es 
werden demnach bie gefetlichen Edifrdtäge, und zwar: 
3) zue Anmeldüng und gefeglichen Nachmeifung der 
Forderungen auf ben 

19. December l. Is., 
9) zur Abgabe der Einreden genen bie angemeldeten 
Forderungen auf ben : J— 
19. Jenner k. J., 
9) zur Abgabe der Gegeneinrede und Schlußeinreben 
auf den 





6. Februar k. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu fämmte 
liche unbekaunte Gläubiger hiemit oͤffentlich und unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung ber Forderung 


von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichter⸗ 


ſcheinen an den Übrigen aber, die Ausſchließung mit ben 

an denſelben eorzunehmenden Handlımgen jur Folge habe. 

- Zugleich werben biejenigen, melde irgend etwas von 

Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei 

Vermeidung doppelten Erfages aufgefobert, ſoiches unter 
« 


, 
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Vorbehalt ihrer * bei Gericht m. AR 
Scheßlitz/ den 8. November 1823. 
Königliches Landgericht. 

Freiherr von Sagenhofen. 





Nacbenannte dem Johann Brütting und ber 
Barbara Brütting zu Niedermirfchberg zuge hoͤrige 
Srundbeſitzungen werben jur Rechts huͤlfvollſtretkung dem 
oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt: a) Ein Viertheil Hub 
wit Haus, EScheune, Hofraum, Obſtduͤrre, Hauß—⸗ 
garten, Grass und Obfigarten, 75 Morgen Feld, Ir$ 
Morgen Wiefe, 17% Morgen Hol; mit Gemeinderecht, 
Sir. Nr. 177. b) 4 Morgen Feld, im Hoc oder obern 
Wege, Str. Nr, 179°; c) 4 Morgen Feld, im Hod 
oder untern Wege, Str. Nr. 179°; d) ein Viertheil 
Hub, das Andinge + Viertheil, mit Grasgarten, 24 
Morgen Feld, „I Morgen Wiefe, 4 Morgen Holy, 
Str. Nr. 214; e) ein unbezimmertes Viertheil Hub, 
mit 4 Morgen Grasgarten, 7% Morgen Feld, ı Mor 
gen Wiefe und „4 Morgen Holz, Str. Nr. 225; ) 4 
Morgen Feld, auf der Stutzleithen, Str. Nr. 226; 
g) 3 Morgen Baumfeld und Wiefe, im Haimbach, Str. 
. Me. 227; h) 4 Morgen Hutweid, in ber Steinleiten, 
Str. Nr. 228; i) 74 Morgen Eggeten mit etwas Fich⸗ 
tengebüfch, in der Steinleiten, Str. Nr. 229; k) Ein 
Theil von den fogenaunten Wenzelfeldern, Etr. Nr. 231; 
H 4 Morgen Wieſe, die Bachwieſe, Str. Nr. 232; 
am) 15 Morgen Feld in ber Gaufenzeuß, Str. Nr. 2355 
2) ein Drittheil einer halben Hub mit z Morgen Gras. 
garten, 54 Morgen Feld, 4 Morgen Wiefe und 44 
Morgen Hol, Str. Nr. 236. 
"fähige Kaufsliebhaber können fih am 

Samftage, den 20. k. M. December Vormittag g Uhr 
gu Niedermirfchberg einfinden, bie Verfaufss Bedingniffe 
vernehmen, und des Hinſchlags wegen das Weitere ger 
waͤrtigen. Ebermanvſtadt, am 29. Movember 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
j Raſcher. 





Machbomerkte zur Gantmaſſe des Georg Hof 
mann. zu Mittelmailersbach gehörige Grumdbefigum 
gen werden hiermit dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. 
Ein bejimmerted Gut mit Zugehdrungen, Steuer » Ber 
fignummer 85, 4% Tagwerf Feld an 2 Stuͤcken im 
untern. und ebern Sond, Steuer » Befignummer 86, 


Befigs und zahlungs⸗ 


4. Tagtverf Geld und 5 Tagwerf Wiefen, in ber hohen 
Straße oder Wagnerin, teuer » Befignimmer 87; 
15 Tagwerk Wiefe, im Auerberg, Steuer + Befitmuns 
mer 85, 4 Tagwerk Feld, jet Wiefe, im der Woͤhr, 
Steuer + Befiguummer 89, 1% Tagwerk Wiefe, im 
Auerberg, teuer» Befiguummer 90; ein ganzer ober 


- + Theil vom Almannshofe, Steuer» Befignummer 168, 


4 Morgen Feld, in der Weyermiefe, 4 Morgen Weins 
berg, im Auerberg. Befiß» und japlungsfäpige Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich am 
Montag den 22ten fünftigen-Monate December 
Vormittags 9 Uhr 

in bem Haufe des Beorg Hofmann zu Mittelmatk 
lersbach einfinden, bie Verfaufsbedingniffe vernehmen, 
und bes Hinfchlags wegen das Meitere gereärtigen. Zu⸗ 
gleich wird einiges Getreid, Bauereizeuch, einige Hos 

pfenflangen ıc. ıc. gegen baare Zahlung verfauft werben, 
Ebermannftadt, am 19. November 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Nafcher. = 


Georg Hofmann zu Mittelmailersbach dat den 
Antrag geftelt, das Gantverfahren gegen ihn einzuleiten, 
Da ſich bei näherer Unterſuchung beffen Schulden » und 
Vermoͤgenſtandes eine bedeutende Ueberfchuldung ergeben 
bat; fo werden hiemit folgende Edictstäge ausgefchries 
ben. Der Ite zur Anmeldung und Nachmweifung der For⸗ 
derungen mwirb am 

Donnerflag ben 18. December I. Is., 
ber Ute zur Borbringung der Einreden gegen die Forbes 
rungen am 

Donnerftag den 15. Januar 1824, 
ber Ilte jum Schlußverfahren am 

Donnerſtag den 12. Februar 1824 
abgehalten. Ale diejenigen, melde gegen Georg . 
Hofmann aus irgend einem Grunde eine Korberung 
machen zu fönnen glauben, werden vorgeladen, um am 
erfien Edicistage entweder in Perfon oder durch hinlängs 
ih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
durch Vorlegung der urfchrirtlichen Urkunden oder Anga⸗ 
be anderer Beweismittel nachzuweiſen, und ihr Vorzugs⸗ 
recht auszuſuͤhren. Am zweiten Edictstage werden bie 
gegen verfchiedene Forderungen ftatt habenden Einreden 
aufgenommen. Am dritten Edictstage werben die Schlußs 
handlungen gepflogen. Die Gläubiger, welche ben erſten 
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Edictstag verſaͤumen, find vom gegenwärtigen Eoncurfe, 
bie den atem und Zten verfäumenden mit ben fie betreffen» 
Ben Handlungen ausgefchloffen, und wirb nach fage ber 
Acten hinfichtlich der Nichtigkeit ſowohl als des Vorzugs 
erfannt werden. Zugleich werden jene, welche etwas, 


was zum Gantvermögen gehört, in Händen haben, auft 


gefordert, ſolches bei Strafe bed Erſatzes mit Vorbehalt 
ihrer Mechte zum Eoncurggerichte binnen vier Wochen 
abjnliefern. Ebermannffadt, am 19, November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Raſcher. 





Zur Hulfsvollſtreckung wird die — dem Aubreas 
Loͤfel zu Reuth gehörige 5 Hub, wozu + Tagwerk 


Baumgarten, 24 Tagwerf Feld, 14 Tagwerk Wiefe - 


“gehört, neuerdings dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt, 
und Strichtermin hiezu auf. 

Mittwoch den 17. December I. Se. 
anberaumt, an welchem fich bie allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
baber dahier einfinden wollen. Forchheim, den 19. 
November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Nach dem geſtell?en Antrag des Vormundes fol der 
dem minderjährigen Johann Korn zu Schlömen zus 
gehörige Bauernhof alba, - auf fernere 3 oder auch 6 
Jahre an den Meifibietenden verpachtet werben. Pacht⸗ 

termin hiezu ift auf den 

18. December 

anberaumt worden, am welchem ſich Pachtluftige Vor 
' mittags um To Uhr in der Behaufung des Kornifchen 
Bormundes Hahn zu Schlömen einfinden, die Pacht 
Gedingniffe vernehmen, ihre Pachtgebote anzeigen und 
gewärtigen koͤnnen, daß der Hof an den Meiftbietenden 
und Zahlungsfähigen , jedoch unter Vorbehalt der Ges, 

mehmigung bed Koͤnigl. Landgerichts, fofort Pachtweife 
überlaffen werde, Kulmbah, ben 24. November 
2823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 





Nach Verlaufe des Termips, binnen welchem fich 
laut öffentlicher Vorlatung vom 2. Auguft-I. Is. ber 
abweſende Weisgerbergefelle Jofepb Häring von 


an. 
‘ 


hier erflären ſollte, ob er ben im Jahre 1812 mit feh« 


‚nem Vater abgefchloffenen Kaufvertrag halten wolle, 


wird bei nicht erfolgter-Erflärung der angebrohte Rechts⸗ 
nachtheil in Vollzug gefegt und angenommen, baf «x 
auf die Vollziehung des Kaufvertrages verzichtet babeı 
Tirſchenreuth, am 29. November 1823. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Die Johannes und Margaretha Dorni—⸗ 


Shen MeggerssCheleute zu Thuisbronn, haben fi) 


freiwillig der Euratel untergeben, und ben Ortsnachbarn 
und DiſtrictsVorſtand Johann Strobel allda zu ihrem 


Eurator angenommen, welches andurch zu Jedermanns 


Wiſſenſchaft mit dem Anhang bekannt gemacht wird, dag 
fünftig von den Dornifchen Eheleuten ohne Beiſtim⸗ 
mung biefes ıhres Curatgsg,. fein Vertrag, er mag Na⸗ 


mien haben wie At wolle, gültig abgefchloffen werden 


Gräfenberg, am 24. October 1823. 
Königliches Londgericht. 
v. Waͤchter. 


fönne. 





Zur öffentlichen Verfteigerung einer Duantität Eichen, 
Fichten-umd Tannen, Commerjialhoͤljer, vorziglicher Qua⸗ 
Inät, fo wie mehrerer Ploͤcher, Klafter Eichen Ausfchuf 
und harte und weiche Brenuhoͤlzer, im Revier Zie zel⸗ 
huͤtten ſtehet Termin auf 

ı5ten d. Ms., 
besgleichen zum Verkauf mehrerer Fohren, Commerjlab 


| flämme und Klafterhölzer im Revier Eulmbach den 


16ten 

und dergleichen Sortimente im Redier Trebgaft ben 
1 7ten d. Ms. 
Kaufliebhaber haben ſich an gedachten Tagen und 
zwar im Nevier Ziegelhätten zu Holzmuͤhl Morgens 10 
Uhr, im Revier Culmbach, Vormittags 9 Uhr zu Luͤthen⸗ 
wirthshaus bei Tennach, und im Revier Trebgaft in dem 
bortigen Wirthshauße früh ro Uhr eingufinden, und bie 
Verkaufsbedingniſſe zu vernehmen. Die in den beſagten 
Kevieren aufgenommenen Commetzialhoͤlzer werden auch 
im Voraus auf Verlangen ber Käufer durch das Königk. 
Sorfiperfonale vorgeivlefen. Culmbach, am 3. Dereme 
ber 1823. 
Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 


* 





Aus dem Hauptmoortwalde bes Koͤnigl. Forſtamts⸗ 
beyirts Bamberg werden 60 Foͤhren ⸗Hollaͤnderſtaͤmme, 
von vorzuͤglicher Qualitaͤt, dem oͤffentlichen Verkauſe 
ausgeſetzt. Termin hiezu ift auf _ 

Montag den 22. December I. Ns. 
feſtgeſetzt. Kaufuflige koͤnnen vorerft dieſe Holzparthien 
einfehen, Melde ihnen auf Verlangen von bem eins 
ſchlaͤgigen Könige. Forftperfonale werden vorgezeigt wer⸗ 
den, und ſich alsdann am obigen Tage, Vormittags 10 
Uhr, in dem Kımigundberuh + Häuschen des Hauptmoor⸗ 
waldes einfinden, ihre Aufgebote zu Proiocol geben, 
und unter Vorbehalt ber hoͤchſten Negierungs » Genchmis 
gung, den Hinfchlag gewärtigen. Bamberg, ‚den 1. 
December 1823. f 
Königliches Forftamt Bamberg. 
Burg, Feriiineiiter, . 
” v. Feiltgſchz Amtsactuar, 





Am 18. December d. J. werden in der Revier Ger 
muͤnd 40, und in ber Revier Speinshardt zo Stuͤck 
Holländer Fohrenſtaͤmme der oͤffentlichen Verfteigerung 
ausgefegt. Kaufsliebhaber haben fih am obeugefegten 
Tage Vormittags 10 Uhr in dem Heinelfchen Gaſthauße 
zu Reuſtadt am Culm einzufinden, die Bedingniffe zu 
vernehmen, und ihr Aufgebot zu Protokoll zu geben, 
Der Verkauf diefer Stämme geſchieht auf dem Stocke, 
und der Hinichlag mit Vorbehalt der hoͤchſten Geuehmi⸗ 
gung. . . Die Königlichen Nevierförfter find beauftragt, 
ben Kaufslichhabern die Staͤmme vorzuzeigen. NMenftadt 
am Eulm, ben 27. November 1823. 

| Königliches Forſtamt Preffarh. 

Fteiherr v. Marfchall, 


Am 16. December 1823 Vormittags werden in dem 
Rentamtsbureau allhier, 48 Scheffel — Gerſte, 1923er 
Frucht, meiſtbietend unter Vorbehalt der hoͤchſten Ger 
wehmigung verkauft. Dies macht befannt; 

Auerbach, ben 2. December 1823. 
" Königliches Rentamt. 
Berner. _ 





Am Montag den ı5ten d. M. wird eine Quantität 
Serfie, von dießjährigem Bau, guter Qualität, im oͤffent⸗ 


5, 
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lichen Aufſtrich unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung parthienweis verkauft. Waldſaſſen, am 
3 December 1823. — 
— Roͤnigliches Rentamt Waldſaſſen. 
Lic. v. Haubner. 





Der Bauplatz bes abgebraunten Koͤnigl. Zehendſta 
dels zu Weißenftati wird mit dem Brands Aſſekurations 
Eapital von 600 fl. unter der Bedingniß, daß auf dem 
felbeu ein Gebäude erbaut wird, (anftatt ben 16. Dw 


cember), am 


Mittwoch den 14. Januar 1824, Vormittagg, 
bei, dem hiefigen Nentamte meiftbietend verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, Wunfiedel, ben 28. 
November 1823. i 
Königliches Rentamt. 
. Kagenberger. 





Bei dem Koͤnigl. Nentamte Weifchenfeld terden 
Montags den 22. December Vormittags 
. 10 Uhr j 
eine nicht unbedeutende Quantität Gerſte x fo wie meh» 
rere Hülfenfrüchte, aus dem Aerndtejahr 19823, dann 
gegen 97 Scheffel Roggen, aus der ı8a2er Aerndte, 
ſaͤmmtliche Fruͤchte von vorzäglicher Beſchaffenheit vor⸗ 
behaͤltlich hoher Reglerungs⸗Genehmigung, meiſtbietend 
verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Wai⸗ 
ſchenfeld, den 1. December 1823. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Hornberg. 





Da mit dem ısten des laufenden Monats em 
simpla Dominical » teuer für das Finanzjahr 18533 
anfällıg geworden find; fo wird zur Erhebung derſelben 

15. December 1823 
biermit anberaumt. Es werden ſonaqh diejenigen, welche 
aus dem hieſigen Rentamtsbezirke Dominical⸗ Renten be⸗ 
ziehen, aufgefordert, die hievon ſchuldigen Dominicafs 
Steuern am geſagten Tage um ſo gewiſſer zu entrichten, 
als man im Unterlaffungsfalle fogleich bie vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Zwangsmittel gegen fie verfügen wird, Waifchenfeld, 
am 24. November 1823: 

Königliches Nentamt, 

Hornberg. 


% 


* 


Hr 15. December d. J. fruͤh 10 Uhr derkauft das 
uuterfertigte Rentamt eine Quantitaͤt Gerſte vom guter 
Qualitaͤt won diesjährıgem Ausbaue meiſtbietend, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. Goͤsweinſteln, am 2. 
December 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt Pottenſtein. 

Ho fmann⸗ 








Das Weisgerber Hupferifche Wohnhaus iſt nur 
mit einem Angebot von 530 fl. belegt worden, weshalb 


‚ein zweiter Strichtermin auf den 


22. December, Vormittags 9 Uhr, 
dahier anberaumt wird, Thurnau, den 2, October 1823. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 


J 





Bei unterzeichnetem Amte wird für nothwendig ers 
achtet, daß alle Konſens- und Hypothek-Inhaber ihre 
Forderungen gegen die Freiherrlih Marſchalk von Oſt⸗ 
Heimifchen bisher ſtrittig und unftrittig gewefenen Grund⸗ 
Holden in Liquibation bringen. Zu diefem Zwede werben 
daher ſaͤmmtliche Konfenss und Hppothets Gläubiger aufs 
gefordert, binnen 6 Wochen von heute an ihre Konſens⸗ 
und Hypothek⸗-Urkunden, fowohl in Urs als Abſchrift, 
dahier unter dem Rechtsnachtheile vorzulegen, als anfonft 
die Michterfcheinenden den aus der Nichtbefolgung biefer 
Aufforderung fliegenden Nachtheil fich felbft zugufchreiben 
baden. Bemerft wird, daß diefes Gefchäft als Officials 
Sache behandelt, weder Stempel fordere, noch Koften 
verurfacht, und daß die betreffenden Individuen fich am 
Montage Vormittags in jeder Woche zur Anmeldung dahier 
einzufinden haben. Bamberg, am 29. November 1823. 

Freiherrlich Marſchalk von Oſtheimiſche Amts⸗ 
Adminiſtration Trabelsdorf. 
Herrmann. 





Es werben alle diejenigen, welche in Beziehung auf 
bad Depofiten » oter Vormundfchafiss Wefen im Amtes 
Bezirke Trabelsborf irgeng einen Anſpruch zu machen fich 
berechtigt glauben, Hiermit aufgefordert, binnen 3 
Monaten, von heute an ihre Anpräce unter Benennung 
und Vorlage ber nöthigen Beweismittel um fo gewiſſer 


- bahier anzubringen, als einer Seits biefe Prüfung foftens 


fiel vorgenommen wird, anderer Seits bie Nichterfchels 


1027 En ern 


nenden den aus der Nichtanmeldimg entipringenten Nach⸗ 
theil fich ſelbſt zugufchreiben haben. Zur Nachricht dient, da 
ber Dienftag Morgen in jeber Woche zur Anmelbung bahier . 
bejtimmt if. Bamberg, den 29. November 1823. 
Sreiherrlih Marſchalk von Oſtheimiſche Amts« 
Adminiſtration Trabelsdorf. 
Herrmann. 





Der Bauer Martin Meiſter zu M'ttelehrnbach 
und feine Ehefrau Margaretha haben fich der eigenen 
Verwaltung ihres Vermoͤgens freiwillig begeben. Jeder⸗ 
mann wird gewarnet, mit dem gedachten Eheleuten ohne 
Einwilligung der beftellten Euratoren, Friedrich Merz 
und Johann Meifter zu Mittelehrnbach, Verträge einzu 
gehen und ihnen zu creditiren. Cunreuth, den 1. 
December 1823. 

Königlich) Baieriſches Gräflih und Freiherrlich von 
Eglofffteinifches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 


Die zur Gantmaſſe des Schulthelß Chriſtoph 
Kreß zu Warmersdorf gehoͤrigen walzenden Grundſtuͤcke, 
als: 1) 25 Morgen 13 Ruthen Feld, am Gemeinde⸗ 
anger, 2) 1 Morgen 3 Ruthen Wiefen, der Huͤtten⸗ 
meiher genannt, und 3) die Hälfte von 45 Morgen 23 
Ruthen Feld, die hintere Leithen genannt, werden auf 
Antrag der Gläubiger dem oͤffentlichen Verkaufe ausge 
fest. Hiezu ift Termin auf den 

13. December Vormittags, 
anberaumt worden, an welchem befigs und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebhaber dahier erfcheinen, umb um das Mel 
gebot den Hinfchlag umter Vorbehalt der Genehmigung 
der Grebitorfchaft gemärtigen mögen. Müplhaufen, den 
20. November 1823. ; 
Königlich Baieriſches Gräfich ımd Freiherrfich 
- von Eglefffieinifches Patrimoniale 
gericht J. Claſſe. 
Hopff· 








Gegen den Georg Schnetder, vorher zu Theis 
ſau jest zu Burkersdorf, iſt auf ben Grund ber gericht 
lichen Erflärung feiner Zahlumgsunfähigfeit der Concure 
erkannt. Es werden daher bie gefeglichen. Edictstaͤge 


— — — nn 


— — — 


amd jwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſ⸗ 
fung der Forderungen, auf den 
30. December d. %., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Sorderungen, auf den 
30. Januar k. %., 
dann 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf ben 
26. Februar defielben Jahrs, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgejegt, und fämmtliche 
nubekannte Gläubiger bes Gemeinfchuldnerg dazu. unter 
dem Nechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an dem erfren Evdictdtag die Ausfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
aber an ben übrigen Edietstagen die Ausfhliegung mit 
ben an denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwag 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ju über 
geben. Unterlangenſtadt, am 25. November 1823. 
Kiniglich Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonialgericht Burkersdorf. 
Schlefing. 


Niht Amtlide 





Ueberfidt 
des auf dem Marfte zu Baireuth vom 17. Novems 
ber bis 23. November 18 23 gebrachten und verkauften Se— 
treides und der beftandenen Getreide Preife, 


Getreider yori⸗ neue J es | vers | im | Mer 




















Gat⸗ oer | Bus ſammt kauſt. J Ren 
tungen. | Ren. ſuhr. | Sums ge⸗ Preis des 
me. blieben Scheffels. 
Schſi. | Sa. lEan. |ena.Fesn. If. trſ. ſec I. jr 
Waigen —f 195] ı93] s93] —frejı5projasg 914: 
Moggen —j 116] 1161 116] —I 8s!-J 7136] ziyre 
Gerfie —I 554] 554] 554] — 6i—J 5142 a. 
Kater —J 72] 7:J 72] —AM 3l30 n- 
Ersfen —i —i — —I —1:1-1-1-1-— 
Rinfen — — — — — en — 


Baireuth, den 23. November 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth— 
Hagen. 
Schoberth. 


Artikel. 


— — —— ENT — — 


Marinirter Aal, Bricken, Holl. Sardellen, aͤchte 
Nuͤrnberger braune, weiße und Baſler Lebkuchen, Eifig- 
Surfen in Faͤßchen, Branzöfiihen Senf in Buͤchſen, 
Eitronen;, füße Pomeranzen, Maronen, Aronzini, Ges 
nuefer Eitrönat, candirte Pomeranzen +» Schaalen, alle 
Gattungen Wachsſtoͤcke und Lichter, als: Kirchen, Chair 
ſen⸗, Tafel⸗ und LaternsLichter, Basler Kirfchwaffer, 
Extrait d’Absynthe, feine Holländifhe, Framzsfifche 
tmd Triefter Liqueurs, Sprop,. Capilaire, Piſtazien, 
taltenifche Zellernuͤſſe, Faden » Nudeln, Maylaͤnder 
Epoccolade, find in befter Qualite zu haben bei 

Sriebrih Carl Muͤnch sen, 
am obern Thor, 





In ber Joſeph Shweiger’fhen Handlung dahier 
iſt auf bevorſtehende Weihnachten wieder ein ſchoͤnes Aſſorti— 
ment Kinderſpiel ⸗ Waaren und Neujahrwuͤnſche angekommen, 
und um billigſte Preife zu haben, * Drsgleiden auch Gui⸗ 
sone, Bioline, Biolinboͤgen sc., und aͤchte romaniſche Vio⸗ 


linfaiten. Die Guitarren.und Violinen find von befonders 
gutem Holz und guten Meiftern verfertiget, und die Preife 
berfelben fehr billig» Auch find befonders gute Schreib= und 
Beichen · Dleiftifte zu verfhiedenen Preifen, Achte Parifer Zeie 
henkreide 1 Duzend zu 18 Er., fo mie alle übrige Schreib« 
uud Beiden Materialien, jederzeit um billige Preife zu haben. 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere. 





Augsburg, dem 4. December 1823. 





Staats⸗Papiere. ‚Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48... 908] 90 
to Kai ;'.. 100%] 100% 
gandsAnleben - . 2. 1008| 100% 
Hpypoth. Anweid . . . » 1004; 99% 
gott. Looſe A—D a4 . 1043| 103% 
dito E—Mas „ 9983| 994 
ditto unverzinnsliche R 83 834 


« 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Freitag Nro. 148. Batreuth, den 15. December 1823. 





Amtlide Artifel 





. . | Baireuth , den 1, December 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Polizeibehoͤrden im Obermainfreis find ſchon mehrmals aufgefordert worden, mit fieter Nufmerkfamfeit 
un Tpätigkeit der Einfchmärgung des fremden Salzes zu begegnen, und auch die Vorſteher der Nural- Gemeinden 
hiezu anzuweiſen. Diefe Nufforderung wird hierdurch wiederholt, und man ift um ſomehr berechtigt, hievon einen- 
guten Erfolg zu ertwarten, als neuerlich an ben. nördlichen Graͤnzen des Kreiſes eine Hexabfegung bes innlaͤndiſchen 
Saljpreifes erfolgt iſt. 

Eben fo aufwerffam milffen bie Polizeibehoͤrden darauf ſeyn, daß das Sal; bei den innländifchen Salzdetails 
Haͤndlern in Folge der vorliegenden allerhöchften Beflimmungen nyr nad) dem Gewichte, wicht aber nach dem Maaſe 
verfauft werde, welch Iegtere Verkaufsweiſe noch an manchen Drten beftehen fol, Sämmtlichen Detail, Berfäur 
fern ift die beſtehende Worfchrift nochmals perfönlich zur Befolgung eingufchärfen, und die Polizeibehoͤrden find das 
füg verantwortlich, daß folder nachgelebt werde. 

Da ferner bag Haufiren mit Salz längft verboten ift, bemumgeachtet aber noch hie und wieder getrieben wird, 
ſo iſt auch dieſes gänzlich abzuſtellen. Die Hauſirer find anſuhalten, und außer der Eonfiscation des Salzes noch 
toriter mit geeigneter polizeiliher Ahndung zu belegen, 

Die Polizeibepdrden müffen firenge Anordnung besiegen treffen umb bie dienſtthuende Gendarmerie geeiguot 
darauf aufmerffam machen. 
Königliche Regierung ‘des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 

Freiherr von Welben. u I 
Freihert von Maſſenbach, Director. 


Den Salzverkauf und bie Einſchwaͤtzung fremden 





Saljes betr. Friedmann. 
Polizeil iche Bekanntmachung. 2) für Niemanden, ſey es auch, wer e— 
Es ift neuerdings mehrmals zur Kenntniß des unten - wolle, eine Getreid⸗Beſtellung zu ni 
ʒe ichneten Stadtmogifiratg gefommen, daß den dahier aufs hen, ımb 
gefteliten Getreitmefern, Getreid „Beftellungen Übertras 3) über ihre eigene Hausnothdurft an 


gen worden find; da aber in deren Pflichten liegt: Getreid nichts an fih gu faufen, - 
2) fih durchaus in feinen Getreid» Eims fo wird das Hiefige Publikum mit diefen auf gefeglichen 
kauf gu mifchen,. ie . Vrorſchriften berupenden Obliegenheiten der Geircinmef 


t 
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fer unter bem Bemerken hierburch befannt gemacht, daß 
“alles Getreid, welches der Anordnung sub 3 zuwider, 
von den Getreibmeffern dennoch eingefauft werben follte, 
zum Beſten bes biefigen Armenfonds ber fofortigen Cons 
fiscation unterliegt, und daß bie Uebertretung ber sub. 
1 et 2 aufgeführten Dienftespflichten die unverjzuͤgliche 
Entlafung der beftellten Getreidmeffer zur Folge bat, 
Baireuth,. am 26. November 1823. 


Der Magiftrat der Kreishauptſtadt Baireuth 
Tagen. 
Scaberth. - 


Die unterm 3: März 1821 erfchienene Verordnung, 
wormac) alles Getraid, welches an Marft- 
tägen hieher zum Verkauf geführt wird, 
nur auf bem Öffentlihden Marftplage, und 


während der Marfrjeit nur unter Zuzie⸗— 


bung der verpflichteten Getraibmeffer 
verfauft werden darf, wird mit dem Anhange 
erneuert, daß jede Contrarention nachdruͤcklichſt beahndet 
werben fol. Baireuth, den 24. November 1823. 
Der Magiftrat der Kreis» Hauprftadbt Baireuth.. . 
Hagen, erfter. Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 





Unter. dem Vorwand des Neujahrsgratulireng wird: 


eine das Publifum fehr beläfligende Bettelei getrieben, 
Diefer Unfug wird: mit. der. Bemerkung unterfagt,. 


dag jeder Eontravenient mit einer nachdruͤcklichen Ger. 


faͤngnißſtrafe beahndet werden wird. 
Zugleich werden die hieſigen Einwohner aufgeforbert,, 


jeden. gewinnſichtigen Neujahrsgratulanten ſofort zur Be⸗ 


ſtrafung anzuzeigen. Baireuth, den 2. December 1823. 


Der — der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


"qm. ———— den * d. M. ſollen Rache. 
—* um 2 Uhr in dem Hoſpital⸗Gebaͤude 
Stuͤd Biber zu 28 bie 30 Ellen, 
a ‚Gtäd ungebleichte —— zu 24 und 33 
Een, . 
Yaıhien Spigen, 





184 Schock Flächfes Garn, feine und flarfe Gab 
tung, 

54 Schod untertverges Garn, 

2# Pfund gefponnene Schaafwolle, 
aus ber fiädtifchen. Armen» Befchäftigungg »Anftalt gegen 
fogleih baare Bezahlung oͤffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Baireuth, den 8, December 1823. 

Die Comite der ftädtifchen Armen s Befchäftie 
gunge » Anftalt. 
Leers. Uhlfelder. 


Schweitzer. Martin. 





Am Montag den 15. December werben in ber Hohen⸗ 
wartwaldung 1515 Klafter Scheits und Prügelyoii, 
dann 84 Klafter Stöcholg, fo wie am: 

Dienftag den 16ten beffelben Monatg,. 

im Forſtdiſtriet Puͤhlholz, 40 Klafter Scheitholz und a5 
Klafter Stoͤckholz oͤffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, ſich am erſten Tage beim Forſt⸗ 
ort Hohenhuͤgel, und am zweiten Tage beim Forſtort 
Stadelleithen, jedesmal Vormittags 9 Uhr einzufinden 

Baireuth, am 6. December 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt. 

v. Bothmer. 

Scheidemandel, Actuar. 


Zur oͤffenilichen Verſteigerung der in der Revier Rats 
geuweil disponiblen 38,4, Maffen Klafter Nugholz in 
Stämmen und Ploͤchern, 230,,, Maffen Klafter Brenw 
holz in Klaftern, g,,., Maffen Klafter Reisholz, find 
Termine am Freitag den. 1gten und Samſtag ben 20ten 
db, Me. feftgelegt: Kaufsliebhaber ladet man hierdurd 
ein, fih am Freitag beim: Forſtort Teufelsgraben und am 


Samſtag auf.dem Forftort Schnacenede, jedes mal Bor, 


mittags 9 Uhr einzufinden.. Baireuth, am 6. Decem 
ber 1823.. 
Königliches Forſtamt. 
v.. Borhmer.. 
Shenenerdel, Actuat. 





Stedbrief. 


Ein gewiffer Jobann Chriſtoph Noth, aus 
Heibelberg gebürtig, feiner. Profeffion ein Uhrmacher, 
und bie legtere Zeit Pächter zu Dibersheim bei Hanau, 
dann deffen Concubine Catharina Keiner, Huth⸗ 
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machermeifterds Tochter aus Norbhalben, biefigen Koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts gebehren, deren beide Perfonals Bes 
fhreibung unten näher anliegt, haben fich des Verbres 
chens der Unterfchlagung fehr verdächtig gemacht, und 
befinden fich gegenwärtig auf flüchtigem Zuge. Sdmats 
liche Eivil⸗ und Milttair s Behörden merden daher erfucht, 
auf diefe beiden Individuen genaue Amtsſpaͤhe zu halten, 
im Artrapirungs+ Falle fogleich zu arretiren, und wohl⸗ 
verwahrt gegen Erflattung ber Koften an unterzeichnetes 
Königliches Landgericht zur weiteren Unterfuchung auszu⸗ 
liefern. Nordhalben, den 6, November 1823. 
Pr Koͤniglich Baierifches Landgericht Teufchnig, 

im Dbermainfreife, 

Greſer, Landrichter. 


Signalement 
m... des 
Johann CEhriſtoph Roth. 

40 Jahre alt, 5 Fuß, 5 Zoll groß, ſchlanker Etas 
fur, Schwarze umd gefchnittene Haare, hohe Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, fpitige Naſe, 
breiten Mund, Schwarzen dünnen Bart, hagereg Geficht, 
bleiche Gefichtsfarbe. Traͤgt gewoͤhnlich einen dunkel 
blauen Oberrock, gelbe Beinfleider von Nanquin, furze 
gewichste Stiefel und runden Huth; ‚trägt auch lange dums 
felblaue Hofen. 


Signalement 
ber 
Catharina Köfiner. 

Gegen 28 — 30 Jahre alt, klein von Statur, 
ſchwarz geflochtene Haare, ſchwarze Augenbramen, braus 
ne Augen, fpigige Nafe, fpigiges Kinn, ſchmales Ger 
ficht, bleiche Gefichtsfarbe, dicke Bruͤſte. Trägt ges 
woͤhnlich ein hellblau Fattunenes Tanges Kleid, rothes 
Halstuch mit ſchwarzen Blümchen, weiſe Strümpfe, 
ſchwarze Schub, ohne Kopfbedeckung, diefelbe hat ein 
Kind, weiblichen Geſchlechts von 14 Jahren, welches 
ein rothfattimenes. Kleidchen und weiſe Haube nebſt 
Strohhut an bat. 

Koͤſtnerin trägt auch fonft ein rothbaumwollnes 
Kleid mir ſchwarzen Streifen, ein weißkattunenes Kleid 
mit fchwarzen Blümchen, fämmtliches ſehr verwaſchen. 





Nachbenannte dem Johann Brütting und der 
Barbara Bruͤtting zu Niedermirſchberg zugehörige 


Gruntbefigungen werden zur Rechtshuͤlfvollſtreckung dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: a) Ein Viertheil Hub 
mit Haus, Echeune, Hofraum, Obſtduͤrre, Hauß—⸗ 
garten, Grass und Obſtgarten, 73 Morgen Feld, ı7% 
Horgen Miefe, 17% Morgen Holz mit Gemeinderecht, 
Er. Nr. 177. b) 4 Morgen Feld, im Hod oder obern 
Wege, Sır. Nr. 179%; ©) 4 Morgen Feld, im Hod 
oder mntern Wege, Str. Nr. 179%; d) em Viertheil 
Hub, das Audings s Viertheil, mit Grasgarten, af 
Morgen Feld, 74 Morgen Wiefe, 4 Morgen Holy, 
Str. Nr. 214; e) ein undezimmertes Viertheil Hub, 

mit 4 Morgen Grasgarten, 7% Morgen Feld, ı More 

gen Wiefe und „4 Morgen Hol, Str. Nr. 225; D * 

Morgen Feld, auf der Stugleithen, Str. Nr. 226; 

g) * Morgen Baumfeld und Wiefe, im Haimbach, Str. 

Nr. 227; h) 4 Morgen Hutweid, in der Steinleiten, 

Sir. Nr. 2285 i) rt Morgen Eggeren mit etwas Fich⸗ 

tengebüfch, in der Steinleiten, Eır. Mr. 229; k) Ein 

Theil von den fogenannten Wenzelfeldern, Str. Nr.231; 

)) 4 Morgen Wiefe, die Bachwiefe, Str. Nr. 232; 

m) 15 Morgen Feld in der Lauſenreuth, Str. Nr. 235; 

n) ein Dritipeil eingr halben Hub mit z Morgen Gras. 

garten, 57 Morgen Feld, + Morgen Wiefe und 4% 

Morgen Holj, Str. Nr, 236. Beſitz⸗ und zahlungsr 

fähige Kaufsliebhaber koͤnnen fih am 

Samftage, den a0. k. M. December Vormittags 9 Uhr 

zu Niedermirfchberg einfinden, die Verkaufs Bedingniffe 

vernehmen, und des Hinſchlags wegen das Weitere ger 

waͤrtigen. Cbermannftadt, am 29. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Kemnath, am 10 November 1823. 

Das 4 Guͤtl der Mihael Sertliſchen Kinder 
zu Berndorf wird wiederholt in Kraft der Hilfsvoll 
ſtreckung dem Sffentlichen Verkaufe gegen baare Bezahlung 
‚ausgefegt, und babei bemerkt, daß baffelbe deswegen 
nur auf 565 fl. gefchägt wurde, weil das Wohngebäude 
ganz zufammenftürzte. Diefes Gürchen, welches mit 
ı #. 7 fr. 4 Hl. per simpl. befteuert iſt, hat der von 
Weickmaͤnniſcher Grundherrſchaft jaͤhrl. ı fl. 30 fr. Wal⸗ 
burgis/ und Michaelis: Zins, danu in allen Veraͤnde⸗ 
rungsfaͤllen den zoften Gulden Handlohn, ber Mfarrei 
Kemnath aber 3 Getraidzehend und F dem Johann 
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Meirner, Buͤrger gu Kemnath zu leiſten. Kaufsluftige 
baben am ; 
Samſtag ben 27. December d. J. 
Ach in der Landgerichtd+ Kanzlei einzufinden, und ihre 
Angebothe zu legen. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian, Laubrichter. 





Der halbe Hof der Johann Schägifhen Eher 
leute zu Geigang wird zur Tilgung ausgeklagter Schulden 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Derſelbe beſteht 
in einem Haufe, Nr. 6 zu Geiganz, welches leicht zu 2 
Wohnungen geföndert werben kann, Scheune und Nebens 
gebäuden, dann nach der neuen Schägung in 35.4 Morr 
gen Garten, Feld, Wieſen, Hol; und Weihern, Hierauf 
baften zum Landallmofenamte Nürnberg nach ber Lehen⸗ 
herrlichen Angabe: 50 fr. Erbjind, 14 Henne ad 
15 fr,, vier Hühner ad 74 fr., 3 Scheffel 245 Metzen 
Gültforn, 4 Scheffel Haber, den ı zten Gulden Hands 
lohn injebem Deränderungsfalle. Der Auffrich wird am 

Sreitag den 2. Januar 1824 Vormittags 9 Uhr 
zu Seiganz im Begifchen Haufe vorgenommen, und da ein 
Zerfchlagumgsplan vorliegt, fo fol auch ein Verſuch 
gemacht werben, das Haus mit Übrigen Gebäuden und 
277% Morgen Gründen ald Complex, dann die übrigen 
177 Morgen Grinde an 25 Stuͤcken, vereinzelnd zu ver⸗ 
kaufen. Kaufliebhaber haben fih zur Vorzeigung ber 
Grundſtuͤcke an ben Gemeinbevorfiand Greif zu Geigang 
gu wenden. Der Hinfchlag hängt von ber Genehmigung 
der Glaͤubigerſchaft, und bie Vereinzelung von der bes 
fondern Eonzeffion ab. Forchheim, den 20, November 


. 1823. , 
Königlichen Landgericht. 
Badum. 





Die Gebruͤder Adams und Johann Georg Kuhn 
aus Schameldborf, erſter im Jahre 1750 am 10. 
April im Orte Schamelsdorf, legter im Jahre 1755 
am 25. Januar im Orte Kremmelborf geboren, haben 
fich in den Jahren 1772 und 1774 von ihrem Wohn⸗ 
orte entfernt, ohne feirher von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte Nachricht gegeben zu haben. Auf Antrag ber nächs 
fien Anverwandten werben fie felbft, ober Ihre allenfalls 


einen Termin auf 


ſich legitimirenden Erben hiemit aufgefortert, Innerhalb 


einem 
halben Jahre 
von heute am, bei unterfertigtem Koͤnigl. Landgerichte 
ſich zu ſtellen, und ihre Erbsportionen, vie des Adam 
Kuhn zu 200 fl: 36% fr., die des Johann Georg 
Kupn zu 179 fl. 104 fr. in Empfang zu nehmen, wibri⸗ 
genfalls diefe gegen hinreichende Sicherheit den naͤchſten 
Anverwandten ausgehändiget werben. Bamberg, anf 
15. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Bamberg J. 
- Geiger, 





Folgende Grimdftüde des Johann Roͤmer vom 
Meundorf werden zur Abtragung einer audgeflagteis 
Schuld am Gerichtsfige dem Sffenrlichen Verkaufe ausge 
fegt, naͤhmlich: a) JM. Geld am Lichttrieb, der Kiefs 
acer genannt, Reundorfer Steuerdiſtricis, Pettflabtes 
Pfarrlehen, mit 6 fr. Erbjinnd onerirt, Bel. Nr. 213, 
mit 60 fl. Eapital beſteuert; b) 2 Morgen Feld und 
4 Tagwerf Wiefen in ber Ait, bei der untern Teichtwiefe, 
Petiftadter Steuerdiſtricts, Pettſtadter Gotteshauslehen, 
onerirt mit 45 fr. Wachszinns, Be. Nr. 395, Steuer⸗ 
capital 150 fl. e) 2 Morgen Geld und 4 Tagwerk 
Wieſen alda, nähmlichen Diftrictd und Lehens, onerirg 
mit 45 fr. Wachszinng, Bel. Nr. 396, Steuercapirg) 
150 fl.; Termin auf 

Montag den 29. December l. Is., fruͤh 9 Uhr, 
anberaumt, wo beſitz ⸗ und zahlungsfüpige Kaufsliebha⸗ 
ber ſich einfinden, und ihr Angeborh zu Protocol geben 
fönnen, und den Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung 
zu gemwärtigen haben. —— den 26. November 
2823. 

. Königliches Landgericht Bamberg n. 
Starf. 





Ber Bauer Martim Fiſcher von Baiersdorf, 
will ein guͤtliches Arrangement mit feinen Gldubigern 
treffen, und feine Giter zum Zwecke der Schulden» Tib 
gung auf mehrere Jahre verpachten. Das Königl, Land» 
gericht hat demnach zur Herſtellung des Schuldenſtandes 
bes gedachten Martin Fiſcher, und zur Vernehmung 
ber Gläubiger über den Zahlungsplan ded Saurae⸗ 


31. December d. Is. 
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® qugefest. Wer ander Martin Fifcher eine Forde- 
rung zu machen bat, dem mirb bedeutet, daß er feine 
Anſpruͤche unter Vorlegung der Vemeismittel in dem 
oben beffimmten Tage liquidire, Weil für den Fall eines 
- eintretenden Concurſes, die fo eben angefegte Tagsfahrt 
als erſter Edictstag gelten ſoll, fo wird den Nichterfcheis 


nenden die Strafe bes Ausichluffes bedroßt. Sollte mit 


Umgehung des Eoncurd «Verfahren eine guͤtliche Ueber⸗ 


eintunft water den Glaͤubigern zu Stande kommen, fo 
wird von denjenigen, die ſich am beſagten Termine nicht 
erklaͤren, angenommen, daß fie der Stimmenmehrheit 
ſtill ſchweigend beigetreten find. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche Gelber oder Sachen des Fiſcher in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolche mit Vorbehalt ihrer 
‚Rechte an das hiefige Depofitorium abzukiefern, auffers 
vem fie zum doppelten Erfag angehalten werden wuͤr⸗ 
den. Weismain, am 24. November 1823. 
Königliches Laridgericht,. 
Egner. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden, nachbe⸗ 
ſchriebene Realitaͤten des Andreas Hofmann zu 
Wieſengieg, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 1) 
An Lehen guͤtchen, zu beildufig 3 Tagwerk Feld, 4 Mors 
gen Wieſen mit Haus, Scheune und Mebengebäuden, 
zum Koͤnigl. Nentamte Scheßlitz lehen⸗ und mit 10 Pro⸗ 
cent handlohnbar, mit ı fl. 3# fr. Steuer in simplo 
und 39& fr. Erbzinns belaſtet, geſchaͤtzt auf 896 fl. 
zof.; 3) J Morgen Feld, das Baumfeld genannt, 
delaſtet mit 75 fr. Steuer in simplo, 125 fr, Erb⸗ 
zinus und to Procent Haudlohn, gefchägt auf 275 fl.; 
3) 14 Morgen Feld, der Pfaffenader, belafter mit 
30% fr. Steuer in simplo, 15% fr. Erbjinns und 10 
Procent Handlohn; 4) 4 Morgen Feld, ber Sriefens 
acer, Kanzleijinnsfehen, reicht ı fl. 15 fr. Totenfall, 
473 fr. Schreibgeld, 10 Procent Handlohn, 35 fr. 
Erbzinng, 19% fr. Steuer in simplo, und iſt geſchaͤtzt 
auf 150 fl. thl.; 5) Tagwerk Ader, vorher Wieſen, 
die Lohwieſe genannt, reicht 12% fr. Steuer in simplo, 
x #. 6 fr. Erbjinns, 10 Procent Handlohn, und iſt ges 
ſchaͤtzt auf 175 fl; 6) 75 Morgen, die tiefe Lohtwiefe, 
reicht 4% fr. Steuer in simplo, 9 fr. Erbzinns, 10 
Procent Handlohn ; und if gefchägt auf 58 fl. 20 fr.; 


F) 272 Morgen, bie Leirhenwiefe, reicht 44 Er. Steuer 


in simple, 12 fr, Erbjinnd, 10 Procent Haudlohn, 
und if gefchist auf 496 fl. go fr.; 8) z Morgen, bie 
Sterfiwiefe, reicht 75 fr. Sreuer in simplo, 1 Mez⸗ 
gen zn Viertel 4 Sechzehntel Habergilt, 10 Procent 
Handlohn, und ift gefchägt auf 120 fl.; 9) 1% Tan 
werk Gemeindtherlfeld, belaſtet mit 13 fr. Steuer im 
simplo, und ift gefchägt auf 29 fl. 40 fr. Kaufslieb⸗ 


haber werden zu der’ auf ben 2. Jaͤnner im Orte Giech 


anberaumten Steichstagsfahrt eingeladen. Gchefli, 
am 25. November 1823, 
Koͤnigliches Landgericht. 


Greiberr v. Sazeuhofen. 





Georg Nickoll auf dem Gries bei Steinberg, 
dat wegen Ueberfchultung fein färımtliches Vermoͤgen zur 
Tilgung ſeiner Sculden abgetreten, und deſſen Glaͤu⸗ 
biger haben auf Eroͤffnung des allgemeinen Gantverfah _ 
rend angefragen. Es werben daher die gejeglichen Sant 
täge, und zwar: r) zur Anmeldung und gefeglichen Rache - 
weifung der Foderung, auf dem 

30. December 1823, 8 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldete 
Gorderung, auf ben 

30. Jänner 1824, 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen: und zwar jur 
Abgabe ber Gegeneinreben und Schlußeinreben, auf dem. 
28. Februar 1824 
jebesmal Morgeng 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
oͤffentlich unter dem Mechtsnachtbeile vorgeladen, daß 
das Nichterfiheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 


ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gant 


verhandlung, das Nichterfcheinen an ben übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenis 
gen, melde irgend etwas von bem Vermögen degs Ge⸗ 
meinſchuldners im Handen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages aufgefordert, folches, unter Vorbehalt 
ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. Kronach, ge 
29. November 7823. 

Känigliches Landgericht. 

Def. 





Zur oͤffentlichen Verſtelgerung einer Quantit aͤt Eichen 
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Fichten und Tannen, Commerjialhoͤlzer, vorzäglicher Qua⸗ 


firät, fo wie mehrerer Ploͤcher, Klafter Eichen Ausſchuß 


und harte und weiche Brennhoͤlzer, im Revier Ziegel⸗ 
huͤtten ſtehet Termin auf 
azten d. ME, 

besgleichen zum Verkauf mehrerer Fohren, Commerzial- 
ſtamme und Klafterhoͤlzer im Revier Culmbach den 

A ıbten _ 

und dergleichen Sortimente im Mevier Trebgaft den 

j ı7ten d. Ms. 

an, SKaufliebhaber haben ſich an gedachten Tagen und 
zwar im Mevier Ziegelhürten zu Holzmuͤhl Morgens 10 


Uhr, im Revier ECulmbach, Vormittags g Uhr zu kuͤthen⸗ 
wirthshaus bei Tennach, und im Revier Trebgaſt indem _ 


bortigen Wirthshauße früh 10 Uhr einzufinden, und die 
Verkaufsbedingniffe zu vernehmen. Die in den befagten 
Mevleren aufgenommenen Commerzialhölzer werden auch 
im Voraus auf Verlangen der Käufer durch dag Koͤnigl. 
Sorftperfonale vorgemwiefen. Culmbach, am 3. Decems 
ber 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
pauſch. 





Dienftag den 23. December J. J. Vormittags ro Uhr 
werden in dem Stadtſchreiber Loͤßeriſchen Haufe dahier 
qus ber 

K. Forſtrevier Langheim 22 
* 


Banj 16 Eichen⸗ und 
. D Buch 9 
Er D elta 241 Fichten“ und Meißs 
. # Trieb 4 tanıfen 


Hollaͤnder ſtaͤmme von vorzäglicher Qualität (bie Eichen 
zu 30, 40, 50 und 60 Schub Länge, 20 — 34 Boll 
im mittleren Durchmeſſer) parıhieenmeife Sffentlich verfteis 
gert. Kaufsliebhaber koͤnnen fich diefe bereitd ſchon ges 
‚zeichneten und numerirten Stämme von bem treffenden 
Revierforſtperſonale, welches Hiezu angewieſen iff, vor 
der Hand einmeifen laffen, am Tage ber Verfteigerung 
die näperen Berfaufss Bedingniffe vernehmen, und for 
dann ihre Aufgebothe zu Protocol! geben. Lichtenfels, 
den 5. December 1823. 


Königliches Forftamt Lichtenfels. 
J. B. Schufter, Forſimeiſter. 





Am 15. December d. J. früh ro Uhr verkauft das 
sunferfertigte Rentamt eine Quantitaͤt Gerſte von guter’ 
Qualität von diesjährıgem Ausbaue meiftbierend, mozw 
Liebhaber eingeladen werden. Goͤsweinſtein, am 2, 
December 1823. . 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt Pottenftein, 
Hofmann⸗ 





Dei unterzeichnetem Amıte wird fir nothwendig ers 
‚achtet, daß alle Konfenss und Hppothef » Inhaber ihre 
Forderungen ‚gegen die Freiherrlich Marfchalk von Oſt⸗ 
heimiſchen bisher ſtrittig und unſtrittig geweſenen Grund⸗ 
holden in Liquidation bringen. Zu dieſem Zwecke werden 
daher ſaͤmmtliche Konſens⸗ und Hypothek-Glaͤ ubiger aufs 
geforbert, binnen 6 Wochen, von heute an ihre Konfends 
und Hppoibef+ Urfimden, fowohl in Urs ale Abjchrift, 
dahler unter dem Rechtsnachtheile vorzulegen, als unfonft 
die Nichterfcheinenden den aus der Nichtbefolgung dieſet 
Aufforderung fließenden Nachtheil fich felbft zuzuſchreiben 
haben. Bemerft wird, daß dieſes Geſchaͤft als Dfficials 
Sache behandelt, weder Stempel fordert noch Koften 
verurſacht, und daß die betreffenden Individuen fih am 
Montage Vormittagsin jeder Woche zur Anmeldung dahler 
einzufinden haben. Bamberg, am 29. November 1823. 

Sreiperrlih Marſchalk von Oftheimifche Anıtes 

Aominiftration Trabelsdorf. 
Herrmann, 





Dis zur Johann Trautnerifchen Concurs— 
maſſe gehoͤrige Jmmobiliar + Vermdgen beſtehend in ei 
nem Haus mit Scheuer und Gärtlein, 4 Morgen Gert, 
der obere Kalchofenacker, J Morgen Geld, der untere 
Kalchofenacker, einem Acker im Pirfich zu 13 Morgen, 
und ı Morgen Feld an der Kolmsdorfer Straße, wird 
hierdurch dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt. Bietungs⸗ 
termin ift auf 

Montag den 29 December Vormittags 
anberaumer, wo fich befiß« und zahlungsfaͤhige Liebhaber 
mit ihren Aufgeboten dahier zu melden ‚ und bad weitere 
nach gefeglicher Vorſchrift zu erwarten baden. Wald, 
borf, am 28. November 1823. 

Königlich Freiherrlich Crailsheimiſches 

Patrimonialgericht, 
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Bictualien- Preife in der Königl. Baieriſchen 
Kreis» Hauptftadt Baireuth. 
Rah Königl. Baierifhem Maas und Bu 
wicht und in rheinifher Währung, 


der PoliceisTare unterworfene Victualien.. 

Die Preife derfelben find vom 8. December 1823. 
an big zur weiteren Feftfegung, wie folgt:, 

Bäder» Tarp. 
1.Brob. - 

1) Waizen-Brod: Fürıfr., Loth z Quint. 
Für 2 fr. 14 Loth 2 Quint. 

2) Roden- und Waizenbrob: Ein-Laiblein zu 
ı fr. 19 Loth — Duint. Ein Kümmelftollen zu 2 fr. 24 
Loth — Quint. Ein Kümmelfiollen. zu 4 fr. ı Pfund 
16 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund g 
Loth 2 Duint. Ein Laib zu $ fr. 4 Pfund ı7 Loth 
— QDuint. Ein Laib zu 12 fr. 6 Pfund 25 Loth 2 
Auint.. Ein Latb zu 16kr. 9 Pfund 2 Lorh — Duint.. 

4) Roaͤmiſches Broͤd: Em Laib zug kr. 1 
Pfund 3 Loth 2 Duint. Ein Laik zu 8 fr. 2 Pfund 
6 Loth 2 Quint. 
Loth — Quint. 

I. 
Melbers Tan. 
Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 455 kr. 

Ir Metz. von dem beiten Waizenmehl 5 fr. — pf. 
5 Metzen von weißem Waizenmehl 3 fr. 2pf- 44 
Megen von dem Waizenmittelmehl a fr. 3 pf. 
zen von dem Waizennachmehl 2 fr, — pf. zu Miep 
zen von weifem Gerfienmehl ı fr. 2 pf. zn Megem 
von. dem Gerfiennachmehl — fr. 2 pf. 

IIE.. j 
MelbersTar. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 598 kr. 
Im Megen der feinſten Gerfie zı fr. 3 Pf. Ir 
Mepen ber feinen Gerfie 8 fr. 3 pf. Zum Meben ber: 


Diittelgerfie 6 Er. — Pf. + Metzen ber groben Gerſte 


Sfr.2pf. Hy Megen ber zerriſſenen Gerfte 3 fr. 3 pf.- 
Is Degen Waizengried 7 fr..ı pf. zum Megen Ger⸗ 
fiengries 3 kr. — pfe m. Metzen geriffene Haber⸗ 


fleiſch 7 fr. 2 pf.- 


Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 10. 


gr Dep 


Gruͤze 8 fr. — pf. Ha Metzen ungeriffene Haber-Brdze 


Shr.2pf. Hy Metzen Hierſe 7 kr. 2 pf. zw Degen 
Haidel gekr. — pf. Ixr Retzen Hanfförner 4 fr. 
— pf. 
IV. 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. — pf. Ein Pfund des geringeren 4 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 3 fr. 2 pf. 
Ein Pfund bes geringeren 2 fra pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 7 fr. 2 pf. Ein Ochfenfuß z Er, 2 pf. Ein 
Kubs oder Kalbenfuß 3 fr. a pf. Ein Pfund Fleck 
ı fr..2 pf.. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn bad Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 6 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 20 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 6 fr. —pf. Ein paar Priefe g fr. — pf. 
Vier gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf. Ein Pfund Er 
lüng 6 fr. — pf. 

3) Schmweinefleifd: Ein Pfund Schweinen, 
Ein Pfund roher Speck 12 fr. a pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2ypf. Ein Pfund Preffad 9 kr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfteifch 
6. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 6 Fr. — pf. 

5) Bods und. Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Baiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr.— pf. 

V.. 


Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier — fr. — Pf. Die 
Maas braunes Winterbier. 3 fr. 2 pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 3 fr..3 pf. Der Krug brannes 
Bier, 14 Maas enthaltend, 5 kr. ı pf.. Eine Bow 
teile, 2 Maas enthaltend — Fr. — pf. 


Uni 1 itt. 

Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 13 fr. Ein Pfund 

wnausgelaffened Unſchlitt fr. Ein Pfund gejogame 

Lichter 16 fr. Ein Pfund gegoffene, mit baummollenen 

Dochten 18 fr. Ein Pfund Seife 14 fr. — zu "Ein 
Pfund Nierenfett 13 ; 
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VI. 


- Balı. 
Das Pfund Salf 4 fr. i Die Kuffe Sal; 7 A. 
g 66 Hr. N 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Bio 
tualien und andere Gegenftände. 
Die Preife derfelben waren im verftoffenen Monat) 
November, nad) dem ee. berechnet, folgende: 


&e h raid. 

Der Sceffel Waisen 10 fl. 334 fr. der Megen ı fl. 
45 a fr. Der Scheffel Korn 7 fl. 344 fr. der Metzen 
st 15 fr, Der Scheffel Gerftez fl.574 fr. beriiep 
gen — fi. 59* kr. Der Scheffel Haber 3 fi. 424 fr. der 
Mesen — fl. 37 fr. Der Schefiel Erbin — fl. — fr. 


Mehten ufl. 40 kr. Zu Metzen — kr. — pf. Der Schef-⸗ 


fel Linſen — fl. — fr. Metzen ı fl. 20 fr. 45 Me 


zen — fr. — pf. 
Be IL 


Heu und Streß. j 
Ein Eontner Heu — fl. 45 kr. bs ı fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 6 fl. — fr. Ein 
Schod kurzes Stroh 3 r * fr. bis 3 fl. 30 fr. 
IL . 


. Holy 
Eine Rlafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis — fl. — fr. 
Eine RE weiches Hol; x — — kr. bis 7 fi. — fr. 


Bine 


Karpfen, das Pfund zu 15 Er. Hechte, bad Dfund 


zu 24 fr. Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — Fr. 
Weisfiſch, das Pfund zu zo fr. — pf. Grundeln, bie 
Maag zu— fr. Krebfe, das Schod zu — fr. 

V. Bictualien überhaupt. 

Bänfe, das Stuͤck zu — fl. 38 fr. Enten, das Stüd 
zu so fr." Hühner, alte, das Stüd zu 15 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 7 kr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck m — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 5 Fr, 
Tauben, junge, bag Stuͤck zu 5 fr. — pf. Haſen, 
das Stuͤck ze 1 R. — ke. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
18 ir. Schnepfen, — kr. Krammetsvoͤgel, 3 fr, 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 15 fr. Butter, dad 
Pſund iu 14 fr. Eier, ı Sid zu ı ii, — pf. Erd 


öpfel, ber Metzen zu — fl. 20 fr. Zwetſchgen, b# 
Pfund zu sfr. Milch, die Maag u 3 fr. — pf. Bu 
reuth, ben 8. December 1823. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, erſter rechtsfundiger Buͤrgermeiſter. 


ueberfidt 
zu Hof am 27. November 1823 ſtatt gu 
babten Getreide, Marktes. 


wie 
hbch⸗ 
Getreides ports | neue | @es | vers | Men So er 


Gat- ger | Zus Iſanunt) Bauft.| er I mm 
tungen, | Ren. | fuhr. | Sum: blieben Preis des 
mt, Scheffiis. 


esr. Jena. | Sar far. ISonlſi.ltx.ſi. ſte ſ ik [teft.® 


MWalzen — 9 98 98 — 14 I13 — V sl — a 
Moggen — 125] 123] 123 si=f 7issi re 
Serſte — 1071 107] 107 6 —5137 sn 
Haber — s261 86] 86 alaol 3lı5] 314 
Hof, ben 27. November 1923. 
j Stadt » Magiftrat. 
von Derthel. gaubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel 
——⸗— 


Endesunterzeichneter ſieht fi aus gewiſſen Gründen 
veranlaßt, feine felbft verfertigten Liqueure, Mofolp und 
Brandmweine, um die billigften Preife zu verfaufen, als: die 
Maas Norlauf 24 kr., Epiritus vini 50 fr, Mannbeime 
Waſſer 40 kr., Eitronen, Meichfel, Himbeer, Nuß, Zimmer, 
Reiten und Perfi ico zu 36 dr. Auch find bdiefe Sorten is 
3 und J Maas Bouteillen, um ben Preis wie nach ber Maas 
zu haben, ben doppelten Abgezogenen, als: Pomeranzen, 
Anis, Kümmel, Calmus, Wacholder und Bittern, zu 30 fr, 
Roſoly, auf obige Sorten abgezogen, zu 24 kr., alten abge 
legenen Kornbrandwein, zu 18 kr., alle obige Sorgen we« 
ben dem Eimer nad um 2 fl, billiger verkauft. 

Sohann Leonhardt Händel, 
vor bem Eremitager Thor Mr. ı. 





Künftigen Montag am 15. December wird bie Arh 
tion im Sedlifhen Hauße €. Nr. 179 in Ber Opern⸗ 
ftraffe fortgefegt, mit Verfauf von Zuder, Eaffee, Tu 
bad, Gewürze und andere Sipecereimaaren, auch Frandı 
wein, Liqueue und alle Gattungen feinften Ro ſoli, fe 
wie die zu been ei — Materialien. 
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Intelligenz-Blatt 
für den ObersMains Kreis, J 
Sonnabend Nro. 149. Beireuth, den 13. December 1823. 





Amtlide Artitel 
= Baireuth, ben 4. Decenber 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachfichendes allerhächftes Nefeript wird zur Darnachachtung andurch befannt gemacht. 
Königliche Negierung des Obermainkreifeg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Beftellungsgabüpr für Poft- Fracht» Stuͤcke in " j 
Partheis Sachen betr. Sriebmann. 
Staaus⸗ minikerium bes Innern 
Die Verordnung vom 7. Juli 1808 (Regierungsblatt Stuͤck 58, pag. 2285 big 2287) enthält sub $. 2 
„tn allen Orten des Königreichs aber, in welchen eın Oberpoftamt,. ein Poftamt, ober eine Poftverwaltung beftehr, 
end biefelben (Poſtpacker) befugt, von jedem mit dem Poſtwagen angefommenen Stuͤck, wenn fie felhes-an den 
„Abrefſaten beftellen, drei Kreuzer Beftellungsaebühr zu erheben.“ 
Der $.4 der benannten Verordnung enthält: „Von ber Beftehungsgebiähr find jeboch bie in Loͤnigl. Dienft⸗ 
„ſachen ankommenden Stuͤcke ausgenommen.“ 

Der klare Sinn dieſer Verordnung gab benmech ju manchem Migverfiändniffe Anlaß indem mehrere Loͤnigl. 
Stellen und Behoͤrden ſich weigern, für Sendungen in Partheiſachen, wofuͤr Taxe und Onmngelgehitere 
unb-bas Poſtporto ſelbſt bezaplt werden muß, dieſe Beflellungsgebühr zu entrichten. - 

Da unterbeffew micht zu mißfennen ift, daß die Erhebung diefer Gebüpr, wenn bie Sendung frenso an eine 
Konigl. Stelle oder Behoͤrde einläuft, mit Schwierigfeit verbunden if, fo wurde die Koͤnigl. General. Poſt⸗Admi⸗ 
iftration angewieſen, daß bie Beſtellungs-Gebuͤhr für Sendungen in Partheiſachen nur dann erhoben werben dürfe, 
wenn die Sendung Porto ankoͤmmt, in welchem Falle alfo bie empfangenbe Behörde ohnehin das Porto zu raedien 
and der Parthei nebſt der Beſtellungsgebuͤhr oufzurechnen hat. 

Indem die Regierung bed Dbermainfreifes hievon in Kenntniß geſetzt wird, empfängt diefelbe den Auftrag, 
biermach die untergeordneten Behörden zur genauen Beachtung anzumeifen, Winden, } ben 29. November 1823. 
Au 





* 


uf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
ia v. Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter:“ 
Der General · Secretair, 
Freihert v. Kobell. 
An , die Koͤnigl. Regierung des Obermainfreifes. 
Die Beſtellungsgebuͤhr fuͤr Frachtſtuͤcke in — 5 
— GE —— 





Seeuth, ‚ den 3, — 1833. 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Monate November d. J. erledigten Baifenpauspfründen, werden am nachfiehende ‚Individuen 


verliehen : 
15 fl. an Margaretha Friedericke Heinel dahier. 


35 # + Margaretha Scharnagel zu Streitau. 

10 » s Ratharina Lang zu Zell. 

ro s + Johann Heinrich Adam Grefmann zu Schwarzenbach am Walde. 
10 # « Margaretha Pitrof zu Trebgaft.. . 

10 # » die drei Köpplifchen Kinder zu Sparneck. 

10 ⸗56 ben Georg Martin Friedrich Färber zu Lichtenberg: 

10 # » Katharina Keiner zu Arzjberg. * 
15die 4 Dilliſchen Kinder zu Heinersreuth. 

15 # + bie 4 Buͤttneriſchen Kinder zu Creußen. 

15 » s bie 4 Galiſchen Kinder zu Culmbach. 

35 » s die 3 Drechfelifchen Kinder zu Arzberg. 

15 + die 3. Jahreififchen Kinder zu Mejgersreuth. 


ie Adminiftration zu deren Zahlung angewieſen. 


Simmtlihe vorftehende Individuen treten mit dem 1. — b. J. in den Genuß ter Pine, und if 


Königliche Regierung des Obermainfreifeg ,. Raser bes Innern. 
Freiherr von Welden, 


Maifenhauspfrändens Erledigungen betr:. 


5 Baireuth, den 1. December 1823: 
Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreigs und 
Stadtgericht Baireuth 


wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber‘ 
‚biefige Webermeifter Johann. Lorenz Popp und die 
Dienſtmagd Maria Anna. Wegel in ihrem unterm 
1 5ten v. M..errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
‚amter fich ausgeſchloſſen haben. 
Der ' 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichte ‚Director; 
Schweizer: 
Kiebel.. 





Dem Antrage der Gläubiger. des vormaligen Bauern: 
Johann Nuͤtzel jun zu Miſtelbach gemäß iſt bie 
Eröffnung des UniverfalmEoncurfes. gegen benfelben.be: 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Friebmann:- 





ſchloſſen worden, bemgemäß 1) zur Anmeldung und ges * 
hoͤrigen Nachweiſung der Forderungen auf den 
5. Januar 18234, Vormittags g Uhr, 
2) zum Vortrage ber Einreden gegen ſolche, auf dem 
5. Februar ,. Vormittags 9 Uhr, 
und 3) jur Schlußverhandlung auf den 
4. März, Vormittags 9 Uhr 

Sagesfahrt anberaumt wird. Saͤmmiliche Gläubiger det 
Johann Nüsel jun, haben fic) an diefen Edictstagen 
im Locale bes Königl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten, außerdem aber zu gemärs 
tigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die gegenwärtige 
Concurdmaffe entweder gänzlich, oder nur mit den trefr 
fenden Hantlungen werden ausgefchloffen werben, je 
nachdem das Ausbleiben am erflen oder, ben. Übrigen 
Edictstagen Erfolgt. Mer etwas vom Dermdgen des 
Johann Nügelin Hinten, oder Zahlungen an fol 
chen zu leiſten bat, wird aufgefordert, bei Vermeidung 
| Erſatzes nichts an denſelben zu veranfolgen,- 
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fondern lediglich dem Concursgerichte unter Vorbehalt 
aller Nechtszuftändigfeiten, dergleichen Sachen oder Gel⸗ 
ber zu übergeben. Baireuth, den 24. November 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meper. 


Sin dem Depofitorio ber unterfertigten Behörde bes 
finden fich, angeblich von einem Sranzöfifchen Soldaten 
Paul Dinan, 36 fl. 32 fr. rhl. hinterlegt, ohne daß 
fich jedoch ‚hierüber weder Verhandlungen vorfinden, 
noch die Zeit ber Deponirung, och der Aufenthalt des 
allenfalls Berechtigten befannt iſt. Es werden deshalb 
diejenigen, welche an dieſes Depofitum nachzumeifende 
Nechtsanfpräche zu machen haben, vorgeladen, ſolche 
innerhalb 

60 Tagen, : 
vom Tage ber erfien Einruͤckung an gerechnet, um fo 
gewiſſer geltend zu machen, als nach Ablauf diefer perems 
torifchen Frift gedachtes Depofitum als Herrenlog erflärt, 
und nach fgefeglicher Vorſchrift damit verfahren RR 
Baireuth, den 8. December 1323. 
Die . 
Königlich Baierifche Stadt » Commanbantfıhaft. 
v. Weinrich, Oberft. 
König, Actuar. 


- 


Da num die Landiwehr+MReluitiong s Gelber + Beiträge 
pro 1818 und 1853 — nad) dem Maasſtab von 18:5 
und 1874 — bereits fefigefegt und bie Genehmigung 
zur Ginbebuns derfelben von Koͤnigl Kegierung unterm 
ugten v. M. ertheilt worden ift; fo werden die resp, 
sahlungspflichtigen Neluenten hiermit aufgefordert, dieſe 
ihre Beiträge für beide Jahre, nunmehr zur Kenigl. 
Landivehr Deconomie» Caffa an das Quartiermeifter s Amt 
gegen Duitfung zu bezahlen. Zu bemerken wird ihnen 
biebei gegeben, daß zur Einzahlung fraglicher Beiträge 
— melde jeden Mittwoch und jeden. Sonnabend Nadr 
mittags von 2 bis 5 Uhr gefihehen kann — ein Termin 
von 

vier Wochen, 
vom Tage der Bekanntmachung an, offen ſtehet und daß 
nur durch pünfıliche Einhaltung beffelben, die nachher 


N 


‚Genehmigung verkauft, 


eintretende erecutive Einfchreitung der Polijel + Vefdrbe‘ 
zu umgehen ſey. Baireutb, den 12. December 1823; 
Königiihe Landwehr » Deconomies Commifflon. 





Donnerftag den 18. December d. J., Vormittags 
10 Uhr, wird in bem Höfpital » Gebäude dahier eine 
Quantitaͤt Gerfte, 1823er Frucht, und von guter Bis 
fchaffenheit, meiſtbietend unter Vorbehalt Magiftratlicher 
Baireurh, den 10. December 
1823. 

Hofpital » Verwaltung. 
Schweiger. 





Am Finftigen Montag ben 16ten d. M, ſollen Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Hofpitals Gebäude 
6 Erüd Biber zu 28 bie 30Ellen, 
2 Stuͤck ungebleichte Leinwand zu 24 und 33 
Ellen, 
10 „Parthien Spigen, 
184 Schock Flaͤchſes Garn, feine und Bu Bat 
tung, 
54 Schock ımterwerges Garn, 
24 Pfund gefponnene Schaafmwolle, 
aug ber ftädtifchen Armen⸗Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt gegen: 
fogleih baare Bezahlung oͤffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Baireuth, den 8. December 1823. 
Die Eomite der ftädrifchen Arme? Beſchaͤfti⸗ 
gungs » Anftalt. 
+ Schweiger. 


feers. Uhlfelder. 
Das Koͤnigl. Landgericht Scheglig hat in dem Schul 
denmwefen bed Wolfgang Poftler zu Hohenguͤsbach 
deſſen Vergantung erfannt; es werben baber bie geſetz⸗ 
lichen Ganttäge und zwar: 1) zur Anmeldung und ger 
börigen Nachweifung der Forderungen, auf 
Freitag den 2. Januar 1824, 

2) zur Vorbringung | ber Einreden gegen bie ——— 


Martin. 





Forderunhen, auf * 


Sreitag'den 6. Februar, 


3) jur Abgabe der Schlußhandlungen, auf 


Freitag den 5. Mär; 1824, 
jebegmal früh 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche unbefännte 
Slaͤ udiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen; 
da ß bie Nichterſcheinenden am erſten Ganttage mit ihren 
Forderungen gaͤnzlich von det Maſſa, bie Aus“teibendehl 
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au ben Übrigen Tagen aber, mit ihren Einreben und ben 
treffenden Schlußhandlungen ausgeſchloſſen werden follen, 
Zugleich werden alle diejenigen, twelche von dem beweg⸗ 
lichen Vermoͤgen des Schuldners etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben, Scheßlitz, den 24. November 
1523. 

Königliches Landgericht. 

Sreiherr von Sazenhofen! 


Das Königl, Landgericht Scheflig hat im Schuldens 
soeien des Adam Eberlerin zu Grogziegenfeld mittelft 
Ertenntniffes vom 4. September I. I. deſſen Bergantung 
erfannt. E3 werden daher die gefeglichen Ebdictstäge, 
und war: 1) jur Anmeldung und gehörigen Nahmweifung 
der Forderungen, auf bem , 

20. December, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die amgemelbeten 
Forderungen, auf ben 

20. Januar 1824, 


3) jur Abgabe der Schlußerinnerungen d. i. ber Gegen⸗ 


einreden und Schlußeinreden, auf den 

5. Bebruar 1824, 
jedesmal Vormittags g Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger bes Gemeinfchulbnerg hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bag Nichterfcheinen bei bem erfien Ganttage die Aus⸗ 
ichliefung der Forderung von ber gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Michterfcheinen an dem übrigen aber, 
die Ausfchliefung mit ben an denſelben vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, _ 


welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Übergeben. "Gcheflig, den 14. November 
1823- 
gr Königliches Landgericht. 
Sreiperr von Sajzeuhofen. 





Stedbrief. 


Ein gewiſſer Johann Chriſtoph Roth, aus 
Heidelberg gebürtig, feiner Profeffion ein Uhrmacher, 
md bie legtere Zeit Pächter zu Didersheim bei Hanau, 
 Yann defien Concubine Catharina Köfner, Huth⸗ 


‚machermeifterss Tochter aus Norbhalben, Siefigen Koͤntg⸗ 


lichen Landgerichts gebohren, deren beide Perfonals Ber 
ſchreibung unten näher anliegt, ‚haben fich des Merbres 
chens ber Unterfchlagung ſehr verbächtig gemacht, und 
befinden fich gegenwärtig auf flächtigem Fuße, Saͤmmt⸗ 
liche Eivil» und Milttairs Behörden werden daher erſucht, 
auf biefe beiden Individuen genaue Amtsfpähe zu halten, 
im Atrapirungs +» Falle fogleich zu arreriren, und mohls 
‚verwahrt gegen Erftattung der Koften an unterzeichneted 
Königliches Landgericht zur weiteren Unterfuchung auszu⸗ 
liefern. Nordhalben, den 6. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Teufchnig, 
im Dbermainfreife. 
Grefer, Landrichter. 
Signalement 
bed 
Johann Chriſtoph Roth. 

40 Jahre alt, 5 Ruf, 5 Boll groß, ſchlanker Stas 
tur, ſchwarze und geſchnittene Haare, hohe Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, ſpitzige Naſe, 
breiten Mund, ſchwarzen dünwen Bart, hageres Geſicht, 
bleiche Geſichtsfarbe. Traͤgt gewoͤhnlich einen dunkel⸗ 
blauen Oberrock, gelbe Bertleidver von Nanquin, kurze 
gewichste Stiefel und rumben Huth; trägt auch lange dun⸗ 
gelblaue Hoſen. 

Sigualement 
ber 
Catharina Koͤſtner. 

Gegen 38 — 30 Jahre alt, Fein von Statur, 
ſchwarz geflochtne Haare, ſchwarze Augenbraunen, brau— 
ne Augen, fpir'ge Nafe, fpigiges Kinn, fchmales Ge» 
ſicht, bleiche Gefichtsfarbe, dicke Bruͤſte. Traͤgt ges 
woͤhnlich ein Hellblau kattunenes langes Kleid, rothes 
Halstuch mit ſchwarzen Blümchen, weiſe Strümpfe, 
ſchwarze Schuh, ohne Kopfbebedung; biefelbe hat ein 
Kind, weiblichen Geſchlechts von 14 Jahren, welches 
ein rothfattunenes Kleivchen und weiſe Haube nebß 
Strohhut an hat, 

Köftnerim träge auch fonft ein rorhbaummöllenes 
Kleid mit fchwarzen Streifen, ein weißkattunenes Klet$ 
mit ſchwarzen Bluͤuchen, ſaͤmmtliches fehr verwaſchen 





Nachbenannte dem Johann Braͤtting und der 


Barbara Bruͤtting zu Niedermirſchberg zugehoͤr ige 


‚ıodı 


Srundbeſitzungen werden zur Rechtshuͤlfvollſtreckung dem 


Sffentlihen Verkaufe ausgefegt: a) Ein Viertheil Hub 
mit Haus, Scheune, Hofraum, Obſtduͤrre, Haufe. 
garten, Grass und Obfigarten, 77 Morgen Feld, 174 
Morgen Wiefe, 1.4 Morgen Hol; mit Gemeinderecht, 
Str. Nr. 177. b) 4 Morgen Feld, Im Hock oder obern 
Wege, Str, Nr. 179°; c) 4 Morgen Feld, im Hod 
oder untern Wege, Str. Nr. 179°; d) eim Viertheil 
Zub, das Andings + Viertheil, mit Gradgarten, 24 
Morgen Geld, 74 Morgen Wieſe, 3 Morgen Hol, 
Str. Nr. 214; e) ein unbezimmertes Viertheil Hub, 
mit 4 Morgen Graggarten, 75 Morgen Feld, ı Mors 
gen Wiefe und „3 Morgen Holj, Sir, Nr. 225; & 
Morgen Feld, auf der Stugleichen, Str. Nr. 226; 
8) 3 Morgen Baunıfeld und Wiefe, im Haimbach, Str. 


Nr. 227; h) 4 Morgen Hutweid, in der &teinleiten, 


Str. Nr. 228; i) 74 Morgen Eggeten mit etwas Fich- 
tengebüfch, in der Steinleiten, Eır. Mir. 229; k) Eiu 
Tpeil von den fogenannten Wenzelfeidern, Str. Nr. 231; 
1) 4 Morgen Wiefe, die Bachwieſe, Str. Nr. 232; 
m) 15 Morgen Feld in ber Lauſenreuth, Str. Rr.235; 
n) ein Drittheil einer halben Hub mit 2 Morgen Grad» 


garten, 57 Morgen Feld, 4 Morgen Wiefe und 4% - 


Morgen Holz, Str. Ne, 236. Befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 

Samſtage, den 20. k. M. December Vormittags 9 Uhr 
ju Niedermirfchberg einfinden, die VerfaufssBedingniffe 
vernehmen, und des Hinfchlage wegen das Weitere ges 
wärtigen. Ebermannftadt, am 29. November 1823. 

KRoͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Folgende Grundſtuͤcke des Johaun Roͤmer won 
Reundorf werden zur Abtragung einer ausgeklagten 
Schuld am Gerichtsſitze dem oͤſſentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, naͤhmlich: a) FM. Feld am Lichttrieb, der Kief⸗ 
ader genannt, Reundorfer Steueroiſtricts, Pettſtadter 
Pfarrlehen, mit 6 fr. Erbzinus onerirt, Beſ. Nr. 213, 
wit 60 fl. Eapital befieuert; b) 2 Morgen Feld. und 
4 Tagwerk Wiefen in ter Yu, bei der untern Teichwieſe, 
Pettſtadter Sieuerdiſtricts, Petiftabter Gotteshauslehen, 
onerirt wit 45 fr. Wachsinns, Beſ. Nr. 395, Steuer, 
capital 150 f. 0) 4 Morgen Feld und 3 Tagwerk 
- Miefen allda, nähmlichen Diſtriets und gehend, onerigt 


gewaͤrtigen. 


mit 45 fr. Wachszinns, Beſ. Nr. 396, Steuercapital 
150 fl.; Termin auf 
Montag ben 29. December I. Is., früb g Uhr, 
anberaumt, wo befigs und zahlungsfähige Kaufslichhas 
ber fich einfinden, und ihr Angeborh zu Protocol geben 
fönnen, und den Hinfchleg nach ber Erecutiong » Ordnung 
zu gemwärtigen haben. Bamberg, den 26, November 
1823. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Stark. 





Auf den Antrag eines Gläubigers wird bad — dem 
Heinrih Schweinbold von Dörfleins gehörige 
Grundvermdgen, mie folches im Baireuther und Bams 
berger Intelligenzblatte sub Nr. 125, 126, 127 unb 
83, 83 und 54 befihrieben ift, und worauf ein Angebot 
zu 1450 fl. gelegt wurde, wiederholt dem Sffentlichen 
Verftriche ausgefegt. Befig» und zahlungsfähige Kauf 
liebpaber wollen fich bei der auf Mittwoch ben 

24. December I. J. 
anberaumten Strichtagsfahrt im Orte Doͤrfleins einfins 
ben, ihre Angebote zu Protocol geben, und den Hin⸗ 
ſchlag nach der Vorſchrift der hierüber beftehenden Gefege 
Bamberg, deu 26. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg U, 
Starf. 





Jobhann Müller, Bauernfohn von Lekenhof, 
befindet fih feit 40 Jahren abweſend, und es ift über 
befien Leben und gegenwärtigen Aufenthalt hier nichts 
befannt. - Derfelbe oder beffen allenfollfige rechtmaͤßige 
Erben, merden hiemit oͤffentlich vorgeladen, fi binnen 
6 Monaten zu der angefallenen Erbfchaft von 700 fl. um 


- fo getwiffer hierorts zu melden, und fich gefeglich auszu⸗ 
weifen, als nach Ablauf diefer Zeit mit dem Vermögen 


von Amtswegen verfahren wilrde. Kronach, am 20. Sep⸗ 
tember 1823. 

Königliches Landgericht. 

Deich 





Der Weberweifter Johann Georg Rupprecht mu 
korenzreuth, Stieffohn des bafigen Webermeifters J o⸗ 
hann Martin Schönel und die ledige Eva Kar 
tbarina Frohmader aus Oberthoͤlau Haben in dem 
heute aufgenommenen Ehevertrag die Gufßrgemeinfchaft 


- v 


2 


wohe 


ausgefchloffen, twelches hiermit befannt gemacht wird. . 


Wunfiedel, den 7. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 


Aus der Revier Dargendorf und Daſchendorf, des 
Koͤniglichen Forſtamts Hallſtadt, werden 110 Stuͤck Ei⸗ 
chen Hollaͤnder Stämme, von vorzäglicher Qualitaͤt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu iſt 


auf 
Samſtag ben 20. December I. J. ' 
anberaumt. Kaufluſtige fönnen bie bereits ausgezeich⸗ 
neten Stämme in den beiden Mevieren einfehen ‚ welche 
ihnen auf Verlangen von dem Königlichen Nevierptrfo- 
nale werden borgezeigt werden, und fi alsdann am 
obigen Tage früh ro Uhr in Baunach bei dem Gaſtwirth 
Lukas einfinden, ihre Angebote zu Protocol geben, und 
unter Vorbehalt ber hoͤchſten Kreis, Negierungg » Genehs 
migung den Hinfchlag gemärtigen. 
Devember 1823. 
Königliches Forftamt Hallſtadt. 
v. Kettner, Forſtmeiſter. 


Dienſtag den 23. December l. J. Vormittags ro Uh 
werben in dem Stadtſchreiber Loͤßeriſchen Haufe dahier 
aus der — 

K. Forftrevier Langheim 22 
* 





Ban 16 > Eichen» und 
. ⸗ Buch 
—W alda 24, Fichten, und Meißs 
. . Trieb 4 tannen 


Hollaͤnderſtaͤmme von vorzügliher Qualität (die Eichen 
‚wi 30, 40,50 und 66 Schuh Fänge, 20 — 34 Zoll 

im mittleren Durchmeffer) parthieenweiſe Sffentlich verfteis 

gert. Kaufsliebhaber können ſich dieſe bereits ſchon ges 

zeichneten und numerirten Stämme von dem treffenden 
Revierforfiperfonale, weiches hiezu angewieſen iff, vor 
der Hand einweiſen laffen, am Tage der Verſteigerung 
‚bie naͤheren Verkaufs⸗Bedingniſſe vernehmen, und ſo⸗ 
dann ihre Aufgebothe zu Protocoll geben. Lichtenfels, 
den 5. December 1823. ee 


Körigliches Forſtamt Lichtenfels. 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Bamberg, den 7. 


. — 


— e — 

Zur oͤffentlichen Verſtelgerung einer Quantitaͤt Eichen, 
‚Fichten und Tannen, Commerjialhoͤlzer, vorziglicher Qua- 
litaͤt, fo wie mehrerer Ploͤcher, Klafter Eichen Ausſchuß 
und harte und weiche Drennhölzer, im Revier Ziegel 
huͤtten ftehet Termin auf 
: u ; ı5ten d. Ms., 
desgleichen zum Verkauf mehrerer Tohren, Commerziah 
ſtaͤmme und Klafterhölger im Nevier Eulmbach den 

ı6ten 


mb dergleichen Sortimente im Revier Trebgaft den 


———— a7ten d. Ms. 
am. Kaufliebhaber haben ſich an gedachten Tagen umd 
zwar im Revier Ziegelhuͤtten zu Holzmühl Morgens ro 
Uhr, im Revier Culmbach, Vormittags 9 Uhr zu Luͤthen⸗ 
wirthehaus bei Tennach, und im Nevier Trebgaft in dem 
dortigen Wirthshauße früh 10 Uhr einzufinden,, und bie 
Berfaufgbedingniffe zu vernehmen. Die in den befagten 
Mevieren aufgenommenen Commerzialhoͤlzer werden auch 
im Voraus auf Verlangen der Käufer durch dag Königl. 


Sorfiperfonale sorgemwiefen. -Eulmbah, am 3. Decem - 





ber 1823. » 
Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 
Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird bei dem 


Königlichen Rentamte Nattelsdorf am fünftigen 
Samſtag den zoften d. M. 
eine Quantitaͤt Gerſte, 1823er Früchte ‚ im oͤffentll⸗ 
hen Auffirich, verfauft. Kaufsliebhaber wollen ih in 
Termino im biefigen Nenramtslocale einfinden. Kat 
telsborf, am 6. December 1823. N 
Königliches Rentamt Katteläborf. 
Doͤhlemann. 


Am Montag den 22. December d. J., Vorrrittags, 
erben beiläufig 200 Scheffel Gerfie, von vorzuͤglicher 
Güte, bei dem hiefigen Nentamte meiſtbietend verFauft, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. " Gorchheim, 
am 9. December 1823. nm 

Königliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Die diesjährigen GerinsBorrätpe auf ben Maga 


jinen Gefrees, Streltau, Schergaſt und Hinmeltrem, 
werden 
Dlenſtags den 23. December ‚ Vormittags, 

in dem Locale des unterferrigten Rentamtes oͤffentlich vers 
weigert, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Markt 
Schorgaft, den 9. December 1823. 

Kinigliches Rentamt Gefrees. 
ns: 





„Künftigen Dienflag den 16. — d. J. werden 


gegen 50 Schaͤffel Gerfte, von dem Erndte, Jahr 1823 
und von ſehr guter Beſchaffenheit, unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung Koͤniglicher Regierung, dem oͤſſent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden. Hoͤchſtadt, den 3. December 1823. 
Königliche Nentamtss Vermefung. 
Link. 


Durch das Ableben der Pfarrwittwe Lauterbach, 


iſt eine innere Pfruͤnde im hieſigen Sahrſchen Pfarr 
wittwenſtifte erledigt worden. 


Kinder haben, ſind nach dem Willen der Stifterin auf⸗ 
mahmefähig und haben ſich bei der unterzeichneten Stelle, 
als fliftungsmäßiger Eolatur, zu melden. Die Pfründe 
ſelbſt beſteht in 39 fl. 40 fr. rhl. jährlichem Geldbezug, 
freier anftänbiger Wohnung für genügfame geiſtliche 
Wittwen und + Antheil an dem Hausgarten. Wittwen 
aus der Sapıi hen Verwandtſchaft paben das Por 


zugsrecht, weswegen bie Verwandtſchaftstafel, ſo wie 
die Geburtsſcheine mit den Geſuchen um bie erledigte: 


Stelle binnen 

vier Wochen 
hieher einzureichen: find; 
Beranlafung bemerft werden muß, daß denjenigen Witte 
wen, welche nicht in dem hieſigen Stiftungsgebaͤude ſelbſt 


wohnen wollen, feine innere Pfruͤnde ſtiftungémaͤßig 
Kulmbach, den 1. December: 


verliehen werden kann. 

1823: 

Sahrſche Pfarrwittwen⸗Stifts⸗-Inſpection. 
Dorſmuͤller. Liebhardt. 


Das. den Grie ſiſchen Relicten zu Appenberg zw’ 


Nur geiſtliche Witt⸗ 
wen, aus dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Baireuth, 
welche dag vierzigfte Jahr zuruͤckgelegt und nicht viele‘ 


wobei noch aͤus befonderer 
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gehörige Soͤldenguth daſelbſt, fammt 1 Tagwerk MWiefe 
unter Appenberg, ſollen von Lichtmeß 1824 anfangend, 
auf 4 Jahre anderweit verpachtet werden. Da zu dem 
Ende Termin auf den 

29. December Vormittags 10 Uhr, - 


in loco Appenderg anberaumt worden ift; fo werben 


sahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, im Striche 
Termin zu erfcheinen. — ‚Der Webermeifter Heinrich 
Schabdacd zu Peeften wird auf Verlangen bie Immo⸗ 
bilien zu jeder Zeit einweifen. Thurnau, den 24. Nos 
vember 1823. 

Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 


Knoch · 


Gegen den Georg Schneider, vorher zu Theis 
fau jegt zu Burfersdorf, iſt auf den Grund der gericht, 
lichen Erklärung feiner Zahlungsunfähigfeit der Concurs 
erkannt. Es werben daher die gefeglichen Edietstaͤge 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſ⸗ 
fung der Forderungen, auf ben 

30. December d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden. gegen bie angemeldeten" 
Sorderungen, auf ben 

30. Yanuar f. J./ 
Bann 3) jue Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den 

26, Februar beffelben Jahre, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerg dazu unter 
dem Nechtsnachtheil vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen 
an dem erſten Edictstag die Ausfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
aber an ben übrigen Edietstagen die Ausfchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 


‚bat, Zugleich merden diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Vermoͤgen bes Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Unterlangenftadt, am 25. November 1823. 
Königlich Freiberrlih von Redwitziſches 
Patrimonialgericht Burkersdorf. 
Schleſing. 





Der Bauer Martin Meiſt er zu Moeitelebtabach 
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und feine Ehefrau Margaretha haben ſich der eigenen 
Verwaltung ihres Vermoͤgens freiwillig begeben. Jeder⸗ 
mann wird gemarnet, mit ben gedachten Ehelenten ohne 
Einmiigung der beftellten Curatoren, Friedrich Mer; 
wad Johann Meifter zu Mittelehrnbach, Verträge einzw 
gehen und ihnen zu creditiren. Cunreuth, bem 2, 
December 1823. 
Königlich Baierifches Graͤflich und Freiherrlich vom 
“ Eglofffteinifehes Patrimonialgericht, 
Goͤckel. 





Auf den Antrag eines Nealgläubiger® ſoll der, dem 
Kaufmann Confiantin Puphka gehörige halde Hof, 
Mir. 36 zu Unterkozau, oͤffentlich an die Meifibietenden 


verfauft werden. Es gehoͤren zudemfelben: eine Schenme, 
327% Jauchert Felder, 125 Jauchert Wiefen, 122 
Yauchert Holzland, 134 Fauchert Huthen und 8 Duadrap 
ruthen Grasgarten. Dusch die Schägung iſt der Werth, 
deſſelben, nad) Abrechnung aller Abgaben, auf 3862 fi 
474 fr. rhl. feftgeftelt wordem Es wird Bietunge 
Termin auf den 
29. December Bermittags 9 Uhr 

anberaumt, und es merben befig» und zahlungsfäßige 


Kaufsluſtige geladen, ſich in biefem Termin in dem ⸗Ge— 


(häftszimmer des Juſtitiar zu Hof einzufinden. Gum 
persreuth, ben 29. October 1823. 
Königlich Baierifches Freigerrlih von Waldes 
felfifches Parrimonialgericht. 
Otto. 


| Richt Amslihe Arsikel, 


— — — —— 


Der unterzeichnete Herausgeber des La usfreun⸗ 
des jeigt hiermit an, daß von biefer Beitfchrift dag 
legte Stuͤck im erften Jahrgang erſchienen ift, Der Berfall, 
womit diefes Unternehmen aufgenommen worden, bes 
flimmte ben Herausgeber, ſolches ohne Preiserhöhung 
fortzufegen. Der Subſcriptions⸗Preis bleibt für den 
Jahrgang 1 fl. 15 fr, gegen. balbjährige Borausbejahr 
fung mit 37% fr. Da noch einige Eremplare vom erften 
Jahrgang vorhanden find, fo möchte dieſes Werlchen, 
das ein Ganzes ausmacht, als ein paſſendes Weihnachts 
ver Neujahrs Geſchent zu empfehlen ſeyu, und wird 
folches nun auch um den Subſcriptions⸗Preiß von ı fl. 
15 fi. abgegeben. Baireuth, den 12. December 1822, 

7, Earl Burger, 
| Herausgeber bes Hausfreundes, 

. Mr. 388 wohnhaft 





Ate ganz aͤchte Roßhaare aus Schweifen, 
on ne arm Gt gi, 6 wi 
— ——— Conrad Fehr, in St. 
Georgen, bei Baireuth. 

—— —— 
1500- fl. rhl. find auf ıte Hypothek hier oder im 
Beirfe des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts zu verleihen. 
Das Naͤhere ift in €. Nr. 29 in ber Hauptfiraffe zu 


erfragen. 





Sraunngss Geburtssund Todes 
Anzeige. 
e Getraute i 
Den 7. Dec. Der Webermeifter Johann Poren; Popp 
bahier, mit Anna Maria Roͤgelein aus Bosacker, 
bei Dettingen, 


Geborne. 

Den 4. Dec. Der Sohn des Zuchtdieners Bär im Straf⸗ 
arbeitshauße zu St. Seorgen. 

Den 6. Dec. Der Sohn des Wagnermeifters Bernharbt 
bahier: ; R 

Den 7. Dec. Die todgeborne Tochter des Baͤckermeiſters 
Wuͤrffel babier. 

— — Die Tochter des Bauers Hübner auf dem gruͤ— 
nen Baum. ‘ 


Geftorbene 
Den 4.Dec. Die Ehefrau deg Schneidermeifterd Ströme: 
vdoͤrfer dahier, alt 37 Jahre, 11 Monate und’ ı 
Tag. ’ . 
Den 7. Dec. Die tobgeborne Tochter des Baͤckermeiſters 
Wuͤrffel dahier. 
Den 8. Dec. Die Tochter des PorjelainArbeiters Kropf 
zu St. Georgen, alt 5 Jahre und 5 Monate. 
Den 10. Der, Die Witte des Königl. Preuſſiſchen Sor 
. baten Dory dahier, alt 64 Jahre. 
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Koniglich Baierifhes pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für ben DOber-Main- Kreis, 
. Dienſiag Nro. 150. Baireuth, den 16. Demsaıan. 





Amtlide Artikel 


Batreuth, ben 10. December 1823. 
Imn Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einem allerhächften Nefeript vom 29ten v. ME. follen die Marfchverpflegss umd Vorſpanns ⸗Koſten⸗Nech⸗ 
nungen für varerländifche. Truppen in der Zufumft von den Marſchbehoͤrden ummittelbar an bie Militair » Hasıpts 
Buchhaltung eingefendet werben. Welches den fämmtlichen Poltzeibehoͤrden des Kreifes zur Nachacht eröffnet wird, 

Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, x 
— Freiherr von Maſſenbach, BAUM: 
An fümmtliche Poligeibehörden bes Obermainkreiſes. ” 
Das Marſchverpflegs⸗ und VorfpannssKoftens Rede ⸗ 
nungs»Wefen betr. Friebmann. 





Baireuth, den 8. December 1823. 
8 su Namen Seiner Majeftät des Königs 


ie Merten die Koͤnigl. allgemeinen Rentaͤmter des Dbermainfreifes hierdurch angewieſen, das effe 
aller Naturaliens Einnahmen zuſammen, für das laufende Jahr 1833 binnen 8 Tagen in folgender mo 


rifch anzuzeigen: 
Scheffel Me. V. ©. Waijen, 
* 


—E 


RKeorn, 

⸗ ⸗ ⸗ Gerſte, ® 

⸗ ee #0» Haber, 

D ⸗ ⸗Diinkel, 

uubrige Getraid⸗Gattungen. 


Zentner Pfund — — Heu, s 
Schock — — — laͤnges⸗ 
— — kurzes Stroh. 
fl. fr. er Geldwerth biefer fämmtlichen Naturalien nach den Etatspreiſen pto 184 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rubhark 


An die allgemeinen Nentämter des Obermainfreifes. 
Den Voranfchlag der Naturaliens Gefälle pro 183% betr. = | Sept, 
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Bairenth., dei 12, December 1823. 


am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Befsrderung bes Syndiakons Naithel zum Archidiakonat, iſt das Syndiakonat zu Münchberg, 
im Defanatss und Landgerichteberirt uͤnchbers erledige worden, deſſen Ertrag ſich nach ber Faſſion nom Jahr 


2514 auf 


532 fl. 584 ir. 


jährlich berechnet, 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen worfehriftsmäßig zu melden. 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
en Schunter. 


Die Erledigung des Synbialonats Münchberg betr. 


Touſſaint. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Es iſt neuerdings mehrmals zur Kenntniß.des unter⸗ 
jelchneten Stadtmagiſtrats gekommen, daß ben dahier aufs 
geſtellten Getreidmeſſern, Getreid⸗Beſtellungen uͤbertra⸗ 
gen worden ſind; da aber in deren Pflichten liegt: 

1) ſich durchaus tin feinen Getreid⸗Ein—⸗ 
kauf zu miſchen, 

2) für Niemanden, fey es auch, wer es 
wolle, eine GetreidsBeftellung zu mas 
Ken, und 

) über ihre eigene Hausnothdurft an 
Getreid nihts an fih zu faufen, 

RN 8 hieſige Publikum mit diefen auf gefeglichen 
Borf n beruhenden Dbliegenheiten ber Getreidmefs 
fer unter bem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß 
olleg Getreid, welches ber Anordnung sub 3 zuwider, 
von den Gerreidmeffern dennoch eiidekauft werben follte, 
gum Beften bes hiefigen Arnienfonds ber fofortigen Cons 
fiscation unterliegt, und daß bie Uebertretung der sub 
ı et 3 aufoeführten Dienftespflichten die unverziigliche 
Entlaſſung ber beftellten Getreidmeffer zur Folge bat. 
Baireuth, am 26. November 1823. 
Der Magiſtrat der Kreishaupiftadt Baireuth.  ” 
Hagen. 
Schoberth. 
Die unterm 3. Maͤrz 1821 erſchienene Verordnung, 
wornach alles Getraid, welches an Markt— 
sägen hieher zum Verkauf geführt wird, 
naur aufdem oͤffentlichen Marktplatze, und 


während der Marktzeit nur unter Zuzie— 

bung ber verpflichzeten Getraibmeffer 

verfauft. werden barf, wirb mit bem Anhange 

erneuert, daß jede Contravention nachdruͤcklichſt beahndet 
werben fol. Baireuth, den 24. November 1823. 

Der Magiftrat der Kreis» Hauptftadt Baireuth. 

Hagen, erſter Bürgermeifter. 

7 Schoberth. 





+" Befanntmad u.n,g. 

Es wird hiermit zur Kenntniß bes Publifumg ges 
bracht, daß nach einer hoͤchſten Entſchließung der Koͤnigl. 
Megierung, Kammer des Innern vom zten d. ME. der 
definitive Winterbierfag für eine Maas braunes Bier 
auf 

Drei Kreuber 
befiimmt warden ift, welcher mit bem 15. Ditenies 
feinen Anfang nehmen fol. 

Die brauenden Bürger haben um biefen Preis, bei 
Dermeibung der gefeglichen Strafen, helles Fräftiges 
und gutes Bier zu ergeugen und zu verkaufen. Baireuth, 
ben 13. December ‚1823. 

Der Magifirar der Kreichauptfiadt Baireuth. 
Hagen, 
Schoberth. 





Die Salztaxe wurde vermoͤge eines am zten d. ME. 
dahler eingelangten hohen Menierungs / Reſcripts von 
4 Er. a pf. pro Pfund auf 4 Er. ı pf. herabgeſetzt; wel⸗ 


u. i 19087 


ches zur Kennlniß bes Publikums hiermit Rn wird, 
Baireuth ,. den 5. December 1823. 
‚Der Magiftrat der Königl. Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen, erſter ER , 
Schoberth. 


Am — den 22ſten und Dienſtag den a3ſten 
d. M. werden bei der Revier Limmersdorf 
123 weiche Stämme Bauholz in verſchiedenen 
Soetimenten, 
22,72 Maſſenklafter Nutzholz, 
346 s» +  Brennholj, 
36 , # Reisholz, 
1145 ⸗EStoͤckholz, 
affentlich verſteigert. Kaufsluſtige ladet man hierdurch 
ein, ſich an dieſen beiden Terminen jedesmal Vormittags 
9 Uhr im K. Forſthauße ob Limmersdorf einzufinden. 
Baireuth, am 12. December 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Aetuar. 


Die bei der Revier Neuſtaͤdtlein zum Vertaufe big» 
goniblen 28 Stück weiche Bloͤcher, 106 Klafter Scheit, 
holz; 2 Klafter Prügelholj, 273 Schod Wellen» oder 
Keigigholj, dann 9 Fuder grüne Affireu, werben am 

Mittwoch den 24. December 
Gffentlich werfteigert, wozu man Kaufsliebhaber einladet, 
fih Vormittags 9 Uhr in ber Waldhuͤtte einzufinden, 
Baireuth, am 12. December 1823. 
Königliches For ſtamt. 
v. Bothmer. 
Schetdemandel, Actuar. 





Donnerſtag den 18. December d. J., Vormittags 
10 Uhr, wird in dem Hoſpital-Gebaͤude dahier eine 
Quantität Gerſte, 1823ek Frucht, und von guter Des 
ſchaffenheit, meiſtbietend unter Vorbehalt Magiſtratlicher 
Senehmigung verkauft. Baireuth, den 10. December 
1823. 
— Hofpital s Verwaltung. 

Schweiger. 





Wer an den Kuͤdlaß des verfiorbenen Gendasme 


zu Fuß, Adam Wielander der 6. Compagnie, von 
Sammenheim, K. Landgerichts Heidenheim gebuͤrtig, 
aus was immer fuͤr einem Grund Anſpruͤche zu haben 
glaubt, wird biemit aufgefordert, biefelben:in Zeit‘ 
30. Tagen 

um fo ficherer hierorts nachzuweiſen, als auſſerdem in 
dieſer Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ordnung nach vor ⸗ 
geſchritten werden wird. Münden, am 7, December 
1823. 

Das : 

Königliche Gendarmerie . Corps « Commando. 
Freiherr v. Berger, Generals Lieutenant. 





Auft Anbringen mehrerer Gläubiger wird das em 
Johann Hupler zu Endorf gehoͤrige Anweſen öffent 
fih an ben Meiftbietenden verkauft, Dieſes Anweſen 
befteht in einem Gute mit Zugehörungen, ald: ı Tag 
werk Garten, # Tagwerk Wiefen, 74 Tagwerk Feld, 
s Tagwerk Miſchholz und gibt jährlich 51 fr. Steuer, 
sh Mes Korn als Gült, zur Pfarrei Portenftein, dann 
das Handlohn zu 10 Procent, 2 Tagwerf Feld, in der 
Rokenreuth, Koͤnigl Nentamtslehen, fol, urb. 24, St. 
Def. Nr. 14, welches Grundftäc zum Koͤnigl. Nentamte 
mit 33 fr. Steuer in simplo und 15 fr. Erbzinng ber 
laftet ift, Als Bietungstermin wird 

Mittwoch der 31. December 1823 ri 
beſtimmt. Um befagten Tage haben fich Kauflichadit 
früh 9 Uhr in Etzdorf einzufinden, die Gebaͤude und Zur 
gehdrungen einzugehen, und ſodann ihre Aufgebote zu 
Protocol zu geben. Der Hinfchlag wird. nach Vorfchrift 
ber Fraͤnkiſchen Erecutions. Ordnung erfolgen. Potten⸗ 
fiein, den 2. December 1833. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 





Stedbrief. 


Ein gewiſſer Johann Chriſtoph Roth, aus 
Heidelberg gebürtig, feiner Profeffion ein Uhrmacher, 
und die legtere Zeil Pächter zu Dibersheim bei Hanau, 
‚ kann deſſen Concubine Catharina Klfiner, Hut 
miachermeiſters Tochter aus Nordhalben, biefigen, Riu 
lichen Landgerichts gebohren, deren beibe Perfonals Ber 
ſchreibung unten näher anliegt, haben ſich des Verbre⸗ 
Un der Unterfchlagung fepr un gemacht, und 
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befinden fich gegentwärtig anf fluͤchtigem Fuße. Saͤmmt⸗ 
liche Civil⸗ und Militair⸗ Behörden werben daher erſucht, 
auf diefe beiden Individuen genaue Amtsfpähe zu halten, 
im Mttrapirungsr Falle fogleich zu arreriren, und wohls 
verwahrt gegen Erftattung der Koften an unterzeichneteg 
Königliches Landgericht zur weiteren Unterfuchung auszu⸗ 
. liefern. Nordhalben, ben 6. November 1823. 
5 Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz, 

im DObermainfreife, : 

‚Grefer, Pandrichter. . . 


Signalement 


des 
Johann Ehriſtoph Roth. 
- 40 Jahre alt, 5 Fuß, 5 Zoll groß, fchlanfer Star 
tur, ſchwarze und gefchnittene Haare, hohe Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, ſpitzige Naſe, 
breiten Mund, ſchwarzen binnen Bart, hageres Geficht, 
bleiche Geſichtsfarbe. Traͤgt gewoͤhnlich einen dunkel⸗ 
blauen Oberrock, gelbe Beinkleider von Nanquin, kurze 
gewichste Stiefel und runden Huthz trägt auch lange dun⸗ 
felblaue Hoſen. 
Signalement 
s ber 
Catharina Köoͤſtner. 

Gegen 28 — 30 Jahre alt, klein von Stafur, 
ſchwarz geflochtene Haare, ſchwarze Augenbraunen, brau⸗ 
ne Augen, ſpitzige Naſe, ſpitziges Kiun, ſchmales Ges 
ficht, bleiche Geſichtsfarbe, dicke Bruͤſte. Traͤgt ges 
woͤhnlich ein hellblau kattunenes langes Kleid, rothes 
Haistuch mir ſchwarzen Bluͤmchen, weiſe Struͤmpfe, 
ſchwarze Schuh, ehne Kopfbedeckung; dieſelbe hat ein 
Kind, weiblichen Geſchlechts von 13 Jahren, welches 


ein sorhfattunenes Kleidchen und weiſe Haube nebft 


Strobhut an hat. 
Köftnerin trägt auch fonft ein rothbaumwollenes 


Kleid. mit ſchwarzen Streifen, ein weißkattunenes Kleid 
mie fchwarzen Blümchen, ſaͤmmtliches ſehr verwaſchen. 





Den Georg und Barbara Kratzeriſchen 
Aderbauereheleuten zu Weinberg, wurde mit ihrer Beis 
flimmung der Bierbrauereisdefiger Sriedrih Krauß 
zu Weifenohe als Guratör beigeorduet; daher die Kra z⸗ 
zeriſchen Eheleute auſſer Faͤhigkeit gefiellt find, rechts⸗ 


je 


verbiudliche Werträge zu ſchließen. Graͤſenberg, ven 
10. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 


v. Waͤchter. 


Der in Nr. 73, 74 und 75 bes Kreis— und 
Nr. 45, 47 umd 49 des Bamberger Intelligenz» Blat- 
tes bejchriebene Gilihof des Georg Horcher juBreis 
tengüsbach, fo mie deſſen dort gleichfalld beſchriebene 
walzende Grundſtuͤcke werden wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichtagsfahrt auf den 

27. December I. Is., 
im Drte Güsbach anberaume. Meldet fich wieder keit 
Kaufliebhaber, fo wird mar nad; dem Antrage eines 
Eonfenggläubigerd, und wenn bis bahin von den übrir 
gen Gläubigern fein Widerfpruch eingelegt wird, ſogleich 
eine jährige Verpachtung bejchäftigen, Scheßlitz, deu 
24. November 1823. 

Königliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 


Das Koͤnlgl. Landgericht Scheßlitz hat im Schulden⸗ 
weſen des Adam Eberlern zu Grosziegenfeld mittelſt 
Erkenntniſſes vom 4. September I. J. deſſen Vergantung 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Edictstaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung 
der Forderungen, auf den 

20. December, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen, auf den 

20. Januar -1824, 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen b. i. der Gegene 
einreden und Schlußeinreden, auf den 

5. Bebruar 1824, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlih unter dem Nechtänachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Aug» 
ſchließung ber Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
verhandlung, das Nichterſcheinen an den übrigen aberz 


die Ausſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchulduers 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfaged 


“aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer. Rechte beb 
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Scheßlitz, den 14. November 


Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Bericht zu uͤbergeben. 
1523. 





Das zur Adam Eberleinifchen Gant gehörige 
Guͤtchen, das Jägersgitlein genannt, welches 434 Fr. 
Erbzins, so Procent Handlohn, 53 M. 1 V. 4 Sechz, 
Korn-, 1 Sch. 3 Metz 3 V. 27 Sec. Habergüͤlt, 
und ı fl. 183 fr. Steuerſimplum verabreicht, und um 
900 fl. gefchätt it, wird bem Öffentlichen Derfaufe aus · 
geist, und Strichtagsfahrt au, den 

30. December I. J. 
im Orte Grogziegenfeld anberaumt. Die Verfieigerung 
ter Mobilien an Vieh, Brauereigefchirr, Fütterung, 
Gerraid uud Streh, wird man fhon am 15. December 
daſelbſt befchäftigen. Es dient diefes Kaufglichhabern 
zur Nachricht. Scheßlitz, den 14. November 1523. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Da ber Bauer Chriftopb Dunfer zu Goldberg 
für gantmäßig ſich erflärt ‚bat, fo ift der Univerjals 
Concurs über deſſen Vermögen verfügt. Es werden 
daher die gefehlichen Gants und Epictstäge: 7) zur Ans 
meldung und Nachweißung ber Forderungen, auf ben 

22. December d. Is., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf den 

5. Sebruar 1824, 
3) zum Schlußverfahren, auf den 
5. Mär; 1824, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und * ſaͤmmtli⸗ 
he unbekannte Gläubiger des Gemeiunſchuldners hiemit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Edictstag die Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantmaffe, das Nicht 


erfcheinen an den übrigen aber die Ausfchliefung mit ben 


an 'denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge has 
be. Auch muß alled dasjenige, was ſowohl zum nöthis 
gen Beweiſe ber Schuld, ala des Vorzugs gehoͤrt, gleich 
am erfien Edictstage bei Verluſt berfelben übergeben 
werden. Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was vom Gemeinfchulduer in Händen haben, bei Vers 
mieidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Nee Sa zu — 
den 1. November 1823. 
KRKoͤniglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Seneburg. 


Berne, 





Nachbenannte Realitäten des Schneidmällers Jos 
bann Goͤtz von Burgkundſtadt werden Schulden halber 
gerichtlich verfauft: 1) ein Feld auf der Kuhleithen, 
BefigsVir, 1466, Stadtlehen, mit 193 fr. Steuerſimplo, 
65 fr. Penfion zur Stadtcaffa, 35 fr. Erbzins zum Got 
teshaus Burgfundftadt, 22% fr. Wachszins zu demfels. 
ben; 2) ein geld auf dem Rothenbuͤhl, B. Nr. 1468, 
Kaſten⸗ oder Nentamtslehen, mit 15 fr. Steuerfimplo, 
50 fr. Erbjins; 3) ein Feld» und Wiestheil, Kaftens 
lehen, jedoch nicht handlohnbar, mit 4 fr. Steuerfimplo, 
18 fe, Theilgeld zur Stadtcaffe; 4) zwei Gemeindtheile 
am Unger, Stadtlehen, wovon jeder mit 15 Steuers 
fimpfo und 18 fr. Theilgeld zur Stadreaffe, belafter if. 


Die, Strihstagsfahrt wird am 


Mittwoch den 7. Januar 1824, Vormittags 
von 9 — 12 Uhr, 
in bem Kunigunda Brüdnerfchen Wirthshauße zu Burgs 
Fundfladt abgehalten. MWeigmain, am 4. December 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eguer. 





In Sachen der vermwittweten Eva Margaretha 
Kuͤnzel von Schwarjenbach an der Saal, wider dem 
kandfuhrknecht Johann Ulrich bon Faugenzenn, ers 
kenn: bas K. Landgericht Münchberg zu Recht; daß weil 


° Beflagter Johaun Ulrich in dem am 27. November 
. ©. anberaumf geweſenen fnftructiong- Termin nicht ers 


ſchieuen it, die Klage, wie hiermit geſchiehet für abge⸗ 
läugnet angenommen, Beklagter ‚feinen Einreden verlu⸗ 
fig erklärt, und Klägerin zum Beweis ihrer Klage ier⸗ 
mino 30 Tagen jerſtoͤhrlicher Friſt zugelaffen wırd. Ur⸗ 
fundlich unter Siegel und Unterfchrife des Gerichts aus⸗ 
gefertigt, Muͤnchberg, den 97. November 1823, 
Königliches Fandgericht.. 
s: liter. 





Wegen einer ausgeflagten privilegirten Capitals⸗ und 
Antereffen- Forberung von 103 fl, rhl. wird der — den 


Erben ber nun verforbenen Anna Pojerim von Ties 
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fenloſau zugehdrige — aus dem zerfchlagenen Stolbin⸗ 
gerifchen Hofe gezogene fogenaunte Straß s Ader, wel⸗ 
- her zur Freiherrlich v. Aufſeeſiſchen Allodialmaſſe Sehens 
Bar ift, und jährlich 2 fl. 25 fr. rhl. Erbjins, Frohn⸗ 


geld imd Steuer, wie es vom Königl. Mentamte regu- 


firt werden wird, dann 6 Megen Gültforn, und 4 
Metzen Guͤlthaber abzureichen har,, dem Öffentlichen Vers 
kaufe hiemit ausgefegt. Termin hiezu wird auf 
Montag den 5. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, an welchen Tage kauf» und zahlungsfähige 
Liebhaber fich dei dahiefigem K. Eandgerichte einzufinden, 
{hre Aufgebote zu Protocol zu legen, und des Hinſchlags 
nah Maßgabe der Erecutiong » Ordnung zu gewarten 
haben. Hollfeld, den 2. December 1823. 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann. 


Kemnath, am 22. October 1823. 
Der Viertelhof des Johann Burfard bon Kobs 
Lig wird im Erecutiv» Wege dem gerichtlichen Verkaufe 
ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Montag den ı2. Januar 1824 
anberaumt. Kaufsluftige haben; an diefem Tage ihre 
Angebote zu Protocol zu geben und das Weitere abzus 
warten. 4 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian » Werburg. 





Wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung 
fol das dem Herrn Ammann Neuper zu Althaidhof 
gehörige, zur Stadtkammer Ereuffen lehen⸗ und zinsbare 
Feld, auf dem Kappelberg, von 3% Tagiverf Größe, 
B. Nr. 493, gewuͤrdiget für 1000 fl., ſubhaſtitt werden. 
Befig » ımd zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen fich 
demnach in ber auf ben 

36. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
anderaumten Strichtagesfahrt im Sige des hiefigen Koͤnigl. 
ganbgerichts einfinden, ihre Angebote fofort ju Protocol 
geben und den Hinfchlag, vorbehaltlich der Genchmis 
gung des Hypothekar⸗Glaͤubigers, gemärtigen. Das 
Sarationd » Fnfteument, welches auch die auf biefen 
Grundſtuͤcke haftenden Baften und Abgaben enthält, kann 
äbrigens täglich während der gewöhnlichen Gerichtszeit 


. 
in hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. Schnabel: 


waid, am 30. November 1823. 


Königliches Landgericht Vegnig. 
Naͤgels bach. 


Dienſtag den 2 3 December 1.5. Vormittags 10 Uber 
werden in dem Stadtichreiber Loͤßeriſchen Haufe dahier 


aus der 

K. Forſtrebier Langheim 22 
⸗ Banjʒ 16 > Eichens und 
Buch 9 
⸗ ⸗ allda 24) Fichten. uud MWeißs 
. Trieb 4 tannen 


Hollaͤnderſtaͤmme von vorzuͤglicher Qualitaͤt (die Eichen 


iu 30, 40, 50 und 60 Schuh Länge, 20 — 34 Zoll 


im mittleren Ducchmeffer) parthieenmweife öffentlich verfici 
gert. Kaufsliebhaber können ſich diefe bereits ſchon ges 
zeichneten und numerirten Stämme von dem treffenden 
Nevierforftperfonale,, welches hiezu angemwiefen if, vor 
der Hand einmeifen laffen, am Tage ber Verfteigerung 
bie näheren DVerfaufss Bedingniffe vernehmen, und for 
dann ihre Nufgebothe zu Protocol geben. Lichtenfels, 
ben 5. December 1823. 


Königliches Forftamt Lichtenfels. 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Vernoͤg hoͤchſten Regierungsbefehl vom 26ten v. M. 
ſoll bie Jagd in dem ſogenannten Reichsforſt, Koͤnigl. 
Reviers Arzberg, vom 4. Februar £. J. anfangend,. auf 
Lebensdauer verpachtet werben. Es erden baber 
pacht» und zahlungsfähige Liebhaber hiermit eingeladen, 
fih an dem auf ben 

3. Januar k. J. 
hiezu anberaumten Termin im Spoͤrliſchen Gaſthof zu 
Doͤrſſas bei Markt Redwitz einzufinden, die nähern nor⸗ 
malmäßigen Bedingniffe zu veruehmen,, ihre Arigebote 
zu Protocol zu geben, worauf der Hinfchlag an den 
Meifibietenden unter Vorbehalt höchffer Genehmigung ers 
folgen wird. Selb, am 11. December 1823. 
Königliches Forftamt. 
Kalbskopf. 


‚Aus der Revier Dargendorf und Daſchendorf, des 
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Königlichen Forſtamts Halftadt, werden 110 Stuͤck Eis 
Ken Holländer Stämme, von worzüglicher Qualität, 
dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Termin hiezu hi 
0 zu 
Samſtag ben 20. December I. J. 

enberaumt. Kaufluſtige Finnen bie bereits ausgezeich⸗ 
seten Stämme ın ben beiden Mevieren einfehen, welche 
Ahnen auf Verlangen von dem Koͤniglichen Mevierperfor 
sale werden vorgejeigt werden, und fih alsdann am 
obigen Tage früh zo Uhr in Baunach bei dem Gaftwirth 
Lukas einfinden, ihre Angebote zu Protocoll geben, und 


unter Vorbehalt der hoͤchſten Kreis⸗Regierungs ⸗Geneh⸗ 


wigung ben Hinſchlag gemärtigen. Bamberg, den 7. 


December 1823. 
Königliches Forſtamt Halftadt. 
EN v. Kettner, Forſtmeiſter. 





unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung der * 

uiglichen Regierung werden kuͤnftigen 

Samſtag den 3. Januar 1824 
aus dem Veldenſteiner Forſte, Forſtdiſtricts Eisloͤcher, 
22 Fohren Hollaͤnder Stämme von vorzüglicher Quali⸗ 
tät und in ber erſten Lage, dem Öffentlichen Verſtriche 
ausgeſetzt. — Der Berfauf biefer Stämme gefchieht 
auf bem Stocke und beginne an benanntem Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gafthauße zu Weidenfees, allwo ſich 
Kaufsluftige einfinden, die Bedingniffe vernehmen, und 
Ihre Aufgebote zu Protoocll geben können, — Das Koͤ⸗ 
nigliche Nevierperfonale zu Weidenfees und Horlach if 
beauftragt, die Holzparthien Kaufsliebhabern vorzuzei⸗ 
gen. Horlach, am 14. December 19823. 

Königliches Forſtamt Horlach. 

Kettner, Forſtmeiſter. 
Goͤtz, Amts, Actuar. 





Bon jder gegenwärtigen Eindienung, werben das 
hier am 
Samflag den 27ten b. Me, Vormittags 10 Uhr 
gegen 50 Scheffel Gerfte meifibietend verfguft. Kaufs⸗ 
-Iuftige haben ſich im diesamtlichen Geſchaͤfts-Zimmer eins 
zufinden. Pegnig, am 13. December 1823, 
z Königliches Nentamt. 





In Gemäßheit hoher Kegierungs » Entfchliefung wird 
zum meifibietenden Verkauf des hiefigen Aerarial⸗Ger⸗ 


fin Vorraihe von beilaͤufig 208 Edefte, heuriger 
Erndte und guter Qualitaͤt, Termin auf den 

24ten d. ME. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, an welchem ſich die reſp. Käufer in der hieft⸗ 
gen Amtslocalitaͤt einzufinden, und den Zuſchlag salra 
ratificatione ju gewaͤrtigen haben. Actum, ben 12. 
December 1823. 

Koͤnigliches Rentamt Ebermannſtadt. 

Friſch. 





Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird bei 7 
Koͤniglichen Rentamte Rattelsdorf am kuͤnftigen 
Samſtag ben zoften d. M. 
eine Quantitaͤt Gerſte, 1823er Fruͤchte, im oͤffentli⸗ 
chen Aufſtrich verkauft. Kaufsliebhaber wollen ſich ‚In 
Termino im biefigen Rentamtslocale einfinden. Nat 
telsborf, am 6. December 1823: 
Königliches Nentamt Rattelsdorf. 
Döplemann. 


+ 





Am Diontag ben 22. December d. J., Vormittage, 
werden beiläufig 200 Eceffel Gerfte, von vorzäglicher 
Güte, bei dem hiefigen Rentamte meifibietenb verfauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Forchheim, 
am 9. December 1823. 

Königliches Nentamt. 
N. Stapf. 


Die diesjährigen Gerfien»Borräthe auf ben Maga. 
zinen Gefrees, Streitau, Schergaſt und Himmellron, 
werden 

Dienſtags den 23. Decenber, Vormittags, 
in dem Locale des unter fertigten Rentamtes oͤſſentlich ner 
ſteigert, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Markt 


Schorgaſt, den 9. December 1823. 


Königliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


Das ben Erieſiſchen Relicten zu Appenberg zu⸗ 
gehoͤrige Soͤldenguth daſelbſt, ſammt 1 Tagwerk Wieſe 
unter Appenberg, ſollen von Lichtmeß 1824 anfangend, 
auf 4 Jahre anderweit verpachtet werben. Da „D bem 
Ende Termin auf ben 

29. December Vormittags 10 Uhr, 
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in loco Appenberg auberaumt worden if; fo werden 
zablungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, im Strich⸗ 
Termin zu erfcheinen. — Der Webermeifter Heinrich 
Schabdach zu Peeſten wird auf Verlangen die Immo⸗ 
bilien, zu jeder Zeit einweifen. Thurnau, ben 24. Nor 
vewuber 1823. 
Graͤflich Giechifches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 





— Iun Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das bem Jos 


Bann Georg Schad zu Weiher zugcherige 4 Tag« 
werf 33 8-2 ©. Feld, das An-Xederlein genannt, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und Termin hiezu 
auf ben 
8. Januar 1824 
„anberaumt, auf melden die Haufsliebhater,hieher eins 
geladen erden. Müplhaufen, ben 3. December 
1323. 

oͤniglich Baieriſches Gräfih und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonial⸗ 

gericht J. Claſſe. 
Hopff. 





ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 24. Novem⸗ 
ber bis 29. November 1823 gebrachten und verfauften®e 
treides und der befiandenen Getreide, Preife. 
— — — —— — — — — 
fibetjs | mine | "ie 
Getreider | poris| neue Ges | vers | im | Mer hi 





krer 

Gat⸗ ser | Bus Sammel kauft. J Ref n 
tungen. | Ren. } fabr, | Sums des Dreis des 
me, blieben Scheffels. 


Sa. | Sar.|Sar. ISf.lEcha. [fer er.fi. ſte 





Baizen | — I 175[ 1735| 1735| 5 —fr2]—projsaf 9]45 
Roggen —f 166] 1665 #866] —-| 7148] 7124] 7i— 
Gerfte —-I 692] 692] -6925 —IA 5la5] s|30 
Haber — 1121 112] 132] —— —- 
Erbſen — — — — — ——— — — 
einſe I —I —I ———A 


Baireuth, den 30. November 1823. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptſtadt Baireurhs 
Hagen. . 
Schoberth. 





Ride Amtlide Artikel. 
J Pc; “r 


Gegen eine Berläumdung, 


Zum Berseife, bag auch das fleckenloſeſte Leben nicht vor 
verläumderifchen Unbilden gemiffer Perfonen, bie ihrer Gee 
finnung nad) dem niedrigften Pöbel angehören, ſicher ift, muß⸗ 
ten auch wir Umterzeichnete die eben fo unerwartete, als tief 
ſchmerzende Erfahrung madyen, daß fiber un feit einiger Beit 
eine Verläumdung, in Bezug auf die Unſchuld unferer frühes 
ren Verhättniffe zu einander, ausgegoffen wurde, die, wenn 
ffe auch nur entfernt gegründet wäre, uns zu großer Unehre 
gereichen müßte. Ter Vorſehung aber ſey es gebanft, daß bie 
Eriſtenz des angedenteten verldumderiſchen Geruͤchtes auf eine 
Art zu unſerer Kenntniß kam, daß wir im Stande find, 
ſchon in dieſem Augenblicke die Urheber und Verbreiter deſſel- 
ben, durch unterthaͤnige Anrufung des hoͤchſten geſetzlichen 
Schutzes, verfolgen ju laſſen, wozu wir und, mit dem er= 
hebenden Bewußtſeyn eines vollfommen reinen Gewiſſens, 
anſchicken. Unferen Freunden diene dieß einftweilen zur Be⸗ 
ruhigung, den Schuldigem aber zugleich zur Nachticht, daß 
wie zu feiner Zeit, fofern es den Befegen nicht entgegen ſeyn 
folte, ihre Namen, zur Warnung vor ihnen, öffentlich 
wennen, und fie fo zugleich der wohlverdienten Verabſcheuung 


aller Rechtſchaffenen preiß geben werden. Veitlahm, den 11. ' 
December 1925. 


Cart Sommer, Pfarrer in Beitlahm, 
und deffen Ehefrau, Chriſtiana, geb. 
Ebhardt aus Schleiz, 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, deu 11. December 1823. 


StaatssPapiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 48 . « 9051 99 
dito a5 2... 1008| 100% 
gandsAnlehen . » » +. 101 | 1004 
Hypoth. Anweiid . ... . 1004| 99% 
gott. Looſe A—Da 48 . 104 | 1033 
dio E—-Ma4 . 994] 998 
ditto underzinnsliche R 83 824 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


niellig 


enz-Blatt - 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag ot Nro. 


151. Baireuth, den 19. December 1833. 





Amtiid 
a | 


e Artifel 





Im — Seiner 


Boireuch, ben 11. December. 18323 
Maieftät des Könige 


Die durch einen Collegial-⸗Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes beſtatite Beſchlagnahme der Druck⸗ 


ſchrift, unter dem Titel: - 


„Das Buch ber Geheimniffe. Eine Sammlung von mehr ald 200 beſonders magnetifchen und ſympathetiſchen 


Mitteln wider Krankheiten, koͤrperliche Mängel 


und Uebel und zur Beförderung anderer müglicher und wohl⸗ 


„tbätiger Zwecke, — Vermaͤchtniß eines flerbenden Vaters an feine Soͤhne. mean 1824, gedruckt und 


„verlegt bei Bernh. Fried. Voigt/ 


iſt nach einem allerhöchften Kefeript vom Gten d. Ms. unter Anordnung der Gonfiscation berfelßen genehmigt worden. 
Den ſaͤmmtlichen Könige, Polizeibehsrben des Obermainfreifes wird biefes zur —————— und zur Daruach ⸗ 


achtung befannt gemacht. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Iunnern. 


Freihert 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Poligeibehsrben des Ober⸗ 
mainkrelſes. 

Die Beſchlagnahme der Druciſchrift: das Buch 
der Geheimniſſe betr. 


von Melden, j 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Sriebmann. 





Wegen volftändiger Mecherche des Beſitztitels an 
den auf bem Heißenftein gelegenen halben Hofe bes min. 
berjäßrigen Conrad Kauper bortfelbft, werben alle 
Diejenigen, melde Realanſpruͤche auf dieſes Immobile 


machen zu fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, ins 


nerhalb 9 Wochen und laͤngſtens am R 

26. Kebruar 1324, DVormittage 
babier zu erfcheinen, und folche anzumelden, mit ber 
Wartung, daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen 
Realanſpruͤchen praͤcludirt, umb ihnen deshalb ein ewis 


ges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Balreuth, 
ben 5. December 1523. — 
Koͤnigliches Landgericht. —J 
Meyer. _ 





Der Bauer Johann Raps jun. ju Stockau iſt we⸗ 
gen leichtfinniger und unbefonnener Wirthſchafts fuͤhrung, 
befonders in Contracten mit Viehjuden, durch Befcheib 
vom 1 gten d. ME. der Abminiftration feines Vermögens. 
entfet worden, was hierdurch oͤffontlich befannt gemacht 
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wird, Es wird bemnad) Jedermann gewarnt, dem ges 
nannten Johaßn Raps jun. fernerhin Credit zu ges 
. ben, da alle hieraus enrfpringende Nachtheile fich derje— 
nige, welcher mit demjelben Gefchäfte eingehen ſollie, 
lediglich felbft zuzufchreiben hat. Baireuth, am 4. Der 
‚cember 1823. , 
Koͤnigliches Landgericht, 
* Meyer. 

Montag den 27ten d. Ms. Vormittags 11 Uhr wer⸗ 
den die Duͤngerſtaͤtte der neuen ober Cavallerie-Caſſerne 
dahier, dann jene des Spitals zu St, Georgen an den 
Meiftbietenden auf = Jahre in Pacht überlaffen, wozu 
Pachtliebhaber einlader. Baireuth, am 15. December 
1833- 
ni Deconomie / Commiſſion des Koͤnigl. Baier 

ı 3ten Linien» Infanterie» Regiments, ale 

£ocal » Bau s Commijfion. 
Bond, Dberfilieutenant, 
Martin, Regiments Duartiermeifter. 


-Mer an den Ruͤcklaß des verfiorbenen Geudarme 
zu Fuß, Adam Wielauder der 6. Compagnie, von 
Sammenheim, K. Landgerichts" Heidenheim gebürtig, 
aus was immer für eimem Grund Auſpruͤche zu haben 
glaubt, wird piemit aufgefordert, diefelben in Zeit 

30 Tagen 
um fo ficherer hierorts nadyzumeifen , als auferdem in 
dieſer Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ordaung nach vors 
gefihritten werden wird, Münden, am 7. December 
1823. 
Das = 
Konigliche Gendarmerie «Corps « Commando, 
Sreihere v. Verger, Generals Lieutenant. 


Auf den Antrag. des Meggermeifters Johann 
Chriftioph Hagen dahier, werden in vim execu- 
Lionis die dem Holjarbeiter Andreas Lang zu fans 
genbach zugehörigen Immobilien, welche auf 331 fl. 
7& fr. rheinl. eingefhägt worden find, und in ») einem 
vertikal getheilien halben Wohnhaus, Nr. 37, von 34 
Zug Länge und 12 Fuß Breite, das einſtoͤckig von Hol; 
Schrot wit. Schindeln gedeckt ıfi, ‚und eine Wohnftube, 
Hauspläslein und Ställein, daun einen gefpudeten Bos 
ben. enthält, und am weiches Haus cine Kleine Scheune 


⸗ 


werden. 


von 133 Fuß Laͤnge und 12 Zuß Breite angebaut if; 
2) einer Peunthe von 90 Quadratruthen von den ver; 


. tbeilten'Gemeinve + Brundfiäden, beſtehen, hiemit zum 


oͤffennlichen DVerfauf ausgefteillt, umd es wird ein Bie⸗ 
tungstermin auf deu 
29. December c., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzu. 
finden, und den Sufchlag nach der Erecutiong + Ordnung 
zu gewärtigen baben.. Naila, den 24. Novemder 1823. 
” Königlich Baierifches Landgericht. 
Nürmberger, 





Bon dem Koͤnigl. Baierifchen Landgericht Naila wird 
auf den Antrag bes Kuralors, Kantor Drechfel von 
Iſſigau, dann der Gefchwiftere, verehelichten Dorothea 
Roſtna Hermann und Bauern: Wittwe Eva Kar 
tbarina Scheuba von Kemlas, der feit 1793 abs 
wefende Bauernfohn Jchann'’Heinrih Pilz'von 
Kemlag, gebohren den 16. November 1767, welcher 
ſich nad) der legten Nachricht vom Jahre 1800 zu Berlin 
aufbielt, Kraft diefes hiedurch aufgefordert, fich binnen 
neun Monathen und längftens in dem auf den 

20. Juli 1824, Vormittage 9 Uhr j 
angefegten Präjudicial» Termin-bei dem Königlichen Land. 


-gericht dahier fchriftiich oder perſoͤnlich zu a. und 


weitere Anweifung zu gemärtigen, Sollte aber gedachter 
sc. Pülz weder felbjt, oder deffen etwa zuruͤckgelaſſene 
unbefanute Erben, melche ebenfalls hiedurch vorgeladen 
werben, noch fonft jemand in feinem Namen, vor oter 


- in biefem Termin ſich melden, fo wird ber vericholfene 


Johann Heinrich Puͤl; fürtod erflärt, uud deffen 
Vermögen ſeinen nächflen Erben ohne Kaution verabfolgt 
Naila, den 12. Detober 1823. 
Kinigliches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 


Ale, welche eine Forderung an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des zu Staffelftein veriebten Metzgermeiſters Ni— 
colaus Einmic zu machen haben, werden jur Liqui⸗ 
dation derfelben, unter Vorlage der befißeuden Urfuns 


den und Angabe fonfiger Berreismittel, auf den 


23. December, Tormittagg 9 Uhr 
unter der Verwarnung bicher vorgeladen, daß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei der Veriheilung der Maffe 
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"feine Rüdficht genommen werden koͤnne. Lihtenfelg, 


ben 35. November 1823. 
Königliches Pandgericht. 
iR Schell, 





Die Interims⸗Kaſſenſcheine, welche die ehemalige 
Kriege » Koften » KRoncurrengs Kaffe Bamberg über nad) 
genannte, laut Mechnmg pro 1873 vom Koͤnigl. Lands 
gerichte Hallftadt eingefandte Depoſitengelder: 

10 fl.56 fr. Depolitum zur Sache des Yatrimoniafs 
gerichts Ebelsbach gegen rs 
hann Zier zu Schdnbrumn, 
ftrittige Wiefe betr, 


Be— ⸗ - jur Habentanzifhen Des 

2 bitmaffa gehörig; 

320 0— ⸗ - an den von der Gemeinde Gun⸗ 
delsheim zum dortigen neuen 
Echulbauniedergelegten@rrafs 
geldern; 

10 s 1144 - an den in die Johann 


Hummerifche, Desitmaffe 
zu Melfendorf gehörigen Kauf⸗ 
ſchillingsgeldern; 

jur Johann Roͤthleini— 
ſchen Schuldenmaſſa in Za— 
pfendorf gehoͤrig; 

ausgeſtellt hat, find abhanden gekommen, und ſollten in 
Gemaͤsheit hoͤchſten Auftrages Koͤnigl. Regierung des 
Obermainkreiſes amortifirt werten. Demnach werden 
bie unbefannten Innhaber ter angeführten Yuterimss 
Kaffen » Scheine hierdurch voͤffentlich aufgefordert, dies 
felsen binnen ſechs Monaten, und zwar laͤngſtens bis zum 

30. Juni 1924 

dahier vorzumeifem,. wibrigenfallg diefelben für kraftlos 
erklärt werden folien. Bamberg, den 6, Deceniber 


1823. 


23 ‚25% F — 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


In der Concursſache des Robert Fleiſchmann 
von Roͤbersdorf, wurde der früher zum Nachtheil der 
uͤbrigen Creditoren geſchehene Hausverkauf in ber Art 
unguͤltig erfannt, daß der Erloͤs admaſſirt oder bis zum 


genen angehalten werden wuͤrde. 


erfolgten Priorifätd ; Erfennfniffe ſicher geſtellt werden 
fol, Wer baher irgend eine Forderung an gedachten 
Fleiſchmann zu machen hat, oder aud, wenn er be⸗ 
friediger ſeyn jollte, vor dem zu machen hatte, wird aufs 
gefordert, folche am 
ze 30, December 1873, 

mit allen Beweißmitteln zu liquidiren und anzuzeigen, 
twieviel er Fereits an Zahlung hiefilr erhalten hat. Die 


"Unterlaffung diefer Liquidation an gebachtem Tage ziehet 


die gänzliche Ausfchliegung yon ber Meſſe nah ſich, 
und wuͤrde berjenige, twelch@f Vereitd Zahlumg aug dem 
annllirten Hausverkaufe erhalten bat, fich es felbft zus 
jufchreiben haben, wenn er zum Nücerfag des Empfam 
Zum Vorbringen det 
Einreden, iſt der 

30. Januar 1824, 
unb sum Schlufverfahren ‚ der 

20. Sı :uar 1824 
beffimmt. Das Nichrerfheinen in beiden legten Terminen 
giebt den Verluft der betreffenden Handlungen nach fich; 
wer etwas aus dem Vermögen des Schuldners in Haͤn⸗ 
den bat, bat folcheg dahier anzuzeigen und einzulieferu., 
Bamberg, den 29. October 1823. 

Königliches Landgericht Si II. 
Stark. 


Folgende Grumdſtuͤcke des Johanu Romer von 
Reundorf werden zur Abtragung einer ausgeklagten 
Schuld am Gerichtsſitze dem oͤffentlichen Verkaufe ausge— 
ſetzt, naͤbmlich: a) J.M. Feld am bichttrieb, der Kief⸗ 
acer genannt, Keundorfer Steuerdiſtricts, Pettſtadter 


Pfarrlehen, mit 6 fr. Erbzinns onerirt, Beſ. Mr. 213, 


mit 60 fl. Kapital befteuert; b) 2 Morgen Feld und 


‘4 Tagwerf Wiefen in ter Au, bei der untern Teichwiefe, 


Pettſtadter Steuerdiftrictd, Pettftabter Gotteshauslehen, 
onerirt mit 45 fr. Wachszinns, Bef. Nr. 395, Steuer- 
capital ı50 fl. c) 2 Morgen Feld und # Tagmwerf 
Wieſen allda, naͤhmlichen Diſtricts und Lehens, onerirt 
mit 45 fr. Wachszinns, Beſ. Nr. 396, Steuercapital 
150 fl.; Termin auf 
Montag den 29. December I, Is., früh g Ufer, 
anberaumt, mo befig, und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber ſich eiufinden, und ihr Angeborh zu Protocol. geben 
koͤnnen, und ben Hinſchlag nach der Erecutiond „Ordnung 
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je geroärtigen haben. Bamberg, den’ 26, November 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
Stark. 





Nachbenannte Individuen haben ſich ſeit 10 und mehr 
Jahren aus hieſiger Gegend entfernt, ohne daß bis jetzt 
einige Nachricht über deren Leben oder Tod eingegangen 
iſt. Auf Antrag ihrer Verwandten und beſtellten Cura⸗ 
toren werben daher dieſe Verſchollenen, fo wie ihre allen⸗ 
jallſigen unbekannten Erben und Erbnehmer Biermit auf» 
gefordert, ſich am 

6. Ditober 1824, - 
oder auch. in- der bis zu diefem Termine verlaufenden 
Broifchenzeit vor unterzeichneter Behörde entweder perſoͤn⸗ 
Sich, oder fohriftlich zu melden und ſodann weitere Ans 
„weifung zu erwarten. Im Unterlaffungsfalle werben[bie 
treffenden Verſchollenen fuͤr tod erflärt, und ihre Erbtheile 
ober fonfliges Vermögen auf weitere Anregung ihrer bes 
kannten Inteſtat / Erben nach Maasgabe der Gef.,e auss 
gehändigt werben. Wunfiedel, am 19. November 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht alda, 
Earner. 


Berzeihniß der Verſchollenen. 


1) Johann Chriſtian Lederer, geboren ben. 


28. Juli 1788 , Baͤckergeſelle aus Arzberg, ging 
im Jahre 1808 mit einer Franzdfifchen Feldbaͤcke⸗ 
rei mach Spanien. 
») Michael Meyer, Bauernfohn and Grafen 
reuth, ſoll im Jahre 1810 in Kaiferlich Deftreichi- 
ſche Mılitairdienfte getreten feyn. Deffen Bermdgen 


berägt 85 fl. 405 fr. 
3) Johann Wolfgang Benfer aus Reim 


wendern, gebohren im Jahre 1791, fol im jahre 


1813 in dem Militatr»Lazarerh zu Baugen vers 
«ı ftorben feyn. Sein Vermögen beträgt 949 fl. 49 fr. 
43 Iobann Ehriftopb Steinel, gebohren am 
4. October 1797 zu Wunfiedel, hatte die Buͤttner⸗ 
profe ſſton erlernt, wurde fpäterhin unter dag Koͤ⸗ 
” niglich Baierfche 1 3te Linien » Infanterie, Regiment 
eingereiht, und fol im Jahr 181 3in der Schlacht 
bei Baugen geblieben ſeyn. 





Dir um Nachlaſſe des Bauers Caſpar Miller 


gu Vordorf gehörige £ Hof, welcher nach Abzug ber Fa 
fen auf 1072 fl. gerichtlich tarirt wurde, dann $ Tor 
twerf Weiher bei Vordorf werden Behufs ber Erbste 


gulirung am 
. 22. Januar F. Is., 
zum Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgefegt. Kaufsluſtige 
haben baher am befagten Tage Vormittags um 9 Uhr in 
bem zu biefem 2 Hofe gehörigen Haufe ju Vordorf zu 
erſcheinen, und den Hinfchlag nach Maasgabe der Eru 
eutiong » Ordnung zu gewärtigen.  MWunftebel, bem ;. 
December 1823, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Garner. , 


Der in Nr. 73, 74 und 75 bed Kreis⸗ um 
Nr. 45, 47 und 49 des Bamberger Intelligenz + Bla 
tes befchriebene Gülipof des Georg Horcher zu Bra 
tengüsbach, fo wie deffen bort gleichfalls befchriebene 
walzende Grundſtuͤcke werden wiederholt dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichtagsfahrt auf den 

27. December I. Is., 
im Orte Güsbach anberaumt. Meldet fi wieder‘ fein 
Kaufliebhaber, fo wird man nach dem Antrage eines 
Eonfensgläubigers, und wenn bis dahin som deu Abri⸗ 
gen Gläubigern fein Wrberfpruc eingelegt wird, fogleich 
eine jährige Verpachtung beſchaͤftigen. Scheßlitz, der 
24, November 1823. _ 
s Koͤnigliches Landgericht. 
So v. Sajenhofen. 





Das Königl, Landgericht Scheglig hat im Schulden 
wefen des Adam Eberlein zu Grosstegenfeld mitteljt 
Erfenntnifies vom 4. September I. J. deſſen Bergantımy 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Edictstaͤze, 
und jtoar: 3) jur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen, auf ben 

20. December, 

>) zur Abgabe der Einteden gegen bie angemeldetek 
Forderungen, auf den 

20. Januar 1824, 
3) zur Abgabe der Schinferinnerungen d. I. der Gegen⸗ 
einreden und Schlußeinreden,, auf den 

5. Sebruar 1824, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 


Sfentlih ımter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfchelnen bei dem erſten Gauttage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
. berhandlung, das Nichterfcheinen au den übrigen aber, 
die Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunehmenben 
Handlungen jur Golge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Bericht zu übergeben. Schehlig, den 14. November 
1823. 
Königliches Fandgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Das gr Adam Eberleinifchen Gant gehoͤrige 
Suͤtchen, dag Jägersgütlein genannt, welches 454 fr. 
Erbzins, zo Procent Handlohn, 5 M. 1 8.4 Sechz, 
Korn, ı ‚Sa. 3 Meg 3 DB. 25 Sechs. Habergilt, 
and ı fl. 185 fr. Steuerfimplum verabreicht, und um 
900 fl. gefchät it, wird bem öffentlichen Derkaufe auds 
‚gefegt, und Gtrichtagsfahrt auf den 

30. December I. J. 
Im Orte Grogjiegenfeld anberaumt. Die Berfleigerung 
ter Mobilien an Vieh, Brauereigefchirr, Fütterung, 
Getsaid und Stroh, wird man ſchon am 15. December 
baſelbſt befchäftigen. Es dient dieſes KRaufsliebhabern 
jur Nachricht. Scheßlitz, den 14, Nevemmber 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sajenhofen. 





AIm Wege der Hillfsvoliftreung wird dag bem Bid, 


ſeumacher Alotd Bauer dahier geherige Wehnhaud 


fammt Gartenhaus, Nr. 185, dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Kaifslichhaber mögen fich an bem hiezu ats 
seraumten Termine 
19. Januar 1824,. Vormittags so Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte einfinden, und den bes 
bingten Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecutiong s Drds 
nung gewärtigen. Cronach, am 9. December 1823. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Die Wittwe Eleonora Herzog ton Theiſenort, 
Hat unterm zgten dies ihr Vermögen an ihre Gläubiger 
abgetreien, wud fich tem Gantverfahren unterworfen, 


Es werben daher die geſetzlichen Edictstaͤge und zwar: 


7) zur Anmeldung und gehörigen Rachmeifug der Fans 


“derungen, auf ben 


9. Januar 1824, - 
2) zur Abgabe ber ehem gegen bie angemeldeten zw 
derungen, anf ben 

9. Februar 1824, 


- 3) zum Schlußverfahren, auf den 


9. März 1824, 


‚ jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu die 


fämmtlichen Gläubiger unter dem Nechtenachtheile gelas 


‚deu, baf ihr Ausbleiben am erfien Edictstage den Aug- 


flug von den gegenwärtigen Gantverhandlungen, an 
ben übrigen aber ben Ausſchluß ber treffenden Handlıms 
gen zur Folge hat. Zugleich werben alle biejenigen aufs 


"gefordert, welche etwas von dem Vermögen des Gemein 


fchuldners in Handen haben, bei Strafe doppelten Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu un 
sen Cronach, am 30. Ditober 18923. 
Königliches Landgericht, : 
Deich: 


Georg Nickoll auf dem Gries bei Steinberg, 
hat wegen Ueberſchuldung fein fämmtliches Vermögen zur 
Tilgung feiner. Schulden abgetreten, und beffen Glaͤu⸗ 
biger haben- auf Eroͤffnung des allgemeinen Gantverfahs 


- rend augetragen. Es werben daher die gefeßlichen Gant⸗ 


täge, und zwar: 1) jur Anmeldung and geſetlichen Dad- 
weifung * Foderung, auf den 
30. December 1823, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie anne 
Sorberung, auf ben 

30. Jaͤnner 1824, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und war zus 
Abgabe der Gegeneinzeden und Schlußeinseben, auf dem. 

28. Februar 1824 
jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu faͤmm⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
oͤffengtlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf 
das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Ganß⸗ 
verhandlung, dag Nichterfcheinen an den übrigen aber 
bie Ausfhliegung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. Zugleich werden jdiejenk 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 


E.V 


* einen Termin auf 


meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſazes aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Bericht zu uͤbergeben. Kronach, am 
ig. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 

Der Bauer Martin Fifher von Baiersdorf, 
will eim guͤtliches Arrangement mit feinen Gläusigern 
treffen, und feine Güter zum Zwecke der Schulden Tils 
gung auf mehrere Jahre verpachten. Das Koͤnigl. Land» 
gericht. hat demnach zur Herftellung des Schyldenſtandes 
des gedachten Martin Fiſcher, und zur Vernehmung 
der Gläubiger über den Zahlungsplan des Schuldners 





31. December d. Is. “ } 

angeſetzt. Wer an den Martin Fifcher eine Forbes 
rung, zu machen Hat, dem wird bedeutet, daß er feine 
Anfprüche unter Vorkegung ber Beweismittel in bem 
oben beftimmten Tage liquidire, Weil für den Fall eines 
eintretenden Concurfeg , die fo eben angefegte Tagsfahrt 
als erfter Edictstan gelten ſoll, fo wird den Nichterfcheis 
menden die Strafe des Ausſchluſſes bedroht. Sollte mit 
Umgehung des Concurs «Verfahrens eine gürliche Uebers 
einfunft unter den Gläubigern zu Stande fommen, fo 
wird von donjenigen,, bie ſich am befagten Termine nicht 
erklären; angenommen, daß fie der Stimmenmehrheit 


flittfcmweigend beigetreten find, Zugleich werten alle dies‘, 


jenigen , welche Gelber oder Sachen des Fiſcher ım Han 
den haben, aufgefordert, foiche mit Vorbehalt ihrer 
Mechte an das hiefige Depofitorium abzuliefern, auffers 
dem fie gum doppelten Erfag angehalten werden wilrs 
ven. Weigmain, am 24. November 1523. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Die Margaretha Schlegel, Tochter des vers 
ſtorbenen Bauersmann Johann Schlegel zu Ploͤſen, 
Bat mit dem Tagloͤhner Andreas Herold zu Streitau, 
in dem heute aufgenemmenen gerichtlichen Ehevertrag bie 
Guͤtergemeinſchaft ausgeichloffen ‚ welches hiemit öffent 
lich bekannt gemacht wird, Berneck, dem 14. Novems 
ber 1823. j 
- Königliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. | 


in 


Die Johannes und Märgaretha Dornd 
ſchen Metzgers-Eheleute zu Ihuidbrom, haben fid 
freiwillig der Curotel untergeben, und den Ortsnachbarn 
und Diftrictd + Borftand Johann Strobel allda zu ihrem 
Eurator angenommen, welches andurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft mit dem Anhang befannt gemacht wird, daf 
fünftig von den Dornifchen Epeleuten ohne Beiftims 
mirıg diefed ihres Curators, Fein Vertrag, er mag Nas | 
men baben wie ev wolle, gültig abgefchloffen werben 
koͤnne. Gräfenberg, am 24. October 1823, 

Königlihes Landgericht. 
v. Waͤchter. 








Des dem Amtmann Neuper zugehoͤrige Oecono⸗ 
mieguth Neuhauß ‚wird hiemit zum Behuf der Befriedie 
gung ausgeklagter hypothekariſcher Forderungen dem 
oͤffentlichen Verlauf ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht: A. an 
Gebäuden: 1) aus einem Wohngebaͤude in 2 Abthet⸗ 
lungen, 2) aus emem befondern Gebäude, mit einer 
Nindviehftalung auf 26 Stuͤck Vieh, einer Prerdftal- 
lung auf 4 Pferde ımd einer Grasfammer, 3) aus ei« 


‚nem Stadel, 4) aus einer Streufchupfe. B. An Gärs 


ten: aus einem Dbft » und Gemüßgarten, mit einem 
Tagwerk, dann zivei Heinen Gärtchen, C. An Feldern: 
36% Tagwerf. D. Aus Wiefen: 285 Tagwerf, E, 
Aug Weihern: 14 Tagwerf, F. Aus Holj: a) 84 
Togwerf Anflug, in der Spindelloh, b) aus 13 Tags 
werl im Baͤrenſchacht, wovon ber ältefte Beftand zojähr 
rig iſt. Auſſer der Grundſteuer haftet auf die ſem Dech 
nomiegut fonft nur noch ein jährlicher Allodifications⸗ Ca⸗ 
von von 6 fl. und ift hievon weder Handlohn, noch Zehn⸗ 
ten, CErbzinns oder Gilt zu reichen. . Hiezu iſt Bierungss 
termin auf ben j 
16. Sebruar, Vormittags 9 Uhr 
zu Neuhaus feldft angefept. Diefes wird hieburch mig 
dem Bemerken befannt gemacht, daf die Tare diefeg 
Deconomieguts in der Regiſtratur täglich eingefehen wer. 
den fan, und daß man auch bereit iff, baffelbe in ein⸗ 
jelnen Theilen, je nachtem ſich Kaufsliebhaber finden, 
‘eboch immer mit Vorbehalt der Genehmigung der betheis 
ligten Intereſſenten zu verdußern. Schnabelwaid, den 
25. November 1823. 
Koͤn gliches Landgericht Pegnitz. 
Nägelsbach. ; 





Im Iffentlichen Auffirich werden am 22. December 
im Nevier Warmenſteinach, Zorfitiftriet Kropfleb, ı co 
Klafter; am 2 3ſten im Forſtort Mittelber⸗ und T.oos 
rangen 156 Klafter Buchen und Fichten-Scheitholz an 
ten Meifibiesenden verwerthet, 
wit tem Nemerken einaeladen werden, daß Fremte und 
wenig getaunte Perſonen ſich mit Atteſten uͤber ihre Zah⸗ 
lungs faͤhigkeit auszumeifen haben, Die Verkaufstermine 
werden an beiden deuannten Tagen im Steiningeriſchen 


Gaſthauße zu Warmenfteinach abgehalten. Goldfronach, 
ten 15, December 1823. Ei 
Königliches Forftamt, 
Rettiz, Forſtmeiſter. 


Hoͤchſtem Negierungs Befehl zu Folge ſoll der Schloß⸗ 
zwinger zu Hohenberg verkauft werden. Bei der Eins 
ſchaͤtzung des ſelben am zten d. Ms. wurde cin Verkaufs⸗ 
Verſuch in Hohenberg angeſtellt. Derfeibe wird daher 
mit dem erlangten Gebote oͤffentlich feilgeborhen, und 
Schluß + Licitations Termin auf 

Donnerflag den 15. Januar 1924, Vormittags 
bei dem Nentamte angefegt, wozn Kaufgliebhaber einge⸗ 
laden werden. Wunfichel, den 5. December 1823. 

| Königliches Rentamt. 


Die diesjährigen GerfiensBorräthe auf den Maga» 
zinen Gefreed, Streitau, Schergaſt und Himmelkron, 
werden 
Dieunſtags deu 23. December, Vormittags, 

im dem Locale des umterfertigten Rentamtes oͤſſentlich vers 


fteigert, welches bierdutch befannt gemacht wird, as 
der Stimmenmehrheit ver Erſchienenen anſchließend, ber 


S:chorgaft, den g. December 1823. . 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Unter VBorbehal: hoͤchſter Genehmigung wird bei dem 
Königlichen Rentamte Rattelsdorf am fünftigen 
Samftag den zoften d.M. 


eine Duantität Gerfie, 182 Zer Fruͤchte, im vfen·i⸗ 


chen Aufſtrich verkauft. 
Termino im hieſigen Nentamtglocale rinfinden. 
teldborf, am 6. December 1823. 
Königliches Mentamt Rattelsdorf. 
Doͤhlemann. 


Kaufsliebhaber wollen ſich in 
Rat⸗ 


wozu Kaufflichhaber- 
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Am Mentag den 22. December d. J., Vormittags, 
werden beilaͤufig 200 Schefſel Gerſte, von vorzuͤglicher 
Guͤte, bei dem hieſigen Rentamte merfibieiend verkauſt, 
wozu. Kaufsliebhaber eingeladen werden. Forchheim, 
am 9, December 1823. 

Ep Koͤnigliches a 
A. Stapf. 








In Gemaͤßhelt Hoher Regierungs-Entſchlleßung wird 
jum] meiſtbietenden Verkauf des hieſigen Aerarial » Ger 
ſten-Vorraths von beildufig 208 Echeffel, heuriger 
Erndte umd guter Qualität, Termin auf den 

2 4ten d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, an welchem ſich bie refp. Räufer in ber hie ſi⸗ 
gen Amtslocaluaͤt einzufinder, und den Zuſchlag salva 
ratilicatione zu gewaͤrligen haben. Actum, den 12. 
December 1823. | 

Koͤnigliches Nentamt Ebermannftadt. 

Friſch. 





"Auf eigenen Antrag des Johann Kaul vom 
Autenhauſen, werden alle jene, welche an denſelben aus 
irgend- einem Grunde eine Forderung machen zu fönnen 
glauben, hiemit vergelaten, 

Dienftag den 13. Januar 1824 frih 10 Uhr 
bei unterfertigter Behoͤrde zu erfcheinen, und ihre Kite 
ſpruͤche unter Production der treffenden Urkunden, oder 
fonfliger Beweißmittel geltend zu machen, wobei bemerff 
wird, daß die im Termin Ausbleibenden bei einer etwaig 
zu Stande fommenden gütlichen Uebereinfunft, als fih 


achtet werben follen. Zugleich wird hiemit befannt ges 
macht, daß zur Tilgung der Schulden des Johaun 
Kaul, das sub Autenhaufen fol! urb, 42° und 434* 
beſchriebene Keilifche But, 

Freitag. der 9. Januar Nachmittags ı Uhr 
im Orte Autenhaufen oͤffentlich feilgeboten werben wird. 
Tambadr, ben 6. December 1823. 

Gräßich Drttenbursifches — —“ 

Strebel. 





Auf Andringen eines Nealgläubigers wird in Kraft 
ber Huͤlſsvollſtreckung das halte Sur der Wittwe 
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Sabina Foͤrſter zu Oberelldorf hiermit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt, wozu auf 
Montag den 9. Februar 1824 Nachmittage zwei Uhr, 
Termin im Drte Oberelldorf anfteht. Die zu dem halben 
Guthe gehörenden Grundftüce nebft dem noch darauf 
ſtehenden Stadel, find auf 1300 fl. rhl. gerichtlich taxirt, 
und wird hiebei bemerft, daß bag zum halben Gurk 
gehörige Haus zwar heuer im Monat Juli abgebrannt 
iſt, biefür aber der Befiger .ded Guths 530 fl. rhl. aus 
der Brandfaffe erhält, und auch bereitd ber Bauriß zur 
Miederherftellung bes Haußes hoͤchſten Orts genehmigt 
iſt, wodurch fich der genannte Schägungg » Werth von 
4300 fl. auf 1830 fl. erhöht. Tambach, ben 24. Nor 
vembet 1823. i 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. J 





Das; bis itzt vom Jacob Ennes zu Schorkendorf, 
beſeſſene, fol. Urbar: 371° und ® bejchriebene Soͤlden⸗ 
‚gut, wird 

Donnerflag ben g. Januar 1834 
mit einigen werigen Immobilien in vim executionis im 
Orte Schorfendorf Nachmittags 2 Uhr oͤffentlich vers 
äußert, und hat der Meiftbietende ben verorbnungsmäf, 
figen Hinſchlag zu erwarten. Tambach, ben 1. Decem⸗ 
ber 1823. 
GSraͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Das den Grieſiſchen Relicten zu Appenberg zu⸗ 
gehoͤrige Soͤldenguth daſelbſt, ſammt 1 Tagwerk Wieſe 
unter Appenberg, ſollen von Lichtmeß 1824 anfangend, 
auf 4 Jahre anderweit verpachtet werden. Da zu dem 
Ende Termin auf ben - 

29. December Vormittage 10 Uhr, 

in loco Appenberg anberaumt morden if; fo werben 
jablungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, im Strich⸗ 
Termin zu erfcheinen. — Der Webermcifter Heinrich 
Schab dach zu Peeſten wird auf Verlangen die Immo⸗ 
Biliem zu jeder Zeit einweiſen. Thurnau, ben 24. Ros 
dember 1823. - 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 


* 





ueberſicht 
des zu Hof am 4. December 1823 ſtatt ge: 
babten Getreide. Marktes. 







tes 

bch⸗ | mitt: |," 

Setrelde· poris | mene | @rs | vers | Men | Mer |ierer —* 
Gatz | ger | Bus Srammelrauft.]| ars 





tungen. | Reit. | fuhr. | & 

Scär.|Schr.| Sarlsar. | Shr.|f.itr. 
Wale —1. 0:1] 91] g9ıf —— “jr 10, 
Rogoen —f ira) sta] 114] —I vlasl 727 * 
Serſie | ] 103] 103 ı — BIC Ar z'1m - 
Haber 1 7 7 71 —l so 18 ls 


Hof, dem 4. December 1923. 
Stadt » Magiftrat. 
von Derthel. Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 

| WWW 
‚Diejenigen, ſowohl Chriſten als Juden, melde 
von meiner am 10. October d. J. bet mir verſtorbenen 


Tochter, der gemwefenen Hirſchenwirthin Kuͤfner to» 
bier in der Jägerftzaffe, waͤhrend ihrer unglücklichen 


Ehe, Kleidungsftüde oder fonftige Meubels und Effecten 
Pfaudweiſe in Handen haben, ferdere ich hiermit auf, 
ſich deshalb bei mir innerhalb 4 Wochen zu melden, ihre 
ia Handen habende Pfänder umd darauf habende Forbes 
zungen anjugeben oder zu gewärtigen, daß ich gegen 
biejenigen vom denen Pfand» Inhabern, die mir vorlaͤu 
fig befanne find, klagbar auftreten tmerbe, Batreuth, 
ben 15. December 1823. 
: Hagen, Steuer ⸗Reviſions⸗Commiſſair. 





Nebſt den bei mie zu habenden Specerei / Waaren, 
Weinen, Franz. Liqueurs, alle Sorten Roſolie, Arrac, 
Rum, Cognac, Pomeranzen-Eſſenz, Kirſchgeiſt Ku; 


iſt wieder angekommen: Portorico und Eanafter in Mol 


mer mehr empfehlen. 


ben son vorziglicher Güte, candirte Pomeranzens Scham 
len und Eitsonat, auch befte Nürnberger Lebfuchen. Dag 
ſchon laͤngſt bei mir zu habende gereinigte Lampenoͤl, 
kann ich, feiner Reinheit und billigen Preife wegen, im⸗ 


I. Samelfon, 
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Königlich Baier iſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den Ober-Main- Kreis, — 
Sonnabend Nero. 152. . Baireuth, den a0, December 1823. 





Amtlide Artifel. 
— — —  Balreuth ,. ben 11. December 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Gemaͤhheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom aten d. M. wird, nachdem aus Veranlaffung der zunehmen⸗ 
ben Haͤufigkeit der Fälle, in welchen Taubſtumme ihre Heimath verlaſſen und an fremden Orten angehalten werden, 
ohne daf die amtlichen Nachforfchungen ber Herfunft und Heimath zu einem entfprechenden Refultate führen, die 
Nothwendigkeit der Herftellung einer genauen Eonferıption diefer Unglüclicyen, die zugleich der nothwendigen Auf⸗ 
ſicht ber Polizeibehoͤrden auf deren Erziehung und Beichäftigung eine fihere Srundlage geben fol, erfannt worben 
ift, verfügt, wie folgt: 

1) Die Magiftrdte der Stäbte Bamberg, Baireuth und Hof, dann die fämmtlichen Lands und Herrfchaftsgerichte 
des Dbermainfreifes haben unverzüglich genaue Verzeichniffe der in ihren Amtsbezirken befindlichen Taubſtum⸗ 
men unter Mitwirfung der Detspfarrer und ber untergeordneten gutsherrlichen und Bemeindebehörven herzu⸗ 
ſtellen und laͤngſtens binnen 4 Wochen zu vollenden. 

2) Die Verjeichniſſe muͤſſen das Aiter und Geſchlecht, den Wohnort und den Stand der Eltern eines jeden Taub⸗ 
fiummen genau enthalten; alle Zus und Abgänge find darinn ohmesallen Aufichub jederzeit einzutragen, 

3) So oft ein Taubftummer fich heimlich aus feinem Aufenthaltsorte entfernt; hat die zuftändige Diftricts + Polis 
zeibehoͤrde binnen 8 Tagen unter Beifügung der Perfonal» Beſchreibung Anjeige hiehet zu erſtatten, damit die 
Ausſchreibung durch das Kreisblatt erfolge. 

Wird aber eine ſolche Ausſchreibung erlaſſen, fo iſt jede Diſtricts polijelbehoͤrde verbunden, Sinnen 8 Ta⸗ 
gen ſich zu verſichern, ob feiner von den Taubſtummen ihres Diſtricts vermißt werde; im bejahenden Galle 
muß fogleid) die vorgefchriebene Anjeige erffattet werden. 

4) Jede Nachläffigfeit in dem Vollzuge der bier gegebenen Vorfchrift hat bie Ueberbuͤrdung der Verpflegungs⸗ 
Koften jener Taubftummen zur Folge, bei welchen bie Ermittelung der Heimath durch ſolche Nachlaͤſſigkeit ser, 
jögert worden ift. 

Die Diftriets »Polizeibehsrden haben deshalb die untergeorbneten gutsherrlichen und Gemeindebeboͤrden mit 
den geeigneten Inſtructionen zu verſehen, und mit ber angedrohten Verauntwortlichkeit bekannt zu machen. 

5) Nach 4 Wochen hat jede Behörde die Zahl ber in ihrem Bezirke befindlichen md in dag ng Ver⸗ 
zeichniß aufgenommenen Taubſtummen hierorts anzuzeigen. 
Koͤnigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Er Sreipere von Welden,‘ 
⸗ Freihert von Maſſenbach, Oireeler. 

Ar fämmtliche Rönisl Bands and Herrſchaftegerichte 
des Obermainkreiſes, dann an die Magiſtraͤte ber 
Städte Baireuth, Bamberg unb Hof. wa 

Die Eonfcription ber Taubflummen befr. RN 2; - Friedmann 


* 


\ 
\ 
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Baireuth, den 16. December 1823. 


| m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförberung * Pfarrers Wucherer iſt die Pfarrei Eismannsberz, Decanats Sulibach im Ra 
genfreife, erledigt worden, berem Ertrag ſich nach der Jaſſion vom Jahr 1914 auf 
a5ıfl. 34 fr. 


Die Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen ſechs Wochen —— ig gu melden. 
Königliches proteftantiiches Confiftorium. 


jährlich berechnet. 


Schunter. 


Die Erledigung ber Pfarrei Eismannsberg betr. 


Touffeint, 





: Der Bauer Johann Griesbammer von Drefs 

ſendorf hat die Ueberſchuldung feines Vermögens und 

feine Infolvenz am 8. October c. felbft bei Gericht ange 

geigt. Das unterzeichnete Königl; Landgericht Hat bem zu 

Kolge den Univerfal » Concurs über denſelben erfannt, 

und merben deßhalb die gefeglichen Ganttäge und zwar : 

1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweifung der For⸗ 

berungen auf ben 

8. Sanuar 1924, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
berintgen auf ben 
10, Februar 1824, 
3) zur Schlußverhandlung auf dem 
5 11. März 1824, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 

liche unbefannte Gläubiger des ıc. Gries hammer hiers 
„ mit ffentlich und zwar unter dem Nechtönachtheile sorgelas 

den, daß das Nichterfcheinen am ıflen Edictstage bie 

Ausfchliegung der Forderung von der Waffe, bag Nichts 

erfcheinen an ben übrigen Ganttägen mit denen an den⸗ 

felben vorzunehmenden Handlungen zus Folge haben 

würde Zugleich werben alle diejenigen, welche von bem 

Vermögen bes Gemeinfchuldners irgend etwas in Händen 

haben, aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung nochmalt- 

gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 

übergeben. Baireuth, am 29. October 1823. 

Königliches Landgericht. 
> Meyer. 





Der Bauer Johann Raps jun. zu Stockau iſt we⸗ 
gen‘ leichtfinniger und unbefonnener Wirthſchafts fuͤhrung, 
befondere in Eontrasten mit Viehjuden, durch Beſcheid 


vom ı8ten v. Ms. der Adminiffration feines Vermögen‘ 
entfegt worden, was bierburd) oͤffentlich bekanut gemach 
wird, Es wird demnach Jedermann gewarat, dem ger 
nannten Johaun Maps jun. fernerhin Credit zu ge⸗ 
ben, da alle hieraus entſpringende Nachtheile ſich derje⸗ 
nige, welcher mit demſelben Geſchaͤfte eingehen ſollte, 
lediglich ſelbſt zuzuſchreiben hat. Baireuth, am 4. Des 
cember 1823. — 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 





Dem Antrage der Gläubiger des vormaligen Bauernm 
Johann Nigel jun. zu Miftelbach gemäß iſt bie 
Eröffnung des Univerſal Eoncurjes gegen benjelben bes 
fehloffen worden, demgemäß 1) jur Anmeldung und ges 
börigen Nachweiſung ber Forderungen auf den 

5. Januar 1334, Vormittags 9 Uhr, 
2) gum Be ber Einreben gegen folche, auf den. 

5. debruar, Vormittags 9 Uhr, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf ben 

4. März, Vormittags 9 Uhr 

Tagesfahrt anberaumt wird. Sämmtliche Glaͤubiger des 
Johann Nuͤtzel jun, haben ſich an dieſen Edictstagen 
Im Locale bes Koͤnigl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten, außerdem aber zu gewaͤrr 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an bie gegenindrtige 
Eoncursmaffe entiveder gänzlich, oder nur mit den trefr 
fenden Handlungen werben ausgefchloffen werben, je 


nachdem dag Ausbleiben am erſten oder den Übrigen 


Edictstagen erfolgt. Wer etwas vom Vermögen bed 
Johann Nügel in Händen, oder Zahlungen an ſol⸗ 
chen zu leiſten hat, wird aufgefordert, bei — 
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nochmaligen Erfages nichts an benfelben zu verabfolgen, 
fondern: lediglich dem Koncursgerichte unter Vorbehalt 
aller Rechtszuftändigfeiten, dergleichen Sachen oder Gel» 
ber zu übergeben. Baireuth, ben 24. Movember 
323. 
Königliches Landgericht. - 
Meyer. 


Montag den a7ten d. Ms. Vormittags 11 Uhr wer 
den die Dingerftätte der neuen oder Cavallerie, Eafferne 
dahier, dann jene des Epital® zu St. Georgen an den 


Meifibietenten auf 2 Jahre in Pacht überlaffen, wozu 


Pachtliebhaber einlaber. 
1823. 
Die Deconomie»Gommiffion des Koͤnigl. Baier. 
ı 3ten Linien s Infanterie» Kegtments, alg 
Local s Bau s Commiffion. 
Poyck, Dberftlieutenant. 
Martin, Regiments Duartiermeifter, 


Baireuth, am 75. December 


Da nun bie Landwehr s Meluitiond s Gelder » Beiträge 
pro 1843 und 1843 — nach dem Maasſtab von 187% 
und 1877 — bereit feflgefegt und die Genehmigung 
zur Einhebung bderfeiben von Königl Megierung unterm 
ezten v. M. ertheilt worden ift; fo werben bie resp. 
gablungspflichtigen Neluenten hiermit aufgefordert, dieſe 
ihre Beiträge für beide Jahre, nımmehr zur Königl. 
kandwehr Deconomie: Cafla an bag Duartiermeifter + Amt 
gegen Quittung zu bezahlen. Zu bemerfen wird ihnen 
biebei gegeben, daß zur Emjzahlung froglicher Beiträge 
— melde jeden Mittwoch und jeden Sonnabend Nachs 
mittags von 2 big 5 Uhr gefchehen kann — ein Termin 
von u 

vier Mochen, 
vom Tage ber Befanutmachung an, offen ſtehet und daß 
aur durch pünktliche Einhaltung deſſelben, die nachher 
eintretende executive Einjchreitung der Polizei⸗Beboͤrde 
gu umgeben ſey. Baireuth, den 12. December 1823. 
Königliche Landwehr» Deconomie s Commiffion. 


Am 27. December d. J., Vormittags um ıı Uhr, 
foll in dem Gaſtwirth Kuͤnethſchen Gaflhof zum Hirfchen 
in Creußen eine Quantität Getraid aus tem Nernte »FJahre 
1823, in guten Koͤrnern, aus 38 Megen Waiz, 148 


Metzen Kom, 30 Metzen Gerfien, und 89 Meben Ha- 
ber beſtehend, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung nnd gegen baare 
Zahlung beim Zumeffen verkauft werben, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. Baireuth, den 15. December 182 2. 
Die Adminiſtration des Freiherrlich von Arnimfchen 
Nitterguts Seidwitz. 
Koͤrbitz. 


Die Wittwe des am 5. Juli zu Gruͤnſtein kinderlos 
verſtorbenen Tagloͤhners Johanu Jacob Scherf, 
namentlich Anna Margaretha geborne Ott, iſt zw 
Waſſerknoten am 9. November 1823 in ihrem 6aſten 
Lebensjahr ohne Teftament verftorben, deren Rachlaß 
in 60 fl. zofr. befteht. Da nım deren Inteſtaterben 
unbefannt find, fo werden auf den Antrag des curatoris 
massae Adam Hoffriz, alle diejenigen, welche an 
dem Nachlaß aus Erbfchaftss oder andern Titeln Ans 
fpräche zu machen haben, aufgefordert, folche binnen 
drei Monaten, von heute an gerechnet, und laͤngſtens am 

Greitag ben 5. März 1824 Vormittags 9 Uhr 
por untengefegter Gerichtsbehoͤrde zu liquidiren, worauf 
ben naͤchſten Erben, bie fich als ſolche gefegmäßig legitis 
miren fönnen, bie Erbſchaft zugefprochen und verabfolgt 
erden wird; wer nicht erfcheint, oder feine Anſpruͤche 
nicht gefeglich nachweißt, wird von dem Nachlaß auge 
gefehloffen werben, und folcher wird dem Koͤnigl. Fiscus 
als herrenlofes Gut auheimfallen. Berneck ‚ den 
5. December 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf Antrag der Mepgermeifter Johann Schres 
pferifchen Eheleute zu Markt Schorgaft, follen zum 
Behuf der Tilgung ihrer ſaͤmmtlichen Schulden nachfels 
gende von ihnen eigenthilmlich befeffen werdende Immo⸗ 
bilien: 1) eim ganzer Stadel an ber Gefreeßer Strafe, 
Markt Schorgafter Communlehen, gefchägt auf 150 fl. 
thl;, 2) 1 Tagmwerf MWiefe im Erlich, bie Lorenzwieſe 
genannt, gleiches Lehen, gefhägt auf 153 fl. 20 kr. 
rhl., 3) das Hol; bei diefer Wiefe, 4 Tagwerk enthals 
tend, gleiches Lehen, gefhägt auf 125. fl. rhl., 4) 
34 Tagwerk Hol; am Stambacher Weg, ebenfalls 
Eommunlehen, gefhägt auf 400 fl. zhl.,: 5) 3 Tags 
werk Holz bei der Singerswieſe in der Legenzeuth, 
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ebenfalls Communlehen, auf 150 fl. rhl. tarirt, 6) 1 
Tagwerk Feld in der Agnig am breiten Wea, Communs 


fehen, taxirt auf 250 fl. rhl., 7) 1 Tagwerk Feld im 


Goldberg, gleiches Lehen, geſchaͤtzt auf Zoo fl. rhle, 
8) 4 Tagwert Wiefe mit einem Meiherlein, ber Secken⸗ 
reuth, Communlehen, geſchaͤtzt auf 100 fl. rhl., 9) & 
Tagwerk Feld, im ber weiten Agnitz, gleiches Lehen, 
tarirt auf 160 fl. rhl., 10) 4 Tagwerk MWiefe, im 
Muͤhlwieſig, gleiches Lehen, gefhägt auf 120 fl. rhl., 
11) # Tagwerk Holj, am Stambacher Weg, ebenfalld 
Communlehen, gefchägt auf zo fl.rhl., 12) & Tag 
werk Holz, im Siegerſchroth, gleiches Lehen, gefchägt 
auf 60 fi. chl., 123) $ Tagwerk Holz, im Hedlag, 
gleiches Lehen, tarirt auf 20 fl. rhl., gerichtlich oͤffent⸗ 
Hich verfauft werden. Hiezu ift Bietungstermin auf 
" Montag den 29. December I. Is., früh 9 Uhr 
ärigefegt, in welchem fi Kaufluflige in Markt Schors 
gaft in der Schrepferifhen Wohnung einzufinden, 
und bie nähern Bedingungen zu erwarten haben: Die 
auf den zum Verkauf ausgefegten Immobilien haftenden 
Laſten und Abgaben fönnen in der Negtfiratur des unters 
zeichneten KRönigl. Landgerichts eingefehen werden. Bere 
ne, ben 27. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Inl Sachen ber verwittweten Eva Margaretha 
Kauͤnzel von Schwarzenbach an ber Saal, wider ben 
Landfuhrknecht Johann Ulrich von Langenzenn, ers 
kenni dag K. Landgericht Münchberg zu Necht; daß weil 
Beklagter Johann Ulrich imdem am 27. November 
e. anberaumt gewefenen Snffructiond- Termin nicht ers 
ſchienen iſt, die Klage, wie hiermit gefchiehet für adger 
iaugnet angenommen, Bellagter feinen Einreden verlu⸗ 
flig erklärt, und Klägerin zum Beweis ihrer Klage ter- 
mino 30 Tagen jerſtoͤhrlicher Friſt zugelaffen wird. Ur⸗ 
kundlich unter Siegel und Unterfchrift bes Gerichts aus⸗ 
gefertigt. Münchberg, ben 27; Noveniber 1823. 

j Königliches Landgericht. 
: Molitor. 


u 


Uuf das Schuhmachermeiſter Johann Purucker⸗ 
fe Wohnhaus dahler iſt in dem heutigen Subhaſtations⸗ 
iernune fein Angebot gelegt worden. Es wird daher 


zu deſſen gerichtlicher Verſteigerung hiermit anbermeitiger 
-Zermin auf ben 
23: Januar f.9., Vormittags von'g — 12 Uhr, 

anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslichs 
baber eingeladen werden. Wunfiedel, ben 12. Decem⸗ 
ber 1823- 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Earner. 





Auf Andringen «mehrerer Gläubiger wird bad bem 
Johann Hützler zu Etzdorf gehörige Anweſen oͤffent⸗ 
lich an ben Meifibietenden verkauft. Dieſes Anweſen 
befteht in einem Gute mit Zugehoͤrungen, ald: x Tags 
wert Garten, & Tagwerf Wiefen, 73 Tagwerf Selb, 
4 Tagwert Mifchholz und gibt jährlih 51 fr. Steuer, 
51 Meg Korn als Gilt, zur Pfarrei Pottenftein, dann 
das Handlohn zu so Procent, * Tagwerf Feld, in ber 
Rokenreuth, Königl. Nentamtslehen, Fol. urb. 24, St. 
Bef. Nr. 14, welches Orundftäcd zum Königl. Nentamte 
mit 34 fr. Steuer in simplo und 1% fr. Erbjinng ber 
lafter if, Als Bietungstermin wird 

Mittwoch der 31. December 1823 
Geftimmt, Am befagten Tage haben ſich Kaufliebhaber 
früh 9 Uhr in Etzdorf einzufinden, die Gebäude und Zw 


gehoͤrungen einzufehen, und ſodann ihre Aufgebote zu 


Protocol zu geben. Der Hinfchlag wird nach Vorfchrift 
ber Fränfifchen Erecutions» Ordnung erfolgen. Potten⸗ 
fiein, den 2. December 1823. - 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heintich, Landrichter. 


In Gemaͤsheit hoͤchſter Entfchliegung des Koͤnigl 
Appellationsgerichts für den Obermainkreis, als Erimie 
nalgerichts, wird Anna Margaretha Fiedler von 


Neuenbach hiemit borgeladen, innerhalb 


drei Monaten 
bahier vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, und 
ſich wegen der gegen diefelbe vorhandenen -Anfchuldigung 
“eines ausgezeichneten Diebftahlg, zu verantworten. Fra 
nach, am 30. Ditober 1823. Zu 
Koͤnigliches Landgericht, 
Klinger, d.l.a. 


Ale, welche eine Forderung an die Verlaffenfchaftes 
maffe bes zu Staffelftein verlebten Metzgermeiſters Ni 


— — — — 
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colans Einmwich zu machen haben, werden zur Liqui⸗ 
bation derfelben, unter Vorlage ber befigenden Urfuns 
den und Angabe fonfliger Beweismittel, auf den 
23. December, Vormittags y Uhr _ _ 

unter der Verwarnung bieher vorgeladen, daß auf nicht 
liquidirie Forterungen bei ber DVertpeilung ber Maffe 
eine Rücficht genommen werben koͤnne. Lichtenfels, 
den 25. Movember 1873. 

Königliches Landgericht. 

Schell. 


* 





Deb in Nr. 73, 74 und 75 bed Kreids und 


Nr. 45, 47 und 49 des Bamberger Intelligenz s Blats 
tes befchriebene Guͤlihof des Georg Horcher zu Brei⸗ 
tengüsbach, fo mie beffen dort gleichfalls befchriebene 
walzende Grundftäce werben wiederholt dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichtagsfahrt auf den 

27. December l. I8., 
im Orte Güsbach anberaumt. Meldet fi; twieber! Fein 
Kaufliebhaber, fo wird man nach dem Antrage eineg 
Conſensglaͤubigers, und wenn big dahin vor ben übri- 
gen Gläubigern fein Widerſpruch eingelegt wird, fogleich 
eine zjährige Verpachtung beichäftigen, Scheßlitz, bem 
24. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sreih. v. Sazenhofen. 


Der unter dem Königl. Baier. gten Linien. Infanterie» 
Megimente geflandene und feit dem Nuffifchen Feldzuge 
vom Jahre ıgr2 ale vermißt abgeführte Johann 
Schauer aus Lauf, wird von der Kunigunda 
Schmidt aus Lauf, wegen aufferehelicher Schmwänges 
tung u. f. a. gerichtlich belangt. 
bekannt ift, fo wird er hiermit edictaliter auf den 

17. Februar 1824 
dor das endegunterfertigte Gericht geladen, wo biefe 
Streitfache mündlich und fehlüßig verhandelt werden fol. 
Scheßlitz, am 17. November 1823. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr von Sagenhofen, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachher 
‚Schriebene: Realitäten bes Andreas Hofmann zu 
Wieſengieg, dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt 1) 
ein Lehenguͤtchen, zu beiläufig 3 Tagwerl Geld, $ Mor 


Da fein Aufenthalt un⸗ 


gen Wiefen mit Haus, Scheune und Nebengebäuben, 
zum Koͤnigl. Nentamte Scheglig lehen / und mit 10 Pros 
cent handlohnbar, mit ı fl. 32 fr. Steuer in simplo 
und 39% fr. Erbzinns belafter, gefchägt auf 896 Fl. ' 
zo fr; 2) Z Morgen Feld, das Baumfelb genannt, 
belaftet mit 7% fr. Steuer in simplo, 12# fr. Erbs 
zinns und 10 Procent Handlohn, gefchäßt auf 275 fl.; 
3) 15 Morgen Feld, der Pfaffenacker, belaftet mit 
30% fr. Steuer in simplo, 1534 Fr. Erbjinns und 10 
Procent Handlohn; 4) Z Morgen Feld, ber Frieſen⸗ 
ader, Kanzleijinnslehen, reicht ı fl. 15 fr. Todehfall, * 
47% fr. Schreibgeld, 10 Procent Handlohn, 3% Fr. 
Erbzinns, 197 fr. Steuer in simplo, und ift gefchägt 
auf 150 fl. rhl.; 5) Z Tagwerf Acer, vorher Wiefen, 
bie Lohwieſe genannt, reicht 12% fr. Steuer in simplo, 
2 fl. 6 fr, Erbzinng, zo Procent Handlohn, und ift ges 
fhägt auf 175 fL; 6) „5 Morgen, bie tiefe Lohwieſe, 
reicht 4% fr. Steuer in simplo, gfr. Erbzinns, 10 
Procent Handlohn, umd ift gefchägt auf 58 fl. 20 fr.; 
7) 273 Morgen, die Leithenwieſe, reicht 44 fr. Steuer 
in simplo, 12 fr. Erbjinng, 10 Procent Handlohn, 
und ift gefchägt auf 496 fl. go fr.; 8) % Morgen, bie 
Sterfwiefe, reicht 75 fr. Steuer in simplo, ı Mes - 
gen 2 DBiertel 3 Sechjehntel Habergilt, 10 Procent 
Handlohn, "und iff gefchägt auf 120 fl.; 9) vr Tag 
werk Gemeinbtherlfeld, belafiet mit 15 fr. Steuer in 
simplo, und ift gefchägt auf 29 fl. go fr. Kaufslieb⸗ 
haber werden zu der auf den 2. Jänner im Orte Giech 
anberaumten Strichstagsfahrt eingeladen, Scheßlitz, 
an 25. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
Sreibere v. Sazenhofen. 


Georg Nickoll auf dem Gries bei Steinberg, 
hat wegen Ueberſchuldung ſein ſaͤmmtliches Vermoͤgen zur 
Tilgung ſeiner Schulden abgetreten, und deſſen Glaͤu—⸗ 
biger haben auf Erdffnung des allgemeinen Gantverfaßs 
rens angetragen. Es werden daher bie gefeglichen Gant⸗ 
täge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gefeglichen Nach» 
weiſung der Forderung, auf ben 

30. December 1823, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldete 
Forderung, auf den 

30. Jänner 18245 
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3) jur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar zur 
Abgabe ber Gegeneinreden und Schlußeinreden, auf ben 
28. Februar 1824, 


‚jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt-⸗ 


liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
Bas Nichtericheinen bei dem erfien Ganttage bie Aus⸗ 
fchließung der Forderung von. ber gegenwärtigen Gant⸗ 
verhaudlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgenb etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfhuldnerd in Handen haben, bei Vermeibung dop⸗ 
pelten Erfages aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, Kronach, am 
.19. Rovember 1823. 
Königliche Landgericht. 
Deſch. 


Der Halbe Hof der Johann Schaͤtziſchen Ehe— 
leute zu Geiganz wird jur Tilgung ausgeklagter Schulden 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Derfelbe beſteht 
in einem Haufe, Nr. 6 zu Geiganz, welches leicht zu 2 
Mohnungen gefändert werben Fann, Scheune und Nebens 
gebäuden, dann nach der neuen Schaͤtzung in 3514 Row 
gen Garten, Felt, Wiefen, Hol; und Weihern. Hieranf 
baften zum Landallmofenamte Nürnberg nach der Lehen 
gerrlihen Angabe: 50 fr. Erbjind, 14 Henne ad 
15 fr., vier Hühner ad 74 fr., 3 Scheffel 254 Metzen 
Guͤltkorn, 4 Scheffel Haber, den ı 5ten Gulden Hands 
lohn tn jedem Deränderungsfalle. Der Aufftrich wird am 

Freitag den 2. Januar 1824 Vormittags 9 Uhr - 
gu Seiganz im Begifhen Haufe vorgenommen, und ba ein 





Zerfchlagungsplan vorliegt, fo fell auch ein Verſuch 


gemacht werden, das Haus mit übrigen Gebäuden umd 
17x} Morgen Gründen als Compler, dann die Übrigen 
174 Morgen Gründe an a5 Stuͤcken, vereinzelnd zu vers 
Kaufen. Kaufliebhaber haben. fi) zur Worzeigung ber 
Srundſtuͤcke an den Gemeindevorftand Greif zu Geiganz 
zu menden. Der Hinfchlag hängt von der Genehmigung 
der Gläubigerichaft, und die DVereinzelung ton der bes 
fondern Coneffion ab. Forchheim, ben 10, November 
1893- . 
Königliches Landgericht. 
Babum. 


Der Bauer Martin Fiſcher von Baiersborf, 
will ein gätlihed Arrangement mit feinen Gläubiger 
treffen, und feine Guter zum Zwecke der Schulden, Tike 
gung auf mehrere Jahre verpachten. Das Koͤnigl. Lands 
‚gericht hat demnach zur Herftellung des Schvidenfiandes 
des gedachten Martin Fifcher, umd sur Bernehmung 
ber Gläubiger Über den Bahlungsplan des Schuldners 
einen Termin auf 

31. December d. 38. 

angefegt. Wer anden Martin Fifcher eine Forbe» 
rung zu machen bat, dem wird bedeutet, daß er feine 
Anfprüce unter DVorlegung der Beweismittel in bem 
oben befiimmten Tage liquidire, Weil für den Fall eines 
eintretenden Concurſes, bie fo eben angefegte Tagsfahrs 
als erfter Edictstag gelten fol, fo wird den Nichterfcheis 
neuden bie Strafe des Ausfchluffes bedroht. Sollte mis 
Umgehung des Concurd« Verfahrens eine gürliche Ueber⸗ 
einfumft unter den Gläubigern zu Stande fommen, fo 
wird von denjenigen, bie fich am befagten Termine nicht 
erflären, angenommen, daß fie der Stimmenmehrheis 
ſtill ſchweigend beigetreten find. Zugleich werben alle bie» 
jenigen, welche Gelber oder Sachen des Fıfcher in Ha 
ben haben, aufgefordert, ſolche mit Vorbehalt ihrer 
Mechte an das hieſige Depofitorium abzuliefern, auffers 
ben fie zum boppelten Erſatz angehalten werden wärs 
ben, MWeismain, am 24. November 1823, 

Königliches Landgericht, 
Egner. 





Vermoͤg hoͤchſten Regierungsbefehl vom 26ten v. M. 
ſoll die Jagd in dem fogenannten Reichsforſt, Koͤnigl. 
Reviers Arzberg, vom 4. Februar f. J. anfangend, auf 
Lebensdauer verpachtet werden. Es werben baher 
pacıt » und zahlungsfaͤhige Liebhaber hiermit eingeladen, 
fi om dem auf den - 

3. Januar f. J. 
hlezu anberaumten Termin im Spoͤrliſchen Gaſthof zu 
Doͤrflas bei Marft Nediwig einzufinden, die nähern nom 
malmäßigen Bedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote 
ju Protocol zu geben, worauf ber Hinfchlag an den 
Meiftbietenden unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ers 
folgen wird. Selb, am 11. December 1823. 
Königliches Forftamt, 
Kalbskopf. 
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Unter Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung der Rs 
diglichen Regierung werden künftigen 

Samftag den 3. Januar 1824 
ans dem Beldenfteiner Forſte, Forſtdiſtricts Eisloͤcher, 
@2 ohren Holländer Stämme von vorjüglicher Duali« 
tät und in der erfien Lage, dem oͤffentlichen Verſtriche 
ausgeſetzt. — Der Berfauf dieſer Stämme gejchieht 
auf dem Stoce und beginnet an benanntem Tage, Bors 
mittags 10 Uhr im Gaſthauße zu Weidenſees, allwo ſich 
Kaufsluſtige einfinden, bie Bedingniſſe dernehmen, und 
ihre Aufgebote zu Protocoll geben kͤnnen. — Das 
nigliche Revierperſonale zu Weidenſees und Horlach iſt 
deauftragt, bie Holzparthien Kaufsliebhabern vorzuzei—⸗ 
sen. Horlach, am 14. December 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt Horlach. 
Kettner, Forſtmeiſter. 
Goͤtz, Amts, Actuar. 





Am kuͤnftigen Montag ben aaten d. ME. werben im 
Mevier Stadrfteinach und Vordernreuth, eine bedeutende 
Quantität Commerzlals und Baubol; der Sffentlichen Ver⸗ 
Äußerung ausgefegt. Kaufliebhaber koͤnnen die ausges 
seichneten Hölzer fich burch das Königl. Revierforft: Pers 
fonale vormweifen laffen, und dann zu obiger Zeit zu Stadt 
Reinach Vormittagg ro Uhr ihre Gebote zu Protocol le⸗ 
gen. Culmbach, am 16. December 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch 





Im oͤffentlichen Aufſtrich werden am 22. December 
fm Revier Warmenſteinach, Forſtdiſtricts Kropfloh, 100 
Klafter; am 2 3ſten im Forſtort Mittelberg und Moos⸗ 
rangen 156 Klafter Buchen und Fichten: Scheithol; an 
ben Meiftbietenben vermwerthet, wozu Kaufsliebhaber 
wit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Fremde und 
wenig gefannte Perfonen fich mit Atteſten über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigleit auszumeifen haben. Die Verfaufstermine 
werben an beiden benannten Tagen im Steiningerifchen 
Saſthauße zu Warmenfteinad) abgehalten. Goldkronach, 
ten 15. December 1823. 
Königliches Forſtamt. 
Rett;, Forfimeifter. 





Monte, ben 29. December 1823 wird in bem Ger 


- 


ſchaͤſts/ Locale der unterfertigten Behörde bie biefige Ger: 
fie, 1823er Frucht, ad 146 Schaͤffel, mit Vorbehalt 


der hoͤchſten Genehmigung Öffentlich verfteigert. Diefes 


wird hiemit zu dem Ende öffentlich befannt gemacht, daß 
fih an biefem Tage die Kaufgliebhaber früh 10 Uhr da» 
bier einzufinden, und ihre Angeborhe zu Protocol zu ges 
ben haben. Tirfchenreuth, den 13. December 1823. 
Königliches Nentamt Tirfchenreuth, 
Weinreich. 





Segen den Georg Schneider, vorher zu Theis 
ſau jegt zu Burfersdorf, if auf ben Grund der gericht 
lichen Erklärung feiner Zahlungsımfäpigfeit der. Concurs 
erkannt. Es werden daher bie gefeglichen Edictstaͤge 


und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeip- 


fung ber Forderungen, auf den 
30. December d. J., 
2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf den ; 
30. Januar k. J., 
bann 3) zur Abgabe der Schlußerinnerimgen ; auf ben 
26. Februar beffelben Jahrs, 


‚jebesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und fänmtliche 


unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners dazu unter 
bem Rechtsnachtheil vorgeladen, dag bag Nichterfcheinen 
an dem erfien Edictdtag die Ausſchließung ber Forderung 
ven ber gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
aber am den übrigen Edietstagen bie Aus ſchließung mit 


den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


bat. _ Zugleich werden diejenigen, melche irgenb etwas 
bon dem Vermögen des Gemeinfchulbners in Handen 
haben, bei Vermeidung boppelten Erfages aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uber 
geben. Unterlangenfiadt, am 35. November 1823. . 
Koͤniglich Freiperrlich von Redwitziſches 
Patrimonialgericht Burkersdorf. 
Schleſing. 





Die von unlerfertigtem Stadtmagiſtrat geſchehene 


Stadtſchreiberwahl hat die Koͤnigl. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer des Innern, nicht zu genehmigen, 


fonbern unterm 14. November db. J. bie anädigfte IRefor 


lution dahin zu erlaffen geruht, daß die erledigte Stadt 
fehreiberfiele, reſp die Wiederbefegung berfelben oͤffent⸗ 


J 
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lich Hefannt gemacht werben ſolle. Demnad) werben alle 
diejenigen, welche glauben, daß fie die nach dem Ge⸗ 
meinde ·⸗ Edict, d. 48, hiezu no hwendigen Eigenſchaften 
und. Kenntniffe befigen, und dieſe Steile zu erhalten 
wänfchen,, andurch aufgefordert, ihre Vorftellungen mit 
ben geeigneten Belegen binnen 
ſechs Wochen | 

a dato diejer Ausſchreibung hierorts einzureichen, uhb 
das Nefultat fobann zu gewärtigen. Es wird auch noch 


>, Mebft den bei mir zu habenden Specerei⸗Waaren, 
Meinen, Franz. Liqueurs, alle Sorten Nofolie, Arrac, 
Rum, Cognac, Pomeranzen + Effenz, Kirfhgeift ic.; 
“ib wieder angefommen: Portorico und Canaſter in Nols 
"den von vorzäglicher Güte, candirte Pomeranzens Schar 
fen und Eitronat, auch befte Nürnberger Lebkuchen. Das 
ſchon laͤngſt bei mir zu habende gereinigte Lampenoͤl, 
kann ich , feiner Neinpeit umd billigen Preife wegen, ime 
mer mehr empfehlen. 
— J. Samelſon. 


pn . 8 - 


" Die Kegierumgs + Blättervon ben Jahren 1811, 
4812 und 1813, bie Baireuther . Intelligenz» Blätter 
von den Jahren 1812 und 1813, und die bibliſchen 
Erzählungen des alten und neuen Teſtaments, mit 
Kupfern, find gegew ein billiges zu verfaufen Wo? 
iſt im Comtoir diefes Blattes ju erfahren. 
gr | 

7000. fl. auf erfie Hypothek und gegen binlängliche 
Sicherſtellung werben gefucht; das Nähere fagt der Hofr 
gästner Adler dahier. 





Vier Hundert Sulden rhl. ſind gegen erſte Hypothel 
gu verleihen. Das Naͤhere im Zeitungs⸗Comtoir. 


Sie Jagdfreunde find 2 Tellerfallen, dann 1 Bra⸗ 





tentwenber, zuwerfaufen, dei Schmidt, Schloffer in 


der, Ziegelgaße. 


In Nr. 297 ift ein Logis für eine Fleine Familie 


bemerkt, daß zur Erlangung tiefer Stelle ein, ſowoht 
in adminiftrativer als polizeilicher Praxis durchaus fehr " 
geuͤbtes Subject erfordert wir, und daß bamit ein jaͤhr⸗ 
licher Gehalt von 500 fl , welcher jedoch halbſcheidlich 
in Naturalien beſteht, verbunden iſt. Auerbach, Ki 
niglichen Landgerichts Eſchenbach, den 10. December 
1823. 
Der Magiftrat allda. 
v. Sonnenburg. 


Nicht Amtlide Artikel 
0 DEE DEN DE ME BA — — 


oder ledige Perfon mit oder ohne Meubels zu vermiethen 


und ftündlich zu beziehen. 


Trauungss Geburtssund Tode 
Anzeige 


Getraute 


Den 14. Dec. Der Taglöhner Carl Friedrich Anton 


Grieshpammer dahier, mit der Witiwe Anna Mars 
garetha Lorenz von hier, — 

Den 18. Dec. Der Gärtner Adam Neupert dahier, mit 
Yungfrau Margaretha Schobereh aus Thurnau. 


Gebhborne 

Den 5. Dee. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Der 11. Dec. Der Sohn bes Kaufmanns Samelfon. 

Den 15. Dee. Der Sohn des Poſtillons Maifel dahier. 

Den 17. Dec. Die Tochter ded Königl. Baierifchen Re⸗ 
gierungsraths Kraft bahier. 

Geftorbene 

Den 10. Dee. Der Sträfling Johann Cornelius, von 
Wohnsgehaig, Koͤnigl. Landgerichts Hollfeld, alt, 
38 Jahre. 

Den 13. Dec, Die Tochter des Huf- und Waffenſchmied⸗ 
meiſters Tiegel dahier, alt 6 Jahre, 8 Monate 

und ı7 Tage. : 

Den 14. Dec. Der Töpfergefelle Johann Lorenz Hopf 
bahier, alt 72 Jahre, 

Den 15. Dec, Die Tochter des Herrfchaftlichen Zimmers 
und Brunnenmeiſters Querfeld dahier, alt 19 
Sabre, 9 Monate und 10 Tage. 

Den 16. Dec. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 16 Tage. 
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 Sntelligeng-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Ding MNrro. 153. Mair, den as. Desember 1823. 





Amslihe Artikel 





Bekanntmachunng. 


Das wegen feiner ausgezeichneten Heilkraft laͤngſt allgemein befannte Mineralbad zu Kiffingen, im Koͤnlgl. 
Baierifchen Untermainfreife, fol an folide Unternehmer im Wege öffentlicher Verfleigerung auf mehrjaͤhrigen Pacht 
bingelaffen werben, wozu Tagfahrt am 

20. Januar 1824, fruͤh 9 Uhr, 


im Kurhauße zu Kiffingen anberaumt wird. Bei biefer Tagfahrt werben nach vorgängiger Befichtigung und Bes 
ſchreibung aller zum Pachte gehörigen Realitäten, Gerechtfamen und Nugungen bie Pachtbedingungen in ihrem gan. 
zen Umfange mit den Pactliebhabern befprochen und feſtgeſtellt. Zur vorläufigen Nachricht für bie Pachtliebhaber 
wish hier blos bemerkt; 
1) das Pacht» Object befteht: 
a) in brei Mineralbrimnen (den Säuerling, Ragozi — mit ſtetem Waſſer⸗Ueberſluß zum Bar 
ben, Trinfen und Verfenden in's Inn, und Ausland, 

Die feltenen Eigenfchaften diefer Mineralmäffer haben in den jüngften Jahren nicht nur die Anzahl der Kur 
gäfte in Kiffingen, fondern auch den Abfat ber Kiffinger Trinkwaſſer im Inn⸗ und Auslande fo bedeutend 
vermehrt, daß der gegenwärtige Pacht mit den glücklichften Ausfichten-beginnt, und insbeſondere bie jährs 
liche Verfendung der Trinkwaͤſſer von einem induftrisfen Pächter big zu mehreren Hunderttauſend Kruͤgen 
gebracht werden kann; 


b) Sin der Benutzung ber Kurgebaͤude zur Gaſtgeberei, Geſellſchaft, Tanz u. ſ. w. fir bie Rurgdfe, 
mit 16 Babezimmern für alle Arten Bäder, namentlich auch für Touches Gags und Solen» Bäder ein. 
gerichtet. Durch die neuefte Erweiterung des bisherigen Kurhaußes werben daſelbſt nicht nur für bie 
Babegefellichaft geräumige und gefällige Localitäten, fondern auch für den Pächter bequeme ——— 
zum Betrieb der Geſchaͤfte, und hinreichende Wohnung für Winter und Sommer gewonnen. 


2) Diefe unter a et b genannten Objecte mit allen Zugehoͤrungen werden nach dem Wunfche der Pachtliebhaber 
zuſammen ale Ein Ganges, oder auch in ber Art abgefondert verpachtet, daß bie unter a beſchriebenen Mine 
ralwäffer, und bie unter b hefchriebenen Gebdude, Gaftgeberei, Bäder ec. ein befondered Pacht /Object bilden. 


8) Die Gaftgeberei im Kurhauße darf nur im Laufe der Kurzeit ‚ und für Kurgäfte, oder das Bad —— 
Fremde ausgeuͤbt werden. 
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4) Die Pachtllebbaber haben ſich über ihren Beſit hbiureichender donds aus uweiſen, m, eine verhaͤltuißmaͤßlge 


Caution zu ſtellen. 
Waͤrzburs/ ben 17. Decembef 1823. 


Königlich Baieriſche Regierung des Untermainkreiſes, — ber Finanjen. 
Hornberg. 


Die Verpachtung des Kiffinger Mineral⸗ 
bades betr. 


Berg. 





Befanutmadung 


Die mehrmals fchon erlaffene Bekanntmachung, im 


Betreff der genaueften Aufficht auf Feuer und Licht, wird 
den hiefigen Einwohnern in das Gedaͤchtniß zurückgeführt, 
end werden diefelben auf nachftehende polizeiliche Anord⸗ 
nungen hiermit aufmerffam gemacht: 
u) Jeder Haugbefiger und Miethemann muß einen 
Schwefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen 


Zeiten hinlaͤnglichen Waſſervorrath, im, Winter bei. 
ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer in ſteter Be⸗ 


reitſchaft halten. 

2) Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbunden, eine Hand⸗ 
ſpritze und 2 lederne mit der Hausnummer oder 
dem Namen des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuers 
Eimer in gutem Zuſtande vorräthig zu haben. 

3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, fondern in its 
denen oder ntetallenen Gefäßen und Behältern, 
nicht auf dem Boden; fondern in Kellern, Gewoͤl⸗ 
ben ober andern ganz feuerfichern Drten — 
werden. 

4) Die mangelbaren Defen muͤſſen reparirt und gang 
feuerfeft bergeftellt werden. 

5) Es darf auf dem Dfen fein Holz oder andere Teiche 
brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an den⸗ 
felben gebracht werden, auch ſelbſt in der Roͤhre 
oder im Dfen fein Holz getrocknet oder gedoͤrrt 
werden. 


6) Die Defen milffen mit gutem und feften eifermen 


Thüren verwahrt uad der Erubenboden unter bens 
felben mit Gips ausgegoffen oder Steinplatten bes 
legt werden. Wo folche Defen find, die in bem 
"Zimmer Sebeigt werden, muß der Fußboden vor 
den Ofen gehoͤrig mit Biech belegt ober zur Auf⸗ 
nahme ber aus temjelben hin und wieder fallenden 


Kohlen und Brände, ein blegherner oder metallener 
Behälter vor das Ofenlech geftellt werden. 

7) Die hoͤlzernen Schlothſtangen, wo folhe noch 
vorhanden ſeyn ſollten, muͤſſen weggeſchaft und 
durch eiſerne ergänzt werben. 

8) Der Gebrauch der Schleußenlichter iſt gaͤnzlich 
verboten. 

9) Es darf Niemand mit einem]bloßen brennenden 
Licht in Stäle, Scheuern, auf Boden, entleger 
nen Kammern und fonft an feuergefäprliche Orte 
geben, fondern es hat fich dazu Jedermann, wenn 
ber Befuch folcher Orte bei Abends. oder Nachtzeit 
überhaupt nicht vermieden werden kann, eir 
ner mohlverwahrten fewerfihern Laterne zu ber 
bienen. 

#6) Auf den Boͤden duͤrfen durchaus Feine Holjuorräthe 
untergebracht und aufbewahrt werben. 

11) Die Wohnungen der Einwohner in ber Stadt duͤr⸗ 
fen nicht mit großen Vorräthen von Heu und Stroß 
gefuͤllt, ſondern darin an mwohlverwahrten Orten _ 
nicht mehr, als der zur Fuͤtterung des Viehes auf 
einige Tage oder hoͤchſtens auf eine Woche erfor⸗ 
derliche Vorrath auſbewahrt werden. Die groͤßern 
Vorraͤthe muͤſſen in den Staͤdeln auſſer der Stadt 
untergebracht werben. Eben fo dürfen auch feine 
größern Holzvorraͤthe, als die Holzlegen faffen, im 
der Stadt aufbewahrt und nicht in den Höfen ꝛtc. 
Holzmagazine angelegt und zufammen gehäuft wer⸗ 

den. 

12) Die Schlöthe oder Schornſteine müffen vorſchrifte⸗ 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo wie diejenigen, wel⸗ 
che einer Ähnlichen Rarken Feuerung unterliegen, alle 
4 Boden, die andern im Winter alle 8 Wochen 
und im Sommer ‚alle viertel Jahre gereinigt und 
gefehrt werden. Dies muß durch das Schlotfeger⸗ 
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1071 


Büchlein nis und bie jeberzeit norgtjeigt 
werben können. 

23) Das Abfehren ber Nauchfänge und Kamine muß 
flelßig und wenn nicht täglich, doch wöchentlich 
zwei big breimal gefchehen. 

24) Qeränderingen mit Hefen, Cinmauermg ber Kefr 
fel und Bratröhren, dann Anlegung ber Kochs 
heerde ıc. duͤrfen nicht von Gefellen, ohne Vorwiſſen 
ber Meiſter, die der Police» Behörde daruͤber Aus 
jeige zu erftatten, und dergleichen Gefuche ber tech⸗ 
nischen Pruͤfung zu unterwerfen haben, vorgenoms 
men werben, 

15) Das Tabacrauchen an feuergefährlihen Orten, 
als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Böden, abgele 
nen Kammern, Werkflätten ber Handmerfer, mwels 
che in Holz oder andern leicht brennbaren Gegen. 
ftänden arbeiten ıc. ift ganz ımd bet Vermeidung 
ſchwerer Etrafe verborhen, 

46) Wo Bronnen und laufende Maffer vorhanden find, 
muß dafür Sorge getragen werden, daß biefe bes 
ftändig im Gange gehalten werden. 

87) Im Winter müffen der Mainfluß, bie Bäche und 
an der Stabt liegende Weiher, wenn fie jugefro- 
ren find, offen erhalten, und bie eingehauenen 2 
cher mit Prählen bezeichnet werben. ind bie 
Weiher Herrfchaftlih oder der Kommune gehörig, 
fo gefchicht diefes von den Bronnenmwärtern, bei 
Privatweihern und im Main von den angränzenden 
Nachbarn. 

18) Bei der geringſten Wahrnehmung von Feuer muß 
ſogleich Lärm gemacht) und die Nachbarn zur Huͤlfe 
gerufen, dann das Publicum auf bie ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jedoch ohne unndthiges und 
Unordnung und Verwirrung erregendes Gefchrei 
davon in Kenntniß gefet werden. 

19) In diefem Fall muß fich jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig als möglich der ihm bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angemwiefenen und zugetheilten Verrich⸗ 
fung unterziehen, und fich ohne Zeitverluft auf feis 
nen Poften begeben und dort bag ihm übertragene 
Geſchaͤft fill und ruhig, ohne andere zu flöhren, 
und ohne fich, wenn er nicht befonders dazu beru⸗ 
fen iſt, allgemeine Anorbnungen anzumaſſen, voll« 
Bringen, und feiner Dinger» und — 
Genuͤge zu — 


20) Zeder Hausbefltzer muß bei entſte⸗ 
hendem Feuerlaͤrm feine Feuer⸗Eimer 
und Handfeuerſpritzen mit auf den 
Brandplatz bringen, und ſolche, wenn ihm 
ſelbſt eine andere Verrichtung bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anſtalten angewieſen iſt, durch ſein Geſinde oder 
feine Miethsleute auf ben Brandplag befoͤrdern. 
Keiner darf als blofer Zufchauer erfcheinen, fons 
dern jeber muß feiner Beſtimmung gemaͤs, thätigen 
Antheil an den Lich s Anftalten nehmen. 

ar) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, 
muß fogleih bei entfiehendem Feuer 
lävm wenigſtens eine Magd mit eis 
ner Butte zur Brandftelle abſenden, 
um Waffer fir die Loͤſchmaſchinen zu 
tragen. 

22) Bei entſtehendem Feuerlaͤrm muͤſſen die Bewohner 
des weiten Stockwerks ſogleich brennende Lichter 
in wohlverwahrten Laternen vor die Fenſter ſtellen, 
um bie Straffe zu erhellen. 

Der Stadtmagiftrat ermartet von ſaͤmmtlichen Eins 
wohnern die gemauefte Befolgung diefer poligeilichen Vor⸗ 
fchriften, wird aber im Entftehungsfall bie gefeglichen 
Strafen gegen bie Nachläffigen und Ungehorfamen ohne 
elle Nachſicht zum Vollzug bringen. 

Baireuth, am 18. December 1823. 
Der Magiftrat der Kreis» Hauptftade Baireuth. 
Hagen, erfter Bürgermeifter. 
Schoberth. 





An Dienftag den. 30. December d. Is. Vormittags 
10 Uhr, wird bei dem biefig Koͤnigl. Rentamte ‚eine 
weitere Quantität bdiesjähriger Gerfte, von ganz guter 
Befchaffenpeit, vorbehältich hoher Genehmigung Koͤutgl. 
Negierung, parthienweis verkauft. Baireuth, am 
39. December 1833. 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Montag ben 27ten d. Me. Vormittags 11 ihr wer⸗ 


den bie Duͤngerſtaͤtte der neuen oder Cavallerie-Caſſerne 


dahier, dann jene des Spitals zu St. Georgen an den 
Meiftbierenden auf 2 Jahre in Pacht überlaffeir, wozu 


1972 


Vachtllebhaber einladet. Balreuth, am 15. December 
1823. 
Die Oeconomle / Gommiffton des Königl. Baier. 
ı3ten Linien Infanterie» Regiments, als 
Local s Bau s Commijfion. 
Poyck, Oberftlieutenant. 
Martin, Regiments Duartiermeifter. 





Da der unterm item v. ME. abgeſchloſſene Holzlieferungs» 
Actord die Allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
werben nunmehr von ber unterfertigten Commiffion 370 Klaf⸗ 
ter Scheitholz parthienweife wie auch in einzelnen Klaftern 


aus freier Hand sm ſogleich baare Bezahlung erfauft, wel» _ 


ches andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, und 
Verkaufsliebhaber fidh jeben Xag von 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
auf ber Regiments » Eanzlei in der großen Caſſerne bahier, wo» 
ſelbſt die Käufe gefchloffen werden, einfinden können, Bais 
zeuth, am 17. December 1823. 
Königliche 13te Linien“ Infanterie» Regimentde _ 
Deconomie » Commiſſion. 
Poyck, Dberfilientenant. 
Martin, Regiments: Quartiermeifter, 





Am 27. Decenber d.%.,. Vormittags um ıı Uhr, 
ſoll in dem Gaſtwirth Kuͤnethſchen Gaſthof zum Hirfchen 


in Ereußen eine Quantität Getraid aus tem Aernte Jahr 


1823, in guten Körnern, aus 38 Degen Waiz,. 148 
Megen Korn, 30 Megen Gerften, und 89 Metzen Nas 
ber beſtehend, öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch 
unter Vorbehalt höherer Genehmigimg und gegen baare 
Zahlung beim Zumeffen verfauft werben, wozu Lichhaber 
eingeladen werben. Baireuih, den 15. December 1823. 
‚Die Adminiſtration des Freiherrlich von Arnimſchen 
Nitterguts Seidwitz. 
Koͤrbltz. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbe⸗ 
ſchriebene Realitaͤen des Andreas Hofmann. ge 
Miefengieg, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt =) 
ein Lehenguͤtchen, zu beilaͤufig 3 Tagwerk Feld, £ Mor 
gen Wiefen mit Haut, Scheune, und Glebengebäuben, 
zum Koͤnigl. Nentamte Scheßlitz lehens und mit 10 Pros 
cent handlohnbar, mit ı fl. 34 fr. Steuer in simplo 
md 39# fr. Erbjinng belaſtet, gefhägt auf 896 fl. 
gokt,; 2) z Morgen Geld, das Gaumfeld genannt, 
belafiet mit 75 fr. Steuer in simplo, 12% fr, Erb⸗ 





zinnd und vo Procent Handlohn, gefhägt auf 75 A.3 
3) 14 Morgen Feld, ber Pfaffenacker, belaftet mit 
30% fr. ‚Steuer in simplo, 1534 fr. Erbjinns und so 
Procent Handlohn; 4) Z Morgen Feld, ber Frieſen⸗ 
ader, Kanzleijinnglehen, reicht ı fl. 15 fr. Tobenfall, 
47% fr. Schreibgeld, 10 Procent Haudlohn, 35 fr 
Erbzinns, 197 fr. Steuer in simplo, und iſt gefchäge 
auf:ızofl.rhl.; 5) 4 Tagmerf Ader, vorher Wiefen, 
bie Lohwiefe genannt, reicht 12% fr. Steuer in simplo, 
1 fl. 6 fr, Erbzinnd, 10 Procent Handlohn, und iſt ges 
fhägt auf 175 fl.; 6) zz Morgen, bie tiefe Lohwieſe, 
reiht 4% fr. Steuer in simplo, 9 kr. Erbzinns, 10 
Protent Handlohn, und ift gefchägt auf 58 fl. 20 fr.; 
7) 2r% Morgen, die Leithenmwiefe, reicht 44 fr. Steuer 
in simplo, ı2 fr. Erbzinns, ıo Procent Handlohn, 
und ift gefchägt auf 496 fl. go f.; 8) 2 Morgen, bie 
Sterkiviefe, reicht 75 fr. Steuer in simplo, ı Mep 
gen x Viertel 2 Sechjehntel Habergilt, 10 Procent 
Handlohn, und ift gefhägt auf 120 fl.; 9) vr Tags 
werf Gemeindtheilfeld, belafter mit 13 fr. Steuer in 
simplo, und ift gefchägt auf a9 fl. 40 fr. Kaufslieb⸗ 
haber werben zu ber .auf den 2. Jänner im Orte Giech 
anberaumten Strichstagsfahrt eingeladen. Scheßl:h, 
am 25. November 1823. 
Königliches Landgericht, 
Freiherr, 9. Sazenhofen. 

Das Koͤnigl. Landgericht Scheßlitz hat in dem Schub. - 
denweſen bes Wolfgang Poftler zu Hohenguͤsbach 
deffen Vergantung erfannt; es werben baher die gefegs 
lichen Ganttäge und zwar: 1) zur Anmeldung und ges 
hoͤrigen Nachweifung der Forderungen, auf 

Freitag den 2. Januar 1824, 
8) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Sorberungen, auf 
Sreitag ben 6. Bebruar, 
3) zur Abgabe der Schlußpanblungen, auf 

i .  Sreitag den 5. März 1824, a 
jebesmal früh 9 Uhr fefigefegt, und ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß bie Nichterfcheinenden am erften Ganttage mit ihren 
Forderungen gänzlich von der Maffa, bie Yusbleibenden . 
an ben übrigen Tagen aber, mit ihren Einreden und den 
treffenden Schlußhanblungen ausgefchloffen werden ſollen. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem beweg, 
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" Lichen Vermögen bed Schuldners etwas in Händen haben, 


aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Scheßlitz, ben 24. November 
1523. “ 
Königliches Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen. 


Der halbe Hof ber Johann Schägifhen Eher 
leute zu Geiganz wird zur Tilgung, ausgeflagter Schulden 





dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Derfelbe befteht 


in einem Haufe, Mr. 6 zu Geigang, welches Teicht zu a 
Wohnungen geföndert werden Fann, Scheune und Neben, 
gebäuden, dann nach ber neuen Schägung in 35.4 Mors 
gen Garten, Feld, Wiefen, Hol; und Weihern. Hierauf 


baften zum Landallmofenamte Nürnberg nach der Sehens 


herrlichen Angabe 50 fr. Erbjinsg, 1% Henne ad 
25 fr., vier Hühner ad 7# fr, 3 Sceffel 233 Metzen 
Guͤltkorn, 4 Scheffel Haber, ber ı5te Gulden Hands 
Lohn in jedem Beraͤnderungs falle. Der Aufftrich wird am 
Freitag den 2. Januar 1824 Vormittags 9 Uhr 

wu Geiganz im Begifchen Haufe vorgenommen, und ba ein; 
Berfchlagungsplan vorliegt, fo fol auch ein Verſuch 
gemacht werden, das Haus mit Übrigen Gebäuden und 
17% Morgen Gründen als Compiler, bann die Übrigen 
275 Morgen Gründe an a5 Stücken, vereingelnd zu ver⸗ 
Faufen. Kaufliebpaber haben fich zur Worzeigung der 
Srundſtuͤcke an den Gemeindevorftaub Greif zu Geiganz 
gu wenden. Der Hinfchlag hängt von ber Genehmigung 
der Glaͤubigerſchaft, umd die Vereingelung von der bes 
fondern Eonzeffion ab. Horchheim, den zo. November 


' 1823. 


— — — — —— — 


Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





In Sachen ber verwittweten Eva Margaretha 
Känzel von Schwarzenbach an der Saal, wider ven 
kandfuhrknecht Johann Ulrich von Langenzenn, ers 
kennt das K. Landgericht Münchberg zu Necht; daß weil 
Beklagter Johann Ulrich indem am 27. November 
e. anberaumt geweſenen Inſtructions ⸗Termin nicht er⸗ 
ſchienen iſt, die Klage, wie hiermit geſchiehet ir abge⸗ 
läugnet angenommen; Bellagter feinen Einreden verlu⸗ 
fig erflärt, und Klägerin zum Beweis ihrer Klage ter- 
mino 30 Tagen zerſtoͤhrlicher Friſt zugelaffen wird, Ur⸗ 


fundlich imter Siegel und Unterſchrift bes Gerichte aus⸗ 
gefertigt. Münchberg, den 27. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
Molitor. 





Der 4 Hof bes Martin Kümer! zu Kodlitz, 
wird im Wege der Erecution Sfentlich gegen baare Ber 
zahlung verfteigert. Derfelbe ift auf 762 fl. geichägt, 
übrigens zum Rittergut Guttenthau erbrechtsmeifesgrund, 
in allen VBeränderungsfällen mit dem roten Gulden hands 
lohnbar, und leiftet jährlich beftändigen Erbzinns, Gilt⸗ 
jehend und Frohndienſte, woruͤber die Kaufsurkunden 
bie nähere Ausfunft geben. Kaufsluſtige haben ſich am 

Sreitag den 16. Januar 1824 _ 
in ber Landgerichtskanzlei einzufinden, und bafeldft ihre 
Angebote zu legen. Kemnath, den 5. November 1823. 
‚ Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrians Werburg. | 





Nachbenannte Nealitäten des Schneibmüllers Jo⸗ 
bann Goͤtz von Burgkundſtadt werden Schulden halber 
gerichtlich verfauft: 7) ein Feld auf ber. Kuhleithen, 
Befigs Pr. 1466, Stadtlehen, mit 194 fr. Steuerfimplo, 
65 fr. Penfion zur Stadtcaffa, 35 fr. Erbzins zum Got 
teshaus Burglundſtadt, aa$ fr. Wachszins zu demfels 
ben; 2) ein Geld auf. dem Rothenbuͤhl, B. Nr. 1468, 
Kaften» oder Nentamtslchen, mit 15 Er. Stenerfimpfo, 
50 fr. Erbjing; 3) ein Feld⸗ und Wiestheil, Kaften- 
lehen, jedoch nicht handlohnbar, mit Ikr. Steuerfimpfe, 
18 fe. Theilgeld zur Stadtcaffe; 4) zwei Gemeindtheile 


‚am Anger, Stadtleben, wovon jeder mit 17 Steuer 


fimplo und 18 fr. Tpeilgeld zur Stadtcaſſe, belafter iR. . 
Die Strichdtagsfahrt wird am 
Mittwoch ben 7. Januar 1824, Vormittags 
von 9 — 12 Uhr, j 
in dem Kunigunda Bruͤcknerſchen Wirthshauße zu Burg 
kundſtadt abgehalten. MWeismain, am 4. December 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eguer. 





Wegen einer arsgeklagten privilegirten Capitals⸗ und 
Intereſſen ⸗Ferderung von 105 R. rhi. wird der — deu 
Erben der nun verfiorbenen Anna Poferin von Tier 
fenlofau zugehörige — aus dem zerfchlagenen Stolbin⸗ 


gerifchen Hofe gezogene fogenannte Straß s Acer, wel . 
. cher zur Freiherrlich v. Auffeefiichen Allodialmaſſe lehen⸗ 
bar ift, und jährlich 2 fl. 25 fr. rhl. Erbzins, Frohn⸗ 
geld und Steuer, wie es Hom Königl. Rentamte |regus 
firt werben wird, dann 6 Metzen Gültforn, und 4 
Wesen Gülthaber abzureichen hat, dem öffentlichen Der» 
kaufe hlemit ausgeſetzt. Termin hiezu wird auf 
Montag den 5. Januar 1824, Vormittags 9 Uhr, 
enberaumt, an welchem Tage kauf⸗ und zahlımgsfähige 
 Bebhaber fich bei dahiefigem K. Landgerichte einzufinden, 
thre Aufgebote zu Protocoll zu legen, und bed Hinſchlags 
wach Maßgabe ber Erecntiong » Ordnung zu gemarten 
haben. Hollfeld, den 2. December 1823. 
-Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 





Das Königliche Landgericht Pottenſtein hat in bem . 


Schuldenweſen bes Johann Polfter von Nafersberg 
durch eine am 24. November d. Js. eroͤffnete Entſchließung 
die Vergantung erkannt. — Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ganttaͤge, und zwar: I. zur Anmeldung und ‚ges 
Hörigen Nachweifung der Forderung, auf 
Montag den 26. Januar 1824, 

U. jur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derxungen, auf i 
Sreitag den 27. Februar 1824, 

M. zus Abgabe der Schlugerinnerung, auf 

Freitag den 26. März 1824, 
jedesmal Morgens frühe 3 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd 
biemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
bag das Michterfcheinen am erften Edictstage die Aus—⸗ 
ſchliehung der Forderung bei der gegenwärtigen Gant⸗ 
„Verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber, 
die Ausihließgung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen ded Gemein, 
ſchuldners ın Händen haben, bei Vermeidimg doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Pottenflein, am, 19. 
December 1823. 
Königlich Baierifches Pandgericht.] 
Heinrich, Landrichter, 





Die Wittwe Eleonora Herzog vom Theifenorf, 


- 
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hat unterm 28ten dies ihr Vermoͤgen an ihre Glaͤubiger 
abgetreten, und fi dem Gantverfahren unterworfen, 


Es werden daher bie geſetzlichen Edictstaͤge und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen, auf ben h 
9. Januar 1824, 
2) zur Abgabe der Eſareden gegen bie angemeldeten Fors 
derungen, auf ben 
> 9. Februar 1824, 
3) zum Schlußverfahren, auf den 
9. Mär; 1824, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr anderaumt, und hiezu die 


fämmtlichen Gläubig:s unter dem Nechtsnachtheile gela⸗ 
beu, daß ihr Ausbleiben am erſten Edictstage den Auge 
ſchluß von dem gegenwärtigen Gantverhandlungen, an 
ben übrigen aber den Ausſchluß der treffenden Handlun—⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen aufs 
gefordert, welche etwas von dem Vermoͤgen des Gemein 
fhuldners in Handen haben, bei Strafe doppelten Er⸗ 
ſatzes unter Borbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu üben 
geben. Cronach, am 30. October 1823. 
i Königliches Landgericht. 
* Deich, 





Im Wege ber Huͤlfs vollſtreckung wird dag dem Buͤch⸗ 
ſenmacher Alois Bauer dahier gehoͤrige Wohnhaus 
ſammt Gartenhaus, Nr. 185, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber mögen fich an dem hiezu an⸗ 
beraumten Termine 

19. Januar 1824, Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte einfinden, und den bes 
bingten Hinſchlag nach Vorfehrift der Executions ⸗Ord⸗ 
nung gewaͤrtigen. Cronach, am 9. December 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Vermoͤg hoͤchſten Negierungsbefehl vom 26ten v. W. 
fol die Jagd in dem ſogenannten Reichsforſt, Koͤnigl. 
Reviers Arzberg, vom 4. Februar f. J. anfangend, auf 
Lebensdauer verpachtet werden. Es werden daher 
pächt» und sahlungsfähige Liebhaber hiermit eingeladen, 
fi an dem auf den 

3. Januar f. J. 


hiezu anberaumten Termin im Spoͤrliſchen Gaſthof pr 


7 | . 


Dirflag bei Markt Redwitz einzufinden, die nähern nor⸗ 
malmäßigen Bedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote 
zu Protocol zu geben, worauf ber Hinfchlag an dem 
Meifibietenden unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ers 
folgen wird. Selb, am 11. December 1323. 
Königliches Forfiamt, 
Kalbskopf. 


- 





« Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genchmigung der Ks 
niglichen Regierung werden Fünftigen 

Samſtag den 3. Januar 1924 
aus dem DVeldenfteiner Forſte, Forſtdiſtricts Eisloͤcher, 
22 Fohren Holländer Stämme von vorzuͤglicher Qualis 
tät und in der erfien Lage, dem sffentlichen- Berfiriche 
ausgefegt. — Der Verkauf diefer Stämme gefchieht 
auf dem Stoce und beginnet an benanntem Tage, Vors 
mittags ro Uhr im Gaſthauße zu Weibenfees, allwo fich 
Kaufslufige einfinden, die Bedingniffe vernehmen, und 
ihre Aufgebote zu Protecoll geben koͤnnen. — Das fd 
nigliche Nevierperfonale zu Weibenfees und Horlach ift 
beauftragt, bie Holzparthien Kaufsliebhabern vorzueis 
gen. Horlach, am 14. December 1823. ° 

Koͤnigliches Forſtamt Horlach. 
Kettner, Forſtmeiſter. 
Goͤtz, Amts, Nctwar. 





Aus dem Nevier Nofenhamer, K. Forſtamts Gold» 
kronach, werben am 30. December bie in ben Diſtricten 
Neuhaͤußerrangen, Schloßhuͤgel und Steinbach, vorbes 
reiteten Nugs, Baus, Geräth- und Brennhoͤlzer, dem 
öffentlichen Verfauf ausgefest. Kaufsluſtige koͤnnen vorerft 
dieſe Holzparthien, welche ihnen von dem K. Nevierforfts 
perfonale auf Verlangen vorgezeige werden, einfehen, 
und fih alsdann am benannten Tage, Vormittags 9 
Uhr, in bem Brunnenwirthshauße, mitten im Revier 
Mofenhamer einfinden, und die Verfaufsbebingniffe zw 
vernehmen. Goldkronach, ben 19. December 1823. 

Koͤnigliches Forkamt. 
Rettiz, Forftmeifter. 
Hartner, Forſtamtsactuar. 





Dienſtag ben 30. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr, 


werden im Rentamthauße dahier, die auf biefigem Magazin 


Rovember 1823. 


aufgefpeicherten. 50 Gchefirl Gerfte Heuriger Erndi⸗ 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung meiftbietenb nam, 
fauft, umd Liebhaber dazu eingeladen, Lichtenberg, den 
16. December 1823. . 
‚Königliches Rentamt. 
Müler, 





Dei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Donner, 
flag" den gten des Fommenden Monats Jannar 1824 
Vormittags 10 Uhr, eine namhafte Quantität Haber 
aus dem Erndtrfahr 2823 von vorzäglicher Qualitaͤt, 
im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung unter Vorbehalt 
hoher Regierungs⸗Genehmigung veräußert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Lichtenfels, dem 
16. December 1823. 

Königliched Mentamt. 
Zeilmanı. 





Der Bauplag des abgebrannten Königl. Zehendſta⸗ 
dels zu MWeißenftadt wird mit dem Brand + Affefurationds 
Earital von 600 fl. unter der Bedingniß, daß auf dem⸗ 
felbeu ein Gebäude erbaut wird, (anftatt den 16. De⸗ 
cember), am | 

Mittwoch den 14. Janırar 1824, DVormittagd, 


bei dem biefigen Nentamte meiftbietend verkauft, woju 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. WBunfiebel,.:den 28. . 
Königlihes Rentamt. 
Kagenberger. 


vr 





Hoͤchſtem Megierungs Befehl zu Folge foll der Schloße 
zwinger' zu Hohenberg verkauft werden. Beier Eis 
fhägung desfelben amı zıen d. ME. wurde ein Verkaufs⸗ 
Verſuch in Hohenberg angeftelt. Derfelbe wird daher 
mit dem erlangten Gebote oͤffentlich feilgeborhen, ud - 
Schluß s Licitationg s Termin auf 
- Donnerfiag den 15. Januar 1524, Vormittags 
bei dem Nentamte angefeßt, wozn Kaufsliebhaber) einge 
laden werden. Wunfiedel, den 5. December 1823. 

Königliches Rentamt. 





Georg Adam Ernſt zu Gnellenroth hat aus ber 
Konkursmaffe feines Vaters Andreas Er uſt won dert, 
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“ ein Grunſtuͤck, ber Tiefenellernacker genannt, um gı fl. 
rhl. erfirichen, und hat biefen Kaufſchilling, mehrerer 
Mahnungen ungeachtet, bisher zus Maffe nicht bezaplt. 
Es wird daher dieſes Grurdfiüc auf Koſten und Gefahr 
des gedachten Georg Adam Ernſt dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und Strichstermin auf ben 

12. Januar f. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem Tage fi Strichsluſtige bei dem 


unterfertigren Herrichaftsgerichte einfinden, das Wei⸗ 


tere vernehmen, und ihre Angebote zu Protocol geben 
fönnen, Ban, am 18. December 1823. 
Herjoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. Re 





Das bie ist vom Jacob Enneg zu Schorfenborf, 
beſeſſene, fol. Urbar: 371* und’ befchriebene Soͤlden⸗ 
gut, wird 
Donnerſtag ben 8. Januar 1824 
wit einigen wenigen Immobilien in vim executionis im 
Orte Schorfendorf Nachmittags 2 Uhr oͤffentlich vers 
äußert, und hat der Meifibietende ben verorbnungsmäfe 
ſigen Hinfchlag zu erwarten. Tambach, ben 2. Deren 


ber 1823. 
Graͤftich Orttenburgifches Herrfihaftsgericht, 
Strebel. 





Es werben alle diejenigen, welche in Beziehung auf 
das Depofiten s oder Vormundfchafiss Wefen im Amts⸗ 
Bezirke Trabelsborf irgend einen Anfpruch zu machen ſich 
berechtigt glauben, hiermit aufgefordert, Binnen 3 
Monaten, von heute an, ihre Anfprüche unter Benennung 
und Vorlage der nöthigen Betveidmittel um fo gemiffer 
dahier anzubringen, als einer Seits dieſe Prüfung Foftens 
frei vorgenommen wird, anderer Seits die Nichterſchei⸗ 
nenden den aus ber Nichtanmeldung entfpringenben Nach⸗ 
theil fich ſelbſt zugufchreiben haben. Zur Nachricht dient, daß 
der Dienftag Morgen in jeder Woche zur Anmeldung dahier 
beftimmt iſt. Banıberg, ben 29. November 1823. 
Freiherrlich Marfchalf von Offheimifche Amts 
Arminiftration Trabelsdorf. 
Herrmann, 


— — r 
Veberfidt 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom r. December 
Bis 6ten incl. gebrachten und verfauften Getrei⸗ 
des und ber beftandenen Getreide sPreife, 






Gödhe | mist, [ie 
ver⸗ in | Mer Fon * 
Bus Hammel kauſt. Ref 


Eetreider | pagis] neue Bes 
Gats ger 












tungen. | Res | fuhr. | Sum gen Preis des 
me, blleben Scheffels. 
Sr. | Enr.lennilson. jean sh.]teff.|trjA.jer 
Maizen AI 1451 1458 1251 — —— 
Rossen -IJ 2183| 2188 218] —I 7Isıl zlı5j 6 
Serfe —1] 9515 ,9515 0511 1% 1 5:45] 5j30 
Haber —J 119] 119] 11900 —— 
Errſen — —I — 4A— -_ 
Einfen -—] — 1 71 1-1 I-I- _ 


Baireuth, den 7, December 1823. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Krelshauptſtadt Batreurks 


Hagen. 
Schoberth. 





Nicht Amtliche Artikel. 
u wu un j 
Vier Hundert Gulden rhl. find gegen erfie Hypothel 
gu verleihen. Das Nähere im Zeitungs + Comtoir, 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 18. December 1823. 





Staats-Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen 45 . . » 91 90% 
div a5 ... 100%] 1003 
EondsAulchen » + 101 | 1003 
Hppotb. Anmed . » . » 1004| 994 
gott. Looſe A—D a 43 .» 1043| 104 
dito E—Mas . 100%] 100 
ditio unverzinngliche . 85 84 


(Wegen ber heiligen Weihnachts-Feiertage wird am Freitag Fein Intelligenz» Blatı gedruckt.) 
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Konislich Baieriſches privilegirtes 


JatelligenzeBlatt 
‚für ben DbersMainsKreis,- 
Sonnabend MNo. ı 54. — den 27. December 283. 





‚ Amtride Artikel 





Yalceuth ‚ dem 12, Decenteꝛ 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Yar Koͤnigl. Landgerichte Simbach ift im M- iate Mai d. J. eine Bagantin , die fich oe Sherefia 
Weiß nennt, mit einem gjährigen Mädchen aufgegriffen worden. 

Auf Requiſition der Königl. Negierumg des Unterbonaufreifes ergeht an fämmtliche Rönigl, Lands und Herr. 
ſchaftsgerichte tes Dbermainfreifes, dann an bie Magifirdte der Städte Baireuth, Bamberg und Hof anmit die 
Weiſung, bie gehörigen Machforfchuagen ungeſaͤumt anzuordnen, um ausjumitteln, ob dieſe vo deren Bes 
ſchreibung Hier unten beigefügt ift, einer Gemeinde ihres Bezirks angehoͤre, oder nicht. - 

Das Reſultat ift innerhalb 4 Wochen anber anzuzeigen. 

Königliche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die im — Landgerichte Simbach, im Unterdonaukreiſe | 
‘ aufgegriffene Bagantin Thereſia Weiß betr. . Sriebmann. 
Betr ibun “. 


Theres Weiß, circa 46 Jahre alt, ift mittlerer Größe, mittelmäßig farfen Körpers, hat bumfelbrame 

lange Kopfhaate, lihtbraume ſchwache Augenbraunen, braume Augen, niebere Siirne, breite fleine Rafe, proport, 
Mund, ovales Geficht, rundes Kinn, braune Gefichtsfarbe, Sommerfproffen. 
Am Leibe träge diefelbe- einen alten geflichten grünmollenen Janfer, einen dunkelfarbig abgefragene h jerrhfenen 
mwollenen Rock, an dem ein grün, ober gelb geblumtes kottlonenes Leibl mit metallenen Kn noͤpfen augefügt iſt, ein 
‚Schwarz mollenes abgetragenes Tuch um die Bruft, und ein braunfarbiges altes abgetragenes fioretfeidenes Tüchel, 
weiß wollene Strümpfe umdsschlechte Schliefichuhe; fie trägt Ohrenringe von Tombaf; in dep gern Reihe mangeln 
ihr ein paar Zähne; ihr Dialert ift zwar dam Schweizer Dialert etwas ähnlich, doch fo & brochen, tole auch 
1. B. Böhmen Deutſch fprechen, 

Ihre angebliche Tochter Anna, 8 Jahre alt, ift fchlanf, für ihr Aiter zlemlich groß, hat dumkelbraune Tange 
Kopfhaare, derlei Augenbraunen, braune Augen, gewoͤlbte Stirne, etwas ſtumpfe breite Rafe, proport. Mund, 
rundes Kinn, länglichtes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe. Am Leibe träge fie einen Spenfer von braumer Schafe 
tolle, mit weißer Einfafung, einen rothen fchrwarggeftreiften wollenen Roc, ein blau fottohenes"tnelßgedupftes Fürs 
tuch, ein blau wollenes lichtfarbiges Halsruch, ein ſchwarz wollenes abgetrageneg, Tuͤchel am Kopfe; ſchwarz lederne 
Bundſchuhe, blau gaͤrnene Struͤmpfe, Ohreuringe von weißen Glasperlen; ihr Dialect if Nieveröfitrreicifg. 
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| Baireuth, ben 13. December 1822 
Im Kamen Seiner Maiefät des Königs. 


Die ſaͤmmtlichen K. Sands und Herric;aftögerichte erhalten hiedurch bie Anweiſung, fobald fie jvom ben Ableben 
eines · angeſtellten Patrimonialrichters in ihren Bezirken, oder von deſſen Dienftveränderung Nachricht erhalten, alfogleich 
berichtlihe Anzeige an die K. Kreiss Regierung zu erfatten, und fich hiebei Feine Werpsgerung oder, Saumjal zu 
Schulden fommen zu laſſen. en ra . | 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Rammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. * 

| | — Freihert von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche K. Land» und Herrſchaftsgeriche on 

des Dbermainfreifes. 
Die Erledigung der Vatrimonlalgerichte betr. Er Friedmann. 





— Baireuth, den 20. December 1823. 
IR Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Im Landgerichtsbezirk Stadtamhof iſt am 16. September d. J. ein bloͤdſinniger Bauern⸗Purſche aufgegriffen 
worden. ie 
“ Da beffen Heimath unbefannt ift, fo erhalten, zufolge anher gefommener Nequifition ber Königl. Regierung 
des Regenkreiſes die Polizeibehörden des Dbermainfreifes anmit ben Auftrag, in den, Gemeinden ihrer Bezirfe 
die gehsrigen Nachſorſchungen anzuorbnen, ob biefer unten befchriebene bloͤdſiunige Menfch einer berfelben ange 
hoͤrig iſt, oder nicht, und das Ergeben innerhalb 
Vier Wochen 
anher zur Anzeige zu bringen. . 
2m Königliche Negierung ded Obermainfrerfed, Kammer des Junern. 
2 Freiherr von Welden, 
Sreiperr von Maſſenbach, Director. 
An die Koͤnigl. Land und Herrfchaftsgerichte bes 
Dbermainfreifes, dann jbie Stadtmagifträte 
Baireuth, Bamberg und Hof. 
Einen im Landgerichtsbejirf Stadtamhof aufgegrif⸗ — 
fenen bloͤdſinnigen jungen Menſchen betr. — Friebmann. 
er — PpPerfonal-Beſchreibung. “ar 
Diefer bloͤdſinnige Menſch iſt 15 —— 16 Jahre alt und 5; Schuh ı Zoll groß; Hat blonde Haare und Augens 
Sraunen , dunkelblzue Augen, ein volles rundes Geficht, eine unten breise oben eingebogene Nafe, einen breiten - 
Mund, die Haare nach Bauernart gefchnitten und fpricht die wenigen von ihm verlautbarten Worte im hierländifchen 
Bauerndialeft, als z. B. diemal (manchmal) Murder, (Mutter,) und feinen Taufnamen gibt er an Sepp (Joſeph.) 
Seine Kleidung beſteht aus: 1) einem blauen leinernen Janfer, mit weißer Leinwand gefilttert, und mit 2 
Neihen weißmetallener Knöpfe befegt, worauf ein Pferdekopf abgebilder ift; 9) einem alten zerriffenen gedruckten 
feinernen Weftchen, blau mit weißen Dupfen, mit weißer Leinwand gefüttert, und 8 zinnernen Kuspfen tn einer Reis 
de, 3) einer fehr alten ſchwarzleinern Hofe, einem Hofenträger von grünem Tuch, deffen beide Kreuze von blauem 
Tuche, .4) einer alten zerriffenen weißen Zipfelpaube mit einem rorhen Streifen; 5) einem ‚alten geflichten Hemde, 
mit weiten Ermeln und Kragen, woran gelbe Häfteln find; 6) über oben erwaͤhntes Beinfleid hatte er noch eine 


1009 SS 
alte ganz gerriffene Hafen, von blau und meißgefkzeiftem Beuche am Beißes beide Veinkleider reichen Sid pumn Andchel 
der Fuͤſſe. Uebrigens hat er weder Halstuch noch Strümpfe und. Schuhe, und trug in einem ledernen Fleinen 


Beutel 2 fr, bei fi. - 





Befanntmahung 


Die mehrmals ſchon erlaffene Bekanntmachung, im 
Betreff ber genaueften Aufſicht auf Feuer und Licht, wird 
ben hiefigen Einwohnern in bas Gebächtniß zuruͤckgefuͤhrt, 
und werden biefelben auf nachftehende polizeiliche Anord⸗ 
nungen hiermit aufmerffam gemacht: 

1) Jeder Hausbefiger umd Miethsmann muß einen 
Schmefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinlänglichen Waffervorrarh, im Winter bet 
flarfem Froft auch warmes Waffer in ſteter Bes 
reitfchaft halten. nr 

2) Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbunden, eine Hands 
fprige und 2 lederne mit ber’ Hausnummer oder 
dem Namen bes Eigenthimers bezeichnete Feuer 
Eimer in gutem Zuſtaunde vorrächig zu haben. 

3) Die Aſche darf nicht in hoͤlzernen, fondern in ir⸗ 

beten ober metallenen Gefäßen und Behältern, 

nicht auf dem Boden; fondern in Kellern, Gewoͤl⸗ 
ben oder andern ganz feuerfichern Orten aufbewahrt 
werben. _ 

4) Die mangelbaren Defen miffen repariert und gang 
feuerfeft hergeſtellt werben. 

5) Es darf auf dem Dfen Fein Holz ober andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an den. 
felben gebracht. werden, auch felbft in der Röhre 

‚ober im Dfen Fein Hol; getrocknet oder gedoͤrrt 

werben. j 

6) Die Defen müffen mit guten und feften eifernen 
Spüren verwahrt uad der Stubenboden unter dens 
felben mit Gips ausgegoffen oder Steinplatten bes 
legt werben. Wo folche Defen find, bie in dem 
Bimmer geheigt werden, muß ber Fußboden vor 
dem Dfen gehoͤrig mit Blech belegt oder zur Auf⸗ 
tahme der aus demfelben hin uud wieder fallenden 
Nohlen und Brände, ein blecherner oder metallener 
Behälter vor das Dfenlcch geftelt werden. 

7) Die hölzernen Schlothſtangen, wo ſolche noch 
vorhanden ſeyn ſollten, muͤſſen weggeſchaft und 
durch eiſerne ergaͤnzt werden. 


* 


8) Der Gebrauch der Schleußenlichter iſt gänzlich 

. verboten. 

9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 
Licht in Ställe, Scheuern, auf Boden, entlege⸗ 
nen Kammern und fonft an feuergefährliche Orte 
sehen, fondern e8 hat ſich dazu Jedermann, mern 
der Befuch folder Drte bei Abende, oder Nachtjeit 
überhaupt nicht vermieden merden Fan, eis 
ner wohlverwahrten feuerfihern Laterne zu bes 
dienen, 


10) Auf ben Böen duͤrfen durchaus feine Holzvorraͤthe 


untergebracht und aufbewahrt werben. 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stadt duͤr⸗ 
fen nicht mit großen Vorräthen von Heu und Stroß 
gefüllt, fondern darin an twohlverwahrten Drten 
nicht mehr, als der zur Fütterung des Viehes auf 
einige Tage oder hoͤchſtens auf eine Woche erfors 
berliche Vorrarh aufbeiwahrt werden. Die größern 
Vorraͤthe muͤſſen in den Städeln auffer der Stadt 
untergebracht werden, Eben fo birfen auch feine 
groͤßern Holzvorräthe, als die Holzlegen faffen, im 
ber Stadt aufbewahrt und nicht in den Häfen ıc. 
Solzmagazine angelegt und zuſammen gehäuft wer⸗ 
ben. 

13) Die Schläche oder Schornfteine müffen vorfchrifte. 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo wie diejenigen, wel⸗ 
che einer ähnlichen ftarfen Feuerung unterliegen, alle . 
4 Wochen, die andern im- Winter ale-g Wochen 
und im Sommer ale viertel Fahre gereinigt und 
gefehrt werden. Dies muß durch das Schlotfegers 
Büchlein nachgewiefen und dies jederzeit vorgejeigt 
erben koͤnnen. 

13) Das Ablkehren der Nauchfänge und Kamine nnıg 
fleißig und wenn nicht täglich, doch woͤchentlich 
zwei big dreimal gefchehen. 

14) Veränderungen mit Defen, Cinmauerung ber Kefs 
fel und Bratroͤhren, dann Unlegung der Koch 

heerde sc, bürfen nicht von Geſellen, ohne Vorwiſſen 
„ber Meiſter, die des Pollcel» Behörde baräber Am 
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"zeige zu — ud perglelchen Befie ter a 
nischen Prüfung zu zu haben, — 
men werden. 

15) Das Tabackrauchen an feuergefäprlichen Orien, 
als z. B. in Staͤllen, Scheueru, Boͤden, abgele⸗ 


nen Kammern, Werkſtaͤtten der Handwerker, wel⸗ 


che in Holz oder andern leicht brennbaren Gegen, 


ſtaͤnden arbeiten ıc. ift gang und bei Vernieiduug 


ſchwerer Strafe verbothen. 
16). WVo Bronnen und laufende Waffer vorhanden find, 


muß dafuͤr Sorge getragen werden, daß dieſe bes 


fändig im Gange gehalten erden, 

27) Im Winter müffen der Mainfluß, die Bäche: und 
an. der Stabt,liegende Weiher, wenn fie jugefro- 
zen find, ‚offen erhalten, und bie eingehauenen kLoͤ⸗ 


cher mit-Pfählen bezeichnet werden, ind bie. 


Weihet Herrfchaftlich ober ber Commune gehörig, 
fo gefchieht biefes von den Bronnenwärtern, bei 


Privatweihern und im Main von den angrängenden, 


 Macbark,, 
48) Bet der geringften. Wahrnehmung von Feuer muß 


fogleich Lärm gemacht, und die Nachbarn zur Huͤlfe 


gerufen, dann bag, Publicum auf die ſchnellſte und 


deſtimmteſte Beife, jedoch. ohne unndihiges und. 
Unordnung und Verwirrung. erregendes Geſchtei 


bavan in Kenntniß geſetzt werden. 


19) Ju diefens Fall muß fich jeder ohne Ausnahme fe. 


fchleunig als möglich der ihm bei den. Feuerloͤſch⸗ 
‚Anftalten angemiefenen und zugetheilten Verrich⸗ 
fung unterzichen, und ſich ohne Zeitverluft ‚auf feis 
wen Poſten begeben und bort dag ihm. übertragene 
Geſchaͤft ſtill und ruhig, ohne andere zu ſtoͤhren, 
und,ohne fid,, wenn er nicht befonderg dazu berus 
fen ift, allgemeine Anordnungen anzumaffen, voll 


Bringen, und feiner Bürger » und Menſchenpflicht 


Genüge zu leiften. » 

20) Jeder Hausbefiger muß bei entf 
hbendem Feuerlaͤrm feine GeuersEimer 
und Dandfeuerfprigen mit auf ben 
Sraudplatz bringen, und ſolche, wenn ihm 
ſelbſt eine andere Verrichtung bei den Feuerloͤſch⸗ 
AUnſtalten angewieſen if, durch fein Gefinde oder 
feine Mielhsleute auf den Braudplatz befördern. 


Keiner batf als. blofer Zuſchauet erfcheinen, fon 


derü jeder muß feiner Beftimmung gemaͤs, thaͤtigen 
Anıheil an den koͤſch⸗Anſtalten nehmen, 


21) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, 


muß fogleich bei eutſteheudem Beier 
laͤrm wenigſtens eine Magd mit eis 
ner Butte zur Brandftelle abſenden, 
um Waffer für die koͤſchmaſchinen zu 
tragel. 
22) Bei entftehendem Feuerlärm muͤſſen die Bewohner 
des zweiten Stockwerks fogleich brennende Lichter 
in wohlverwahrten Laternen vor bie Fenſter ſtellen, 
um die Straſſe zu erhellen. 

Der Stadtmagiſtrat erwartet von fämmtlichen Eins - 
mwohnern die gemauefte Befolgung diefer polizeilichen Vers 
fehriften, mird aber im Entjtehungsfal die gefeglichen 
Strafen, gegen die Nachläffigen und Ungehorfamen ohne 
alle Nachſicht zum Vollzug bringen, 

Baireuth, am 18. December 1823. 
Der Magiftrat der Kreis: Hauptftadt Baireuth. 
Hagen, erfter Bürgermeifter. 
Sqoberth. 


Am Dienſtag den 30. December d, Is. Vormittage - 
10 Uhr, wird bei dem. hiefig Koͤnigl. Rentamte eine 
weltere Quantität diesjährigen Gerfte, vom gan; guter 
Beſchaffenheit, vorbehältlich Hoher Genehmigung Koͤnigl. 
Regierung, parthienweis verkauft. Baireuth, am: 
19. December 1823- 

Königliches Rentamt. 
Riuter. 








Der Bauer ——— RER von Dres 
fendorf hat die Ueberfehuldung feines Vermögens und 
feine Inſolvenz am &. October c. ſelbſt bei Gericht anges 
jeigt.: Das unterzeichnete Königl. Landgericht hat dem zu 
Folge den Univerfal « Concurg über denfelten erfannt, 
md werben deßhalb die gefeglichen Ganttäge und zwar: 
1) jur Anmeldung und gehörigen Nachtweifung der For: 
berungen. auf ben 
8. Januar 1824, 

2) zur Abgabe ber den gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 
10. Februar 1524, 
3) me —— aıfden 
ar. Dir; 182q, 


Toßa. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr fefgefegt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
Siche unbefanmte Gläubiger des at. Grieshammer bier 
mit oͤffentlich und zwar unter dem Nechtenachtheile vorgela⸗ 
ben, daß dag Nichterfcheinen. am. ıflen Edictstage bie- 
Ausfchließung ber Forderung von der Maffe, das Nichts 
ericheinen an den. übrigen Ganttägen mit denen an den⸗ 
felben vorzuncehmenden Handlungen. jur Folge haben 
wirte Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen 
baben, aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung nochmalt- 
sen Erfages unter Vonbehalt ihrer Mechte bei Gericht zit: 
übergeben. Baireuth, am 29. October 1823.. 
Königliches Landgericht. . 
Meyer... 


Da der unterm Aten v. Ms. abgefchloffene Holzlieferungse- 
Accord die Allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo. 
erden nunmehr von der unterfertigten Gommiffion 370 Klaf⸗ 
ser Scheitholz parthienweife wie auch in einzelnen Alaftern 
aus freier Hand gegen fogleic; baare Bezahlung erfauft, wel⸗ 
Geb andurch zur Öffentlichen. Kenntniß gebradgt wird, und. 
Vertaufstiebhaber fi jeden Tag von.- 

Bormittags 9 bis 12 Uhr 
wuf ber Regiments = Eanzlei in der großen Eafferne bahier, wos 
ſelbſt die Käufe gefhloflen werden, rinfinden koͤnnen. Balz. 
reuth, am 17. December 1823. 

Königliche 1 3te Linien» Infanterie» Regimentö= 
i Deconomie = Gommilfion, 
Poyck, Oberſtlieutenant. 
Martin, Regiments-Quartiermeiſter. 








Auf Antrag mehreren Gläubiger des Webers Jo⸗ 
bann Nürnberger zu Foͤrbau follen deſſen daſelbſt 


belegenen Immobilien, befiehend in einem Wohnhaus, 


Die. 56, daran gelegenen zwei Echorgärtlein, Bauplag, . 


nebft Hofrecht, ferner zwei Gemeindrheilen, jeder 2 Tags 
wert groß, ımb endlich &Tagmwerf Geld an der Schaͤ⸗ 
ferei, wozu Tagwerk Wiefen und Rangen, am Saals 


rom, gehoͤren, fämmtlich der Fürftlich von Schoͤnburgi⸗ 


ſchen Gutsherrſchaft lehenbat, dem dffentlichen Berfaufe- 
unterftellt werben. Dad. Wohnhaus ift zwifchen den. 
Häußern bed Gräßel und. Hohberger gelegen, mit der. 


„angebauten Scheune 41“ lang und 32° breit und hat ein 


gemeuertes Stockwerk, worim eine 17° lange, und 187 


weite, dann 3’ hohe Stube mit einer gewoͤlbten Küche, . 


8‘ lang und breit, -fich befindet, woran auch ein Haus⸗ 
plag, 20’ lang und 8’ weit, ſtoͤßt. Unter der Stube. 


befindet fich ein gewoͤlbter Stall, 8’ lang und 17/ weit, 
neben dieſem ein Keller, 10 lang. und weit, ein derglei⸗ 
chen, auch neben der Kuͤche, S’ laug und weit. Unter 


- dem Dache, welches von Ziegeln, ifi noch eine Kammer,- u 


das übrige aber Hausboden ; über. biefem noch ein durch 
bad ganze Haus gehender gelegter Boden. Der Zuftend . 
bes Haußes ift durchaus. fehr mittelmäßig. Die Scheune: - -. 
ift 10/ lang und zo’ weit, ein Stock body, hat einen. 
Lehmtennen, aber feine Panzen.. Der erſte Gemeinder 
theil iſt zweiter, der andere britter Elaffe, von welchen 
aber nur Zurbar gemacht ift, & aben. noch Huth find, 
fo wie gegemwärtig beibe noch. unbeftellt liegen... Das 
Feld und Wiefen an der Schäferei find der Qualitaͤt nach 
jweiter Claſſe. An. Laften haften auf ben Haus, Geld 
und Wieslein der Erbjiang mit 3 fl. rhl., die Landess 
herrlichen. Steuern. 2 fL.17 fr. von. 365 fl- Steuerkapi⸗ 
tal, fo wie der note Pfenning Handlohn im allen Ber« 
änberungsfällen. von Seiten deu Lehenmanns. Nah 
Abzug. diefer Laften berechnete ſich laut Schägungsprotos 
coll vom 22. November ec. ber reine Schaͤtzwerth ſaͤmmt⸗ 
licher hier bezeichneten Nürnberger'fhen Immobilien auf - 
516 fl. 54 kr. rhl. Zur Öffentlichen Verfteigerung der. 
vorbefchriebenen Jmmobilien, ift auf den: 

29. Sannar f. Is, Vormittags 9 Uhr,- 
im. hiefigen Landgerichts » Eocale vor dem Deputirtem 
Rechtspraftifanten Glaffer Termin anberaumt.. Raufss 
luſtige, die fich über ihr Zahlungs » Vermögen ausmweifen. 
können, ‚werben andurch geladen, jur gefegten Zeit zu 
evfcheinen, umb haben den Zuſchlag gegem gleich baare 
Zahlung ju gemwärtigen. Die Tarationd + Berbandluns 
gen koͤnnen im ber Landgerichts » Negiftratur eingefchen 
werdeun. Rehau, den 2. December 1823.- 

Königlich Baierifches Landgericht... 
Stier, Landrichter. — 





Den. Georg und Barbara Kragerifchen: 
Aderbawereheleuten zu Weinberg, murbe mit ihrer Beis- 
ſtimmung der BierbrauereisBefiger Griebrih Krauß 
zu Weiſenohe als Eurator beigeordnet; daher die Kr Yu 
jerifcpen Epeleute auffer Faͤhigkeit geftellt find, rechts⸗ 
verbindliche Verträge zu ſchließen. Gräfenberg, den 


10. November 1823. 


Koͤnigliches Landgericht allda. 
— ».. Waͤchter. 





Das — bem Wirthe Joſeph Fiſcher zu Troßs 


borf zuftändige und auf geſtellten Antrag befelben zum - 


oͤffenilichen Verfauf gebrachte Beſitzthum, beftehend in 
> einem Wirthshauße mit allen Eins und Zugehörungen, 
hat bei dem am 22. Dctober I. Is. wiederholt abgehal⸗ 
tenen Verfaufstermine ein Aufgebot von 4,500 fl. ers 
halten. Da hiedurch die erhobene Tare bei weiten nicht 
erreicht ift, fo wird abermaliger Strichtermin auf 
Dienftag den 13. Januar 1824 
anberaumt. Es haben daher an diefem Tage Kaufsliebs 
haber zu Troßdorf fich einzufinden, und bei einem ans 
nehmbaren Aufgebote den Hinſchlag fogleich zu gemärtis 
gen. Bamberg, am 16, December 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Oratt. 





— die Wittwe Margaretha Goͤhlin zu 
Theiſau ſind ſeit einiger Zeit mehrere bei der Theilung 
ihres Vermoͤgens unbekannt geweſene Schulden hierorts 
angezeigt worden. Auf Verlangen ber Theilungs⸗ 
Intereſſenten, und um beſtimmen zu koͤnnen, wie gegen 
die gedachte Wittwe Goͤhlin eingeſchritten werden muß, 
werben alle Jene, bie aus irgend einem Grunde eine 
Forterung an bie Margaretha Göhlin zu machen 
baben, aufgefordert, folhe am 

16. Januar 1824, 
fammt ben Bemweismitteln bier vorzulegen, Der Nichts 
erfcheinende bleibt von der zur Vertheilung fommenden 
Maſſe ausgefchlofen. MWeismain, den 13. December 
- 1823. h 
Königliches Landgericht, 
Egner. 


Der Maurermeifter Friedrich Zehrer von Neu⸗ 
ſtabt am Culm wurde durch rechtskraͤftiges Erkenntniß 
vom 20. September d. J. als Verſchwender erklaͤrt, und 
ihm der Baͤckermeiſter Johann Daniel Haberſtroh, dann 
ber Glaſermeiſter Karl Wanner als Curatoren geſetzt. 
Man macht dies oͤffentlich bekannt, damit ſich Niemand 
mit genanntem Zehrer in Geſchaͤfte einlaſſe; indem 
dieſelben, ſie moͤgen was immer fuͤr einen Namen haben, 
ungültig find. Kemnath, den 7. November 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrians Werburg. 





Die Unna Marta Fick zu Golbfronah, am 12. 
Jauuar 1805 gebohren, hat mit dem Schuhmacher Jos 
bann Conrad Luz, Sohn des Schuhmachermeifters 
Heftor Alerander Luz zu Goldfronach, am 9. Dctos 
ber 1823 gerichtliche Eheverträge errichtet, und bei der 
Minderjährigfeit ber Braut iſt die Giltergemeinfchaft aus⸗ 
gefegt worden. Dies wird den gefeglichen Vorfchriften 
gemäß hiemit bekannt gemacht. Berneck, den zo, Ne 
vember 1823. 

Königlich Baierifches gandgericht Geftees. 
Sensburg. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Donner⸗ 
ſtag den gten bes kommenden Monats Januar 1824 
Vormittags 10 Uhr, eine namhafte Quantitaͤt Haber 
aus dem Erndtejahr 1823 vom vorzuͤglicher Qualitaͤt, 
im Wege ber Iffentlichen Verfteigerung unter Vorbehalt 
hoher Regierungs⸗Genehmigung veräußert, wozu Kaufs- 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Lichtenfels, ben 
16. December 1823. 

Königliches Nentamt. 
Zeilmann. 





Durch das Ableben ber Pfarrwittwe Lauterbach, 
ift eine innere Pfründe im hiefigen Sahrfchen Pfarr 
wittwenftifte erledigt worden. Mur geiſtliche Witts 
wen, aus dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Baireuth, 
welche das viergigfte Jahr zurücgelegt ımd nicht viele 
Kinder Haben, find nach dem Willen der Stifterin auf—⸗ 
nahmsfähig und haben fich bei der unterjeichneten Stelle, 
als ftiftungsmäßiger Collatur, zu melden. Die Pfrüude 
felbft befteht in 39 fl. 20 fr. rhl. jährlichen Geldbezug, 


freier anftändiger Wohnung für genuͤgſame geiſtliche 


Witwen und + Antheil an dem Hausgarten. Wittwen 
aus der Sahrſchen Verwandtſchaft haben das Vers 
zugsrecht, weswegen bie, Verwandtſchaftstafel, fo wie 
bie. Geburtsfcheine mit ben Geſuchen um bie erledigte 
Stelle binnen 
vier Wochen 

hieher einzreichen find; wobei noch aus beſonderer 
Beranlaffung bemerft werden muß, daß denjenigen Wirte 
wen, welche nicht in dem biefigen Stifrtungsgebäube ſelbſt 
wohnen wollen, feine innere Pfruͤnde ftiftungsmäßig 


| 


r Dorfmuͤller. 
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verliehen werden Farm. Kulmbach, ben 2. December 
1823. i 

Saprfche Pfarrwittwen⸗ Stifte» Infpection, 
Liebhardt. 





Mittels rechtskraͤftigen Erlenntniſſes iſt über das 
Vermoͤgen des Bauern Johann Fiſcher zu Hatters⸗ 
borf die Gant ausgeſprochen worden. Es werben daher 
die drei Edictstaͤge für fämmtliche sefannte und unbe, 
Fannte Fifherifche Gläubiger, und zwar: 

Montag der 19. Januar 1824 
zur Anmeldung ımter fofortigem Antritt des Beweiſes ders 
ſelben, Benennung ber Beweismittel und Production der 
Driginal» Schuldurfunden, bei Vermeidung des Auss 
ſchlußes und Verluftes der Forderung, 

Donnerflag der 19. Februar 18724 
zur Vorbringung allenfallfiger Einreden gegen bie liquidir⸗ 
yen Forderungen, und 

Donnerſtag ber 18. Mär; 1824 
zur Schlußverhandlung, hiemit angefegt, und haben ſich 
die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr perſoͤnlich oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, während die, im 
erften Edictstag nicht erfcheinenden, den Ausſchluß von 
der Maffe, die an dem beiden andern Terminen auss 
pleibenden aber, den Ausfchluß mit der treffenden Vers 
handlung zu gewärtigen haben. Tambach, den 13. 
December 1823. 

Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 


Strebel. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 
hann Georg Schad zu Wether zugehörige 4 Tag⸗ 
werk 33 R. 2 ©. Geld, bad Au-Aeckerlein genannt, 
‚dem sffentlichen Verfauf ausgefegt, und Termin hiezu 
auf den y 

; - 8. Januar 1824 
anberaumt, auf 
‚geladen werden, 


en Baierifches Gräfiich und Freiherrlich 
von Egloffiteinifches Patrimonials 
gericht I. Elaffe. 
: )opff . 


welchen die Kaufsliebhaber hieher ein⸗ 
Muͤhlhauſen, den 3. December 





Da auf das zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellte 
Wolfgang Seideliſche Gut, Nr. 11 zu Huͤtting 
in dem Biefungstermin am 26ten v. ME. ein annehm⸗ 
liches Gebot nicht gelegt worden ift; fo wird folches an⸗ 
derweit feilgeboten. Es wird Biefungstermin auf den 

14. Januar f. Is, Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und es werben Kaufsliebhaber eingeladen, lich 
in biefem Termin in dem Gefchäftsjimmer des Juſtitiar 
in Hof einzufinden. Hadermannegruͤn, ben 15. Decem⸗ 

‚ber 1823. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Neigens 
fteinifches Patrimonialgericht, 
Otto. 


Die den Relicten bes Bauern Heinrich Weiß 
zu Uetzing zugehoͤrigen, zum Freiherrlich Kuͤnsbergiſchen 
Amte Thurnau zinnslehenbaren Immobilien, alg: a) ein 
Gut zu Uetzing, mit feinem Eins und Zubehoͤr, b) + 
Tagwerk Feld, das Guzatgaͤßlein, und c) 14 Tagwert 
40 Nuthen Feld, der Mübleinsader, vorm Gehaig, 
welche in dem am 25. Juni vorigen Jahre angeftandes 
nen Termin mit feinem Aufgebot belegt worden find, 
werben auf Andringen eines Nealgläubigerd wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift hiezu Bier 
tungstermin auf Bu 

Dienftag ben 27. Januar 1824 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber 
erden daher geladen, fich in diefem Termin in bem 
Gaſtwirth Kruͤnesſchen Wirthshaus zu Uetzing einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und den Hinſchlag 
nach Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Thurnau, am 24. November 1823. 

Greiherrlih Küngbergifches Patrimomialgericht. 


Die Wirth und Meggermeifter Frie drich Och ſi⸗ 
{hen Eheleute in Ermreuth wollen über ihr Anweſen 
Dispofitionen- treffen, welche die genaue und gründliche 

Wiſſenſchaft ihres Schuldenftandes nothwendig erbeifchen. 
Dem zur Folge werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
berung irgend einer Art gründlich gegen fie zu formiren ine 
Stande find, aufgefordert,  folche entweder, mündlich, 
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„ober Entfernte, gu Erfparung der Koften, ſchriftlich nach⸗ 
gumeifen und zugleich gu bemahrbeiten, wozu Termin 
‚auf de 

- : 26. Januar 1 g24 Vormittag 9 Uhr 

vor hieſigem Gerichte mit der Eroͤffnecag anberaumt wird, 
daß die in dieſem Termine nicht angegeben werden wollen⸗ 
den Forderungen bei denen über das ic. Dchfifche Ans 
wefen zu treffenden Dispofitionen unberuͤckſichtigt bleiben 
müßten. Ermreuth, ben 15. December 1823. 

Freiherrlich von Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





"Mac; dem Antrage der Gläubiger des Georg Am 
pres zu Reuth, ſoll das demſelben zugehoͤrig geweſene 
Gut, in einem Wohnhaus, Stadel, Nebengebäude, 2 
Fleinen Gemäss und einem Grasgarten, dann 18 Tag. 
wert Feld, 3 Tagwerf Wiefen, und 2 Tagwerf Schroth 
Holz beftehend, wiederholt dem Sffentlichen Verkauf auss 
gefet werden. Da hiezu ein Termin auf 

Montag ben 26. Januar 1524 Vormittags 
angefeht {ff , fo werden Kaufsluftige, welche befig, und 
saplungsfähig find, eingeladen, -fih am dieſem Tage 


vor Gericht einzufinden und das Weitere zu geiwärtigen. 


Thurnau, am ig. December 1823. 
Freihertlich Kuͤnsbergiſches Patrimomialgericht. 





Ueberſicht 
bes zu Hof am 11. December 1823 ſtatt ge⸗ 
:habten Getreide⸗Marktes. 


Hödh: | mitt: |,.,,, 
voris | mene | &es | vers | Mei | fier Diner I 
ar Zur Ifammt kauft. nes — — — — 


Reft. I fuhr. | Sum; blieben Preis des 
ine, Scheffels. 


Getreide⸗ 
Gat⸗ 
tungen, 








En. |Ear. | Shr.jshr. | Sapffl. |frff- [tr ff. |. 
WBaijen — J 102] 102f 102} —Ja5j—[ra]as 2236 
Rogpen — ı21] 121] ırı] — 7j30] 7175] 7i- 
Ser ſie — 111] 111] 111] —J 6“ zlasl 5 
Haber — TI 88 alaol azlas > 
Hof, den 11. December 1923. 
Stadt »Magifirat. 
"son Derihel. Laubmann. Schroͤn. 


Richt Amtliche Artikel. 





Sf Nr. 297 iſt ein [Rosie für eine Feine Familie 
‚ober ledige Perſon mit oder ohne Meubels zu vermiethen 


und ſtͤndlich zu begehen. 


Es wird ein Quartier für einen ledigen Kern, ber 
fiehend in 2 Zimmern, einem Bedientenzimmer und Stals 
Jung -auf 3 big 4 Prerbe, zu mierhen gefucht. Bon 
wem? fagt has Zeitungs» Komtote. 





. Geburts» und Todes Anzeige 
Geborn® 
Den 14. Der, Der todgeborne Sohn des Metgergefels 


: . Sem Buchta im neuen Meg. 
— F Die todgebornen Zwillingsſoͤhne des Schuhma- 
chergefelen Bubmann in St. Georgen. 
Den 17. Dee. Der Sohn des Baͤckermeiſters Weber in 
St. Georgen. u 
Den 23. Dee; Der Sohn des Koͤnigl. Buchhalters Laur 
dahier. 


— * auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 


Den 23. Dec. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, maͤnn⸗ 
lichen Gefchlechte, 
Den 34. Dec. Der Eohn des Drechflermeifterd Zinner 
dahier. 
— — Die Tochter des Morij Mayer, Lehrer der 
. Eomptoir»Wiffenfchaft und der Franz. Sprache. 
Geftiorben.e 
Den 14. Dec. Der todgeborne Sohn des Meggergefel. 
len Buchta im neuen Weg. 

— — Die todgebornen Zwillingsſoͤhne des Schupmar 
chergeſellen Bubmann in St. Georgen. 

Den 17. Dec. Die Ehefrau des Hinterſaͤßers Hacker zu 
Dberobfang, alt 41 Jahre. 

Den 18. Dec. Der Strumpfwirfergefelle Weiß bapier, 
alt 52 Jahre, 

Den 21. Dec, Der Zimmergefelle Ort bahier, alt 6ı 
Jahre, 11 Monate und 27 Tage. 

Den 23. Dec. Ein aufjerehelihes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, alt 10 Jahre und 8 Monate. 

— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


- 2085 
Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtag | Nro. 155: ale, den 130, December 1829. 





Amtlide Artikel. 





| Batreuch, ben 17. December 1823. 
3Z3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fÄmmtlichen Königl. Polijeibehoͤrben des Obermainfreifes werden hierdurch angewieſen, bie in ihren Be- 
zirken befindlichen Werkleute anzuhalten, daß fie die Bauluſtigen, welche ſich wegen eines Befchlöffenen Baues am fie 
wenden, warnen, ſich nicht cher um Unterftägung durch Bauholz zu bewerben, als big fie nach vorgelegtem uud 
geneßmigten Bauriffe erft wiffen, oder durch die Bauverſtaͤndigen berechnen laffen können, wie viel Bauholz; umd von 
welcher Art fie folches beduͤrfen, weil auf bie häufig vorfommenbe Ausflucht, um von Holz: oder mit Riegelfachwerk 
Gebäude aufführen zu dürfen: fie hätten das Holz dazu einmal angefchaft oder gefchenft befommen, feine Ruͤckſicht 
genommen werben kann. 

Es hat fich fonach jeder Bauunternehmer vor Schaden zu hüten, den er u) durch Umgehung der Baworbs 
aungzz feld Riften wuͤrde. 


Gig rail: bes Obermainfreifeg, Kammer bes Inner. 
R Greihere von Welden. 
ek Freihert von ee Director. 
Das Bauweſen betr, . En —— Friebmann. 





Balreuch, den 22. December 1823. | 
gm Namen. Seiner Majeftät Des Könige. 


„gen Eonferiptiongbehärben find noch mit den Berichts /Erſtattungen im Ruͤckſtande, welche unterm BR 
ber die Armee» Erdänzumg pro 1823 zur Erledigung dieſes Gefchäftes angeordnet wurden. 
— werden daher erinnert, ſolche baldigſt einzuſenden. 


Koͤnigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des — 
Freiherr von 


Freiherr von Maſſenbach / Disete. 
"An fämmliche Sonfsiptonebepärben des Ober: 
mainfreifed. hr un 
YrmersErgänjung pro 1893 betr, —— Grichmann. 
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Baireuth, den 1. December 1823- 
» Bon bem 
Königlih Baieriſchen Kreis⸗und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hlermit zur oͤfſentlichen Kenntniſ gebracht, daß der 
hiofige Webermeiſter Johann Lorenz; Popp und die 
Dienſtmagd Maria Anna Regel in ihrem unterm 
ı5ten v. M. errichteten Ehevertrag bie Gitergemeinfchaft 
unter fich ausgefchloffen haben. 
Der J 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts-Director, 
Schweizer. - 
Riedel. 





Der Bauer Johann Grieshammer von Drefs 
fendorf hat die Ueberfchuldung. feines Bermögens und 
feine Inſolvenz am g. October c. ſelbſt bei Gericht anges 
zeigt. Das unterzeichnete Königl. Landgericht hat bem zu 
Folge dem Univerfal « Concurs über benjelben erkannt, 
und werden deßhalb die gefeglichen Ganttäge und zwar : 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachtweifung ber gors 
derungen auf-ben, . j 

2 8. Januar 1924, 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 


derungen auf ben 
10. Sebruar 18244 

3) zur Schlußverhandlung aufben 

j 11. Mär; 1824, 
jebeswal Vormittags 9 Uhr fefigetegt, und hlengu fämmts 
liche unbefannte Gläubiger des ıc. Grieshammer hier, 
mir Sffentlich und zwar unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß bag Nichterfcheinen am ıflen Edictdtage bie 
Ausfchliegung der Forderung von der Maffe, das Richt 
erfcheinen an ben übrigen Ganttägen mit benen an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wuͤrde Zugleich werden alle Biejenigen, melde von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung nochmali⸗ 


gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu : 


Äbergeben. Baireuth, am 29. Dctober 1823. 
Königliches Landgericht. 
; Meyer. 


cember 1823: 


’ nn 

Der Bauer Johann Raps jun. ju Stockau iſt mes 
gen leichtſinniger und. unbefonnener Wirthſchaftsfuͤhrung, 
befonders in Gontracten mit Viehjuden, durch Beicheid 
vom ı8ten d. Me. der Adminiftration feines Vermögens 
enıfeßt worden, was bierburch Fffentlich befannt gemacht 
wid Es wird demnach Jedermann gewarnt, dem ger 
nannten Johann Naps jun, fernerhin Eredit zu ges 
ben, da alle hieraus entipringende Nachtheile fich derje- 
wige, welcher mit bemfelben Gefchäfte eingehen ſollte, 
lediglich ſelbſt zujufchreiben hat. Baireuth, am 4. Der 


Königliches- Landgericht. 
Meyer, 





Da der unterm aten v. MS. abgefchloffene Holzlieferungse 
Accord die Allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
werden nunmehr von der unterfertigten Gummiffion 370 af 
ter Scheitholz parthienweife, mie auch in einzelnen Klaftern 
aus freier Hand gegen fogleic; baare Bezahlung erkauft, wel= 
ches andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, und 
Verkaufsliebhaber fid jeden Tag von 

Vormittags 9 bi 12 Uhr 
auf ber Regiments = Ganzfei in der großen Gafferne bahier, wo» 
ſelbſt die Käufe gefhloffen werben, einfinden können. Bais 
reuth, am 17. December 1823. 

Königliche ı3te Linien» Infanterie» Regiments» 
Deconomie = Sommiffion. 
Poyck, Oberftlieutenant. 
Martin, Regiments» Quartiermeifter, 





Da nun die Landwehr ⸗ Reluitions⸗ Gelder + Beiträge 
pro 1845 und 184% — nach dem Maasſiab von 1875 
und 1841 — bereits fefigefegt umd bie Genehmigung 
zur Einhebung derjelben von Koͤnigl. Negieruug unterm 
ısten v. M. ertheilt worden ift; ſo werben die resp. 
zahlungspflichtigen Neluenten hiermit aufgefordert, dieſe 
ihre Beiträge für beide Johre, munmehr zur Koͤnigl. 
Landwehr Oeconomie- Caffa au dad Quyartiermeifier » Amt 
gegen Quittung zu bezahlen. Zu bemerken wird ihnen 
biebei gegeben, daß zur Einahlung fraglicher Beiträge 
— welche jeden Mittwoch und jeden Sonnabend Nachs 
mittags von a big’ 5 Uhr gefchehen kann — ein Termin 
von - 
vier Wochen, 
vom Tage der Bekanntmachung an, offen fiehet und daß 
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nur durch pünftliche ‚Einhaltung deffelben , bie nachher 

eintretende erecutive Einfchreitung ber Polizei ⸗/Behoͤrde 

zu umgehen ſey. Baireuth, den 12. December 1823. 
Koͤnigliche Landwehr⸗Oeconomie⸗ Commiſſion. 





Das — dem Wirthe Joſeph Fiſcher zu Troß⸗ 


dorf zuſtaͤndige und anf geſtellten Antrag beffelben zum - 


oͤffentlichen Verkauf gebrachte Beſitzthum, beſtehend in 
einem Wirthshauße mit allen Eins und Zugehoͤrungen, 
bat bei dem am 22. Däober [. Is. wiederholt abgehals 
fenen Berfaufstermine ein Aufgebot von 4,500 fl. ers 
halten. Da hiedurch die erhobene Taxe bei weitem nicht 
erreicht iſt, fo wird abermaliger Strichtermin auf 

Dienftag ben 13. Januar 1824 
anberaumt, Es haben daher an diefem Tage Kaufslieb⸗ 
haber zu Troßdorf ſich einzufinden ‚ und bei einem aus 
nehmbaren Aufgebote den Hinſchlag fogleich zu gewärtis 
gen. Bamberg, am 16, December 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
Starf. 





Daß der Schuhmachermeiſter Carl Arzberger 
su Goldkronach, und feine Ehefrau Aloife Bauer 
aus Kemnath in bem heute errichteten Ehevertrag bie 
Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben, wird hierdurch 
zus Öffentlichen Kenatniß gebracht. Berne, den 11. 
December 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Wegen einer ausgeklagten privilegirten Capitals⸗ und 
Intereſſen⸗Forderung von 105 fl. rhi. wird der — den 
Erben der nun verſtorbenen Anna Poferin von Tie⸗ 
fenlofau zugehörige — aus dem zjerfchlagenen Stolbins 
gerifchen Hofe gejogene ſogenannte Straß + Ader , mels 
her zur Sreiberrlich v. Nuffeefifchen Allodialmaſſe lehen⸗ 
bar iſt, und jaͤhrlich a A. 25 fr. rhl.- Erbzins, Frohn⸗ 
geld und Steuer, wie es vom Koͤnigl. Rentamte regu⸗ 
lirt werden wird, dann 6 Metzen Guͤltkorn, und 4 
Metzen Guͤlthaber abzureichen hat, dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe hlemit ausgeſetzt. Dermin hiezu wird auf 

Rontag den 5. Januar 1924, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, an welchem Tage kauf⸗ und zahlungs faͤhige 


Uebhaber ſich bei dahieſigem K. Landgerichte einzufinden/ 


haben. 


ihre Aufgebote zu Ptotocoll zu legen, und des Hinſchlags 
nad Maßgabe der Erenutions » Orbnung zu gewarten 
Houfeld, ben 2. December 180 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 

Da es noͤthig if, den Schuldenfand des Andreas 
Hafer zu Tannjeld genau Fennen zu Ternen, um bag 
weitere Berfahren gegen denſelben mit Sicherheit beftims 
men zu koͤnnen, fo werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
auf den a a Sen 
in. 20. Januar 1824 \ 
zur Liquidation und zur Nachweißung ihrer Forderungen 
hieher unter dem Demerfen vorgeladen, def auf die 
Nichter ſcheinenden beit dem meitern Verfahren! feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen wird, Hollfeld, den zz. December 
1822. 

“ Königliches Landgericht, 

Kümmelmann. 





Das dem Johann Antfchler von Lochau zugehö⸗ 
rige Feld im Schirtig zu 3 Tagwerk, wird in rim exe- 
eutionis wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, 
und Verfaufstermin auf den ; 

27. Januar 1824 


bezielt, wozu Raufsliebhaber geladen werden, Hollfeld, 


den 16. December 1823. 


RKoͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 

Wegen einer auf Execution beruhenden Forderung 
ſoll das dem Herrn Amtmann Reuper zu Althaidhof 
gehörige ; zur Stadtkammer Ereuffen lehen / und zinsbare 
Geld, auf dem Kappelberg, von 3% Tagwerk Größe, 
B. Nr. 493, gewuͤrdiget für 1ooofl., fubhaftirt werden. 
Befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen fi 
demnach in ber auf ben - 

j 26. Januar. f. J. Vormittags 9 Uhr 
anderaumten Strichtagesfahrt im Sige bes hieſigen Koͤnlgl. 
Landgerichts einfinden, ihre Angebote fofort zu Protocol 
geben und den NHinfchlag, vorbehaltlich der Genehml⸗ 
gung bes Hppoibefar- Glaͤubigers, gewaͤrtigen. Das 
Tarationd » Inftrument,i-mwelches auch die auf dieſem 
Srundſtuͤcke haftenden Faften und Abgaben enthält, kann 
aͤbrigens täglich während ber gewoͤhnlichen Berichtgjeit 
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in Biefiger- Regiſtratur eingefehen. tmerben. Schnabel⸗ 
waid, am 30. Nevember 1823. 
Königliches Landgericht Vegnig. 
Naͤgtl abach. 


Das dem Amtmann Neuper jugehoͤrige Oecono⸗ 
mieguth Neuhauß wird hiemit zum Behuf der Befriedi⸗ 
gung ausgeklagter hypothekariſcher Forderungen dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht: A, am 
Gebäuden: 1) aus dinem Wohngebaͤude in 2 Abthei⸗ 
lungen, 2) aus emem beſondern Gebaͤude, mit einer 
Rindviehſtallung auf 26 Stuͤck Vieh, einer Pferdſtal⸗ 
kung auf 4 Pferde und einer Graskammer, 3) aus ei ⸗ 
nem Stabel, 4) aus einer Streuſchupfe. B. An Gaͤr⸗ 
ten: aus einem Obſt » und Gemüßgarten, mit einem 
Tagwerk, daun zwei einen Gaͤrtchen. GC. An Feldern: 
363 Tagwerk. D. Aus Wiefen: 285 Tagwerk. E. 
Aus Weipern: 13 Tagwerf, F. Aus Holj: a) $# 
Tagwerf Anflug, in ber Spindelloh, b) aus 18 Tags 
werk im Bärenfchacht, wovon ber ältefte Beftand rojähs 
zig if. Auffer der Grundſteuer bafter auf diefem Deco, 
nomiegut fonft nur noch ein jährlicher Allodifications⸗Ca⸗ 
non von 6 fl. und ift hievon weber Handlohn, noch Zehn⸗ 
ten, CErbzinns oder Gilt zu reichen. Hiezu iſt Bletungs⸗ 
termin auf ben — 

16. Februar, Vormittags 9 11. 
m Neuhaus ſelbſt angeſetzt. Diefes wis bteburch mit 
dem Bemerken befamnt gemacht, baf bie Tare biefes 
Deconomieguts in ber Regiſtratur tägiih eingefehen wer⸗ 
- den fann, und daß man auch beseit ift, baffelbe in eins 
zelnen Theilen, je nachdem fi) Kaufsliebhaber ſiuden, 
jedoch immer mit Vorbehalt der Genehmigung der bethei⸗ 
Ugten Intere ſſenten zu verduſtern. Gchnabelwaib, dem 
25. November 1823. * 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgels bach. 








Mer an die Verlaſſenſchaft der am 10. Auguſt l. Is. 


zu Lidwach ab intestato- verſtordenen Wittwe Kum i⸗ 
gunda Schmtetlein, einer gebarnen Hopf, als 
Erbe oder Slaͤubiget einen Auſpruch zu haben — 
wird aufgeferdert, ſolchen am 

16. Januark. J. 
vor dem umterfentiggen Gerichte, Vormittags g Uhr, an⸗ 
wueigen, uud scchuögensigend naachnuwe iſen, widrigen⸗ 


falls. bie Maffe ımter tie bereits ‚befannten Glaͤubiger 
und Erben vertheilt werden wird, und die —— 
nenden bavon ausgeſchloſſen bleiben. Scheßlitz, 
12. December 1823. 
Koͤnigliches tandgericht. 
Greihere von Sazenhofen, 





Nachdem ber Handelsmann und Conditor Johann - 


Slaf zu Markt Redwitz feine Iufolvenz gerichtlich erklaͤrt 
bat, fo iſt gegen folchen ber Univerfals Eonfurg ausges 
fpeochen und eröffnet worden. Dem gemäß werden hier» 
mit bie gefeglichen drei Edietstage, nämlich: der erſte 
Edictstag zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Beweiſe, auf ben 

15. Santtar 1824, 
der zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie am erfien Edictstage angemeldeten Forderungen, 
auf ben 

12. Mär; 1824, 
der britte Edictstag zur Abgabe der Gegeneinreden und 
Schlußeinreden (Replik und Duplif), auf den 

12. April 1824, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, ımb hiezu alle 
diejenigen, welche an gedachten Johann Glaß Au 
ſpruͤche ober an bie bisher in beffen Gewahrfam Befinds 
lichen Sachen Anfprüche oder Forderungen zu haben glau⸗ 
ben, unter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, baß bar 
Ausbleiben am erſten Edictstage den Ausfchluß der zu 
liquiirenden Forderung von ber gefammten Concursmaſſe, 
bag Ausbleiben an den beiden übrigen Edictstagen aber, 
ben Ausſchluß mit der treffenden Verhandlung zur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Semeinfhulduer Sachen ober Gelber in Händen, oder 
an benfelben Zahlungen ober andere Leitungen zu machen 
haben, Hiermit aufgefordert, ihm hievon nicht bag 
Mindefte verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeiche 
weten Gerichte treulic) Anzeige zu erfiatten, widrigeufalls 
fie es fich ſelbſt beizunteffen haben, wenn fie deshalb in 
Aunſpruch genommen und zur doppelten Leiſtung verurtheilt 
merben. Wunfiedel, den 15. November 1323. 

Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 





Der zn Nechlaſſe des Dauas Eafpar Müller | 


Dr Borborf gehörige £ Hof, welcher nach Abzug der La, 
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tem auf 1072 fl. gerichtlich farirt wurde, dann % Tag 
verf Weiher bei Vordorf, werden Behufs der Erbsre⸗ 
ulirung am 
22. Sanmar f. Js., 
um Sffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Kaufsluſtige 
daben daher am beſagten Tage Vormittags um 9 Uhr in 
sem zu biefem + Hofe gehörigen Haufe zu Vordorf zu 
sefcheinen, und den Hinfchlag nach Maasgabe der Eyes 
stiong + Drbnung zu gewärtigen. Wumfiedel, den 3. 
December 1823. 
Königlich Bairrifches Landgericht. 
Earner. 

Auf das Echuhmachermeifter Johann Purucker⸗ 
(de Wohnhaus dahier ift in dem heutigen Subhaftationds 
termine fein Angebot gelegt worden. Es wird daher 


zu deffen gerichtlicher Verfteigerung hiermit anderweitiger 


Termin auf ben } 

23. Januar k. J., Vormittags von g — 12 fr, 
anberammt, woju befig- und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. Wunſiedel, ben 12. Decems 
ber 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Garner. 





Die Johannes und Margaretha Dortr 
ſchen Metzgers⸗-Eheleute zu Thuisbronn, ‚haben ſich 
freiwillig der Curatel untergeben, und den Ortsnachbarn 
und Diſtricts⸗Vorſtand Johann Strobel allda zu ihrem 
Eurater angenommen, welches andurch zu Jedermanng 


Wiſſenſchaft mit dem Anhang befanut gemacht wird, daß 


fünftig von den Dor niſchen Eheleuten ohne Beiftims 
mung dieſes ihres Curators, kein Vertrag, er mag Nar 
men haben wie er wolle, gültig abgefchloffen werden 
könne, Gräfenberg, am 24. October 1823. 
Koͤnlgliches Londgericht. 
v. Wächter, 


Nachbenaunnte Realitaͤten ded Schneidmuͤllers Jos 
Haan Goͤtz von Burgkundſtadt werden Schulden halber 
gerichtlich verfauft: 1) ein Geld auf der Kuhleithen, 
Befigı Tier. 1466, Stadslehen, mit 194 fr. Steuesfimplo, 
65 fr. Penfion zur Stadtcaffa, 33 fr. Erbzins zum Bots 
teshaus Burgfumbfiabt, 225 fr. Wachszins zu demſel⸗ 
ben 2) ein Feld auf dem Rothenduͤhl, Bi Nr. 1468, 


Kaſten⸗ oder Rentamtslehen, mit 15 fr. Steuerfingle, 
50 fr. Erbjind; 3) ein Feld, und Wiestpeil, Kaſten⸗ 
lehen, jedoch nicht hatidlohnbar, mit Hr. Steuerfimpls, 
18 fr. TIheilgeld zur Stadtcaffe; 4) zwei Gemeindtheile 
am Anger, Stadtlehen, wovon jeder’ mit 17 Steuers 
fimplo und 18 fr, Theilgefd zur Stadtcaffe, belaftet iR. 
Die Strihstagsfahrt wird am 
Mittwoch den 7. Januar 1824, Vormittags 
von 9 — 12 Uhr, 
in bem Runigunda Brücnerfchen Wirthshauße zu Burgs 
funbftadt abgehalten. Weigmain, am 4. December 
1823. 
Königliches Landgericht. 
Esner. 





Das Königliche Landgericht Portenftein hat in dem 
Schuldenweſen des Johann Polfter von Nafersberg 
durch eine am 24. November d. Ss. eroͤffnete Entfchließung 
bie Dergantung erkannt. — Es werben daher bie geſetz⸗ 
fihen Ganttäge, und zwar: 1. zur Aumelvung und ges 
hoͤrigen Nachweifung der Forderung, auf 

Montag den 26. Januar 1824, j 
H, zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derumgen , auf u. 
Sreifag den 27. Februar 1924, 
II, zur Abgabe der Schlugerimwerung, auf 
Sreitag ben 26. Mär; 1824, 
jedesmal Morgens frühe 3 Uhr fefigefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnesg 
biemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Michterfcheinen am erſten Edictstage bie Aus⸗ 
ſchliefung der Forderung bei der gegenwärtigen Gants 
verhandlung, das Nichterfoheinen an den übrigen aber, 
die Ausſchließung mit dem an benfelben vorzunehmenden 
‚Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermoͤgen des Gemein, 
ſchuldners tn Haͤnden haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben. Yortenfiein, am 10, 
December 1823. - ce 
Foͤniglich Balerifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Um Verlaͤſſigkeit zu erlangen, welches Verfahren 
in ber Debirfache der Margaretha Hoffnest zu 


’ 
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"Dberleinleiter ſtatt hat, werben alle biejenigen, welche an 
der beregren Hinterlaffenfchaft aus was immer für einem 
‚Grunde Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, biefe 
an ben 
19. Januar f. Ye. 
unter Vorlage der Beweismittel geltend zu machen; bie 
Nihrterfheinenden Bleiben vom einem allenfallfigen Ber 
gleiche, der unter den Gläubigern bemwirft wird, ausger 
ſchloſſen. Tbermannftadt, ben 18. Deseniber 1323. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird in vim exe- 
eutionis bag dem Webermeifter Georg Degelmann 
gu Lippertsgruͤn gehdrige halbe Wohnhaus Nr. 38, wel⸗ 
ches einſtoͤckig von Schrotholz erbaut, mit Schindeln.ger 
bet, und auf 150 fl. rhl. von den verpflichteten Schäg 
gern gewuͤrdigt iſt, und eine Wohnſtube, einen Haus— 
platz, eine gewoͤlbte Kuͤche, ein kleines Staͤllein, und 


einen Boden unter dem Dach enthält, dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſtellt. 
min auf den 

29. Januar 1824, Vormittags 8 Uhr 
au hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, an welchem Kaufslu⸗ 
ſtige zu erſcheinen, und bei hinreichend erwieſener Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit, den Zuſchlag unter den geſetzlichen Ber 
ſtimmungen zu gewaͤrtigen haben. 
cember 1823. 


Zu dem Ende wird Bietungster⸗ 


Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Hoͤchſtem Regierungs Befehl zu Folge ſoll der Schloß⸗ 
zwinger zu Hohenberg verkauft werben. Bei der Eins 
ſchaͤtzung desſelben am zten d. Ms. wurde ein Verkaufs⸗ 
Verſuch in Hohenberg angeſtellt. Derſelbe wird daher 
mit dem „erlangten Gebote oͤffentlich feilgebothen, und 
Schluß + Ricitationg ı Termin auf 

Donnerftag den 15. Januar 1824, Vormittags 
bei dem Nentamte angelegt, wozu Kaufsliebhaber einge 
laden werben, Wunſiedel, den 5. December 1823. 

. Koͤnigliches Mentamt. 





Bei unterzeichmetem Amte wird für nothwendig ers 
achtet, daß alle Konfenss und Hypothek⸗Inhaber ihre 
Forderungen gegen die Freiherrlich Marfchalt von Oſt⸗ 


— 


Naila, den 18. Der - 


heimischen Bisher frittig und umftrittig gewefenen Grund« 
holder in Liquidation bringen. Zu biefem Zwecke werden 
daher fämmtliche Konfend + und Hyporhat: Gläubiger aufs 
gefordert, binnen & Wochen,.von heute an, ihre Konſens⸗ 
und „Opporbef +» Urkunden, ſowohl in Ur⸗ ale Abfchrift, 
dahier unter dem Rechtsnachtheile vorzulegen, als anfonft 
die Nichterfcheinenden den aus der Richtbefolgung biefer 
Aufforderung fließenden Nachtheil fich ſelbſt zuzufchreiben 
haben. Bemerkt wird, daß biefes Gefchäft als Official⸗ 
Sache behandelt, weder Stempel fordert, noch Koften 
verurfacht, und daß die betreffenden Individuen fih am 
Montage Vormittags in jeder Woche jur Anmeldung dahier 
einzufinden haben. Bamberg, am 29. November 1823. 

Freiherrlich Marfchalt von Oſtheimiſche Amts⸗ 

Adminiſtration Trabelsdorf. 

Herrmann. 


Das bis itzt vom Jacob Ennes zu Schorkendorf, 
beſeſſene, lol. Urbar: 371* und ® beichriebene Soͤldeu⸗ 
gut, wird 

Donnerftag ben 8. Januar 1824 
mit einigen wenigen Immobilien in vim executionis im 
Orte Schorfendorf Nachmittags 2 Uhr aͤffentlich vers 
äußert, und hat der Meifibietende den verordnungsmaͤſ⸗ 
figen Dinfchlag zu erwarten. Tambach, ben 1. Decem⸗ 
ber 1823. J 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


An der Schuldſache gegen Johaun Georg Schu— 
mann von Gemuͤnd, werden bie — zur Activmaſſe ges 
hoͤrigen Grund» Mealitäten, befiehend in einer gebunde⸗ 
nen Sölde und mehreren ledigen Etücen, welche im 
Strichsſstermin einzelm bezeichnet werben follen, 

Donnerfiag den 22, Januar 1824, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, 
im. Orte Gemünde ‘gerichtlich veräußert, und hat ber 
Meiftbietende den verordnungemäßigen Hinfchlag zu er⸗ 
warten. Tambach, ben 18, December 1823. 
Gräfih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Auf eigenen Antrag des Johann Kaul ver 
Antenhaufen, werben alle jene, welche an denſelben ans 
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irgend einem Grunde eine Forderung machen zu fönnen 
glauben, hiemit vorgeladen, 
Dienſtag den 13. Januar 1824 früh ro Uhr 

bei unterfertigter Behoͤrde zu erfcheinen, und ihre At 
fprüche unter Production der treffenden Urkunden, ober 
ſonſtiger Beweißmittel geltend zu machen, wobei bemerft 
toird, daß bie im Termin Ausbleibenden bei einer etwaig 
zu Stande fommenden gätlichen Uebereinkunft, als ſich 
der Stimmenmehrheit der Erfchienenen anſchließend, bes 
achtet werden follen. Zugleich wird hiemit befannt ges 
macht, daß zur Tilgung der Schulden des Johann 
Kaul, das sub Autenhaufen, fol. urb, 42°” und 43* 
befchriebene Ke il iſche Gut, 

Freitag den 9. Januar Nachmittags ı Uhr 
im|Orte Autenhaufen oͤffentlich feilgeboten werden wird. 
Tambach, ben 6. December 1523. 

Graͤflich Orttenburgifcheg Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


* 


Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird in Kraft 
ber Huͤlſsvollſtreckung das halbe Guth der Wittwe 
Sabina Foͤrſter zu Dberelltörf hiermit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt, wozu auf 

Montag den 9. Februar 1824 Nachmittags zwei Uhr, 
Ferminim Orte Dberelldorf aufteht. Die zu bem halben 
Guthe gehörenden Grundſtuͤcke nebſt dem noch darauf 
ftehenden Stabel, find auf 1300 fl. rhl. gerichtlich taxirt, 
und wird biebei bemerkt, baß das zum halden Gurk 
gehörige Haus zwar heuer im Monat Juli abgebrannt 
ift, hiefuͤr aber der Befiger- bed Guths 530 fl. rhl. aus 
der Brandfaffe erhält, und auch bereits ber Bauriß jur 
Wiederheritelung des Haußes hoͤchſten Orts genehmigt 
ift, wodurch fich der genannte Schägungs + Werth von 
1300 Rs auf 1830 fl.erhäpt. Tambach, ben 24. Ne 
vernber 1823. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftegericht. 
Strebel. 








Mittels - rechtöfräftigen Erkenntniſſes iſt über bag 
Bermögen des Bauern Johann Fiſcher zu Hatters⸗ 
borf die Sant ausgefprochen worden. Es werben daher 


die” drei Edictstaͤge für Kämmtliche befannte und unber 


fannte Fiſch erifche Gläubiger, und jmar: 
Montag ber 39 Januar 18234 


% 


zue Mümeldung unter fofortigeng Antritt des Beweiſes ders 
felben, Benennung der Beweismittel und Production der 
Driginal- Schuldurfimden, bei Vermeidung des Aus— 
ſchlußes umd Verluftes*ter Forderung, 

Donnerflag der 19. Februar 1824 
zur Vorbringung allenfallfiger Einreden gegen bie liquidir⸗ 
jen Forderungen, und 

Dennerfiag ber 18. Mätz 1824 
zur Schlußverhandlung, hiermit angefegt, und haben fich 
die Gläubiger jedesmal fruͤh g Uhr perſoͤnlich oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu ſtellen, waͤhrend die, im 
erften Edictstag nicht Erfcheinenden, ben Ausſchluß von 
ber Maffe, die an den beiden andern Terminen Aus⸗ 
bleibenden aber, den Ausſchluß mit ber treffenden Vers 
handlung zu gemwärtigen haben. Tambach, den 123. 
December 1823. 

en Drttenburgifches Herrſheſteoiht 
Strebel. 





Georg Adam Ernſt zu Gnellenroth hat aus der 
Konkurs maſſe feines Vaters Andreas Ernft von dort, 
ein Grunſtuͤck, der Tiefenelernacer genannt, um gı fl. 
rhl. erfirichen, und hat dieſen Kauffchilfing, mehrerer 
Mahnungen ungeachtet, bisher zur Maſſe nicht bezahlt. 
Es wird daher biefes Grundſtuͤck auf Koften und Gefahr 
bes gedachten Georg Adam Ermft dem oͤffemlichen 
Verkaufe ausgeboten, und Strihstermin auf den 

19. Januar f. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem Tage fich Strichsluſtige bei dem 
umterfertigren Serrichaftsgerichte einfinden, das Meis 
tere. vernehmen, und ihre Angebote zu Protocol geben. 
fönnen. Banz, am 18. December 1823. 

Herzoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 

Sriebrich, . 





Die den Melicten des Bauern Heinrih Wei 
zu Mebing zugehörigen, zum Freiherrlich Kuͤnsbergiſchen 
Amte Thurnau zinnslehenbaren Immobilien, als: a) ein 
Gut zu Ueging, mit feinem Eins und Zubehdr, b) * 
Tagwerk Feld, das Guzargäßlein, und e) 13 Tagwerk 
40 Nuthen Feld, der Nübleindader, vorm Gehatg, 
welche in dem am 25. Juai vorigen Jahrg angeſtande⸗ 
nen Termin mit feinem Aufgebot belegt worden find, 
werden auf Anbringen eines Realglaͤubigers wiererholt 


— — — —— — ———s— 
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dem Sffentlichen Brfanfe ausgefegt, und ift hiezu Dies 
tungstermin auf 

Dienffag ben 27. Januar 1824 
anderaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden daher geladen, ſich in dieſem Termin in dem 
Gaſtwirth Kruͤnesſchen Wirthshaus zu Uetzing einzufin⸗ 


den, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und den Hinſchlag 


wach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Thurnau, am 24. November 1823. 
— Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 





Da auf das zum öffentlichen Verkauf ausgeftellte 
Wolfgang Seideliſche Gut, Nr. 11 zu Huͤtting 
in dem Bietungstermin am 26ten v. Ms. ein annehm⸗ 
liches Gebot nicht gelegt worden iſt; fo wird ſolches an. 
derweit feilgeboten,. Es wird Bietungstermin auf den 

14. Janıar f. Is, Vormittags 9 Uhr - 
angeſetzt, und es werden Kaufsliebhaber eingeladen, ſich 


in dieſem Termin in dem Geſchaͤftszimmer des Juſtitiar 


in Hof einzufinden. 
ber 1823. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Reitzen⸗ 
ſteiniſches Pateimonialgericht, 
Dt, - 


Dadermanusgruͤn, den 15. DM 





Die von unterfertigtem Stabtmagiſtrat geichehene 
' Etabefchreibermahl hat die Koͤnigl. Negierung des Dbers 
mainkreiſes/ Kammer des Innern, nicht-zu genehmigen, 
-fondern unterm 14. November d. J. die gnaͤdigſte Reſo⸗ 
Intion’ dahin zu erlaſſen geruht, daß die erledigte Stadt⸗ 
ſchreiberſtelle, reſp die Wiederbeſetzung derſelben öffent 
lich befannt gemacht werben folle. Demnad) werben alle 
diejenigen, welche glauben daß fie die nach dem Ges 
mieinde ⸗ Ediet, du 48, Hieju- nothwendigen Eigenfchaften 
und Kennenifje befigen, und, diefe Stelle zu erhalten 
wänfchen, andurch aufgefordert, ihre —— mit 
ben geeigneten Belegen binnen, 
ſechs Wochen, 
a dato biefer Ausſchreibung hierorts einguseichen ‚ und 


bemerft, daß zus Erlangung Liefer Stelle ein, ſowohl 
in abminiftrativer als polizeilicher Praris durchaus ſehr 
geuͤbtes Subject erfordert wird, und daß damit ein jaͤhr⸗ 
licher Gehalt von 500 fl., welcher jedoch halbſcheidlich 
in Naturalien befieht, verbunden if. Auerbach, Kür 
niglihen Landgerichts Eſchenbach, ben 10. December 
1823. 
"Der Magiftrat allda. 
v. Sonnenburg. 





ueberfidt. 
bes zu Hofam 18. December 1823 flatt ge⸗ 
habten Getreide, Marktes. 










2 hch⸗ mitt⸗ nie⸗ 

Getreide⸗ R Ierer * 

Sata * Pers Frans 
tungen. blieben A 


Sur. |Scp. | San. |shr. | Shrff. kr |f.|Er-]R- Er. 





E Waizen — 1091 109] 1095 eazpeli⸗ 36 122 ⸗ 
Nosgen —A 112) 117] 117] —] zlıal 7) 6] 7 
Sam —j] 108] 108] 108] —] 6|-] 5j43| 5 36 
qua T- ‚el 83h —I lag! alıa als 
Hof, den 18. December 1923. 
Stadt »Magiftrat, 
von Derthel, Laubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. 
u WET WAS — 


Gedruckte Verzerchniffe über bie firchlichen Vorfälle 


‘bei der proteflantifchen Haupt / und Stadtkirche Baireurp | 


auf das Jahr 1823 liegen vom 1. Januar 1824 an, 
bei dem unterzeichneten ———— zur gefaͤlligen Ab⸗ 
nahme berelt. 


Feiler. 





850 f. find gegen erſte — zu verleihen. Das 


das Reſultat ſodann zu gewaͤrtigen. Es wird auch noch Nahere im Zeitungs+ Comtoir. 





Diejenigen Privaten, welche Beitungs : Gelder. und Inſerir⸗ Gebühren. fhulen, werden an die ſchleuni⸗ 


ge Berichtigung erinnert, Baireuth, 


29. December 1823. 
Aminiftration des Zeitungs » Comtoir, 
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